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I. AVENTIUEE.
L 1-. Hg 1." Ilzm 1. Z 1, 1. B 1. K 1. r,s 1

1 T Tns ist in alten mseren Wunders vil geseit

y^j von heleden lobebaeren, von grözer arebeit,

von fröude und höchgeziten, von weinen und von klagen,

von küener recken striten muget ir nu wunder beeren sagen.

h 2*. Hg 5. Hzni 2. Z 1, 2. B 2. K 2. Ls 9

2 Ez wiiobs in Bürgönden ein edel magedin,

daz in allen landen nibt scboeners mobte sin,

Kriembilt gebeizen; si wärt ein scoene wlp.

därunabe muosen degene vil Verliesen den lijD.

L 3'. Hg 9. Hzm 2b. B 3. K 3

3 Der minnecllcben meide triuten wol gezam.

ir muotten küene recken, niemeu was ir gram.

äne mäzen schoene so was ir edel lip;

der iüncvröuwen tugende zierten änderiu wip.

I. (1— 19.) äventiure (lat adventura) be?cicfinet Bei ^öfifc^en ßrän^tcrn bereu

Quelle. §ier ift ta^j Sort gebraiidit, um geanfie 3lbicf)nitte öcr (Sr,5äf)[ung ju Bejetcfineit.

Jl^nüc^ in Öubrun, SJiterolf, Crtrtit, im A-rauenbienft beö lUridi oon Sidjtcnftcin (ogL Zad}-
mann ju SBoIfram p. X). (So be,H'id)"ct I. S3egeben£)eit, ßreigni§, befonbcr? ein n)unbcr=

6are3 ©reignio; •-'. ben Seridit con einem ici[cf)en ereignio. Sic erfte 3(oentiure jc^ilbert ein=

leitenb ben §of ber Surgunben. 2)er ängft[icf)e Jraum .ftriemliilbS erinnert ar ben in 3]ötf. 25

erjä^Iten (ng;. ©inl. ©. ü4, 2). — 1, 1. daz rowre, eine im aSolfe oerbreitete Sage; oft mit

bem SSeiroort alt; ngl. Sil 17 unb ättefte beutfc^e Sitt 7, 9. 2a. — wunders, ©enet, abt).

Don vil: oiel 35?unberfame§. — geseit = gesaget. — 2. arebeit, 3Jot, QSejcbroerbc,

befonberS auc^ Don mütienoUen kämpfen gebraucht. — 3. fröude fte^t bem weinen (Sat.

be3 S"i-)r «"*> höcligeziten (b. i. bie f)ol)e, fcftUc^e 3eit, ba§ geft) bem klagen (3?at.

'^Jlur. oon klage) gegenüber. — I'ie „von" Ijängcn foiuo^I oon uns ist geseit a(§ von
muget ir beeren sagen ab; ngt. Ginl. ®. 81, Sil. — 4. recke, (ogl. ätt. Sitt. wrekan unb
got. vrikan, oerfolgen) : ber (nacB J^rieg^abenteucrn in§ ätuölanb ge5ogene) §elb ; befonbcv^

werben bamit irembe SJitter bejeic^net, bie um 2olb bienen; ogC. 1574, 2. — sagen,
ogl. gpielmann§bid}tung I, 59, 27. — 2, 1. wuohs, entfprog (t)gl 20, 1). — in Bür-
genden, ber 3?bltername mit in ober ze roirb jur 33e,;eid)nung beS SanbeS gebraucht;

Dg[. Burgundiones; jüngere gorm Burgundsere. — magedin, Seminut. Oon magad,
eine attertümUdie SBortform, bie in ber f)bf. '^Soefie fetten ift. — 2. daz, fonfctutin. —
schceners, ©enet., abt). v. niht, — 3. Kriembilt {au?i grima, §elm, unb biltja,

fiampf ; f.
©int. S. 58, 14), in ben §bff. geioöfmlicB mit Cb gefdirieben. Sas K ift nbb. —

scffine, unft. Stbf. — 4. därumbe, D. i. um berentroitlen, oon ber *^erfon. — degene,
(Sen. (abt). v. vil) oon degeo , b. i. eigcntl. finabe (»gl. tbegankind, Ctfr.), bann aud^

ber rüftige, junge öetb. — 3, 1. meide. S^at. (abl). oon gezam) für magede, oon maget.
— triuten, |erjtid) tieb tjaben, geroö^ntid) mit 3tccufatio ; ogl. 136,4; tjier mit paffioem

Sinn. — 2. ir (Sat.) muotten (oon müejen) , um itjretioitlen urrteräogen fie fid) ätn»

ftrengungen unb ©efatjren; ober ir (Senet.) muotten (oon muoten), i^rer begefirten.

— .1 so nimmt ba-j oorangefienbc ^>räbifat5nomen auf (ogt. 5, 3). — 4. tugent, bie

2auglid)feit, bie Gigaifcfiaft, loetd^c ein -iSeien iur 5!oltfommenf)eit bebarf, oon ber iunc-

vrouwe (b. i. ber jungen Jürftin) alfo : feine 3"'it. — anderiu wip, ouc^ fonft äBeiber,

b. S). i^rc feine ^nd)t gereid>te bem gan5en toeiblic^en (3efc6led)te äum 3tu^m. Über ben

©ebrauc^ oon ander
f.
Sadimann ju 3f- G87.

1*



4 Str. 4—7 (Av. I): Du fiönigsfamilie ifr ßurgunbcn.

L 4'. Hg 13. Hzm 3. Z 1, 3. B 4. K 4. T.s 17

4 Ir pflägen drie künege edel unde rlcli,

Günther iinde Gemöt, die recken lobelich,

lind Giselher der iunge, ein üz erweiter degen.

diu frouwe was ir swester, die fursten hetens in ir pflegen.

L €'. Hg 17. Hzm 5. Z 2, 1. BS. K 5. Ls 33

5 Die herren wären milte, von ärde höhe erborn,

mit kraft unmäzen küene, die recken üz erkom.

da zen Biirgonden so was ir lant genant.

si frumden starkiu wunder sit in Etzelen lant.

T. 6-. Hg 21. Hzm 6. Z 2, 2. B 6. K 6. L'; 41

6 Ze Wormze bi dem Eine si wonden mit ir kraft

in diende von ir landen stölziu litterscaft

mit lobelichen eren unz an ir endes zit.

Sit stürben si ia&merliche von zweier edelen fi-ouwen nit.

L T«. Hg 25. Hzm 4. Z 1, 4. B 7. K 7. Ls 25

7 Ein rlchiu küneginne, frou Uote ir muoter hiez;

ir vater der hiez Dancrät, der in diu erbe liez

Sit nach sime lebene, ein ellens richer man,
der ouch in siner lügende grözer 6ren vil gewan.

4, 1. phlegen (m. ®en. ir) jem. in C6f)ut i)aben unb beftänbig um itin fein. —
küneg, ber SKann von eblcr Slbfunft (o. kimne, ßeidilecfit). — rieh, ^erricögeroaltig

Cerjt i'päter ionicl al§ begütert, ba bie ^errfcbgeroalt nac6 Dem äuBeren ScfiRe bemcffen
rourbc). — 2. Günther (== Gundahari, aus jrund. .ftampf, unb hari, £iecr). — Gfernöt
(= SceerJampf), ftatt i>ci ^iftoriidien (Sobomar; »gl. Ginl. S. 47, 10. — :i. Giselher (au§
glsel, Ber iiriegsgefangtne, unö heri). — 4. frouwe, eigcnti. bie §errin, nur oon
§rauen ebler Dibfunft gebrauefit. — hetens = heten si. — pflegen, lat. SJJIur.

(ir ©enct poff., fann ba^er nic^t flefriert toerben). — 5,1. herre (entfpr. frouwe),
immer ein Wüann non rome^mer MbEunft, benen diu milte, b. i. bie greigebtgteit, jutam.— 2. mit kraft, b. i. nermitteis iferer umfaffenben ÜJlac^t. — unmäzen, abo. Sat.— 3. da, bQ§ bemonftr. 3(bP., beliebter 3ufoi '"'* Crtobcäeicbnungen. — zen (= ze den)
ü., pom S?oHe auf bae Sanb übertragen. — 4. stark, geroaltig, id^redlic^; pg[. 332, 3;

c5 ipirb ^icr auf i^ren legten Aampj oorgebeutet. — lant f. lande. — 0, 1. Wormz
(Borbetomagus, in ber ä^ibrf. Wemize, ber alte Si$ burgunbifc^er gürften); pgl.

5r. £ 1 b a u , beutic^e £>elbenfagen auf bem 33obcn ber alten Stabt SSorme , @üter§[o^
1881. — bi := an, neben; an bejcid^net m^b. eine 2}crü{)riing. — mit ir kraft,
b. i. mit bem, roas ii)te .C^errfcbgeroalt auSmadjt, mit i^ren Sdtä^en unb ibren gelben
0'. 12, 1). — 2. stolz ^at nic^t tabeinben Sinn. — ritterscaft, pgl. 12, 2.

'—
3.

mit lobelichen eren, mit .Tiu^m unb 2tu55eicf)nung. — unz an ir e. z., Bio an
i^ren lob. — 4. nit, bie gefjäffigc Öefinnung, ^ier alio ^afe. — 7, 1. frou, Zitel,

f. einL
2. 81,23. — Uote, b. i. Sl^nfrou, pufiger SJame oon iiclbenmüttcrn ; f. Ginl. S. 51, ,34.— L'. Dancrät (b. i. ber mit SJorbcbac^t ^onbelnbe)' Reifet ber SSater ber 6urgunben
nur bier unb im Söiter. unb ber Rl, fonft fte'to Wibid). — diu erbe, 3lcc. spiur., bie
Grblonber. — 3. sime = sineme. — ellens, ©enet. ^daz eilen, bie Üraft, SRann«
I)aftigteitj abb. v. rieh. — 4. ouch, Uberbie§, noc^ baju. — gröz, umfangreich, Be*
beutenb, eigentl. bicf; ogl ], 2. — gewan,

f. 45, 4.



Str. 8—11 (Ar. I): Du '^ofbeatnten ju IDoniis. 5

L »". Hp »9. llziii 7. Z 2, 3. B ». K S. I^ 40

8 Die drie künege wären, als ich gesaget hän,

von vil hohem eilen; in wären undertän

ouch die besten recken, von den man hat gesaget,

stärc und vil kiiene, in scärpfen strlten unverzaget.
L 9*. IK- 33. llzm S. Z 2, 4. B 9. K 9. Ls 57

9 Daz was von Tronege Hagene unde ouch der bruoder sin,

Dänewärt der snelle, von Metzen Ortewin,

die zwene märcgräven Gere und Ekkewart.

Volker von Alzeije, mit ganzem eilen wol bewart.
I. 1(.-. Hg 37. Hzm y. Z 2, -.. B 10. K 10. Ls 6ö

lOEümölt der kuchenmeister, ein üz erweiter degen,

Sindölt und Hünolt, dise herren muosen pflegen

des hoves unt der eren, der drier künege man.

si heten noch manegen recken, des ich genennen niene kan.
I. 11". Hg 41. Hzm 10. Z ä, 6. B 11. K 11. Ls 73

llDancwart der was marscalch; dö was der neve sin

trühsEeze des küneges, von Metzen Ortwin.

Sindolt der was scenke, ein üz erweiter degen.

Hünolt was kamersere; si künden höher eren pflegen.

8,1. als (= also), fotDte. — hän (= haben, itiie bie erite i-erfon lautete); v^l.

3 hat = habet. — eesaget. b. i. in Siebern eriä^lt. — 4. nnverzaget, con
verzagen, fic^ mutlos jurürfjie^n, alp: im fjigigen Streit alljcit »oran. — 9,1. vor
Tronege Hagene. f. Sinl. 2. 48, 9. — 2. Dancwart, ber mit Soriicftt §ütcnbe. —
snel, uripr. rüfrig, nreitbar, bann erft 6urtig, geroanöt — Ortvrin (i. (rinl. 2. 4.3, 32)
b. i ber ScfcroertgeieUe (ort ^ St^inertipi^; ogl. 74, 1. 22^9, 3), baä i eigentL furä- —
3. marcgräre. ber fönigtic^e SSerroaltcr im ©ren^Ianbe; über G. unb E. f. (SinL 2. 43, 7
— Gere = 2peerfämpfer, Eckewart = 2£6i»€rtiBä({)ter. — 4. Volker (pon volc
= .SriegSfcöar, unb heri), »eeresfämpfer (e eigentl. fürs). — älfjei liegt bei Sonns;
f. @inl. 2. 43,20. — ganz = unoerfür^t, nöttig. — wol bewart, gut perfe^en (miti
— 10,1. Kümolt (ber JRomroalter) , f. (finl. 2. 45,32. — kuchenmeister, bei

praepositus coquorun; ift ein angefeljener ^ofbeamter, im £iimmel (»gl. scriger £hn.
25, 2tr. 8,4) cerric^tet 5f»etruä baa älmt. (kucGen = coqnina). — iiz erweit, oql

4,3. 5, 2. — 2. Sindolt unb Hünolt. f. ©int. 2. 45, 32. — Sindolt (für Sindwalt)
ber bes SBeges ipattet; Hünolt (pon hün, älWi?mmIingi, ber älDlige, ber 3J!ann ebfei

2Cbfunft. S. p. 3Kut^ iJAbi). b. 23iener Ulf. in, 2. 237) erflört Sindolt al§ Segleiter unl
bringt §unolts SJamen mit bem äfcn öönir juiammen. — muosen, f. 14,4. — 3. des
hoves nnt der eren ift it Oue OioJi-. aller ber jur öof^altung gehörigen 5|errli(fi=

feit, ber prächtigen ^loflialtung. — 3. man, 2lppof. ju herren. — 4. des, &in., abb.

pon niene. — 11. DJa^Cem bie 9 §auptbelben ber 3 Könige in Gruppen ;u je 3 aufge;ä^U
nnb, njerben bier bie ^ofämtcr an biefel&en perteilt, entfpreäenb öer Ümtercronung am alt^

germanifcben ÄiJnigs^ofe (ugl. Sa(^mann ju Dlib. 1124). 1. marscalch (oon 3Söre una
scalch, alfo eigentl. ber $ferbefnedit ; pgl. äJlarftall) : er ^atte für bie Verberge fiu forgen unb
roar am fränf . 6ofe aucb öeerfü^rer. — d o . aui5ä^lenb : ferner. — n'e v e = 2<5ipefterfo^n

(pgl. 120,2;. — 2. truhssze (pgl. Jrofte; gercöbnlic^ glofnert al§ dapifer, disco-
phorus, qui cibnm apportat, princeps coquorura: pgl. (Sraff, 2praibf(^. VI, 305)
Don säzo, b. i. ber 2e|enbe. Ser erfte Seil ift nicfit fit^er ju befrimmen. Stancbe benfen
and) an gct gadrauhts, firiegamonn, alio Ber bas ©efolge jum 2i|en bringt, unter»
bringt, entfprecbenD bem siniscalcns (2enei£bQli *ci aen ^tanfen. — S.scenke, 2Runb=
i(^enf (pgl. öltefte Jic^tung 3oi, 19). — 4. kamericre. b. i. camerarius (Der für bie

©emät^er ju forgen ^at. (Jm Siterolf 77ö2 ift Jöunolt SäfinU unb §ogenä 3Jeife, unb
2inbolt truhsÄze [55. 11903];. — si künden h. eren pflegen, fie perftanben Cj

äu repräfenticren.



G Str. 12—15 (Av. I): •©liimljilbs tiTramn.

L 12». Ilg 45. Hzm 11. Z 2, 7. B 12. K 12. Ls 81

12 Von des hoves krefte und von ir wlten kraft,

von Ir vil höhen werdekeit und von ir ritterscaft,

der die hörren pflägen mit vröuden al ir leben,

des enkünde iu ze wäre niemen gar ein ende geben.

L 13. Hg 4!>. Hzm 12. Z P., 1. B LS. K 13. Ls Rf>

13 In disen höhen eren tröumte Kriemhilt,

wi si züge einen valken stärc, sccen und wilt,

den ir zw6ne aren erkrummen. daz si daz muoste sehen.

ir enkunde in dirre werlde leider nimmer gescehen.

L 14. Hg Ö3. Hzm 13. Z 8, 2. B 14. K 14. 15. Lb 97

14 Den troum si dö sagete ir müoter Üoten.

sine kiindes niht besceiden baz der güoten:

„der valke, den du ziuhest, aäz ist ein edel man;

ine welle got behüeten, du muost in sciere vloren hän."

L 15. Hg 57. Hzm 14. Z 3, 3. B 15. K Li. Ls 105

15„Waz saget ir mir von manne, vil liebiu muoter min?
äne recken minne so wil ich immer sin.

sus scoene ich wil bellben unz an mlnen tot,

daz ich von mannes minne s61 gewinnen nimmer not."

12,1. krefte unb kraft, fteft. unb unflett Sati»; »gl. 6,1, von i^rer ü)knge
itnb ifirei" ausgeöreitcten 3)Jacf;t. — 2. werdekeit (öon werdec; ogl. wirdic), b. i.

3(tife[)n, aBiirbc. — ritterscaft, l^ter: rittcfUdjeS 8c6en intb Jlreiben, ttid)t: 9{ttter=

ftanb, luaä e§ G, 2 bebeutet. — 4. ze wäre, tit 2Baf)r^eit. — 1. ein ende geben
eines dingcs, etma§ Dottftänbig 6crid)ten. — gar, oottftänbig, 3Cbo. — 1:5,1. in
disen holieu eren, in biefeit au^ ätitfefjn Jlnfprud) gebenben aSer()n[tni)fett, in folc^er

i'-icrrücfifeit, ngt. l', ."!. 487,2. — Kriemhilt, j. ®iii[. S. .ö8, 11. yn bem Jraiime ngl.

dinl. ©. 23, 18. Scr ^alfe ift ba§ iMlb beS Öeliebtcn (u. lat. falco; in ber SBötf. e.
ift eö ber §a&id)t, o[;b. habo). gg mar Sitte in Seiitjdjianb, Qngboöget auf,^uäiel)n

{[. g. (^irimtn, &(]ä). b. b. Spr.-, (3. 31 ff.).
— 3. am (itomp. adelar), l'lbter, ber ge=

ringev gead)tet mar al§ ber galfe; ngt. iS-int. ©. 124, 20 in ber Sl^ibrf. , luo .gögni unb
Ounnar 3lbler fü[;ren. — daz (fonfe!.) si daz muoste selieu, fo ba^ fic eä feljen

fonntc, Dor it)rcn 3(ngen. — 4. enkunde, tjätte (nicf)t) fönnen. — •(" nimmer ogt.

Sarfjinann ju 3iu. 7il. — leider, j^ompnrat. von leide (itbu.): grö^ereo 2eib. —
14,2. besceiden, b. i. beuten (Ogl. Spic(mann§b. I, 48, 7) einem ein ding ober einen
eines dinges. Ser &en. es (künde es) aOpngig üon niht, nicf)t§ baoon, b. i. in feinem
^!un(te Eonnte fic iijv ben Xraum günftiger (baz, fiontpar. uon wol) au'jlcgen. — 3. edel,
von cbicr Slbtunft. — 4. ine (= iu nu) welle, .ftonbitionatfa^ : menn i()n nid)t &.
bct)ütcn raill, e'5 fei benn, ba§ tE)n &. betautet. — muost, e-S ift bir bcftimmt. muosen
bejeic^net nid;t beu i^iuang, fonbern baS mai einem juiommt, beftimmt ift; ugi. 10, 2. —
V 1 oron = verloren, uou Verliesen. — 15, 1. muoter min (ugl ilad^mann, 2tnm.
äu 812, 3), *:ßoffeffiö im aSofatiö muß nadjgeftcUt werben, bort) fte[;t ein 3lbj. babei, fo faun
eö auä) uoranftefjn. — 2. minne, bic Siebe bc'5 Hianncy jur (yrau unb umgetcitrt; ugl.

17,3 liebe. — recken, C^Jen. Sing. — 4. daz, Jonfef. — von, infolge oon.



Scr. 16—19 (Av. I): Utes Diittuitg ics ^vanims. 7

L IG. Hg. Ol. Hzm lö. Z 3, 4. B 16. K 17. Ls 113

16 „Nu verspricli ez niht ze söre" sprach aber ir müoter dö.

„soltu immer herzenliche zer werlde werden vrö,

daz geseiht von mannes minne. du wirst ein sccBne wip,

ob dir noch got gefüeget eins rehte guoten ritters lip."

L 17*. Ilg liö. Hzm Iß. Z 3, 5. B 17. K 18. Ls 121

17 „Die rede lat beliben" sprach si „frouwe min.

ez ist an manegen wiben vil dicke worden sein
,

wie liebe mit leide ze iungest Ionen kan.

ich sol si miden beide; sone kän mir nimmer raissegän."

li 18*. Hg 69. Hzm IT. Z 3, 6. B 18. K 20. Ls 129

ISKriemhilt in ir muote sich minne gar bewac.

Sit lebete diu vil guote vil manegen lieben tac,

daz sine wesse niemen, den minnen wolde ir lip.

Sit wart si mit 6ren eins vil kiienen recken wip.

L 19'. Hg 73. Hzm 18. Z 3, 7. B 19. K 19. Ls 137

19 Der was der selbe valke, den si in ir troume sach,

den ir besciet ir muoter. wie s6re si daz räch

an ir naehsten mägen, die in sluogen sint!

durch sin eines sterben stärp vil maneger müoter kint.

16, 1. versprich, oecrebe, fteHe in 9l6rebe. — s e r e f . 19, 2. — aber, loteberum. —
2. soltu immer, ift eS bir jemals beftimmt; fortbttionaler SSor&evfa^. — zer (= ze der),

fluf ber. — 3. ßier beginnt ber Mac^fa^. — scoeue, unfleft. ^-orm beS ülöj. — -i. ge-
füegen, paffenb machen, jugejellen. — lip, iimic^reibt bie >$crfon: eins (= eines)

rehte giioten ritters lip = einen tüirtlid) guten Jiitter. min 11p = ic^. lip roirb

jur Umfc^retbung ber ^perfon gebraucht; ogt. 65rimm, &i\ IV, 3.5u. — 17, 1. lät = läzet,

lat beliben^ unterlaßt. — frouwe ift (S^rentitel angelesener unb ebter grauen:
öerrtn; über ben 33ofatiD

f.
ju l.ö, 1; ogl. aud^ Sil, i. — 2. dicke, 2Ibo. = oft, fiäuftg;

e§ giebt auc^ ot'te. — manegen, tiielen. — sein, nur unfleft. Dortominenbe? ätbj.:

beutticb, offenbar. — 3. diu liebe unb diu leide ftnb Die cntfpr. Subftantiue su ben
opp. 3lbjettiDcn liep unb leit. liebe bcäei^net ba§ 2lngenel)me, Jreubc, üSo^tgefotten,

2tnmut; atjo: tote Seib auf (Jreubc sulcgt foigen fann; ogt. 2379,4. — ze iungest,
jutegt. — 4. icb sol si miden beide, id) n)crbc mic^ oor beiben, bem 21ngcneOmen roie

bem Seib, f)üten. — missegän, misse bejetrf^net baä von bem ßebörigen Slbiocic^enbe

;

atfo fefjlfc^Iagen, fc^Iedjt ergeben. — IS, 1. muot bejeic^net bie tteete mit allen ifiren

Regungen. — sich bewegen eines dinges, fic^ oon etiua^ fernhalten, auf etroa?

»cr.iicbten. — minne, ®enet. — 3. daz sine wesse (= weste) niemen, o^ne bag

fie jemanb rougtc. — ir lip, fie; »gl. V>,i. 3" ^- -• -^ "S'- '^^- — 19,2. sere,
eigentlich mit Sc^merj, ba£)er nur bei unangenehmen ©mpfinbungen gebrandet. — daz,
nämlic^ bag i^r ber (Beliebte entrtffen rourbe, rote ber Sraum ibr gejeigt ^atte. — räch,
5prät. Don rechen. — 3. an, ogl. 44(>, 3. — 4. durch, 1. burc^ {.Mal), 2. roegen,

um — iDiUen.



8 Str. 20—22 (Av. n): Ä'iegfribs :JVbkunft.

II AVENTIURE.
VON SlFEIDE,

L 20. Hg 7V. Hzm 19. Z 4, 1. B 20. K 21. Ls 145

20 Dö wuchs in Niderlanden eins edelen küneges kint,

(des vater der hiez Sigemunt, sin muoter Sigelint)

in einer riclaen bürge, witen wol bekant,

nidene bl dem Eine; diu was ze Sant6n genant.

L 21. Hg 81. Hzm 19li

21 Ich säge iu von dem degne wie schoene d^r wärt,

sin lip vor allen schänden was vil wöl bewart,

stark tinde msere wart slt der küene man.

hey, waz er grözer ßren ze diser werlde gewan!

L 22. Hg S5. Hzm 20. Z 4, 2. B 21. K 22. Ls 163

22 Sivrit was geheizen der snelle degen guot.

er versuochte vil der rlche durch ellenthaften muot.

durh sines libes sterke er reit in menegiu lant.

hej, waz er sneller degene sit zen Bürgenden vanti

Hg 8S'. Hzm 21. Z 4, 3. Ls 161

22«. i) daz der degen küene vol wiiehs^ ze man,
d6 het er solhiu -wunder mit siner hant getan,
davon man immer mere mac singen unde sagen;
des wir in disen stunden müezen vil von im gedagen.

II. (20—-14.) ©iegfribS S"B6iib0efdncf)tc ift, obioo^l burdfiauS abroeii^cnb, txiä^ü in
ber SBölfungenfnge (Ginl. ®. 17, 3), in bcr S^ibreffage (©inl. ©. 116,13) unb im Junten
eet)frib (e. 143, 2üff.); bie Sdiroertleite ift mir [)ier etiälilt. — 20,1. dö leitet bie ©r»
jä^lung ein, afjnlicl) une ba§ iinrcrf. ez. — in Niderlanden, b. i. am 9Jieberrf)ein.

—

2. Sigmuut (ber burd) Sieg Sd)iiß ticrleif)t) nnb Sigelint (©iegeäfc^ilb ; linta^Sinbe,
£inbeiifd)ilb) aUittevieren ; cg(. ü&er bie Slamen ©inl. ©. .'''5,22. — 3. bürge, ffiat. oon
bnrc, b. i. bie Bejeftigte Stabt (Hgt. bergen). — 4. niden, unten; feltneS SBort. •

—

bl, rgl. C, 1. — ze, fteijenb 6ei DrtSnatnen; ze Santen = ad sanctos; ugl. Ginl.

©. 47,30. — 21, 2. bewart (rül)renbcr SReim), behütet; vor schänden bewart= tabelIo§.— sin lip, f. ifi, 4. — 3. msere, beriif)mt, fimbbar. — sit, SSorau^beutungen mit
Sit ober sint Ijäufig im 3c.=S. (rgl. Spielmannäbidjt. I, 71, 6). — 4. ^Beliebter iäluäruf jitr

aSelcbung be? Soneö; ugt. 22, 4. — 22. 1. snel,
f. 9, 2. — degen,

f. 2,4. — Sivrit
= Siget'rit, barau^ Qud) Seyfrit; »gl. ginl. ©. ft.'i, 17, 3tnm. — 2. versuochte, [teilte

(im j^ampfe) auf bie ^rcbc. — durch giebt ben Seroeggrunb an; f. 19, 4. — ellent-
h aft = eilt n habend; ba5 t ift eupEionifdj; t)gl. eigentüd). — 3. sterke, bie (paffioe)

3^äl;igteit jum SBibcrfteben, kraft, bie (aftiüe) g-ä^igfcit, etwas ou§3UVid)ten. — er reit,
er ritt, mit ber SJebenbebeutung: jum 3'!'^'^'^ ritterlidjer S'ljaten. — menegiu, neutr.
phir. »on maneg. — iDtnii bat einen ffiiberfprud) bas)Btfd)en gefunbcn, ba^ nai^ Stropbe
23—44 e.S gabrt s« ben 3?urgunbcn feine erftc Unterne£)mung äu fein fcbeine, roüfircnb

nad) 4'>agcn§ Sluficrungen, befonberS 102,4 unb aud) nacb 23, 3, er fd)on mannigfoc^ erprobt

ift. Slllcin ber äöiberfprurf) ift nur fd)einbar, benn es ift in 23—44 nirgcnb'5 auSbriidltd^

gefagt, ba^ er nidjt fd)on fid; erprobt ^abe.



Str. 23—26 (Av. H): Siegfribs Crjitljung. 9

L 23*. Hg; 93. Hzm 22. Z 4, 4. B 22. K 23. Ls 169

23 In slnen besten ziten, bi sinen iungen tagen,

man motte micbel wunder von Sivri'de sagen,

waz ßren an im wüebse und wie scoene was sin llp.

Sit beten in ze minne diu vil waetli'cben wip.

L 24". Hg 97. Hzm 23. Z 4, ö. B 23. K 24. I.s 177

24 Man zöcb in mit dem vlize, als im daz wol gezam,

von Sin selbes muote waz tugende er an sieb nam!
des wurden Sit gezieret sines vater lant,

daz man in ze allen dingen so r6bte herlicben vant.

L 25'. Hg 101. B 24. K 23

25 Er was nu so gewahsen, daz er ze bove reit.

die liute in säben gerne. manec froiiwe und manec meit

im wunscbten, daz sin wille in immer trüege dar.

bolt würden im genuoge; des wärt der b6rre wol gewar.

L 2C\ Hg 105. Hzm 24. Z 5, 1. B 25. K 26. Ls ISJ

2GYil selten äne buote man riten lie daz kint.

in biez mit kleidern zieren Sigmunt und Sigelint.

sin pflägen oucb die wisen, den ere was bekant.

des mobte er wol srewinnen beidiu liute linde lant.

23,2. michel wunder, fef)r oicl Ü)lerftr)ürbige5. — 3. waz (-ren, ba§ 9?eutr.

ift mit bcm ®en. <p[ur. beS Subftant. üorbuiiben: luicniel ^errticbc i'ltiingcn firfi an il)m

entrotdeltcn. — sin lip,
f.

i«, 4. — über ben SiobU'jroocbfcl f. üocfjmann ju äSnlter 29, 34.

— 4. ze minne, al5 (Scgenftanb i^rer Siebe ze fül)rt ba? ^Jirnbifat'-jnomen ein (ngl.

j. ig. 333,3), and) bei ben Serben, bie im £at. bopuelten älccuf. fjaben. — wjetlich,
eigentlicfi i'c^cn burc^ fileiber; scone, an ber ©eftalt. — 24, i. zöch, crjog- — als
im daz wol gezam, rote ficf) ba§ bei jeinen Slnlagcn unb feinem Stanbe geziemte.

—

2. tugende, 6en. ^-lur. abl). »on waz (f. 23,3), tugent ift jebe Xücfjtigfeit, bie ein

SBefen su einem in feiner 2lrt ooUfommenen modit; roie »iele ajorjüge er fic^ aneignete

aus eigner /guter) -Katuranlagc. — 3. des, infolge baoon, bap (f 33. 4). — vater laut,
»gl. Kl"*, 1. — 4. ze allen dingen, in jeber ßinfic^t. — herlich, roic c5 einem

•t'errn jufommt. — 2.5, i. ze hove, babin roo ber itbnig roar. Sa Sicgfrib fdpn am
©oie feinet 3SQter§ roar, crgiebt fid) bie Diebcnbebeutung: ze hove rlten, batjin reiten,

röo ber flönig ift, unb sroar um i^m feinen 2)ienft ju leiften. — 3. im, in 2iejug auf

ibn. — sin Wille, feine JJeigung. — dar, b. i. ze hove. — 4. genuoge, b. i. oiete. —
des, abt). »on gewar. — 26,1. vil selten (fiitotes) = gar nidit. — lie = liez. —
kint, gicgfrieb ift als Änabe gebockt — 3. pflägen, c. gen. pflegen, 1. pflegen, au§s

üben, 2. jjaben, Befi^en (j. 33. 113, 2. 112-', 4), 3. abfolut: cerfafjren; cgi. I, 2U3, 2; Ijier

beauffid)tigen. — sin, ©enet. — die wisen, bie ©rfabrenen, Sitten (opp. die tumben,
bie Uncrfo^renen, jungen, rgl. 33, 2. 3). — ere, roaS ßljre bringt, 5ur feinen Sitte unb
Gr^ietjung geliört. — 4. des,

f. 21,3. — beidiu — unde, forooljl — al5 auc^, roie e<5

nod^ ju Sutl)cr§ 3«'*^" gebröucbltd) roor. — liute unde lant, ttjpifc^e SBerbinbung;
Dg(. Örimm, &x. IV, 41G. gpielmantisbirfitung I, 73,2, 9lnm.



Str. 27-30 (Av. II): SUjfrtb» Ulfljrljflflmodjung.

, ,;. „,. ,.r... lUn. J*. Z », ». n »l. K »T. I.. IM

'.7 Nu was er in der sterke, daz er wol wJifon truoc:

"
^vves er darzuo bedorfte, des lag an im genuoc.

er befand.- mit sinnen werben sccenm wlp;

die tnlton wol mit Oven des kUenen Sivrldes llp.

I *• lU IIS. "••» »" '• • ' " - " *• '• *"'

08D. hiez Sin vater Sigemunt kUnden slnen man,

er wolde hOhgezlto mit lieben vriw.-ndon h\n

diu mivre man dö fuorte in ander kUnege lant.

den vremden und den künden gab er röss und cewant.

ooSw;\ man vant doheinen, der ritter solde sin

'^
von art der sinon miige, diu edelen J^mdehn

diu ladet man /.uo dorn lande durh die höhg.^zit

mit dem iungen künego swört geniim^n 8i Sit.

I. so«. lU «»I '••» »»• * *• *• "»" " *"• '•'
"'

30 Von df-r hobgozlte man mohte wunder sagen.

S.Kemunt ünde Sigelint die mohlen wol beiagen

mit guote miohel ^re; des teilte vil ir hant.

des .skh man vil der vremden zuo z.n rlten in daz lant.

.. 1
-v:i=! tn IT

. „ truoc. ©ai^tit »u trafltn wrmoctt. «'^i.

'

•

.:ni.t<n6 - » iwct, ««n. oon •« > *>

. .... ,^,) -.s »:is, 43). — d»r«ao. 1

i:.:....- •.,,-. -.n ibm «4on rtifbl-- "
ttagvii — a«4 U*i .n. ii" >

_.,^ (ji„ p jccut . ionu mit

tntroiileU. — 3. mit linuei:
_ i,<iix<x\i* ob fit o.Tbtirdtet fmt)

uin»>e. — wlp, bit irraiien tm ^^^ ,j icntum.

—

ober nt(bt. — *• dio. fem. plur., i>.

,jp ^ j«^ ., _
mit örcn, \6 bafe c-> ibntn |ur ,. ^^^^ ^^^^^n^^{\i^

2!*, 1. mnn. tat. iUur. <i>al. 21.-' *•••.
. ' '^^

ueutr. — «ml er ., gctjjrt — > »ro»

laben, unb bic e-. .,jt ginbcimifcb«.

—

IcptH*. ba bU 0iV, ,. ... ;. ^ , -i ,

.1 -tc-inen,
S:», i 8\vÄ. roo auvü iüiüKi iu»l .uuir. '•'• -^^ ;.,." ^, jU, tritt

itflcnb emen. ..orau-, unkr „lein"^^J^J'^^^ ^^^^
, (kein)

in bcr :Hcacl noA eine «eoiauon bo^u »a-. &--^r. i.u .i
^^ ^^^^^

im Hcvfe gcbrauAt, bi-Jrocilen in aud, ba, roo cS ^-^^ ^„^

«pra^c auiuncimcn, ?o 15;W,3, roabrcnb I.-.U. .

^^ j^^.^

5ivt U.r 5tüte bc^ *oR.: 8Ü.en für «»-';-
l^^^'^ft^ür Udeto pon laden, fn> ».

no4 «ittcr werben foUten. — J. 210. '••»J.-*- "* ' »wert geniin eu ai,

(pal. K-iaeu. luod - belaften). - 4. kuneg. Pfll. »,
^ ^«^" 8

Sn. ilu..btuct für: fie ''^".'^''*\;"
=«;'";'l,,g[„t^^^^^^^

'iel alMelemt
bejeiAnet I6nncn m bem S»""* "^" "'*'

^'^T^^nf'J"^^ _ ^ beiagen, etipas eifrig

babcn), oft ^ur Umfcbreibunä be-i P'''^"""'<:" »IfXr iSna pÖh Gut - des. abb Pon
erftrebteö erringen. - 3. m^t ^-"»-^"„^4

^^ff:',":^^^» ifl n,obl beionber« an
Til, bei. Q"T ii"ot. - »• °?V J, 'X-_ bercn^etcitiaun^ an 5*1«" Brielmannsbi^tung

f lff'""rr; ''z'rc'I'zt^? n? "zuM^b^rifrr.'nur Uf me r.ragc ^obin ^
?iÄi.)"auf biefvraie n,, unb in 'abperbialen ?lu5brü<ten, n>ie .e hove; be. »erben

bcr »ewcöuna oft beioe reräunöen.



Str. 31—34 (Av II •: Cao i^offrfl ju Xanten.

I- Sl*. II; is:.. Ilim t9. Z .'.. rt. n Sil. K si. I .. s;

31 Vier hundert swertdi-gene die solden tragen kleit

samet Sivri-le. vil manec scu^niu meit

von werke was unmüezec, w'in si im wären holt,

vil der edelen steine die früuwen leiten in das golt,

11

I, SS-. lU- ir.' :. B Sl. K 3;

32 Die si mit porten wolden wurken üf ir wät
den iungen stolzen recken; des newas niht rät.

der wirt der hiez dO sidelen manegen küenen man,
zp einen sunewenden, da Rlvrit ritters namen gewan.

I. W*. Hf isa. lUm Sl. Z «, i. B St. K M. I.« :ii

33 Du gie z»' tinem münster vil manec richer kneht

und manec edel riter. die wlsen hoten reht,

daz si den tumben dienden, als in was <} getan.

si htten kurze wile und «'»uch vil maneger vreuden wän.

I. »«•. Ilir is:. Ilim St. X <•„ ». II .IS. K nt !
•'

34 Got man dö zen (ren eine messe sanc.

dO huop sih von den liuten vil michel dvr gedranc,

da si ze rtter wurden näh rlterllcher r*

mit also grözen ören, daz wa'tllch immer nur ergO.

si.i •»
trcrcn. <J« •

ipurbcn. -

buf itM m nKrbcit t^cftimmt

\u iHittern ofmat^t
-= JNittcrafroanb

inKitcn i j. Ciiil.

stillt mit '.Irbcit. —
- holt, (jewoiicit,

»ur oon bcr ,">rau —
olD bcr ikrUcruiiOi-ii. —
w ii rix . h, Klniffiii, an«

M, t

IHR :^

tkaun uc

^l V a T n! 1 n n iii ><i

— tn • u r L



12 Str. 35—38 (Av. II): Dt£ tüafciirpuk.

L 35*. Hg 141. Hzm 33. Z 6, 3. B 84. K 35. Ls 257

35 Öi liefen, da si funden gesatelt manec marc.

in hove Sigemundes der bühurt wart so starc,

daz man erdiezen hörte palas unde sal.

die höhgeniuoten degene die beten groezlicben scaL

L 36*. Hg 145. Hzm 34. Z 6, 4. B 35. K 36. Ls 265

36 Von wisen und von tumben man borte manegen stöz,

daz der scefte brecben gein den lüften döz;

trunzüne sacb man vliegen für den palas dan

von maneges recken bende; daz wärt mit vli'ze getan.

r. 37*. Hg 149. Hzm 35. Z 6, 5. B 36. K S7. Ls 273

37 Der wirt der bat ez läzen; dö zö'cb man diu marc.

man sacb oucb da zebrocben vil manege buckel starc,

vil der edelen steine gevellet üf daz gras

ab liebten scbildes spangen: von burten daz gesceben was.

L 38". Hg 153. Hzm 36. Z 6, 6. B 37. K 38. Ls 281

38 Do giengens wirtes geste, da man in sitzen riet,

vil der edelen spise si von ir müede seiet

unt Win der aller beste, des man in vil getruoe:

den vremden und den künden bot man ören da genuoc.

35, 1. da, = i>ai)in »o; cgt. 105,4. — daz marc (atjb. marah; »gl. ältefte 2)ic§s

tung 5,11), baä Streitrop. SJiefe? SBort tft ber SSolf^pocfie eigen; ros tft ber aUgemeine

SHame (28, 4), pfert (oon paraveredus), boä Ketiepferb, 5. S. 739, 1. 13u6, 3. 1312, 3. —
2. bühurt, ba§ SSort tft mit ber Sacfje aus g^atttrcic^ gefommen (tigl. heurter), ba§

gufammenftopen ber su ipferbe fämpfcnben Siitter. — 3. palas (non palatium, roa§

aud) 511 phalenza rourbe ; »3!. ättefte 2)icf)tuTig 209, 31. 127,26) tft eine einjeln ftefictibe

groüe §alle; ogl. Senecf e, 2Biga[oi§ 3. (572—74, ju gio. 1079. SSrun^itb 105, 2 ijat beren

metjrerc. sal ift oft batnit ibcntijc^, geroö^nlic^ ber öauptraum unb äSerfammlungSort

ber ScrooI)ner. — 4. hohgemuot, tjon fiegesfreubiger Stimmung, nie tabetnb; »gl.

stolz 6,2. — gnezlich, uon groz; he ten = erEjobcn. — 36,1. s töz = 3ufammcn=
ftop. — 2. daz, fonfef. — gein = gegen, c. dal ; ogl. a^b. gagan , ingagani: in

ber Stiditung nad). — 3. trunzün (ngl. truncus, frj. tron(,on), £an,5cnfplitter. — für,
c. acc, uor, örtlidi, üon ber SJerocgung (vor, tion ber iRulje) am 'f>ala§ t)orbei — dan,
roeg. — 4. hende, Zat. Sing. — mit vlize, mit Gifer unb Sorgfalt. — «7,1. bat
ez läzen, I)ie$ (ngl. engl, to bid) e§ unterlaffen. — zöch, nat)m fie beim S'^iqel unb
leitete fie (cgi. aier 377,3), nämlic^ fjiniueg. — 2. der (diu) buckel, eigentl. bie

(Srfjö^utig in ber ÜRitte be5 Scl)ilbe^, l)icr pars pro toto: ber S(^ilb. — .3. vellen
= Valien machen, abfc£)Iagen. — 4. ab, Don F)erab. — spangen, Ü31eta liftreifen am
Schübe, bie mit Steinen befe§t luaren unb uom iöucfel ausgingen. — diu (der) hurt,
ber Slnprall. — 38, 1. pieuireiis = giengen des. — gc-ste, gast ift jeber, ber auf

einer j^riegöfa^rt fern uon'''^fciner Sieimnt ift, ba^er oft gcrabeju = Mrieger. — da,
baj)in, reo man ifmen ju fi^en gefrfiafft Ijatte , wo man U)nen Si?e bereitet ^atte; ogl.

62,1. lO.'i, 4. 3.">, 1. — 2. si von ir müede seiet, befreite fie Bon ihrer (xrmübung.
— 3. des, abi). v. vil. — getruoe, brachte. — 4. eren, ®en. pur., obt). v. genuoc:
I;errli(f)e SBeiinrtung.



Str. 39—42 (Av. n): Die frstgcbigkcit btr -ßönigin Steglinb. 13

L 39". Hg löT. Hzm 37. Z 6, T. B 38. K 39. Ls »89

39 Swie yil si kürzwile 'pß.ägen al den tac,

vil der varenden diete ruowe sich bewac.

si dienden nach der gäbe, die man da riebe vant.

des wart mit lobe gezieret allez Sigemundes lant.

I. 40*. Hg 161. Hzm 3S. Z 7, 1. B 39. Ls 2y7

40 Der herre hiez lihen Sivrit, den iungen man,
länt linde bürge, als er het e getan.

sinen swertgenözen den gap dö vil sin hant.

dö liebt in diu reise, daz si körnen in daz lant.

L 41*. Hg- 165. Hzm 39. Z 7, 2. B 40. K 4". Ls 305

41 Diu höhgezit werte unz an den sibenden tac.

Sigelint diu riebe nach alten siten pflac

durh ir sunes liebe teilen rötez golt.

si kundez wol gedienen, daz im die liute wären holt.

L 42«. Hg 169. Hzm 40. Z 7, 3. B 41. K 41. Ls 313

42 Vil lützel man der varnden armen da vant.

röss ünde kleider daz stoup in von der hant,

sam si ze lebene beten niht mßr debeinen tac.

ich wsen, ie ingesinde so gi'özer milte gepflac.

39,1. S-wie vil, tüieotet auä) immer. — pflegen, f. 26, 3. — 2. diu varndiii
diet

(f. Sptelmann^bic^tung 1,9,4. 13,26 u. ö.), bie Spielleute, bie am gefte teilnaftmen.— ruowe, (Scnet. ®ing. , ab^. oon sich bewegen, non etwas abüefjn. — 3. si,

nämlic^ bie Sine.Ieute. — dienden nach der gäbe, leifteten i^m Sienfte, um bie

6abe ju erlangen. — 40, 1. lihen, leihen, b. fi. ju Seijen geben. — 3. swertgenözen,
bie jungen SHitter, bie miteinanber bas Schwert genommen ijaben. — 4. liebt

f. Uebete,
»on bem fiti. SSerb lieben, roelcbes 1. lieb marfien, 2. lieb i'ein, lieb werben bebeuten
fann; Ijier ba-5 jroeite. — diu reise, bie rttterlicfie Unternehmung, roeldie noc§ notjer

burc§ ben barauf fotgenben erolifatinen DJebenfa^ beftimmt in. — 41,1. unz an den
sibenden tac, bis an ben fiebenten Jag, ein für SRitterfefte gebräucf)ü(f)e5 36'"""^;
rgl. Jgerä. ßrnft SS. 5810 unb Spielmannsbiditung I, 66, 21nm. — 2. pflac, ogl. }u 26, 3

unb 1203,2. — 3. durh ir sunes liebe, i^rem 2ol)ne iu Siebe, um i^res oofine?
nnücn. — teilen, Cbj. ju pflegen, wobei c5 ielbft rötez golt al3 Cbj. bei fit^ ^at.

Tot ift geroöl)nlic^es epijd^es Seiwort beä G5olbee. — 4. kundez = kimde ez. —
gedienen, burc^ 2)icnft oergelten; über gedienen t)gl. 56,1. — holt, f. 31,3. —
42,1. vil lützel, ncutr., fein: wenig, b. i. gar feine, ogl. 26,1. — 2. der varnden,
(Senet., oblj. o. lützel. — armen, pröDifat. 2tccuf. ju finden; 3tcc. Sing. 2)Ja§f., alö

ging oorber: feinen ga^renben (fanb man ba arm). — 2. ross unde kleider, be^

liebte geftgefcbenfe; ogl. Spielmannäbicbrung I, 16. — stoup, 'Ipräter. oon stieben. —
3. lebene, Xat. bes Snfin. — 4. ich wacn (= wrene) , icb glaube, bin ber 2lnfi«St

;

in abpngigen Sägen ä'.oeifelnben Qn^atts fann bie 3Jegation neben bcin inbcfirtiten ^xo^
ttomen o&er Slbocrb weggelafien werben. — ingesinde, bie ^au§genoffeni(^aft , alle,

bie jum £>ofe beä flönigö gehörten, au<^ bie SRitter; mir ic^eint, bap nie Surgbetoo^ner
fol(^e greigebigfeit übten.



14 Str. 43—45 (Av. II. in;: (£nlt i£s £-£fics.

I, 4S-. Hg 178. Hzm 41. Z V, 4. B 42. K 42. I.s 321

43 Mit lobelichen ereu seiet sich diu höhgezit.

von den rlclaen hßrren hörte man wol Sit,

daz si den iungen wolden ze eime herren hän:

des engerte niht her Sivrit, der vil wfetliche man.

L 44*. Hg 147. Hzm 42. Z 7, 5. B 43. K 43. Ls 329

44 Sit daz noch beide lebeten, Sigmünt und Sigelint,

niht wolde tragen kröne ir beider liebez kint;

doch wolder wesen hörre für allen den gewalt,

des in den landen vorhte der degen kixen iinde halt.

in. AVENTIURE.
WIE SiFEIT ZE WOEMZE KOM.

L 45. Hg 189. Hzm 44. Z 8, 1. B 44. K 44. Lb 345

45 Den herren muoten selten deheiniu herzen leit.

er höi'te sagen msere, wie ein scoeniu meit

waere in Bürgonden, ze wünsche wolgetän;

von der er sit vil vreuden ünde ouch arebeit gewan.

Hg 181-. Hzm 43. Z 7, 6. Ls S37

44«. In durfte niemen schelten: sit do er wäfen nam
(ia geruowete vil selten der recke lobesam)
suochte niwan striten. sin ellenthaftiu hant
tet in zallen ziteu in vremedeu riehen wol bekant.

43,1. mit lobelichen eren, in preiSroürbigcm Slnftonb. — seiet sich, ging

auSeinanber. — 2. Sie riehen harren fmb bie großen Safallcn, bie Sanbeöfjerrcn.

—

wol, nic^t Dcnnutenb, fonbern oerficfjernb. — 3. ze, f. 23,4. — eime = eineme.
— 4. des, abi). »on niht. — her, j. ©inl. <3. Sl, 23 — 44, 1. Sit daz, eigentl. feitbem,

temporal; t;ier tauial: ha. — 2. tragen krnne, tedm. SliiSbrucf für ^errfd)cn. — ir,

©enet. 'i-Uitr., iinDevänberlid). — 3. für, in öcjug auf, gegen: gegen alte etwa cvfte^enbe

©eiualttftat. — 4. vorhte,
f.

rorhtete, i)kv mit bem ©cnet. (des), fonft mit bem
SUcufatio: ronoor er Seforgniä ^at. — halt, füljn, fc^neU, ftävfer oI?. küene.

ni. (45—139.) Sie Slnfunft giegfribs in 2Borm'j ^inUn mix in fämtlidjen Cuellen er«

äö^lt, bod) in allen mit ßefonberen ^ügen aiiogcftattet. a.(gl. Ginl. £. 24, U 120, V.<. —
4.5, 1. den herren, ncimlic^ Sicgfrib. — muoten, 5prät. Don müejen, fümment. —
selten, tjgl. 26, 1. — d e h e i n i u 1 e i t , 9Jom. ^lur., herzen, ©enct ©ing. — 2. m .x- r e

,

etgentltd) 9Jeutr. bcd 2lbjcftioö, bcjeidinet ba§ oUcntl;aUicn t)crbreitete (Scvüc^t, bann aber

aiid) ba§ mcrfroürbige greignid, uon bem erjäl)!! wirb, sagen nia>re ift ein Segviff

geroorben, = er^ä^len. — 3. wünsch bc5eid)net baä §bcf)fte, baö man fid) roünfdicn

tann ; »gl. 72t, 1. 1125,1. — wol getan, fdjön. ze wünsche wol getftn in

mcberner Übcrfe^inig I^iege ctroa: uon ibealer Sdiönbeit. — ze, ogt. 23, 4. — 4. arebeit,
Slnftrengung, ITliiOe (im .tiinblid auf bie Sciftungcn, bie t)on il)m gctorbert würben, wenn
er artcnUjilb gewinnen rooUtc). — gewan, erlangte, gewinnen bcjetc^net unter 31n«

ftrengungen erveidien, forool)l (Sutcä als Sööfeä, Horteit al3 Kadjteil.



S'tr. 40—50 (Av. m): Sügfrtös ©cbanktu an ßrümljtlb. 15

L 4«. Hg 1»9. Hzm 45. Z 8, •. B 45. K 45. Ls SS3

46 Diu ir unmäzen scoene was vil wlten kunt

unde ir höhgemüete zuo der selben stunt

an der iüncfröuwen so manec helt ervant.

ez ladete vil der geste in daz Güntheres lant.

L 47. Hl- 103. Heih 4i3. Z 8, S. B *>',. K 4>;. I.s 3.51

47 Swaz man der Vs'erbenden näh ir minne sach,

Krieimliilt in ir sinne ir selber nie veriacb,

daz si deheinen wolde ze eime träte hän.

er was ir noch vil vremde, dena si wart sider undertän.

L 48*. Hg 197. Hzm 47. Z 8, 4. B 47. K 47. Ls 369

48 Do gedäht üf höhe rainne daz Sigelinde kint.

ez was ir aller werben wider in ein wint.

er mohte wol verdienen sccener frouwen lip.

Sit wart diu edele Kriemhilt des küenen Sivrides wip.

I. 49. Hg äOl. Hzm 4S. Z 8. 5. B 48. K 48. Ls 377

49 Im rieten sine mäge und genüoge sine man,

Sit er üf staste minne tragen wolde wän,

daz er dan eine wnrbe, diu im mohte zemen.

dö sprach der küene Sivrit „so wil ich Eaiemhilden nemen,

L 50*. Hg 205. Hzm 49. Z 9, 1. B 49. K 49. Ls 885

50 Die scoenen iüncfröuwen von Bürgönden lant,

durch ir unmäzen sccene. daz ist mir wol bekant,

nie keiser wart sö riebe, der wolde haben wip,

im za?me wol ze minnen der riehen küneginne lip.'"

46,1. ir. @enet. Sing.; ogf. ro avrf: y.ä/.Xn;. — unmäzen, etgentt. aboerb.

Sot. T>Iur. , ^ter Slbjeft — 2. höhgemüete, bie ficfire §eiterfeit i^rcs SSefens. —
stunt, bie 3^''' 2^0 ^^^ selben st., ju gleicher ^txt. höhgemüete in foiDO^l

Subjeft SU was kunt, al§ C6jeft iu ervant. — 3. ervant, ^atte erfahren, ^atte fennen
gelernt (bie SBorfilfce er jeigt an, Dap bem vinden bie ludienbe Sfjätigtett ooranging). —
4. ez, biei'er Umftanb. — in daz Guntheres lant, og[. 147t;, 4; getDÖ^nlidier of)ne

Slrtifet, 5. S. 1475,1. — 47,1. näh ir minne, a6^. oon werbenden, unö biefeä

Don swaz: fo Diel auc^ immer ber äSerbenben. werben nach oon Sachen, w. umbe
ober mit bem Slccuf., oon '^-erfonen. — ir, unflett. (iJenet. bes ?}!ron. perfon. — 2. ir
selber, 3)at. : sibi ipsi. — veriach, gab e§ w, mocftte ba^ 3"9^''önbni§. — 3. ze

f. 23,4. — 4. er, bemonftratio : berjenige. — sider, eine Somraratiofonn , iu roelcfier

ber i^ofitic fe^It, = sit. sint. — 4S, 1. gedäht, f. gedähte, riditete feinen Sinn auf.— hölie minne, bie Siebe 5U einer ^ocfifte^enben Jungfrau. — Sigelinde, QSenet.

—

2. was ein wint, mar wie gar nt(f)t», riet nirfit in? ©eroicbt. — wider in, im
Sergteic^ iU i^m. — 3. sccener frouwen lip, cgt. 16, 4 — 4!), 1. genuoge sine
man, oiele (»gl. 2'i, 4) fetner "Kannen; genuoge in abjeftirifcb tonfiruiert. — mäge
unde man, gcroöbnlicfie allitterierenöe formet, um bie näcbite Umgebung be§ 6errfc§er§,

feine Serroanbten unb SJafallen, ;u beäeicfinen. — 2. slt. ba. — stsete minne, treue

Siebe, b. \). bie (r^e. — wän, f. 33,4. tragen wän, bie (Sebanfen richten. — 3. dan
(f. danne), in bicfem %(Ji.t. — 50,2. unmäzen,

f. 46, 1. — daz tneift auf ben 3u^<*lt

oon 3}. 3 unb 4 bin. — 3 4. Äonftrutere: nie keiser wart sö riebe, im zseme, nie

gab e§ einen noc^ fo berrfdigeioaltigen Saifer, boB iljm m(^t geäiemte. ^ie SJegation im
3iebenfa6e barf roegfaUen. — nie keiser, ngl. 290 3. — 4. lip, \. toieber 16,4.



16 Str. 51—54 (Av. in): Sugmunb unb Stcglinb raten ab.

L 51. Hg S09. Hzm 50. Z 9, 2. B 60. K 50. Ls 393

5 1 Disiu selben maere gehörte Sigemunt.

ez reiten sine Hute; davon wärt im kunt

der wille sines kindes was im harte leit,

daz er werben wolde die vil herliehen meit.

L 52. Hg 213. Hzm 51. Z 9, S. ]'. 51. K 51. Lk 401

52 Ez gevriesc ouch Sigelint, des edelen küneges wip.

si hete gröze sorge umbe ir kindes lip,

wan si wol erkande Günthern und sine man.

den gew6rp man dem degene sere I6iden began.

L 53. Hg 217. Hzm 52. Z 9, 4. B 52. K 52. Ls 409

53 Dö sprach der küene Sivrit „vil lieber vater min,

an edeler frouwen minne wold ich immer sin,

ih enwurbe, dar min herze vil gröze liebe hat.

swaz iemen reden künde, des ist deheiner slahte rät."

L 54. Hg 221. Hzm 53. Z 9, 5. B 58. K 53. Ls 417

54 jjUnt wil du niht erwinden" sprach der künec dö,

„so bin ich dines willen waerlichen vrö

und wil dirz helfen enden, so ich aller beste kan.

doch hat der künec Günther manegren höhferten man.

.51,2. reiten ^ redeten — 3. der wille alnes kindes ift unü yunoü
©ubjett ju wart kunt unb was leit;

f. 46,2 unb ßinl. <B. 81,29. — 3. harte (2lbt). ju
herte), rerftärtt: icl)V, geroaltig. — 4. werben, ^ier mit bem SJccufotiri; f. 47, 1. Zer
SJebeni'al iit 58. 4 ift erpütatiü 5U bem Subftantto der wille; cgi. daz er wolde. —
5-, 1. Ez, boä, nämüd) daz er werben wolde. — gevriesc, ^rätcr. D. gevreischen.
— 3. wol, gut, ntd;t tjermiitcnb. — wan

f.
wände (ngl. liuuaute, uuanta ältefte

SMcI)tung 2.i3, 21. 98,1), benn, lüc^t 5u üerroec^fetn mit bem wan, n)cld)c§ nacf) einem
negotioen Oebnnten „au^cr" Be5eid)net, cgi. 55, l. 246,3. 962,2 n. b. — erkande,
lanntc, cbcnfo bekennen; bas einfadie kennen fommt nic^t Dov; t)g(. SO, 4. 84, 3. 217, 3;
aud) in ber 33cbeutung erfennen mit bekennen iiicdjjcinb. — 4. den gewerp, ba§
Untcincf)mcn (nid)t bie SBerbung). — sere, ogL 19,2. — leiden, leib ma(j^cn; ngl.

lie>)en 40,4. — .53,1. vil lieber vater min, ugl 15,1. — 2. frouwen, ). 17,1.— wold = wolde. — 3. ih enwurbe, menn ic^ nid)t mürbe; ba§ baju erforberlid;e-

Dbjeft inirb burc^ ben folgenben 3?ebenfag umfd)vicben : dar(mol)tn, roonad)) min herze
gröze liebe (b. t. S!Bo{)lgcfallen ; cgi. 17,3) nät, movan mein 5evj grofecä SBobl;

gefallen l)at. — 4. reden kundo, cä ift in kunnen au'i bie fünftlidje S3crebfamleit

gebeutet, mit ber mon fie luo^l abjubringcn fuci)te con biefen ©ebantcn. — des ist
deheiner slahte rät, bagcgen gab eh feincrlci Stbljilfe, ba§ mar in feiner SBeife ju

änbern. deheiner slahte qualitat. ®enet. , des objett. dienet., abi). con rät. —
54,1. unt leitet ben flonbitionalfa^ ein. — wil, 2. >:}!crfon 'i}.>vö|. (neben wilt). — er-
winden, bi^ 5U einem *|5untte (ber wende) gcl^n unb con ba jurücfteuren, batjer

1. bid lüoljin rei(^en, 2. ablaffcn, auf^ijven, fo I;iev — 2. wa>rlichen, in Saljr^ett,

batiutfdjeS Slbocrb ; bie go-'fcn «"f -üelien fteljen neben foldjen auf -liehe; beibe tcerben

befonbcrö bei aibjettioen gebraucht, boren einfod;e§ 9lbverb nid)t gebräudjlid; ift.
—

3. dirz = dir ez. — aller beste, 2lbc.; aller (5Jcnet. mit allgemeiner peribnlid)er

aieüicljung. — kan,
f.

3i», i. — 4. höhferten, fonft höhfertig, b. i. einer, ber einen
I;ol)en Sffieg einfd)lägt, fetbftbcroujjt, ftot}.



Str. 55—58 (Av. III): Sifgntunb rät ab »o« bcm Buge nad) töorms. 17

L 53. Ilg »S5. Hzm 34. Z 9, 6. B 34. K &4. I.s 425

55 Ob ez ander niemen wsere, wan Hagene der degen,

der kan mit übermüete der höhverte pflegen,

daz ich des s6re fürhte, ez müg uns werden leit,

ob wir wex'ben wellen die vil herlichen meit,"

L 56. Hg- 229. Hzm 55. Z 9, T. B 55. K 55. Ls 433

56 „Waz mag uns daz gewerreu?" sprach dö SiVrit.

„swaz ich frlwentliche niht ab in erbit.

daz mäc süs erwerben mit eilen da min hant.

ich trouwe an im ertwingen beidiu Hute ünde lant."

L 57. Hg 233. Hzm 36. Z 10, 1. B 56. K 56. Ls 441

57 Dö sprach der forste Sigemunt ,,din rede diu ist mir leit,

wan wurden disiu maere ze Eine geseit,

düne dürftest nimmer geriten in daz lant.

Günther unde Gernöt die sint mir länge bekant.

L 38. Hg 237. Hzm 57. Z 10. 2. B 57. K 57. Ls 449

58 Mit gewalte niemen rewerben mac die maget,"

so sprach der künec Sigemunt „daz ist mir wol gesaget.

wil aber du mit recken riten in daz lant,

ob Avir iht haben vriwende, die wt-rdent sciere besant."

55,1. ob,
f.

obe (früfier oba, ibu; ogt. ättefte Sit^tung 85,27. 252,17). toenn;
weime, wanne, swenne, swanne nnb temporal. — ander = anderer, (Senet *$Iur.,

abi). 0. nieman. — wan (ngl. Sac^mann ju Dii6. 852, 3. 1952,4), auper, in negatioem
Sage (Dgl. 52,3); eigentUrfi ift es ein Subnantio unb bebeutet 3}!angeL — 2. mit,
rtebft, Dertvitt eine fopulat. i?onjunftion. — übermüete, femin., neben übermuot, ma§f.,

bie bie 6ren5en be^ ®eroöf)nüd)en überfc^reitenbe Sefinnung superbia^ : ©eroalttbätigfeit,

Übermut. — 2. hohverte
(f. 54, 4), (Den, abi). v. pflegen. — 3. daz, fonief. — des

geigt auf ben 3Jebenfa| 3b, abfj v. färbten. — 4. vil fann eigentlicfi nic^t in ber
Sentung fte^n, ba es urfprüngli(ft äiDeifilbig ift; allein e^ fc^eint im DJ.=S. bereite pon
feinem urfprünglic^en Sattroerte perloren ju ^aben. — 56,1. gewerreu, fjtnberlic^

fein, für bas einfache werren, roeil abhängig non einem §ülf§per6 (mugen) — 2. frl-
wentliche, als greunb. — erbit,

f.
erbite. — 3. sus, auf anbere SBeife (unfer

fonft ift baraus entftanben), so. auf biefe 2Seife. — 4. trouwe, mit bem Snfin., ic^

getraue mir. — im, 35at. oing.; pgl. SJ. 2 in. Tat. ^-lur. — an. ogl. 45ö, 3. —
ertwingen, einem etwas abzwingen. — 57,1. diu, e§ gefc^ie^t böufig im 3J.=S., bog
ein porangebenbes Subfiantin ^etporbebenb burcf» ein 2>emonftratiPum aufgenommen miro.
— 2. wurden, Äonj. ^^^räter., Sebingungäfa|. — 3. dune dorftest. bu braucfiteft

tiic^t, ^ätteft nic^t nötig; pgl. 1J9, l. — geriten,
f. 56, 1. — in daz lant, an ben

Äbei"- — •!• Sei; 9?ci's giebt ben ßrunb an, roe§J)al6 ®. nicfit erft on ben 9i^etn ä"
reiten brauche, 6u. unb @e. nömlicb würben i^n ipobl felbft mit ürieg überjiebn, nienn

fie Don feiner Giefinnung njüpten. — öS, 1. rewerben, burcb Sautumfprac^e ('BJetatfjefis)

für erw. — mac. fann, i. 3i>, 1. — 2. wol, tjier: rtcötig, guDertäfüg. — 3. aber fte^t

öer Siegel nac§ jroifc^en 33erb unb Subjeft. — wil,
f. 54, 1. — 4. iht, etroas, in Sä^en

Ttegatioen ober tonbitionalen 2inne5, bapon abpngig ber ©enet. vriwende. — be-
senden, ^olen laffcn.

Sie Jlibetungen. II. 2



18 Str. 50-63 (Av. III): 2^u£l) öcr StEQCÜnb ei.TVtim ip a-folglos.

L 59. Hg 241. H7.m 5R. Z 10, 8. B 58. K 58. L. 457
^

59 Des enist mir niht ze miaote" sprach aber Sivrit,

"daz mir sulen recken ze Rlne volgen niit

durh delieine bervart (daz waere mir vil leit),

damit icb solde ertwingen die vil berlicben ineit.

L 60. Hg 245. Hzra 59. '/. 10, 4. B 59. K 59. Ls 405

60 Si mac wol sus erwerben da min eines bant.

icb wil selbe zwelfte in Güntberes lant.^

dar sült ir mir belfen, vater Sigemunt.' _
dö gap man slnen degenen ze kleidern gra unde bunt.

L Ol«, llg 249. Ilzm 60. Z 10, 5. B 60. K 60. Ls 473

61 Do vernam oucb disiu rn^re sin muoter Sigelmt.

si begunde trüren umbe ir liebez kint:

daz vorbte si Verliesen von Güntberes man.

diu edele küneginne sere w6inen began.

I, 62*. Hg 253. Hzm 61. Z 10, 0. B Gl. K Ol. Ls 481

62 Sivrit der berre gie da er si sacb;

wider sine muoter er gtietlicben sprach

frouwe ir sult nibt weinen durh den willen mm.

il wil ich äne sorge vor allen wiganden sin.

I, 63«. Hg 257. Hz,ra 62. Z 10, 7. B 62. K 62. I,s 489

63 Und helfet mir der reise in Bürgönden lant,

daz icb und mine recken haben solch gewant,

daz also stolze beide mit 6ren mugen tragen

des wil ich iu genäde mit triuwen waerlicben sagen.

50,1. des, ab^. .0« niht; baran ^'^^cj^nic^t^ ^M««. i^ ^^^^^^
des roeift auf ben 5«ebe«fali m 35. 2- - 2- folgen mit beg tei _ ^ ,^.^.^

gebt auf bie bervart. - solde ™"''''
f/^^^^^^^

-eines, appofitiotlcU

60,1. si, atccu. - sns, f. 5(>,3 aud; fo,
ff^^

''»'""

'»[.^t ''^^^ sraölfter, b. I;. mit d

.,. ze klei.lern, al3 .«leiber für ^<^"
^^«f"*;,f, äteuVa b flrauen eid,l,Brnc^cn«

unibe, lücgen, «l"" '°'"^\,- ^V
'"';"' ?^^^^^ 2. wi der, in ber SUAtung

(= dar da) er si sacb, fud) c f.e auf, »Ö'- ^'•. /"^ willen ml.., u)cU id) eä

U, 5«. - fiüetlicben, öe0"t>8 nb- -
t^a ."ifj^ Lie sorge, uWtümmert,

fo nnll, um meinetimUcn — 4. la, futuabi, gaiij S"'''!^- helfen bei iierfbniidjem

li^.and, bcr^iämpfcr, ^^lo^
^^""r'^' VhHd',ö n uiü Si «Iccu b • i fon. - <ler

gubjctt mit bem ®at. ber <pcrion, bo. ;;>*'"
^^^^^^^^ _T solch, fo befd;affen,

reise, ©cuet., SU bev 9icifc; reise ift==W
,^

^^'

tej. auf genant.

-

au§ so unb lieb (t)g(. svaleiks altefte
®;f^,

"^^^3
-^-^ '

i^
©cncigt^eit, ^erablaffuug



„Str. 64—68 (Av. III; : Dii öorbirrttungt« luv Helfe. 19

T- 1-.4'. Hg 261. Ilzni <;3. Z U, 1. B 03. K 63. I.s 4ti7

64 „Sit du niht wil erwinden" sprach frou Sigelint,

,.sö hilf ich dir der reise, min einigez kint,

mit der besten wsete, die riter ie getruoc,

dir und dinen gesellen; ir sult ir fiiei\'n genuoc."
L, 65-. Hg 205. Hzm 64. Z 11, 2. B 64. K 64. Ls 605

65 Dö neic der küneginne Slvrit der iunge man.

er sprach ,,ih wil zer veite niemen möre hän,

niwän zwelef recken; den sol man prüeven wät.

ich wil daz sehen gerne, wiez umbe Kriembllde stät."

L 60'. Hg 269. Hzm 05. Z 11, S. B 65. K 05. Ls 513

66 Dö säzen scoene frouwen näht ünde tac,

daz lützel ir deheiniu niowe gepflac,

unze man geworhte die Sivrides wät.

er wolde siner reise haben deheiner slahte rät.

r, 07'. Hg- 273. Hzm 00. Z 11, 4. B 00. K 60. T.s 521

67 Sin vater hiez im zieren sin riterlich gewant,

damit er wolde riimen daz Sigemundes lant;

linde ir vil liebten brünne die wurden ouch bereit,

unde ir vesten helme ir scbilde scoen ünde breit.

r. 08. Hg 277. Hzm 07. Z U, 5. B 67. K 67. Ls 52;t

68 Dö nähet in ir reise zen Bürgönden dan.

um si begunde sorgen wip ünde man,
ob si immer komen seiden heim wider in daz lant.

die helde in hiezen soumen beide wäfen und gewant.

64, 1. er\pinden, ng[. 54, 1. — frou S., f. ©int. <B. 81, 23. — 2. helfen,
f. 63, I.— einic, cin-,ig ; übet baä 5ßron. beim SSofatto f. 15,1. — 3. -wsete, 3)at. oon wät.

—

4. gesellen, geselle ift ber in einem sal mit anbern Sebenbe, [jier ber (Sefäfjrtc. —
ir, ba5 äitiette ir ift 6en. ©inij. '^em., abi). üoti genuoc, bej. auf wsete. — fiieren,
mitnef)men. — 65,1. neic, *)}räter. com ft. SB. nigen (oeic, geiiigen), fic^ oerneigeii,

m. Tat: nor. — 2. zer = ze der. — verte, 3)at oon vart, bie SKeife, bie Unters
nefimung. — 3. niwan (am ui unb wan; ogi. 55,1), auper, in negatioen Sägen. 3)ev

Son liegt iirfprünglid) auf ber legten Silbe. — zweief, ogt. ältefte Sicfitung 447,37;
5ur Qal)l vqi 6i>, 2. — den , Zat. ^Uur., biefcn. — prüeven (probare), jurecfjt marficn.— 4. daz gebt auf ben folgenben 'Jiebenfag mit wie. — 66,2. lützel, eigentlid) nienig,

^ier: gar nid)t; ogl. selten l'O, 1. — ir, ©cnet. ^f-tuv. ^em., abl). oon deheiniu (ilicm.

Sing. Sem.). — ruowe, Senet. Sing., abi). oon lützel. — 3. unze, ooliere, ältere

gorm (ogt. unzi ältefte £id;tung 103,29) für uuz, bis. — geworhte, 5|Jfät. oon
gewxirken, bi§ man geroürft, bereitet ^atte. 3^ie Tempora mit ,§ü[f§ocrben finb mbb. noc^
roenig gebräucf)[icb. — 4. (33g[. 53,4.) haben rät eines din,ges, oon etroa^ ablafien,

auf etioaS oeväirfjten. — 6«, 2. damit, mit roelcbem, auf gewant beäüglicf). — rümeu
daz lant, au^ bem Sanbe gef)n — 3. brünne (af)b. brunja: ogt. ältefte Sic^t. 148,27),
ber a5rufif)arnif(^, ft. § ; lieht, glänjenb, f)eipen bie SSrünnen, weil fie oon SDJetall finb,

ober oon Seber mit aufgenähten Sletallricmen. Sic §erfunft bed SBorte^ ift buntel (ogl.

Sßeinljolb, attnorb. Seben S. 20!', ainm.). — bereit'= bereitet, — 4. h elm (o helen).— 68,1. reise, [.03,1 (ogl. ber Dieifige). — zen Burgonden, nac^ sBurgunb. —
2. u m , f.

umbe. — wip unde man = jebermann. — 3. i m m e r . jemaU. — 3. li e im
,

nacf; ©aufe (ogt. s-55. 17-^,2 heime, ju Saufe). — solden, ob eä i^nen beftimmt roäre,

jematä loieber äu fommen. — wider, jurücf. — 4. held (oon helen).— in, reftejio, ficfi.
—

soumen, auflaben (miat. sauma, batjer soumcere, ba? Saumtier. — \v. und gewant,
in atlittericrcnbcr gönnet f)äufig oereinigt: atleä 3U i^rer äußeren 21u?rüftung QcfiBrige.



20 SStt. 69-72 (Ay. III): Sirgfriba 2.b\d]ui wn ben ffiltcc):.

L 69-. Hg 281. H7;m CR. Z 11, 6. B 68. K 67. I.s 537

69 Ir ross diu wären scoene, ir ger6ite goldes rot.

lebt iemen übermüeter, des enwas niht not,

denne wsre Sivrit und die sine man.

urloubes er dö gerte zuo den Bürgönden dan.

I, 70*. Hg 285. Hzm 69. K 11, 7. B 69. K 68. Ls r,45

70 In werten trürecliclien der künec und sin wip.

er tröste minneclichen dö ir beider llp.

er sprach „ir sult niht weinen durch den willen mm;

immer äne sorge sult ir mlnes libes sin

"

I, 71. Hg 289. Hzm 70. Z 12, 1. B 70. K 69. Ls 553

71 Ez was leit den recken, ez weinte ouch manec meit.

ich wsen, in h6t ir herze rehte daz geseit,

daz in so vil der friwende davon gelange tot.

von sculden si dö klageten; des gie in wserliche not.

I. 72. Hg 293. Hzm 71. Z 12, 2. B 71. K 7U. Ls 561

72 An dem sibenden morgen ze Wormez üf den sant

riten die vil küenen. allez ir gewant

was von rotem gölde, ir gereite wol getan.

ir ross in giengen ebene, des kÜenen Sivrides man.

= r«„i ^f. 11 g^ii' =v-Drin ross (cql. 42,2. 72,4) joUtc nur cor SBofalen

ügl. 381,4. 947,2. — man, Sat. %^lüX., aippoj. ä" i^^-



Str. 73—76 (Av. ni): Die :^nkunft in töorms. 21

L 73. Hg 297. Ilzm 72. Z 12, 3. B 72. K 71. I,s 569

73 Ir Schilde wären niuwe, lieht ünde breit,

und vil sccene ir helme, da ze hove reit

Sivrit der kiiene in Giintheres lant.

man gesach an heleden nie so herlich gewant.

L 74. Iltc ai'l. llzm 7S. Z 12, 4. B 73. K 72. I,s 577

74 Diu ort ir swerten giengen nider üf die sporn,

ez fuorten scärpfe geren die riter üz erkorn.

^ Sivrit der fuort ir einen wol zweier spannen breit,

der ze sinen ecken harte vreislichen sneit.

L 7ö. Hg 305. Hzm 74. Z 12, 5. B 74. K 73. Ls .-.sr,

75 Die goltvärwen zoume fuortens an der hant,

sldiniu fiirbiiege. sus kömens in daz lant.

daz volc si allenthalben kapfen an began.

dö liefen in engegene vil der Clüntheres man.

L 76. Hg 309. Hzm 75. Z 12, 6. B 75. K 74. Ls 59.!

76 Die höhgemuoten recken, riter unde kneht,

die giengen zuo den h6rren fdaz was michel reht)

unde enpfiengen dise geste in ir herren lant

und nämen in die mcere mit den Schilden von der hant.

78, 1. Sie gd)tlbe Reifen roegen i^rer ajerjierungen unb SBietaübefc^Iäge lieht. —
2. ze hove, »gl. 25,1. — Über bie Ülnfunft unb tia^ crfte Sluftveten ©icgfribS am
SSormfcr öofe üg[. einl. ©. 52, 2ii. — 74, 1. daz ort ift bie Spi^e (erft au?, biefer Sc
beutung beä ^untte^ entioidelte ftc^ uniere heutige (ogt. bagegen 33. 4 diu ecke (acies),

bie (Sc^neibe). — swerten. Zat. *plur. —• den sporn. bu5 n ift unonjanifc^. —
2. searpf (tjgl. bie ältere %onn sarf öttefte 2!ic^t. 118,19). — gere, fiu. m. igeiolc:).

ger, ft. m.) ber ©er, SBurtfpieft, bie a(te J)eibenmäBige äSaffe, bie fpöter burcf) ben spi i-

erie^t toarb (ogl. gairething ättefte Jicfit. 6,5; ferner bie Gaesatae unb Eadagaisusi.
— 3. ir. (5Jen *^j[ur., bzy auf b:e SBurffpiepe. — spanne, bie abreite ber au^gefpannten
öanb, fo breit mar bie ®erfpi§e, bie mit einer SüUe auf bcn Scfiaft befeftigt mar. —
4. harte, f. 51,3. — vreislichen (von vreise , GJefa^r), fc^rectüc^, gefäfirlid). —
7.5,1. goltvärwen, oon goltvar (ngl. Sl, i'), roetdieö in ^afu5 obl bo3 ftamm^afte w
roieber onnimmt, loie gar, garwen u. a. — fuortens,

f.
fuorten si. — an (mir fageu

in), meit nur eine 33erüfirung, fein Ginbringen ftatt f|Ot. ^ 2. sidiniu fürbüege
f)ängt aud) oon fuortens ab, obmo^t fie biefe nic^t in ber i^onb f)atten, fonbern an ber

SJruft ber ^pfcrbc. fürbüege (ugl. .öaupt ä" Grec Sorr. S. XV) finb bie Sfiemen, mettf^e

»om §alfe be§ ^ti^rbe^ nad) bem Bauchriemen geijn. 3luf i^re foftbare unb gefc^marfooUc

SerfteÜung rourbe oiet gegeben. — k um ens = körnen si. — 3. allenthalben,
eigentlirf} abo. STot. IJ-lur., auf allen Seiten; ba§ t unorganifcf) ; ogl. 22, 2 unb entgegen 3?. 4.

— kapfen an, ftaunenb betrarfiteti. — 4. enge gen e (og^. a^b. ingagani älteftc

^i<i)t. 122,29. 260,3), entgegen, —'man, (Ben. ^lur., abf). v. vil. — 70,1. riter
unde kneht, beibeg Singular, foUeftiö gcbiaudit. — 2. zuo, ogl. 30,4. — michel,
eigentlich grop, oon ber Sänge. (groz oom ilmfang), ^ier übertragen: baö mar fefjr richtig,

ooUtommen in ber Crbnung, ncimlicf) Baß fie fid) ju feierlidjem gmpfangc ber .'öerren

anict)idten. — 3. herren, G5cn 5t-lur- — laut, Jlcc.Sing.: ogl. 420, 3. — die mo-re
(oon der mcere ogl. 1350, 1), oieUeic^t ein IRotjrenpferD, arabifdje^ "Ijferb; antere erflären:

ein fcfiroarje^ ^^fcrb. Sebcnfalls bie 53e}eid)nung einc§ Saftpferbe-j. — m i t = unb ; ogl. 55, 2.



22 Ä'tr. 77—81 (At. III): Sifgfribs Crfcljetncn am ^ofe.

I. TT. Hg 313. Ilzm T6. Z 12. T. V, T6. K T5. Ls 001

7 7 Diu ross si wolden dannen ziehen an gemacb.

SiVrit der kilene wie snelle er dö sprach

..lät uns sten die moere, mir und minen man.

wir wellen seiere hinnen; des ich guoten willen hän.

L 78. Hg 317. Hzm 77. Z 13, 1. B 77. K 70. I.s Ü09

78 Swem sin kunt diu msere, der sol mich niht verdagen,

wa ich den künec vinde, daz söl man mir sagen,

Günthern den riehen üz Bürgonden lant."

dö sagt ez im ir einer, dem ez rehte was bekant.

L 79. Hg 321. Hzm 78. Z 13, 2. B 78. K 77. Ls 617

79 „Welt ir den künec vinden, daz mäc wöl gescehen.

in ienem sale witen hän ich in gesehen

bi den slnen beiden. da sult ir hine gän,

da muget ir bl im vinden manegen herlichen man."

L 80. Hg 325. Hzm 79. Z 13, 3. B 79. K 78. Ls 623

80 Nu wären dem künige diu msre geseit,

daz da komen waeren riter vil gemeit,

diu fuorten wize brünne und herlich gewant:

sin erkande niemen in der Bürgonden lant.

I, 81. Hg 329. Hzm 80. Z 13, 4. B 80. -K 79. I.s 033

81 Den künec des hete wunder, von wannen kcemen dar

die heilichen recken in waete lieht gevar

und mit so guoten scilden, niuwe ünie breit,

daz im daz sacfte niemen, daz was Güuthere leit.

77,1. au gemach, 5ur Sequemlic^feit, baf)in, roo fie SRu^e, S8equem[icE)feit fiaben

fonntcn. — 3 man, og[. 61,3. 72,4.-4. seiere, balü, fdjnell. — hiuuen, oon ^ier

U'cg. ^des ich guoten willen hän, baju I)abe tc^ guten 2Biüen, bieö beabftd)tige ic§

fcfir; pgl. 112, 3. — 78,1. swem, rocm oiic^ iniiner, jebcr, bcm. — sin, iloitj. : mem etiim

fccfonnt finb. — daz mjere, 1. Da§ (bcriUjmte) Srcigni'3, bie 2I)atiad)e (io tjicr), 2. bie

(srjä^lung ettieo fotc^cn GreignifieS. — verdagen, in. 2lce., jcinanbem etroaS ucrfi^ioeigcn

(ugl. S ad) mann 511 950,4). — wa ich den künec vinde (jionj.) ift 1. erplifatiöer

Sicbenfal gu mare, 2. Cbjettit)fa| ; a) ju verdagm, b) ju sagen. — 4. sagt,
f.

sagete.
— ir, (3en. S^Uur. , abf). 0. einer. — 79, 1. weit ir vinden = judjt i^r. — daz,
n\d)t baö vinden weiten, fonbern ba§ vinden. — 3. hine, bie üroetfilbtge (jorm ift

älter; »gl. hina ättefte Xid/t. 146,29. — 80,1. wären, fie waren e^ Won, al§ bies

tier^anbclt rourbe, nid)t rouvben fie c§ erft. — nu, «nterbcö. — 2. gemeit, übermiitig,

freubig, ftattlid) Cgot. gamaits
,

gcbrec^üd), a!)&. gemeit, fc^itiacb, tl)öric^t; »gl. in ge-
meitün älteftc 2;id)t. 40.5,7). — 3. fuoreu, atö Slusrüftung bei fi^ baben. — 4. sin
= si ne. — erkande, ogl. 52, 3 unb 84, 3. — 81, 1. den künec des (®enet.) hete
wunder (SJomin.), bcr ilijnig ivunbcrtc fid) bariiber; aud) mit umbe, »gl. 112,1. —
von »erftärtt wannen, ioe[d)e'3 für fid) fd)en ipoöer bebeutet. — dar, ba^in. —
2. lieht gevar, I)ellgtänäcnb. — 3. niuwe unde breit finb unfteft. Slbjettioa,

obgleid) im 2'atiti. — 4. daz sagte, uämlid; vou wannen kiemen dar.



Str. 82—8G (At. III): Cunttjer fragt nadj btr §trkunft Jtr ^elötn. 23

L 82. Hg 33S. Ilzm 81. Z 13, 5. B 81. K 80. T.s 641

82 Des äntwürt dem kiinege von Metzen Ortewi'a

(rieh linde küene moht er wöl sin)

, Sit wir ir niht erkennen, so sult ir heizen gän

nach nalnem oeheim Hagenen, den sült ir si tehen län.

L 83. Hg S37. Hzm 82. Z 18, 6. B 82. K 81. Ls M9

83 Dem sint kunt diu richo unde öuch diu vrem den lant.

sint im die herren künde, daz tuot er uns bekant."

der künec bat in bringen und die sine man.

man sach in herliche mit recken hin ze hove gän.

L 84. Hg 341. Hzm 83. Z 13, 7. B 83. K 8». I>s '357

^iWaz sin der künec wolde, des vrägte Hagene.

..ez sint in mime hüse unkünde degene,

die niemen hie bekennet. habt ir si ie gesehen,

des sült ir mir, Hagene der rehten wärheite iehen."

L 8i. Hg 345. Hzm &4. Z 14, 1. B 84. K 83. 1ä OOÖ

^5 ,.Daz tiion ich" sprach Hagene. zeim venster er dö gie,

sin ouge er dö wenken zuo den gesten lie.

wol behägte im ir geverte unde öuch ir gewant.

si wären im vil vremede in der Bürgönden lant.

L 86. Hg 349. Hzm 85. Z 14, 2. B 85. K 84. Ls 673

86 Er sprach, von swannen koemen die recken an den Rin,

ez möhten selbe fürsten oder fürsten boten sin.

,,ir röss diu sint scoene, ir kleider harte guot.

von swannen si daz füeren, si sint höhe gemuot."

82, I. antwurt =: antvrurte = antwurtete, m. ©enet. des, barauf. — 2. er
mohte sin, ogl. liO, 2. — 3. ir, ©en. ip(ur., abf). o. niht, nid^t^ Don i^nen, fie

buri^au^ nic^t. — 4. nach, eigentlich SIdd , na^e, in bie ^äf)e: ^ier ic^on ^ßräpo}. —
Q?heim, her SRutterbruber (vetter, ber Satcrbruber) : ngt. ^u bieiem äerbei^olen äagenä
Ginl. @. 58, 25. — den sult ir si sehenlän, bem ioUt ibr fie geigen (ogi. faire voir).

— SS, 1. kunt unb 2. käu de gleirfibebeutenb : bie leetere g^orm ift »eltner, fie begegnet

aber in ber (Subrun. — 2. sint im künde, roenn \i)tn betannt fino. — a. bat in
bringen. ^ieB ibn bringen. — 4. lierliche, 3(bo., roie eä einem §errn geiiemt, mit
IjBrunf unb äBürbe. — ze ho ve, f. oben ^u 2.=i, 1. — 84, 1. sin, ©en. Siiig. be§ perf. ^ron.:
oon i^m. ^vräpen eines dinges, nad) etroas fragsn. — -. mime = mineme;
Dgl. 82,4, cor Sofal minem. — unkunde, unbetannte, fremöe. — 3. bekennet,
f. 52, 3. — ie, ogf. Sac^mann ^u ^m. 813 : im bebingten 3Jebenia|e roirb jum JnbitatiDuä

bes ^Präteritums ober beä sufammengefe^ten >perfe(tum§ ie gefügt, i»-mer jum gnbifatio

ber ©egenroart, in ber 33ebeutung „jemals". — 4. iehen einem eines dincfes, einem etroaä

fogen. — des, barüber, abf). Don bem ©enet. wärheite, biefer abfj. non iehen. —

-

85, 1. zeim = ze einenie. —• venster, bie genftcr roaren Cifnungen, bie tief burd) bie

biden ?Blauem gingen, fobaß man auc^ tjinein treten fonnte ("ogl. ST«, 1). — 2. wenken,
meieren, ^inabge^n. — 3. daz geverte, alle? ioa§ jur Ira^vt gebort, bie 3lu5riiüung.

4. vremede, ieltiam, auffällig; vremed ge&t auf ba§ Ungeiuö^nlici)e, Staunenerregenbe
ber ©rfdjeinung, imkund (i. 84, -i) auf bie Itnbefanntfcbaft mit Der >p-erfon, ell'-nd auf
bie Jlbroefen^eit au§ bem ^leimatlonoe. — S6, i. von swannen, Don roo auä) iinmer

(ogl. 81, 1), krt-men, flonj. '|-räter., ber 3a| ift ja niibt al? inbircfte ^rage ju faijen:

JBo^er auc^ bie öelben an ben Slbein getommen fein mögen. — 4. Sie §Df. liat daz si f.,

allein abgcfelien oon ber in ben 'Mb. unjeioöfjnlidjen äSerbinbung von swannen daz roürbe



24 Str. S7-90 (Av. Uli: -feigen btrtiijtct über Sifgfrib.

h 87. Hg 853. Hzm 86. Z 14, 3. B 86. K 85. Ls 681

87 Also sprach dö Hagene „icli wil des wol verielien,

swi ich Siviiden nimmer habe gesehen,

so wil ich wol gelouben, swi ez därümbe stät,

daz ez ^1 der recke, der dort so herlicben gät.

L 88-. Hg 357. Hzm 87. Z 14, 4. B 87. K 86. Ls 089

88 Er bringet niuwemsere her in ditze lant.

die küenen Xibelunge sluoc des beides hant,
_

Schilbünc und Nibelungen, diu riehen küneges kiDt;

er frumte starkiu wunder mit slner grözen krefte smt.

L 89*. Hg 361. Hzm 88. Z 14, 5. B 88. K 87. I.s 697

8f>Dä der helt al eine an alle helfe reit,

er vant vor einem berge, daz ist mir wol geseit,

bi Nibelunges horte vil manegen küenen man.

die wären im 6 vremde, unz er ir künde da gewan.

L 9(r. Hg 305. Hzm 80. Z 14, 0. B 89. K 88. Ls 705

90 Hort der Kibelunges der was gar getragen

üz eime holen berge. nu beeret wunder sagen,

wl in wölden teilen der Kibelunge man.

daz"sach der degen Sivi'it; den belt es wundern began.

• ,w ^ .= s^^ siv^ftPii c^M in bie inbircfte (4a) unb bann roteber in bie bireftc

„tc^t ganä mibebenthd.
„er,-icJ,tigen Sef,a«ptun3; tgl. 135,3. - veriehen

f/a'o
~

3 Scbilbu^c und ^-ibelAngel.,^ einl. S. 56, 1 ,
beibcS ,mb patro.

LmMe Silbunncn - 4 starkiu ^vunder, st.rk. n>a§ nicbt ju bcnjalttgen, un=

"c^'Ä'uSgScb ii-t: erftaunlic^. - S9,_l. da =J'a«o«. - al eine gonj "„.an,

riiÄg^^ile^
-' '-e/S ^lS^£-^n b::'^i;z%oaere ^^in jUDeiiailtgtr ^eiie^ * , i

^.^ ^p„ künde. — gewan,

;,r^.;^ - gk^ .b. 3?iy^öUi.- . nu^c^- -^^J
r""ar ?^1pen-Än^l!ngTin «c^er'uri öffentliche Gntfc^eibung ba. erbe unter bie

'SrilSer geteÄ^MÖSt':- 4. el, bnrüber, (Senet, abf,. .on ^vundern; 3« began

»gl. ül, 2.



Str. 91—94 (Av. III): Die Crrocrbung bcs Itibrlungenljortcs. 25

L 91-. Hg 369. Hzm 90. Z 14, 7. B 90. K 89. T.s 713

91 Er kom zuo zin so nähen, daz er die helde sacli

unde öuch in die degene. ir einer drunder sprach

„hie kumet der starke Sivrit, der helt von Xiderlant."

vil seltsffiniu msere er an den Nibelungen vant.

L 92*. Hg 373. Hzm 91. Z 15, 1. B 91. K 90. Ls 721

92 Den recken -wol enpfiengen Scilbünc und Kibelunc.

mit gemeinem rate di edelen fürsten iunc

den scaz in bäten teilen den wsetlichen man,
und gerten des mit vlize; der herre loben inz began.

L 93*. Hg S77. Hzm 92. Z 13, 2. B 92. K 91. Ls 729

93 Er sach so vil gesteines, so wir beeren sagen,

(hundert känzwagene ez mÖhlen niht getragen)

noch me des röten goldes von Xibelunge lant:

daz solde in allez teilen des küenen Sivrides hant.

I. 94'. Hg 381. Hzm 93. Z 15, 3. B 93. K 92. Ls 737

04 Dö gaben si im ze miete daz Nibelunges swert.

si wären mit dem dienste vil übele gewert,

den in da leisten solde Sivrit der helt güot.

ern kundez niht verenden; si wären zörnec gemuot.

Hzm 94. Z 15, 4. Ls 745

94('. Den schätz er imgeteilet beliben muose län.
do begiinden mit im striten der zweier künige man.
mit ir vater swerte, daz Palmunc was genant,
erstreit ab in der küene den hört nnt Xibelunge lant.

91,1. zno zin :^ zuo ze in. — 2. ir (©er et.) einer drunder, einer Den ifjncn
barunter, maxb nicfit im OJJ^b. fo al§ ^-leonoStnus empfunten, als e^ uns erfc^eint, ba
ir einer faft ju einem ^öegriff geroerben tft. — 4. seltsa-niu mjere, fonterbare (Se=
fc^idlten, oiel äHcrfroürbiges erfubr er an den X., b. I). im Kampfe mit ben Jübelungen;
rgl. 6inl. 2. 161, 2Uff. — 92, 2. mit gemeinem rate, nad) gemcinfamem S3cfc^[uffe. —
3. bäten, mit bem bloßen 3nfin. (otine ze); ngl engl, to bid: fie tiiepen ifjn teilen. — in,
Sat. 5plur., reflerit): sibi. — 4. des. (Senet , abJ). Don gem. — einem ettewaz loben,
t^m etroaä jufagen, oerfprec^en (cgt. geloben). — inz = in ez. — 93,1. Saä jroeite sA
entipricf)t nicbt bem erften, Dielmeftr ift ber 5u erroartenöe ÄonfefutiDia| in ber ifarent^efe
SS. 2 entljalten, bie aber au§ ber ilonflruttion fällt. — so wir hivren sagen, ane un§
mitgeteilt roirb. — 2. kanzwägene, Saftinagen ; bie Ableitung be3 erften 2:eile§ ber
3ufammenfe|ung ift unfic^er. — ez möhten niht getragen, bätten eä nic^t tragen
fbnnen; über ge- ogl. o6, 1. — 3. me (= mer), nämtidt: aß Steine. — 4. des
küenen Sivrides hant ift eine äbnlid^e Umfd)reibung ber ^V^rfon rote bie mit lip;
nur roirb bie mit hant natürlidi nur gebrau(^t, roo con einer S^ätigfeit ber öänbc bie
iHebe ift (ogl. 88, 2). — 94, i. z e miete, als Sobn ; t)gl. 23, 4. — 2. s i wären übele
gewert mit, fie roaren fc^lecfit cerfetjen mit, b. I). ifinen mar fcblec^t gebientmit; über
wem ogl. ju 70, 1. — 4. verenden, ui ßnbe bringen, ooUfübren. — zornec (man ioUte
ber Sonftlbe roegen erroarten zomic) ift 3lbj., nidit etroa SlbD. — gemuot = gefinnt.
©enauer ift bie 0ef*i(^te Siterolf TSUl ff. erjä^lt Jer Streit entftanb, ba iiegfrib
mit bem Schwerte ba§ D^edit be§ erftgebornen unb eiften ©rben nadi ottem fianbret^te
erbalten ^atte, roas aber Sc§. unb 92. nic^t sugeben wollten (rgl. aS adernag el, A.
II, 562;.



26 Str. 95-99 (Av. III): =Jt£gfriiis «ampf mit J^lbrid).

Ti Pö*. Hg SS.-i. Hzm 95. Z 15, 5. B 94. K 93. Ls 753

95 Si lißten da ir friunde zwelf küener man,
daz starke risen wären. waz kundez si vervän?

die sliioc si't mit zorne diu Si'vrides hant,

und recken siben hundert dwang er von Nibelunge lant
L 913*. Hg 889. B 95. K 9-t

96 Mit dem guoten swerte, daz hiez Bälmünc.

durch die starken vorhte manec recke iunc,

die si zem swerte höten unde an den küenen man,
daz länt züo den bürgen si im täten undertän.

B 97'. Hg 39.t. Hzm 96. Z 15, 6. B 96. K 95. Bs 761

97 Darzuo die riehen künege, die sluog er bede tot.

er kom von Älbriche Sit in gröze not.

der wände sine hörren rechen da zehant,

unz er die grözen sterke Sit an Sivri'de vänt.

B 98*. Hg 397. Hzm 95. Z 15, 7. B 97. K 96. Bs 769

98Done kund im niht gestriten daz stärke getwerc.

alsäm die lewen wilde si liefen an den perc,

da er die tärnkäppen &lt Älbriche an gewan.

dö was des hordes hßrre Sivrit, der vreisliche man.
B 99*. Hg 401. Hzm 98. Z 16, 1. B 98. K 97. Bs 777

99Dieda lorsten vehten, die lägen alle erslagen.

den scaz den hiez er balde fiteren unde tragen

da in davor nämen die Nibelunges man.

Albri'ch der stärke dö die kameren gewan.

95,1. ir friunde iinb küener man ftitb ßiciictilie, abi). Don zwelf. SSon bell

jroölt aJtefen ift Sitcr. 7S31 ff. bte Siebe. — 2. daz, bej. auf bie SDlannen. — waz
Kundez (= kimde ez) si (2lec.) vervän? luo'j fonutc e§ it)ncn Ijelfeii? — 3. diu
Sivrides hant,

f. 93, 4. — 96, 1. Über ben DJantcn ooii ©iegfribä ©c^roert f. Sinl.

S. 18,30. 5(!, 19. 119,19. Balm un c = au§ ber ööS)le (balma) ftammenb ; potronymifd).

—

2. durch, um — loiUcn. — 3. aSon vorhte I)ongt ab zcm (= ze dem] swerte unb
an den k. man (ugl. SBenectc >,n ^W. 322'>, S. 29!»). — si nimmt i^arü nviemr ba§
in (2) manec recke iunc [iegenbc: cielc junge Sieden, luicbcv auf, loie aud) fd;on ba§ si

in SS. 3 auf eine iDletjVja^t fonftruiert ift. — 4. zuo, mitfamt, unb. — 97,1. darzuo
erinnert an 9(i, i. — sluog, mit au§l. g cor SSotal — 2. Albrich (d. i. E16cnt)errfc()er);

über biefen f. lUterolf a. a. D- unb 3:-i7, 3; e§ ift betfclbe luic SBielanbä Oberen (frj. Auberou).— not ift oft gcrabeju bie (SefaJ)r im Hampfc. — 3. wände, redjnete barauf; 5ur

SJebeutung »gl. wän 33,4. — zehant, fogteid;, auf ber Stelle. — 9S, i. gestriteu,
m. SDat., e5 im Streite aufnehmen mit. — daz getwerc, ber 3"-''i'ä' immer fo, faft

J»ie ba? einfad)e SBort. — 3. tarnkappe (ogl. 339,1 tarnhüt) iion tarnen, Herbergen
(iigt ältefte Sid)t. 15.5, 25) unb miat. oappa, ber a)iante[, atfo §et)tmantel. 3)!it bem
SBerhift beöfelben oerior er bie ungeljeure ßraft unb mujjte unterliegen. — einem
etewaz an gewinnen = Don einem etroaä im ilampfe erlangen, eö tt)m obgeioinnen.
— 99,1. die da, DeraUgemcincrteö DJctatiu (bie smcite Silbe lautet aud) der, de, dar,

dir; og[. ältefte Sid)t. 4(;i!, 1. 415, Ki. 255,33 «. ö.). — torsten, ^;.!räter. nom Serb.
praet.-praes. tar, roagen, uield)e'j neben darf befielet, jelit ober mit biefem in S3ebeutung

unb Jorm oerfdimolsen ift; üg[. 57,4. 119,4. — 2. füeren unde tragen, burd)

ilBagen unb Sräger fortfdjaffen. — 3. da, ba[)in wo. — uäniLMi, gcnon'.men batte. —
4. do, iion ber ^cit. — die kameren gewan, b. I). er mürbe Hammerer, ©c^a^meiftcr.



S'tr. 100—104 (Av. III): Cutfdjlufi bcr ßnrgunbrit ju freunblidjcm (Cmpfang. 27

Tj 100". Ilg 405. Ilzm 90. Z IG, 2. B 90. K 9S. I,s 78.5

100 Er muos im. sweren eide, er diende im so sin knelit.

aller hande dinge was er im gerelit.'"

so sprach von Tronege Hagene. „daz bat er getan,

also grözer krefte nie in6r recke gewan.
L lOl». Hg 409. Hzm 100. Z IG. 3. B 100. K 99. L8 793

lOlXocli "weiz ich an im mere, daz mir ist bekant:

einen lintrachen sluoc des heledes hant.

er badet sich in dem bluote; sin hüt wart hürnin.

des snidet in kein wäfen, daz ist dicke worden sein.

L 102. Hg 413. Hzm 101. Z 10. 4. B 101. K 100. Ls 803

102 Wir Süllen den herren enpfähen desle baz,

daz wir iht verdienen des iungen recken haz.

sin lip der ist so küene, man sol in holden hän;

er hat mit slner krefte so menegiu wiinder getan."
Hg 417. Hzm 102. Z IG, 5. BIOS. K 101. I,s 813

103 Dö sprach der künec riche „du mäht wol haben war.

nu sich, wie degenliche er stet in strites vär,

er und die sinen degene, der vil küene man.

wir snlen im engegene hin nider zuo dem recken gan."

Hg 421. Hzm 103. Z 10, 0. B 103. Ls 822

] 04 „Daz mugt ir" sprach- dö Hagene „wol mit eren tuon.

er ist von edelem künne, eines riehen küneges sun.

er stöt in der gebcere, mich dunket, wizze Krist,

ez ensm niht kleiniu ma?re, därumbe er her geriten ist.'"

100,1. muos = muose, !^]räterit. »on iniioz, neben imioste. — er diende im,
bap er if)m biente. — 2. dinge, 6enet., abi). »on gei-eht, bereit, geneigt 511.

—
4. also grozer krefte, 6enet., abi). von mer, roelcfjeä äugteicO mit nie äujammen
temporale öebeutung Ijat. — 101,1, daz ift relotiu. — 2. lintrachen, f. lint

trachen, eine ögbribe SBitbung, ba lint aui) ben 2Burm, ben 2rac§cn beseidinet. Üb bie

Sötung be'j Srad)en oor ober nad) Öeioinnung beä Scfia^e-j erfolgte, ift nid)t gefogt;

»gl. Cinl. 2. 56,27. 160, 10 ff. — 3. badet, apofop. f. badete. — hürnin, auä §orn,
loie sidin 75, 2 au§©eibe; über ben fjürnen Siegfrib f. ©inl. <B. 56,25. — 4. des, aboerbial:

infolge baoon, bes^alb. — ist worden sein, [jat fid) geäetgt. — dicke,
f. 17,2. —

102,1. sullen,
f. sulen, suln, tuic e5 geiüöbnlic^ be'|t- — deste, entftanben au-j

des diu (barum um f0) ; ogt. thes diu baz ältefte CEidit. 235,43. — baz ift Jlboerb. —
2. daz, final. — iht, ftatt ber 5Iegaiion, ift im ab!)nngtgen Saje ftatthaft. — 3. sin
lip. roieber = er. — in holden hau. il;n al5 geneigten l^aben, b b. il;n jum (V^^ßunbe

I)abcn. — 4. so tritt f)ier iinb in 35. 3 foft in bie iH'beutung oon fcbr über. — menegiu,
nmgelautetes Dieittr. -^Uur. non manec. — 103,1. haben war (älcc. 9?eutr ), 9iecJ)t F)aben.

— 2. sich, ^mperat. oon sehen. — degenliche, einem Segen gleic^. — in strites
vär, in Äompfesluft. vära ift bie SJacbftcUung (cgL ältefte xCic^t. 191,11. 436,1), baö
Streben nad) etroaö, ber Gienet. strites ift objettio. — 4. hin antroortet nidjt auf bie

grage wo^in? fonbern fjei^t oon f)ier fugl. ä. S. 146, 2St), nider fjeifjt ab, i)\nab. —
über z II o »gl. 30,4. — 104, 1. wol mit eren, in paffcnbcr SSeife unb o^ne cud^ etroaä

äu »ergeben. — 2. daz kttnne, bad eble (3efi^Iecf)t ; ogl. 4,1. — 3. er stet in der
gebicre, er äeigt ein foIrf)e3 Öenefjmen, feine yaltung läpt barauf fc^tie^en. — mich
dunket (ngl. ältefte S. 238,13 ni thuhta müi , aber: 420,31 dien relit tünchet). —
wizze Krist ift eine 33eteuerung5formel. — 4. Ser {onjunftit)ifcf)e 32ebenfas (ensiu
= 5iegat. mit sin), bap eo nid)t finb, fjängt ab Don stet in der geba^re; mich dunket



28 Str. 105—108 (Av. III): empfang Stcgfribs burdj ffiuntljer.

L 103. Ilg 425. Ilzm 104. Z IG, 7. B 104. Ls 830

105 Do sprach der künec des landes „nu si uns willekomen.

er ist edel und küene, daz hän ich wol vernomen:

des sol ouch er geniezen in Bürgönden lant."

dö gie der h6rre Günther, da er SiVri'den vänt.

L 104. Hg 429. Hzm 105. Z 17, 1. B 105. K 102. I.s 838

106 Der wirt und sine recken enpfiengen so den gast,

daz in an ir zühten vil wönec iht gebrast.

d6s begunde in nlgen der wEetliche man,
daz si in h6ten grüezen so rehte scö'ne getan.

I> 105. llg 488. Ilzin 106. Z 17, 2. B 106. K 103. Lb 846

107 „Mich wundert dirre msere" sprach der künec zehant,

„von wanne ir, edel Sivrit, Sit komen in ditze lant,

oder wäz ir wellet werben, ze Wormez an den Rln."

dö sprach der gast zem künege „daz sol iuch unverdaget sin.

L 10(5. Hg 437. llzin 107. Z 17, 3. B 107. K 104. Lb 854

108 Mir wart gesaget msere in mi'nes vater lant,

daz hie bi' iu wa3ren (daz het ich gerne erkant)

die kiienesten recken (des hän ich vil vernomen),

di ie kiinec gewunne: därumbe bin ich her bekomen.

ift ein eingefc^obener ©a§, von roeWjem faem Sinne nad^. 3a aBEiängt. — 4. kleiniu
mtere, geringfügige Singe (t)gt. 4ö, 2). — därumbe = umbe diu, bej. auf msEre.

105,1. nu, nun, i>a ba§ ficft fo oerpit. — sl, 3. 5perfon, er fei; SSeifpielc bei

ßrimm, ®r. IV, 208. — 2. ®ic foorbiniercnben ©efüge finb bem epifdjen ©tite gemäfjcr;
mir lüürbcn fagen: icfi fjabe äuoerlaffig gcljört, ba^ er ift. — edel, immer oon ber Slb«

fünft, nie vom C?{)aratter. — 3. geniezen eines dinges, 9}u|en £)aben oon. — dos
gefjt auf ia^ uorf|crgei)enbe er ist edel uude küene. — 4. gie da (^ dar da, baljin

wo). — er Slvriden vant, ä^nlidie Umfcftreibungen bei Sßerben ber SSciucgung piifig

äur Sejeicbnung ber 5j3erfon, in ber S)iicf)timg, auf lueldie bie Söetuegung gefd)ie^t; ogl.

62, 1. 38, 1. 35, 1. 2S68, 1 u. ö. — 106, 1. den gast, ben fremben DJitter; ugl. 38, 1. —
2. zühten (Sat. Spiur.), 1. bie anersogcnc äHtbung, bic feine ©itte, 2. bie ßr.^ie^ung,

ba§ Stneräie^en feiner Sitte; ijier im erften Sinne. — in gefjt auf ben SBirt unb feine

Kecfen. — vil weuec iht, felir ittenig, b. i). gar nid)t5 (ogl. 20, i): fie liefen eö in

feiner 22eife an §öf(id)feit fehlen. — gebrast, oon gebresten, fei)(en, aJlanget Ijaben.— des, bafür, gefjt auf ben Jlebenfa^ S3. 4. — uigen einem (ogl 65,1), fid) neigen
oor einem, um i[)m ju banfen. — 4. in, Siegfrib unb bie Seinen. — grüezen ift

S5crbum (nid)t Subftantio) unb Ijat ein Slboerb bei fid) (scöne). S)er Snfinitio ift ab;

l^ängig oon getan; tuon m. b. Snfin. = antl)un, anfügen: bafj fie itjm (Brüten angett)an,

i.i). ba^ fie if)n gegrüßt Ratten. — grüezen ift anrebcn (ogl. ölt. SDidit. 122,39. 176, 15),

erft bnrd) bas Slboerb scoue toirb eS aB (5:rcunblid)fcitöbeieigung djaraftcrifievt. —
107,1. dirre m.-ere, ®enct. ^lur. (dirre = disere), id) uninbre mic^ über biefe 9!euig=

feit, über baä 2lußergeroöt)nlid;e, ba§ in Curcm äiefudie liegt (S. 2. 3). — 2. von wanne
= von wannen, ogl. 81,1. — 3. werben, auc>ricbten, oerrid)ten. — ze Wormez
an den Kin, nad) SB. an ben dU). l)ängt in ber Monftr. oon bem SSerb ber ^Seroegung

komen ab, fo baJ5 ber Salj mit oder loic ein parentEjetifc^er 3ioifd)enfa5 erfd)eint. —
4. iuch, Slccuf. ; ogl. 78, 4.

°— lOS, l. sagen in je r e , ogl. 45, 2. — vater ift Oknct.

;

ein flompof. SSaterlanb giebt e5 mbb. nidjt; ogl. 24,3. laut ift 3(ccuf. — 2. iu, 2)at.

(ogl 107,4). — erkant, fcnnen gelernt. — 3. des, Oien., ab^. oon vil. — 4. ie,

ogl. 84,3. — gewunne, flonj. *^(rät. ,
geioonnen t)ätte, erlangt Ijiitte (45,4). — be-

komen = komen (107,2), baö ^sartic. mit ge- fommt nid)t oor.



Str. 109—113 (Av. III): S^icgfribs fjfrausforbtrung oii ©untlicr. 29

L 107. Ilg 441. Hzm 108. Z 17, 4. B 108. K 103. I,s SOä

109 Oiich hoere ich iu selben der degenheite iehen,

daz man künec deheinen küener habe gesehen,

des redent vil die liute über elliu disiu lant.

nune wil ich niht erwinden, unz ez mir werde bekant.
I, 108. Hg 445. Hzm 109. Z 17, 5. B 109. K lOij. Ls 870

110 Ich bin öuch ein recke und sölde kröne tragen,

ich wil daz gerne fliegen, daz si von mir sagen,

daz ich habe von rehte Hute ünde lant.

därumbe sei min 6re unde öuch houbet wesen plant.
l. 109. Hg 449. Hzin 110. Z 17, 6. B 110. K 107. Ls 878

111 Nu ir Sit so küene, als mir ist geseit,

sone rüoche ich, ist daz iemen lieij öder leit,

ich wil an iu ertwingen, swaz ir muget hän,
laut ünde bürge, daz sol mir werden undertän."

I. 110-. Hg 453. Hzm 111. Z 17, 7. B 111. K 108. Ls 886

112 Den künec böte wunder und sine man alsam
umbe disiu maere, diu er hie vernam,
daz er des h6te willen, er nseme im siniu lant

daz hörten sine degene; dö wart in ziirnen bekant.
L 111*. Ilg 457. Hzm 112. Z 18, 1. B 112. K 109. Ls 894

113 „Wie het ich daz verdienet", sprach Günther der degen
,,des min vater lange mit eren hat gepflegen,

daz wir daz solden vliesen von iemännes kraft?

wir liezen übele schinen, daz wir oueh pflegen riterschaft."

109, 1. iehen einem eines dinges, einem etroa^ nac^fagen. — iu, 35at. — degen-
heit, bie einem degen cfiarafteriftifdjc (>, 4) (Jigenfcfiaft, bie Sapferfeit. — 2. deheinen,
im Qbfjängigen Sage für bie rolle SJegotion. — küener, unflett ; ogt. 102,3. —
3. über, überaU in. — elliu, umgelaiiteteS Dleutr. «JJIur. Don al. — 4. nune = nu
mit ber Diegat. ne. nu, je^t, unter bicfen Umftänben. — erwinden, ogl. .54,1. —
niht unz, nic^t e^er al§ bis = erft roenn. — 110,1. solde tragen, ^ätte tragen
joUcn; ogl. 44,1 kröne tragen. — 2. füegen, jo einricfiten, bog, beroerfftetligen. —
sagen, fionjuntt. — 3. von rehte, mit SRecf)t. — liute unde lant, ftefjenbe
aUitt. gormel für ben yerrfc^bereic^ mit allem 3ube^ör. — 4. därumbe. bafür. —
e^re unb Seben niiU er einfegen, um al§ ber ßerrid^ift mert fic^ ju bemäijren. —
111,1. nu = ba (»gl. Crbmann, Ctfriebs €i)ntaf I, ><i, § 144). — als == also, jme.— 2. ru Gehen, m. Öenet. ober abi). SaR: 9iü(f)ic^t nehmen, fid) fümmern. — iemen,
SCat. — 3. an iu ertwingen, ogl. ö«, 4. — 4. laut unde bürge ift 2lppof. äu
bem aiccuf. swaz; ber 3}ebenfa| mit swaz geprt als Dbjeft 511 ertwinnen unb al'5
Subjett ä" sol mir werden undertän. — ^u bem geroaltfamen auftreten giegfribs J)g(.
einl. <S. .Ö2,2y. — 112, 1. den künec hete (= habete) wunder, ogf. 81, 1. — alsam.
ebcnfaU^, in gleid)er SSeife. — 2. disiu mare, Stccuf. Pur., biefe erftaunlic^e 9?euig=
feit. nQE)er beftimmt burdi ben Sa? mit daz 33. 3. — ä. des beutet auf ben abi). 2a| 3b.— hete willen, beobfidjtigte ; ogl. 77, 4. — 4. dö wart iu zürnen bekant, fie
lernten 3ürnen (Cerb) fennen, fie erfuf)ren, roa§ 3ürnen i)ei^t. 3;er 3nf. abt). con einem
anbern Serb, ngl. 106,4. — 113,1. daz roeift auf ben ?iebenfa| 33.3. — verdienet,
burd; Jienft, burd) Seiftungen fic§ etroaä äujiefien, fei es Gutes ober Söfe§. — 2. des,
SRetat. äu bem in 33.3 oon vliesen == Verliesen) abljängigcn daz. — gepflegen,
ogl. 26, 3, äiöeite Sebeutung. — 3. kraft (ogL 22, 3), gncrgie, (Semaltfamfeit —
4. liezen, iionj. 5präter., nämlic^ roenn roir un§ ba§ gefallen liefen, bann jeigten loir



OQ Str. lU—117 (Av. ni): ffirniots DitputrcijnitotiMt.

L 112'. Hg 461. Hzm 113. Z 18, 2. B 113. K 110. Ls fl02

114 „Ine wil es niht erwinden" sprach aber der küene man.

^',ez enmüge von dinen eilen din lant den fride hän,

ich wil es alles walden. und öuch diu erbe min,

erwirbest duz mit sterke, diu sulen dir undertsenec sin.

1. 113-. H;.- 4G5. Hzm 114. Z 18, 3. B 114. K 111. T-s 910
^

115 Dm erbe unde öuch daz mlne sulen geliche ligen.

sweder unser einer am andern mac gesigen,
^^

dem sol ez allez dienen, die Hute und ouch diu laut.'

daz widerredete Hagene iinde Gernöt zehant.

L 114-. Hg 469. Hzm 115. Z 18, 4. B 113. K 112. T,s 918

116 „Wir hän des niht gedingen" sprach dö Gernöt,

"daz wir iht lande ertwingen, daz iemen dmmbe tot

äelige vor beides banden. wir haben richiu lant,
^

diu'dienent uns von rehte, ze niemen sint si baz bewant.
•

I, 11Ö-. Hg- 473. Hzm 116. Z 18, 5. B 116. K 113. Ls 926

117 Mit grimmigem muote da stuonden friwende sin.

dö wlis öuch därunder von Metzen Ortewin,
^

der sprach .,disiu suone diu ist mir harte leit.

iu hat der starke Sivrit unverdienet widerseit.

burd,aii§ nid)t (übele. »gl. 26, 1 selten), seinen läzen = iÜQin, bart£;uti, faire voir. -
i-iterschaft, iiiiflcft. ®enet.; ogC. 12,3. 21)2,1.

. „„r ^. < _ -> ez
114 1 Ine = ich ne. — es, Oenet, ab£). von erwinden; ogt. o4, 1. — -. ez

idnifct loirb — dinen eilen, Sat. ^^Slur., »gl. 23S, 1. — 3^^ alden, m. (»en". es

hie gRediicIbeÜetmna (ogl- engt- one on another). — am (= an iloni) itötl an ogi.

56 498 3 bei bcn »erben beS j?ämpfcn§, balb ate aibnerb, balb alo |rapoftt,on -

u>en.4.iui.,uuy u
beides banden, cor einem Selben; ogt. (Srimm,

^'7350.^ vor ^.et. mit be,nSat,(Mu^e im Dvte), fi.r, ""' >=em Stccuf (|e-^

t^s^rt ) - 4 bewenden ze einem, einem etTOQä SU'oenben : in niemanbe ».f |
nb

EÄ,^^t^S!f^^ri^ue^4^;cilt?^;:?1^^s^
aeärüf?*ienrba.3 'Vbtommen - 4 widerseit = widersaget, ben JyrieKMi autge,agt,

Irieg^JS - unve^Uenet, b. l,. of,ne bafe if)r turcf, euer Jl;un ba. »evanl«1it

^obt; ogt. 113,1.



Str. IIS— 121 (Av. III): Skgfrib roirJ burdj Ortmin qtvmt 31

L IIG'. Hg 477. Ifzm 117. Z IS. 6. B 117. K 114. Ls 934

118 Ob ir unde iuwer bruoder hetet niht die wer,
und ob er danne fuorte ein gänzez küneges her,

ih trüte wol erstriten, daz der küene man
diz staikez übermüeten von wären schulden müese län."'

L 117'. Hg 481. Hzm 11?. Z 18, 7. B 118. K 115. Ls 94*

119 Daz zumde harte sere der helt von Xiderlant.

er sprach
,
sich sol vermezzen niht wider mich din hant.

ich bin ein künec rtche, so bistu küneges man:
iane dörften mich din zwelve mit strite nimmer bestän."

L 118. Hg 485. Hzm 119. Z 19, 1. B 119. K 116. I.s 950

120Xäch swerten rief dö sere von Hetzen Ortewin:
er mohte Hagenen swester sun von Tronege wöl sin.

daz der so lange dagete, daz was dem künege leit.

dö understuond ez Gernöt, der riter kiien ünt gemeit.
L. 119. Hg 489. Hzm 120. Z 19, 2. B läO. K 117. Ls 958

121 Er sprach ze Örtewine „lät iuwer zürnen stän,

uns enhät der herre Slvrit solhes niht getan,

wir mügenz noch wol sceiden mit zühten, deist min rät,

unde haben in ze friwende: daz uns noch lobelicher stät."

118,1. inw-er bruoder, lUurat (f. iuwere brüeder). — die wer (OIccuf JtOin
diu -w-er», bie genügenben aSerteitigungsmittel rnic^t ;u oerroec^feCn mit diu wi-'r bie
lauer, diu wer, bie ©eroä^rung unb diu wer, ber »efi^, oon beäro. wem. wem' unb
werjan . metm ifir eu(^ nic^t wehren fönntet. — 2. und ob. m. b. flotii roeim auA-
ügl. l.öS,2. 1124,2. 11.18,1. U12,1. 2260,1'. — ein küneges her, ein £.eer, rote e4
ein äontg fü^rt; auc§ bie Segteitung eine? einfachen orbligen in geringer Qa^l'vt fcfion
em §eer, ba her jebe Bereinigung oon Äriegämannfcfcaft ift. — 3. erstriten. burc6 Streit
burdjfe^en, erreit^en. — 4. starke z, über bie ft. glerion bes älbj. f. 6rimm, ©r. IV, 554— ubermueten, i'ubftant. Jnftn. — von wären schulden, wie ed fic6 in >T«afirfjeit
gebort, mtt triftigem ©runbe, mit 5ug unb SRec^t. — 119, i. daz, ütccuf., ab^. o zürnen
(ogr. 1133,4^ 1577,3. Senecte ju Jn). 802). — 2. sich vermezzen wider einen
im 'JJefien ft(^ irren im Ser^ältuiS ju einem anbern, fic6 anniaBcnb ergeben gegen einen'— din hant. f. 93,4. srf, 2. — 3. so, eigentlid) ein 33erg[eic^ : in roelc^em ©rabe ic6em mächtiger fiontg Bin, m eben bemfelben bift bu eines Äönig? Wann; ber tjoüftanbiqe
©egenfai ber m tfirem ©rabe oerglicbncn eigenfc^aften bewirft aber, ba% so autfi aDoerfot
Sebeutung befommt: bagegen. — bistu = bist du. — >. dorften, sf-rät oon darf
»gl. 99, 1, fie bätten fe.ne Urfarfie. — din, ©en. be§ cerfönf. Sürroortä: beiner sroölf —mit strite bestän einen, if^tn im Kampfe Stanb balten, ben j^amcf mit i^m wagen.— 1-0,1. nach swerten, b. ^. um fie ju betommen, ein SBunicb nadi i^rer 5>erbeis
li^arrung. — sere. bcftig. — 2. er mohte H. swester sun wol sin. er forinte cä
woJiI iem, fa. ^. er war es wert ju fein: at§ echter DJeffe £iagen§. — swester ift ©enetswester sun fein Äomporitum; über bie aSerwanbticfiaft f. 92, 2 unb ©inl S 43 32'
äun (urfpr. sunu; ogl. ä(t. Sidit. 83, V,). 3u beachten Die Stettung: Haseneu swester
sun von Tronege, ber Soön ber gc^wefter £.agenä oon Xr., ta^ ift bie regelmaBige
wteUung. — 3. der, ge^t auf Ziagen, ni*t auf Crtwin. Wan ^at oermutet, eä fei fiattdem kunege ^ter dem degen ju lefen: bem Crtwin war es leib, baß öagen fcbroiegaUem ba§ wiberfpri*t ben Jöbff., unb bas Überlieferte giebt audi einen Sinn. — 4. under-stuond ez, trat baiirift^en (um c? ^u binbern); understän ^at fonft au4 bie Ses
Deutung: unter etwa? treten, eä auf ftc^ nenmen. — 121,1. lät stän, laffet auf fich
berufen, untertapt. — iuwer rebet Crtwin an. — 2. solhes. ©enet., abf|. ucn niht —

-

:5. ez sceiden. es -,u gnbe bringen, es beilegen. — deist = daz ist. jirafi§,
f. (sinf.

Ä. 90, 2.Ö. — 4. haben, Jnfin., bO(^ fönnte e^ ouc^ optatioer Äoniunftio fein. — ze
tri wen de, al§ >Jreunb.



of) Str. 122—126 (Av. III): ffii-nxots yrrmittelung.

I 1-10 n- i'i-' Uv.m 121. Z 19, 3. B 121. K 118. I.s 'J66

102DÖ sprach der starke Hagene „uns mac wöl wesen leit,

allen dinen degenen, daz er le gereit

durch strlten her ze Eine, er soldez haben lan.

im heten mine hßrren sölher leide niht getan.

I, 121. Ilg WT. Il7.m 122. Z IP, 4. B 122. K 119. I.s 974

l-'>3Des äntwürte Slvrit, der krtftige man,

müet iuch daz, her Hagene, daz ich gesprochen han,

so sol ich läzen kiesen, daz die hende mln^^

wellent vil gewaltec hie zen Bürgönden sin.

I. 122-. llg 6('l. Hzm 123. Z 19, .-.. B 123. K 120.. I>s 982^

124 „Daz sol ich eine wenden" sprach aber GernÖt.

allen sinen degenen reden er verbot

iht mit übermüete, des im wa?re leit.

dö gedähte ouch Sivrit r.n die herlichen meit.

I l-S Ilg r,U5. Ilzm 124. Z 19, 6. B 124. K 121. I.s 990

105 Wie za^me uns mit iu striten?" sprach aber GernÖt.

"swaz beide nu därunder müesen ligen tot,^^

wir hetecs Kitzel öre unde ir kleinen frum.

des antwurte ime dö Sivrit, des künec Sigemundes sun,

L 124. Hg .^09. Ilzm 123. Z 19, 7. B 123. K 122. I,s 998

126 Wärumbe bitet Hagene unde ouch Ürtewin,

daz er niht gäbet striten mit den Mwenden sin,

der er hie so manegen zen Bürgönden hat.-'

si muosen rede vermiden; daz was Gernötes rat.

1.2,1. mac, ta„„, M- \^^rn.tun. ."^-jesen gfO leit unangenehm

^ein. - 2. allen dinen recken
^^'^^l^-J^.^'''„^J^^n S - dinen rebet ben

\v^mn nteWac^^ *"
^'^'f, f^'^fben^läl er Vt cTU^^^^ ioUen (.gl. engt.

(Suntt)er an. — 3. er soldez liaben lan, ^y
y^iit n

^^^ 4 iigte n,

i;Ä!?-'t^^^i:r,i33lJ^2^Ä,u..».........

©en. ©ing. oon dm leide. - ,.\--5' 1- d.^?; „„5""^ _ s läzen kiesen, vqI 113,4
tonbitional: ift eud) ba.3 argerh^ »erbnegt

"'^^^'"f
•-/„;" "/hall) , m Umfrf,reibung

(kiesen = ^en), bemei^en »ar >"«*/"-.' "1 ^X «l 116 .3. - 4. gewaldecU 5?«tur|; «gl.
l!f'

'
-,,,f.^;,?^ir4 3

" isH tine "i 3fom., allein.- aber,
sin, b.i. bie §erridf)aft £)a6en ogt.

^,i*' ^,.,^, , .^f/iuna br naen, abroenben, oer^inbern.

imcberum. - ^venden, m ^^^ «:ntgeg nGeie|tt W»'y"n9f»^
^^^ attval,. @enet.,

7;'- "'m '^S^daz"(tnü;) '^l^Ü. "l'r.?' Uumt.-. mögen gesiemen. -
abb. con ibt = des daz (.Jtonun j.

/ s„„n„ niih ber Senet. helede. —
därunder, unter bic,en U'f"f/"' ^^^Xn ,T^;^^^^^^ _ ere, ©enet. , abJ,. Don

pttcn fterben nittfien. - 3. ''^*
'','^;„-.,^,f?';e, gunm d^ frum (ft. nt.) neben diu

bem neutralen lützel. - fV^Jl^V.'ir« 10 l'»6 1 bitet, äbgert. - 2. sähen ,

legung gegrünbete Stnorbnung.



Str. 127-130 (At. III): Die ßurgunöcn EntfdjUepen fidj ju frcunöltrfjm (Dmpfang. 33

L 125*. Hg 313. Hzm 12C. Z 20, 1. B 126. K 123. Ls 1006

l27,Jr sult uns wesen willekömen^' so sprach daz Uoten kint
„mit mwern hergesellen, die mit iu komen sint.
wir sulen iu gerne dienen, ich und die mäge min."
dö hiez man den gesten scenken den Güntheres wln.

L 126. Hg 517. Heiu 127. Z 20, 2. B 127. K 124. Ls 1014

128 Dö sprach der wirt des landes „allez daz wir hän,
geruochet irs nach 6ren, daz si iu undertän,
unde sl mit iu geteilet lip ünde guot.'-
dö wart der herre Sivrit ein lützel sanfter gemuot.

L 127. Hg 521. Hzm 128. Z 20, S. B Il'ä. K 12Ö. Ls lo22

129 Dö hiez man in behalten allez ir gewant.
man suochte herberge, die besten, die man vant,
Sivrides knehten; man scuof in guot gemach.
den gast man sit vil gerne da zen Bürgonden sach.

L 128-. Hg 523. Hzm 129. f. 20, 4. B 129. K 126. Ls 1030

130 Man bot im michel ere darnach ze manegen tagen,
tüsent stunden mere, dann ich iu kan ge°sagen.°
daz hete versolt sin eUen. ir sult gelouben °daz

,

m sach vil lützel lernen der im w»re gehaz.

^r»;;»5''s"
"^^^^^oten kint, offenbar ©ernot, bcm e§ jefet jufam bag 2Bort su er-gre.Ten ba er ben anbem Sc^rocigen auferlegt ^atte. - I. mU = u„b _ her

«tnet 06^. ooiT geruochen, roiinfcfien. — uäch i-ren tute es ni mit h^r fvhr»

vant, ,„ bie,em Musbructe ift nic^t an ein t)or{)er8e{,enbe^ SiXn qebacfitM ^nnl

V^; t. ' V~ •^'*'^- tusent stunden fann nicfit fro. Jvorm fein fonbern ift nfs

2)ie 3JibeIungen. II. o



34 Str. 131—134 (Av. III): Hob ffcbtn am •Qoft ju lüilcrms.

L 120. Hg 629. Ilzm 13(1. Z 20, 5. B 1.S0. K 127. Ls 1038

131 Sich vlizzen kürzwile die künege unde öuch ir man,

so was er ie der beste swes man da began,

des enkund im gevolgen niemen, so michel was sin kraft,

so si den stein würfen oder scbüzzen den scaft.

L 130*. Hg S33. llzm 131. Z 20, 6. B 131. K 128. I.s IMG

132 Swä so bl den frouwen durch ir hÖfscheit

kurzewlle pflägen die ritter vil gemeit,

da sah man ie vil gerne den helt von Niderlant.

er het üf höhe minne sine sinne gewant.

L 131*. Hg 641. Hzm 133. Z 21, 1. B 132. K 129. I-s 1062

133 Swes man ie begunde, des was sin lip bereit,

er truoc in sime sinne ein minnecllche meit,

unde euch in ein diu frouwe, die er noh nie gesach,

diu im in heinli'che vil dicke giietlichen sprach.

1.132*. Hg 645. Hzin 184. Z21,2. B 138. K ISO. Ls 1070

l34Swenne üf dem hove wolden • spilen da diu kint,

riter unde knehte, daz sach vil dicke sint

Kriemhilt durch diu venster, diu küneginne h6r:

deheiner kürzwile bedorftes in den ziten mßr.

Hg 637*. Hzm 132. Z 20, 7. Ls 1054

182((. Ze hove die schönen frouwen vr-igten mKrfe,

wer der stolze vremde recke wsere.
^^

sin lip der ist so schoane, vil riohe sin gewant

dö sprächen ir genuoge „ez ist der künec von Nulevlant.

131 1 Sit cinSDebingmigMaii: rotnn [xc]id) befleißigten, tueiin fie trieben; kürzwile,

^ur^' ^^i;rK"n^ t^r^^ii iS'&ef "Ä. . ^ri^'^

_ h "inUche, ft.f.bie S?ertraulid)toit (= heimeUche), in i[)rem Dcr vanten Äiei^ -
gü etlichen, 'in ,I,ot,t™oUcnber, frennblid,ev Sßeife. - 1»*',^,.^^W*^".

""l-

XJ-
nuinn^3bid;tuna'l,7,7ff.), Ijier: ben Seibe.übnnaui obhegen. - diu ^ - /^^^'^;[ j«"^^^";

bic nodi nidit w l^fevbc bicntcn, lüie bic rtnedte ugl. 'ib, 1. — 4 .leneiu mit inci

St Son aB iollVskaation. - b.aorftes = hedorf.e si. - .n den ziten, ,u

biegen .Seiten, wenn nän.lid; foId;e Spiele getnebcn mürben.



Str. 135—139 (Av. III): Sicflfribs Ijrtmlidjrs ^-cljiun. 35

I. 133-. Hg 549. Hzni 135. Z 21, 3. B 134. K 131. T.e 1078

iSöWess er, daz in sfehe. die er in herzen truoc,

da het er kurze wile immer von genuoc.

saehen si si'niu ougen, ich wil wol wizzen daz,

daz im in dirre vvevlde künde nimmer werden baz.

r. 134'. Hg 553. Hzm 13(5. Z 21, 4. B 135. K 182. Ls 1086

ISG'Swenn er bl den beiden üf dem hove stuont,

also noch die liute durch kurze wlle tuont,

so stuont so minnecliche daz Sigelinde kint,

daz in durch herzen liebe trute manec frouwe sint.

T> 135-. Hg 557. Hzm 137. Z 21. 5. B 136. K 133. I,B 1094

137 Er gedäht ouch manege zite „"^i^ sol daz gescehen,

daz ich die maget edele mit ougen muge sehen,

die ich von herzen minne ünde länge hän getan?

diu ist mir noch vil vremde; des müoz ich triiric gestän."
L 136-. Hg 561. Hzm 138. Z 21, 6. B 137. K 134. Ls 1102

138 Sö ie die künege riche riten in ir lant,

so muosen ouch die recken mit in äl zehant.

dämite muos ouch Sivrit; daz was der frouwen leit.

er leit ouch von ir minne dicke michel arebeit.

L IST'. Hg Ö6ö. Hzm 1:19. Z 21, 7. B 138. K 135. Ls 1110

139 Sus wond er bl den herren, daz ist älwär,

in Güntheres lande volleclich ein iär,

daz er die minneclichen die zite nien gesach,

davon im Sit vil liebe unde euch vil leide gescach.

135,1. wess = wesse, Äonj. '^5räter. oon wizzen, f. weste — 2. da ift mit von
iuiammcnäunef)men. — kurze wile, ÖJcnet. abi). oon genuoc. — 3. Sie fc^toeßenbe

Öetonung s;eheu ift ä^ntirf) su beurteilen roie scenken 127,4. — si, Sfccuf. gem. —
wil, ogt. 87,1: ba§ mödite ic^ mit 33eftimmtl)eit (wol) behaupten. — 4. im künde
nimmer werden baz, ilim tonnte nid)tö 5}cf)ere§ gefd)elien, als ba^ feine klugen fic

fa^en. — 136,2. also, fotoie, — tuont tDiebcr[)oIt ba-j SJorb; ugt. 137,3. — durch
kurze wile, 5um 36't''crtreib. — noch, nocf) immer, aud) ^cutjutage noc^. —
3. stuont s6 minnecliche, ^atte ein fo gcroinnenbc? Üluftreten. — 4. durch
herzen liebe, au5 ^erjtidiem 3BoE)tgefalIen. — trute, 'f^räter. oon triuten; ogt.

3,1.27,4. — 137,1. manege zite, 3(ccuf. ^<lur., oiele SJale, oftmals. — 3. minnen,
liebenb in ©ebanfcn tragen. — hän getan, juin Grfa^ für bog SSerb: hän geminnet,
batier aud; in beffen Äonftruftion cintrotenb; ogl. 136,2. — 4. vremde, ogt. 85,4, er
TDor bei if)rem 2lnblicf betroffen. — des, bariim, infolge beffen. — gestän bejeic^net

ben tfialenlofen, leibenben 3uf'anb: traurig bleiben. — 138,1. sö ie, jebesmat roenn,

fo oft; ogl. Sac^mann ju Jro. 894. — 2. muosen, ^Präteritum = muosten seil, riteu

;

ogl. 146,1. — 3. dämite, mit il)nen. — muos = muose (seil, riten). — der
frouwen, nämlic^ Äriem^ilb. — 4. leit, *präterit. oon liden, leiben. — von, infolge
oon. (S§ ift gemeint, bap er iljr ^ulicbc manchen fiampf beftanb. — Über arebeit
ogl. 1,2. — 139,1. wond = wonde, oon wonen. — alwär, gan; roa^r. •— 3. daz
niene, fonicfutio: fo bcß nie = of)ne boB je- — die zite, roäfjrenb ber 3eitcn. —
die minneclichen, fro. 2lccuf. Sing. be5 fubftantioierten Slbjeftioä. — 4. davon
gel)t auf bie^erfon: oon ber; ogl. 2, 4. — leide, ülbo., mir geseiht leide, id) erfa[)re

St^mcrä; ogl. (Sri mm, &x. IV, 927.

3*



36 Str. 140—142 (Av. IV): ßotnt ffiubegcrs unb eiubrgafts kommen.

IV. AVENTIURE.

WIE ER MIT DEX SAHSEX STREIT.

L 1S8. Hg 569. Hzm UO. Z 22, 1. B 139. K 136. Ls 1118

140 Nu nälient vremdiu maere in Güntheres lant,

von boten, die in v6rre wurden dar gesant

von ünkünden recken, die in trüogen liaz.

dö si die rede vernämen, leit was in wa?iiiclie daz.

I, 139. Hg 573. Hzra 141. Z »2, 2. I! I-IO. K 137. Ls 1126

141 Die wil ich iu nennen: ez was Liudegßr

üzer Sahsen lande, ein riclier fürste hör,

unde ouch von Tenemarke der kiinec Liudegast.

die brähten iu ir reise raanegen lierlichen gast.

L 140. Hg 577. ]Izm 142. Z 22, 3. B 141. K 138. Ls 1134

142 Ir boten komen wären in Grüntheres lant,

die sine widerwinnen böten dar gesant.

dö vrägte man der msere di ünkünden man.

man biez die boten balde ze bove für den künec gän.

IV (140-265.) Sie mm erää[)[ten Änmpfc finb on bie Dramen ber »ruber .Siubcgcr

»on Sacfiien unb Siubegaft oon Sänemart getnüpft. Selbe lafien ftc^^ fnftonjd^ ni^t

«acf,iüetien. aBaJjrjc^einlich liegt in ber ersii()tung eine ennncrung an b^%®°^l?"; "«^

Sänenfriege fiart'5 b. ®r. unb an aSittcfinbä JludU jum
f
"""^f».'"9^;

. f '^""/f."'^'^-* '/*

con einer iRücttehr ber iHtrgunbenliJnige ani bcm Äarfjfcnfnege bie Sebe, D£)ne ba^ aper

l"egr"b ei^äfint ,mrb. Siubeger «nb Siubegaft gelten aU3
«'i«^")"-1 f

""^t^^Senciien^

Sal Siegfrib Äriege mit feinen ©d)roäaern unb rur biefelben getu[)rt fiat roirb aud) m
ber SSÖIi.=2.. (SinL) unb in ber SJornageftfage (gegen Sigurb ^nng unb ;=tar£abr) r.

iinihnt Sie friefiic&e Sage fennt einen Siubinger non ead)ien als Settgenojien ,ttaU5 b. (5ir.

(Slenöott, norbalb' Stubien I, 19G. Sefc^ b. 31ib 9^ot f/^^^^'^^t^^'JVmen
mecfitsgu. S. 351. (Srimm, ijelbeni. ©. 135. §aupt, A VI 440) - Sie ifJamen

hängen in i[}rem erften Seile offenbar mit bem Stamm hlud (md)t mtt liut S8ol!)

suiammen, non bem auc^ Gtjlobnng, Submig fierfommt; über ben ärociten xeü ogl. 38 1

u,,b 74 9 _ 140 1. vremdiu mcere, beforgniSerregenbc ilunbe ; ngl. 85, 4. — laut,

o(ccuf
'—

2. von'b., biirc^ a3oten. — verre, pon fernf)er (a^b. verro^ fern, verrane,

«on fern); »gl. ättefte Sic^t. 223, 13. 186,1. - in, ben Äönigen in 2Borm§. - dar,

baftin naii SBormä. — 3. unkund, f.
85,4. — truogen haz, f. Uo, J. — 4. si,

Se? unb bTe Seinen. - 141,2. üJer = üz. Sm Siterolf ifl Siubeger Äomgnon

Sänemart unb jugteid; $err ber Sadtfen, äiubcgaft ift fem Sruber; in ber 9iabcnfd)_[arfit

heißt Siubgaft Äönig »on Sac^Jen. — ein, bemonftratio; pgt. l;.C,4. -4. reise,

s^cerfabrf ngt. 40,4. brähten in ir r., bradjtcn äu ihrem ÄriegSjugc äuiammen^-

.vast,
f. oben 38, 1. - 142,2. die, relat., Slccuf. ^;Uur. nUiäf. : ba§ pof,effine ir in SB. l,

«eldjel auf ben Sänen. unb Sadjfenfürften geht, mirbJier burd) e^nenJRelatiofatj er.

läutert — widerwinne, fi». m., ber «egenfämpter, Sibcrfad)er, öemi>- 2)iey nt cm

alte5 aSort, ba§ bfterr. ®ebid)ten eigentümlid) fd;eint. — 3. v ragen, m. Gienet., nad)

ctmoö fragen. — 4. balde, eigenttid; {üljntic^, bann ^urtig, fd^nett; tjgt. 49,4. — ze

hove,
f.

25,1. — für,
f.

116,3.

J



Str. 143—U7 (At, IV): Sie überbringen eine -^erausforöcrung. 3 I

L 141. Hg: öSl. Hzm 143. Z ?», 4. B 142. K 139. Ls 114»

143 Der künec si gruozte scöne: er sprach „Sit willekomen.

wer iuch her habe gesendet, desn hän ich niht yemomen,
daz sult ir läzen hoeren" sprach der künec guot.

dö Torhten si vil sere den grimmen Güntheres muot.
h 14». Hg 585. Hzm 144. Z »», 5. B 143. K 140. Ls 1150

144: „Welt ir, künec, erlouben, daz wir iu msere sagen,

diu wir iu da brii^en, sone sülen wir nibt verdagen

wir nennen iu die herren di uns her häbent gesant:

Liudgäst und Liudger die wellent suochen her enlant.

L 143. Hg 589. Hzm 145. Z »S, 1. B 144. K 141. Ls 115S

145 Ir habet ir zom verdienet, iä hörten wir wol daz,

daz iu die herren beide tragent gi'özen haz.

si wellent hervtrten ze "Wormez an den Ein.

in hilfet vil der degene, daz wizzet üf die triuwe min.
r, 144. Hg 593. Hzm 146. Z »S, ». B 145. K 14». Ls 1166

146 Iure zwelf wochen diu reise muoz gescehen.

habt ir iht guoter friwende, daz läzet balde sehen,

di iu viiden helfen die bürge unde iuwer lant.

hie will; von in verhouwen vil manec heim ünde rant.
L 145. Hg 397. Hzm 147. Z »3. 3. B 14<;. K 143. Ls 1174

147 Oder weit ir mit in dingen, so enbietet ez in dar:

sone ritent iu so nähen niht die manegen scar

der iuwer starken vinde üf htrzenlichiu leit,

davon verderben müezen vil guote riter gemeit."

143,1. grüezen scöne, f. 106, 4. Sas älöoerb beiBt scöne (nic^t umgelautet, reeif

urior. auf o au§gefienb), ba§ 3lbj. scanne (roeil auf i au-jgct)enB). 3lus bem erfteren entwicfeltc

fi* unfer „i'c^on". — 2. clesn = des (Sen. ab^. von niht) en (9iegarion,i. — -l sere.

f. oben 19,2. — 144,1. -weit ir = roenn o^r ifoüt. — miere, 2lcc. >j-tur., basu gehört
ber 3ielatiDfa§ 33.2 mit diu da (ogl. 99,1!. — 2. roir irerben if. 123,3) nicbts t)er=

ftbroeigen, of)ne baß roir euc^ bie Serren nennen. — wir nennen := vrir ennennen,
ebne öob roir nennen. — 3. her, eigentlicb weiftlbig (ogL hera ältefte 2i(^t. 354,12),

baber betont — 4. suochen, auffucben, losgebn, angreifen, angretfenD jieben. — her
enlant (= in lant), bier^er ju uns. — 145,1. verdienet, burcfi Saaten erroorben,

bier = Dei^c^utbet. — Dia* iä folgt ftet^ erft aSerb, bonn Subfeft. — 2. ich trage
dir haz, icb bin bir feinblicb gefinnt; f. 14", 3 — 3. lierverten, eine §ecrfabrt
unternebmen. — ze, bei JJamen unb aöoerbiolen Lebensarten aurfi auf bie yra^e roobin

:

ogl. 3'', 4. — 4. triuwe. un'pr. ber Sunb (got. triggva), Baa Serfcrecben , bal)er: üf
die triu-we min, bei meinem SEorte: ogl. entriuwen 4t>l,4 u. ö. — 146,1. inre.
geroö^nlic^ inner, innerbolb, mit bem latio. — muoz, eigentlicb_i* befinbe micb in ber

Sage (ogl. ^-iper, Sittg. u. ©ramm 3. 35 1), bann e§ ifi angcmenen, e§ ift ber 3a(blage
nacb w erroarten. — 2. habt, tonbitional, ba^er iht, si quid habetis sociomm. —
läzet sehen, ieiget, ogl. 113,4. — balde, f. 19,4. 142,4. — 3. vriden, pacare,

im ^trieben crb^lten, b t). oerteibigen. — 4. von in, nämlicfi oon ben Jänenfönigen. —
rant, eigentlich ber (Scbilb=) SJanb, bann ber Scbilb felbft. — 147,1. dingen, per=

haubeln: ogl. 116,1. — enbieten = ent-bieten, barreirfien, übermitteln burcfi Boten,

es roiffen laffen. — dar, babin. — 2. s 6 , auf biefe äScife, Bann ; e§ ift ftörter als unfer
„fo" im 'JJacfifa^e. — manesr. ja^lreicb. — scar, 9iom. $lur. — 3. in wer ^ iuwerer;
ba§ 5J;ron. poffeff. roirö öer flegel nacb ftart fleftiert, aucb nacb bem Jlrtitel. — üf. jum
3roetfe oon, um euc£) 5u;utügen. — 4. davon (von = infolge oon), beäüglii^ auf baä



38 Str. 148—151 (Av. IV): ©untljrr bcratfdjkat mit brit SehifiT.

L 146. Hg 601. Hzm 148. Z 23,4. B 14T. Ls 1182

14 8,,Nu bltet eine wile" sprach der künec guot,

„unz ich mich baz versinne; ich kiind iu minen muot.

hän ich getriuwer iemen, die sol ich niht verdagen

disiu starken maere söl ich mi'nen friwenden klagen."

L 147*. Hg 605. Hzm 149. Z 23, 5. B 148. K 144. I„s 1190

149 (lünthere dem riehen wart leide genuoc.

die rede er tougenlichen in slme herzen truoc.

er hiez gewinnen Hagenen unde ander sine man
und bat ouch harte balde ze hove nach Gernö'te gän.

I. 148*. Hg 601). llziii 150. Z 23. 6. B 149. K 14ö. Ls 1198

150 Dö kömtn die besten, swaz man der da vant.

er sprach ,,man wil uns suochen her in unser lant

mit starken herv6rten; daz lät iu wesen leit."

des äntwürte Görnöt, ein ritter kiien ünt gemeit,
1; 149'. Hg 613. Hzin ir.l. Z 23, 7. B 150. K 146. Ls 120G

151 „Daz wer et wir mit swerten" so sprach Gernöt.

,,dä sterbent wan die veigen; die läzen ligen tot.

därumbe ich niht vergezzen mac der eren min.

di unser viände sülen uns willekomen sin."

Unternehmen beS ÄriegSäugeS. — müezen, t)v)pot^et. fionj. ^räter. : inenn e5 baju fäme,
müßten niete umfontmen.

148,2. sich versinnen, einen (Sebantcn bei fid; auSbcnfen, überlegen, fid^ eine

fefte 2tnftd)t fd^affen. — künd = künde, mit 'g-uturbebcutnng , id) merbe tünbcn. —
niuot, ©efinnung, Slnficbt. — 3. getriuwer, ©enet. abi). non iemun : lucnn ic^ jemanb
non (Setrenen l)abe. — sol umfd^reibt baä 5"''"-'; "fl'- l^^» ^- Über verdagen ]. 2aä)'
mann ju 959, 4. — 4. disiu starken niare ift finlj xon-oi} Dbjeft ju verdagen nnb
klagen mrere; ug[. 154, 4. — 149, 1. leide, Stbuerb : mir wirt leide, id} erfahre Kummer;
ügl. (Srimtn, ©r. IV, 927. — 2. die rede (2(cc. Sing.), bie Darlegung eines ®ebanfen§,
«ber aud) ber ©ebanfe jetbft unb bie Sac^e, bie er betrifft : bie 2tngetegcnl)eit.— 3. g e w i n n e n
(ugl. 45, 4), tjier in abgefd)nind;tcr 33chcutnng : tjoten. — ander, f. andere, attribiitii) ju sine

man, toir fagen : anbre feiner l'Iannen. — 4. z e li o v e (ugl. 25, 1), ba[)in loo ©ernot mar. —
bat nach Gernnte gän, t)icf5 ©ernot [)oten, fanbte nad) i|m. — 1.50,1. der,
©en. 5plur. beS Semonftr., abl). non swaz, fooiel e§ beren ba gab (cgt. 129,2). —
2. suochen her, ng[. 144,4. 159,4 nnb Dtfr. I, 27,54 waz er hera uuolti. —
3. starken, unraiberftcljtid), gcmaltig. — daz lät iu wesen leit, baS mögt il)r

betlagen. — 4. ein Ijat bemonltratiue iiraft (»gl. sH. 1049. 9025. SB. 93rannc, B.
XI, 518. XII, 393. XIU, 586. «. .s;iilb ebranb, ber bentfd;e Spradjuntcrridit , Seipä.

1887, ©. 230 f.), ber fiil^ne unb freubtge Siitter. — 151, 1. wer = wem, m. b. 3(cc. daz:
ba'j mefjren mir ab, bagcgen mcljren mir nn§. SJaS n tann abfallen bei folgenbcm ^ro^
nomen in ^ragefteUnng. — et, and) 6 t, entfianben au5 eht, oht nnb racitcr anS ecchert,

ekord, okkert, ekrodo Cogt. nlteftc Sitt. 23(5,45. 453,20), nur, aud), büd), [)ier als

aiuSbrncf refignicrter ©ntfdiloffcnljeit in einer Sage, in ber ber Gntfd)lufj nidit jrocifclbaft

fein tann: bagegen mcl)ren mir unS eben mit Sdjmertern; »gl. C73, 3. — 2. wan, nnr,

gemötjnlid^ mit anobrüdlidjcr 3icgatton. Sod) tann biefe and) lucgfallcn, mie bier (ugl.

:t87, 2); ugl. Sadjmnnn äu '.Kib. l^TC, 4. S. 2-13— 46. — veige, 1. ber jum Sobe ik-

ftimmte, 2. ber im Sterben «icgenbe, 3. ber eben ©eftorbcne (ugl. 221,4); biet" i" ber

erften Siebcntung. GS ift eine 'fprid)iubrtlid)c OtebenSart; ugl. 2133,3. — die (2lcc.),

iiämlid) bie veigeii. — läzen ligen, ab^ortat. 5lonj., bie uioUen mir fterbcn laffen,

baS ift nun einmal nid)t ju cinbcrn — 3. därumbe, niimlid) beöl^alb, bafj babei and)

©efalir für ba§ Seben ift, mag id; meine ©Ijre nidit außer ad)t laffen. — eren, ©en. ^lur.— 4. viande, I;icr in uoUercr 5^orni (eigentl. 5ßartic.; ugl. got. tijands, alt. Sitt. 63, 21).

I



Str. 152—156 (Av. IV): Öcrjögcrung hn Cntfdjcibung. 39

L löO'. Hg Gi:. Hzm 153. Z 24, 1. B 151. K 147. Ls 1214

152 Dö sprach von Tronege Hagene „daz endunket mich niht

guot.

Liudgäst unt Liudgör die tragent übermuot.

wir mugen uns niht besenden in so kurzen tagen;"

so sprach der küene recke „wan muget irz Si'vri'de sagen."

L 151. Hg- 1521. Hzm 153. 7. 24, 2. B 152. K 148. Ls 1222

153 Die boten herbergen hiez man in die stat.

swie vient man in waere, vil scöne ir pflegen bat

Günther der riche (daz was wol getan),

unz er revant an friwenden, wer im da wölde gestän.

L 152. Hg Ö25. Hzm 154. Z 24, S. B 153. K 149. Ls 1230

154 Dem künege in sinen sorgen was idoch vil leit.

dö sah in trürende ein ri'ter vil gemeit,

der niht möhte wizzen, waz im was gescehen.

dö bat er im der msere den künec Günther veriehen.

L 153. Hg 62P. Hzm 155. Z 24, 4. B 154. K 150. L5 123S

155 „Mich nimet des michel wunder" sprach dö Sivrit.

,,wie habt ir so verkeret die vroelichen sit,

der ir mit uns nu lange habet alher gepflegen?"

des antwurt ime dö Günther, der vil zierliche degen
L 154. Hg 633. Hzm 15ij. Z 24, 5. B 155. K 151. Ls 12415

156,Jane mag ich allen liuteu die swaere niht gesagen,

die ich muoz töugenliche in mime herzen tragen.

man söl stseteu vriwenden klagen herzen not.'"

diu Sivrides varwe wart dö bleich ünde rot.

152,1. dunket, »g[. 104, .3. — 2. tragent übermuot, Dg[. 143, 2 haz tragen.
— sich besenden, bie aSafaUen herbet^oten (äffen, baä 2Iufgebot abgef)ert (äffen; ogl.

58,4. 171,1. — 4. wan, roirö geii'öfjnlid) erflärt: marum nic^t (cgt. Sac^mann jU

442,5), fo mit 472,1. T6.', 2; f)ier aber beffer tia?i ercipterenbe wan rote 151,2; (eine

.•öiilfe giebt e§ alfo nic^it) e-j müBte bcnn fein, boB ii)r e-j 3iegfrtb nocf» fagen fönnt. —
15;{, 1. herbergen, unterbringen, mie ein 33erb Der Seroegung auf bic Jragc n)o[;in

fonftruiert: in die stat; ogt. 1364,1.3. — 2. swie, roie awi) immer, quamvis. —
bat, befof)(. — 4. revant = ervant an, 6i5 er bei ^yreunben in ©rfafirung gebracfit

I)atte. — einem gestän, i^m Reifen. — wolde, jur Umfc^rcibung be? priiteritalen

^uturS (engt, would) roürbc. — 154,1. idoch, bei aUebem. — dem künege was
leit, if)m roar nic^t roo^I ^n 'Stute, er batte Sorgen. — 2. trürende,

f. trftrenden. —
ein riter, nämlii^ Siegfrib ; ein loiebcr bemonftratiü wie 150,4. — 4. im, sibi. —
der msere. (Senet. (bie Sac^e; ogl. rede 149,2 unb msre 148,4 unb }u 78,1) abfj.

t)on veriehen, befennen, mitteilen. — 155,1. mich nimet des wunder, ba§
rounbert mic^, ogl. 81,1. — 2. verkeren, umfe^ren, »erroanbeln. 3cr 3a| ift a(§
inbireftc J'^ogc ju mich nimet wunder ju bejie^en, bod) ber ^^orm nacf) birette J'^oge.— sit, ^ier apof. 3(cc. !p(ur. oon der site. — 3. der. relat. (Sen. >}5lur., be5. auf sit. —
alher, immer, biäfier. — 4. zierlich, ftattticf). — 156, 1. die s waere, ben briirfenben

Äummer. — gesagen bie gorm mit ge rocgcrt be§ .yiilf>35eitmortä. — swfere tragen,
ngl. i.'>2, 1 ; tragen, immer oon bem .§egeti einer ßSefiltnung, infofern biefelbe ein ftefjenber

dboraftcr^ug ift. — fi. stsete, 2Ibj.,"'beftanbig, treu, juuevlaifig. — 4. 5)er aSet^iel ber
garbe aU ba^ 3^i<^6" innerer (Erregung.



40 Str. 157—ICl (Av. IV): Sicflfriö lurfprtdjt •Qülfc.

L löj. Hg 037. Hzm 157. Z 24, 6. 1! InO. K 152. Ls 1251

157 Er sprach züo dem künege „ine hän iu niht verseit.

ich sol iu helfen wenden elliu iuwer leit.

weit ir vriwent süochen, der sol ich einer sin

unt trouw ez wol volbringen mit eren an daz ende min."'

L 150. Hfe' 641. Hzm 158. Z 24, 7. B 157. K 15:1. Ls 12r>2

158 „Nu löne iu got, her Sivrit; diu rede mich dunket guot.

unde ob mir nimmer helfe iwer eilen getuot,

ich freu mich doch der msere, daz ir mir Sit so holt,

leb ich deheine wile, ez wirdet umb iuch wol versolt.

L 157. Hg 645. Hzm 159. Z 25, 1. I! 158. K 164. Ls 1270

159 Ich wil iuch läzen hoeren, wärumb ich trürec stän.

von boten miner vinde ich däz vernomen hän,

daz si mich wellen suochen mit herverten hie.

daz getäten uns noch degene her zuo disen landen nie."

L 158. Hg 640. Hzm 160. Z 25, 2. B 159. K 155. Ls 1278

1 60 „Daz lät iuch ahten ringe" sprach dö Sivrit

„unt senftet iuwerem muote. tuot, des ich iuch bit:

lät mich iu erwerben ere ünde frumen,

und bitet iuwer degene, däz si iu öuch ze helfe kumen.

L 159'. Hg: 658. Ilzm 161. Z 25, S. B 160. K 15i;. Ls 12H6

161 Swenne iuwer starke vinde zir helfe möhten hän

drizec tüsent degene, so wold ich si bestän,

und het ich niwän tüsent; des lät iuch an mich."

dö sprach der künec Günther „daz diene ich immer umbe
dich."

157, 1. ine = ich ne. — niht (= ni wiht), ntif)t§. — verseit (= versaget),

a&gtid)Iflgen. — 2. sol, jyiitur; Dgf. 123, 1. — wenden, in eine anbre 3ii(^tung bringen,

abrocnben. — elliu iuwer leit, 3lcc. 5pliir. — 3. weit ir, fonbitionnt. — vriweut,
unfteft. 3(cc. *piur. — der, ©cn. ^^plur., bej. auf vriwent: üon bcnen. ^ -i. volbringen,
gonä äu ßnbc bringen, uoUenben. — an daz ende min, bi§ ä" meinem Enbc. —
158,1, diu rede (ug[. 149,2), baä. — 2. unde ob, fonbitionnlc ßonjunftion; ugt.

54, 1. 118, 2. — 3. freu, apot f.
frewe. — der lujere, (Senet., abl). uon freu: bariibcr

(ugl. 78, 1. 148,4). — holt,
f. 31,3. — 4. leb ich, tüenn id) lebe. — wile,

f. 130,2.
— versolt, iig( 1;10, 3 ; bier = vergolten. — umbe iuch, mit 'i^cjug auf eud^. —
159,1. stän, idj fteE)e = id) bin, oon giifiönben. — 3. wellen, jtoiijunft. — suochen
hie, tigl. bagegen 150,2; iuöf)renb getäten 33.4, roelc^cä suoclien ucrtritt, luieber inie

150,2 mit her ouf biegrage inoijin fonftruiert tft. — 160,1. ez ahtet mich ringe,
ba§ flimmert mid) rocnig. ringe = Icid)t, unbebeutcnb — 2. senften, m. ©at., macbt
(Suren SlUit fanft, b. fi. befd;iind)tigt Euren 3"™- "~ flfs, attrat)iert: tuot daz, des,

@en., abl). von bit (= bite). — 3. iu, etf)tfd)er Satin: für cuc^. — 4. biten ift f)ier

mit 2lcc. uub daz für ben üblid;eren Acc. c. lufin. tonftntiert. — ze helfe, eigentlich

^U'iibitat, al5 §ülfe; vgl. 23,4. — kumen, Äonjunttiu. — 161, 1. zir (= ze ir) helfe,
luicber für ben prabifat." 3(cc. ; ygt. 23, 4. — 2. d r i z e u t ü s e n t , ngi, 40 000 in 171, 2. 182, 3 ;

über bie ^a!)! s.' a d) m a n n ju i74, 1. — und, fonbitional. — niwan, nid)t (mef)r) alS;

rg[. vvan 151, 2. SJlifo fo uiel a(§ : nur, bio^. — sich läzen an einen eines diiiges,
fid) in etiuaS auf jemanbcn uerlaffcn. — 4. dienen umbe, mit Sienft vergelten an.



Str. 162—165 (Av. IV): Cr rät bic ßottn ju fntlafTen.

L 160. Hg 657. Hzm 162. Z 25, 4. B 161. K 157. Ls 1294

162 „So heizet mir gewinnen tüsent iuwer man,
Sit daz ich der mlnen bl mir niht enhän

niwän zwelf recken; so wer ich iuwer lant.

iu sei mit triuwen dienen immer Sivri'des hant.

L 161-, Hg 061. Hzm 163. Z 25, 5. B 162. K 158. I.s 1302

163 Des sol uns helfen Hagene unde öuch Örtewin,

Dancwärt und Sindolt, die lieben recken din.

ouch sol da mit riten Volker, der küene man,

der sol den vanen füeren, baz ichs niemen engan.

41

L 162. Hg Hzm 164. Z 25, 6. B 163. K 159. Ls 1310

164 Unt lät die boten riten heim in ir h6rren lant.

daz si uns sehen sciere, daz tuo man in bekant,

so daz unser bürge müezen vride hän."

dö hiez der küuec besenden beide mäge linde man.

L 16S. Hg 069. Hzra 105. Z 25, 7. B 164. K 160. Ls 1318

165 Die boten Liudegeres ze hove giengen dö.

daz si ze lande solden, des wären si vil vrö.

dö bot in riche gäbe Günther, der künec guot,

und scuof in sin geleite: des stuont in hö'he der muot.

162,1. gewinnen, i)exbiii)oien ; vgl. 140,3. — iuwer man ift ä(cc., nicßt ©en.

(rgl. 191, 2), eure Sfiannen, unb jtoar taujenb. — 2. der minen (näm(itf) meiner
Scannen), ©en., abfi. non niht. — 3. niwan, f. 161,3. — zwelf, f. elf 60, •^. —
so, in biefem %aüe, bann; »gl. 147,2. — wern, fcfiü^en, oerteibigen ; ogl. 70,1. —
4. Sivridea Saut. j. 93,4. — 163,1. des, barin; einem helfen eines dinges,

einem in etiiia? f)e[fen. — 3. da mit, mit un^. — Volker ift Subjeft ju öen beiben

©ä|en mit sol in SS. 3 u. 4 unö y.uivov. — 4. der vane (aljb. vano, lat. pannus,
ogl. got. fana, ^iv.%, ältefte 8itt. 33, 110). — fiteren, eigentlicf) fic^ norioärtS beiregen

machen, b. f). tragen. — baz, beffer, mef)r. — ichs = ich es, ßen., ab^. tion engan.
gan ift SSerbum *J!rät. '^^räien§, cntftanben au5 ge-an, idi begünftige, gcroä^re, gönne,

roünfc^en, 5präter. gonde, nac^ älnalogie con begonde; injL 61,2. 3" bem Serb. ogl.

Spiper, Sittg. u. ©ramm. S. 346, roo aiicf) bie Sitteratur. — 161,1. heim, ogl. 68,3.

166,2. — 2. sehen, ,Üonj. , baß fic balb fefjen loürben, nämlicf) in ibrem Sonbe. —
3. so daz. in einer SBeifc, t>a%. — rride liän, oerteibigt fein; ogl. 146,3. —
müezen, Äcnj. 5präf.; über bie 33obcutung ogl. 10,2. 14,4. 146,1. — 4. besenden,
ogl. 58,4. — 16.5, 1. ze hove. ogl. 149, 4. — 2. ze lande, in i^re öeimat —
solden, bie Ipräteritopräfentta baben aiid) i^re felbftänbige l^cbeutung unb braud)cn

nic^t immer einen oifi"- 6«' fW) S" l)aben: bojj ibre '^jfücbt fie in il)re .vieimat toies. —
2. 4. des, barüber. — Über Se^anblung unb S3elo[)nung ber SJoten i. Spielmannss
bicbtung I, 12

ff.
— guot, nidit »on ber öeräensgüte, fonbern: roiirbig; bie urfpritng=

lid)e Söebeutung ift: paffcnb, tücfitig (St.'gatan). — 4. scuof, loir fogcn: fd)affte,

bereitete. — Saä geleite umfafet öUe 3lnfialten jur Sidierung uon 5perfonen auf il;rer

SReife, befonberS aud) bie it)nen 5u il)rem Sdiu^e mitgegebenen Iserfoncn. — der muot
stuont in hohe, fie tooren erfreut.



42 Str. 16G—170 (Av. IV): Die ßoim bringen iljrtn -^trrcn Antroort.

L 164. Hg 673. Hzra 166. Z 26, 1. B 165. K 161. Ls 1326

166 „Nu saget" si^rach dö Günther „den viänden min,

si niugen mit ir reise wol da heime sin.

welln aber si micli suoclien lier in miniu lant,

mirn zerinne miner vriwende, in wirdet arbeit erkant."

L 165. Hg: 677. Ilzm 167. Z 26, 2. B 166. K 162. Ls 1334

167 Den boten riebe gäbe man dö für trüoc:

der bet in ze gebene Günther genuoc.

dine torsten niht versprechen die Liudeg6res man.

dö si ürlöup genämen, si schieden vrceliche dan.

L 166. Hg 681. Ilzm 168. Z 26, 3. B 167. K 163. Ls 1342

168 Dö die boten wären ze Tenemarke komen,

unt der künec Liudgast h6te daz vernomen,

wie si von Eine körnen, als im daz wart geseit,

ir starkez übermüeten was im wserlichen leit.

L 167. Hg 685. Hzm 169. Z 26, 4. B 168. K 164. Ls 1350

169 Si sagten, daz si heten vil managen küenen man:

euch sähen si därunder einen recken stän,

der was geheizen Sivrit, ein helt üz Niderlant.

ez leidete Liudgäste, dö er daz mtere rehte ervänt.

L 168. Hg 689. Hzm 170. Z 26, 5. B 169. K 16.5. Ls 1358

170 Dö die von Tenemarke ditze hörten sagen,

dö ilten si der friwende deste m6 beiagen,

ünz daz her Liudgast sTner küenen man
zweinzec tüsent degene zuo siner reise gewan.

16(>, 2. fie fönnen mit iftrem firieg^äuge am bcften ,511 öaufe bleiben. — 3. vrelln
= wellen, Äonj.: foQä fiC hingegen moUeR. — suocJien her,

f. 144,4. — 4. mirn
(= mir en) zerinne (unperiönl.) miner vriwende (©enet.), Äonbitionalfa§ : e?

müfete benn fein, bap meine greunöe mic^ im Stiebe laffcn (ez zerinnet mir der friunde).
— erkant, befannt; i'gl. ö2, 3. — 167, -J. der, ßenet. bc5 SRelat, bej. auf gäbe, ob^.

oon genuoc. — 3. diene = die (2(ccuf. , nömlicb bic (Habe) ne — versprechen,
mit SBorten abrocifcn, au§id)Iagen. Sie getrauten ftcb nidjt, bie @abcn abäuic^tagen ; über
bte (Srünbe, bie auf SSoten beim Empfange oon ®aben beftimmenb cinmirten tonnten,

ug[. 14iJ0, 3. — 4. genämen, genommen Ratten. — 16S, 1. komen, getommen ; bai
ge- im ^Partie. If-erf. ift nicbt nötig. — 3. wie si von Eine körnen, ittie fie uom
äi^eine gefommen loaren, ift toieöer (fTto yjavoü abpngig »on hete vernomen unb wart
geseit. — als, roie. — 4. ir, niimlicb ber 33urgunben — übermüeten, fubftantiu.

^nfinitit). — 169,1. si (bic 53oten) sagten, daz si (bic a3urgunbcn^ htten. — 3n i

ge^t bie SHebe in birctte Grjählung beS Sic^terS über cgt. l'adiinann ju 715, 2. —
därunder, unter ihnen, ben i'urgunben. — ein, nncber bcmonftratio; ugl. 150,4.
— 4. leidete, e§ luarb ibm Icib ; leiden, lieben I. leib, lieb machen, 2. leib, lieb

lüerben; ugl. 40,4. — 170, ^. beiagen, berbei^olcn, bcrbcifd)affcn; ygt. 30,2. — der
friwende, abl). Don m^. — de s te = des diu, barum um fo; »gl. 102, 1. — 4. zweinzec
ift (M^ zwei mit bem bie Sefabe beseic^nenbcn Stamme zec (got. tigjuc) gebilbet; ogl.

©romm. beö 3ll)b. unb 2lf. S. 44.5. ilöget, B. VIII, 120.



Str. 171— ;75 (Av. IV): Cer Bug gegen Ctuöeger unb Ciubegaft. 43

L 169. Hg 093. Hzm 171. Z »0, C. B 170. K IOC. Ls ISiVj

171 Do besand ouch sich von Salisen der künec Liudeger,

unz si vierzec tüsent beten unde mer,

mit den si woldeu riten in Bürgenden lant.

dö het ouch sich hie heime der künec Gi'inther besant

I. 170*. Ilg 097. Hzm 172. Z 20, 7. B 171. K 107. Ls 1374

172 Mit den sinen mägen und slner bruoder man,
die si wolden füeren durch ürliuge dan,

unde ouch die Hagenen recken; des gie den beiden not.

därumbe muosen degene sider kiesen den tot.

L 171*. Hg 701. Hzm 173. Z 27, 1. B 172. K 10«. Ls ISSä

173Si vlizzen sich der reise. dö si wtflden dan.

den vanen muose leiten Volker der küene man,
also si wolden riten von Wonnez über Ein.

Hagene von Tronege der müose scärmeister sin.

L 172-. Hg 705. Hzm 174. Z »7, 2. B 17S. K 169. Ls 1330

174Dämite reit ouch Sindolt ünde Hünölt,

die wol gedienen künden daz Güntheres golt.

Dancwart, Hagenen bruoder, unde ouch Ortewin,

die mohten wol mit eren in der hervei'te sin.

L 173. Hg 709. Hzm 175. Z »7, 3. B 174. K 170. Ls 1398

175 ..Her künec, sit hie beime" sprach dö Sivrit

„Sit daz iuwer recken mir wellent volgen mit,

bellbet bl den frouwen und traget höhen muot,

ich trouwe iu wol behüeten beidiu ere ünde guot.

171,1. sich besenden, ogl. Iö2, 3. — 2. Sie runbe 3"^' 40000 ift natürlich

eine 3pieltnann5Ü6ertrei6ung; ogl. £piclmann5öicf)tnng I,6i. — unde mer, eine eöen«
faUs ie^r gebräuchliche Spielmannsformel, um ber iß&antafie über bic 0rÖBe ber ^a^i
{eine Sc^ranfen anzulegen; a. a. D. I, 72, 2 Stnm. — 4. hie heime, nämlicb in Surguno.
— 172,1. man, Sat. '^-lur. — 2. durch urliuge, ^um S^^rfe bcs Kampfes, urliuge
(neben urlouge) ogl. geiftlic^e Sicfit. I, 56, 30; etnio? anbre-j in urlag, <Scf)tcE)al, fo

ältei'te Sitt. 173, 7. — Über füeren ogl. 163,4. — des f05en. abi). pon not, bej. auf
sich besenden. — gie den beiden not, bas fiatten fie nötig. — 4. därumbe,
barum, infolge beffen (nämlic^ biefer OJüftung). — 173, 1. si vlizzen sich der reise,
fte betrieben mit Eifer ben j?rieg§5ug — wolden, pgl. solden 165, 2. — 3. über
Kin, jenfeit bes iRfjeines. — also, nunmefir. — 4. scärmeister, ber 2Infü§rer ber
Sc^ar, ein feltned SBort. — muose,

f. oben 164,3. — 174,1. däraite, mit benen,
nämlic^ mit SSolter unD §agen. — 2. gedienen, burc^ Sienft erroerben. — 4. mit
eren, mit ÜluSijeic^nung, ibeil e§ eben tapfre flrieger roaren; ogl. nach eren 223,4. —
in der herverte, beim .§eeres5uge (natürlich alo 2leilnel,mer). — 175,1. sit hie
heime, b. f). oerroeilt, bleibt ^ier 5U .öaufe. — 2. einem volgen mit, einen be»
gleiten. — 3. b e 1 i b e n , au§ liben (alt fittt. 240, 27. 249, SS") mit ber Sorfilbe be-. —
tragen,

f. 140,3. 14.5,2. — höhen m.. b. i. freubigen Wut. — 4. ich trouwe
iu wol behüeten, i(§ traue mir ju, auäreicfienb ju fci)ü|en.



44 Str. 176—180 (Av. IV): Strgfrib übernimmt btc Leitung,

L 174. Ilg 713. Hzm 17ß. Z 27, 4. B 175. K 171. Lb 1406

176 Di iucli da wolden suochen ze Wormez an den Rin,

daz wil ich wol behüeten, si mügen da heime sin.

wir sulen in gerlten so nähen in ir lant,

daz in ir übermüeten werde in sorgen erwant."
L 175. Ilg: 717. Hzra 177. Z 27, 5. B 17U. K 172. I.s 1414

177 Von Eine si durch Hessen mit ir helden riten

gegen Sahsen lande; da wärt sit gestriteu.

mit roube unde öuch mit brande wuosten si daz lant,

daz ez den fürsten beiden wart mit arebeit bekant.
li 176'. 11g 721. llziii 178. Z 27, 6. B 177. K 178. Ls 1422

178 Si kömen üf die marke; die kn6hte zogeten dan.

Si'vrit der stärke vrägen des began

„wer sol des gesindes uns nu hüeten hie?"

iäne wart den Sahsen geriten schedelicher nie.

1. 177'. Hg 725. Ilzm 17' . Z 27, 7. B 178. K 174. Ls 1430

179 Si sprächen „lät der tumben hüeten üf den wegen
den küenen Dänewärten, der ist ein sn611er degen.

wir vliesen deste minre von Liudegßres man.

lät in unde Ortewlnen hie die nähhiiote hän."
I. 178. Hg- 720. Hziu 180. Z 28, 1. B 179. K 175. Ls 1438

180 „Sö wil ich selbe riten" sprach Si'vrit der degen

„unde wil der warte gegen den vi'nden pflegen,

ünz ich rehte ervinde, wä die recken sint."

dö wart gewäfent sciere der sooenen Sigelinden kint.

1V6, 1. ze W., auf bie j^rage iüoI)irt; ngf. an den Rin, y. 144,4. — 2. behüeten,
in D6f)ut nehmen, a) tamit ctroaS nicöt s" Sdjaben fommt, = beid)it^en, jo 17.ö, 4,

b) hamit ctumä ungeftört gefcf)ie[)t, = für etiuaä forgen. daz beäiet)t ficf) auf ben DJcbens

fa| 2 b. — s i m u g e n da li e 1 m e sin, iig[. Ififci, 2. — 3. in, abl). üon sö nähen.—
4. in, poffeffiocr Satin jur SSerftärfung non ir. — übermüeten,

f.
168,4. — werde

in sorgen erwant (abgeraenbct unb) in Hummer uermanbelt toerbe; oon erwenden
(flu. aS.); ngl. erwiuden (ft. 33.) 54,1. — 177,1. durch Hessen, b. f). burd) baä
Gebiet ber Reffen; e§ ift Sie iiejeicf)nung für ben SoHöftamm, nic^t ba§ 2aiib. —
2 gegen, m. Sat : in ber Dichtung nad). — Sahson, ®en. $tur. — 3. wuosten,
^präter. oon wüesten, in mclc^em ber Grunb jum Umlaut roegftel (»gl. (3ramm. be§ ül^b.

unb 21f. S. 312). — 4. ez, nöm(irf) ba§ wüesten. — mit arebeit, mit ijiet uom
begleitenben Umftanbe: unter Srangfai, in Segicitung «on Srangfat. — 178,1. diu
marice ift bie Gircn,5c. — zogeten, fiü. n. zogen, intrf. 5iel)cn, roegsief^en. — 3. des
gesindes, Oien., abf). i'on hüeten. — gesinde finb bie ju einem 2Pege, einer 3:a[}rt

SSercinigten (ngl. geferte, geselle, genöze), E)ier alfo bie jjafjrtgenoffen, bie .fiameraben. —
uns, etF)ifdier ©atin. — hüeten, m. Öenet., btrfen, fd)iiften. — 1. riten, prägnant
= einen Mrieg'jjug mad)en. — schedelicher, ju größerem 3iod)tei[e. — 17ft, 1. die
tumben, bie Unerfat)renen, bie .Knappen

;
jur Äonftruttion uon hüeten ugl. S a d; m a n n

äu Qro. 301Ö. Siib. 176, 1. — üf den wegen, unteriueg^. — 3. vliesen = Verliesen.
— minre, tuemgcr Cligl. minniro, minnero ältefte 2itt. 88, 29. 414, 10). — 4. lät hän
= übergebt, überlast — 180, 1. selbe roirb fiu. fteftiert (ngl. got. silba, ältefte Sitt. 32, 2).— 2. diu warte ift bie Slu^fcbau, ba§ Späl)en (nad) bem geinbe) ; der warte pflegen
mar eine befonberä gefäl)rtid)e SUifgabe. — gegen, lofal, m. 3)nt. : gegenüber. — 3. er-
vin den, nid)t in unfrem Sinne, fonbern: auSfinbig mad)en, erforfdjen. — 4. aciere,
balb (ugl. aE)b. scioro ältefte Sitt. lUS, 27. 231, .".5), ein Slbu.

, ju U'eld)em ba§ Slbjettiü

fe()lt. — 4. Sigelinden, fiu. &e\\., gcmöE)n[id) roirb ber ^iante ftort fteftiert.



Str. 181—185 (Ar. IT;: Das Bufanimentrffffn mit icn ^dnötn. 45

L 179*. Ilg 733. Hzm 181. Z 2S, 2. B 180. K 176. Ls 1446

181 Daz volc bevalh er Hagenen, du er wölde dan,

linde Gernöte, dem vil küenen man.

dö reit er eine dannen in der Salisen lant.

des wart von im verhouwen des tages manec helmebant.
L 180. Hg 7S7. Hzm 182. Z 28, 3. B 181. K 177. Ls 1454

182 Dö sah er here daz gröze, daz üf dem velde lac,

daz wider siner helfe mit ünfüoge wac;

des was wol vierzec tüsent oder dannoch baz.

Sivrit in hohem muote säch vil vroelichen daz.

L 181. Hg 741. Hzm 183. Z 28, 4. B 182. K 178. Ls 1462

183 Dö het ouch sich ein recke gein den vlnden dar

erhaben üf die warte, der was ze vlize gar.

den sach der hen-e Sivrit, unde in der küene man.

ietweder dö des andern mit nide hiieten began.
L 182. Hg 743. Hzm 184. Z 28, 5. B 183. K 170. Ls 1470

184 Ich säg iu, wer der waere, der der warte pflac.

ein liehter seilt von golde im vor der hende lac.

ez was der künec Liudgast, der huote siner schar,

dirre gast vil edele sprancte herlichen dar.

L 183. Hg 749. Hzi.i 185. Z 28, 0. B 184. K 180. Ls 1478

185 Nu het ouch in her Liudgast vientlich erkorn.

ir ross si nämen beide zen siten mit den sporn,

si neigten üf die scilde die scefte mit ir kraft,

des wart der künec riebe mit grözen sorgen behaft.

181,1. daz volc, b.^. bie gro$e Sc^ar ber itrieger. — wolde dan, cgi. 165,2.
— bevalh, ^räter. oon bevelhen, übergeben, übeni'eifen. — 3. eine, allein, fro. SJbj. —
4. des, infolge beffen. — des tages, aboerb. (Benetic: an biefem Jage. — ver-
hou-wen, in Stücfen ^auen. — helmebant, ngl. ^u 2288,1. — 182,2. wac, i|}räter.

Don wegen, ©eroic^t ^aben, fc^roer fein, wiegen, fjier ba§ GSegengerotcbt balten. — wider
siner helfe, im SBer^ältni? 5U feiner (Siegfribs) öülfsmannicbaft. diu helfe,
foUeftit) für bie öelfenben. — mit unfiioge, in faum erträglicher SBeife, in roeit über=
legner 2Irt ; über bai Subftantit) diu un(ge)fuoge ogl. Satfjmann ^u Qn). 860. — 3. des,
nämlicJ) bes öeere?. — dannoch baz, noc^ me^r als bie : cgi. 171, 2. — 4. in hohem
muote, ooUer SiegesgemiB^eit ; ogL : in gef)obner Stimmung. — 183, l . gein (= gegen)
den vinden (= vienden) , gegen bie Jeinbe, namlic^ gegen Siegfrib unb bie Seinen.
— dar, ba^in. — 2. erhaben, regelm. ijjarti^ip oon erheben. — ze vlize, forg^

fältig. — gar, bier Slbj. : gerüftet, gewappnet. — 3. in. nämlicb ben Siegfrib. —
4. ietweder, jeber oon beiben. — mit nide, ^aBerfüllt, mit ßampfbegier. —

•

hüeten, mit bem (Senet. (des andern), beobacf)ten. — 184,2. lieht, f. G7, 3. — der
hende, 3)at.

, für baS gen)öf)nlicbe der hant. — 3. huote, *präterit. »on hüeten,
m. b. @enet.

, ^ier: bemalen, behüten. — 4. dirre, eine 5?ormübertragung aus bem
2)at. i^em., roo, roie im DJom. lllasf., deser neben dirre (ous thesaro) fte^t; ogl.

*J5
i p e r

,

©ramm, be^ 5}l^b. u. Slf. S. 414. — gast, f. 38, 1. — sprancte, '^jräter. oon sprengen,
fro. Sß., fpringen madjen (nämlic^ ba^ ijBferb) immer etliptifc^ gebroudit. — 185, 1. vient-
lich, f. vientliche, in feinDli<f)er ©efiiinung. — erkorn, oon erkiesen, inä Sluge

faffen, loaljrnetjmen. — 2. zen = ze den. — 3. neigten, *pröter. oon neigen,

finft (taufal. oom ft. S8. nigen), fid) neigen machen. — 4. des, infolge baoon. — der
künec riche, bie SJac^fteUung bed äbjettios ift epifc^; baneben auc^, roenn aut^



46 Str. 1S6— 1!)0 (Av. IV): Ciubtgali luirb coii Sirgfrib gcäiüimgen.

L 184. Hg: 753. Hzm 186. Z 28, 7. B 185. K 181. I.s 1486

186 Diu ross nach suche truogen . diu riehen küneges kint

beide für ein ander, sam si wsete ein wint.

mit zouinen wart gewendet vil riterlichen dan:

mit swerten ez versuochten die zwene grimmige man.
L 18Ö. Hp 757. Hzm 187. Z 2?!, 1. I! 186. K ISi. I.s 1494

187 Dö sluoc der herre Slvrit, daz al daz velt erdöz.

dö stoup üz dem helme, sam von brenden gröz,

die viwerröten vanken von des beides hant.

ir ietweder den slnen an dem änderen vant.

L 186. Hg 761. Hzm 188. Z 59, 2. B 187. K 183. Ls 1502

] 88 Ouch slüog im her Liudgast manegen grimmen slac.

ir ietwederes eilen iif Schilden vaste lac.

dö beten dar gebüetet wol drizec slner man.

e däz im die koemen, den sie doch Sivrit gewan
I. 187*. l\g 765. Hzm 189. Z 29, :!. B 188. K 184. L,s 1510

189 Mit drin stärken wunden die er dem künege sluoc

durch eine wize brünne, diu was guot genuoc.

daz swert an sinen ekken bräht üz wunden bluot.

des muose der künec Liudgast haben trürigen muot.
L 188. Hg 7i;9. Hzm 190. Z 29, 4. B 189. K 185. Ls 1518

190 Er bat sieh leben läzeu und bot im siniu lant

und sagte im, daz er waere Liudegast genant,

dö körnen sine recken; die heten wol gesehen,

waz da von in beiden üf der warte was gescehen.

Reittier, 3{rtitel mit ilbj. I)inter beut ©uDftantiy ; ygt, here daz gröze 182, 1. — behaft,
5part. *^<rat. von beheften, afficere, ant^iin, befdjiocren mit; ogl. baä 2lbj. haft, Ejab^aft,

ölt. Sitt. 221, 14.

1S6, 1. nach Stiche, nac^bem fte geflod^en fjntten. — diu riehen küeneges,
5prät. (2lccuf.), bie möcfttigcn .Rbnig'MBÖnc ; küneges auf beibe bejogen. — 2. für ein
ander, nn eiiiaiiber uorbci

;
511 für ugt. 36, 4. 44, 3. — s i (3iccuf.) w fe t e , Äoiij. '^^rätcr. non

Wiejen. — 3. mit zonmen wart gewendet, bann rocnbetcn fte (nämlid) bie Sfoffc)

mit ben 3ügeln. — 4. ez versuochten, ez ift innere^ Dbjeft; fic machten ben SBcrfnd).

— 187,1. sluoc, intr., er fdjlug 3U. — 2. stoup, bas iiorangef)enbe ^räbifat ftel)t im
Singular, roüOrenb ein ©ubjeft im *^4ural ftgt; ogt- CSrimm, ©r. IV, 197. — 4. ir,

®cn. 5plur. — den siueu. ben ifjm ®ctt)ad)fencn, feinen Slann. •— 188,1. im, bem
eiegfrib. — 2. eilen, bie (uriuüd^fige) flraft, bie Semeife bcr Siva'\t. — vaste (3tbii.

0011 feste), barauö ift unfer: faft cntftanben, boä) fiat vaste bie S3ebeutuiig: feljr, nadf
brücEIid). — iif Schilden lac (ligen = ftd) legen, gelegt merben; ugl. gv, y.üaHui),

iijre Jiraft legt firf) (in GJeftalt iion Streicfien) nadjbrücftid^ auf gdiilbe. — 3. dar hüeten,
bal)in (nämlid) auf ben Jlampf ber bciben) bie Slufmerffamfeit rid)tcn. — wol, fidier,

b. l;. menigftenfi. — sin er, nämlid) i'iubegaftä. — 4. kcemen getommon uioren. —
im, 55at., bem Siubegaft. dat. commodi; nämlid) ihm ju .'öülfe. — 18!», 1. mit, iier=

mittele, oermöge. — 2. wize, glänjenbe (ogl. gimma thiu wiza ältcfte Sitt. 21
', 13

unb huitte scilti ebenba 148, S.n). — guot genuoc, allen Slnforberungen entfpred^enb,

fel)r gut. ©iefe i3ebeutung ergieOt fid) fofort, roenn roir genuoc nid^t in bem einne »on
eben genügenb, fonbern nöUig genügenb faffen (ugl. über basi S?erbum praet. praes.

genah, idi l)abe erlangt, 2ittg. «. (5Jramm. S. 35)). — ekke, ugl. 7-1, ). — an be,ietd)net

bie 5}eriihvung. — braht, brad)te Ijeruor, lte§ fliegen. — IttO, 1. sich (nidjt in), iiieil

auf baä Subfett bejüglid;, luie im lat. Acc. c. lufin. — 3. sine, Siubegaftä.



Str. 191—195 (Av. lY): Ciubcgaß roirb gefangen. 47

L 189*. Hg 773. Hzra 101. Z 29, 5. B 190. K ISG. Ls 152G

191 Er wolde in füeren dannen, dö wart er an gerant

von drizec sinen mannen. dö werte des heledes hant

sinen riclien gisel nait ungefüegen siegen.

Sit tet scaden möre d6r vil zierliche degen.
L 190. Ug 777. Hzm 19»; Z 29, 6. B 191. K 187. Ls 1534

102 Die drizec er ze töde werli'che sluoc.

er liez ir leben einen: balde er reit genuoc

und sagte bin diu msere, waz hie was gesceben;

ouch mohte mans die wärbeit an sime rotem helme sehen.

L 191. Hg 781. Hzm 193. Z 29, 7. B 192. K 188. Ls 1542

193 Den von Tenemarke was vil grimme leit,

ir herre was gevangen, do in däz wärt geseit.

man sagte ez sinem bruoder. toben er began

von ungefüegem zorne, wand im was leide getan.
L 192*. Hg 785. Hzm 194. Z SO, 1. B 193. K 189. Ls 1550

194Liudgast der recke was gefüeret dan

von Si'vrides gewalte zuo Giintberes man.

^r bevalb in Hagenen. do in däz wärt geseit,

daz ez der künec waere, dö was in mEezliche leit.

L 193. Hg 789. Hzm 195. Z 30, 3. B 194. K 190. Ls 1558

195 Man hiez den Bürgönden ir vanen binden an.

„wöl üf!" sprach Sivrit ,.hie wirt mer getan,

e sich der tac verende, sol ich haben den lip.

daz müet in Sahsen lande vil manec wsetlicbez wip.

191,1. einen an rennen, auf jemanbeii toSrenncn jum 3lngriff. — 2. von
drizec sinen mannen (ogl. 162,1), mir: Don brcißig feiner äJJannen, bod) ift auc^
im 3Jl^b. möglich jU fagen drizec siner man. — wem, »erteibigcn

; f. 70, 1. — 3. gisel,
ber, roetcöcr burdi flampf gewonnen ift, ba^er 1. ©eifel, 2. ©efangene, fo ^ier. — un-
gefüege, roaS fic§ nic^t paßt, idoö nic^t geroöbnlic^ ift; atfo: geroaltig. — 4. scaden,
Oenet. (Sing, ober *^Jlur. ?), abi). oon mere. Ser 3]er5 ipiU nur fogen: ja, er ging noc^
weiter, alö baß er ben Siubegaft blop oerteibigte, er ichlug niimlid) otle brei^ig tot. —
102, 1. werliche, in ber Sßerteibigung. — 2. ir (®cn. 5|5lur., abb- von einen) leben
(Snfin). — balde genuoc, fefir fdfinelt (ngl. 189,2). — 3. liin, näinlic^ baijin, roo

bie Seinigen lagen, metbete er e§. — 3u diu mjere tritt ertäuternb ber abi). Sa^ in 3b.
— 4. mans ^ man es (©en., abi). von wärbeit: barübcr). — rotem, bie ft. fyorm beä
2tbj. finbet ficfi öfter nad) bem Spoffeffiuoronomen. — 103, i. grimme, fjeftig, fc^r. —
2. ir herre vras gevangen fiet)t in ber Jorm birefter Gr;ät)[ung, ift aber als abi).

Don dö in daz was geseit aufäufoffen vql. gacf)mann äu 71.ö, 2. — 3. ez, nämlid) ba^ er

gefongen mar. — sinem bruoder, nömtidi 2iubeger. — toben, oon Sinnen tommen,
außer ftd) geraten. — 4. von, infolge Don. — wand = wände, ba, benn (and) in betr

Jcrm wan), beöljalb roeil; ogl. wan — leide, Slboerb. — 191,2. von Sivrides
gewalte, oon bem geroattigen Sicgfrib. — 3. in, ben Siiannen ©untrer?. — 4. ba§
ber ©efangene Siubegaft fei. — dö was in maezliche (mäßig, locnig) leit, baä
madjte itjnen feinen iiummer, b. f). barüber roaren fie fefjr erfreut. — 195,1. den Bür-
genden, nid)t poffeffioer 2)atit>, fonbern: für bie 33urgunben f)ieß man bie gal)ne an=
binben, 5um ^ei<i)in, baß ber fiampf beginnen foUte. — 2. wol, urfpr. jrpeifitbig, ba^er
mit bem Jone. — mer, nämtic^ me[)r alö fcl)on get£)on ift. — sol icli haben den
lip, tonbit. , nienn es mir oergönnt ift, bog i^eben ju betjalten. — 4. daz, nämlic^ baä
aJJe^rtt)un. — müet pon müejeu; pgl. 123,2.



48 Str. 196—200 (Av. IV): Hrr Sieg örr ßurgunbnt.

L 194. Hg 79:1. Ilzm 19G. Z 30, 3. B 195. K 191. Ls 1506

196 Tr helde von dem Eine, ir sult min nemen war:

ich kau iuch wol geleiten in Lludgeres scar.

so seht ir helme houwen von guoter helede hant.

6 daz wir wider wenden, in wirdet sörg6 bekant."

L 195*. Hg 797. Hzra 197. Z 30, 4. B 196. K 192. Ls 1574

197 Zen rossen gähte Görnöt unde sine man.

den vanen zuhte balde der starke spilmän,

Volker der h6rre; dö reit er vor der scar.

dö was oueh daz gesinde ze stri'te herlichen gar.

L 196. Hg 801. Hzm 198. Z 30 5. B 197. K 193. Ls 1583

198 Si fuorten doch niht mere, niwän tüsent man,

darüber zwelf recken. stieben dö began

diu molte von den sträzen; si riten über lant.

dö sah mau von in seinen manegen herlichen rant.

L 197*. Hg 805. Hzm 199. Z .30, 6. B 198. K 194. Ls 1S90

199 Dö wären oucli die Sahsen mit ir schäm kömen,
mit swerten wol gewahseu, daz hän ich Sit vernomen.

diu swert diu sniten sere den beiden an der hant.

dö wolden si den gesten weren biirge ünde lant.

L 198. Hg 809. Hzm 200. Z 30, 7. B 199. K 195. Ls 1698

200 Der herren scarmeister daz volc dö fuorten dan.

dö was ouch komen Sivrit mit den sinen man,
die er mit im brähte üzer Niderlant.

des tages wart in stürme mänec plüotigiu hant.

196,1. sult, beliefete Uinfd;reibung be§ ö'i'Vcrntiu; iigl. (32,3 init 63,1 u. ö. —
war, 3lcl)t, 3(ufmerfjamteit , ba[)er war nemen, in. Üieiict., acht geben auf (nic^t 511 iiev=

rocc^feln mit war). — 3. so, ygt. 47, 2. — Sie llmjdf)rcibung mit haut für bie s[>effon. —
4. in wirdet sorge bekant, fie (bte Sad^fen) foüten Sltigft fennen lernen; wirdet,

ba§ *^(rnf. für ba5 gutur. — 107,1. zen rossen, narf) ben Dtoffen I)in, um barauf ju

fleigcn: »gl 809, 4. — 2. zuhte, ißräter. üon zucken; rafd) ergreifen, rafdf) an fid^ neF)men.— 4. daz gesinde, bie aKttfömpfer, alle, bie am i?rieg3äuge teilnal;men — gar ift 3lbj.

(bereit) unb luirb burd) ba§ Slbo. herUchen (fo roie eS Ferren siemt) näljer bcftimmt. —
l!tS, 1. niwan,

f. KU, 3. — 2. Über bie ßat)l Sac^mann ui 60. — darüber, auger
bicfen (taitfenb) nod; bie siuölf Sierfen ©iegfrib§. — 3. über lant, über bie Sanbe bal)in;

abuerbial, baljer otjne 3lrttfel. — sträze, etgcnttid) ein grembiüort, oon (via) strata, aber
fd)i.in inbcral)b.3cit eingebürgert.— 4. von in, uon ii^rer ©eite Ijer.— 109,2. gewahsen,
fd)arfen (ugl. huas, fdjarf, ölt. X'itt 203, 15. 393, 1. 46ij, 6). — s i t, ferner, aufierbem. — 3. an
der haut, luir fagen : in ber §anb. gm Ü)!f)b. aber ift bie äußere Scrübrung, bei bcr

Vbn feinem einbringen bie Diebe ift, bei ber 2Bal)l ber i^räviofition maggebenb geiücfen. —
4. den gesten weren biirge unde laut, bcn freinbeii .Urtegom '-üurgen unb Sanb
roel)ren (ugl. 70, 1), b. F). Surgen nnb Sanb gegen fie uerteibigen. — -0», 1. der herren,
b. l). beä Siubeger unb Siubegaft. — fuorten dan, b. t), füljrten tion ber Stelle, nor^

iinirtä. — scarmeister, bie gi'^i'cr ber©d)aren; ugl. 173,4. — 3. brähte, gebradit

l)atte. — 4. wart, entftanb, ji^igte fidj mandie blutige ^anb; löir würben fagen: ba
lüorb manche §anb blutig. — in sturme, ugl. 202,3; in formetl()aften 9leben§arten

fel;lt ber Slrtifel, ugl. üher laut 198, 3. über siitele 204, 3.



Str. 201-205 ^\v. IV) t Dif grijateit ber übrigtn ^elöcir. 49

T. 199-. ITg S13. Hzm 201. Z Sl, 1. B SOO. K 196. I.s ICOG

201 Sindölt und Hünolt unde öuch Gevnot
die sluogen in dem strite managen helt tot,

6 si daz rehte erfunden, wie küene was ir lip.

daz muose sit beweinen mänec wsetlichez wii^.

J. 200-. Hg SIT. Ilzra 202. Z ;11, 2. B 201. K 197. I,s löU

202 Völker und Hagene unde öuch Örtewin
die lascten ime strite maneges helmes scbin
mit vliezendem bluote, die stürmkiiene man.
da wart von Däncwärte vil michel wunder getan.

L 201. Hg 821. Hzm 203. Z 31, 3. B 202. K 198. Ls 1022

203 Die von Tenemarke versuocbten wol ir hant.
dö borte man von burte erdiezen manegen rant,
unde oucb von scärpfen swerten, der man da vil gesluoc.
die stri'tkiienen Sahsen täten scaden da genuoc.

L. 202. Hg 825. Hzm 204. Z 31. 4. B 203. K 199. Ls 1030

204 Dö die von Bürgönden drungen iu den strlt,

von in wart erbouwen manec wunde wit.
dö sab man über sätele fliezen daz bluot.
sus würben näcb den eren die riter kiiene unde guot.

I, 203. Hg 829. Hzm 205. Z 31,5. B 204. K 200. Ls Ir'sS

205 Man bort da lüte erbellen den beiden an der bant
diu vil scärpfen wäfen, dö die von Xiderlant
drungen näcb ir beiren in die berten scar.

si körnen degenlicbe mit samt Sivride dar.

fufin bie genannten gelben ,ir lip) roaren. - '20-2,2. lascten. $räter. wn leschen
froJB., auslotdien, erlöfc^en macfien, iiic^t 311 ucrwcc^feln mit leschen,

ft. 3? tntranf

'

^U,ls^. ;^r„'°"'
^^''^ deme. - Ser einn ift: fie machten burd, barUber ftrömenbe-5

- Lmnf ^.r l,,!!!'","^'^ "--u^'^
erloic^en. - 3. sturmküene, fampfeäfüfjn (stürm— SampT, VQl 2W,i)^- 203,1. versuochten wol, erprobten trefflicfi. - 2 vonhurte, mrotge pon ötoßcn OJIom. diu hurtej, nämlid) mit bem Speere- bie Sd)ilbecrflangen Pon ipeerftÖBen unb Sdiroerthieben. - 3. der, (gen. aStur., abb. pon vil

(JlCutM. — gegluoc. 5um idilagc fd)ipang. — 4. stritküenen, pal. 202 3 sturm-kuene - scaden, ©en., abi,. pon genuoc. - i>04, 1. die von Burgond en bie93ui-gunber; pg{. 2ü.3, 1 die von Tenemarke, bie Sänen, unb 2JG, 1. — 2. erhouWeniur^ Sauen erjiert. — 3. über sä tele, pgt. 20O, 4. — 4. würben, 9Jräter pon

(ipte 4 1) fomtruiert roerben fann: Iner aber loo^l beffer intr. ui faffen (pq[ >'' >)•
auT lolc^e aseife perfu^ren gemäfe ben Üoridirifien ritterlidier e&re. — äOi 1 h6 r

t

apof. Tür horte. - an der hant, pg(. 111;., .(. _ 2. daz waten, baä ScbiPert -
d. nach ir herren, i^ren Ferren folgcnb. — i n die herten scar, in bie Hdiorbie mcf.t TOeicfien rooüte ^opp. weich), loic aud) diu herte 905,3 ba§ biegte Äampfgebränoe
tlt. pgt. ,>frommann, ju öerbort Pon 7yxi^lav S. .0715, g. 27.5. — 4 desenliche
iDie e§ tapferen Jiittern äufcmmt. — mitsamt, jiigleic^ mit.

,
Site Diibehingen. II. 4



50 Str. 206—209 (Av. IV,: Sitgfrtli trifft «»f ^I^iuliEScr.

L 204. Hg h-iS. Ilzm 206. Z 31, 6. B 2fi5. K 201. I.s 1646

206Volgen der von Pdne niemen man im sach.

man mohte kiesen vliezen den blüotigen bach

durch die liebten belme von Sivrides hant,

unz er Liudegören vor sinen bergesellen vant.

L 205«. Hg m-:. Hzra 207. Z 31, 7. B 206. K 202. Ls 165

207Drle widerkere bot er nu genomen

durcb daz ber anz ende. nu was Hagene komen,

der half im wol ervollen in stürme sinen muot.

des tages muose ersterben vor in manec riter guot

l. 206. Hg S41. Hzm 208. Z 32, 1. B 207. K 213. Ls 1662

208 Dö der starke Liudgßr Sivriden vant,

und daz er also höhe truog an siner bant

den guoten Bälmüngen unde ir so manegen sluoc,

des wart der berre "zornec unde grimmic genuoc.

L 207. Hg 845. Hzm «09. Z 32. 2. B 208. K 204. I.s 1670

209 Dö wart ein micbel dringen und grözer swerte klanc,

da ir Ingesinde zuo zein ander dranc.

do versu'ocbten sieb die recken beide deste baz.

die scar begunden wicben; sieb buop da grcezlicber baz.

•^06 1 der ((Ben $[ur., abi). wn niemen) von Eine, ogt. \0),1; co finb bie

non »lut - 3 von imölge Don 2.5 $anb, b i). infolge ber öiebe, bte fie austeilte.-

?on-dnnaen S' 240 - vor, an ber epi«e oon feinen, b. I,. SiubegerS .«ampfgenof,en.

-

.?07 cf u ;:-"iderkere,'bie SSenbung, ber ©ang, terf,nHcl;: b«>3 G."f,^"!8en n ben

- sT.,? (,.,„;»„ PT P^irofrib — 2 anz (= an dazi ende, ganj I)mburci>. —
^einbes^auen. - «r, ggnb _ A

^ ^^^^ ^^^^ ^^^^„_ ,^^„U,„ - - " ^."

Tue' 'b"af ,ual e'/'fm 1inn?%atte: ber ^alf i^m im Kampfe ieinen f^^r^-^
«iüüen, ber idiaftte i^m Äampie-^gelegenDeit nac§ ^ersensbege^r^- -'«^ l^ */"^^^^^S ab 1. Sivriden als tUominalobjeft, 2. ber Db,eft,a? mit daz m 2. - au

siner hant i 2u5 1. - :^. ir, ©enet , abi). uon manegen, bej. auf bie ea^lien.

!lTliio'c'='et^^S - 4. des,'infol9e beffen. - •^«»'
^^

« '

^„^ bcr'tt"lll%
"

-

Ta:::Vll'l ®r1o me^'r. -^"diT ^ecTenT Ji^/beJa-ft^^iU^Sf.^ -
4. Stehen Ä i'" -^rcezlicher, »Übung üon gröz, unfer graphd, ift

baraus cntfteUt.



Str. 210—214 (Av. IV,: CiuiEgsrs Cljattn. Öl

I. S08". Hg M9. Ilzm 210. '/. 32, 3. B 209. K »05. Ls 1678

210 Dem vogete von den Sahsen was daz wol geseit,

sin bruoder was gevangen, daz vvas im haiie leit.

wol wesser, daz ez tsete daz Sigelinde kint.

man zeh es Gemöten; wol eivänt er ez sint.

L 209. Hg »53. Jlziu 211. Z 32,4. B 210. K 206. Ls 16S6

211 Die siege Liudegeres die wären also starc,

daz im under satele strüchte daz marc.

dö sich daz ross erholte, der küene Sivrit

der gewän in dem stürme einen vreislicben sit.

L 210'. Ilg H57. Ilzm 212. Z 32, .".. B 211. K 207. Ls 1691

212 Des half im wol Hägene uude öuch Gernöt,

Däncwäi-t und Volker; des lag ir vil da tot.

Sindolt und Hünolt unde Ortewin der degen,

die künden in dem strite zem töde manegen nider legen.

I, 211'. Ilg «;i. Ilzm 213. Z 32,0. B 212. K 2"i^. Ls 1702

21 3 In stürme lingesceiden wären di fürsten her.

dö sah man über helme vliegen manegen ger

durch die liebten schilde von der beide hant.

man sab da var nach bluote manegen berlachen rant.

L 212'. Hg tV,. Ilzm 214. Z 32. 7. B 21:\ K 20!\ Ls 171Ö

214 In dem starken stürme erbeizte manec man
nider von den rossen. eiu ander liefen an

Sivrit der küene unde öuch Liudeger.

man sach da scefte vliegen ünde manegen scärpfen ger.

210,1. voget flat. vocatust, ber (jum 2cfiu|e> ©erufene, ba^et ber Sc6u|t)err eiiie§

lltofter-j ober Sift^of^, Don SBaifen u.f. ro. , bie nidjt felber ben Slutbanti üben tonnen;
Dann aber au^ Sc^irm^err fd^tecbt^in, ber §errfc6er. — 2. sin bruoder was ge-
vangen, in Der l^fixw. biretter (rrjä^Iung, bocf» abJ)ängig geoac^t Lt''/ y.i,ni,l non daz
was geseit unb Don daz was im leit. — 3. wesser = wesse er = weste er. —
ez taste, es get^an hätte, nämltd) feinen 'Jlruber gefangen genommen. — 4. zhIi,

I-räter. oon zihen mit Dem ätcc. D. %t\\. unb bem 6en. b. Sac^e : einen einer Sache
berichtigen, i^m es Si^ulo geben. — er ervant ez, er tam babinter. — 211,2. im,
bem Siegfrib. — uuder satele, t)g[. 200,4. — 'i. sich erholte, fic^ roicber auf=

raffte, oom ^öoben aufftanb. — 4. gewan einen vreislichen sit, nabm ein

i(^re(flicf)c§ Qtuftretcn an, gebärbete fic^ fc^redlic^ im flampfe. — iVl. 1. des half im,
babei bolf ibnt. — 2. des, infolge beffen. — ir, 0en. , ab^. oon vil — 4. künden,
Derflanben e4. — zem töde niderlegen, tot nicberfirecfen. — 21S, 1. ungesceiden
wären, fie moren nic^t au^einanber ju bringen, fie ftanben in erbittertem flamofe. —
wären tonn auc^ mit fc^roebenber '.Betonung gelefen werben, bann ift natürlich die ju

fc^reiben. — 2. über helme, non ben in rroeiter Sei^e Stefienben würbe bas iJSurf*

gef*op benu|t über bie Äöpfe ber oor i^nen Ste^enben. — 4. var. gefärbt. — nach
bluote, nach Reifet urfpr. in ber "Jiäfie, bann, aber auc§ t>on ber 3Jäf)e. in ber 3£ttToIge

gebraucht, roie unfer nacb, unb femer (post hoc ergo propter lioc) Don ber Urfacfie : oon.

%<A 39lut war ijerabgefloffen , aber bie Sc^ilbfarbe war baDurcb nocf) oeränbert. —
214,1. erbeizen, abfteigen, si erheizten nider, fie fanfen ^erab non ben Soffen.— 2. ein ander liefen an, fie gingen auf einanber loS, brangen auf einanber ein.

4*



52 S'tr. 215—219 fAv. IVj: Ciuinjgcrs iiiib bcr S^adifni ilntn-uu-rfiing.

I- 213-. Hg 809. Ilzm 21Ö. Z 3.", 1. B il4. K 2K'. Ls 1718

215 Duo flouc daz schiltgespenge von Si'vri'des liant.

den sie gedäht erwerben der helt von Nidei'lant

an den küenen Sahsen, der man wunder sacli.

hei, waz da liehter ringe der küene Dänewärt zebracli!

I. 214. Hg S73. Hziii 21iJ. Z S:i, 2. B 21.->. K 211. Ls lT2li

216 Dö b6t der börre Liudeg6r üf eime scbilde erkant

gemälet eine kröne vor Si'vrides baut.

wol wesser, daz ez waere der kreftige man.

der belt zuo sinen friwendeu lüte rüofen began
L 215. Hg 877. IIziii 217. Z 33, 3. B 216. K 212. Ls 1734

217 „Geloubet iucb des sturmes, alle mlne man.

sun den Sigemundes ieb bie gesehen bän,

Sivriden den starken, bän ich hie bekant.

in bat der übele tiuvel her zen Säbsen gesant.

L 216. Hg 881. Il7.m 218. Z 33, 4. B 217. K 213. I,s 1742

218 Die vanen hiez er läzen in dem stürme nider.

vrides er dö gerte; des werte man in sider.

doch niuos er werden glsel in Güntheres lant.

daz het an im betwangen des küenen Simdes baut.

I. 217. Hg 8*ö. Hzm 21!>. Z 23,4. B 218. B 214. I-s 175ü

21 9 Mit gemeinem rate so liezen si den strlt.

dürkel vil der helme und ouch der Schilde wit

si leiten von den banden; swaz so man der vant,

die truogen bluotes varwe von der Biirgönden bant.

215,1. duo = dJ; u^[ ßtn(. ®. 80,21. — flouc, s}5rätoi". OOll Hiugeu. — daz
scliiltgespeiige, Ujjt. 37, 4. Sic SBorfilbe ge Bilöct öaä ilotlcftiuiim — 2. gedälit
= gedähte uon gedenken. — erwerben, buri^ werben geioinncn. — o. au, ügl.

98,3; an beäeid)itct urjprünglid) sie öerü^nmg. — wunder, feljv oiel, crftaunlid) üiel.

wunder bcäcic^net 1. bas SBunöerbare, 2. bic illenge. — der, ©enet., ab!), uon wunder.
— 4. liehter ringe, ft^immevnbe (ipanäerringe b. i.) ifanäcv ; ©cnet., ab^. oon waz,
iDteniel. — ilO, 1. eime (= eiaeme), einem ber Schübe, bie gegen i()n getüanbt roarcn.— 2. Siegfribd Sdjilbäeid^eu mar in ber S^ibretf. (f. Gint. 3. iv.>, 23) ein Svarfje, nad)

SBiterolf aber eine J?rone (ugl. iifüitenl) of f, A. XII, 3Si)). — vor S. li., bev ®d)ilb

befanb )td) ooi- bev Jgianb. — 3. wol wesser (f. 'JlO, ?.), un;uieifeü)att erfaitnte er. —
ez, bieje-j. — 4. zuo s fr., nad) jeinen greunben i}\n. — il7, 1. sich gclouben,
m. dienet., auf ctinaS ner^icöten, von etinaS ablafjen. — 2. sun den Sigemundes.
epifc^e SJellung; ugt. 132, l. — 3. Sic Slppoi'. "Sivriden den starken ift lüieber

i'tnii yunof.' ju gesehen lian unb hän bekant. — bekant = cvfannt; ugt. 52,3. —
4. der übele tiuvel, fteljcnbe ä'crbinbung ; ygl. 11156, 4. 2052,2. — ilS, I. d i u

vanen, Slcc. ^^>[ur. Gx l)iej; bie lyaEjncn fcnfen äum 3ci'iKn ter Ergebung, iine bai
Slnbinben ber 53-at}nen (195, 1) ba5 ß^'^cn be§ 3(ngviffy. — 2. einen eines ding es
wem l)ei^t, eä U)m bemilligen; »gl. 70,1. — sider, ilompavatiufovm ju sit, ipäter,

barnad). — 3. gisel (og!. ISH, 31, bei' ®e{angene. er muos(e) gisel worden, er mnftte

al'o ©ejongener jie^n, batjer bie Äonftv. a. b. gragc lUoTjin: iu Gunthores lant. — 4. daz
h e t a n i m b e t w u n g e n , ba5 (jattc uon iOm ,5itiangöuieiie Siegfrib erreidit.— '2V.), 1. m i t

gemeinem rate, nad) gemeinfamer Überlegung. — liezen = iinterücßen, gaben auf.— 2. oiele §etmc unb grope ©djitbe legten fie dürkel (b. i. buvd)löd;crt, uon durh) aui ber

Öanb. — 3. der. (Sen., abt). u. swaz su fogl. 27, 2), fo uicl bereu ba unircn (über vant. fonft

meift mit da, ugl. I2i', 2). — 4. die, coustr. ad seusuni auf beit in waz Ucgeiiben '.^Uuval.



Str. 2*0—224 (Av. TV): :^bffuiiun3 btr Stfgfskiinöf nadj U'orms. 53

T. 218'. irg SSO. Ilzm *20. Z 33, ij. B 219. K 215. Ls 17öS

220 Si viengen, swen si wolden; des hetea si gewalt.

Gernöt und Hagene, die recken vil balt,

die wunden hiezen baren; si fuorten mit in dan

gevangen zuo dem Eine fünf hundert watlicher man.

I, 219. Hg S93. Il7.ni 221. Z 33, 7. B 220. K 216. T.s 17ij6

221 Die sigelüsen recken ze Tenemarken riten.

done heten ouch die Sahsen so höhe niht gestriten,

daz man in lobes iaehe; daz was den heleden leit.

dö wurden ouch die veigen von vriwenden sere gekleit.

T. 221". Hg S97. llzm 222. Z 34, 1. B 221. K 217. r,s 1774

222 Si hiezen daz gewa^fen wider söumen an den Ein.

ez hete wol geworben mit den beiden sin

Sivrit der recke, der h6t ez guot getan,

des im iehen muosen alle Güntheres man.

I- 221*. IT.- fMil. Ilzm 223. Z 34, 2. B 222. K 21S. Ls 1782

223 Gegen Wormez sande der h6iTe Gernöt,

heim zuo sime lande, den friwenden er enböt,

wie gelungen wsere, im ünde sinen man;
ez heten die vil kiienen wol nach eren getan.

L 222. Hg 9<>5. Hziii 224. Z .^4, 3. B »23. K 219. Ls 1790

-'24 Die gärzüne liefen; von den wart ez geseit.

dci freuten sich vor liebe, di e beten leit,

dirre lieben maere, diu in da wären komen.

da wart von edelen fiouwen michel vrägen vernomen,

•J'20, 1. viengen, machten wm (Befangenen. — des (Senet.) heten si gewalt,
J)a'5 itanb i^nen 511, baju hatten fic bte SBadit. — 3. die wunden, bie Serrounbetcn. —
baren, auf t*a^ren legen. — iu, repejiu. — 4. man, Seilet. '^lur. — '2'2i, 1. ze
Tenemarken, nac^ Sönemarf; in abiierbialen ätuöbrüden fte^t auii) ze auf bie Jyrage
luo^in. — 2. done ... ouch (ugt. 11,1), ferner, bat)ingegen aud), aber auc^. — so
höhe, in ^^föTragenber 2Seife (ugt. -18,1). — 3. einem lobes iehen, einem ^'06

juerfennen, i^m Sobipritdie erteilen. — 4. die veigen, ogt. 1.t1,3. — s e r e , ft^nierjlicf»,

bitter. — gekleit = gekhiget, betrauert. — 22i, 1. daz gewaefen, fotteft. (ugL
215, Ij, aüe SBaffcnftüde. — soumen, auf Saumtiere [aben (rgt. 68,4). — 2. ez hete
wol geworben (.rem bene ge^serat), ez aUgemcinca Cbjeft ju werben, ^atte gut

gemacht. — 3. Sivrit d. r. , 'n-'i y.onor ju hete geworben unb ju hete guot getan;
guot ift präbifatiüeS SJlbj. jum 3(ccnf. ju getan (nirfit Slboerb, roelcfie? wol beipt) unb ez ift

Cbj. äu getan
(f. 3}. 2) ogl. £> a u p t ju Gngclbarb 4882. — 4. i e h e n , m. Sen. b. äac^e SJat. b.

5(Jeri. ju geben. — 223, l. "gegen, in ber Slicfitung na<i). Sie Sofalbeftimmungen gegen
Vl'ormez unb heim ze sime lande geboren ju sande unb ju e n b ö t (liep fagen). — 2. f ri-
w e n d e n , f . 28, 2. — 3. g e 1 i n g e n , unperfönl., glüden, gut auSfc^Iagen.— 4. h e t e n , .Ronj.,

e§ ift in abb- SRebe ber Sericfit (Sernots. — nach eren, ogl. 128, 2. — 224,1. gar zun
,

(garf'on). ber ]u 3"Be bienenbe .knappe. — 2. liebe. ogL 17,3. — 3. dirre lieben
mjere, G5enet. ^-lur. , abi). öon freuten sich. — diu da (ogt. 99,1), relatio. —
4. edelen, ^ocbgeborenen, oome^men (alfo nid)t in etbiftber Sebcutung). — Ja f)Brte

man, roie bie oornebmen ^foue" bringticb fragten (nicbt etroa: bie norne^men ^muen
^örten bringlic^es fragen). — vrägen, fubftnnt. Jnfin. — von, oon feiten, von'^i)iv.



54 iBtr. 223—229 (Av. IV): Da- ßoU üor ^i-ifml)ilö.

L 22S'. Ilg 009. Ilzm 223. Z .')4, 4. R 224. K 220. r.s 1798

225 Wie gelungen waere des riehen küneges man.

man hiez der boten einen für Kriemhilde gän.

daz gescach vil tougen, iane torstes über lüt;

wan si bete därunder ir liebez herzen trüt.

I, 224. Hg 913. Ilzm 226. Z 84, 5. B 225. K 221. Ls IROi;

22GDÖ si den boten körnende zir kemenäten sach,

Kriemhilt diu scoene güetlichen sprach

,,nu sag an liebiu maere; iä gib ich dir min golt,

tuost duz äne liegen, ich wil dir immer wesen holt.

L 225«. Hg 017. ITzni 227. Z 34, 6. B 220. K 222. Ls 1814

227 Wie seiet üz dem strite min bruoder Gernö't

unde ander mine friwende? ist uns iht maneger tötV

oder wer tet da daz beste V daz solt du mir sagen."

dö sprach der böte sciere „wir beten ninder einen zagen.

T, 226. Hg 921. Hzm 228. Z 34, 7. B 227. K 22.S. I,s 1822

228 Ze ernste und ze strite reit niemen also wol,

vil edeliu küneginne, Sit ichz iu sagen sol,

so der gast vil edele üzer Niderlant;

da woi'bte michel wunder des küenen Si'vrides hant.

L 227*. Hg 925. H/.in 229. Z 35, 1. B 228. K 224. Ls 1830

229 Swaz die recken alle in stri'te hänt getan,

Dancwärt und Hagene unde ander sküneges man,
swaz si striten nach eren, daz ist gar ein wint

unz eine an Si'vriden, des künec Sigemundes kint.

'2i'>, 2. K r i o m h i 1 d e ift Mccuf. ; ugl. für ju Str. 36, 3, t)or ßr. treten. — 3. tougen,
aibö., l;eiiitlic§; opp. über lüt, in [auter 3Bei(e, laut (nic^t: üßerlaut). — iane torstos
(^ torste si) über lüt, nur in clltptifcficn .§auptfiitjen unb in Sfiebenlägen barf bic

einfacfie Sfeijation fteljn; ngl. SS act er nagel in |)offmann§ g-unbgr. I, 283. .gaupt, m^
9ieib£)avt 70,1, <B. 192 — 4. wan, benn. — trüt, al5 Sieutr., ber (Selictte, fommt and)
als 21!a§t. iior. — 22(>, 1. kemeuäte, au3 caminata, ein ©emad) mit Kamin, ein tjeljs

bareci ©cmad), bal^er ba§ J^rauengcmac^. — 3. liebiu masre, aiccu^. ^piiir., crfreulid;e

iliiiibc. — iä, bcteuernb: fürmatir. — 1. tuost duz (= du iz) äne liegen (^nf.
«on liuse, louc, lugen, gelogen), lüeun bu c§ oi)nc Uniualjrljeit tE)uft, ber SSebingungSfal^
gct)Drt 5u3b luie ä" l''« '•'f"

'''''' ynnaü ju äipci ^lauptiäl^en. — "227, 2. ander mine
friwende, ander ift attributio ; mir fagen: anbere meiner Scrmanbten ; ugl. 141», 3.

—

2. iht, in bcr grage entfpred;enb bcm tat. num, etma. — 3.- tet, apof. Snbif. ^räter.

—

4. niiider, eigentltd) nirgenbiuo, b. i. burd)au§ nic^t; ugl. Inder ;.'37, 1. — zage, ber
?yeiflling, iüo()I ju unterfdieiben uon veige; cgi. 151,2. 221,4. — 228,1. emest, ber
ernfte Jlampf, im GSegcnfal) ,511 bem apil, ber ritterlid)en SBaffenübung. — SDem also
ent(prid)t in SB. 3 al§ äielatio boa su. — 4. worhte, «präter. von wurken, auöfü^ren. —
22S), 1. hänt = habent. — a. unde ander sküneges (=: des küneges) man,
ander roieber attributio raie 227,2, Ijier aber uor einem poffeff. (Senet., luie bort cor
einem ^ßrott. $off. — 3. nach eren,

f.
128,2. — daz ist gar einwint, baä ift

(\(\Y nid;t'j, baä uerfd^minbct üötlig; cgi. 48, 2, roo e§ mit wider ftel;t; J)ier mit unz an,
bi'3 auf, b. 1). aufgenommen, mie 1373, 1.



Str. 230—234 fAv. IV): Des ßütcn ßeridjt. 55

L 228*. Ilg 929. Hzm 230. Z 35, 2. B 229. K 225. Ls 1838

230 Si frumten in dem stürme der helde vil erslagen;

doch molite iu daz wunder niemen wol ffesasren,

waz da worhte Sivrit, swenn er ze strlte reit.

den frouweu an ii- mägen tet er diu groezliclien leit.

L 229. Hg 933. Hzm 231. Z 35, 3. B 230. K 236. Ls 1846

2310uch muoste da beliben maneger frouwen trüt.

si'ae siege man hörte iif helmen also lüt,

daz si von wunden brähten daz fliezende bluot.

er ist an allen tugeuden ein riter küen ünde guot.
I> 230". Hg 937. Hzm 232. Z 35, 4. B 231. K 227. Ls 1854

232 Swaz da hat begangen von Metzen Ortewin

(swaz er ir mohte erlangen mit dem swerte sin,

die muosen wunt beliben oder meistec tot),

da tet iuwer bruoder di aller groezisten not,

L 231". Hg 941. irzm 233. Z 35, 5. B 232. K 228. Ls 18Ü2

233 Diu immer in den stürmen künde sin gescehen.

man muoz der wärheite den üz erweiten iehen:

die stolzen Bürgönden habent so gevaren,

daz si vor allen scanden ir ere kunnen wol bewaren.
L 232'. Hg 945. H/.in 234. Z 35, G. B 2.';3. K 229. Ls 1870

234 Man sach da von ir banden manegen satel blöz,

da von liebten swerten daz velt so lüte erdöz.

die recken von dem Rine die habent so geriten,

daz ez ir viänden w£ere bezzer vermiten.

230, 1. frumten erslagen, machten ju (Stjc^tagenen, b. [). erfc^digen.— si, nämlirfj

bic anbern 33urgonben. — 2. 3" gesagen geEjbrt ilaz wunder a[§ Objeft unb waz
da worhte Sivrit alä erplifatioer Cbjeftfai, waz fann fic^ nie al« Slclatio auf ein

©ubftnnttD bejieOn. — 3. swenn = sweuue, fo oft. — ze strlte, ogt. 228, 1, in ben
Streit. — 4. diu grd^zlichen leit, burcf) ben beftimmten 2(rtifcl roerben bie Seiben
^eroorge^oben, icie beftimmt, oon einer oorljanbenen StuSroa^i. — 231,1. maneger
gehört jU frouwen. — trüt, ber ©eliebte, aber aud) ber (Hatte. — da beliben, auf
bem $(ii§e tot blieben. — 2. sine, nämlicf» Siegfribä. — :'>. brähteu, f;er»orbroc^ten.— 4. an allen tugenden, in jeber ritterlicben Sücfirigteit. — 232, 1 begangen,
$art. oon begän, eigentlich. im ©eben etmaö erreichen, erfahren; erieben. Ser ginn ift:

SBa5 Crtroin auc§ an tapferen Zi)aten ooüfü^ren mocbte, fo oerurfacljte bo(^ euer Sruber
bort ben größten flampf. — 2. swaz — die, ngt. 219,4. — 3. wunt, tot beliben,
t)g[. dl beliben 231,1. beliben bejeic^net bie llnneränberlic^feit beä 3"f'''"l>6ä. —
meistec, abcerbial gebrauchtes, au§ bem SuperlattD meist gebtlbete'3 Slbjeftio : meiften=
teils. — 233,1. künde sin gescehen, ftcb fiatte jutragen tonnen. — 2. iehen, ogt.

221,3.222,4.— den üz er weiten, nämlid) ben burgunbifc^en 3iittern. — 3. habent
so gevaren, finb fo Herfahren, i)abm fic^ fo benommen. — 4. kunnen, fönncn,

nämlicb fortan: fie roerben e§ oeriteben. — 234,1. da — da, ba — roo. — von ir
banden, natürlich nicf)t ab£). oon bloz, fonbern : burc^ i^r 3"^""- — blöz, entblöfet,

nämlicb beä 9leiter5. — 3. habent geriten, ngl. ib wiere geriten 1811,3. — 4. daz
ez (nämlic§ ba3 riten) waere bezzer (Slbjeft. ; ba§ 21bo. lautet bäz vermiten
(^art. oon vermiden), bag e§ beffer geroeien roäre al§ ein Unterbliebenes, b. ^. bog eS

beffer unterblieben roäre. — ir v landen, Sat., abi). oon bezzer, e§ roäre für if»re

geinbe beffer geroefen, roenn eä unterblieben roäre; ogl. iöenecfe ju Jsro. 44i7.



56 Str. 235—239 (Av. IV): Sicgfiibs ffiüb.

L 233*. Ilg S49. llzm 235. Z 35, 7. B 234. K 230. Ls 1878

235 Die küenen Tronegteie die frumten gröziu leit,

dö mit Volkes kreften daz her zesamene reit.

da frumte manegen töten des küenen Hagenen hant,

des vil ze sagene waere her ze Bürgönden lant.

r. 234*. Ilg yö3. Hzin 230. Z 3ii, 1. B 235. K 231. I.s ISM

236 Sindölt und Hünolt, ' die Gernötes man,
und Rümölt der küene, die hänt so vil getan,

däz ez Lludegere mag immer wesen leit,

daz er den dinen mägen ze Eine h6te widerseit.

r> 235. Ilg P57. llzm 237. Z 3lj, 2. ü 230. K 232. I,s 1894

237 Strlt den aller hoehsten, der inder da gescach

ze iungest und zem ersten, den ie man gesach,

den tet vil v^illecliche diu Sivrides hant.

er bringet riche gisel in daz Güntberes lant,

L 230. Ilg Pül. Ilzm 238. Z SO, 3. B 237. K 233. Ls 1002

238 Die twanc mit sinen eilen der WEetliche man,

des ouch der künec Liudegast muoz den scaden hän,

unde ouch von Sahsen lande siu bruoder Liudeger.

nu beeret miniu ma?re, 6deliu küneginne hör.

L 237. Hg 905. Hzm 239. Z 30, 4. B 238. K 234. Ls UIIO

239 Si hat gevangen beide diu Si'vri'des hant.

nie so mauegen gi.-el man bräbt in ditze lant,

so von sinen schulden nu kumet an den Ein."

ir künden disiu mseie nimmer lieber gesin.

235,2. kraft, üon ber SDlenge (üijl. (5,1. 12,1) be§ 93olte§. — zesamene reit
(ticimlid) mit ben (J-cinben), sujainmenftie^ — 3. frumte manegen toten (iigl. 230, 1),

mad;te mancfien äu einem S^oten. — des küenen Hagenen hant, ber füi;ne 4"iagen.

— 4. des, Slelatiu, abl). con vil, bauon. — ze sagene, ju melben, baf)cr mit bem
abi'crb. 3Ui6bruct auf bie %xaQe u'o^iit. — 236, 2. S^oti Siumolt inar b\^i)ex nid)t bie SÄebe,

l'o ba^ X'ad)maini meinte, e5 fei ein olter ©c^reibfetiler für Volker. @§ fönnte aber aud)

fein, ba^ ber Siditer bod) aud) beö Shimolt lobenb ©riuötinung tljnn wollte. — 3. ez
bejieljt fic^ auf ben in SB. 4 folgenben ©ubjeftSfa^, — 4. ze Kine, abl). Don widerseit
(= widersaget, bcn Ärieg ertlärt), nad; bem SRlieine bin. — 23<, 1. strit den a. h.

(über bie Stellung »gl. 217,2), ben aller^erDorragcnbften Streit. — der da, ogl. 99, 1.

— inder, irgenbroo ; cgi. ninder, nirgenb§, 227,4. — 2. ze iungest, jule^t, opp.
zem (= ze dem) ersten, ju Slnfang. — 3. den, bej. auf ben Streit. — 4. riche,
angefctjene, oornel^me. — 238, 1. die, auf bie (befangenen beäüglid). — sinen eilen,
Sat. *|>lur. — 2. des, infolge beffen, luoi'on. — 4. nu liieret miniu m oe r e (3lcc. iJSIur.)

erinnert an ben Svielmannäton; ugl. SpielmannSbid)tung I, Gl,."). 70,1. — 239,1. si,

ben Siubeger unb Siubegaft. — 2. bräht = briihte. — 3. su (bej. auf sO manegen),
al'j. — von sinen schulden, t)ier : burd) fein aSerbienft, auf feine SSeranlaffung

;

scliuld (äufammenl)ängenb mit scal) 6eäeid)net baö Sjertjältniä beS llrljeberä gu feiner
2:i^at, für bie er einjufteljen Ijat, alfo forooljl in gutem al§ böfem Sinne, foiDoE)! S3erbienft

als Sdjulb. — 4. künden gesin, ^ättcn fein fönnen.



Str. 240—244 (Ar. IV.: ßEloljnung öcs ßotcit. 57

L 238-. Hg 9i;9. Ilzin »40. Z 36, 5. B 239. K 233. Ls 1918

240 „Mau bringet der gesunden fünf hundert oder baz,
unt der verchwünden (frouwe, wizzet daz)

wol ahzec röte bare her in unser laut,

die meiste c hat verhouwen des küenen Sivrides hant.

L 239". 11^ 973. llzm 241. Z 3(5, 6. B 24". K 23i;. Ls 19215

241 Die durch übermüeten widersägeten an den Rin,
die müezen nu gevangen die Guntheres sin;

die bringet man mit vreuden her in ditze lant."

do erblüete ir liehtiu varwe, dö si diu maere reht eryant.

L 240'. Hg- 977. Hzin 242. Z 36, 7. B 241. K 237. Ls 1934

242 Ir scoenez äntliitze daz wart rosenrot,

do mit liebe was gesceiden üz der grözen not
der waetliche recke, Sivrit der iunge man.
si freute ouch sich ir friwende; daz was von scülden getan.

L 241. }Ig im. Hzm 243. Z 37, 1. B 242. K 23S. Ls 1942

243 Dö sprach diu minnecliche „du hast mir wol geseit.
du solt haben darumbe ze miete richiu kleit

und zehen marc von golde, diu htiz ich dir tragen."
des mac man sölhiu maere riehen frouwen gerne sagen.

L 242. Hg 985. Hzm 244. Z 37, 2. E 243. K 239. Ls 1950

244 Man gab im sine miete, daz golt unde ouch diu kleit.

dö gie an diu venster manec scoeniu meit.
si warten üf die sträze; riten man dö vant
vil der höhgemuoten in der Bürgenden lant.

240,1. oder baz, ogr. 171,2. 182,3. — 2. verch wund, 'oon verch (= ferah
baä Sieben; ogr. ältefte Sitt. 146,7. 183,37. 230,13), bcr ÜeiO qIö Si§ bes Scbend (lip
imWegenial jur selej, alfo tobrounb. — 3. wo], fic^erlic^, loenigftenS. — b.are, 'iahten
(imt Serrounbeten)

; rot roaren fie Don bem fjerabftrömenben üliite. — 4. die bejicht ficb
QUT bxe cuf ben Sauren licgenben aSerrounbeten ; constr. ad sensum. — '241 i durchübermüeten (^nfin.; vql. ITC, 4), um Übermut ,ui treiben. — 2. gevangeu die
truntheres,

f. gevangenen.; bie SortfieUung wie 2.17,1 u. ö. ©untrer? ©efangene.

—

4. erbluejen, aufblüfjen, rofig werben. — reht = rehte, 3(bD. in riditiiier SBeiie
•

ncbtig auTgefQBt fiatte. — 242, i. antlütze, Don ai)b. antlutti (oqI alt. Sitt. 118, 3o!
210, .,» btes (roie got. ludja, con liudan, roadjfen) bejeic^net baä Öeficfjt; boneben anti;tti
(got. vJits unb andavleiczns); ug(. QJrimm, 6r. I-, 167, ainm. 3. 41&t. 111,14 21 —
2. mit liebe, unter g(üctlid)en Umftönoen. — 4. friwende, ©enet. qstur.' abb von
freute sich. (?§ ift gemeint, fie tjatte aud) ^reube baran, baß ibre lierwanbten mohU
bebalten roaren. — von sculden (ogl. 23H, 3), mit ^ug urb SRec^t. — 24:$ 1 wol
geseit, gutejlunbe gebracht— 2. haben (erhalten; darumbe (für bie gute flunbe)— ze miete, olä i;o6n, präbifatiu; ogl. 23, 4. — 3. marc, marke, ft. f. (lat. marcai,
Mt ein ^albeä «Pfunb (iilberS ober ©olbes». — dir, für bid). — 4. des, infolge bcffen
b. t). bet 10 reid)er »eloljnung. — mau mac sagen, man t,at guten «runb ju fagen,man logt natürlich gerne, so fonn nur ein Ja^renber fprecf)en. — 244, i. miete
(got. mizdo), oon 8o^n, i,m ifjm Sr. oerfproc^en ^atte. — 3. warten,

f. warteton
Don warten, ausfc^ouen, fpö^en. — riten man do vant, ba fa^ man reiten

'

ii.



58 Str. 245—249 (Av. IV) : l^üdihcljr bts ^fjrcs nadj llloniis.

L »43. Hg 989. Ilzm 245. Z 37, 3. B 244. K 240. I.s 195«

245 Da körnen die gesunden; die wunden täten sam.

si mohten grüezen beeren von friwenden äne scam.

dei' wirt gein sinen gesten vroelichen reit:

rnit vreuden was verendet daz sin groezliche leit.

L 244. Hg 993. Ilzm 240. Z 37, 4. Ji 243. K 241. I.s 1968

240 00 enpfie er wöl die sine, die vi-emden tet er sam;

wau dem riehen künege anders niht enzam
wan danken güetliche den di im wären komen,
daz si den sie nikh ßren in stürme beten genomen.

T. 245. Ilg 997. Ilzm 247. Z 37, .'j. B 24G. K 242. I.s 1974

247 Günther bat im maere von sinen vriwenden sagen,

wer im an der i'eise ze töde waer erslagen.

dö het er vloren niemen niwän sebzec man.

verklagen man die muose, so slt nach heleden ist getan.

L 24(j. 11g lOlil. Ilzm 248. Z 37, 6. B 247. K 243. I.s 1982

248 Die gesunden bräbten zerbouwen manegen rant

und belme vil verscröten in Güntberes lant.

daz volc erbeizte nidere für des küneges sal:

ze liebem äntpfänge man hörte vroelichen scal.

I. 247. llg 1005. Ilzm 249. Z 37, 7. B 248. K 241. I.s 1930

240 Do biez man berbergen die recken in die stat.

der künec siner geste vil scöne pflegen bat.

er biez der wunden biieten und scaff"en guot gemach,

wol man sine tugende an sinen viänden sach.

24."), 1, täten sam, t£)atcn ebenjo, be§g(eicf)en ; b.i). fie famen aud). — 2. grüezeu,
anvcben (gleic^Diel, in loetdjem ©inn; cä fann aiic^ oon bcr fctnblid;en .gerauäforbenmg
gebraucht lucrben); grüezen hcereu ^icr: ben äBiUfommen empfangen uon feiten bcv

a*ermanbten. — äne scam, oEjne ficf) fd^ämen ä« muffen. — 4. mit vreuden, burd)

greube. — verenden, ju ßnbe bringen. — 24«, i. tet er sam,
f. 24.5, l. — 2. anders,

©enet-, nbf). »on niht: ba e§ bem mäd^tigen Jiönige nic^t anberS gemä^ roar, al§ bap er

frcunblid) bantte. — Über wan ugt. 5.% 1. — 3. den die im wären komen, ben
Setnigcn, bie ]u tf)m surüdgefefjrt rooren. — 4. daz, abi). »on danken. — 247, 1. im,
reflcrin : sibi. — Ser 3(ccufatiü masre rairb iura) ben inbircJten gragefal 25. 2 loeitcr

aU'jgefiUjrt unb erläutert. — 2. an der reise, auf bem §eere§5ug. — 3. niemen
niwan. feiner aufter. — 4. verklagen, 31: ©nbe flagen, ju flagen auffjören, iier=

fdjmer^en. — nach helden, nad) bem Sobe oon .gelben, binter if)nen _^er. 2)er Sinn
ift: ii'ie e-j ja auc^ fpäter mit .vielben gefd)a^, ba% fie niimlid) oergeffen rourbcn. —
l'4s, 2. helme, ©enet. , abE). oon vil. — verscröten, ipartic. von verscröten, jer^

fi^neiben. — 3. für, m. 2tccuf. auf bie grage rool)in; t'gl 3(i, .-i. — urbeizen, uom
9ioffe fteigen. — 4. ze liebem antpfange, als freubigen ©mpfang, präbifatio ; iigl.

23,4. antpfanc, SubfiantiD (ju enpfähen, wo bie S8orfilbe unbetont unb ba^er ge=

ld)aiäd^t ift). — 24i>, 1. berbergen in die stat (iigl. 153, 1), in ber ©tobt unter=

bringen. — 3. der wunden, ber SJeriounbeten, ©enet., ab(). »on hüeten. — scaffeu,
nämlic^ den wunden; e5 ift ein in au§ der wunden 5U ergänzen. — 4. sine tugende,
Stccuf. *p(ura[. : feine fönigtid^e ©efinnung. — an sinen v landen, nämlid^ roelt^e

^eljaublung btefe erfiifjrcn.



Str. 250—25-i ''Av. IV;: Ctubegers unb CtubEgafts Empfang. 59

L 248. Ilg 1009. Hzm 230. Z ÜK, 1. B 249. K 245. Ls 199S

250 Er sprach ze Liudegaste „nu Sit mir willekomen.

ich hän von iuwern scuiden scaden vil genomen;
der wirt mir nu vergolten, ob ich gelücke hän.

got löne minen vriwenden, si hänt mir liebe getan."

L 249. Ilg: 1013. llzin 251. Z SS, 2. B 250. K 246. Ls 2006

'251 „Ir muget in gerne danken' sprach dö Liudeg6r;

..also höher gisel gewan nie künec m6r.

umbe scoene huote wir geben michel guot,

daz ir genaedecliche an iuwern viänden tuot."

L 25<i. Hif 1017. IIzMi 252. Z 3Ä, 3. B 251. K 24T. Ls 2014

252 .,Ich wil iuch beide läzen" sprach er „ledec g6n.

daz mine viände hie bi' mir besten,

des wil ich haben pürgen, daz si miniu lant

iht rümen äne hulde." des bot dö Liudegßr die hant.

L 251 •. 11;; 1021. Il/.ni 2.5». Z 38,4. B 252. K 248. Ls 2022

253 Man brähte si ze ruowe und scüof in ir gemach,

den wunden man gebettet vil giietlichen sach,

man schancte den gesunden met und guoten win.

do künde daz gesinde nimmer vroelicher sin.

L 252*. IIc 1025. }Izm 25t. Z 38, 5. B 253. K 24'.'. Ls 20.30

254 Ir zerhouwen Schilde behalten man dö truoc.

vil blüotiger sätele der was da genuoc,

die hiez mün verbergen, daz weinten niht diu wip,

da kom ht-rmiiede maneges guoten riters lip.

250, 2. von iuwern scuiden, auf 6ure SSerantaffung, ßuretroegen. — scaden,
Öicn. Sing. — 3. der. auf scaden bejügUc^. — ob (== obe) ich gelücke hän,
eine 5'"^'"6'' n>el<i)e jur SSermcibung be3 Scheines ber Übergebung gebraudjt roirb. —
•1. liebe, älboerb; si hänt mir liebe getan, fie ^aben mir 5vreube bereitet. —
251,1. ir niüget, if)r f)abt allen ©runb. — gerne, bcreitroillig. — 2. hoher gisel,
Öenet., ab^. tion mer. — nie mer, nie jrü^er, noc^ nie bi5t)er. — 3. scoene huote.
fdjonenbe .§aft — 4. daz, auf bap, bamit. — genadecliche, fierablaffenb, ireunblicft;

iig(. (;.3, 1. — 252, l. ledec, nftmltd; ber geffetn lebig. — 2. beäten, bleiben, ocr=

ftarren (nidit entrinnen). — 3. des, bafür. — 1. iht (nic^t etroa) gilt im abljöngigen

Sa^e alä uoUe SJegation. — äne hulde, o^ne ©rlaubniö. — des, ©enet., ab^. oon
bot die hant. — bot die hant, Da§ gelobte er mit öanbfcfilag. — 25:i, 1. scuof,
oon scafl'en, bereiten. — gemach, i8el)aglict)teit, 33equemftcf»feit. ^ 2. eine n betten,
für einen ein Sett bereiten. — 3. schancte, 4>räter. oon schenken. Xit urjpr. S8e=

beutung ift: ju trinfen geben. — met, niete, ein ©etränf, ba-i mit .^onig bereitet niurbe.

— 4. daz gesinde. bie ©enoffen : eigentlich bie benjelben SBeg machen; bann aber
auäj alle, bie unter benfelben Sebinguiigen flehen. — 254, 1. behalten man truoc.
mon trug fie lueg, um fie aufjubeioabren. — 2. vil (fe^r) get)iJrt ^u bluotig, ber ©enetio
blüotiger satele ift abf) »on genuoc. — 3. daz — niht, bamit nic^t. — i. her-
müede, oon beut .'öcere^^uge mübe. — maneges guoten riters lip, mancher
gute Mitter. iJJac^bem Die SBunben uno bie übel Quqexid^tiUn oerforgt roorben finb, roiro

aud) noc^ ber ÜJiüben gebarfit, bie hinter bem ,§iecreä)Uge fommen.

iW.



60 Str. 255—259 fAv.IVj: Sic CnUapng bcs ^ccres.

T^ »',?,•. Hg- 1029. llzm «35. Z 3S, Ö. B 234. K 250. I.s 20.')8

255 Der künec pflac siner geste grcezliche wol.

der vremden und der künden din länt wären vol.

er bat der s6re wunden vil güetli'che pflegen,

dö was ir übermüeten vil harte ringe gelegen.

r, 254-. Hg Id.S.t. Jlzm 250. Z 38, 7. B 255. K 251. Ls 2046

256 Di erzenie künden, den bot man riehen solt,

Silber äne wäge, darzuo daz liehte golt,

daz si die halte nerten nach des strites not.

darzuo der künec den gesten gäbe grcezli'chen bot.

L 255«. Hg 1037. llzni 257. Z SP, 1. B 256. K 252. Ls 2034

257 Die wider heim ze hüse beten reise muot,

die bat man noch beliben, also man vriwenden tuot.

der künec gie ze rate, wier lö'nte slnen man
si h&ten slnen willen nach grözen eren getan.

r, 250'. Ilg 1041. Ilzm 258. Z 39, 2. B 257. K 25.'i. Ls 2002

258 Dö sprach der herre Gernöt „man sol si rlten län.

über sehs wochen si in daz kunt getan,

daz si komen widere zeiner höhgezit:

so ist maneger geheilet, der nii sere wunder llt."

r> 257. Hg 1045. Ilzm 259. Z 39, 3. B 258. K 264. ts 2070

259 Dö gert ouch ürlöubes Sivrit von Niderlant.

dö der künec Günther den willen sin ervant,

er bat in minnecliche noch bi im bestän.

niwän durch sine swester, sone wser ez nimmer getan.

255,1. grffizliche, 2(bo. = \ii)\", ugt- 2'i(<, 4. — 2. der vre in den und der
kuudeu, abi). uon vol; iigt. 268, 2. — 3 der sere »vuiideii, ber Si^iuerüeriüimbeteu

;

(Seilet., abi). von pflegen. — 4. was harte ringe gelegen, lag {Uiglicf) barnieber,

nämUcf) ber Übermut, ben bic je^t SBunben einft beioiefen ^ntten. — übe mitteten,
fubftantio. 3np"ititi. — ringe, luertloo, gering. — 2.50,1. die erzenie künden,
bie SIrjenei nerftanben. S)aä finb meift SpieUcute (ogt. !Spielmann§btd;tutig I, 12, 21 fp,
ba£)cr l)ier ^eroorgetioBen ift, luic reirfjeii Solb fie empfingen. SJatürlicfi alö ermunternbcä
SJeifviet — 2. äne wäge, ungeiuogen, b. I). oI;nc tia^ man nngfilid) nbunigenb in der

jjreigcbigtcit niar. — 3. nerten, ^^Sriitcr. von neru (got. nasjani, gciiinb macficn. —
•1. darzuo, überbieS. — den gesten, benen nämüc^, bie jeltt für ben iiricgyäug nocf;

an feinem ^o\e ficft auf£)ielten. — "257, 1. heim ze hüse, nad; §aufe in il)re ilUirg. —
heten muot, Suft Ratten; baoon abl). ber GSenct. reise. — 2. also, foiine. —
vriwenden, man follte ben 2tccuf. ermarten, ba tuen nur bO'3 Serb hat uortritt;

bod) ift auä} ber Xat ftattl;aft. — 3. gie ze rate, bcratfc^tagte, überlegte. — 2ös, i, man
sol si rlten lau, man laffc fie reiten; ogt. über sol ^u l9i!, 1. — 2. über sehs
wochen (getjört bem ©tnnc nadj ju daz si komen widere), nad) SSerlauf uon iedß
2Bod)en. — 4. so, bann, roenn fie roieberEommen. — 1 i t = liget. — 25!», 1. ge r t = gerte.

— urloub, Subft. äu erlouben (ugt. autpfanc — enpfähen. urspriiic — erspriiigon,

fürspräche — versprechen). — 2. ervant, fanb, au^finbig machte, erfuhr (nie in bem
Sinne unfere^ erftnben). — 3. bestä,n, bleiben; ugl. 252,2. — 4. niwan durch
sine swester, seil, ez wsere (aufeer ba^ e^): roenn es nirfit um feiner (©untber?)

©djioefter mitlen gefd)a[), fo t)ätte er e5 nie get^an; ber Sinn ift: nur «m itriemljilben?

roillen ging er barauf ein.



iftr. 260—264 Av. iv^: Sifgfrib bkibt nodj um ßrimljiüis »rillen. 61

I- 208. Ulf 1040. Hzm i'0(i. Z 30, 4. B 2.-.9. K 255. Ls 207S

260 Darzuo was er ze nche, daz er iht nseme solt.

er het daz wol verdienet, der künec was im holt,

sam wären sine mäge; die heten daz gesehen,

waz von sinen kreften in dem strite was gescehen.

I. ;:.0. Ht- lf>53. llzni -Z'il. 7. 30, .0. B i.;(i. K 256. Ls 2Ö?6

261 Durch der sccenen willen gedäht er noch bestän,

ob er si gesehen möhte. tit wärt üz getan

wol nach sinem willen wart im diu maget bekant.

Sit reit er vroeliche in daz Sigemundes lant.

I. 2G<i*. Hg 1057. Hzm -Mi. Z 30, G. K 201. K 257. Ls 2004

262 Der wirt hiez ze allen ziten riterscefte pflegen;

daz tet dö willeclichen raanec iunger degen.

die wile hiez er sidelen vor "Wormez an den sant

den di im komen solden zuo der Bürgönden lant.

L 201*. Ilt: 1(HJ1. Hzili 20.;. Z 30, 7. I! 202. K 2.^«. L 2102

263 In den selben ziten, dö si nu solden komen,
dö bot diu scoene Kriemhilt diu maere wol vernomen,

er wolde höhgezite durch liebe vriwende hau:

dö wart vil michel vlizen von scoenen fröuwi-n getan

L 202". Hg KXk-,. Ilzm 201. Z 40, 1. B 203. K 250. I.s 2110

264 ^iit waete und mit gebende, daz si da solden tragen.

UotC- diu riebe diu maere hörte sagen

von den stolzen recken, die da solden komen.

dö wart üz der valde vil richer kleider genomen.

•Jtiü, 1. darzuo roeift auf ba§ folgenbe daz. — iht, ctma, im We6en)a|e negatipen
£iime3. — solt. 8e;af)lung. — 2. der künec — mäge, in ber gorm bireftcr (sr=

ääfjhing, boc^ öem Sinne na<i) abfjängig oon tr hete daz verdienet (b. I). burd) Zienfte
l)attc er ünfprüc^e baiaup. — 3. die, nämlic^ be5 Äönig^ Serroanbten, ba biefer ietbft

äu §ouie geblieben mav. — HÜ, 2. sit wart ez getan (nämli<f) öap er fie fa^). —
:. wol na eil sinem willen, ganj nad) feinem SBunfc^e, ift üno ynioö }u sit wart
cz getan unb 511 wart im .bekaut. — i. sit. nad^bem bann ba§ geit^e^en war. —
itii, 1. riterscefte, ©enet., abl^. »on pflegen; ritterliches SBcfen üben. — 3. die
wiie, in ber 3"'ii'^enäe't (nämli(f) in ben fedjä äBoc^en). — aidelen, 2i§e aufferlagen,
mit bem Xativ : den (SS. 4), für biejenigcn ; ogl. 32, 3 ; oon sedal, ber £i§ (ogl. ältefte

titt. 113,43. 197,12. 362,1.0). — Tor Wormez, auf bie grage iDo (ogL 36,3). —
an den sant (an baä glupufer), auf Die Jrage roo^in. — 2BJJ, 2. diu maere (Slccuf.

^.Uur.) roirb näfjer beftimmt burcb ben 9Iebenfa§ S. 3. — 3. höhgezite, STccuf. $lur. —
durch liebe vriwende, lieben Cerroanöten ju G^ren. — 4. dö wart michel
vlizen getan, ba rourbc eifriges ^emü^en gebraucht: f)iet ifl toicber ein 5"finit.

fubitantinifc^ als Subjeft gebraucbt. — iB4, l. daz geben ile, ber flopfpu^ ber (jrauen
unö Sungfrauen. — daz, toUettio auf wjete unb gebende bejüglicf). — 3. von den
stolzen recken, b. b- über öie üattlid^cn SRitter. — 4. üz der valde, wir würben
fagen: au5 ben galten; bie .Hteiocr lagen jufammengcfaltet in Sru^en. diu valde ift

alio ber 3«"a"b bes Öefaltetfeins, bann aber ouc^ bie einjelne ^alte; ugl. ältefte £itt.

213, :»ff. unb unten 567,4. 1271,2.



62 Ä'tr. 263—268 (Av. IV. V;: iOorbrrcitungcn für lau floffrji.

L 26:r. Ilg lOOP. Ilzm Se.'i. Z 4(1, 2. B »C-l. K 2(i(l. Ls 2118

265 Durch ir kinde liebe hiez si bereiten kleit,

dämite wart gezieret manec frowe und manec meit

und vil der iüngen recken üz Bürgönden lant.

ouch hiez si vil der vremden prüeven herli'ch gewant.

V. AVENTIURE.
WJE SlFKIT KEIEMHILT £RSTE GESACH.

L iM. Ug 1073. IIziii 20«. Z 4(1, .'S. B '2lir,. K 2«1. Lk 2120

266 Man sach si tägelichen riten an den Rin,

die zer höhgezite gerne wolden sin.

die durch des küneges liebe körnen in daz lant,

den bot man sumelichen ross und hßrlich gewant.
L 2(J5. llg 1077. Ilzm 2C7. Z 40, 4. K 2(;(). K 2()2. I.s 2i:!4

267 In was ir gesidele allen wol bereit,

den hoehsten und den besten, als uns daz ist geseit,

zwein und drizec fürsten da zer höhgezlt.

da zierten sich engegene die scoenen frouwen wider strit.

L »lU;. Hi; UiRl. Hzm 26R. Z 40, Ti. B 2(!3. K 2'j7. Ls 2142

268 Ez was da vil unmij'ezec Giselher daz kint.

die geste mit den künden vil güetli'che sint

di enpfieng er und Gernöt unde öuch ir beider man.
iä gruozten si die degene, als ez nach 6ren was getan.

265, 1. i r kinde, ©enet. 5piur. : ifjren Äinbern äu ließe, nämtic^ ebenfo ©unttjer, ©crnot
unb ©ijeUjer als firiemfiitbcn. — 2. S)ie am §ofe fiii) auftiictten an grauen unb SHittern,

fouiie bie gremben luurben mit Älcibent [iefd)entt, luie äf*, 4. — 4. prüeven, ugl. 65, 3.

V. (^66— 325.) 3'" ©iegfribliebe loirb ilriemljilb beirt Siegfrib burd; bereu
Sater ©ibicf) Bcrtobt, bcr nod) am 8e6en ift. Sie ©d)rDiecigfeit ifjrer (Jritierbung beftetjt

barin, baf; er fie suerft bem S)raif)en abgeroinuen mug. gm 9Jibelungcnlieb gel)t ed meljr
nad) ritter(id)en Öemoljutjeiten tjer. ©iegfrib erwirbt bie J{pnig'jtoif)ter burc^ kämpfe
gegen bie 9?eid)'5feinbe unb burd; ben tiöfifdjcn Sienft, ben er itir raibmct. 31u(i) l)at ber
Sater ber Söurgunbentöuige einen onbcrn 9!amen, 3;anfrat; unb berfelbe ift läugft tot.

3n ber norbifd)in ©agc fjeifet bcr alte ÄBnig (Sibicf) unb feine (üattin Hricmljilb, bagegeit

bie Äönig'5tod)ter ©ubrun. — ©§ ift im Jyolgenben ba§ in 261 enuöJ)nte Wlotiv löeiter

ausgeführt. — HUi, l. si, bemonftratiu : bicjenigen. — 2. zer (= ze der) höhgezite,
näm(id) bei bem oben erroäbnten , Don @unti;er uerunftalteten Jiitterjefte. — gerne,
1. nad) äBunfd;, 2. bereitmiüig, ron Sadjen aud; ;>. um§ lcid)t gefd)e£)en fann; Ijier in

erfter a3ebeutung. — 4. sumelichen, einigen, mand)en, mit bem *jBroncmen in bem=
felben .ftafuS: den, gar manchen berfctben; sumelich ugl. got. sums ältefte 8itt. 32, l',

sum ebcnba 121, 14 unb sumelich bei Diotter, cbenba <B. 35!), 1. — 207, 1. gesidele,
bie Si|e; biefclben luaren uorbercitct, ugi. 26:', 3. — 2)ic ^perfonen, bencn Sit^e bereitet

roaren, werben in prägnant fteigernber Detaillierung juerft burif) in, bann burd) den
hoehsten und den besten (b. i. ben tiornc[)mftcn unb ben tapferften), bann burd; zwein
und drizec fürsten bcäeid)net. zwein ift ber ®atiD. — 4. da engegene, mit
ifiüctfidjt auf ba§ fommenbe Jeft. — wider strit, metteifernbe. — 2()S, i. unmüezec,
bejc^äftigt. — daz kint, ogt. 26, 1. 131, 1. — 2. die geste mit denkunden = die
geste und die künden, bie ^»'«'nben unb bie ®ini)eimifii)en , ba§ Dbjett ift uorangeftetlt

unb iura) die (58.3) bann roieber aufgenommen. — 4. grüezen, ogt. 10H,4. — näcli
eren,

f. 128,2, ben 6i)ren gemä§.



Str. 269—272 (Av. Y;: Oorbcrfihingra für bas ^offje|i. 03

L 267. Ilg 1085. Hzm 2C,9. Z 41, 1. B 268. K 264. I,s 2150

269 Vil göltröter sätele si fuorten in daz lant

zierliclie scilde und heiii'ch gewant

brähten si ze Eine zuo der höbgezit.

raanegen ungesunden sah man vrcelichen Sit.

Jj 268. Hg 1089. Hzm 270. Z 41, 2. B 260. K 265. I.s 2158

•270 Die in den betten lägen und heten wunden not,

die muosen des vergezzen, wie herte was der tot.

die siechen ungesunden muosen si verklagen;

si vreuten sich der msere gein der höhgezite tagen,

K 269'. irg 1093. Ilzm 271. Z 41, 3. B 270. K 266. I-s 2163

271 Wie si leben weiden da zer wirtscäft.

wünne äne mäze mit vreuden Überkraft

heten al die Hute, svvaz man ir da vant.

des huop sich michel vreude über äl daz Güntheres lant.

L 270. llg 1097. Il7.m 272. Z 41, 4. B 271. K 267. I.s 2174

272 An einem pfinxtmörgen sah man fiire gän,

gekleidet wünnecliche, manegen küenen man,
fünf tüsent oder mere, da zer hohgezlt.

sich huop diu kurzewile an raänegem ende wider strlt.

äfiW, 1. goltrüter, mit rotem (Solbe Dcrjierter. ei fuorten ift (!*'< yotim' \u
vil sätele iinb zierliche scilde unb herlich gewant unb le|tcreä tuieber gemcinfamcS
Cbjctt ,5U fuorten unb ju brähten; e§ ift nic^t etroa nad) lant ein ftomma äu fe|eii.

Sol(f)e Äonftruftionen finb alfo auf bie angegebene üirt iu erfliiren, nidit a[§ parallele

Säße aufjufaffen. — 4. manegpn ungesunden, mancfien 33eriounbeten. — sah
man vrielichen fSIccuf. bcs 2lbjetriDä); ogl. 2.')8 4. — "iTO, !. betten, bie Se'jart

von C. E unb 1) füi)rt hier auf ein beien, roorauö man, alä ber alemannii(f)cn löe^eicb«

nung für 2)ett, auf bie .öertunft be§ @ebicf)te'3 fAließen rooUte (cgi. QM. S i^o, li;, allein

c§ ift n)ot)[ nur ein Schreibfehler. — wunden, &en. *piur. , abti. oon not (oon ben
SBunben). — not haben = in Sc^merjen liegen, in Sebrängni^ fein. — i'. die
muosen deä (bejieijt fic^ auf ben folgenben SJebenfagj vergezzen. wie herto
was der tot, bie bacbten billiger SJeiie (muosen) nidjt inefjr baran, roa?> ber iob für
SBitterteit t)atte, fie oergaßen bie Sobe^furcfit. — 3. die siechen ungesunden
(pleonaftifcf)) , bie franfen aSerrounbetcn (Mccuf). — si, Subjeft, bie Seute. — ver-
klagen, uerfc^merjcn. — 4. der ma-re, Öen. *l?(ur., ^inroeifenb auf 271, I, abfj. uoit

vreuten sich: fie freuten fic^ auf bie 3^inge, nämlid) auf bie 3^'' ber .\jocbjeit, ii'ie

fie bann leben rooUten. — gein = gegen. — •2'il,:. wirtscäft, bad Jeft, ba§ ©elagc.
— 2. vreuden. (5Jcn. •— iiberkraft, bie übergroße üRenge; ogt. kraft 12, 1 unb:
unmäßig grope SBonne unb überniel Jreubcn. — 3. swaz man ir da vant. fo niel

e§ ibrcr ba gab. — 4. Jer ^roeifitbige Slujtaft in ber ßäfur fann entioeber burd) Glifion

beseitigt roerben ober burcf) itinfopierte Sejung uon über.— •2'ii,l. an einem plinxt-
morgen. bie Qiit pafet ganj genau ju V.ix, 2. 3, benn c^ ftäubt nidjt nur im Sommer,
auc^ 5u Cftern tonnte bai ber %aü fein. — füre (bie ooUere gorm; ogl. al)b. furi

ältefte 2itt. 91,27. 44.^1), tjcroor, nämlidj uor bie iceute. — 3. oder nn-re,
f. oben

171,2. — 4. sich huoi>, Ijob on, begonn. — widi-r •'trit,
f.

2*17, 4.



6 4 Str. 273—276 (Av. Y; : (Drtnnii bittet ben €öitig, bic f'rnutn tcilncljmnt ju taH'fn.

L 271. Ilg 1101. Hzin 273. Z 41, 5. B 272. K 268. Ls 2182

273 Der wirt der liete die sinne, im was daz wol evkant.

wie rehte herzenliche der belt von Niderlant

sine swester träte, swier si niene gesacli,

der man so. grözer scoeue vor allen iüncfroiiwen iacli.

I. 272. Hg llliS. Ilzm 27.Ö. Z 41, 7. I! 273. K 2i;'i. I.s «U'fi

274 Dö sprach züo dem künege der degen Ortewin

„weit ir mit vollen eren zer höhgezite sin,

so sult ir läzen scouwen diu wünneclichen kint,

die mit so grözen ßren hie zen Büi'gönden sint.

I. 273. Hg IKiO. Hzm 276. Z 42, 1. li 274. K 270. I-s 2206

275 Waz waere maunes wünne, des vreute sich sin lip,

ez enteeten scoene mägede und herlichiu wip?
läzet iuwer swester für iuwer geste gän."

der rät was ze liebe raänegem helde getan.

L 274. Ilg 1113. Hzin 277. Z 42, 2. B 275. K 271. I.s 2214

276 ,,Des wil ich gerne volgen" sprach der künec dö.

alle diez erfunden, die wärens hai'te vrö.

ernböt ez frouwen Uoten ünde ir tohter wöl getan,

däz si mit ir mägeden hin ze hove solde gän.

Hg lUi4a. Hzm 274. Z 41, 6. I.s 2190

273«. Er sprach ,.nxi ratet alle mäge und mine man,
wie wir die höchgezite s6 lobeliche hän,
daz man tms drumbe iht schelte her nach dirre zit:

ein ieslich lop vil stjete ze iungest an den werken lit.

273,1. hete die sinne, fiatte bie einfielt, um ricfitig 511 bemcrfen ; Ib ift in bei'

gorm bircfter er5ä()(un8, bocfj bem Sinne nad) uon la abfjängig. — 3. trüte, f. trütete,

oon triuten, rote ^erjlic^ ev fie liebte. — swier = roie jehr er aiiä), obgleicf) cv

(ugl. 1(58,2). — 4. der (I)at.) man s6 grözer scrnne (C^Senet.) lach, bcr man 10

große ©(^önf)eit nac^rül)mte. — 274, 2. mit vollen eren. ^0 baj aller Qüve GJeniigo

get^nn ift. — zer höhgezite sin, bic (ycftlic^feit abgalten. — 3. sult, ^i'Perat.,

ogl. Ift6, 1. — 3. diu kint, bie ;3u"9frauen, barauf ad sensura die in 4'. 4. —
4. mit so grözen eren. in fo gvotjer ülus',eii)nung. — •27.5, 1. des, eigentlich ^11

wünne (fem.) getjörig, aber fcfion im ßieicl)led;t auf bas folgenbe ez bejogcn. — sin l\p,
er. — vreute sich, fiotij. '^jviiter., beffen er iid) freuen mödtite. — 2. ez entteten.
JTonbitionatfag : roenn ba? nicf)t tbäten. — 3. für iuwer goste gän, ogl, füre gan
272, 1. — 4. ze liebe, al5 eine Jyreube: biefer Söorfd^lag roar manchem Selben juv
5^-reube gemad)l. — 270,1. des (dienet., abf). oon volgen) wil ich gerne "volgen,
barin luill id) gerne nachgiebig fein. — 2. diez (= die ez) erfunden, bie e^ evfa[)rcn

l)atten. — wärens = wären es ((Den., ab^ oon vrö). — 3. Ztv Sitel würbe fonft

^eipen muffen froun (ogl. (Sinl. ®. 81, 2h), bod) ^ier bcjietit er firf) at§ foldjev auf SKuttcr
unb 2:od)tcr. — ernböt = er enbot. er liep e§ burc^ Boten jagen. Ser jiocis

filbige «luftaft in ber (Jätur ift Oier nur burd) fgnlopierte Sefung oon Uoten ;u be=

feitigen.

I



Str. 277—2S1 (Ar. Vj : ^eroortretrn in ^^rauen. 65

I. *:.. Ilg 1117. Hzm »78. Z 4i, Ä. B *7i;. K *7». Ls »»»3

277 Dö wärt üz den schrinen gesuochet guot gewant,

swaz man in der valde der edelen waete vant,

die bouge mit den porten, des was in vil bereit,

sich zierte üizecliche mänec wietlicbiu meit.

r. ä70-. Hg 11*1. llzm »79. Z 4», 4. B »77. K »73. Ls »»SC

278 Vil manec recke tumber des tages h6te muot,

daz er an ze sehene den frouwen waere guot,

daz er dafür nibt nai-me eins riehen ktineges lant:

si sahen die vil gerne, die si nie beten bekant.

L »77. Hg 11»5. Hzm »Wi. Z 4», 3. B »7*. K 274. Ls »»«

279 Dö biez der künec riebe mit siner swester giin,

die ir dienen solden, wol hundert siner man,
ir und siner mäge, die truogen swert enhant:

daz was daz hovegesinde von der Bürgönden lant.

L »7s. Ilg ll»£i. »zm »SI. Z 4», ri. B »79. K »75. Ls i»4.3

280 Toten die riehen die sach man mit ir komen.

diu bete sccener vrouwen geselleclich genomen
wol hundert oder mere, die truogen richiu kleit.

ouch gie da nach ir tohter mänec wsetlichiu meit.

L »79. llg 11S3. Hzm »*». Z 4i', 7. B iMi. K »70. Ls »»54

281 Von einer kemenäten sah man si alle gän.

dö wärt michel dringen von beiden dar getan,

die des gedingen beten, ob künde daz gesceben,

daz si die macret edele solden vrielichen sehen.

277, 1. schrin ((at. scrinium) finb nic^t Sifiräiife, fonbem Ääften. — 2. in der
valde, äufammengelegt ; pgL 2(54,4. — swaz, foniet. — 3. der bouc, Sing um
Ringer ober älrm. — porten. og[. 32, 1. — des. bej. auf bouge unb porten; pgl.

5i75, 1. — 27h, 1. recke tumber. junger ^etb. — liete muot, mar ber 21niid)t,

war 10 gefinnt, unb baoon Jiängt ab 35. 3: t>ai er ein fiönigrcid) nttbt bafiir nä^mc, unb
»on dafür ^ängt ber eingefrfiobene 3?. 2 ab: \i>a^ er, ober) loenn er iBürbig roäre. üon
ben grauen angeje^en ;u irerben. — 4. si, bie jungen gelben. — die, nämlit^ bie

3ungtraucn. — bekant, getannt ; t)g(. '>2, 3. — 279, 2. die ir dienen solden gebort

ju man. — wol. ftcfjerlic^ , roenigftens. — 3. ir und siner mage, oon i^ren unb
feinen SSerroanbten, Das roaren nämlirf) bie tiunbert Slannen. — enhant, in ber §anD,
aboerbial, mit i'roflife ber ^ropofition. — 4. daz hovegesinde, bie am öofe ;u

leben pflegten, ftets bei .§ofe roaren.— 2hO, 1. mit ir, mit Äriem^itcen. — 2. gesellec-
lich, in ®cfeUen=, b. i. ©cgteiter^SSeife, als aBegleitung. — 4. nach ir tohter, hinter

ilirer Xot^ter ^er. — '2'^1,-J. michel dringen -wart getan, ba? Subjeft ift ein

jubjtantiDicrter Jnfimtit», ber aber feine oerbale Äraft beplt, benn er regiert ein Slbn.

<dar) auf bie Jyrage iro^in. — 3. des rocift ouf Den 0}ebenfa| 3b ^in. — gedingen
hän (»gl. 116, 1), bie barauf hofften, fit^ barauf Jlusftcbt mail»ten.

Sie Slibetungen. II. 5



G6 Str. 282—286 (Av. V): •ßrifmIjtlSs frpts ^^uftrctcu bei ^ofe.

L 2H0. Hg 1137. Ilzm 2R3. Z 43, 1. B 281. K 277. I.s 22Ü2

282 Nu gie diu minnecliche also der morgenröt

tuot üz den trüeben wölken. da seiet von maneger not,

der si da truog in herzen und lange h6t getan:

er saeh die minneclichen nu vil herlichen stän.

I> 2S1. Hg 1141. Ilzm 284. Z 43, 2. B 282. K 278. Ls 2270

283 Tä lühte ir von ir waete vil manec edel stein,

ir rösenrötiu varwe vil minneclichen seein.

ob lernen wünscen solde, der künde niht geiehen,

daz er ze dirre werelde hete iht scceners gesehen.

L 282. Hg 114Ü. Hzm 285. Z 43, ."i. B 283. K 270. Ls 2278

284 Sam der liehte raäne vor den sternen stät,

des sein so lüterliche ab den wölken gät,

dem stuont si nu geliche vor maneger frouwen guot.

des wart da wol gehoehet den zieren heleden der muot.

L 283. Hg 1149. Hzni 280. Z 43, 4. B 284. K 280. Ls 228G

285 Die riehen kamersere sah man vor ir gän.

die höhgemuoten degene dine wolden daz niht län,

sine drungen, da si sähen die minneclichen meit.

Sivride dem herren wart beide lieb ünde leit.

I. 284. Hg 1153. Hziii 287. Z 43, 5. B 285. K 281. I.s 2204

286 Er däht iu sinem muote „wie künde daz ergän,

däz ich dich minnen solde? daz ist ein tümber wän.

sol aber ich dich vremeden, so waere ich sanfter tot."

er wart von den gedanken vil dicke bleich linde rot.

28:?, 1. der morgenröt (ucjl. Örimm, Ü)lt)tI)o[. 70iO, baä ÜJlorgcnrot. — 2. tuot
crfe|t baä SerO = gät. — 2. seiet v. ni. not, imirbe frei non mancher Sorge. —
3. der, ber raeldjcr. — truog, t)egtc ; tragen oft uon ber ©efinming. — het getan
erje^t ba'5 3Serb. = lange hete getragen. — 4. die minncclicheu, fubftantioiert,

lüie SB. 1, bic Vieblidie, nämiicl; Sriemljilb. — 2S3, i. edel stein, fein Jlompofitum.

—

lühte, iJJriiter. Don liuliten. — 2. seein, 5präter. von scinan. — 3. wünscen, nady

bem „wünsche" üerlangeu (ugt. l."i, 3), nad) etioaä redjt ^o[)em ucrtangcn; nlfo: luemi

jemanb bie i)bd)ften Slnfprücbe madjte, fo föniite er nidit be[)auDten. — 4. dirre = disere.
— werlt, abb. werolt; tigl. älteftc Sitt. 8:', ü u. b. — '2x4, 1. GS ift ein SInafotutf):

sam (g!cid)roie) der mäne (fro. ällaät.) gät, unb nun foUte mon ermarten : so gie Kriem-
liilt, eä folgt aber äv 3 dem stuont si nu geliche. — 2. ab, öon — I)er, uon— l)ernb.

— 4. des, infolge beffen, baburdj. — wart gehoehet der niuot, fo boji fie hoh-
gemuot würben; »gl. 3:'i, 4. — 2.s,j, l. vor ir. nämlid) uor i^riembilb. — 2. fic tuoUteit

baö nid)t untcrtaffen, bafj fie nid)t lii biird;brangen. — län (= läzen), unterlaffcn. —
3. sine drungen, übtidje Jorm beS rcftringiercnben 9!ebenfo§c§ nad) oerneintem
iiauptfa^e. — da, Qttral)iert = dar da, bnbin, reo; ugl. 291, 1. — iE)m warb fowo[)(

lieb als Icib ju ü)!ut, J-reube unb Sdjincrs wecbfelten in ibin. — 2Sß, ]. dälit = dähte.
ergän, gefd)ef)en. — daz geljt auf bcn folgcnben Diebenfa| mit daz. •— 2. ein tum her
wän, ein ttjörid^ter ©ebante (ugl. wäu 33,4). — 3. vremeden, m. Slcciif., olä frcmJ>

Ijalten, tneiben. — sanfter (iiomparat. uon senfte), lieber, uon bem, luaä einem er^

trnglid'cr ift, wa^ me£)r fyi^eube mad;t; uom ©runbe be5 aBillenö wirb gerner gebraudjt.



Str. 287—290 (Av. V): ffirniots Kat. 67

L aw. llg 1157. llzm 2SS. Z 43, G. B 2Sti. K 282. Ls 2302

287 Dö stuont so minnecliche daz Sigemundes kint,

sam er entworfen wspre an ein permint

von guotes meisters listen, als man ime iach,

daz man helt deheinen nie so scoenen gesach.

I. 280. Hg 1161. llzm 289. Z 43, 7. B 287. K 283. Ls 2310

288 Die mit den frouwen giengen, die hiezen von den wegen

wichen allenthalben; daz leiste manec degen.

diu höhe tragenden herzen vreuten manegen llp.

man sach in höhen zühten mänec herli'chez wip.

L 2S7. IIl- no.-.. Ilzm 290. Z 44, 1. B 288. K 284. Ls 2318

289 Dö sprach von Bürgonden der herre Gernöt

„der iu sinen dienest so giietlichen bot,

Günther, lieber bruoder, dem sult ir tuon alsam

vor allen disen recken; des rätes ich nimmer mich gescam.

L 288. Hg 1169. Hzni 291. Z 44, 2. B 289. K 285. Ls 2326

290 Ir heizet Sivriden zuo miner swester kumen,
daz in diu maget grüeze, des habe wir immer frumen.

diu nie gegruozte recken, diu sol in grüezen pflegen;

dämite wir haben gewunnen den vil zierlichen degen."

287,2. entwerfen= ^imöetfcn, jeic^nen. — an ("lüir fagen: auf) bc5eicf)nct loicber

bie Scrütjrung. — 3. list, Äunft, QJei'cfiictüdifeit fnicfct in untrem tabelnben £inn: i!ift).— als, roie, i'otDie. — ime iach, if)tn jugab, ifim einräumte. (Jö ift Ijier üon einer

3eid)nung bie Diebe, roie fie in mittc[alterlicf)en öanbfcferiften ficf) i)äufig finbet: in Um=
riifen unb oI)ne 5portratä^nli(^{eit, aber mit cfiarafteriftiicijer

.
Haltung. — iss, i. die

mit den frouwen giengen, t>.i). bie .Hänimerer unb Mitter. — 2. wichen, inegs

gebn. — allenthalben = allen halben, mit euii!)onifcf)em t: auf allen Seiten. —
leiste = leistete. — 3. diu hohe tragenden herzen, bie hochgemuten .öerjen,

nämlic^ ber jyrauen. — manegen lip, mancf)en üJienfcben, gar mand^en. — 4. in
hohen zühten (Dg(. 10(>, 2), in oorne^mer jgaltung unb oorneOmcm Setragen. —
•2S9, 2. der, al^ SJelatio ju bem bemonftratinen dem in 3?. Ö gcl)örig. — alsam. cbenjo,

b. b- 3f)r i'oUt itim au* ,,ßuren Jienft bieten", Suctj leiftungäroiUig seigcn. — 4. des
rätes, biefes .^u raten fcbäme ic^ mic^ nicf)t. — nimmer. Sadimann idireibt ninier,

roeil es ^eipe nic^t länger, fortan nicJ)t; ngl. Sac^mann ju ^m. T.sO, »94 unb üiis.

3)'lüUenf)off, 5. (*). b. 3i. 5i. S. 27. — gescam, apol. f. gescame. — "ÜIO, 1. ir heizet
= heizet, ^mperat, befehlet, boß- — 2. daz in diu maget grüeze, tia% ibn bie

Sungfrau (freunblid)) anrebe. — frume, fni. ÜJiasf. (neben frum, ft. ÜKaet ), ber 3!u|en.
— 3. diu. bie roeldje, entfpredjenb bem folgenben bemonftratioen diu. — gegruozte,
ifräterit. oon grüezen : gegrüßt ^at. — ^lad) nie fäUt ber unbeftiinmte Slrtifet au?, roenn
bie aSe^auptung ganj allgemein ift (ögl. frj. jamais, engt, never); ogl. .öü, y. — pflegen
bient jur Umfcbreibung bes SSerbö, äl)nlid) roie tuon (ogl. 2»I, 2), grüezen ift baju Dbjeft
al§ fubftantioicrter i^^nfin., regiert aber ben Jtafus be§ Serbe, nämlic^ ben Slccuf. in
(ben Siegfrib). — 4. gewunnen, errungen nämlic^ al§ ^yreunb.



68 Str. 291—295 (Av. V): Siegfribs ßfgcgnung mit ßrtnnljilb.

L 289. Hg 117S. Ilzm 292. Z 44, 3. B 290. K 28G. Ls 2S34

291 Dö giengeas wirtes mäge, da man den helt vänt.

si sprächen zuo dem recken üzer Niderlant

„iu hat der künec erloubet, ir sült ze hove gän,

sin swester sol iuch grüezen; daz ist zen eren iu getan."

r- i'M>. Us: 1177. llzm 293. Z 44, 4. B 291. K 287. Ls 2342

292 Der hörre in sinem muote was des vil gemeit.

dö truog er ime herzen lieb äne leit,

daz er sehen solde der scoenen Uoten kint.

mit minneclichen tugenden si gruozte Si'vri'den sint.

L 291". Hg 1181. Hzm 294. Z 44, 5. B 292. K 288. Ls 2350

293 Dö si den höhgemuoten vor ir stönde sach.

do erzunde sich sin Varwe. diu sccene mägt sprach

„Sit willekömen, her Si'vrit. ein edel riter guot."

dö wart im von dem gruoze wol gehoehet der muot.

r. 292. Hg 1185. Hzm 293. Z 44, Ü. B 293. K 289. Ls 2358

294 Er neig ir flizecliche, bi der hende si in vie.

wie rehte minnecliche er bi der frouwen gie!

mit lieben ougen blicken ein ander sähen an

der herre unde ouch diu frouwe ; daz wärt vil tougenlich getan

L 293. Hg 1189. Hzm 296. Z 44, 7. B 294. K 290. Ls 2:;ülj

295 Wart iht da friwentlicbe getwungen wiziu hant

von herzen lieber minne, daz ist mir niht l^ekant.

doch enkän ich uiht gelouben, daz ez würde län;

si h6t im holden willen kunt vil sciere getan.

291, 1. giengens = gierigen des. — da = dar da; ogf. 285,0: ba()in, loo ber
^elb ftc6 befanb. — 3. ir sult ze hove gän, bcm Sinne nacl) abpngig oon erloubet,
unb biird) bas Sülfsoerb sult ift bic Slb^ängigfcit äiijjerüd) ongebeiitet. — 4. sol, Um=
fc^reibung be§ g«tur. — 292, 1. des, barübcr, nantlid) über bicje 9ioduicf)t. — 2. ime
= in deme. — lieb äne leit, üg[. 285,4, er genoß ungeteilte J"^^"^^ barübcr. —
4. mit minneclichen tugenden, mit voUenbetcr älnmut. — 203,1. stände,
unfteft. für stenden. — 2 erzunde = erzundete, "^-rätcr. üon erzünden, ba ent=

brannte. — 3. ein,
f. oben l.")0,-i. — 4. wart gehcehet der muot, tigl. 284,4. —

von dem gruoze, infolge beö (Srupeö. — 294, 1. neig, *}}rätcr. uoil nigen, ft. SSerb,

fic^ oerneigen, m. b. 2'atiu. — ir = ror i^r. — flizecliche, mit Sorgfalt, mit Gifer.— vie = vieuc. »on fähen, ergreifen.— ö. lieben, freunblidjen. — engen, (8cn. *plur.

— 4. unde ouch, unb ebenfo, unb nic^t weniger. — frouv/e, öon jebcr %tau eblcr

^erfunft, nidit bloe »on ben iierl;eirateten. — 295, 1. iht, ctiua; c5 ift ein inbircfter

gragefa^: ob etiua ba in liebeuoUer SBeife eine weiBC iianb gebrüdt würbe, ift mir nid)t

be!annt; bap ber SUrtitel bei wiziu hant luegfällt, ertlärt firfi ä|nlid) loie 290, .3. —
2. li erzen, Sat., abl). uou lieber: au'3 bem ^erjen angenehmer Siebe. — 3. wurde
ift fionjunft. 1]3räter. : bog es fei unterlaffen roorben. — 4. si het im kunt getan,
fie l)atte i^m gejcigt. — holden willen, geneigte^ Öerj, 3u">-'ig""s3. 6eiüogent)cit.



Str. 296—299 CAv. V): fimmljilJ» kü^t Sirgfrib. 69

r. »94. Hg UPS. nzm »97. Z 45, 1. B »95. K »91. Es »374

29G Bi der sumeizite ünde gein des meien tagen
doift er in sime herzen nimmer mer getragen
so vil der höhen vreude, denn er da gewan,
do im diu gie enhende die er ze triite wolde hän.

297 Do gedähte manec recke „hey, wger mir sam gescehen,
daz ich ir gienge enhende. sam ich in hän gesehen,
oder bi ze ligene! daz liez ich äne haz."
ez gediente noch nie recke nach einer küneginne baz.

n »9.3. Hg 1201. Hzin »99. Z 4r., S. B »97. K »93. Ls »390

298 Von swelher künege lande die geste körnen dar,
die nämen al geliche niwän ir zweier war.
ir wart erloubet küssen den wwtlichen man:
im wart in dirre werlde nie so lieh^ getan.

T. 297. Hsr l^n:,. Hziii VÄm. 7. 4:,, 4. R »f,g. k »£«4. I.s »398

299 Der künec von Tenemarke der sprach sä zesLunt
,,diss vil höhen gi'uozes lit maneger ungesunt,
(des ich wol enpfinde) von Sivrides hant.
got enläze in nimmer mere kömen in miniu küneges lant!"

finTf^^; Vft^."*
""

^^"^l-
'•"" ^" "ngefäfircit Seit. - 2. Sie fc^rocbenbe Betonungdorft er itt au(f» ^ii umge^n, mbem man lieft: dörft er in sime. — dorfte niht

^otte teinen änloB. — 3. denn (e), cigcntlicö nur na* Momparatioen ; bo* fiier ift c^

rJvlfl „" * "''""?''^1"*'« ™^r> wenn a«"^ «eben biofer aSergleid)ung be§ Iiöfieren

^rl^.n '^
f"'-""'

t*^'"*^«'t "«° "1> fo'flt. auf bic n.ir sunä^ft ben Sa» belogentrnmrten. — 4. gie = gienc. _ ze trüte. alö ©eliebte. — enhende g an. Äanbin §anb ge^n, bic gen.öf,nlid)e ilrt bcd DJebcncinanbergctins Don SRittern unb grauen-

WnZX'h 7 T z!.'^
.^''''' = "*^*^'^- — sam, ebenio. — »on waer mir sam gescehen

bangt ab 1. ber 9Jebenia| mit daz in 2a; >. bi ze ligene in 3a. — 3. liez = lieze-
ba§ lieBe i* gerne, nämlic^ gefdie^cn. — äne h a z = bercitroiaig, obne SBibcrftreben —
'tZ^-^^-

'"'"^-^'^"f«': 290,3. -ge dienen nach, SJienfte leiften, 5um 3,pecte

i^^f «"»'"^o^'^-äen. - 29\i. swelher. roeldicr a«* immer (rgl. so hwelih s6
aiteite Utt. 123, 3. j. — 2. niwau, nur (eigentli* nicfit als); über wan Sacbmann ;u

^^t ~ ^^l ?-",^",A "9'- '^*'' 1- - •* küssen, Subjeft w erlo„bet, bo* rc=
giert es lemcn ila)us als SSerb. — Jas Muffen roar eine Ghrcnbeieugung, bie auf GSrunb

n!Ä ^^"3*'^ ober beitimmter Serroanbtfcbaft na* iBorfcbrift bcs gamilienWupteä

hZ-nh ^^"•s" "H'^*,?'"."«" "" 3)Iänner ober grauen. 2iu* beim Gmciang ber 5Jibe=Ä ^M^A'^'3«.1P'^'' öieie aus;ei*nung eine große KoUe. -liebe, angenehm, erroünftbt •

JlbD - 29», 1. sa (abb. sär: ogl. ölt. )L'itt. «;., 37. 2(.9, 3; ogl. da - dar), foalei* -
Mul,er*°nu'„r"VT

2'l!.^%(=<li««'^' vil h6hen gruoze%, infolge bieferbefonbcren

S"^"T-.~ rJ= ^*^uV
««^^e««"*- fürst Bcrrounbet ju ©oben , verliert fein

Tn ^M^ .- r- ®^nft'.i6^-.'«>n enpfinde ferfenne), bej. auf ben Snbalt be§ Saßes,m roeirfien Dte;;.arentWe cmgeicbaltet ift.- J. küneges. appontio al^. pcffeffioer Oienet
,u bem ponentoen miniu

:
in meine, bes ilönig§, Sanbe, b. i,. in mein Äönigreic^



70 Str. 300—304 (Av. V)t Der föaitg j«m #ün(la-.

L 208. Hg 1200. Ilzm 301. Z 4."), .'S. I? 200. K 20.'.. T.s 2406

300 Man hiez dö allenthalben wichen von den wegen
der scoenen Kriemliüde. manegen küenen degen
sah man gezogenliche ze kirchen mit ir gän.

Sit wart von ir gesceiden der vil wsetliche man.
L 200. Hg 1213. llzm 302. Z 45, 6. B 300. K 206. I^s 2414

301 Dö gie si zuo dem münster; ir volgete manec wii).

dö was ouch so gezieret der küneginne lip,

daz da höher wünsce maneger wart verlorn.

si was da zougen weide manegem recken geborn.

L 300. Hg 1217. ll/.iu 303. Z 45, 7. B 301. K 297. Ls 2422

302 Vil käme erbeite Sivrit, daz man da gesanc.

er mohte sinen saelden immer sagen danc,

daz im diu was so wffige, die er in herzen truoc:

öuch was er der scoenen holt von scülden genuoc.

L 301. llg 1221. llzm 304. Z 4ü, 1. B 302. K 208. I.s 2430

303 Dö si kom üz dem münster, sam er het e getan,

man bat den degen küenen wider zuo zir gän.

alröst begund im danken diu minnecliche raeit,

daz er vor manegem beide so rehte herli'chen streit.

1. 302. Hg 1225. H/.iii 30.-.. Z 41!, 2. B 3(J». K 200. T.s 243H

304 ,,Nu Ion iu got, her Sivrit", sprach daz scoene kint

„daz ir daz habet verdienet, daz iu die recken sint

so holt mit rehten triuwen, als ich si hoere iehen."

do begund er minnecliche an froun Kriemhilden sehen.

300, 2. der sc. Kr. ift Satiu: uor bcr fcfiöncn Ar. — 3. gozogeulicbe, fo luie

e§ guter ©räiefjung entjprad), (;ö{lic[). — ze kirchen, aboerbtat otjne 3IrtifeI, baffer
nid;t zuo; iigl. zuo dem münster 301, 1. — kirche (= xiyjictyi[), über bie uerfdjiebctieu

nfib. g-ormen beö aSortes f. iiltefte Sitt. S. 402. — 301, 1.^münster (monasterium
,

eigent(irf) bie Stift^firdie. — 2. der küneginue lip, bie Jyürftin. Siefe luar fo

gcfdimüdt, bap gar mancher ^odifltegcnbe aBunfd^ an ihr uerloren ging, b. l). nicht erfüllt

loarb. — 3. höher wflnsce ((Scn. ^hir.); ogt. •2!17. — 4. zougen (= ze ougen)
weide, pröbifatiö : alö 3(ugcnn)cibc. ougen ift (Sen. *|Uur. , weide hejeidinct bie 55c=

luegung auf einem Beftimmten ©ebict, bann auch ba>3 Um£)ergef)n ium Qioecfe ber Sättigung

:

fie luar als ilugcntuft für mand)en "Tielbcn; ogl. tageweide 709, 1. — 30"2, 1. kümo,
mit i'Uibe iiujl. iiitefte i'itt. 2t.!T, 7, 3lnm.) — erbeite = crbeitete, von erbeiten: nur
mit Wühe U'artete ©. bis 511 Gnbc, tonnte biä 3u ®nbe luarten. — gesanc, eä ift nic()t

ctma Dom Sdjlujjgefange bie Siebe, fonbcrn eg hi^ifet" '''^ n»"" gefungen hatte, nämiid)
bie gan;e l'ieffe: vgl. 84, 1. — 2. sitldeu, 5plura(; bie sselde ift perfönlich gebad)t;

feinem (yiüdSftern. — immer,
f. Sadjmann ju 3u). 771, ©.30t;. — 3. wa;ge, bao

ma^ miegt, bann aber auch ba5, roaä geneigt ift: n'o^lrooUenb. — diu, btejentge, fu6=
ftantiüifch. — 4. liolt genuoc, fehr geiuogen. — von sculden,

f. 71, 4. 242,4. —
303, 1. getan, micber ahS SBertreter beö 3>erb§ (sam er e was komeu. — het = hete.
— 2. bat, forbcrte auf. — 3. alrest, jet^t jucrft. — 4. vor manegem beide,
an bcr Spi^e nieler .^^elbcn. — 304, 2. die recken, hier offenbar .ßriemhilbS SJrüber.— 3. liolt,

f. 31,3. — 3. iehen hat immer bie Sebeutung jugeben, befennen, ein=

geftehen; e5 bürfte hiev nic^t etioa sagen gebrandet werben. — 4. sehen an einen
= in an sehen.



Str. 305—309 (Av. V): töeiterir Oerlauf iifs <fc|!es. 71

L 303. Hg 1229. Hzra 30G. Z 46, 3. B 304. K 300. T.s 2446

305 „Ich sol in immer dienen" also s^Drach der degen

„imde euwil min h^ubet nimmer 6 gelegen,

ih enwerbe nach ir willen, sol ich min leben hän.

däz ist nach iuwern hulden, min frou Kriemhilt, getan."
L 304. Hg 1233. Hzra S07. Z 46, 4. B 305. K 301. Ls 2454

303lnre tagen zwelven, der tage al ieslich,

sah. man bi dem degene die magst lobelich,

so si ze hove solde vor ir vriwenden gän.

der dienest wart dem recken durch gröze liebe getan.

L 305. Hg 1237. Ilzm 308. Z 46, 5. B 306. K 302. Ls 2462

307 Vreude ünde wünne, vil groe^lichen scal

sah man aller tageliche vor Giintheres sal,

därüze unde öuch därinne, von manegem küenen man.

Ortewin und Hagene vil grözer wunder began.
r- 306. Hg 1241. H/.ra 309. Z 46, 6. B 307. K 303. Ls 2470

308 Swes lernen pflegen solde, des wären si bereit

mit volleclicher mäze, die helde vil gemeit.

des wurden von den gesten die recken wol bekant.

davon so was gezieret allez Güntheres laut.

I> 3J7. U^ 1215. Hzin 310. Z 46, 7. B 308. K 304. I.s 2478

309 Die da wunde lägen, die sah man fiir gän;

si wolden kürzwile mit dem gesinde hän,

schirmen mit den scilden und schiezen manegen scaft.

des hülfen in genuoge; si heten grcezli'che kraft.

305, 1. sol, 5utur;
f. oben 17,4. 68,3.— 2. nimmer (og[. 289, 4), jiii tetner 3eit,

roeber je|t no(^ fpäter. — 3. ih enwerbe, fonbitional, loenn id) nic^t imd) iörem
SCBitfen löirte (werben f)ter intrf.). — sol ich min leben hän ift roieber tonbittonal,

roenn, ober, fo lange ic^ baS 2e5en i)abe. — 4. nach iuwern hulden, jum 3'Decfe

©ure ©unft ju erwerben.— min frou, og(. mylady; frou ift Sitet
; f.

©inl. ©.»1,23. —
3ü(>, 1. inre.

f. 146, 1. — iesiich, jeber, oerftärtt burd) al (»gl. 307, 2). — 3. vor
ir vriwenden, nor, b. f). in ßJegcninart ifirer äSerroanbtcn. — 4. der dienest
(nämtic^ bafe fie tarn), bie 21ufmerfjamteit. — 4. durch gröze liebe, ^u feiner großen
greube. — S07, l. vreude unde wünne nnb grui^licher scal finb fct)r tontret

ju bcnEen, roic au§ bem sah man von manegem küenen man fteri'orgelit : Stitterfpiel unb
Surniere fat) man. Sätm ge^rte ui berartigen Jenen. — 2. aller tageliche, bie

aSilbnngen mit lih (ög[.@rimm,®r.II,.^69. III, f>3. Grbmann, Sgntas Otfrib'jII, lö4.

^enrici, B. Y, 5i—62j fmb biftributiu unb roaren urfpr. mit bem (Senetio be? Subs
ftanttp? oerbunben. SSon bem ©eneti» ift ^ier nod) baä aller übrig, bagegen baä tage

ift bereite fo eng mit lieh oerfc^moljen, bap beffen i Umlaut roirft; ogl. iiltefte Öitt. 85, 15

dago gihuuellches. — 4. größer wunder, ©enet., abh- üon vil: inelc groge Singe,

Diele merfroürbige Saaten. — 3()s, i. pflegen, m. @enct., ausüben, treiben. — des
wärf-n si bereit, baju waren fie (gerüftet unb folglid)) imftanbe. — 3. des, infolge

beffen, in SJejug barauf . — wurden von den gesten bekant, lourben von ben

frcmben ;)Uttern (Sänen unb äadjfcn) tennen gelernt. — 4. so nimmt nur ba3 t)or^er=

gc^enbe davon auf. — :U)V>, i. lägen, gelegen Ijatten. — für gän (für betont, mcil

urfprüngticl) sroetfilbig ; f.
furi äitefte Sitt. 91, 27), f)eroortreten, nömlic^ au^ ben 3<>nntern

unb 3^''^"/ i"" f'S gelegen hatten. — 2. gesinde,
f.

253,4. — 3. scliirmen, tjgl.

131, i. — 4. genuoge, ieEir uiele. — des hülfen, baju roaren be^ülflii^.



72 Str. 310-314 (Av. V): Das i'fß gcljt ju C-nic.

I, 30S. Hp 1249. Ilzra 311. Z 47, 1. B SiJfi. K 305. Ls 2486

310 In der höhgezlte der wirt hiez ir pflegen

mit der besten spise. er hete sich bewegen

aller slabte scande, di ie künec gewan

man sab in vriwentlicbe zuo den sinen gesten gän.

I. 309. llg 1253. IIziu 312. Z 47, 2. B 310. K :iOG. I.s 2494

311 Er sprach „ir guoten recken; 6 daz ir sceidet hin,

so nemt mine gäbe; also stet min sin,

daz ichz immer diene. versmsebet niht min guot,

daz wil ich mit in teilen, des hän ich willigen muot."-

I, 310. llg 1257. Hz.n 313. Z 47, 3. B 311. K .307. Ls 2502

312 Die von Tenemarke sprächen sä zehant

„e daz wir wider riten heim in unser lant,

wir gern stseter snone, des ist uns recken not;

wir hän von iuwern degenen manegen lieben vriwent tÖt.'

L 311. Her 12r,l. Hzm 314. Z 47. 4. B 312. K 308. I.s 2.510

313Liudegast geheilet slner wunden was.

der vögt von den Sahsen nach strite wol genas.

eteliche töten si liezen dar enlant

dö gie der künec Günther, da er Sivriden vant.

L 312. Ilg 1265. Ilzm 315. Z 47, 5. B 313. K 309. I.s 2518

314 Er sprach züo dem recken „nu rate, wi ich tuo.

di unser widerwinnen . die wellent riten fruo,

und gerent stseter suone an mich und mine man.

nu rata, degen Sivrit, waz dich des dunke guot getan.

310, 1 . i r , bcr ®äfte, beionber^ ber SBerrounbeten. — 2. sich'bewegen (^avt *prät.),

fid) entfernen oon, einer Sadie abiögen. — 3. aller slahte, ©enet.^Iur. — Über Baö.

A-eblcn bcg 2Irri!e[§ na^ ie ]. ÖO, 3. 290, 3. — gets-an, erlangte, ftc^ 5"ä?9;. "öer fate

!Öebeutitng bteie§ S3erb§ f. 4.5, 4. — 311, 1. Sa§ gcft ge£)t }u ©nbe, unb ber Konig oerteilt

bie iib[id)en ©ej(f)cnfe. — hin, oon f)icr. — 2. also stet min sin. fo bin id) QC^

fonncn bn^ ift meine 3lbfidit. — 3. daz ichz diene, bafe id) eo burc^ 3)ienft cergelte,

b. I). bäp id) midi i^antbav bejeiqen roiö, roenn ifjr bie Öabe anneljmt. — versmjehen,

iiir smrehe. neräditlid) hatten, gering idiä|en. — -i. des, baju, nämhc^ es ju teilen. —
31-2 1 sä zehant,

f.
sä zestunt 21^9, 1.— 2. wider, jurüd. — 3. sta;te, beftdnbtg,

init'stän äui'ammenfjöngenb. — des ist uns not. barna* »erlangt eö un§ bnnghd),

baö baben mir ]ci)X nötig, nämlicb um fyrieben iu bitten. — 4. wir han manegen
vriwent tot, un^ ift mancher greunb crfdilagcn (ogl. necatum habenius, we have

him kiUed by)! — 313, 1. geheilet giner wunden, üon feinen a'unben geseilt.

— •>. der Togt von den Sahsen ift Siiibeger. — 3. löten, bie fubftantioierten

abicftioa werben fro. fleftiert : etüdie liefen fie als Xote im 2anb. — 4. gie da (= dar

da) er vant, f. oben lü.i, 4. — 314, 1. rate, für rät, »ieUeidit ireniger ein einbringen

fro formen, als bie pat^etifdic aSerlängerung , roie rata in SS. 4. — wi (= wie) ich

tuo, uiieicb tl^unjoU, ßonjunft. — 3. geren eines dinges an einen, an jcmanbert

ba§ SSeriangen, bas 21nfud)en nac^ etwa?, riditen. — 4. des, in btefer 31ngelegenf)eit;

nidit: roa§ bid; I}ierin gut gctljan bünfe, fonbern tooS bid) [)ierin gut bunfe, wenn e?-

gett;an ift, b. F). loas bic^ I)ierin gut ju tf)un bünfe.



Str. 315—319 (Av. V): CnUaTung itn ©tfangencn. 73

r. 31S. Hg 1269. TIzm SIC. Z 47, 0. B 314. K 310. Ls 2526

315 Waz mir die herren bieten, daz wil ich dir sagen

swaz fünf hundert racere goldes mügen tragen,

daz gseben si mir gerne, wold ich si ledec län."

dö sprach der starke Sivrit „daz waere iibele getan.

L S14. Hg- 1273. Jlzm 317. Z 47, 7. B 315. K 311. Ls 2534

ol6lr sult si ledeclichen hinnen läzen varn;

und daz die recken edele mere wol bewarn

vientlichez rlten her in iuwer laut,

des lät iu geben Sicherheit hie der beider hörren hant."

r. 31.0. Hg 1277. Hzm 318. Z 4>, 1. B SIC. K 312. I.s 2542

317 „Des rätes wil ich volgen." dämite si giengen dan.

den sinen viänden wart daz kunt getan,

ir goldes gerte niemen, daz si da büten e.

da heime ir lieben vriwenden was nach den htrmiieden wG.

I. Slii. Hg 128I. Uzm Sit'. Z 4X, 2. B 317. K 313. I-s 2550

318 Manege seilde volle man dar scätzes truoc:

er teiltes äne wäge' den vriwenden sin genuoc,

bl fünf hundert marken, unde t'teslichen baz.

(jemot der küene der riet Günthere daz.

L 317. Ug 1285. Ilzm 820. Z 4>', 3. B 31*. K 314. r,s 255«

319ürloup si alle nämen, also si wolden dan.

dö sah man die geste für Kriemhilde gän

unde ouch da frou üote diu küneginne saz

ezn wart noch nie degenen mere geürloubet baz.

315, 2. fünf hundert, jur ^af)l f. £pielmann5bi(f)t. I, 65. — goldes, abl). von
swaz. — mcere, SRoffe; f. 76, 4 — 3. -wold (= woide) ich, toenn id) rooUtc. —
4. daz waere übele getan, baran würbet iftr unredit t^un, baä fänbe i^ unpaffenb.— SIC, 2. daz, bamit. — mere, in ßutun't, tünftig^in. — bewarn, m. 3lccuf., fid»

cor ctitia§ fjüten. — 3. riteiL, 3nfin., al§ Cbjcft ju bewam. — 4. des, bafür, nämlic^
baß fic bas nid^t tf)un. — 4. Sicherheit geben, m b. 05en., bas (rt)rcnrcort auf
etiDOs geben. — der beider (ft. glerion) herren hant, bie betben äerren. —
SIT, 1. dämite, fjiermit, b. 6. unter biefen SSorten. — 3. büten, geboten Ratten. —
daz — da, f. oben. — 4. mir ist wt- nach, icb empfinbe Sefmfud^t noc^. — her-
müede tft ber non einem Jlriegsjuge (rrmübete. — Sls, i. scatzes, ®en. , abf). »on
volle. — sc atz, gemünjtC5 (BelD. — 2. teiltes = teilte es, Don betn Scfiaie. —
3. bi fünf hundert marken, 5U je 500 JJJorf. SoDtet befam jeber, unb etticbc

fogar noc6 metir (unde eteslichen baz). — SIH, 1. urloup, Subft. iU erlouben; »gl.
>:>'.i, I. — also, ftntemal, ba; cbenfo (^nicfit: g[ei(^ alö ob) 6etpt es S91, 1. 2193, 2. —
wolden dan, fie nioUten Don bannen (^jietjcn/ — 3. da = dar da, ba^in too. —
Sie Äönigin Uote tritt ^tnter flriem^ilb jcfjr jurücf unb finbet beiläufige §öfli(^teit9=

crwätjnung. — 4. noch nie — mere, bi§f)er noc^ nie. — geürloubet, Urlaub
erteilt.



74 Str. 320—324 (Av. Y): Stegfrtb oon ©ifelljer |um ßleibcn bmuigen.

L 31H. Hg 1289. Hzm 321. Z 48, 4. B 319. K 313. I.s 2ö66

320 Herberge wurden laere, dö si von dannen riten.

noch hestuont da heime mit lierlichen siten

der künec mit sinen mägen, manec edel man.

die sah man t-ägeliche züo froun Kriemhilde gäu.

L 319. Hg 1298. Hzm SS2. Z 48, 5. B 320. K SIC. I.s 2.->74

321 ürlöup ouch nemen wolde Sivrit der helet guot:

er trüwete niht erwerben, des e]- da hüte muot.

der künec daz sagen hörte, daz er wolde dan.

Giselher der iunge in von der reise gar gewan.
L 320. Hg 1297. H/.m 323. Z 48, 6. B 821. K 317. I.s 2582

322 „War woldet ir nu riten, edel Si'vrit?

belibet bl den recken, tuot des ich iuch bit,

bi Günthere dem künege unde öuch bi sinen man.

hi ist vil sccener frouwen, die sol man iuch sehen län."

I. 321. Hg 1301. Hzm 324. Z 48, V. B 322. K 31S. I.s 2:.9ii

323 Dö spi'ach der starke Sivrit „diu röss läzet stän.

ich wolde hinnen riten, des wil ich abe gän.

und traget ouch hin die Schilde. iä wold ich in min lant.

des hat mich her Giselher mit grözen triuwen erwant.'"

I, 322. Hg 1305. Hzm 325. Z 49, 1. B 323. K 319. I.S 2598

324 Sus beleip der küene durch vriwende liebe da.

iä wser er in den landen ninder anderswä

gewesen also sanfte. davon daz gescach,

daz er nu tägeliche die scoenen Kriemhilde sach.

3*20, 1. Herberge, fc^ioeßcnbe Setonung. — 2. beatuont, blieb; og[. 261,1. —
da heime, inie bie ^^itbeftimmungcn burd; dö, fo roerben bie Drtäbeftimmungen burcfi

da bemonftratiu £)eroorge^oben; ugt. ia den selben ziten dö 378, 1. 263, 1. da zeii

Burgonden, da ze "Wormze; ög[. aud) hin ze Brüuhilde 330, 2, her in ditze lant
53'), i u. j. lu. — 3. mit = unb, bat)er Die 9(ppofition ju mägen in SS. 3b ein 9!ominatiu.
— 3. edel man, fein ftompof., ebenfo wenig roic edel stein, vater lant. — Sil, 1. ur-
loup, fdnuebcnbe Setonung. — 2. 'des, attraljiert =; daz des, @enet. Dlelat-, abi). vcn
hete muot, lüorauf er feinen Sinn gcießt hatte, nämlid) ^ricmtiilb ift gemeint. — da
gei)ört 511m Melotiüiim. — 4. in, bcn Sicgfriö. — gewan in von der reise, ^ielt

i^n snriirt »om Slufbrudi, brachte Ujn ab bavon; es liegt in bem ilerb gewinnen nocfi

bcv ©ebanfe: feinen 33entiit)ungen gelang eä iljn abjubringen. — S'22, 1. war, iBol)in?

(ogl. wäv reo?). — 2. bi den recken, loeU'be er tneint, ift in 3S. 3 gefagt. — des,
attrnl)iert: daz des (Öenet., abl). non bit = bite. — 4. hi = hie. — die sol man
iuch (älccuf.) sehen lä,n, bie roirb man cuc^ seigcn. — !5'2;J, 2. hinnen, Don Ijicv

l;inivieg fugl. hinäa ältefte 2itt. '.16, 31). — abe gän eines diuges, uon etroao ab=

ftebn. — 3. hin, roeg, von t)icr. — wold ich, seil, riten; »gl. 31'.t, 1. 321,3. —
1. er winden einen eines dinges, einen oon etiua^ abbringen, jur Umfel)r uon etiuay

beroegen. — 324, 1. durch vriwende liebe, ben (yreuuben 511 liebe, 511 (Befallen.

—

2. iä, betenernb; ftet§ mit folgenber ^''U'^i'lion. — anderswä (tjgl. anderes war
iiltefte Sitt. 393,7), anber^iuo; anderes ift ein genctiuifd)cö Slboerb. — 3. sanfte,
Slbi). oon senfte; fogen. 9)ücfumlaut tritt bei ben Siöuerbien ein, roeit fie itrfprilugtid) bie

(Snbung o l)aben; ngl. scöne, kuone, späte. — davon loeift auf ben Siebenfag in SP. l:
bnc' tarn baljer, bafj er.



Str. 325—327 (Av. V. VI): ©untljtr furijt etn£ ©atttn. 75

L 323«. Hg 1309. Hzin 33«. Z 40, *. B 324. K SSO. Ls SGOO

325 Durcli ir unmäzen scoene der herre da beleip.

mit maneger kurzewlle man nu die zit vertreib,

wan daz in twanc ir minne, diu gab im dicke not.

därumbe sit der küene läc vil iasmerliche tot.

VI. AVEXTIURE.
WIE GUXTHEK GEX iSLAXDE XiCH PKÜXHILT FUOK

L 324". Hg 313. B 32.".. K 321

Iteniuwe msere sieb huoben über Ein.

320 man sagte, daz da wan-e manec sccene magedin.

der gedäbt im eine erwerben Guntber der künec guot.

davon begunde dem recken sere böben der muot.

L 325. Hg- 1317. llziii 320. Z 40,5. B 326. K 322. Ls 2630

Ez was ein küneginne gesezzen über s6,

327 ir gelicbe enheine man wesse ninder me.

diu was unmäzen sccene, micbel was ir kraft,

si scöz mit snellen degenen ümbe minne den scaft.

Hziii 327. Z 40, 3. Ls 2';14

326. Iteniwe msere sich huoben umben Kin.
ez sprächen zuo dem künege die hosten mäge sin,
wärumbe er niht ennseme ein wip zao siner e.

dö sprach der künic riche „ine wil niht langer biten me."

llzra 828. Z 40, 4. Ls 2622

326«. Des vril ich mich beraten, wa ich die muge nemen,
diu mir und mime riche ze frouwen müge zemen
an edel unde euch an schoene: des gib ich miniu lant.

als ich die reht ervinde, si sol iu werden wol bekant.

325, 1. unmäzen, Dg[. 46, 1. 50, 2. — da, näntli(^ in 2Bonn§. — 3. wan daz.
nur boB, abgefeöen baoon tia^ ; auö 2 b ift baju ber ncgatioe öaupti'aß ^u ergän;en : jonn
Ijatte er feinerlei Ungema(^. — dicke, fjäufig, oft. — i. därumbe, nämlirf) um ber

i;ie6e roiUen.|

VI. (326—389.) Xie norbifc^e Sagenform gtcbt ber 2Berbung Giunnarä um iSrpns

[)tlb gan5 anbete üJJotiDc al5 bie beutfcbe. 3luc^ 3iegfriö§ 2lntcil ift in bciben ein

uerfc^iebener. 2)ic Sorbciietiungen Siegfribä ju 33run()ilb ftnb ber beutfcben Sage
bi'ä auf ein leitet Lämmern entfc^iBunDen, aber auc^ im iKorben finö bie Schiebungen Der

beiben 5U einonDer nic^t oon Unflor^eiten unb ä5iberforü<f)cn frei. Übcveinftimmenb aber

ift in beiben, Cafe bie 3Jeiic[)ungcn 3iegfriö§ 5U SrunbilD ber 5)(nla§ roeröen für beiien

fpätere Grmorbung. Sie gaffung ber beutf(^en Sage (öpt moncftes aljnen über t>a^ frühere
SJer^ältnts SiegfriDs ju Srun^ilb. — :}2(>, 1. iteniuwe, ganj neue. 3n ite liegt ur=

fprünglit^ ber SBegriff ber äßieber^olung : iteniuwe ma^re, neue roit^tige Äunbe fam (nacb

ben Greigniffen, bie foeben burcJt bie '^}erfon Stegfribs ben SSormfer ftönigsfjof erregt

I)atten>. — über Kin, ogl. 173, 3. — 2. da waere, oorbonben fei. — 3. der, oon
biefen, abl^. oon eine, bej- auf ben in manec magedin bcm Sinne nac^ enttialtenen ^Jlurat.

— 4. davon, infolge beffen fbiefe^ <piane§). — höhen, J. ^od) madjen, 2. ^od^, freubig,

gehoben fein ober roerben; fo f)ier. — 3'27, 1. über se, jenfeit beS 3Jleereö (se ftets

ÜHaä!.); über bie Seereift ogt. Sadjmann ju 496, 1.— 2. ir, ©enet , abi). oon geliche,

unb biefe§ fte^t für gelich. — enheine = deheine, 21cc. Sing. — 3. unmäzen,
t)ier Slboerb; ofil. 325, 1. — -1. scöz, pflegte 511 fdiiepen. — umbe minne; lyn ben
•^-reis itirer aJlinne.



76 Str. 328—331 (Av. VI): «Buntljtr wünrrijt ßruiiljUb ptr ffiattin.

L 32ß. Ilg 1321. Jlzm 330. Z 50, 1. B 327. K 323. Ls 2G38

328 Den stein warf si verre, darnäeli si witen spranc.

swer ir minne gerte, der miiose äne wanc
driu spil an gewinnen der frouwen wol geboren;

gebräst im an einem, er hete daz houbet sin verloren.

L 327'. Ilg 1325. Ilzm 331. Z 50, S. B 328. K 324. Ls 2646

329 Des het diu iüncfröuwe unmäzen vil getan,

daz cfevriescb bi dem Eine ein riter wolgetän.

der wände sine sinne an daz scoene wip.

därumbe muosen helede Sit Verliesen den lip.

I, 328. Ilg 132!>. Ilzra 333. Z 50, 4. B 329. K 325. Ls 2662

330 D6 sprach der vogt von Rine „ich wil nlder an den so

hin ze Priinhilde, swie ez mir erge.

ich wil durch ir minne wägen minen lip,

den wil ich Verliesen, sine werde min wip."

L [329']. Hg 1333. Ilzm 334. Z 50, 5. B 330.. K S26. Ls 2670

331 „Daz wil ich widerraten" spr;k-h dö Sivrit.

„iä hat diu küneginne so vrtisliche sit,

swer umb ir minne wirbet, daz ez im höhe stät.

des muget ir der reise haben wa-rlichen rät."

Hg 1328 a llziii 332. Z 50, 3. Ls 2654

329«. Do si eines tages säzen, der künec und sine man,
nianigen ende siez mäzen, beidiu wider und dan,
weihe ir herre machte zeinem wibe nemen.
diu in zc frouwen tcehte unde euch dem lande mcehte zemen.

Hg 1836 a. Ilzin 335. Z 50, 0. K 327. Ls 2678

331«. Do sprach der künec Günther „ni geböm wart ein wip
so Stare unde ouch so küene , ine wolde wol ir lip

in strite betwingen mit min selbes haut."
,,swlget" sprach dö Sifrit „iu ist ir eilen unbekant."

828, 1. verre (ogl. ferro ättefte Sitt. 223, 13), rocit roeg. — darnach, loonad),

bej. auf ben Stein. — witen, Stb». ju wit; cgi. ßaupt, ju öartinatm. Sieber u.

33üi^I. 6,8.— 2. minne, Öenet., abij. Don gerte.-— äne wanc, o^ne 3t<ubern; wanc
ift bas ©ubft. yu wenken (ogl. 85, 2) unb be5etc^net bas^"'^"'*'"^''^'^"-— * d^iu spil,
nätnlicf) bie brei lielbcnmäBtgen Spiele be^ Speeritiurfe§, Sprunges unb Stetniourfes; og(.

m 131,4. — wol geboren, oon ebler .'öertunft. — 4. gebrast im an einem,
wenn e§ itjm an einem (Spiele) fehlte/ l'o 'jatte er. — 32!t, 1. des, nämlid) io[d)e§

Äämpfen. — 2. ein riter, über ben bemonftrntiiien ®tbtau(i) bC'j unbeftinimten Slrtitel?

i. oben 150,4. I.i4, 2. — wol getan (rübrenber SHeim), ftattlicfi, fc^ön. — 3. wände,
'^'röter. pon wenden. — sinne, ©ebanfe. — 4. därumbe, nämlid) weil (5)unt[)cr

biejer (Sebonfe fam. S)er S)id)ter benft an ben großen aJtorb an e^els §oje, ben er

für eine ö'Olge biefcv Unglücfäel)e betrad)tet »gl. Sadimann ju 370, i. — SSO, 1.

nid er, fie äie^e" öu§ bem ^oc^lanbe nad) bem DHeberlanbe. — 4. den, nämlid) den
lip, bas Scben. — sine werde, TOofcrn fie nic^t wirb. — SSI, 1. daz wil ich
widerraten (Slccuf., nid^t Sat), baS tpill idi burd) meinen Jtat äu Ijinbern fudieu. —
3. g§ ift im 3Jib.=S. pufig, bap bcr i'iebenfa^ weiter Drbnung bem bev erftcn uornngcf)t,

TPOburi^ Sebpftigfeit unb Spannung bcs 2hisbrudo erjiclt roirb ; Ijier ju fonftruieren

:

hat s6 vreisliche sit, daz es im (bemjenigen) hohe stät (teuer ju flehen fommt, ug[.

Senecf e ju 3ro. 4316), swer (roer e§ aud) fein mag, ber). — 4. der reise rät haben,
»on ber Unternet)mung abftefjn.

I



Str. 332—335 (Av. \1): ©untljer gcroinnt Stegfrtbs ^ülfr. 77

r, 33ü'. Hg 13ST. Ilzin 337. Z 51, 2. B 331. K 330. I.s 2<594

332 „So vfil ih iu daz raten" sprach dö Hägene
„ir bitet Sivride mit iu ze trägen

e

die vil stärken swsere, däz ist nü min rät,

Sit im daz ist so kündec, wiez umbe Priinhilde stät."

I, 331. Hfr 1341. Hzm .33i*. Z 51,3. B .333. K 331. I.s iTOi

333 Er sprach ,,wil du mir helfen, edel Sivrit,

werben di minneclichen '? tuostü, des ich dich bit,

und Wirt mir zeime trüte daz niinnecliche wip,

ich wil durch dinen willen wägen ere linde llp."

r. 332. Hpr 1345. Ilzra 339. Z 51,4. B 3S3. K 332. I.s 2710

334 Des äntwürte Sivrit, Sigemundes sun,

„gistü mir dine swester, so wil ich ez tuon,

die scoenen Ki'iemhilde, ein küneginne her:

so ger ich keines lönes nach minen ärbtiten mer."

I, 333. Hg 1349. Hzm 340. Z 51, 5. B 334. K 333. Ls 271»

335 .,Daz lobe ich" sprach dö Günther „Sifrit, an dine hant.

unde kümt diu scoene Prünhilt her in ditze lant,

so wil ich dir ze wlbe mine swester geben.

so mahtu mit der scoenen immer vrceliche leben."

llj 13.3.; f. Ilzni S.ii;. 7. :A\1. K 32k. i.s «f.ir^i

331*. Und waren iuwer viere, dine künden niht genesen
von ir vil grimmen zorue. ir lät den w llen wesen,
daz rät ich iu mit triuwen. weit ir niht ligen tot

,

sone lät iu nach ir roiune niht ze sere wesen not."

lltr 133.5!. Z 51, 1'. K 329

331c. ,.Nu si awie starc si welle, ine län der reise uiht
hin ze Prünhilde, swaz halt mir gescliiht.

durch ir unmäzen schrene muoz ez gewäget sin;

waz ob mir got gefüeget, daz si mir volget an den Ein/"

332, 1. so, iu biefcm ^oMt. — daz jcigt auf ben in i'. 2 folgenben 2a^: bap i^r

bittet. — 2. Sivride, feltncre ülccufatiDtorm ; ngl. .512, 4. 618, 2 unb bejonbcrä 803, 3,

roo e§ ebenfalls Don bat abfängt. — swa-re (va\. aifü. swäri ältefte Sitt. 3G7, 3). —
•1. s6 kündec. \o betannt, iiämlicf) wie feine ifleDe seigt .'«Jagen'; 3iat gefjt aus un=

freunblid)er ©efmnung gegen SicgftiD ^eroor. SBenn man genauer bie Se^ie^ungen
fönnte, bie bos Diib =2. 5iDiicf)en Siegfrib unb Srunbilb auä fruberer 3^'' üorou3fe|t,

fo tonnte man fogar eine feinblidie Spiße in biefen Sorten finben. — SsS, 2. SKan fann
auc^ tefen: werbi-n die mit tcfiioebenbcr -Öctonung, onDrerfeit'j tann man in bcr jiBeiten

SSers^älfte bie fcbroebenbe Setonung befettigen bur* 3}erfcf)leifung oon des ich. des abf^.

Don bit (^ bite). — 3. und, ni^t topulatioe itonjunftion, fonbern .Honbitionalpartifel.

— zeime = ze eineme. — trüt, f. oben 'i.:b,i. — 4. durch dinen willen,
beinetroegen. — wägen, in bie äBagfd^aie legen, einfe^en. — 334, 1. sun : tuen, ber

Sieim läßt auf bie älusfprac^c suon fdfjIicBen (ogl. Ginl. S.87, 14). Siefe Jorm fommt bei

batjrifc^en unb öfterreic^ifc^en 5>id)tcrn nicfet feiten por. — 2. gistu = gibest du. —
ez, nämlic^: roas bu perlangft. (r5 ift nidjt feiten, bap fo roie bier burc^ einen 2a§ bie

Ülppofition öon i^rem 8e,iiei)ung5iPorte burc^ einen Sa| getrennt ipirb. — 3. ein (= eine,

apofopiert), bemonftratio ; pgl. 1.00,4. — 33ö, 1. lobe = gelobe. — an dine hant,
roeil nur 33erü^rung fiatt liat: loir fagcn: in beine .s^anb. — 2. unde, fonbitional. —
her in ditze lant, f. 320, 2. — 4. s 6 , bann, in biefem Jolle. — m a h t u ^ mäht du.



78 Str. 33G—339 (Av. VI): Siegfriös Horbcrntungcn.

I, 3.",4. llg 1353. Ilzm 841. Z öl, 6. B S-Sö. K 334. TjS 27«r.

336 Des swuoren si dö eide, die recken vil her.

des wart ir arebeiten verre deste mer,

6 daz si die frouwen brähten an den Ein.

des müosen die küenen slt in grözen sorgen sin.

L 333. Hg- 1357. llzm 344. Z 52, 2. B 336. K 335. Ls 2750

337 Sivi-it der muose füeren die kappen mit im dan,

die der belt küene mit sorgen gewan

ab eime getwerge, däz hiez Älbri'ch.

sich bereiten zuo der verte die recken küen ünde rieh.

L [336-]. Ilg 1361. Ilzm 345. Z .52, S. B 337. K 336. Lb 2758

338 Also der starke Sivrit die tärnkäppen truoc,

so het er därinne krefte genuoc,

wol zwelf manne sterke zuo sin selbes llp.

er warp mit grözen listen däz vil herli'che wi'p.

L [337-]. Hg 13Ü5. Hzm 346. Z 5S, 4. B 338. K 337. I.s 2766

339 Ouch was diu selbe tarnhüt also getan,

daz därinne worhte ein ieslieher man,

swaz er selbe wolde, daz in doch niemen sach.

sus gewän er Prünhilde; davon im leide gescach.

Hg 1356a. Hzm 842 Z 51, 7. Ls 2734

336a. Von wilden getwergen hän ich gehoeret sagen,
si sin in höln borgen und daz si ze scherme tragen
einez, heizet tärnkäppen, von wunderlicher art:

swerz hat an sime libe, der sol vil gar wol sin bewart

Hg i3ö6e. ITzm 343. Z 52, 1. Ls 2742

336^1. Vor siegen und vor stichen, in mügo ouch niemen sehen,
swenn er si därinne; beide hteren unde spehen
mag er nach sinem willen, daz in doch niemen siht;

er si ouch verre sterker, als uns diu äventiure giht.

:{3(), 1. (©. G'nt. 2. 120, .'i4.)— des, boinuf, ab!)- ron eide. — i. barum iBurbe iF;re

Slnftrengimg (arebeiten fubftantiii. Snfin.) iiorf) um fo uiel größer, ba nämtid) in bicfcm

33ünbniö für jeben ein Sporn lag, nQe .Üraft ein5Uie|cn. — -1. des, infolge bcffen, näinüd)

infolge baoon, bap fie bie SJninbilb an bcn SlUiein bradjtcn. — muosen, cö mav iijnen

beftimmt. — slt, fpätcr, nämlidi ali bcr Streit ber .Königinnen cntftnnb. — :$:{«, 1. die
kappen, Dgl. 9S, 3. ^ dau, uon ba loeg. — 2. mit sorgen, nntcr öcjabrcn. —
:-!. gptwerg, »gl, 98, 3. — ab hci^t immer: üon — l)ev, uon — lueg unb bejcicbnet eine

3;renniing. — 4. bereiten = bereiteten. — 3!5S, 1. also, fobalb als. — truoc,
an fid) bitte — 2. därinne, in ber Sarnfappe. — krefte, ®enct., nbb. von genuoc:
genialtige .ftraft. — :^. wol, fidierlid), gemift. — zuo sin selbes lip, aiifecr it)m fclber.

— 1. mit giozen listen, mit großer .Rtiigfjcit. — duz vil herliche wip ift

natürlidi a3runl;ilb. — :j:J!t, 1. tarnhüt,
f.

9.S, 3. — also getan, fo befcbaffen. —
3. daz (tonfelutiu), fo ba^, daz niemen, ofine bap jcmanb. — 4. davon, infolge

bcffen, nämlid) infolge banon, bap er Sr. auf biefc 2Beife errang. — leide, Slbuerb,

f. oben 139,4.



Str. 310—34:4 (Av. VI): Die lkiff3efäi)tt£H. 79

L 338". IW 1309. llziii S4T. Z 52, .5. B 33<t. K 338. Ls i'TT4

340 „Xu sage mir, degen Sivrit, 6 daz min vart erge,

daz wir mit vollen ^ren komen an den se,

suln wir iht recken füeren in Prünhilde lant?

drizec tüsent degene die werdent sciere besant."

II? 1373. Hzm 348. Z 5», 6. B 340. K .339. Ls 2782

341 ,,Swie vil wir volkes füeren", sprach aber Sivrit

„ez pfliget diu küneginne so vreislicber sit,

die müesen doch ersterben von ir übermuot.

ich sol iuch baz bewisen, degen kiipne ünde guot.

Hg 1377. Hzm 349. Z 52, 7. B 341. K 340. Ls 2790

342 Wir suln in recken wise varn ze tal den Ein.

die wil ich dir nennen, die däz sülen sin

selbe vierde degene varn wir an den se:

so erwerben wir die frouwen, swiez uns darnach erge.

I. 339*. Hg 1381. Hzm 330. Z 53, 1. B 34». K 341. Ls »798

343 Der gesellen bin ich einer, der ander söltu wesen,

der dritte daz si Hagene (wir mugen wol genesen),

der vierde daz si Dancwart, der vil kiiene man.

uns endurfen ander tüsent mit strite nimmer bestän."

L 340-. Hg 1385. Hzm S51. Z 53, 2. B 343. K 342. Ls 2800

344 „Diu ma^re wesse ich gerne", sprach der ktinec dö

,,e daz wir hinnen füeren (des wasre ich harte vrö),

waz wir kleider solden vor Priinhilde tragen,

diu uns da wol gezaemen. daz sult ir Giinthere sagen."

340, 1. er gen, in geroünfc^ter äßeife oorroärtö ge^en, äuftanbe fommen. — ?. daz,
bomit; biefcr (vinalfa^ gcfjört 5um ©an^en: Siegf; tb foUte tfim biefe SMuetun't geben,

bamit ni(^t§ nerfäumt toerbe. — 3. suln wir füeren, Conjunct. dubitativus. —
recken, @en. ^plur., abf). uon iht, etroa§, etina. — 4. werdent besant, werben
einberufen werben. — 341, 1. aber, roieberum, sprach aber, entgegnete. — 2. vreis-
licher sit (j. site), ©en. 'flur., obli. Don pfliget: ()at fo idjrectlic^e ©eroof)n[)eiten. —
s. die müesen, .Sonictutinfa^ üuBertid) unabhängig: t>ai iie bodi erfterben muffen.

—

4. bewisen, m. b. iMcciij. , einen burd) Sinroeifung föröern, i[)n belefjven. — ßr recet

ben Äönig 6i.nt()er aUcin an..— :54"2, l. iu recken wise, nacb 3lvt Don „recken",

f. 1,4. — ze tal, ftromabiinirt?. — -. die daz suleii sin, nätnlid) bie mitfommen
ioUen. — 3. selbe vierde degene, '^Uural, fo bat e5 int Sanken oier tüaren. —
4. darnach, infolge beffen. — erge, Äonjunft. , ergcijen möge. — 343, i. geselle,
eig. ber mit einem anöern bcnfelben sal beioof)nenbe, bann öer Ocnoffe ic^lcc^ttjin. —
söltu, für solt du. — 2. genesen (Dgl. ba^ abgeleitete Serb got. nasjan ölt. Sitt.

3x, 1 gefunbmac^en), gcjunb fein, gefunb bleiben, ft. 3>. — 4. durften, uon darf. f. 9», 1

unb befenberä 11!*, 4, ino bie SBenbung äfinlid) ift. — ander, für andere (nic^t für
aij derer), ba bie S^fllen Qttributio jum Pronomen treten. — 344, 1. diu maere, bie

So(^e, nö^er erflärt burdi icn 9iebenfa| 9]t-3. —• 2. des wsre ich harte vrö ge^t

auf ben ^n^alt ber ganjen ^eriobe : beffen (nämlid) menn mir jemanb bas fagtc) roöre

id) fel)r noij. harte, 2lbD. ju herti, bient jur Steigerung oon Slbjeftinen unb 2l£>Derbien.

— 3. kleider, (Senet, obl). con waz, quid vestium, loas Don j?leibern ; baö SRelatio

diu ift barauf zkt.^ ni'tfutr fonftruiert. — 4. da ift biet nirfit lofal, fonbern geljört alö

aSerftär£ung jum SRelatio. Jaft ber Siebenbe für ic^, mir, mirfi, feinen 9iamen nennt, wie
l)ier ©untljer t^ut, fcmmt auc^ fcnft cor; ogl. 356,4.



80 Str. 345—349 (Av. VI): ffiuutljei: unö Sifofrtb gdjen ju €rtcml)Ul).

r, 311'. Hg 1380. Ilzm 352. Z 53, S. B 844. K 343. Ls 2814

345 „Wät di aller besten, di ie man bevant,

die treit man zallen ziten in Prilnhilde lant.

des sulen wir rlcbiu kleider vor der frouwen tragen,

daz wirs iht haben scande, so man diu maere hoere sagen."

Hg 1393. Jlzm 353. Z 53, 4. B 346. K 344. Ls 2822

346 Do sprach der degen guoter „so wil ich selbe gän

zuo miner lieben muotcr, ob ich erwerben kan,

daz uns ir scoenen mägede helfen prüeven kleit,

diu wir tragen mit ßren für die h^rli'chen meit."

Hg 1397. Hzm 364. Z 53, 5. B 346. K 846. Ls 2830

347 Dö sprach von Tronege Hagene mit herli'chen siten

„wes weit ir iuwer muoter sülher dienste biten?

lät iuwer swester beeren, wes ir habet muot:

so wirdet iu ir dienest zuo dirre hovereise guot."

L [342*]. Hg 1401. Hzm 355. Z 53, 6. B 347. K 346. Ls 2838

348 Do enböt er siner swester, daz er si wolde sehen,

unde euch der degen Sivrit. e daz was gescehen,

dö böte sich diu scoene ze wünsche wol gekleit.

daz komen der vil kiienen daz was ir msezli'che leit.

I. [343*]. Hg 1405. Hzm 356. Z 63, 7. B 348. K 347. Ls 2846

349 Nu was ouch ir gesinde gezieret, als im zam.

die fürsten körnen beide 5 dö si daz vernam,

dö stuont si von dem sedele, mit zühten si dö gie,

da si den gast vil edelen unde ouch ir brüoder enpfie.

345, 1. di ie man bevant, bie es jemals gab ; be vinden= vinden; og[. 52, 3.

— 2. treit = treget. — 3. des. infolge beffen, beä^alb. — 4. wirs = wir es (®enet.,

abi). uon haben scande). iht gilt im ab!), ©a^e at§ nolle JJegattoit : bag roir in ber

."ginfidjt iinS nid)t etiua ?,u fc^ämen Ijaben. — so, f)ier mitHonj.: mznn man etwa baoon
(nämlid^ oon unfercn Grtebniffcn) crjätilcn liört. — S4(j, 1. so leitet ben §auptfag für
einen ä" ergänjenben Sorberfag ein: (loenn bem alfo ift,) bann.— 2. erwerben, burd)

Sitten ervcicfjen. — -i. prüeven, Dgt. Gö, ;-i. — kleit, Slccnf. ^piuv. — 4. für, »gl.

3fi, 8, auf bie 5yvage luol^in : bic rair ber i). SSI. vox 3lugen bringen biirfen. tragen als

ifonjunttio \u faffen. — :U7, l. mit herlichen siten, in feiner eigenfrf)aft als

f^reunb unb Berater beS ÄöntgS. — 2. wes, loeS^alb. — sölher dienste. abfi. oon
biten: um folct)c Seiftungen. — 3 wes ir habet muot, lüorouf il)r euren Sinn
rtd)tet. — 4. ir dienest wirdet iu guot, i£)re iöeitjülfe loirb eud) angemeffen, b. t).

roirb cud) in jroedentfpredjenber Seife ju Seil. — hovereise, ein 2Uifbrurf) nac§ einem

ifjofe, ein fürfttid^ev Scfud). — !Us, i. s e h e n = befudjen. — 2. e daz was gescehen,
Ttämlid) etje ® untrer unb Stegfrib famen. — 3. ze wünsche wol, fo fc^ön als man
eS nur uninfdien fonnte; ngt. 4.'), 3. — gekleit ^ gekleidet. — 4. ma-zliche leit,

mäßig leib, b. 1). fcfir angencljm. — 34«, 1. gesinde, eig. bie benfelben SBeg machen,

bann allgemein bie Oienoffen
;
^ier bie Jungfrauen firiemljilbS. — 2. kömeu (f.

kcjemei;),

ber Sa^ ift abbängig oon dö si daz vernam; ugl. Sadjmann ju 715,2. — 3. stän
von = aufftel)n nor. — gie da = gie dar da; ügl. 12:), 2 u. 38, 1. J)tefer Oebraud)

von gän mit tofalem DJebenfa^ bicnt biiufig baju, ben ©intritt einer §anblung ju be=

5eid)nen: fie fc^icfte fid) an ä" empfangen. — mit zühten, mit feinem Slnftanb.



S'tr. 350—353 i'Av. VI; : ©untljjrs i^nltegen bd -griemljiU). 8

1

L [S44']. Hg 1409. Ilzm 357. Z 54, 1. B 349. K 348. Ls 2854

350 „Willekömen si min bruoder und der geselle sin.

diu maere ich wiste gerne," so sprach daz magedin
,,waz ir herren woldet, Sit ir ze hove gät,

daz lät ir mich hceren, wiez iu edelen recken stät."

L [545*]. Hg 1413. Hzm 358. Z 5t, 2. B 350. K 349. Ls 2862

351 Do sprach der künec Günther „frouwe, ich wilz ia sagen,
wir müezen michel sorgen bi hohem muote tragen.
wir wellen höfscen riten verre in vremdiu lant:

wir solden zuo der reise haben zierlich gewant."

L ;346-]. Hg 1417. Hzm 359. Z 54, 3. B 35]. K 350. Ls 2870

352 „Xu sitzet, lieber bruoder'" sprach daz küneges kint
„und lät mich rehte hceren, wer die frouwen sint,

der ir da gert mit minnen in ander künege lant,"

di üz erweiten beide nam diu frouwe bi der haut.

L [347"]. Hg 1421. Hzm 300. Z 54, 4. B 352. K 351. Ls 2878

353 Dö gie si mit in beiden, da si 6 da saz,

üf matraz diu riehen, ich wil wol wizzen daz,
geworht von guoten bilden, mit golde wol erhaben,
si mohten bi den frouwen guote kiirzwile haben.

S.>0, 1. willekömen si,
f. U6S, l. — 2. diu msere (Mccuf. 5p[ur.) = ba§- e§

weift roieber auf ben 3Jebcnfa§ in 25. 3. — 3. woldet, nämli^ tuon. — ze hove,
^ier: in ben ifataft, in bte öaUe ber ^ürftin. — öier ift roieber me^rfac^ed finö y.i,n;,v\
waz ir woldet pngt ab oon ich wiste gerne unb oon daz lät mich h.preu, unb von
Unterem ^ängt aiic^ ab wiez iu stät. 65 ift unrichtig, hinter gät ftorfer 5u inter=
pungieren. — 4. wiez iu stät, roie e? mit euc^ befteUt ift, b. {). roa^ i^r loünfc^t. —
3ol, 2. müezen, finb in ber Sage. — sorgen, fubftantiö. gnfinitiu. — bi, neben.—hohem muote. tfjatenfreubigem Sinne. — tragen uon ber G5efinnung ift fcf;on öfter
begegnet. — 3. hofscen, m fjöfefc^er SBeife (f. hOveschen), b. ^ in ritterlichem Sienft
bei jvrauen. — 25.3 ftet)t ju 33.4 in flaufaljufammen^ang, obgleich beibe bie Jvorm
felbftanbiger gd|e ^aben. — :J52, l. sitzet = fe|t eu(^. — 2. wer die frouwen
sint, ÄnemtjilD hat oerftanbcn, bog e§ fic^ um eine SBerbung ^anbelt; ugt. höfscen
3.->l, 3. — 3. da gef)ört ^um JHelatio. — ander = an.lerer. — 4. bi der haut, »gl.

^''*:,i:,
'^'"^'^ ""^ Jrauen gingen nebeneinanber, inbem fie ficfi an ben öftnben führten.— SoS, 1. da (= dar da), baf)in, roo fie juoor gefeffen ^atte. Jiefe Umfc^reibung

be5 Drte§ ift itfjon öfter begegnet. 2!a§ ^rocite da ift bie befannte aSerftärfung be-5
gteiatiD«. — 2. matraz, ft. 3J. (auA) nac§ ^:p. . mlat. matratium), ein mit 'Bolle
flefliUte« SfJu^ebett. - ich wil wol wizzen daz, ogl. 13.\ 3. — 3. bilden, bae
bild, bie SSerjierung (nur im cigentarfien Sinne), fteUt immer eine Öeftalt bar, fo
9aben rotr un§ ^ier auc^ allerlei 3ei(^nungen corjuftcllen , au§ (von) benen bie Dber=
tldcbe ber 2natraje äufammengearbeitet (geworht) erjc^ien , unb bie mit (Dolbfaben
hinaufgearbeitet (erhaben) roaren auä ber Jläcfie. — 4. kurze wile, oql. 33 4- opp
lange wile. / >

j-i

^ie JJibelungcn. II.
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82 Str. 354-358 (Av. TI;: -grimliilb rrklfirt firij jur ^ölfc bcmt

L [S48']. Hg 1425. Hzm SGI. Z 54, 5. B Sä3. K 352. Ls 2886

354Friwentriche blicke und güetlicliez sehen,

des molite da in beiden harte vil gescehen.

er trüoc si ime herzen, si was im so der lip.

Sit wart diu scoene Kriemhilt des starken SiVri'des wip.

Hg 1429. Hzm S62. Z 54, 6. B 354. K 353. Ls 2894

355 Dö sprach der künec riebe „liebiu swester min,

äue dine helfe kund ez niht gesln.

wir wellen kürzwi'len in Priinhilde lant:

da bedürften wir ze habene vor frouwen herlich gewant

"

Hg 1433. Hzm SG3. Z 54, 7. B 355. K 354. Ls 2902

356 Do sjDrach diu iiincfrouwe „vil lieber bruoder min,

swaz der minen helfe daran kän gesin,

des bring ich iuch wol innen, daz ich iu bin bereit,

versagt iu ander iemen, daz wsere Kriemhilde leit.

Hg 1437. Hzm 364. Z 56, 1. B 356. K 355. Ls 2910

357 Ir sult mich, riter edele, niht sörg6nde biten,

ir sült mir gebieten mit herlichen siten,

swaz iu von mir gevalle, des bin ich iu bereit,

unt tuon ez willecliche" sprach diu wünneclichiu meit.

Hg 1441. Hzm 365. Z 65, 2. B 357. K 356. Ls 2918

358 „Wir wellen, liebiu swester, tragen guot gewant,

daz sol helfen prüeven iuwer edeliu hant;

des volziehen iuwer mägede, daz ez uns rehte stät;

wände wir der verte hän deheiner slahte rät."

354,1. friwentliche blicke und güetlicliez sehen finb aii^cr ber Sag=
perbtnbuiifl Doraiigeftellt, boä) )o, baf; fic al§ Siibjcft ^u uiohte gescehen gefaxt iccrbcn

tonnen, niäl)rcnb ftreng genommen fic bem des in 35. 2 paraüet ftet)n. — 2. in beiden,
oon iijXKn beiben. — ü. ime ^ iu deme. — si was im so der lip, fie mar il^m

\o lieb lüie ba§ Sebcn. — 355, -j. ez, nätnlid; ba? in 35. 3 ermäEinte kurzwilen. —
kund (= künde) niht gesin, fönnte (Äonjunlt) ei nii^t ge)d)el)tn. — 3. kurz-
wilen, eig. fid) bic 3^^' oertreiben, namlicb burd) Siittciipiel. ©untfier fpricbt [eid;t

f($eräenb con if)vem Unternel;men, um ben gvaucn nicht (Sorge ä" bereiten. — 4. be-
dürften, Äonjunft. — vor frouwen, tiijt. für 34C, 4 unb oben ju 3G, 3. —
35(1,1. diu iuucfrouwe, bie junge gürftin. — 2. der minen helfe, ®cnet.,

meiner §ülfe, abb. non swaz. — daran, bobci, nämlid) in Sejug auf bi; fd)önen ®c=
luänber. — 3. des (©enet., bej. auf swaz d. m. h.) böngt ab üon bring ich iuch innen
unb üon ich bin bereit: bation miU id; cuc^ ficiier übcräcngen, ba^ id) cucb baju roiüig

bin. — 4. versagt iu, fonbitionnl: menn eud) fonft jemanb (c§) abfdiliigt. ©etuö^nli^

bat versagen einen Slccuf. bei ficb; »gl. 753, 3. — Kriemhilde = mir; »gl. 344, 4.

—

357, I. sorgende, forgenb wegen beä 6rfoIg§ ber Sitte, b. f). äiueifeinb. — 2. mit
heilicheu siten, alb ein fürftlidjer §err; ugl. 347,1. — 3. swaz iu gevalle
gebort als Dbjeft ju gebieten unb alä ©enetioobjcft ju des bin ich bereit: roaö aud;

immer eucb meiner jeitS beliebt, b. b. luomit and) immer id) cudi biencn lann. — 35S, 2. sol
helfen prüeven, Umfdircibung beS abbortatinen Äonjunftio: möge beifcn jurcd^ts

madjcn, roic aud; ein .Sonjunft. ^>räf. (volziehen) ben ©a^ fortführt. — 3. des, mit
iUe^ug barauf, auf ba§ gewant. — volziehen, fertig bringen, beiuirlen. — daz,
tonfefutio. — de li ein er, im ab£). Sa^e für ooUc Slegation.



Str. 359—363 (Av. VI;: •gricinljilb ftcUt iljrr Jungfrauen jur 3^rb£tt, 83

L (34P']. Hg 1445. Hzm 366. Z 55, 3. B S5S. K 357. Ls 2926

359 Dö sprach diu iüncfröuwe „du merket, waz ich sage,

ich hän selbe siden; nu scaifet, daz man trage

gesteine uns üf den scilden, so wurken wir diu kleit.''

des willen was dö Günther ünde ouch Sivrit bereit.

L [SÖO*]. Hg 1449. Hzm 367. Z 55, 4. B 359. K 358. Ls 2934

360 „Wer sint die gesellen," sprach diu künegin

„die mit iu gekleidet ze hove sulen sin?"

er sprach „ich selbe vierde. zwene mine man,

Dancwart unde Hagene, suln ze hove mit mir gän.

L [351"]. Hg 145S. Hzm 368. Z 55, 5. B 360. K 359. Ls 2942

361 Ir sült vil rehte merken, waz ich iu, frouwe, sage,

daz ich selbe vierde ze vier tagen trage

ie drier hande kleider unde also guot gewant,

daz wir äne scande riimen Priinhüde lant."

li [352*^. Hg 1457. Hzm 369. Z 55, 6. B 301. K 360. Ls 2950

362 Mit guotem ürlöube die hßrren schieden dan.

dö hiez ir iüncfröuwen drizec meide gän

üz ir kemenäten Kriemhilt diu künegin,

die zuo sölhem' werke böten groezlichen sin.

L [353'\ Hg 1461. Hzm 370. Z 55, 7. B 362. K 361. Ls 2958

363 Di arabischen siden, wiz also der sn6, **

unt von Zäzamänc der güoten, grüen alsam der kle,

darin si leiten steine; des wurden guotiu kleit.

selbe sneit si Kriemhilt, diu vil herli'che meit.

359,2. siden, geroöfinlirf) im^-hiral: Seibenftoffe, Seibenfäben. — 3. gesteiuo,
aiccui. Sing., prägnant oon Sbelfteinen; eig. aUerkt Steine (ug(. gebein, gejagede,
gebirge, gebende u. ä^nl ). — so, aisbann, nämlii^ wenn iftr bie ©betfteine bringen
[a^t. — -wurken, nidjt tecfinifc^: roirten, i'onbcrn : uerfertigen. — 4. des willen,
biei'eS 3BiUen§, 5U biefem Sntfdilupe. — Sicgfrib bradjte alfo für fid) bie eignen Jlleinobien

fjerbei — 360, 2. gekleidet, b. I). mit fcf)öncn jlteibern angettjan. — zehove siu
gän, bei .§ofe fic§ oorfteüen in feiertidjer ißeife. — 3. ich selbe vierde, ic^ felbft

aK oierter; ba§ 3'^'''"^''^ in biejer Serbinbung meift fc^roacb. — zwene mine man,
Dgt. Diy, -1. — 361, 2. daz, io i>a^, bamit. — 2. 3. ze vier tagen ie drier hande
kleider, auf iner Zage, an jebem breicriei Äl. — 3 kleider finb bie oon ben äiittern

felbft getragenen Slnjüge ; allein gewant umfdjiiegt jugteirf) alle übrigen au?i QeuQ ge=

fertigten ülu§rüftung§ftücfe
, 5. 33. bie Jfecfen ber i^ferbe, ioinic bie 3iüftung. — 4. äne

scande, mit 6[)ren. — rdmen Pr. lant, sör.ä 8anb oertaffcn. — 362,1. mit
guotem urloube, ba guot alles in feiner Sigenart 2tngemeffene, 33o[Itommene 6e=

äeic^net, 10 wirb e§ com Urlaub überie^t roerben Eönnen: mit freunblicJ)em Seberooljl. —
2. ir iuncfrouwen, Senet. : uon i^ren 5- — 3 ir, ber 3u"3fra"en ifirem (Semacfie.

— 4. sin ift ba§ SSerftänbnig (nid)t ber Sinn in unfrer Scbeutung), l)ier alfo : fic Ratten

grofeeä SSerftänbniS für, uevftanbcn fidi gut barauf. — 363, I. di arabischen siden
be^eii^nen befonber§ fofibare Seibenftoffe. ®§ ift außerhalb ber Sd^ocrbinbung, ebenfo
roie SS. 2, oorangeftellt ; SS. 3 darin beäief)t fid) barauf. — 2. Zazamanc, ein Äönigretc^

im aUo^renlanbe, roo^t ein erbic^tete?, roeldje-S angefe^en rourbc al5 ^lerfunitäort befonber'o

foftbarer Stoffe (ogl. ®in(. S 7S, 29 SBoIfram^ «paräioal unb Sacfjm'ann, su Tab. 3.')3, 2).

— 2. der guoten gel)ört 5U Zazamanc; von Z. ift parallel bem arabischen, beibe

geben bie .^crfunft ber Seibenftoffe on : bie meinen Seiben 2lrabien§ unb bie grünen
oon 3- — 3. des, baoon, borauS. — 4. si, nämlic^ die siden.

6*



84 S'tr. 364—367 (Av. VI): ÜDif kopbarcn -SlnbEr.

I, [S54*]. Hg U65. Hzra 871. Z 56, 1. B 363. K 362. Ls 2966

364 Von vremder visee liiuten bezoc wöl getan

ze sehene vremden liuten, swaz man der gewan,

die dahten si mit slden, so si se solden tragen.

uu liceret michel wunder von der Hellten wpete sagen.

L [355*]. Hg 1469. Hzm 372. Z 56, 2. B 364. K 363. Ls 2974

365 Von Märroch üz dem lande und ouch von Lyblän

di aller besten siden, di ie mer gewan

deheines küneges künne, der beten si genuoc.

wol lie daz seinen Kriemhilt däz si in holden willen truoc.

I. [850"]. Hg 1473. Hzm 373. Z 56, 3. B 365. K 864. 1-8 2982

366 Sit si der höhen verte h6ten nu gegert,

härmine vedere dühten si iinw6rt.

pfölle daröbe lägen swarz alsam ein kol;

daz noch snellen heleden stüende in höhgeziten wol.

L [857*]. Hg 1477. Hzm 374. Z 50, 4. B 366. K 865. I-s 2990

367 Üz arabischem golde vil gesteines seein.

der frouwen ünmüoze diu newas niht klein,

inre siben woehen bereiten si diu kleit.

dö was ouch ir gewsefen den guoten reck6n bereit.

364,1. vremd,
f.

30, 4. — visce, bamit finb atterlei fc^iniminenbe Siere gemeint,

jo Dttern u. bcrgl. — bezoc (ntrfjt baä loaS bejic^t, jonbevn) iüa§ beäogen roirb, ba-S

Unterfutter, bezoc (DJom. *J.Uur.) fte^t auc^ ratebcr nu^ertjolb ber Sa^oerbinbung noran
unb iDirb mit der 35. 2 aufgenommen, der (®enct.) pngt ab oon swaz. — 2. vremden
liuten = vremde den liuten, fettfam ben Seuten anäufd^aun. — dahten, 5prötev.

oon decken, bebecfcn, überjicfien (opp. beziehen, füttern). — s6, eigtl. foiüie, ^icr:

ftntemat, ba. — 4. nu hf^ret wunder sagen, ®pie[mann§roenbung. — 305,1. von
Mar roch Ijängt uon lande ah, itielc|ie§ auc^ ju von Lyblän iju ergönjen ift. — 2. die
siden, 9Iomin , ligl. 364, 1. 3;3, 1. — ie mer, jcmatö biäfjer. — 3. der, @enet., abi).

iion genuoc: bcrcn batten fie rcicblicben SBorrat. — 4. lie seinen,
f. 113,4. — daz

si in holden willen truoc, ba^ fic t(;nen (©untfjern unb feinen SJegtcitern) ge=

neigte Sercitroiüigteit entgegcubrad)ten. — 3(>6, l. der höhen verte, bev ftoläen g-a^rt

(höh Ijeipt fie, racit uon einer gemeinen Untcrnctimung fid^ unter jd^icibcnb), ©enet, aW).

von !,'egert. — 2. vedere, ber 5}.Uura[ beäeidjnet flaumige^ ^peljuicrf; ugl. SSenecte ju

aBigaloi'3 S. 5';8. — hürmin, Slbj. (uon härm, baS ^lermclin). — dühten si un-
wert, fd)icncn if)nen uerödjtUd) baneben, b. ^. fie oerfdimäbten fie für biefen S^eä. —
:;. p feile, feines, nicidKä 'i^cuci- — darobe lägen, nümlid) a[§ 33cfa$. — 4. daz
<re[at.) 6c,?. auf ben (Scfamtin^olt ber uorigen l^erfe : meldtcr Sc^mucf. — 4. in (nid)t an),

lueil luirftid) nod) bie S^it i" i'^t" SBorte betont ift. — 'M'ü, l. üz ar. golde vil
gesteines, nämlic^ an ben Weiuänbern, ben .rtleibcvn unb 'ipfevbcauäftattungen. —
2. unmuoze, emfige S3efdiäftigung. — kloin, apot, f.

kleine. — 3. siben woehen,
2)at., iHjt. 116, 1. — b ereiti- n = bereiteten. — 4. dö, in biefcr 3cit- — gewscfen,
nUcä wa^ ju i^rer aSBaffenauävüftung gel^örtc.



Str. 308—372 (Av.Ylj: Die i=n-tigftEUmig in ßldbtr. 85

L 358*. Ilg 1481. Hzm 375. Z :6, 5. B 3U7. K Scjlj. Ls 2998

368 Dö si bereitet wären, dö was in üf den Ein
gemachet flizeclichen ein starkez sciffelin,

daz si tragen solde vol nider an den so.

den edelen iüncfröuwen was von arbeiten w6.

Hg 1485. Hzra 376. Z 56, 6. B 368. K 367. Ls 3000

369 Dö sagete man den recken, in wseien nu bereit,

diu si da füeren solden, ir zierlichen kleit,

also si da gerten, daz was nu getan.

done wolden si niht langer bi dem Eine bestän.

L [359']. Hg 1489. Hzm 377. Z 56, 7. B 369. K .368. Ls 3014

370 Nach den hergesellen wart ein böte gesant,
ob si wolden scouwen niuwez ir gewant,
ob ez den beiden waere ze kurz öder ze lanc.

ez was in rehter mäze; des sageten si den frouwen danc

He 1493. Hzm 378. Z 57, 1. B 370. K 369. I.s 30SS

371 Für alle die si körnen, die muosen in des iehen,
daz si zer werlde beten bezzers niht gesehen;
des mohten si se gerne da ze hove tragen.

von bezzer recken wsete künde niemen niht gesagen.

L 360'. Hg 1497. Hzm 379. Z 57, 2. B 371. K 370. Ls 3030

372 Grcezli'che danken ward da niht verdeit.

dö gerten ürloubes die recken vil gemeit.
in riterlichen zühten die herren täten daz.

des wurden liehtiu ougen von weinen triieb üude naz.

^ 308,1. si, bie Selben. — bereitet = auägeftattct. — ü f den Ria, auf bie
tfvage roofitn: e§ war i^ncn auf ben 9ihein f)in gearbeitet, bamit er bort fc^rcömme. —
^-T,"^' .

111 der, gan; fitnab. — 4. tou arbeiten, doh Sorgen, foroobl roegen ber
gcTabrhdjen Seife qI§ roegcn ber ©eiüänber. — in was we, fte roaren traurig —
:{«.», 2. diu. proleptifcfi, Dieiat, bejogen auf kleit. — 3. fo roie fie (da gefiört äunt Melatio)
gerounict)t t)atten. — daz al§ Semonftr. su bem Kelatiu also. — 4. langer, i?omparat.
oon lenge (lanc); o^ne Umtaut, rocit bie Enbung be§ fiomparat. urfpr. -oro war. —
'^'."

.:.•
"luwez ir gewant, roie ber 3(rtifel, fo fann aucf; ba-; i^offeffiinim unb bei-

poiieijioe ©enetiD sioticfien 3(bj. unb gubft. ftefjn. — 3. Saö eigentliche Slnprobiercn &e=
ginnt alio f)ter erft; prüeven f35.s, 2) be5eicf)net bie porläiifigc (vinridjtung. — J-. des,
bafur. — 3.1,1. nittroftion; =alle die für si.— iehen, ogl. 109, 1. — 2. heten
... gesehen ift ein (Enjambement — 3. des, beslialb. — da ze hove, ogt 320 2 —
4. bezzer = bezzerer, ;u wsete gefjörig; recken ift öenet. ':piur. — künde, Bätte
tonnen: gesagen. roegen be§ §ülf§5eitroorte5. — 3:2, i. gr.nz liehe ift ätboerb ;u
danken, roddfcv Snfinitiö f)ier fubftantiöifd; al§ Subjeft ju wart verdeit (= verdaget)
gebraucf)t tft. — wart niht verdeit, b. ^. mavb laut unb freubig auSgefproc^en. —
1.. dö, bamarf). — 3. in riterl. zühten, mit ritterlidicm 2(nftanb. — daz, nämlich
bas ürloubes gern.

> -r^



86 Str. 373—377 (Av. VI); Der S^bfdju'b üon bni jPrauin.

L [861-]. Hg 1501. IIziu 380. Z 67, .S. B 372. K 371. Ls 3038

373 Si sprach „vil lieber bruoder, ir möhtet noh bestän

unt würbet ander frouwen (daz biez ich wol getan),

da iu so s6re enwäge stüende niht der lip.

ir muget hie naher vinden ein also hochgeboren wip."

L [3Ö2']. Hg 1505. Hzm «81. Z 67, 4. B S73. K 372. Ls 304r,

374 Ich waen, in saget ir herze, daz in davon geschach.

si weinten al gellche, swaz iem6n gesprach.

ir golt in vor den brüsten wart von trähenen sal;

die vielen in genöte von den ougen hin ze tal.

L [363»]. Hg 1609. Hzra 882. Z 57, 5. B 374. K 373. Ls 3054

375 Si sprach „herre Sivrit, lät iu bevolhen sin

"üf triuwe unde üf genäde den lieben bruoder min,

daz im iht gewerre in Priinhilde lant."

daz lobte der vil kiiene in froun Kriemhilde hant.

L [364*]. Hg l.'il3. Hzm 383. Z 57, 6. B 375. K 374. Ls 30r,2

376 Dö sprach der degen riebe „ob mir min llp bestät,

so sult ir aller sorgen, frouwe, haben rät.

ich bringen iu gesunden her wider an den Ein,

daz wizzet sicherlichen." im neic daz scoene magedin.
L 3Ö5. Hg 1517. Hzm 384. Z 57, 7. B 376. K 375. Ls 3070

377 Ir göltvärwen scilde man truog in üf den sant

unde bräht in zuo zin allez ir gewant.

ir ross hlez man in ziehen, si wolden rlten dan.

da wart von scoenen frouwen vil michel wein6n getan.

373, 1. si, b. t. ^rteml^ilb. — ir möhtet noch bestän, Jöniltct il)r bod) nod)

bleiben; e§ ift ein cptatircr ilonjunfti«. — 2. daz hiez (= hieze) ich wol getan,
baS roüvbe idj billigen. — 3. da = ba roo; nertüvät locgcn bcä folgenben SSofal§. —
enwäge stän, in Ö!efat)r ftef)n. — -1. also, ebcnfo. — hochgeboren, oon I)ol;er

Stbfiinft. — 374, 1. saget = sagete. — in, nämüd) ben (yvaucn. — daz = ba§ roaä.

— geschach, ber ffiid;tcr fpridjt non feinem Stanbpunfte au5 in ber SScrgangen^cit,

lüährenb ben (V-rauen if)r ^erj \ao,tz, 'aa.% es erft gcidjci^en foiltc. — 2. al ge liehe, in

ganj gtcidicr SBeife fort. — gesprach, fprcd^en mod^te, luie man iljnen auA) jureben
inod;te. — 3. ir golt vor den brüsten, b. 1)- it)i"c golbgeftictten .Kleiber. — sal,
trübe, fi^mu^ig (®enet. salwes, »gi. ©atbe). — 4. vielen, oon vallen. — hin ze tal,
»gl. 320,2. — genöte Ijeigt: in logifc^er J-oIgc, wie nid;t anberö ju criuartcn, folge=

rid^tig: I;ier: entfprec^enb iljren Öefüljlcn (ugl. 5piper, Dtfribioörterbud) S. 337). —
37.J, 1. si, b. i. firicnt(;ilb. — 2. üf, yam 3iucdfe von; ogl. 6.t1, 3. — 3. iht im abE).

Sage gilt al§ noUftänbige Slcgation: ntd;t§ etma. — 4. lobte = gelobte. — iu, man
foüte eriDarten au irouu Kriemhilde haut, — 376, 1. bestät, bauert, b. ^. roenn mir
mein Sebcn bleibt. — 2. sult ir, Umfdjrcibung bc§ ^mpcratioä. — haben rät eines
dinges, ticrjidjtcn ouf ctroaS, cttmw aufgeben: cntfd^lagt ondj aller Sorgen. — 3. bringen
= bringe in, — gesunden, prcibifatiue'o SIbjcft fai. flcfticrt. — her an den Rln,
ugt. 320,2. — wider, jurüct. — 4. sicherlichen, nur anirben fagen: auf 6^ren=
UHirt; cgi. Sicherheit gehen 3i(;, 4. ffiie SBenbung jetgt ritterlid^en (lijarafter. —
im neic (pon nigen, ft. 33), uor i^m uerncigte fid;. — 377, 1. goltvarwen, uon
goltvar. — den sant, niimlid) ba§ ©eftabc beS 'Jluffe'J. — 2. bräht = brähte. —
zuo zin, pgl. oben 30,4, ju ihnen. — 3. in ziehen, iftnen [)erbeifüf)ren; ogl. 3", i.

77, 1; Sad;mann ju 9Jib. 37, 1. — riteu dan, niimtid; oon ber JTönig'oburg nac^ bem



Str. 378-3S2 (Xx.Xlj: Die Scjfaljrt. 87

L 366. Hg 1521. Ilzm 383. Z 5S, 1. B 377. K 376. Ls 307S

378 Do stuonden in den venstern diu minneclichen kint.
ir seif mit dem segele daz ruorte ein höher wint.
die stolzen hergesellen die säzen üf den Ein.
dö sprach der künec Günther „wer sol nu scifmöister sin?"

L 367-. Hg 1335. Hzm 3*6. Z 38, 2. B 378. K 377. T.s 3086

379 „Daz wil ich" sprach Si'vrit; .,ich kan iuch üf der fluot
hmnen wol gefüeren, daz wizzet, helede guot;
die rehten wazzersträzen die sint mir wol bekant."
si scieden vrcelichen üz der Bürgenden lant.

L 368. Hg 1329. Hzm 387. Z 58, 3. B 379. K 378. Ls 3094

380 Sivrit dö balde ein scälten gewan,
von Stade begunde schieben der kreftige man.
Günther der küene selbe ein ruoder nam.
dö huoben sich von lande die snellea riter lobesam.

r> 369. Hg 1533. Hzm 388. Z 68, 4. B 380. K 379. Ls S102

381 Si fuorten riche spise, darzüo güoten win,
den besten, den man künde vinden umben Rin.
ir ross diu stuonden scöne, si heten guot gemach,
ir seif daz gi ebene: lützel leides in gescach.

L 370«. Hg 1337. Hzm 389. Z 38, 5.' B 381. K 380. Ls 3110

382 Ir stärken segelseil wurden in gestraht.
si fuoren zweinzec mile, 6 däz ez würde naht,
mit eime guoten winde nider gegen dem se.
ir starkez arbeiten tet slt den höhgemuoten w6.

ftlHn
^' ^-"^•'^ ""?! "^K'^'l

'^*^° bejei(^net roerben fann. - 4. weinen, roieber fub^ItanhD.^ntinitio al% Subjeft ju wart getan. '
"""="" '""'

s^v;i^'\-'
l.t'^oiiden iu den venstern, fie roareit ^incmgetretcn unb ftanben niiit

Z-i'-R-'" ?T8""9-.- «"in höher wint, ein ftarfer, heftiger 2B. - 3 säzen If
.^*?ff '/'!JT" '^\""^ ^'" ^^''"' ^- ^- '*^' "^'"^9'" bää auf bcm Sfteine fc?mim„Lbe

It ZlTl' ?' .~ •} ^""^^ "'""'•'^ Srf)itTmeifter fein - kan = i* oerftebe

Isü'lfLerV ^'i'""'- V ^°,^ S"''/*'^"- - gefüeren, bie Sorfilbe ge- Segen beä

- ba d^^' TJJ\ *'!• ^^^^>=«-.- *^»' ' 3u beacbten ift bie Sonmaterei biefer I ropfte'

bi.nf 1 -? ' ^""'3- ~ "''' (=eine) scalten, eine Suberftange; ba-S ruoder
m.^r.-T.f s""^T g«^„^".- «griff. - 2. daz stat, ba? Qef abe%om Vuffe imb
^m. ; ^-I

°^°"^''!' 0^"« «"«et, ebenfo roie von lande S. 4. - 4. hn oben sichSS «r^- rTM^ \°-'^,'r'^ ] öaupt 5u Gngelfinrb .18.x - 3si? i.Tn" enl
v^nL. '^*~A '^^f'

«'""'rfie--darzuo, nämticfi außer ber Spetfe. - 2. kündevinden enjambement.- umben (=umbe den) Ein, in ben Dtheinqeqenben e^ ift

maZim-TJ'i: ""It -^ ' ^-°* "7-^^^-'^' ^»'•^-'i'e-öequemliS ne^pa^e•n
- UU z?lle7^lp,"\^::"2 «.''«"f

'.S'nS gletc^mdBig, nic^t ,u fd,neU unb nicftt ju langfam.

ü !1- }~ ^ ' "^"'S' *• ' ^^^ '^'" "^"'- - 3^-^, 1- s e g e 1 s e i 1 , 92om. -Blur (-JJeutr )- in, pofiefiioer »atto.- gestraht. iiartic. oon strecken, ftraff amiehen -3 ^e-en
ber"*iffJrB^t'rH^"" ^"- -' «^l^«-«'^- i^re «uf.reuguVg SS'.), bie^lc°be1ber ^c^.n^arbeit Ratten. - sit, fpäter, al? fie bad einige ^age getrieben Ratten



88 Str. 383—387 (Av. VIj; Sirgfribs llorrirljtsmagrrgdii.

L STl. Hg 1541. llzin 390. Z 58, 6. B 382. K 381. Ls 3118

383 An dem zwelften morgen, so wir lioeren sagen,

böten si die winde verre dan getragen

gegen Isensteine in Prünliilde lant;

daz was ir delieinem niwän Sivri'de erkant.

L [372*]. Hg 1Ö46. Hzm 391. Z 59, 1. B 383. K 382. Ls 3126

384 Dö der künec Günther so vil der bürge sacb

unde oucb die wlten marke, wie bälde er dö sprach.

„saget mir, friwent Si'vrit, ist iu daz bekant,

wes sint dise bürge unde öuch daz berli'cbe lantV"

L [373*]. Hg 154&. Hzm 893. Z 69, 3. B 384. K 388. Ls 3142

385 Des antwürte Slvrit „ez ist mir wol bekant.

6z ist Prünbilde liiite unde lant

unde isenstein diu veste, als ir mich hörtet iehen

da muget ir noch hiute scoener fiouwen vil gesehen,
L [374*]. Hg 1553. Hzm 394. Z .19,4. B 385. K 384. Ls 3150

386 Unt wil iu beiden raten, ir habet einen muot,

ir i6het geli'che (iä dunket ez mich guot),

swenne wir noch hiute für Priinhilde gän,

so müezen wir mit sorgen vor der küneginne stän

L [376*]. Hg 1567. Hzm 395. Z 59, 5. B 386. K 886. Ls 3158

387 Sö wir die minnecllchen bi ir gesinde sehen,

so sult ir, belede ma?re, wan einer rede iehen,

Günther sl min h6rre, unde ich s'i sin man;

des er da hat gedingen, daz wird et älltz getan."

Hg 1548 a. Hzm 392. Z 59, 2. Ls 3134

384«. „Ine hau bi minen ziten, ine wolde lüge iehen,
BÖ wol erbouwen bürge niere nie gesehen
in deheinem einem lande, als ir hie voi' uns stät.

er mac wol weaen riebe, der si hie gebouwen hat."

383,1. s6 wir beeren sagen, ©pielmotm'juieiibuiig. — 2. verre dan, u'cit

Don bort Ijimrieg. — 3. gegen, in ber JUidjtuiuj nad;; Dgl. ä8-J, 3. — isenstein, bor

3iame trifft ficf) fotift nirgenbs in ber §elbenfage. Gr bebeutet: ©ifenburg. a^ielteid^t tft

er gebilbct im SInfInnge an Sslanb (419, 1). — S3. 4 beutet auf eine früf)cre a?cfanntfcliaft

©icgfribö mit S3runfii[b unb beren £anb, bod; luiffen nur au«j bem ©ebid^te fonft nidjt'o

9lQf)ere§ barüber (iigl. (Sint. ©. .'

7, 1 ff).
— 3)S4, 2. die witen marke, ba§ auSgebeljnte

(Sebiet. — 3. daz beutet auf ben in 33. 4 folgenben SJebenfah, her in ber Sffiortftcüung unb
im 3J!obii§ bic g-orm eine§ §""^'1066^ ä^^'ß*- — -t- berliche, fürftlidje. — 38.5, 1. ez,
baSfelbc (nämtid) daz lant) — 2. ez, baSfetbe, nid)t etroo al'5 Subjett ju faffcn. — ist,

ber ©Ingutar beä SBerb?, roeil Hute unde laut gleidifam einen 53egriff bttben : iöerrfd)^

bereid). — 3. als, fotoie. — 4. noch liiute, gicid) Ijeiite iiod). — 3s(>, l. ir habet (abb.

tion raten) einen muot, bog it)r eineS Sinnfj fcib, nämtid) baf; i()r biefelbe Stuofage

tt)ut (ir iebet geliche); ugt. Sad)mann äu Tab. TiJS, 3. — 2. iä, begvünbet: nämtid) — ez,
bo'j (ba^ il)r fo ou'jfngi). — 3. Ser Sat} mit swenue gel)brt Knö y.oiruü jum SSortiers

gel)cnben uiib jiim g-olgenbcn. swenne, roann aud) immer, b. f) fobalb mir f)cutc nod)

uor Sir. bintreten, bann .. — 4. mit sorgen, in SWeforgniS. — 387,1. sö, luenn,

fobatb. — die ni innec liehen, fubftanttBiert, bat)cr fm. flcftiert. — 2. sult iehen,
Ömpcratiu guturi. — wan, nur; »gt. 52,3. b^, 1 unb «od) mann 311 lti52, 2. — einer
rede iehen, nur eine Slu^fage tt)uu, b. 1^. ein unb baöfetbe fagen. — 4. gedingen
haben, mit ©enct., ctiüa<3 bcabfid)tigen; »gl. 116,1. — des ift retatit).



Str. 388—391 (Av. VI. VII;: Die Ankunft b£t ßnmljiib. 89

L [SV6']. Hg 1561. Hzm 396. Z 60, 1. B 387. K 386. Ls 3166

388 Des wären si bereite, swaz er si loben hiez.

durh ir übermüete debeiner ez nibt liez

si iäben, swes er wolde; davon in wol gescach,

dö der künec Gimtber die scoenen Prünbilde sacb.

Hg 1565. Hzm 397. Z 60, 2. B 388. K 3P7. Ls 3174

389 „lane lob ibz nibt so verre diircb die liebe din,

so durch dlne swester, daz scoene magedin.

diu ist mir sam min sele und so min selbes lip.

ich wil daz gerne dienen, daz si werde min wip.

Vn. AYENTIUßE.
WIE GÜNTHER PRÜNHILDE GEWAN.

L [377«\ Hg 1569. Hzm 398. Z 60, 3. B 389. K 388. Ls S18S

390 In den selben ziten dö was ir seif gegän

der bürge also nähen; dö sab der künec stän

oben in den venstern manage scoene meit.

daz er ir nibt erkande, daz was Günthere leit.

L [378']. Hg 1573. Hzm 399. Z 60, 4. B 390. K 389. Ls 3190

391 Er vrägte Sivride, den gesellen sin

,.ist iu daz ibt künde nmb disiu mägedin,

die dort hernider scouwent gein uns üf die vluot?

swie ir berre beize, si sint vil höbe gemuot."

388, 1. des, ba5U, abi). oon bereite, ^inroeifenb auf swaz. — loben, gelo&en. —
2. durh ir übermüete, tro? i^res gelbUberouBtiein-j, i^rer 3uocriic^t. — ez, baö,

nämlic^ ma^ er cerlangta. — liez = unterließ. — 3. swes, attratjiert, = des swaz.
davon in wol gescach, infoTge beffen Ratten fie 3?orteit. — 4. sach, geief)en,

erbtieft tiatte. — 389, 1. ihz = ich ez. — so verre, fo je^r, infofern. — durch
die liebe din, bir 5U liebe. — 3. s6 min selbes lip, rote mein eigene^ Seben. —
i. dienen = Dcrbienen, burd) Sienfte erretcf)en.

VIL (390—482.) es werben in bicfer äloentiure ber Surgunben Stntunft in S3run=

tlilbs Sanb unb bic entfc^eibenben 2Bctttämpfe eräählt. 3n ber norbifcJ)en g^.ge roirb

örun^ilb für Ountljer geroonnen nüttel5 SScrtiiufcbung ber ©enalt Siegfribs unb Suntf)cr§,

unb Sicgirib roeilt in Öunt[)er§ Öeftalt brei DiQd)te bei i[)r auf §lt)mbalir (f. Sinl.).

Siefe beibcn 2lngaben finb im ?!ibelungen[ieb gefonbert befjanbelt in bor VII. unb in ber

X. aioentiure in ben (rrjäfitungen vmi Mampfe mittels ber Sarnfappe (beren ÜBeien e5

roar, bie (Üeftolt ju ocränbern; unb »on ber Srautnac^t. 3^ie Sämpfe erfeeen ben

fcfiroierigen 9Htt burcb bie S!Babertot)e, burc^ roelcf)cn Sörun^ilb geroonnen roirb. — 390, 1.

in den selben ziten dö (cgi. 320,2), injroifctien. — gegän = gegangen; '^at-

ticip. — also nähen, nämticf) fo nafje, ba^ ba§ im golgenben ßrääEjIte gefc^et)en fonnte.

— 3. in den venstern, ogl. 378, 1. — 4. ir, oon i^nen, obf). oon niht, ju bejie^en

auf bie oben ftefeenben Jungfrauen. — 391, 2. iht, in ber grage, ogl. 227, 2. — künde,'
befannt, geroöf)nlic£) kund. — umb = umbe, in Setreff- — magedin, ogt. 2, 1. —
3. gein = gegen, in ber 9)id)tung nadi; ogl. 382, 3. — die vluot ift bas ftrömenbe

SBaffer, bamac^ tonnten fie nic^t auf bcm SDJeere fein. — höhe gemuot,
f. oben 35, 4.



90 Str. 392—396 (\y. VII; : ©untlj£r erblickt örunl)ilö.

L [379»]. Hg 1577. Hzm 400. Z CO, 5. R 391. K 390. Ls 3198

392 Dö sprach der herre Sivrit „nu sult ir tougen spehen

linder den iüncfrouwen, und sult mir danne ielien,

weihe ir nemen woldet, hetet irs gewalt."

„daz tüon Ich" sprach Günther, ein riter küen ünde halt.

L [380*]. Hg 1581. Ilzra 401. Z 60, 6. B 392. K 391. Ls 3206

393 „So sihe ich ir eine in i6nem venster stän,

in snewizer wsüte; diu ist so wöl getan,

die wellent miniu ougen durch ir sccenen lip.

ob ich gewalt des hete , si müese werden min wip."
I, [SRI*]. Hg 15S5. Hzm 402. Z CO, 7. B 393. K 392. Ls 3214

394,.Dir hat erweit vil rehte diner ougen sein,

ez ist diu edel Prünhilt, daz scoene magedin,

nach der din herze ringet, din sin unde ouch der muot."

elliu ir gebserde diu dühte Güntheren guot.

L [382']. Hg 1589. irzm «03. Z 61, 1. B 394. K 393. Ls 3222

395 Dö hiez diu küneginne üz den venstern stän

ir herliche mägede. sin sölden da niht stän

den vremden an ze sehene. des wären si bereit,

waz dö die vrouwen täten, daz ist uns sider ouch geseit.

L \°.83*'. Hg 1593. Hzin 404. Z 61, 2. B 395. K 394. Ls 3280

39 G Gegen den linkünden strichen si ir li'p,

des ie Site heten diu wtetlichen wip.

an diu engen venster körnen si gegän,

da si die beide sähen; daz wart durh schöuwen getan.

392, 1. sult spehen, Qmperatio. — 33. 2 fann aucf) mit fcfiroebenbcr Betonung im
Stnfang getefen raerben. — 3. weihe, eigentUd; eine loic beicbaffene; ogl. hwelih öttefte

£itt. 114,37. 166,3. — woldet. fionjunft. — hetet, üonbiticinalfa^ : Toenn iftr hättet.— irs = ir es; ©ctiet. , abl). von gewalt: iDcnn i£)r barüber beftimmen fönntet. —
4. daz tuon ich, b05 luerbc icb t^un. ^^ ein riter, ein ift bcmonftratiD; vqI löO, 4.

— 393, 1. so fteüt ba§ J-o!genbe aiä ©rgebnis bc§ aSorbcrgef)enben bar, roie einen 9lac§fa|

all bppotijetijdiem aSorbcrfaie: roenn ic^ öenn boo t^ue, fo fet)e irf;; ober: ba§ rciU id)

tf)un. llnb bemgemäß erblicte id). — ir, @enet. , abi). von eine. — 3. die nac§ beiu

»orangoljenben so ift fcnfcfutiü ju fafjen: bap bicfeibc. — wellent = fte crtuäbten, dou
wein (got. valjan). loä^len (nic^t oon wellen, rooUen)- — durch = um — iDiUen; ogl.

19, 4. — 394, 1. dir, poffeffioer Sotio. — :\ ez =:ba§, nid)t aU unbeftimmte§ gram=
matiftf;e§ gubjeft s" fofien. — 3. herze al§ 2i^ ber ©efü^le, befonbera be§ @ejii^[§

ber Siebe; sin alö 3"&s9riff ber cerftänbigen ßrroägungen; muot bie ©umme aller

rein geiftigen g-ätjigfetten unb Gigeitfd)aften, befonberö bie ritterliche Sentroeife. —
4. elliu. gemin. JU al. — 39.), i stän, heraustreten; stän (ugt. /Vrr;;//;) ^at nic^t nur
bie Sebeutung ftef)en, jonbern aucf) treten, batjer e§ mit ^räpofiüonen ber ijttlicften 33e=

iregung DCrbunben löirb. — 2. sin ^ si ne. — 3. den vremden an ze sehene.
fic§ con ben 3fremben anje^en ^u taffen; ogl. ."..04, 2 unb8acf)mann baju. — des, caju.

Ser Sinn ift nid)t : baju roaren fie gern bereit, fonbern nur : bem ".öeieijie gefiorcbten fic.

®a§ gotgenbe ^eigt, ba§ fie e5 nicf)t aUi,n gerne traten. — 396, i. gegen, im i>lngefid;t

üon, gegenüber. — strichen (>j!rätcr. üon strichen) si ir lip, pu|ten fie ficfi.
—

•2. des, abt). con site. — ie, immer, uon jeE)er. — site haben, m. b. GJenet., pflegen

etiüaä ju tt)un. — 3. an (nicbt in), benn fic^ in bcn genftern ju äeigen roar i^nen ja

»erboten. — 4. da, lotal: non einem Ort, loo. — sähen, fefien fonnten. — durh
schcuwcn, um be§ Schauen? roillen.



Str. 397—401 (Av. VII): tüte Stegfrib ©untljtr bicntc. 91

Hg 1597. Hzm 403. Z Gl, 3. B 396. K 395. Ls 3288

of»7Tr wären niwän viere, die körnen in daz lant.

Si'frit der küene ein ros zöeh üf den sant,

daz sähen durch diu venster diu WEetlichen Mp;
des dühte sich getiuret des künec Güntheres llp.

Hg 11301. Hzra 4015. Z 61, 4. B 397. K 396. I.s 3246

398 Er habt im da bl zoume daz zierliche marc,

giiot ünde schoene, michel unde starc,

unz der künic Günther in den satel gesaz.

also diente im Sifrit; des er doch sit vil gär vergaz.

Hg 1605. Hzm 407. Z 61, 5. B S98. K 397. Ls 3254

399 Dö zöh er ouch daz sine von dem schiffe dan.

er h6te solhen dienest vil selten 6 getan,

daz er bi stegereife gestüende helede mer.

daz sähen durch diu venster die vrouwen schoen ünde her.

L [384*]. Hg 1609. Hzra 408. Z 61, 6. B 399. K 398. Ls 3262

400 Eehte in einer mäze den h6lden gemeit

von sneblänker varwe ir ros unde ouch ir kleit

wären vil geliche," ir Schilde wol getan,

die lühten von den banden den weetlichen man.
I. [3S5-". Hg 1613. Hzm 409. Z 61, 7. B 400. K 399. I.s 3270

401 Ir sätele wol gesteinet, ir furbiiege smal

(si riten herliihe für Priinhilde sal),

daran hiengen schellen von liehtem golde rot.

si körnen zuo dem lande, als ez ir eilen in gebot,

397, 1. körnen, getommen roaren. — 2. Er führte bas Otoß f^erauä, um feine bienft=

lidie Steüung ju betonen, oor bcn Singen ber sufc^auenben J^rauen- — ein ros, man
roeip f(f)on, roelc^eä; alfo ein bemonftratio ; ogt. oben 1.00,4. — 4. des, infolge beffcn,

b.^. roeil S. ba§ fo öffentlich tt)at. — dühte sicli getiuret, beuchte fic^ gee&rt, baä

fc^ä|te er als einen gropen ßrfolg. — des künec Güntheres lip, ber fiönig ©untrer.
— S98, 1. er (Siegfrtb) habte (= habete). er t)ielt feft. — bi zoume, o^ne Jlrtifel,

roeit aboerbial. — 3. gesaz, fic§ gefegt t)atte. — 4. also, in fo ^eroorragenber SEcife,

ba er i^m nämlicf) folc^e Sienfte erroies. — er, ®untf)er. — vil gar, üöUig, gonj unb
gar. — 399, 1. daz sine, nämticfi marc. — von dem schiffe dan, »gl. 320, 2. —
t. vil selten,

f. 26, 1. — 3. bi stegereife ftigl. 31)8, 1) stän, beim Steigbügel

bienen. — helede, Sat. Singul. — mer = ie mer, jemal? früher. — gestüende.
geftanben ^ätte. — 4. daz, nämlich loie er ©untrer beim aiuffteigen ^atf. — durch
(v\&)t üz); man benfe an bie ßinric^timg ber geni'ter; ogl. 378,1. — 400,1. rehte
(Slboerb.) in einer mäze, genau in bemfelben SBerbältni-j fnämtic^ xooA bie Öröpe

betrifft), unb geliche (xoo.% bie fonftige ©eftalt angebt). — 3. ir schilde wol getan
ift &n\j xoiroü al§ Subjeft ju wären geliche unb ;u die lühten ju neijmen. —
4. banden, alter Xativ ber u - J^eflination (ogl. ältefte 2itt. 33, 17); baa 2Bort trat

fpäter in bie i- Seflination über (ogt. ^fiper, Gramm, u. Sittg. S. 381). — 401,1. wol
gesteinet, fcfiön mit eblen Steinen oerjiert. — fürbüege, f. 7.ö, 2. Co galt für

fc^ön, fd)mate SSruftriemen ju führen. — 3. daran, an ben ©ätteln unb Sruftriemen.

—

rot ift nicf)t unflettierteä attributioes 2(bj. ju golde, fonbern ju schellen. Jsie ÜIusj

ftattung ber 9ioffe mit Ilingenben Schellen roar ein üblicher gdjmud; biefelben tourben an
ben ©ätteln unb bem JHiemenjeug angebracfit. — 4. als ez ir eilen in gebot, roie

man e§ oon i^rer Äraft nic^t anberS ermatten tonnte.



92 Str. 402—406 (Ay.XU): da- mniUQ 6rr ßurguubcii.

Hg 1617. Hzm 410. Z 62, 1. B 401. K 400. I>s .SSTS

402 Mit spern niuwesliffen, mit swerten wol getan,

diu üf die sporn giengen den wstlichen man.

diu füorten die vil küenen, schärpf ünde breit,

daz säch älliz Prünhilt, diu vil herliche meit.

I. 386'. IIs 1C21. Hzm 411. Z 6S, 2. B 402. K 401. I,s 328G

403 Mit im körn dö Dancwart unde öuch Hägene.

wir hoeren sagen maere, wie die degene

von rabenswarzer varwe truogen rlchiu kleit.

ir Schilde wären scboene, micbel, güot ünde breit.

r. 387«. Hfc 1625. Hzm 413. Z 62, 3. B 403. K 402. Lb 3294

404 Von Indiä dem lande man sah si steine tragen,

die kös man an ir wsete vil herliche wagen.

si liezen äne huote ir schilfel bi der fluot;

sus riten zuo der bürge die helde kiiene ünde guot.

L 388. Hg 16-29. Hzm 412. Z 62, 4. B 404. K 403. I,s 3302

405 Sehs unde ahzec turne si sähen drinne stän

dri pälas wlte unt einen säl wöl getan

von edelem marmelsteine grüene alsäm ein gras,

därinne selbe Prünhilt mit ir ingesinde was.

L S89. Hg 1638. Hzm 414. Z «2, 5. B 405. K 404. Ls 3310

406 Diu bürc was entslozzen, vil wite üf getan,

dö liefen in engegene die Priinhilde man
und enpfiengen dise geste in ir vrouwen lant.

ir ros hiez man behalden unde ir Schilde von der hant.

402,1. niuwe (Stbj. uon niu) sliffen («Partie, üon slifau). — 2. üf die sporn,
ogl. 74, 1. — 3. diu, nämlicf; diu swevt. — fuorten, trugen mit fidE). — ®ie SSrcite

wirb fonft von Öcren al§ rüt)menöroert angejel)en, aber aud) non Sdjroertern ; »gl. I78(i, 3.

95i;, 1. 1.'33, 3 u. ö. — 403, 1. mit im, mit (iiuntf)cr — 2. sagen msere, iigl ju

©pielmannäbid)tuiig I, 63,3. — 3. von rabenswarzer varwe gehört a(ä 2Ittribut

5U kleit. J'anfmart unb öagcii loaren jcfimarä, Sicgfrieb iitib Günther roeig getleibct. —
4. schcene gefjt auf bcn 'öntjercn ©tanä, bie S3eräicrung burd^ garbcn, ^Sorten unb ebte

©teine. — 404,1. von Indiä dem laude, Slttribut ju steine. — 2. kös, von
kiesen, erfpäfien, erblicten. — wagen, fid) 6cuv«gen — 3. äne huote, o£)nc Slujficfjt.— bi der fluot (tigt. 1532, 2), neben bcm gluffe, alfo am Sanbe, rooljin fie cä gebogen
Ratten. — 4. sus, in foldier SBeife, b. f). nacfibem fie fid) jo auägefd)müdt unb fo if)rc ©ac^en
georbnet i)atten. — 40.5,1. drinne = därinne

(f. SB. 4. — 2. palas unb sal ugl. Sa, 3.— einen sal, Enjambement. — si sähen drinne stän getjört lüiebci" leno xotvoü
äu bem öorangci^enben (sehs und alizqc turne) unb ju bein folgenben Dbjeft (dri palas
wite u. f.

ui;, baf)er f)intcr stän !ein fiomma. SaS lini y.oivov i[t häufiger im D?.s£.

al§ gemeinhin angenommen mirb. — 3. alsani ein gras, ein hier nid)t bemonftratiti,

fonbern inbinibualifierenb. — 406,1. entslozzen, aufgejd;loffcn, iif getan, bie

Shorftügel innren geöffnet — 2. ongegene, ugt. at)b. ingagani (ältefte 8itt. 122,2!).

260,3). — 3. enpfiengen, fie gingen ihnen entgegen (baö liegt in bcr Sßorfilbe aut-,

ent-) unb nahmen fie auf (fähen). — in daz lant (StccuJ) 76, 3. 420, 3. — 4. be-
halden, in ©mpfang nehmen (baher von der hant) unb aufbcnmhren.



Str. 407—411 (Av. VII): (Empfaita in ßrunljUbs £anh. 93

I^ [390*]. Hg 1037. Ilzm 415. Z 62, 6. B 40G. K 405. Ls 3318

407 Dö sprach ein kamersere „ir sult uns geben diu swert

unde ouch die liebten brünne." „des sit ir ungewert",

sprach von Tronege Hagene „wir wellens selbe tragen."

dö begonde im Sifrit davon diu rehten maere sagen.

L [391*]. Hg 1641. Hzm 416. Z GS, 7. B 407. K 406. I.s 3326

408 „Man pfliget in dirre bürge, daz wil ich iu sagen,

daz neheine geste hie wäfen sulen tragen.

nu lät si tragen hinnen, daz ist wöl getan."

des völgte üng6me Hagene Giintheres man.
L 392*. Hg 1645. Hzm 417. Z 63, 1. B 408. K 407. Ls 3334

409 Man hiez den gesten scenken unt scaffen ir gemach,

manigen snellen recken man da ze hove sach

in fürstlicher wsete allenthalben gän.

doch wärt michel schouwen an die kiienen getan.

Hg 1649. Hzm 418. Z 63, 2. B 409. K 408 Ls 3342

410 Dö wärt vroun Prünhilde gesäget mit mseren,

daz ünkünde recken da komen wseren

in berlicher wsete gevlozzen üf der fliiot.

davon begonde vrägen diu maget sccene vinde guot.

L 393*. Hg 16ÖS. Hzm 419. Z 63, 3. B 410. K 409. Ls 3350

411 „Ir sult mich läzeri beeren" sprach diu künegin

„wer di ünkünden recken mügen sin,

die in miner bürge so herlicbe stän,

ünt durch wes liebe die beide her gevaren hän."

407, 1. ir sult, giiP^ratiü. — i. des sit ir gewert luürbe [jeiBcn: ba3 loirb

eurf) BcrotUigt, ungewert ift bie SSertieiming basu. — 3. wellens = wellen si, bie

Gntgegnung ift fpöttifc^, nl§ roenn ber Sämtnerer nur fo tf)äte, al§ rootte er i^nen bie

3JIü^c bc§ Sragenä fparen, in ber S;f)at aber fie entroaffnen rooUe. — 4. davon, näm[ic§
in Sejug auf ba^ SBaffentragen. — diu rehten maere sagen, bie rid)tigc Stusfunft

geben. — 408, 1. pfliget, abfotut (ngl. 26, 3), man oerfätirt fo, ^at biefe ©eiDof)nöeit.
— 2 wäfen tragen, beraaffnet fein. — 3. nu fteüt taufolen 3"fQ'"'nenf)ang foroof)!

für unterorbnenbe als ncbenorbnenbe Soguerbinbung t)er, Ijier ba§ le^tere: barum. —
4. des. nämlicb bicfe Slufforberung SiegfribS. — 400, i. scenken, abfolut: ben
2Bittfommentrunf reidjen. — ir gemach, ben Drt, luo fic fid) aufhalten foUten; vgl.

77, 1. 129,3. — 2. manigen snellen recken ge[)t auf bie SJIannen äHninfjüben-j,

bie 5u 6-f)ren ber ^o^en ©äfte i^re ^^^runfgeiuänber ongelegt ftatten. — 4. doch, tro^bem
fa^ man (nicfit auf biefe, fonbern) auf bie fremben Säfte. — schouwen. 5"fi"itiü» ift

iuiiftantiBifcf)e§ ©ubjeft geiuorben, baFier mit bem 3tbj. michel »er&unben, boc^ bef)ä[t e§

aucf) bie »erbale 31atur, juie fiii) in ber ÄonftruEtion an die küeuen jeigt. — 410,1. ge-
saget mit mseren, bie Äunbe gebracfit. — 2. unkunde (nic^t vremede); ugl.

30, 4. 364, 1. — da ift nic^t tofal (etroa für dar, ba^in), fonbern tritt aui) ju bem fons

junftionafen daz roie 5um SRelotio als SSerftiirfung. — 3. wseren komen gevlozzen,
fie toaren ^crabgefc^inommen gefommen, uns etroa^ ft^iuerfäüige, im 3.i!^b. nidit ungebräucfi=

lid)e Aonftruftion. — 4. davon, über biefe Sieden. — 411, 2. unkundeu recken,
ßnjambement. — mügen sin, Umjc^reibung beä Äonjunft. in inbirefter grage. —
4. durch wes liebe, roem ju Siebe. — hän, Sonjunftio (ber SnöifatiD lautet hänt),

«ntfprec^enb bem mügen sin in 33. 2.



94 Ätr. 412—415 (Av. VII): &'diiibfnma Jcr ^clbtit.

L 394«. Hg 1667. Hzm 420. Z 03, 4. B 411. B 410. Ls 3358

412 Dö spracli ein ir gesinde „vrouwe, ich mac wol iehen

däz ich ir deheiuen nie mer habe gesehen,

wan geliche Sifride 6iner dründer stät.

den sult ir wol enpfähen, däz ist mit triuwen min rät.

Hg 1061. Hzm 421. Z 63, 5. B 412. K 412. Ls 3366

413 Der ander der gesellen der ist so löbelich;

ob er gewalt des hete, wol waere er künic rieh

op witen fürsten landen, und mäht er diu hän.

man siht in hl den andern so rehte herliche stän.

Hg 1665. Hzm 422. Z 63, 6. B 413. K 413. I.s 3374

414 Der dritte der gesellen der ist so gremelich,

unt doch mit schoenem libe, küneginne rieh,

von swinden sinen blicken, der er so vil getuot,

er ist in sinen sinnen, ich waene, grimme gemuot.

Hg 1669. Hzm 423. Z 63, 7. B 414. K 414. Ls 3382

415 Der iüngiste drunder der ist so löbelich:

mägtli'cher zühte sih ich den degen rieh

mit güotem gelseze so minnecliche stän.

wir mohtenz alle fürhten, het im hie iemen iht getan.

412«. Sein fater heißt Sigmunde, ein edler kunig reich,

Im dient manch edler furste, man fint nit sein geleich;
Er ist so wunderkune, gebreißt für ander man,
Er hat bei seinen tagen vil herter stürm getann.

412,1. ein ir geainde, DJominatio, ein attriöutiu ba^u; loir fageu: einer iljrev

£eute. — ich mac wol ieheu, icf) tann mit 33eftimmtf)eit beöuiipten — 3. wan,
auger i>a% — 3. wan, pgl. £ad)mann ju ^ro. n7(i. — geliche, fro. Siominnttn. —
drunder, unter iljnen. — 4. t>a^ if)r bcn gut empfangt, ift mein loo^lgemetnter 9iat.

Sie Slbtiöngtgteit bey erftcn <Bafie§ oom ämeitcn tft in sult angebcutet. — 41:5, l. der
ander, ber ärocite, nämlid) QJuntljer. — 2. wol, mit Mcdit, uerbicntermagen. —
3. op ^ ob, über. — fürsten, ©enetio. — und, fonbitionat: unb luenn (fnüpft an
an ob er gewalt des bete). — malit, flonjunttip. — diu, bie fianbe. — 4. her liehe,
in fürftücf)er Haltung — bl, neben, im .Sßergleict) mit. — 414, i. der dritte, niinUic^

^agen. — gremelich, finfter, jorntg (ugl. grcmeu iiltefte Sitt. 421, 16 unb gromizzi
iliS, 16). — 2. mit brüctt bie 33cgleitung unb baS S8e£)aftctfein auä. — 3. von, ju

Id^ltegen nad). — swinde, ftarf, gciiialttg; ugl. swid iiltefte Sitt. 167, 11. — der,
®en. 5J}Iur. be§ Slelatioö, abl). von vU. — 415, l. drunder,

f. 412, 3. — 2. magt-
licher zühte, ©enet. ber Gigcnfcfjaft : in miibdjenljoftem 2Inftanb. — 3. l&zen {)ei§t

aud) \id) benelimcn, fic^ gebnrben, baljev gelseze bas SJeneljmen. — SB. 4 l)cbt im
©egenfai; su bem in bcn uovigen SCevfcn ge|'d)ilberten feinen 25ene[)mcn S.ä nur Ijcruor,

ba| er aud; oIs tiidjtiger Siitter erfdjeint. — het, Süebingungsfag.
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Hg 1673. Hzm 424. Z 64, 1. B 415. Ls 3390

•416 Swie plide er pflege der zühte, und wie scoene si sin lip,

er mohte wol erweinen vil weetli'chiu wip,

swenn er begonde zürnen. sin lip ist so gestalt,

er ist in allen tugenden ein degen küene ünde balt."

L 395*. Hg 1677. Hzm 4»5. Z 64, ». B 416. K 415. Ls 3398

417 Dö sprach diu küneginne ,,nu brinc mir min gewant.

unt ist der starke Sifi'it komen in ditze lant

durch willen miner minne, ez gät im an den lip.

ine fürhte in niht so s6re, däz ich werde sin wip.'"

J. [396*]. Hg 1681. Hzm 426. Z 64, 3. B 417. K 416. Ls 3406

418Prünhilt diu schoene wart schiere wol gekleit.

dö gie mit ir dannen manic schoeniu meit,

wol hundert oder mere; gezieret was ir lip.

ez weiden sehen die geste diu WEetlichen wip.

L [397*]. Hg 1685. Hzm 427. Z 64, 4. B 418. K 417. Ls 3414

419Dämite giengen degene da üz Llänt,

die Priinhilde recken, die truogen swert enhant,

fünf hundert oder. mere. daz was den gesten leit.

dö stuonden von dem sedele die beide küene unt gemeit.

L 398. Hg 1689. Hzm 428. Z 64, 5. B 419. K 418. Ls 3422

420 Dö diu küneginne Sifri'den saeh,

nu muget ir gerne beeren, wie diu maget sprach,

„Sit willekomen, Sifrit, her in ditze lant!

waz meinet iuwer reise? gerne het ich daz bekant."

416, 1. plide, 2Ibt). ju blide (ogt. blidi ält. Sitt. 198, '.

), Reiter. — der zühte
pflegen, auf feine? aäene^men galten. — 2. t-r-weinen, jutn SBeinen bringen, nämlicft

inbem er i£|re 3J!änner erfc^Iägt. — ;-i. sin lip ist so gestalt, er fyit ein 'olc^eä

SUuäfe^n, ift begrünbenb für Si 4 311 faffen: feinem 3Iu5fet)n nai) ju ic^Iiepcn, ift er. —
417, 1. nu fnüpft fotgernb on an baö Sorfiergc^enbe : bann fnämlic^: roenn bem fo ift).

—
2. unt, fonbitional. — 3. durch willen miner minne, um meiner Siebe tnilTen.

— 4. ine = ich ne. — 418, 1. gekleit = gekleidet. — 2. dannen, oon ba weg,

nämli(^ ben .gelben entgegen. — 3. wol (fic^erüdi) hundert oder mere, gptelmann?«
roenbung; f. Spielmannsbic^tung ju I. 7:', 2. — ir lip = fie. — 4. ez ift ^ier grammas
tifc^eä gubjelt, rocicfies auf ba5 Sogiic^e (diu wip) oorbereitet. — 419, i. damit e. mit
ben grauen. — 2. truogen swert enhant, fie irarcn ooUftänbig gcioappnet; swert
tragen ift te(f)nifd)er 2Iu4brud. — 3. oder mere,

f. 418,3. — daz, nämlic^ ba^ fie

Srün^ilb fo moi)i oerteibigt fafjen. — i. stuonden von dem sedele, erhoben ftcf)

oon bem Si|e. — 420,2. nu muget ir gerne hoeren, ©pielmannörocnbung (ogl.

Spielmannsbic^tung I, 70, 3) ; cö ift nichts al§ eine auf Spannung beredinete Umfc^reibung

Don: unb bie 5"ngfrau fpracb alfo. — 3. sit willekomen her in ditze lant,
bas atbDerb her (^ievt)er) ä^igt, baß ber Serbalbegriff in willekomen noc^ roirffam mar:
feib noc^ 2Bunfcf) gekommen Ijcr in biefeS 2anb, b. i). id) t)ei^e eud) in biefem Sanbc roitls

fommen. — 4. meinen, e§ auf etroa? ablegen, enuaö be.iroecfen („grei^eit, bie id) meine";.
— daraus, ba| bie Äönigin ben Siegfrtb fofort at§ Scfannten begrüpt, lä^t fi* auc^

fc^Iiepen, baß bie Sage ein frübereö 3i'ia»n'"entreffen ber beiben Dorau5fe|t. — gerne
het ich daz bekant, gern J)ätte ic§ bie fiunbe erJjalten, in bem Sinne: ic^ ^ätte bie

Sacfie gerne hinter mir: conrpertum habuerim.



96 Str. 421—42i (Av. Vlly: Sicgfrib btridjtct uon ©untl^rs 3^brtd)t.

T- S99*. Hg 11593. IIziu 4S9. Z 64, 6. B 420. K 419. Ls 3430

421 „Vil micliel iuwer geuäde, min vrou Prünhilt,

daz ir mich ruochet gi'üezen, fürsten tohter milt,

vor disem edelen recken, der hie vor mir stät:

wan der ist min herre; der eren het ich gerne rät.

L 400*. Hg 1697. Hzra 480. Z 64, 7. B 421. K 420. Ls 3438

422 Er ist geborn von Eine, waz sol ich sagen mer?

durch die dine liebe sin wir gevärn her.

der wil dich gerne minnen, swaz im davon geschiht.

nu bedenke dichs bezite; min herre erlät dich es niht.

L 401. Hg 1701. Hzm 4:11. Z 63, 1. B 422. K 421. I.s 3446

423 Er ist geheizen Günther unde ist ein künic her.

erwürbe er dine minne, sone gert er nihtes m6r.

ia gebot mir her ze varne der recke wol getan:

moht ich es im geweigert haben, ich het iz gerne verlän.''

L 402. Hg 1703. Hzm 432. Z 63, 2. B 423. K 422. Ls 3454

424 Si sprach „ist er din herre unt bistü sin man,

diu spil, diu ich im teile, getar er diu bestän,

behabt er des die meisterschaft, so wird ich sin wlp;

unt ist daz ich gewinne, ez get iu allen an den llp."

421, 1. vil michel (sc 1. ist) iuwer genäde, i^r jeib je^r gütig, ic^ ban!e euä)

Xid)t fe^r. — 2. milt ^ milde, apofopiert. — ruochet, geruftet, mit bem blofeen 5S"tin.— 3. vor disem, e^cr al§ btefen. Gr roill fte barauf aufmertfam macften, ba| (Suntf)er

naä) bcffen Sinnge ber erfte Öru^ gebühre. — 4. rät haben eines dinges, ettoa? ent=

Beeren, auf etioaö »crjtc^tcn — der eren, nämlicfi auf bie (Sbrc eines erften ÖruBey. —
422, 2. durch die dine liebe, bir ju Siebe. — 3. der, nätnlic^ ©untrer. —
minnen, heiraten. — davon, infolge beffen, niimlic^ bicior älbficbt. — 4. nu (ogl.

417, 1), barum. — sich eines dinges bedenken, ficf) ettoas überlegen. — dichs
^ dich es. — bezite, ju rechter 3^^t. — einen eines dinges erläzen, einem
etroaS crlaffen ; es ßjenet. be§ 9ieutrum>3, allgemein bejüglid) auf ben ^n^-^Ü beö SBorfter=

ge^enben, roie and) es in ber erften a?er§f)älftc : bieie Slngelegenbeit. — 42:J, 2. erwürbe
er, luenn er erroürbe. — nihtes, @enet. , abt). Don gern. — 3. ze varne, ze mit

bem Sati» bes Jnfinitit). — 4. moht ich es im geweigert haben, ftätte id) e§

if)m abfdjlagen tonnen ; weigern mit 3)at. ber il>erfon unb öcnct. ber Sadie Tcs). — i z

beliebt fic^ (ebenfo loie es) auf ba§ her ze varne. — 4. verläzen = untorlaffen. —
424, i. S8on ist biö $. 3a ift ber Sorberfa^ vi 3a, bod) finb bie Äonbitionalfä^e nid)t

als einfad) toorbiniert ju beulen. S)er erfte ift eine Umfdircibung oon : biefer bein öcrr,

wie bu ihn ncnnft (mit leidjter Cii^onie be§ Unglauben«) : ber jiueite ift ber eigentlidie

ißorberfat^; ber britte (behabt er des, niimlidj in bem Spiele, die meisterschaft) ift

eine nac^träglicbe i)alb »orficbtige, halb fpöttifdie 33efd)räntung i^rcr .^auptbebingung.
— 2. sjiil, Äiimpfe, roeil in iljrer ^urtigteit ber iöeraegungcn bad Äennjeic^nenbe

roor. — teile, jur SBa^l fteHe, juteite; ugt. Senecfe, ju Sro. 4«30, S. 3i8. —
3. behaben, erfo^t Ijalten, fieser behaupten. — 4. unt (tonbit.) ist daz, gefd)iel)t

es, bag.
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r. 403'. Hg 1709. Hzm 433. Z 05, 3. B 424. K 4S3. r.s 34<33

425 Dö sprach von Tronege Hagene .,frouwe, lät uns sehen

iuweriu spil diu starken. 6 daz iu müeste iehen

Günthtr min herre, da mües iz herte sin.

er trouwet wol erwerben ein also schoene magedin."

L 404. Hg 1713. Hzm 434. Z 6ö, 4. B 425. K 424. F.s 3470

426 „Den stein schöl er werfen unt springen darnach,

den ger mit mir sciezen. lät iu sin niht ze gäch.

ir muget wol hie Verliesen di ere und ouch den lip,

des bedenket iuch vil ebene" sprach daz minnecliche wlp.

L 405. Hg 1717. Hzm 435. Z 65, 5. B 426. K 425. Ls 5478

427 Sifrit der küene zuo dem künege trat,

allen slnen willen er in reden bat

gegen der küneginne, er sölde an angest sin;

„ich sol iuch wol behüeten vor ir mit den listen min.''

L 40C. Hg 1721. Hzm 436. Z 65, 6. B 427. B 420. Ls 3486

428 Dö sprach der künec Günther „küneginne her,

nu teilet, swaz ir gebietet. unt waei'es dannoch mer,

daz bestüende ich allez durch iuwern schoeneu lip.

min houbet wil ich vliesen, ir enwerdet min wip."

L Uü. Hg 1725. Hzm 437. Z 05, 7. B 428. K 427. Ls 3404

429 Dö diu küneginne sine rede vernam,

der spile bat si gäben, als ir dö gezam.

si hiez ir gewinnen ze strite guot gewant,

ein prünne rotes goldes unt einen guoten Schildes rant.

4"2.">, 1. lät uns sehen, ^eigt un§. — 2. stark besetc^net alleS, iDOa nic^t leicöt 6e=

roältigt roerbcn fann : lounberbar, gefäbrlicb ; tigl. ju 5, 4. — iehen, prägnant: einem (bie

Webertage) eingeftefien, fic^ einem befiegt erflären. — 3. herte, bcfonber^ non hartem
flampfe: bo mü^te e5 fc^limm ftefien. — 426, 1. 3" ben brei Seibesübungen vqI. 131,4. —
schol = scol, sol. — darnach, nad) bem Steine (nic^t Don ber3cit.». — 2. gäch , eilig

(Dg[. jä^c); lät iu sin niht ze gäch, laßt curf) 3^'^, übereilt euc^ nicfit. — 3. und
onch, unb nocb bafu (ouch ^ängt mit bem Stamme aug(eo) juiammenj. — 4. sich
(2lccui.) bedenken, etmoo überlegen. — ebene, in ricbtigcr äßeife, nit^t iu ^aftig

noc^ 5U lätfig. — 427, 2.' allen sinen willen, atte'j roa^ er tcoUte. •— bat, befahl,

bieß. — reden gegen, bariegen nac^ ber M. bin- — 3. er solde an angest sin
ift in SMbböngigfeit 5U benfen non einem au§ bat ^u entnebmenben aSerbum öeä Sagens. —
5n SB. 4 gebt bie iniirelte 9iebe plö^Iicfi in bie birefte über. — listen, fünften. Steg=
frib meint bie xarntappe. — 42S, 2. swaz ir gebietet, roaS ibr nur mögt, xoai ibr

Suft ^abt. — unt, fonbitional. — waeres (= waere es), öJenet., obb- t)on mer. —
dannoch, ftets beim Somparatio f. danne noch: danne (ngl. Ablat. comparat.) =
danana. als bie§. — 4. vliesen = Verliesen. — ir enwerdet, roenn ibr ni^t tnerbet.

— 42!(, 2. gäben, m. Gienet., etnioS befc^Ieunigen. — als ir do (unter biefen Umiiänben>
gezani, roiei^rbaS in ber JJatur lag, gemäß war. — 3. gewinnen, bringen. — 4. ein
= eine, apotoo. ogl. S; acf)mann ;u 36^, 1. — Schildes rant, pars pro toto, ScJ)ilb.

Sie Siibelungen. II. 7



98 St. 430—43i fAv. VII;: «ugfrib ijolt iit Tarnkappe.

L 408'. Hg 1729. Hzm 488. Z 66, 1. B 4S9. K 4S8. Lg 8502

430 Ein wäfenhemde sldln daz l§it an diu meit,

daz in deheime strite wäfen nie versneit,

von pfelle üzer Lybiä. ez was wöl getan:

von porten lieht gewürhte daz säch man schi'nen daran.
I. 409*. IIp 1T33. llzm 439. Z 66, 2. B 480. K 429. I,k 3510

431 Die zit wärt den recken mit gelfe vil gedreut.

Dancwärt unt Hagene die wären uugefreut,

wie iz dem künege ergienge , des sorgete in der muot.

si dähten „unser reise ist uns recken niht ze guot."
L 410. Ilg 1737. Hzm 440. Z 66, 8. B 431. K 430. Ls 8518

432 Die wlle was ouch Sifrit, der WEetli'clie man,
6 iz iemen erfünde, in daz schif gegän,

da er sine tärnkäppen verborgen ligen vant.

darin slouf er schiere; dö was er niemen bekant.
I, 411. Ilg 1741. Hzm 44i. Z 66, 4. B 432. K 431. Ls S526

433 Er ilte hin widere; dö vant er recken vil,

da diu küneginne teilte ir höhen spil.

dar gie er töugenllche (von listen daz geschach),

alle dieda wären, däz in nlem6n ensach.

I. 412*. llg 1745. Hzm 442. Z 66, 5. B 433. K 432. Ls 3534

434 Der rinc der was bezeiget, da soldez spil gescehen

vor manigem küenen recken, die daz üolden sehen.

m6r danne siben hundert die sah mau wäfen tragen,

swem an dem spil gelunge, daz ez die helde solden sagen.

430,1. -wäfenhemde ift ein feibne§ Ocioanb, bas unter ber SKüftuuii getragen
iimrbe (»gl. 3 ar «rf C/ SJeitr. 2. 235 fj, bas fogen. Spalier ober spaldenier, unb rocldjeS-

}um 21uft)alten jd)arfer 5JBoffen bienen ^ollto, nadjbem bieje bie übrige SRüftung bereit*

burc{ifd)nitten. — 2. wäfen, Sdjroert. — versneit, äcrfcfinitten l;atte. — 3. pfelle
(Pallium) ift ein Seibenjeug, aud) pfellel (palliolum). — 4. Äonftruiere : lieht gewürhte
(glänäcnbe geroirfte 2lrbeit) von porten. — daran, on bcm wäfenhemde, roeld)eö unter
ber brünne £)ertiorragt. — 431,1. die zit, injioijcften. — disen recken, bcn
SBurgunben — gelf, ba§ SSellen ber ^unbe, bie übermütige ^erauäforbcrung. ^
2. wären un gefreut, b. J). looren fe^r bejorgt. — 3. wie iz e r gieu ge, <?;ri'( zoiioi"

oon wären ungefreut unb Don des sorget in der muot. -— in, poffeffio. — 4. niht
ze guot, nid;t aüm paffcnb, b. i. redit ungelegen. — 432,1. die wile, injroiftfien

;

»gl. 431, 1. — 2. erfände, Qu^finbig geinnd)t hatte; rgl. 180, 3. — 3. vant, cgi. 12ii, 2.

— 4. slouf, «Präteritum »on sliefen. fdilüpfcn, com 2ln= unb S(u§jie^n ber illeibcr. —
niemen, S^atio: bn marb er i'on iKiemanb gcicl)n. — 433, 1. do, nämlid) al§ er toiebcr

{(infam. — 2.dä. luo bieÄönigin il)rc Spiele (teilte) einrid)tete ;" ugl. 33enecf e ju^xm. 4i!3U.

— hohen, «eil ber ^l'reie Ijod; ift. — 3. dar, ba^in , hier allgemeine Ortobe^eidmung : er

ging einher. — 4 . alle d i e d u (tierftärfte§ DUiaiio) wären, proleptiid), e§ ift al§ 9ielatiB=

fag ju fonftruiercn im ©enctio, abl). von niemen: ir aller dieda. — 434, 1. der rinc
was bezeiget, ber .(lampfplals toar burd) ^^citO^n tenntlid) gemadit. — soldez = solde
daz. — da ift bemonftratio, bcdj ift ber Saij bcm Sinne nai^ bcm norigen untergcorbnct,

menn aud) ber gorm nad) fclbftänbig, unb da ift rclatio auf rinc ju besiegen: auf welchem. —
2. vor, t)or Slugcn, in GSegcnioart üon. — daz, ben Scrlauf ber Spiele. — 3. wäfeii
tragen,

f.
419, •_'. — die hier unb in äi. 2 geht auf ben in nianegem küenen recken

bcm Sinne nad) liegcrbcn iflural. — 4. 2'cr Sa^i mit swem hangt ab »on sagen. —
daz, final. — gelunge, gelungen wäre, irer Crfclg gehabt hatte.
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r, 41 S*. Ilg 1749. Ilzm 448. Z 6C, 6. B 4S4. K 4S3. T.s 3S4S

435 Do was komen Prünhilt; gewäfent man die vant,

sam ob si solde striten iimb elliu kiineges lant.

iä trüoc si ob den siden manigen goldes zein:

ir minneclichiu varwe därunder herlichen schein.

L 414*. Ilg 175S. Ilzra 444. Z 60, 7. B 435. K 434. Ls 3550

4JJ6DÖ körn ir gesinde; die truogen dar zehant

von äl rotem golde einen Schildes rant,

mit stahelherten spangen, michel unde breit,

därunder spilen wolde diu vil minnecliche meit.

I. iir,'. Hg 1757. Ilzm 445. Z 67, 1. B 436. K 485. Ls 3558

4.37 Der vrouwen schiltvezzel ein edel porte was.

därüffe lägen steine grüene sam ein gras,

der lühte maniger hande mit schine wider daz golt.

er raüeste wesen küene, dem diu vrouwe wurde holt.

J. 416*. Ilg 1761. Ilzm 446. Z 67, 2. B 437. K 436. Ls 3566

438 Der schilt was under bukein, als uns daz ist gesaget,

wol drler spannen dicke, den tragen solt diu maget.

von stahel unt ouch von golde rieh er was genuoc,

den ir kamersere selbe vierde küme truoc.

L 417'. Hg 176.5. Ilzm 447. Z C7, 3. B 438. K 437. Ls 3574

439 Also der starke Hagene den schilt dar trägen säch,

mit grimmigem muote der helt von Tronege sprach

„wä nü, kiinic Günther? wie vliese wir den lip!

der ir da gert ze minnen, diu ist des tiuveles wip."

4:J.j, 1. vant,
f. 129, 2. — sam ob, ebenfo nrie bas einfache sam, g[ei(§ q(§ ob. —

0. über bem ieibnen SBaffenbemb (f. 430, 1) trug fie mant^en goltnen Stab, nämücti an
ifjrer ^iüftung, bie t)on Öolb roor (ogt Qatnde, Öettr. S. 236f). — 4. därunder,
unter ber Stiftung ^eroor, j. 3?. an ben älrmen. — schein, 5prät. Don schinen, leucfiten.

— 4!i<i, 1. truogen, bracbten. — 2. einen Schildes rant, einen Sc^ilb, ogl. 429, 4.

Äonftruiere: einen seh. r. michel unde breit von alrötem golde mit st. spangen. —
4. spilen, fömpfen; ogt. gpielmannsbic^t. 5u 1,7,8. — därunder, hinter njelc^em (be;;. auf
ben g<$tlb). — 437, 1. schiltvezzel, ber Sriff be§ Scbitbe^; ogt. 4.52, 2. — 2. därüffe
fauf ber Sorte) lägen, auf biefer roaren aufgeheftet. — 3. der, ßJen. $[ur., bemonftrat.,
be5. auf steine, ab^. oon maneger hande, man(f)er(ei. — wider, gegen, um bie 2Bette

mit. — 4. er, berjenige. — dem fbej auf er) diu vrouwe wurde holt, bem bie

5ürftin fid) geroogen gezeigt ptte. — 43s, i. under bukein, b. ^. an feiner bidftcn
Stelle. — 2. drier spannen, (Senet., abf). Don dicke. — den, relat. , bej. auf der
schilt. — 3. genuoc, gar febr. — 4. £iier ift ein äroeiter Sretatiofaft in fdjeinbar un=
bcgreiflid^er Unbefiotfen^eit angefügt. 3tl(ein bem Siebter, ber felbft nicbt fcftrieb ober la§,

mar in ©ebanfen bereite ber erfte 3ie[atit)fa| als pofieffioes Slttrtbut röUig mit bem
Subjefte Derfc^morjen ; au^erbem ift burc^ bas ba§ Subjeft aufne^mcnbe er bie Ungenauig=
feit gcmilbert — 439, i. dar: ngl, 433, :i: batierbringen. — 3. wä nu, roo je|t? eine

eUipttft^e IJrage ber Katlofigfcit : roo bift bu nun? S5g[. ßJrimm, ®r. III, 320. —
Vliese = Verliesen; ogl. 444,3. — 4. ze minnen, präbifatit) : al§ GSegenftanb ber
Siebe, als ßJattin. — der, relatip ju bem fotgenber bemonftratinen diu. — des tiuveles
wip, ebenfo roie välandinne gcbräucblicbe Seseicbnung für grauen, bie burcb ßerau?;
treten au§ ifirer Spfjäre irgenb roetcbe Sc^roierigfciten bereiteten.



100 Str. 440—443 'Av. VII;: ßrunljtlbs yaiiicc unb ©tr.

llg 1769. Hzra 44«. % G7, 4. B 4.'59. K 4.5S. I.s 3582

440 Vernemt nocli voa ir wsete; der bete si genuoc.

von Azagouc der siden einen wäfenröc si trüoc,

edel i'int riclie. ab des värwe scbein

von der küneginne manic berlicber stein.

L 418. H|r 17T3. Ilzm 44i». Z 67, .'.. B 440. K 439. I.s 3590

441 Dö truoc man dar der vrouwen swtere ünde gröz

einen ger scbärpfen, den si alle zlte schöz,

starc unt ungefiiege, micbel unde breit,

der ze slnen ecken barte vreislicben sneit.

I. 410'. Hg 1777. Ilzm 450. Z 07, 6. B 441. K 440. I.s 359R

442 Von des geres swaere beeret wunder sagen,

wol vierdebalbiu messe was darzuo creslacren.

den truogen käme drie Prünbilde man.

Güntber der edele vil barte sorgen began.

Ilg 1781. Hziii 451. Z 67, 7. B 44S. K 441. I.s .S606

443 Er däbte in sinem muote „waz söl ditze wesen?
der tiuvel üz der belle wie künder davor genesen?

wter icb ze Biirgönden mit dem lebene min,

si müeste bie lange vri vor miner minne sin."

\U 17>4a. Ilzm 452. Z 68, 1. I.s SOU

443a. Im was in siaeu sorgen, daz wizzet, leit genuoc.
allez gln gewsefen man im einen truoc.

dö wart der künec riche wol gewäfent in.

vor leide hete Hagene' vil nach verwandelt den sin.

410,1. genuoc, reic^tic^ Diel — 2. 2)cr wäfenröc luiirbe über bcr Siiifliing

getragen, e§ folgten fic^ atfo: SBaffen^embe, Brünne, ffiaffenvocf (3arncfe, S3iitr. S. 237).

Äonftr.: einen wat'enroc der sideu von A.: über A. ogt. Ginl. 3. 78, 2;i. — 3. ^nbein
bie fjerrlic^en Sselfteine »on ber garbe beö üSaffenrofco, auf ben fie aufgenätit rosren,

glcinjenb fic^ a.h\)Vi\iin, erftrafjlten ftc jugleid) uon ber il5.'rion SninOilbd. — 441, 1. truoc,
brarfitc; ug[. 4:it;, l. — groz, »on Sad)en: bicE (opp. kleinj. — •>. scharpfon, ooii

sarpli;
f. oben 74, 2. — alle zite, immer, geroöt^nlid). — 3. starc, luiberfianböfä^ig, ftart— ungefiiege, roa? nic^t fjmblid; ift. — michel, uon ber Sänge ober ^öljc (opji.

lüt<el). — 4. ze sinen ecken, an feinen äi^neibi'n; ugl. 7 l, 1. — harte (ilöo, uon
herte), fefjr. S5gt. f)iermit bie 33;fc^rcibung uon Siegfrib-j spccr 71, 3 unb y.')2, 2. —
442,1. hcMret wunder sagen, ^öret Ungloublid)C'3 crjäfjlcn, luiU id) U. crjftljlen. —
2. vierdehalbiu, Oiom. Sing. ^vem. : brciunbeintjatb. — messe, ft. gfcnt- (= lot.

massa , ein beftimmteö großem ©eioicfit. — darzuo geslagcn, baran uerfd^miebet. —
3. kiime, mit üKül)e. — drie Pr. man, attributiu: brci oon Sr.ö lllannen; Gnjambc-
nient. — 44:5, 2. wie kun<ler (= künde er), luie mödile er c§ anftcllen, nin; ich kau
be;eid)net immer eine auf 9?erftänbni5 beruljenbe ^ö^igfcit. — davor, uor bem (*!ere. —
ucnesen, gefuno bleiben. — 3. w;cr ich, luenn id) luärc. — 4. si niuesto, fie

luiire in Der Sage, fie tonnte. — vri vor, ficOer i'or, nnbeiäftigt »on.



Str. 4-14—4^8 (Av. \U,: JJankmaxt unö -^agcn bjgcljrcn ifjrj ttlaffcn. 101

Tu 4S0-. Hg 1785. Ilzm 433. Z 08, 2. B 445. K 442. Ls St;»5

4 44 Do sprach Hägenen bruoder, der küene Dänewärt,

„mich riuwet inneclichen disiu hovevart.

nu hiezen wir ie recken; wie vliese wir den lip,

suln uns in disen landen nu verderben diu wipl
L 421*. Ilg ITSS'. llzra 4.-^. 7. OS, 3. B 444. K 443. I,s S630

445 Mich müet daz harte sere, daz ich körn in daz lant.

unt hete min bruoder Hagene sin wäfen an der hant,

unt ouch ich daz mine, sO möhten sanfte gän

mit ir übermüete alle Prilnhilde man,
Hg 1793. Ilzm 453. Z 08, 4. B 445. K 444. Ls 3088

446 Daz wizzet sicherlichen , si soldenz wol bewarn,

unt h6t ich tüsent eide ze einem vride geswärn,

e daz ich sterben ssehe den lieben heiTen min,

iä müesen lip Verliesen daz vil schoene magedin."
li 422". Hg 1797. Hzm 456. Z CS, 5. B 44C. K 443. Ls 3'>4«

447 „Wir solden ungevangen wol rümen ditze lant"

sprach sin bnioder Hagene „heten wir däz gewänt,

des wir ze not bedürfen, unt ouch diu swert vil güot,

so wurde wol gesenftet der starken vröuwen übermuot."
r. 423-. Hg 1801. Hzm 457. Z 0*, 0. B 447. K 446. Ls 3654

448 Wol hört diu maget edele, waz der degen sprach,

mit smielendem munde si über ähsel sach:

,,nu er dünke sich so küene, so traget in ir gewant,

ir vil schärpfen wäfen gebet den recken an die hant."

444, 2. inneclichen, in innerftcr Seele. — mich riuwet, mir mac^t ic^mer;,
Äummcr fBon hriuwa, ogl. alt. Sitt. IUI, 1). — 3. nu hiezen wir ie, fiepen mit
boc^ immer, nu leitet einen ginroanb ein. — vliese, ba§ n ift Dor w apotopiert, roie

43H, 3. — 4. SU In, wenn fotten. Sie Semerfung Sanfroartö oon feinem längeren jRitter=

tum paßt fcfitecöt 5u bem, toas er 192.5, 3 fagt, er fei ein flcineä .fiinb bei Siegfribe Scbe
geroefen (\. Sac^mann, ainm. S. 1). — 445, 1. daz ich, lte§: deich. — kom, ge^

lommen bin. •— 2. unt, fonbittonai. — an iler hant, nicf)t in, ipeit bie ©anb »om
Scbioertc nur berührt, nic^t burcbbrungen roirb. — 3.4. sanfte gän mit ir über-
müete, gelinbe auftreten mit i^rer SiegesgewiB^cit. (rs ift baö roicber eine 2trt ber

in ben DJib. fo beliebten Sitoteä, pevmöge bercn ftarf lobenbe ober ftarf tabelnbe Slus^

brüde permieben unb bur(^ beftbeibenere erfe|t tperben : fo fotite ifjnen i^re ^uvttii^^tüi)'

feit TOO^l genommen werben. — 440,1. soldenz = solden ez, ez 21ccuf. , abi). pon
bewam, fie fotiten fic§ bapor fic^erlicfi ^üten, nämltc^ por iotcber ^erauöforbemben 3"=
perftc^t. — 2. unt,

f.
445, 2. — einem ift ftebcnber ätrtiiEel bei vride in tecfinifc^em

Sinne, roeit berfelbe nicbt abftraft in unfcrem Sinne, lonbern inbipibuett na^ jebem
einzelnen ^aüt gefapt roarb. — geswarn,

f.
geswom, sj-artic. Pon sweren,

f. ©int.

S.Öl, 1. — 4. niüeseu = müese den. — W«, 1. ungevangen, B. i. frei. — rümen
ditze lant, herausgeben au§ bieiem Sanbe. — 2. heten wir u. f. ro. ift fonbitionaler

9iebenia§ ütiij xotrov ^u wir solden unb }u so wurde wol gesenftet. — daz gewant,
folc^e iRüflung. — 3. ze not, 5um flampfe. — 4. wol, in roirffamer SBeife. — ge-
senftet, barniebergelegt. — 44 H, i. h«'irt, apof. f. hörte. — 2. mit smielendem
munde, inbem ifir 5Kunb lächelte ; mit bejeit^net ^ier einen begteitenben Umftanb, nicbt

ba§ SBerfäeug (pgl. multis com laciimis). — 2. si über ahselsach, faf) fie über bie

2£cf)fel rüdipärts, nämiicfi in ber Slicbtung nac^ i^rem Öefolge. — 3. nu, begrünbet: ba, mit
bem Sonjunft. — traf?et,

f. 436, 1. — in, ben Sburgunben. — 4. andiehant, pgl. 445, 2^



102 Str. 4:4:9—452 (Ar. VII): Jin ßcginn bes Kampfes.

L 421'. Ilg 1805. lUm 459. Z 60, 1. B 448. K 447. Ls 3670

449 Dö si diu swert gewannen, also diu maget gebot,

der vil kiiene Dancwart von vreuden wart rot.

„nu spilen swes si wellen" sprah der snelle man;

„Günther ist umbetwungen, Sit däz wir unser wäfen hän."

L 425. Hg 1809. Hzm 460. Z 69, 2. B 449. K 448. Ls 3678

450 Diu Prünhilde sterke groezlichen schein.

man truoc ir zuo dem ringe einen swaeren stein,

gröz unt ungefüege, michel unde wel,

in truogen küme zwelfe helde küene ünde snel.

L 42i;'. Hg 1813. Hzm 461. Z 69, S. B 450. K 449. I.s 3680

451 Den warf si zallen ziten, so si den ger verscöz.

der Biirgonden sorge wurden harte gröz.

„wäfen", sprach dö Hagene „waz hat der künic ze trüt!

iä solde si in der helle sin des übelen tiuvels brüt."

L 427. llg 1817. Hzm 462. Z 09, 4. B 451. K 450. Ls 3694

452 An vil wi'zen armen si di ermel wänt,

si begonde vazzen den schilt an der haut,

den gör si höhe zuhte; dö gienc iz an den strit.

G-ünther unt Sifrit die vörhten Prünhilde nit.

llg 1804 a. Ilzm 458. Z G8, 7. Ls .3662

448a. „Mir ist also msere, daz si gewäfent sin,

als ob si blöze stiienden" so sprach diu künegin
„iii enfiirhte niemens sterke, den ich noh habe bekant,
ich getrouwe wol gedingen in strite vor stn eines hant.

449, 1. gewannen, befommen t)Otten; ^u bcm SScvb ngt. 4.5, 4. — 2. von vreuden,
infolge von %t., roir fagen: oor %v. — 3. n u spilen (flonjuntt.), je§t mögen fie

Atampfjptele anftellen, meiere ftc looUen. spilu m. Qenct. ^ svk-es, attra^. : des swaz.
— wellen, Äonjuntt. — 4. Sie jdjmcbenbe Betonung ift and) ju uennciben, loenn

man tieft: Günther ist. —• sit daz, feitbcm; ugl. 44, 1. ^ unser wäfeii, 3(cc. ^lur.
^ 450, 1. griezlichen schein, fie trat in grogaittgcr SBei?c 5U Sage. — 2. der
rinc ift gebilDet burcJ) bic SBeriommlung bev Untftc^cnbcn; eine befonbcrc iSinfricbigung

braudjt nirf)t uorau5gcfe|t 5U nierben. — 3. groz unb michel
f. 441. — wel, runb

(unfer runb auä rotundus, fpäterc a3ilbung) ;
^iingt mit wellau jufammen — 4. kiime,

f. 302, 1. — zwelfe, ba5 Qatjtroort üor bem Subftantio roirb fonft feiten flottiert;

ogl. 2arf)mann ju ^f- 33(j3. SJcnccfe su ^m. 583. — 4')!, 1. zallen (= ze allen)

ziten, ügl. 441, 2. ^ verscöz, abgcfd)offen t)otte. — 2 sorge, ftar! flclticrter

iptural. — 3. wäfen, ^elbcnmiifeigcr 2lu5ruf, um Grftaunen, Si)rect, Sc^merj ^u be=

Setd)nen. — waz (vqL 454, I) hat der kiinic ze trüt, luen l)at bor jlönig alä

©eliebte! — 4. ia, beteucrnb, mit folgeubcr Snoerfton: fürujal)r, ficfoUtc; ugl. 440, 4.

—

der ilbele tiuvel, ogl. 217, l. — in der hello ift nid)t ilttribut ju tiiivels,

fonbern sin ift ij.-fo xoititü Jlopula für in der helle unb bnit. — 4ö'2, I. 2)ic ')irmcl

ipurben fel;r weit unb t;erabt)ängcnb getragen (ugl. Ort mm su aitlji« u. ^^Jroplj. Slnm.

if. 41t. 50 unb ju D 1U7, 3. (!9f.), fpätcr äum ^pußc oud) enger feftgcfc^nürt. ^cn weiten
Slrmet roanb fie l)ier in bie §öt)e, um nic^t im fiampfe bel)tnbert ju fein. — 2. si be-
gonde vazzen, ugl. bie schiltvezzel 437,1. — nit ift bic fetnblid;e ßiefinnung im
.Kampfe, ba'5 Streben, bem Giegner 5U fdiaben.
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T, 42«. Hg 1S»1. Hzm 463. Z 69, 5. B 4ö». K 451. Ls 370S

453 Und wsere im Sifrit niht ze helfe komen,

so hete si dem künege sinen lip benomen.

er gie dar tougenliche unt rüort im sine hant.

Günther sine liste harte sörclich ervant.
Hg 1825. Hzm 464. Z 69, 6. B 453. K 452. Ls 3710

454 „Waz hat mich gerüeret?"' däht der küene man.

dö sach er allenthalben; er vant da niemen stän.

er sprach „ich pinz Sifrit, der liebe vriunt din.

vor der küneginne söltu gar an angest sin.

L 429. Hg 1829. Hzm 465. Z 69, 7. B 454. K 4Ö3. Ls 37 IS

455 Den seilt gip mir von hende und lä mich den tragen,

und merke rehte, waz du mich beerest sagen.

nu habe du di gebsere, diu werc wil ich begän."

dö er in reht erkande, ez was im liebe getan.
Hg 1833. Hzm 466. Z 70, ]. B 435. K 454. Ls 3726

456 „Nu hil du mine liste, dine söltu niemen sagen:

so mac diu küneginne vil lützel iht beiagen

an dir deheines ruomes, des si doh willen hat.

nu sihtu, wie diii vrouwe vor dir unsorclichen stät."
L 430. Hg 1837. Uzm 467. Z 70, 2. B 436. K 4Ö3. Ls 3734

457 Dö scöz vil kreftecliehe diu h^rliche meit

üf einen schilt niuwen, michel unde breit,

den truoc an siner hende daz Sigelinde kint.

daz fiwer spränc von stahele, alsäm ez weete der wint.

4.53,1. unde, fonbitional. — ze helfe, a[§ §ülfe, präbifattD. — oenemen,
gleich in -Sebeutung unb Äonüruftion mit bem einfachen nemen. — ). sine liste,
feinen flunftgriff; ogL 427, 4. — ervant, von ervinden, ausfinbig machen, icd^rnefimen
(ogt. 210,4. 201,3. 180,3. 27 c, 2 u. ö.); er oerfpürte feine j^ünfte mit großer 8eforgni-3,

roeil er nämiic^ i\<S) bie rounberbare 'Berührung nic^t erflären tonnte. — -t.54, i. waz,
in bcr {j'^age nac§ einer ^^}erfon, jur Sejeic^nung eineä SSefenä, bas man feiner Eigenart
nad) nidit unterjubringen roeip; ngl. 451,3. — däht = dähte. — 2. sach, abfolut:

{traute um iiä). — allenthalben, nac^ oKen Seiten. — er vant da niemen,
ogt. ba befanb fic§ niemanb; f. oben ju 129, 2. — 3. er, nämiic^ Siegfrib. — 4. soltu,
Umfc^reibung beö Jmperatio. — an = äne, ofine. ^ 45.5, 1. von hende, aboerbial,

ba^er o^ne ülrtitel. — 3. habe die gebaere, mac^e bu bie Öebärben, b. ^. fteHe bic§

a[§ äSerfenben, 3pringenben, 3?ingenben u. f. ro. gebaere, gebaerde ift bie 3Irt, loic

man fic^ benimmt. — diu werc begän, fic^ über bie älrbeiten ^ermac^en (in bem
SBiUen, fie ju beroältigen; alfo:) fie oollbringen. — 4. erkande, erfannt ^atte. — ez,
nämiii^ baß S. ba roar. — liebe, Slboerb. — 4.56, 1. äier fpric^t Siegfrib. — hil,
gmperot. non heln, hal, geholn. — dine = die ne, nämtic^ bie liste. — 3)er feibftänbtge

@a| in äS. 1 ift al§ bebingenber 33orberfa| ju benfen ju bem in 35. 2 folgenben JJlac^fo?,

n)ie überhaupt in bcr 3?ibe(ungenbic§tung bie SJebenorbnung ber Säße ber Unterorbnung
Dorgejogen roirb. — 2. beiagen, ogl. 30, 2. — vil lützel, fe^r roenig, b. i). burt^au?
nic^t. —• 3. deheines ruomes, ab^. oon iht. — an dir, ogi. 98, 3. 215, 3. — des,
relatit), abl). von willen hat, begefjrt. des bejie^t fic^ auf baä ©euiinnen bes JRu^meS. —
4. sihtu, Jmperotio. — unsorclichen, unbeforgt, furchtlos. — 457,2. einen,
toir roiirben den erroarten; oem m^b. Siebter aber erfc^eint ber Sc^iib noc§ alä ein

unbefannter, ba er erft in SS. 3 burd^ ben iRetaftbfa^ nö^er beftimmt roirb. — 4. von
atahele, als bie opi^e be§ opeer§ mit bem ©ifen be3 3c^i[be'j in »Berührung fam. —
als am, gleich al5 ob.

L
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r, 431. llg 1841. Ilzm 468. Z 70, 3. 15 457. K 486. I^s 8742

458 Des starken geres snide al durch den schilt brach,

daz man daz fiwer lougen üz den ringen sach.

des scuzzes beide strüchten die kreftlge man;

wan diu tärnkäppe, si wseren tot da bestän.

I^ 432. Ilg 1845. Hzm 409. Z 70, 4. B 458. K 457. Ls .'.750

459 Sifride dem küenen von munde brast daz pluot.

vil balde spranc er widere, dö nam der helet guot

den g6r, den si gescozzen im h6te durch den rant,

den frümte ir dö hin widere des starken Sifri'des hant.

llg 1849. llzm 470. Z 70, 5. B 459. K 458. Ls 3758

460 Er dähte „ich wil niht schiezen daz schöne magedin."'

er körte des g6res snide hindern rucke sin;

mit der gerstängen er scöz üf ir gewant,

däz ez erklänc vil lüte von siner ellenthaften hant.

t. 433. llg 1853. Hzm 471. Z 70, 6. B 460. K 459. Ls 376G

461 Daz fiwer stoup üz ringen alsäm ez tribe der wint.

den scüz scöz mit eilen daz Sigemundes kint.

sine mohte mit ir kreften des scuzzes niht gestän.

ezn hete der kiinic Günther entriuwen nimmer getan,

L 484. Ilg 1857. Hzm 472. Z 70, 7. B 461. K 460. Ls 3774

462Priinhilt diu schoene wie bälde si üf spranc!

„Günther, ritter edele, des scuzzes habe danc."

si wände, daz erz hete mit siner kraft getan:

ir was dar nach geslichen ein verre kreftiger man.

458, 1. al durcli, ganj burd). — 2. lougen (non der louc, bie Jvlninine; "gl-

ölt. £itt. 153,19), flammen. — üz den ringen, aM ben *}Janäen"ingen, lueld^e von
bem ©peere fletroffen ruurbert, nad)bem er ben Sc^ilb burd)brocOcn. — 3. des scuzzes,
infolge beä ©d)ufjeä. — 4. wan diu tarn kappe, seil, wjcre, eUiptifd^er <Sa|; ngl.

niwan 259,4. S ad) mann ä" 1952,4. — tot bestän («Partie. Don bestän), »gl. 2.ö8, 2

unb bann 2362, 4: gefallen, erfd)Iagen loorben. — 439, 2. widere, jurüd sum 2lngrtff. —
3. den ger, Cbjcft i<7t!/ xntinv jii nam unb frunite. — im, pofieifio- ®atio. — den
rant, ben ©d)ilb. — 4. frumte, uon fnmimen, beförbern, fcf)ideii. — widere ift

eigcntlid) genügenb äur SSeseidjnung ber 9iid;tuiig ; hin üerftärft cä. — 400,2. hindern
(= hinder den) rucke, naii) rüdwärtä, er marf nlfo mit bem ftumpfcn Gnbe bee

CJcrC'j. — 3. gewant ift ^ier roieber bie Siüftung, ba^er fie aud) erflingt oon bem
2d)uffc. — 4.'ellenthaften, ba'j erfte t ift eupljonifc^ (Don eilen unb haft), fraft=

berce^rt, ftort. — ez, b05 Oicroanb, ntd)t unper(öntid). — 4ül, 1. alsam ez tribe
der wint, formelhafte S8ergleid)ung, ogl. 1S6, 2. 4o7,2. — üz ringen, aud bcnt

i)]anäer, ab»., bafeer o^ne 2lrtitel. — 2. sc 6z, f)atte gefd^offen, scuz 2lccuf. beö inneren

Dbjett?. — 3. des scuzzes, infolge beä©d)uffea: Oßl. 4.')8, 3. — gestän, fic^ ftelienb

erljalten. — 4. ezn = ez en. — entriuwen, in 2Bal)ri)eit, fürwahr, traun, ent»

ftanben auö in triuwen; al^b. baö 3lbD. triuwo, ugl. ält. £itt. 305, 18. — 4fi2, 1. balde,
liaftig, rafd). — 2. des scuzzes, für ben ©4ug, obl). von habe danc, fie meint: für
ben <Ed)u^ barfft bu Slnertennung (danc) beanfprud)en, ba§ loar ein anertcnnenäroertcr

Sd'nft- — '•'> erz = er ez, niimlid; bor <Sd)U\s. — 4. ir was nach geslichen, er lunr

^cimlid; in if)re 9Jäl)C gcfommen, dar, bai)u\. — kreftiger,
f.
kreftigerer, Äomparatio.

I



Str. 4;63—4G7 (Av. vn,: CuntJjer ficgt audj beim Stdnreurf. 105

L 435. Hg 1861. Hzm 473. Z 71, 1. B 4Ö2. K «l. Ls 378ä

463 Dö gie si hin bälde, zornec was ir muot.

den stein hiiop vil höhe diu edel maget guot,

si swanc in kreftecliche verre von der hant,

dö spranc si nach dem würfe; ia erklanc ir allez ir gewant.

L 43<j. Ilg 1S05. Hzm 474. Z 71, 2. B 463. K 463. Ls 3790

464 Der stein der was gevallen wol zw61f kläfter dan;

den würf brach mit Sprunge diu maget wol getan.

dar gie der h6rre Sifrit, da der stein gelac.

Günther in dö wegete der helt in w6rf6nnes pflac.

h 437. Hg 1*6?. H7.m 475. Z 71, 3. B 464. K 4133. Ls 379S

465 Sifrit was küene, kreflec unde lanc,

den stein den warf er veiTer darzüo er witer spranc.

von sinen schoenen listen er bete kraft genuoc,

daz er mit dem Sprunge den künic Gunthare truoc.

Hg 1873. Hziu 476. Z 71, 4. B 465. K 464. Ls 3*06

466 Der sprunc der was ergangen, der stein der was gelegen,

dö sach man ander niemen, wan Günther den degen.

Priinhilt diu schcene wart in zorne röt:

ft Sifrit bete geverret des künic Güntheres tot.

*
L 438. Hg 1877. Hzm 477. Z 71, 5. B 466. K 465. Ls 3814

467 Zuo zir ingesinde ein teil si lüte sprach,

1^ dö si zent des ringes den helt gesunden sach,

1^ „vil balde kumt her näher, ir mäge unt mine man:
ir sult dem künic Günther alle wesen undertän."

463, 1. balde,
f. 462, 1. — 3. verre, trieit ^in. — swanc in von der hant,

jc^teuberte i^n ou§ ber £ianb. — 4. dö, bann, barnac§, al§ fie bie3 get^an fiatte. —
nach dem würfe, hinter bem geinorfenen Steine ^er. SKan bead)te bie filangmaleret

:

swanc, hant, spranc, erklanc, gewant. — 404, 1. dan. öon ia (wo fie ftanb). —
kläfter, bie 2Beite jroiiiiien ben ausgebreiteten Slrnten, roie faden (»g[. fadmos o(t.

Sitt. 169,9), ein 3)ia| tion etroa brci GUen. — 2. den wurf brach mit spränge,
b. f). fie fprang noc^ über ben Surf {jinaug. — 3. fionftr. : gie dar da der stein gelac
(f)ingefaUen loar;. — 4. wegen, in öeroegung ie^en, aufbeben. — in, al^ Dbjeft ju
werlennes gehörig, welches ©enetio bei Jnfinitio, äbi). von pfiac. ift. — 46.5,2. verre
ift an fic§ fc^on ein flomparatio (porro) = weiter ^inau§; i)iev erfährt e§ nochmalige
Steigerung. — darzuo, überbiee. — 3. kraft, (Senet, ab^ oon genuoc. — 4. mit
dem Sprunge, jugleic^ bei bem Sprunge. — Gunthere, oollerc jyorm; ogl. a^b.
Gunthari. — 466,1. was ergangen, toar erfolgt, roar gemad)t roorben. — was
gelegen, lag ba. — 2. d6, eig. oon ber 3^^*» bo(^ fann eä aurfi folgernbe ober
aboerfarioe Sebeutung je na(§ betn gufammenlionge annefimen; ^ier = inbeffen. — wan,
f. c5, 1. — 3. in zorne, oor 3'>'^- — ^- geverret. ferne gerüdt, befeitigt. 2er
Sa| ftelit mit bem oor^erge^enben in begrünbenbem 3'M'annnen^ange. — 467, i. ein
teil, jiemlid). — lüte, laut, in fonft unfc^idlicfier SBeife, benn fie roar jornig. —
2. zent = ze ende, am Gnbe bes Äampfplages. — gesunden (2lccui.), ba§ flettierte

präbifatine Slbjeftio f. fdion oben. — 3. mine gehört ju mäge unb ju man; ogl. 476, 2.— ir sult Wesen undertän, unterirerft euc^.



106 Str. 463—472 At. VII,t ßrunljUö bekennt ftdj als bcfiegt.

L 439. Hg 1681. Hzra 178. Z 71, 6. B 467. K 466. Ls 3822

468 Do leiten die vil küenen diu wäfen von der haut,

si buten sich ze füezen tiz Bürgonden laut

Günther dem riehen, vil manic küener man.

si wänden, daz er hete diu spil mit siner kraft getan.

L 440. Hg 19S5. Hzm 479. Z 71, 7. B 4'3Ä. K 467. Ls 3830

469 Er gruoztes minnecllche, iä was er tugende rieh.

dö nam in bi der hende diu maget lobelich:

si erlöubte im, daz er solde haben da gewalt.

des freute sich dö Hagene, der degen kilene ünde balt.

L 441*. Hg 1889. Hzm 480. Z 72, 1. B 469. K 468. Ls 3833

470 Si bat den ritter edele mit ir dannen gän

in den palas witen. also daz wart getan,

do erbot mänz den recken mit dienste deste baz.

Dänewärt unt Hagene die muosenz läzen äne haz.

L 442. Hg 1993. Ifzm 481. Z 72, 2. B 470. K 469. Ls 3846

471 Sifrit der snelle wis er was genuoe.

sine tärnkäppen er abe behalten truoe.

dö gie er hine widere, da manic vrouwe saz.

er sprach züo dem künige, unt tet vil wisliche daz,

Hg 1897. Hzm 482. Z 72. 3. B 471. K 470. Ls 3854

472„AVes pltet ir, min herre? wan beginnet ir der spil,

der iu diu küneginne teilet also vil?

unt lät uns balde schouwen, wie diu sin getan."

sam ers niht enwesse, gebarte der listige man.

4CH, 1. leiten = legeten. — 2. buten sich ze füezen, fnieten nieber, fie

^ulDtgten if)m jum 3^''^^" ^^*' Unterwerfung. — üz Bürgenden lant gehört ali

2tttribut 5U Günther. — 4. Sögt. 462,3. — 469,1. gruoztes = gruozte si. —
minnecllche, liebeöoU. — iä, »gt. 62, 4; e5 begriinbet ^ier. — tugende, ©en.
*}}lnr., abi) oon rieh: von feinem SBene^men; ogt. tugent 24,2 Söenede ju Qiu 340. —
a. nam in bi der hende, ogl. 296,4. — 3. solde haben, Umfc^reibung be-ä

.ftonjunttiua. — gewalt haben, fbnigtic^e 3lcd^tc ausüben. — 4. küene unde balt
fmD faft ognongma, ixxi) liegt in balt ein no($ fc^ärferer aiuobrucf beä Begriffes: tecf,

uenoegen. — 470,2. palas, ugt. 35,3. — also, fogleic^ alS, fobalb aU — 3. do
erbot mauz (= man ez) den recken, man erroieä i^ren gelben feine (Saftliditeit

mit dienste oermittctS bienftroilliger Stufmcrtfamfcit. — 4. muosenz (^ muosen ezi

lazen (seil, wesen) äne haz, waren in ber Sage, tonnten baS mit ©enugt^uung
fic^ gefallen laffen. — 471, 1. wis er was genuoe, mit ^"ocrfion: er loar gar uor-

fictjtig. — 2. abe = aber, mieberum. — behalten truoc, brockte jum Stufberoatjren.

— 3. d(i, nacJjbem er niimlid) ba§ gct^an ^atte. — gie da manic vrouwe saz,
über ä[;nli(^e Ort5umfcl)reibungcu ogl. lo.'i, 4. 313,4. 35,1: er ging in ben <Bacii. —
472, 1. wes, abJ) oon pitot, luorauf loartet il}r. — wan, ogt. 152, 4 = warum niefit. —
2. der, ©enet. *p[ur., abl;. uon vil. — teilet, ug[. 421, 2. — 3. l&t uns schouwen,
^eigt uu'j. — wie getan, wie beft^affen, welcher SIrt — 4. ers = er es (®enet., abi).

pon nit). — gebären, fii:^ ein SluSfefjn geben, eine J^attung einnehmen.
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Hg 1901. Ilzm 48S. Z T», 4. B 472. K 471. Ls S«ä

473 Dö sprach diu küneginne ,,wi ist däz gescehen,

». daz ir habt, her Sifrit, der sj^il niht gesehen,

(diu hie hat errungen diu Güntheres hant?

'

des äntwiirt ir Hägene üzer Burgönden lant,

Ilg 1905. Hzm 4S4. Z 72, 5. B 473. K 472. Ls 3870

474 Er sprach „da h6t ir, vrouwe, betrüebet uns den niuot:

dö was bi dem scheffe Sifrit, der helet guot,

dö der vogt von Eine diu spil iu an gewan:

des ist ez im unkünde," sprach der Güntheres man.

L 443. Hj 19"9. Hzm 485. Z 72, 6. B 474. K 47S. l.s S«7«

475,,So wol mich dirre msere" sprach Sifrit der degen

„daz iuwer höhverten ist also gelegen,

daz iemen lebet, der iuwer meister müge sin.

nu sult ir, maget edele, uns hinnen volgen an den Ein."

L 444-. Hg WVi. Uzm 486. Z 72, 7. B 475. K 474. Ls 38S6

47ül>.j sprach diu wol getane „des enmäc niht ergän.

ez Diüezen 6 bevinden mäge unt mine man.

iane mag ich also lihte gerümen miniu lant:

die mine besten friunde die müezen werden e besant."

L 445-. Hg 1917. Hzm 487. Z 73, 1. B 47i5. K 475. Ls 3894

477 Dö hiez si boten riten allenthalben dan,

H si besände ir vriwende, mäge ünde man.

_ die bat si ze Isensteine komen unerwant,

m unt hiez in geben allen rieh unt herlich gewant.

473,2. der spil, &in. 5f.lur., ab^. von uiüt. — 3. erringen, but£^ Dringen,

.Hämpfen gcroinnen ; diu Ütccuf. beä tniierii Dfajctt^ (6e,. auf spil), roie einen kämpf
kempfen. — diu bcäiebt ft(^ auf ben in bem .stoUettto niht der spil bem (Sebonfen nad)
erhaltenen 5J3[ura(. — 474, 1. da, tu btefen äSorten, barin, nämtic^ loeil fie bie Surgunben
barauf aufmer!fam machte, na^ Siegfrio ©unt^erä iriump^ nic^t beigeroofjnt ijatte. —
het — hetet; pgl. 12U6, iJ. — betrüebet. trübe gemacht. — 2. do — dö, bamats ^
aU. — bi dem gcheffe, iu'ber DJafje be§ Schiffes, mit bem DJebenftune be? 2)ort=

befc^äftigtfeins. — 3. der yogt von Kine, roie 3Ji', 1; über vogt Dg(. 210,1. —
4 i)tuc^ Sieben flehen oft ÜTtü z^xio/', luie bier, roo bie birette Siebe tu älbpngtgEeit ftebt

i>on einem oorausgefc^icften unb einem folgenben Serb bes 3iegen§. — 47.5, 1. so fnüpft
an bo5 35or^ergef)enbe an, ju roel^em e§ ba§ gotgenbe in foufefutiucn 3"f'»"men^ong
bringt: bann. — wol mich, mit bem ©enetio: moi)i mir um biefer Singe (maere
6en. "Ulm.) ipillen ; diu maere fmo burc§ ben in 33. 2 folgenben 3lebenfa| erläutert. —
2. höhverten, fubftantioierter ijnftu : euer fto[;e3 treiben. — gelegen, unterlegen.
— 3. iuwer

II
meister, ßnjambement — 4. hinnen (a^b. hinnana; ngl. ätt. 2itt.

'.'ß, 31 j, Don ^ter. — 476, l. des. ab^ oon niht — 2. ez (Dbjett ju bevinden), nämlic^
bie .§eirat§angelegenl)eit. — bevinden ^ erfahren. — mäge unt mine man,
ugl. 4>j7, 3. — .S. gerümen, bie ä^orftlbe roegen beä iöülfs^eitroortes ; og[. 447,1. —
4. friunde. SSerroanbten. — 477, 1. allenthalben, nac^ allen Seiten, ipie 454, 2;
ionft auf allen Seiten; ogl. 409,3. 288,2. 300,1. — 3. unerwant, o^ne ^^ögern, o^ne
öaß ne fic^ erwenden, b. i. abgingen; ogl. 3j3, 4. — 4. in allen, ben SSerroanbten unb
iJiannen.

ft.



108 Str. 478—482 (Av. VII): SiEgfriS l]olt ^ülfe ijtxbeu

I. 44C'. Hg 1921. Hzm 488. Z 73. 2. B 477. K 476. I.s S902

478 Si riten tägeliche, späte ünde vruo,

der Prünhiläe bürge schärhäfte zuo.

„iara iä" sprach Hagene „waz haben wir getan!

wir rebeiten hie übele der schcenen Priinhilde man,

L 447*. Ilg 1925. Ilzni 489. Z 73, 3. IS 778. K 477. I.s 3910

479 So si nu mit ir kreften koment in daz lant

(d^r küneginne wille ist ans unbekant;

waz, ob si also zürnet, daz wir sin verlorn?),

so ist uns diu maget edele ze grözen sorgen geborn."

L 448*. Hg 1929. Hzm 490. 7. 73, 4. 15 479. K 478. I.s S918

480 Dö sprach der starke Sifrit „daz sol ich understen.

des ir da habet sorge, des läz ich niht ergen.

ich sol iu helfe bringen her in ditze lant

von üz erweiten recken di iu noch nie würdtn bekant.

L 449*. Hg 1933. Hzm 491. 7. 73, 5. B 480. K 479. La 3920

481 Ir sult nach mir niht vrägen; ich wil hinnen varn.

got müez iuwer ere die zi't wöl bewarn.

ich knme schiei'e widere unt bringe iu tüsent man
der aller besten degene, der ich ie kiinde gewan."

L 450'. Hg 1937. Hzm 492. Z 73, 0. B 481. K 48P. Ls 3934

482 „Sone sit et niht ze lange" sprach der künic dö.

„wir sin iuwer helfe pillichen vrö."

er sprach „ich kum iu widere in vil kürzen tagen,

daz ir mich habt gesendet, daz sult ir Priinhilde sagen."

478,2. scharhafte 3tbo., in ©c^arett. — S. iaraiä, auä) iariä. 2(u§vuf bcr
^Beteuerung unii be5 ©rftaunen?, her fic^ au^ bem einfadjen iä entroidett ^at; in-jl.

S ad) mann, Stnnterfungen ©. 6'j
f . — 4. rebeiten = erbeiten, ermatten, nbroarteu,

m. b. Öenetio (man). — 47!», I. Ser Sag mit so bient alö JJebenfag ju bont 33orberfat;e

wir rebeiten unb ju bem Sage so ist uns diu maget geborn. — mit ir kreften,
mit i^rer gtrcitmad)t. — 3. waz, ob, inie nun, roenn . ., tonnte e$ nid;t fein, ba^. —
daz, fonfcfutiu : fo bag mir uerloren finb. — 4. s6, in biefem ^alte. — ist geborn,
lebt. — 4S<), 1. under stt-n, 1. [icfi unter etroa-j ftcUen, um e-j ju tragen = iibernebmcu;
2. ficö äroifd)*-'n etwaä [teilen, um eö ju Oinbern = uerljinbcrn

; fo £)ier. — sol umfdjreibt
baS ^nUn: — 2. des ir da h. s., luad if)r bc(ürd)tet; da gefjört jum SHclatio —
4. noch nie, biö^er nod; nic^t. — 4H1, 2. miieze, e§ möge fidi fo treffen, ba§ ©Ott;
©Ott möge. — die zit, inäioifcf)en; ugl. 4.31, 1. — 3. ich kunie, id) roerbe tommen. —
4. künde gewinnen, m. b. Oienet, betannt lüerbon mit, tennen leuneru — 4s2, i. et,

f. 151, 1. — 2. iuwer = iuwerer. — vro sin, fic^ freuen über (nic^t auf); ©untrer
meint bie .§ü[fe, bie ©iegfrib bereite burd; feinen Gntfdjlug geleiftet tjat. — pillichen,
mit gug unb 3(ed)t. — 3. iu, ju eurf;.

I



Str. 433—485 ^Av. VIII j: SUflfcibs Abretft. 109

Xni. AYEXTIÜRE.
WIE SiFKIT NACH DEX XIBELÜXGEX SiXEN KECKEN FCOK.

J. 451*. Hg 19«. Hzm 493. Z 74, 1. B 48S. K 481. I.s 3942

483 Joannen gie dö Sifi'it zer porten üf den sant

in slner tiirnkäppen, da er ein schiffel vant.

daran so stüont vil töugen daz Sigemundes kint:

er fuort ez balde dannen, alsam ez wsete der wint.

I. 452'. Hl- 1945. Hzm 494. L 74, 2. B 483. K 482. I.s 3950

484 Den schefmeister sach niemen; daz schiffel s6re vlöz

von Sifrides kreften, die wären also gröz.

si wanden, daz ez fuorte ein sünderstarker wint;

nein, ez fuorte Sifrit, der schcenen Sigelinde kint.

L 453". Hg 1947. Hzm 495. Z 74, 3. B 484. K 483. I.s 5958

1^,"jBi des tages zite tint in der einen naht

kora er ze eime lande mit grwzlicher mäht,

wol hundert langer raste und dännoch paz;

die hiezen Nibelunge, da er den grözen hört besaz.

Vin. (483—529.) S)ie ©efc^icfite ooii Siegfrib? kämpfen im Dlibeliingenfanbe ift

feine5n>eg§ ein iReft alter ©age; bie übrigen Überlieferungen ermähnen nii^t5 bem Si^nlic^e^.

Sielme^r fcbeint e§ eine bem Sptelmann ;u5ujc§reibenbe Deutung bco Siibclungen^ortes ^u

jein (ber i'einen üJamen jo non feinen fpätern 33efi§ern Imtte), ber f)ier als fiefi|tum eine?

iiönige 3Jibetung unb beffcn gieicfinamigen So^nc? ertliirt iinrb. SUbricb, ber Siicie, lur; aüe§,

loaS ^ier crjä^lt roirb, finbGlcmcnte anbrer Sagen, ia-i ©anie ift nidite als eine fede 2pie[=

mann§erfinbung, oie aber immerhin burcb ifiren frifcf)en Jon iinjre älufmerffamEeit feffelt.

6>j ift eine roeitere Musfü^rung be^ in 2tr. •<•<
ff. ©rjätjlten, roeldies auf echter 2age beruht.

Sie Äömpfc mit bem SJiefcn unb mit 2übrid) tjaben burc^aus feinen Sinn unb fmb herbei»

gebogen, um biejem abenteuerlichen Seile für Sicgfrib eine roeitere iHusbilöung 5U geben.

Siegfrib fonntc ja burcb ein ein;igeä 25ort bicie auf üJüBoerftänbniS bcru^enben Äämpfe
Bereuten. — 4^:4, 1. diu porte ift 1. i)a':i S^or (porta), 2. ber Jöafcn (= der port
üon lat. portus). Sa nun zer portcQ nicbt fteigen fonn: aus bem ibore (etroa bem
'5urgtbore) hinaus, uni ba zer porten unb üf den s mt offenbar basfetbe 3iel bejeic^nen,

fo werben roir bter uns an bie sroeite Sebeutung bitten : jum .vjafen, 5um ectiiffsanferpial.
— 3. daran = ba^inein (e? ift roieber nur an bie "Berültrung gebocfit). — stuont,
trat. — 4. ez, öoS ©cbifflcin — alsam ez lilccuf.) wa;te der wint, ogl. 457,4.

4(51, 1. — 4h4, 1. Sie 33etonung6fc^iinerigfeit fann man aucb burc^ fcfirocbenbe Betonung
l)jben: scliöfuieister, allein e5 ift unmabrfctieinlich, bag biefe §ärte im 33ortrage geftattet

mar. — sere, beftig, fi)nell. — 1.-2. vlöz von Sifrides kreften, rourbe in Se^
loegung gefegt oon öem fräftigeu Siegfrib. Surc^ bie Slngabe be§ Urheber^ mit von
erbalten oft neutrale Serben paffioe 'Seoeutung. — S. si, ade bie es faben. — ez, bas
Scfjifflein; ebenfo in 35.4. — 4. nein (= ne ein) = baä nicfjt, nicf)t alio. 3'"^ 336=

sei^nung eines ftarfen öegcnia|c§ roirb nein oft gebraucbt. — 4^5, l. des, biefeä. —
bi zite, roä^rcnb »er ^iit. — 2. mit gm' z lieh er raaht, mit großer Jlnftrengung
(mäht, oon mugeu, tommt im 32ib.-£. nur liier oori. — 3. rast, ftarles 5/ eig. bie Siubc

«ogt. resti alt. Sitt. 15iJ, l'9. 4)2, 13 1, bann als äBegemoB, eine Strecfe, naci) ber man ru^t
(ogl. Station), urfpr. etroa eine Stunbe <= 2 leugaei, ^icr 1 mger raste ((Benet. ^Plur.

;

ogl.baui irac^mann ju ,^ro.551), großc SRaften. — xinde dannoch paz, Spielmanus»
ausbrud, ngl. SpielmannSbicfit. ju I, 72, 2. — 4. Nibelunge. ogl. Ginl. S. 49, 15 ff.

—
d ä = unter benen ; ba Nibelunge, ze Nibelungen auc^ als Da§ Sanb gefapt werben tonnte, fo

ift bie Delation burc^ da erftdrlic^. — den grözen hört, Der fc^on 98, 4 erroöfint ift.

I



110 Str. -186-490 (Av. VIII^: S^ugfriö bd bcn Wibdungtn.

I- 454'ab[cd]. Hg 1951. ]Izm 496. Z 74,4. B 485. K 484. I,s S966

486 Der helt füor aleine üf einen wert breit:

daz seif gebänt vil bälde der ritter vil gemeit.

er gie z6inem berge, däröf ein bürc stüont,

tint suochte herberge, so die wegemüeden tuont.

I, 455« [a b] c d. Hg 195T. Hzin 497. Z 74, 5. B 486. K 485. 1.8 S974

487 Dö kom er für die porten; verslozzen im diu stuont.

iä hüoten si ir eren, so noch die liute tuont.

anz tor begunde bözen der ünkünde man,
daz was wöl behüetet. dö vant er innertbalben stän

I. 456". Hg 19G1. Hzra 49h. Z 75, 1. B 487. K 486. Ls S982

488 Einen ungefüegen, der der bürge pflac,

bl dem zallen ziten sin gewsefen lac.

der sprach „wer ist, der bözet so väste an daz tor?"

dö wandelt sine stimme der küene Sifrit davor.

I, 457". Hg 1965. Hzm 499. Z 75, 2. B 488. K 487. La 3990

489 Er sijracb „ich pin ein recke, entsliuz üf daz tor.

ich erzürne ir eteslicben noch blute dfivor,

der gerne sampfte laege uut bete sin gemach."

daz rcuot den portenaere, dö daz Sifrit gesprach.

L 4.':8*. Hg 1969. Hzm 500. Z 7?, 8. B 489. K 488. I.s 3998

490 Nu bete der rise küene sin wsefen an getan,

sinen b{'lm üf sin houbet; der vil stärke man
den schilt er balde zuhte, daz tor er üf dö swief,

wie rehte gremelichen er an Si'friden lief!

480,1. aleine = al eine, gatij einjeht, b. i. nQcin. — 2. gebant, banb fcft,

befeftigte. — 3. dariif, au^ roclcbem. — 4. herberge, bcv Crt, roo ein her ober ein

einjclncr Qii§ foldien fid^ bergen tann, ein Unterfomtnen. — 4S7, 2. iä, etg. betcuernb,

I)ier begriinbenb. — huoten = huoteten. — ir eren, ®en. 5i.Uur. die eren finb

biinfig ber auf 3lnfei)n berccijtigenbe 33efi$; fo 13,1: fie fjotten Qdjt auf iOren §errfd)=

bereift). — 3. anz == an daz. — un künde. I. ber nidjt befannt ift, 2. ber nidjt tennt,

nidit ik'fd)eib n'cift; fo hier. — •). innerthal beu , au^ inner halben, mit euvbonijdiem t

nn ber Jsnnenfeite. — er vant, e§ ftellte fidi l)evau§, bafe er ba luar, er befanb fid) bn.

Siegfrib fetbft mar nod) nidit Ijineingebrungen. ^ 4S!>i, i. ungefüegen, «gl. 1!)I, 3,

ein yüefe. — 2. zallen (= ze allen) ziten, immerbar. — 3. wer ist, der bozi-t
attral)iert ^= wer ist der der h. — 4. wandeln == oeränbem ; wandelt avct. =
wandelte. — davor, ncimlid) »or bem Sbore. — 4Sfl, 1. recke,

f.
1,4. — entsliuz

üf ent!)ält eine botipelte i'lufforberung l. fdjliefee auf (entsliuz), 2. öffne bic SfjorfUigcI,

burd) üf angebeutet; »gl. 40(5, i. — Sß. 2 entljält eine Srobung: njenn bn eä nidjt tl)uft,

fo uerfetje ic^ nod) mandjen non bencn (ir Wenct.) in ,-^orn, bie . . . , eö ift aber fort-

gefabren der, auf eteslichen bejogen. — 3. sanjjifte, Slbo. ju senipfte. — 4. niuot,
^räter. = muote, üon mUejen, befd;nieren, ärgern. — 4!K), i. wa-fen (= gewa'fen),

bie iHüftung. — 2. 3lu§ hete an getiin in ä*. 1 ift hete getan für biefen SBerö alS

llfräbifat ju nebmen. — 3. zuhte, von zucken, rifj an fic^, ergriff. — üf s weifen,
ft. ä<., aufirt)mingcn, baftig oufiuerfcn. — 4. gremelichen,

f. 414, 1. — loufen an,
bid;t an einen beraiilaufen, jum 3wcc{e bC'3 VHngriff>3.



Str. 491—495 ' At. YUI : «nn €anipf mit lern ^Jförtntr. 1 1

1

L 4:9*. Hg- 1978. Hzm ;01. Z 75, 4. B 49('. K 4f'9. Ls 4(06

491 Wie er getörste wecken so manigen küenen man?
da wurden siege swinde von siner hant getan,

dö begund im schirmen der herliche gast,

dö scuof der portenaere, daz sin gesptnge zebrast

L 460-. Hg 1977. Hzm 50S. Z 75, 5. B 491. K 490. Ls 4014

492 Von einer isenstangen: des gie dem beide not.

ein teil begonde fürbten Sifrit den tot,

dö der portenaere so krefteclichen sluoc.

däi'umbe was im "wtege sin berre Sifrit genuoc

L 461*. Hg 1981. Hzm 503. Z 75, 6. B 492. K 491. Ls 402»

493 Si striten also sere, daz al diu burc erscal.

dö borte man daz diezen in Nibelunges sal.

er twanc den portenaere, daz er in Sit gebant.

diu maere wurden künde in äl der Nibelunge lant

L 432". Hg 1985. Hzm 604. Z 75, 7. B 493. K 492. Ls 4030

494 Dö bort daz gi'im'me striten verre durcb den berc

Älbricb der küene, ein wildiz getwerc.

er wäfent sieb balde; dö lief er, da er vant

disen gast vil edelen, da er den stärken risen gebant.

L 46S'. Hg 1989. Hzm 505. Z 76, 1. B 494. K 49D. Ls 4088

495 Albrieb was vil grimme, darzüo stärc genuoc.

b6lm ünde ringe er an dem libe truoc,

unt eine geisel swaere von golde an siner bant.

dö lief er barte swinde, da er Sifriden vant.

491, 1. Jnbirette Jrage, abhängig ron einem aus anlief ju eiuttef)meni)en 3?erb ber
borft^en grage: er mi)v ifjn an, roie er es roagen tonnte, (getörste 5pröt. »on getar;. —
2. swinde. j. 414, 3. — 3. im, refleEintttf). — schirmen, betten; tec^nijdier Ütusbrucf

beim geexten. — 4. scuof, er bracfite es fertig. — daz gespenge, f. 215, 1. —
492.1. von einer isenstangen, bie Sijenftangen roerben in ben beiitfc^en Spie[=
mannsbictitungen pufig als 5!Bajfen ber Sieien enoobnt; »gl. Spielmannäbidjt. I, S8, 33.

135,1 u. ö. — des, infolge be^en. — im gie not, er geriet in Sebrängnis. — 2. ein
teil, ogl. 467,1, gar fot)r löitotcst. — 3. sluoc. gefc^iagen ^atte. — 4. wa^ge, ogl.

302,3. wjege genuoc, rgl. 302,4, fe[)r geneigt. — 493,3. er, Siegfrib. — daz,
foniefuti»: fo ba%. — in, ben 5-förtner. — 4. diu mcere, bie (rreigniffe, bas. — al
geprt ju lant (nic^t etroa ju Xibelungei, im ganjen Sanbe ber 9iibelungen. —
494, 1. hört ^ hörte. — verre, ^ier: »on ferne. •— ?. ein, bemonftratip ; tigt. 1.".0, 4.

— wildiz (alte 5Reutralform fürwildezi, wild ift frcmbartig, lounberbar, biimonifcb.

—

3. wäfent = wäfende. — er lief Dor ba§ J^or ju Siegfrib; bie Sluc-bruderoeife mit
da er vant ift fcfion öfter beobachtet. — 4. gebant, in Sanbe legte; ugL 493,3. —
495.2. an iwir jagen: auf). — 3. eine geisel, b. i. eine iSeitfdje mit oerft^iebenen
Seberriemen; biefelbe wirb bier gerooljlt, «eil bas „wilde getwerc- bocf) eine abfonber^
lictje ÜBaffc Ijaben mußte. Siefelbe ift eine grinncrung au5 früheren ß^iten ber Ärieg-
füiirung. — von golde gctiört ju geisel als Slttribut, pngt nic^t ab oon sware.

I



112 Str. 406—500 (Av. VIII;: Siegfribä €ampf mit 3Mbririi.

I> 4G4'. Hg 1993. Hzm 506. Z V6, 2. B 495. K 494. I,s 404G

496 Siben knöpfe swaere die hiengen vor daran

damit er vor der hende den schilt dem küenen man
sluoc so iHtterlichen, daz im des vil zebrast.

des libes kom in sorge dÖ der wsetliche gast.

I. 465*. ]Ig 1997. Hzm 507. Z 76, 3. B 496. K 495. Ls 4054

497 Den scerm er von der hende gar zebrochen swanc:

dö stiez er in die sceide ein wäfen, daz was lanc.

den sinen kamersere wold 6r niht slahen tot;

er sconde slner zühte, als im diu tugent daz gebot,

I. 466-. Hg 2001. Hzm 508. Z 76, 4. B 497. K 496. Ls 4062

498 Mit starken sinen banden lief er Älbri'cben an.

dö vienc er pl dem parte, den ältgi-isen man,
er zogeten ungefuoge, daz er lüte erscrü.

zubt des iungen beides diu tet Älbriche we.

1. 467'. Hg 2005. Hzm 509. Z 76, 5. B 498. K 497. l,s 4070

499 Lüte rief der küene „nu läzet mich genesen.

unt möht icb iemens eigen an einen recken wesen
(dem swuor icb des eide, icb w£ere im undertän),

icb diende iu, 6 icb stürbe" so sprach der listige man.

I, 468-. Hg 2C09. Hzm 510. Z 76, 6. B 499. K 498. I,s 4078

500 Er bänt Älbri'cben, alsäm den risen 0.

die Si'fri'des krefte täten im vil w6.

daz twerc begonde vragen „wie sit ir genant?"

er sprach „ich beize Sifrit; ich wände, ich waere iu wol

bekant."

49«, 1. knöpfe, ÜJlctaUftiide. — vor, an bem Dorbcrcn ßnbc. — daran, an bcr

©eifel. — 2. vor der hende, 9tttri5ut ju schilt. — 3. pitterlichen. erbittert. —
des vil, oiel oon bent Schübe, b. I). bop bcr ©rfnib große 33cfd)äbigungen erlitt. — i. des
libes, aM). von kom iu sorge: er geriet in 3lngft für fein Scben. — 497, 1. scerni,
bic e(f)U^n)c!;r, niimlicl) ber Sc^ilb. — er. Siegfriö. — gar, tJöUig. — 2. ein, bemon=
ftratit) ; ugl. ISO, 4. — 4. er sonn de siner zühte (über zuht ogl lOf», 2), er uer=

Ie|tc nicht feinere Silbung, b. f). er oerftieg niefit gegen feinen ritterlirf^cn Gbelmnt. —
diu tugent, Djl. 24,2. — 49S, l. mit starken sinen handen, ogt 370,2. —
S)cr sroeifilbige SUiftntt ber jroeiten Seräplfte tonnte aufgclioben roerbcn burd) jiiiicfadie

jd)iuebenbe Süetonung : lief ör Albri'chon an. — 2. vienc, »on fallen, faffcn, ergreifen.
— den altgrisen man, bie gfet'gß roiubcn aiö graufiaarige alte 'Ulännlein gebadet. —
3. zogeten = zogete in. — erscre, anfftfirie. — 4. zuht, I)ier bao 3ic^6W/ ""b
mit fpöttifc^em §in61icf anf bie gen)öE)n[id)c Söebeutung beä SBort-^: feine Gräie^ung. —
499,2. unt. tonbitionat. — iemen — iemannes. — an(=äne), ofine, mit üluSnafinie

üon. — 3. des, bafür, barauf, beutet nuf ben abf). Sa^ ich wtere ^in. — 4. diende,
prägnant: sn Sicnften fein, fid) nntertncrfen (nidjt: einen cinjclncn Jienft (eiften). —
listig [jeijit ber S^^rg nidit, meii er l)ier einen bcfonbcrn SJeweiS feiner Älug^eit gäbe,

fonbern e^ ift ein epitheton ornans, tnä ifjm als in allerlei JTunft geübtem 3"'*i'9'^

jutommt. — .")0(), 2. im. bem ^^c^g- — taten im wO. fügten i^m Sd)merj jn. —
3. begonde v ragen, n)tr fagen nur: fragte, beginnen ift bO'J Sid)=anfd)iden,

etitia^ 5u tl)un, unb bient ba^u, ber .'oaupt^anblung gröpere 2Bid)tigfeit bei^ulegon. —
4. ich wände, id) u'ar ber *j)ieinung ; bafe biefelbe irrig roar, liegt nid^t in bem SBorte.



Str. 501—503 tAv. VIII;: Stegfrib Dftkünbft ben Wtbclungcn Teincii ttlillcit. 113

r. 469*. Hg 2013. Hzm 311. Z 7fj, 7. B 500. K 499. T^ 4086

501 .,S6 wol mich diire raae-re" sprach Albrich daz getwerc.
,,nu hän ich wol erfunden diu degenlichen werc,
daz ir von waren sculden mügt landes hone wesen.
ich tuon, swaz ir gebietet, daz ir läzet mich genesen."

r, 470'. Ily 2017. Hzm D12. Z 77, 1. B ;01. K 500. I.s 40?4

' '2 Dö sprach der hßrre Slfrit „ir sült bälde gän
unt bringet mir der recken die besten, die wir hän,
tüsent Nibelunge, daz mich die hie gesehen."
wärümbe er des gerte, des höi-t in niemen veriehen.

J. 471". Hg 2021. Hzm 513. Z 77, 2. B 502. K 5(a. I.s 4102

Ol i3 Dem lisen unt llbriche löst er diu bant.
dö lief Albrich balde, da er die recken vant.
er wahte sorgende der Nibelunge man,
er sprach „wol üf, ir beide, ir sült ze Sifride gän."

T. 472". Hg 2025. Hzm 514. 7. 77, 3. B 303. K 502. I.s 4110

4 Si
.
Sprüngen von den betten unt wären vil bereit,

tüsent ritter snelle wurden wol gekleit.

si giengen, da si funden Sifriden stän.

da wart ein scöne grüezen ein teil mit werken getan.

L 473-. Hg 2029. Hzm 515. Z 77, 4. B 504. K 503. Ls 4118

505 Vil kerzen was enzündet, man scancte im lütertranc.
daz si sciere kömen, er sagets in allen danc.
er sprach „ir sült hinnen mit mir über fluot."

des vant er vil bereite die beide kiien ünde guot.

..M. '*^}l^-
^''"^o^ mich, ogl. 475,1. — 2. diu degenlichen werc. bie ritter*

liefen s-tiatcn, Dbjeft ju hän ich erfunden (D.i. feiincn gelernt). — 3 Jer abbänqiaesa? iit mcftt fonfctutit), fonbern Dbjeftiab, autf» oon erfunden abfiangtg — von wirensculden, rote es in SBa^rfieit iein muß, mit Jug unb jRedit. — i. daz, bamit —ow: 1. ir sult gau, gmperaHp, ^ier aucb in 35. 2 burcb einen foIcBeit roeiterqefübrt

—

2. der recken, Qien. $[ur., abh. con die besten. - 3. gesehen. Äonjunttio be=
^u<S,in, aurnic^en: og(. 34.s, i. _ 4. des hört in niemen reriehen. i,a^% qeftanb
«r mcmatiBem em. - .,03,3, wahte. '^Brüter, von wecken. - sorgende, in änqit=
li(l)er §an, itegrribs wegen, beffon 3orn er oermeiöcn rooUte. — ir sult gän = .Tet

^„^- --i' ^t}-^}} = gekleidet. — 4. scöne ift ütöperb unb gehört ju bem lub=
Ttantioticfien Jnrinitto grüezen: bas ätDj. lautet schrene. 3Ju§ schöne ift unfer aCDoerb
15 on entitanöen, beffen ©runbbebeutung rotr nietet me^r burcfifübten (val. e§ ift f*on^og = es „t fieUerjrag). - ein teil. Sitotes: »gl. 4H,l:'nic§t ;um roeniqften. -mit werken, Burc^ äußere 3ei(fien, nämlicb ber Xlnterroerfung bei ben Öcrinqeren ber
freubigen ^erjtic^tett bei ben Vornehmeren. — .JOÖ, i. kerzen, ©enct., abb oon vil
ba§ ^«roDitat ftebt na^ vii im Singular. - liitertranc, ein über Kräutern unö
«en>ur,en abgeflarter :Hotitiein. — 2. kömen. gefommen waren. — sagets = sa<^et
e» (es übt), oon saget danc unb bejügli* auf öen Dorangebenben 9}ebenfa6>. — 3. übertiuot, aboerbtal, iiber SSaffer; genauer giebt er ba^ -Reifesiet. niefit an. — sult,
seil. gau. '

Xie J^tbehmgen. II. 3



114 Str. 506—509 (At. VIII): die llibjlungEn jicljcu nadj ßruuljUbs Canb-

I. [474'". Hg 203S. Hzm 516. Z 77, 5. I? c05. K 504. Ls 41SG

50G Wol diizec hundert recken die wären sciere körnen;

üz den würden tüsont der besten dö genomen.

den brälite man ir helme unt ander ir gev\"ant,

want er si füeren wolde in daz Prünhilde lant.

I, 47i-. Hg 2037. Hzm 517. Z 77, 6. B äC6. K 505. I,s 4134

507 Er sprach ,.ir guoten ritter, daz wil Icli iu sagen^

ir sult vil richiu kleider da ze hove tragen,

want uns da sehen müezen vil minneclichiu wip.

därumbe sult ir zieren mit guoter wate den lip."

L 476-. Hg 2t 41. Hzm 520. Z 78, 2. I! 507. K 508. L.s 4158

508 An einem morgen früeje liuoben si sich dan.

waz snell r geverlen Slfrit dö gewan!

si fuorten ros diu guoten unt herli'ch gewant:

si kömen ritterliche in daz Priinhilde lant.

1. 4T7-. Hg 2045. Hzm 521. Z 78, S. B iW. K 50!i. Ls 4166

509 Dö stuonden in den zinnen diu minneclichen kint.

dö sprach diu küneginne „weiz iemen, wer die sint,

di ich dort sihe vliezen so verre üf dem se?

si füei'ent segele riebe, die sint noch wizer, dan der sne.

Hg 2040 0. Hzm 518. Z 77, 7. K 606. Ls 4142

507a. Xu sprichet liht ein tumber ,,ez mac v^ol lüge wesen;
wie möhte so vil ritter bi ein ander sin genesen ?

wä nämen si die spise, wä näinen si gewant?
Eine knndenz niht verenden, unt ob in dienten diizec lant.'-

Hg »040 e. Hzm 519. Z 78, 1. K 507. Ls 4150

P07 6. Sivrit was so riebe, als ir wol habt gehört,
im dient daz kiinicriche unt Isibelunge bort,

des gab er siiien degenen vil volleclich genuoc,
wand sin wart doch iiiht niinre, swie vil man von dem schätze truoc^

506, 1. wol, geroip, it)Ciiigftcii§. — 3 ander ir gewant, i^rc jonftigc Dfüftiing;

ander jiir aiiderez lujl. 227,2. — 4. füeren, eig. in Scmcgiing fc|en; an eine Sin«

^iif)rung wirb bavin nicl)t gebac^t: er rooUte fic oeranlaffeu t\ad) Sör.s 2anb su jicbn. —
007,1. daz be5ie[)t fid) auf bcn £a^ in S5. 2. — 2. da ze hove, ygl. 2.i, 1. —
3. sehen müezen, finb in ber Sage ju je^cn, tonnen und fe^en; eö nähert fic^ bev

Scbeutung einco guturs. — öOfS, 1. dan, uon ba lucg. — 2. sneller geverten,
GSenet. , abl). uon waz,

f. oben 23,3. geverte, ber an bev vart beteiligt ift (luic

geselle, ber am sal, genöz, ber an ber liialjljeit beteiligt ift). — 3. fuorten, Ijatteu

bei fid). — .Jüit, i. in den zinnen, in bcn Süden ber Söruftioefiren , iDo ber äUid
iiidit beljinbert U'ar. — 3. vliezen, f(^iütmmen — s6 verre, fie rooren ncd) nidit

Ijcrangefominen, bie «lotte tauchte erft in ber ^ferne auf. S>ie g^^agc ift ät)nlic^ luie

in 111, 3.



«tr. 510—513 (Av. VIII): Cmpfang bordbß. HO
r, 478'. Ilg 2040. IIziii 32». Z -s, 4. B JOf'. K :.10. I.s 4174

510 Do sprach der künic von Eine ..ez sint niine man.

die het ich an der verte hie nähen bi verlän.

die hän ich besendet; die sint nu, vrouwe, komen."

der hi'rlichen geste wart vil gröze Avar genomen.

I. 479'. llg 20S3. llzm 52:'.. Z 78, 5. B ilO. K .jll. I.s 4182

ollDö sah man Si'fride vor ineme sceffe stän

in herlicher waete und ander manigen man.

dö sprach diu küneginne ,.her küncc, ir sult mir sagen,

sol ich die geste enpfähen, öder sol ich grüezen si verdagen?"'

I.. 4»0'. Hg 2057. }[zm 524. Z 78, C. B 511. K 512. I.s 4190

512 Er sprach ,,ir sult engegen in für den palas gen,

ob wir si sehen gerne, daz si daz wol verst6n."

do tet diu küneginne, als ir der künic geriet.

Sifride mit dem sruoze si von den anderen seiet.

I, 4~I-. ll«c VM. llzi

ö 1 3 Man scuof in herberge

dö was so vil der geste

daz si sich allenthalben

525. Z 7><, 7. 1! 512. K 513. I.s 4198

und behielt in ir gewant.

komen in daz lant,

drunten mit den scarn.

dö wolden die vil küenen heim zen Bürcrönden varn.

510, 1. ez, ba^, biefes, nämlic^ bie in ben Scfiiffen ülnfommetiben. — 2. an der
verte, auf ber Ja^rt, unteriuegä. — nähen, batioifcfieo ülboerb für nähe. — 4. war
nemen, mit Qenet. ; adjt geben auf. —• war (nidit ju rerroei^feln mit vrär), ftarf. g-., bie

31ufmerffamEeit, man fd}entte iimcn 21ufmetffamfeit. — gröze, in auffäUiger 2Beife. —
511, 1. vor, an bem SSorberteile. — ineme = in deme. — 3. ander nianigen
mau, og[. 227,a, ander unfIcEtiert. — 4. sol ich die geste enpfähen, urägnont:
foU i(^ ben ©äftcn einen efjrenooUen ßmpfong w teil toerben laffen? — grüezen
(Cbjeft ju verdagen j. ein fubftantioierlet ^nfinitio, ber aber bei) ein Cbjeft (si) bei nc^

^at : foU ii^ bie freunbtirfie 21nrebe an fie oerfcfiitieigen, niefit ausfcrecfien ? Zex Surg^err
latte ju beftimmen, roem bie efjre 6e§ empfanget burc^ bie Jrauen ^u teil werben
foUte. So gefdjie^t es auc^ fpiiter bei Siüöeger (ogt 3orncfe, Scitröge 3. 22S;. —
51*2,1. engegen, m. Jat., fonft bas einfacf)C gegen; in bcr Dtic^tung auf fie ju. —
2. Ser Stebcnfa? jroeiter Crbnung ift, wie oft, cor bcn erfter 0. geftellt: bas jrocite daz
im 5iDciten ^alboers locift auf bcn oorangeftenben Salboers. — wol versten, beutlic^

erfennen (Äonjunftio). — 3. als (^ alsöj wie. — geriet, angeroten, befohlen ^atte. —
4. mit dern gruoze, burcft bie 21nrebe, fie unterftbieb 2iegfriD oon ben anoern,

offenbar in ausjeicfinenber 2Seife, benn bie anbern, bie ifim untergeben waren, fonnten
fie bo* nic^t ebrennoUer empfangen al^ i^n. Sotcbe 3(uö',eicbnung ift ein Sribut, ben bie

Spielmannsunbefangen^eit ab unb ju i^rem Reiben glaubt fdnilDtg ju fein, (^arndc,
?}ettr. S. 22?» ff. ift anbrer 3tnfid)t; er meint, eö fei ÖeringfcfiaRung, ba 'Sr. ben S. für
einen ilnecbt unb 3?oten ^alte.) — 513, 1. Jer sweifilbige äluftatt im jweiten öalbperie
ge^t aud) 511 befcitigen, inbem man lieft: und behielt. — behielt, bewahrte auf, bielt

im 6ewaf)rfam. — 2. was vil der L'este komen. 5U bem Singular beö SSerbs »gl.

505, 1. — 3. fie brongten fic^ mit ben Scfiaren, womit offenbar bie i'ianncn Srim^ilös
gemeint finb, welcfie jur äSi'fagung gehörten. — 4. do. infolge beifen, ba es ^ter un=
gemütUcti doU war; bie OJJenge ber üJiannen 33run^ilb§ wie (*!untOer§ foU bamit bejeic^nct

werben.

8*

L



116 Str. 514—517 (Av. vni): ©ankioart »erteilt ßninljilbs (Dolo.

L 4S2-. Ug 2065. B 51

S

514 Dö sprach diu küneginne „ich wold im wesen holt,

der geteilen kiinde min silber unt min golt

min ünt des küneges gesten, des ich so vile hän."

des äntwürte Dancwart, des künec Giselheres man,

I- 483-. llp: 206;i. B 5U

515,,Til edeliu küneginne, lät mich der slüzel pflegen,

ich tiüwe iz so geteilen'' sprach der küene degen,

„swaz ich erwerbe scande, die lät min eines sin."

daz er milte wsere, daz tet er groezlichen sein.

]. 4S4". Ilg 2073. B ölö

516 Dö sieh Hagenen bruoder der slüzel underwant,

so manige riche gäbe bot des beides haut,

swer einer marke gerte, dem wart so vil gegeben,

daz di armen alle muosen vrcelichen leben.

517 Wol bi hundert pfuuden gap er äne zal.

genuoge in rlcher waete giengen vor dem sal,

die nie davor getruogen so herlichiu kleit.

daz crevriesc diu künegin: ez was ir wperliche leit.

Il/.in 5-26. Z 79, 1. K 514. I-s 4206

514—519*. !)<> hiez <liu küneginue teilen sä zehaut
gölt ündt' Silber, ross unde oucli gewant,
den vremden und den kundeu, vil manegem werden nuiu,

des ir ir vattr hete nach sime töde vil Verlan.

Uzm 527. Z 79, 2. K 515. Ls 4514

Si hiez ouch sagen von Eine den recken als6 her,
daz si des Schatzes usemen minre oder nier,

daz si daz mit ir br;chteii in Bürgüuden laut,

des än.würt ir Hagene in hohem muote sä zeliant.

.">14, 1. im, bcmjeiügcn. — :.'. geteilen, aufteilen. — 3. min. Wen. äiitij. bco

pcrjiinl. 'iironomonö, piivallcl : des küniges. — gesten, S>at. , abl). uon geteilen. —
des, ;)ielat., bcj. auf silber unt golt. — 4. üBarum liier Saiitiinivt ato ©ifelljerö ailniin

bc^eid^nct luivb, ifi nidit abjufclien. — ööl, 1. lät = läzet. — *.'. triiwe, getraue

mir. — iz, ba§ ©olb unb Silber. — 3 ift alo Jionjctutiitfcn; ju bem so in i'. '_' ju beuten,

iuenn|d)on Cj aly ietbftiinbiger gog auftritt: id) getraue mir Cj fo ä" verteilen, bafj it^

€§ gerne auf mid) nehmen tonn, wenn mir irgenb roeldie iionuürfc foUten gemacht luerben

tonnen. — lät min (Öen.) eines sin, la^t mir allein zufallen. — 4. milte, frei=

gebig; ogl. n, 1. — tet er sein, beiineö er. — gm-z 1 ichen, in innfaffenber, anf=

fälliger Si<cife. — 'iUi, 1. sich undcrwinden, m. Wen., iiberne[)men ; sich .under-
want, übernommen hatte. — 2. so, in biefcr ffieifc (nidit: fo manche). — 3.'. 3 gcljiJrt

iineber tonictutio ^u bem so in 'l? :i; «gl. 515, •_'. 3. — muosen, waren in bcv Sage,

tonnten. — Ö17, I. bi, gegen, giebt baö ungefähre ätiaf). — äne zal, ol;nc ju jä^len.

—

ü. eenuoge, fel)r uiele. — -'i. davor, vov biifev 3^'t. — gotruogcu, getragen

Ijatton. — 4. ez, t>a^j, nömlic^ rvai fie ba erfuhr.

I



Str. 51S—522 (Av. YIII): ßrunljUb rttttt für ftrij icn «c3. 117

T. 4*0-. Ils: 2081. n jIT

518 Dö sprach diu küneginne „her künic. ich hetes rät,

daz iuvver kameraere mir wil der minen wät

läzeii niht beliben; er swendet gar min golt.

der iz noch understiiende , dem wold ich immer wesen holt.

llg 2085. 1! 518

,öl9Er git so riche gäbe, iä wsenet des der degen,

ich habe gesant nach töde; ich wils noch langer pflegen,

ouch triiwe iz wol verswenden, daz mir min vater lie."

so milten kameraere gewan noch küneginne nie.

I, 487*. Hg 2*^9. Hziii 528. Z T'J, 3. B 51(1. K 516. Ls 452*

520 Dö sprach von Tronege Hagene „vrouwe, iu sl geseit,

ez hfit der künec von Rine golt ünde kleit

also vil ze gebene, daz wir des haben rät,

daz wir von hinnen füeren iht der Prünhilde wät."

r, 48S-. II5 2093. Hzm 529. Z 79, 4. Ti .^20. K 517. Ls 45S0

521 „Nein, durh mine liebe" sprach diu künegin.

„läzet mich erfüllen zweinzec leitschrin

von golde ünt ouch siden, daz geben sol min haut,

so wir komen übere in daz Güntheres lant."

r, 489". Hg 2097. B 521

522 Mit edelem gesteine ladet man ir diu scrin,

ir selber kamera?re dämite muosen sin.

sine woldes niht getrüwen dem Giselheres man.

Günther unt Hagene därumbe lachen began.

•>ls, 1. ich hetes (= hete es) rät, icf) fönntc bas ent6ef)veii, b. ^. baä in mir
unangeneljm. — 2 dermineuwät, @cii. abt). Don niht. — 3. s wen den, fchifinben

machen, aufbrauchen. — gar, »öllig. — -t. understäu, m. 2(cc., bajiDifc^cn treten,

b. f). ctn.ia-5 Fiinbern. — .jIW, 1. git =^gibet. — des jeigt auf ben folgenben Zat^.

S)cr Sinn ift: er jc^eint 511 Dcnfen, i<i) loolle fterben. — 2. hän gesant nach töde,
fjabt bcn Job fommcn laffen, nämiict) bamit er micö ^inrocgntmmt. — wils = wil es,

nämlid) bcs Solbc-j. — 3. iz ^ ich ez, id) boSjenige. — wol verswenden, in

paifenber 2Beife ausgeben. — lie, ^interiie^. — i. küneginne. o^ne Mrtifel, ugl.

2b0, 3. — .jiO, 1. geseit = gesaget. — ;<. daz wir des haben rät, iai mir:

barauf »eräic^ten fönnen, tueift auf ben folgenben SJebeniae. — 4. der wät, @enet.,

abtj. »on ilit. — .521, 1. durh mine liebe, mir iu Siebe. — 2. erfüllen, noU=
machen; anfüllen.— leitschrin, Steifetanen aigi. lidan, ge^n, ölt. Sitt. 03, G. 2.i9, 13).

— 3. siden, Jat '^Uur. — daz faßt follottio golt unb siden äufammcn. — Srun^iib
mußte natürlich bei ihrem (Sinjuge in 3Borm*i ©efi|enfc oerteiicn. Siefelbe Sorge bewegte
Äriemiiils, al-j fie ju G|el jog. — .>ii, 1. ladet = ladete, für luoil, oon laden, ft. v.,

belaben, belaften; laden, fro. ». = eintaben. — 2. selber, ©enet., attrib. 5U ir, i^re

eignen Äämmerer. — dämite, babei , iiämlid) bei ben iJäften. — muosen, fie waren
in ber Sage babei 5U fein, fie waren non -Mmt^wegen babei. — 3. woldes = wolde es,

(Scnct. , abl). oon getrüwen (barin trauen), bej. auf bie crwöfinten !S<^a|faften. —
dem Giselheres man, b. i. Jantreart; tigl. ölt, 4.

L



118 Str. 523—527 i.Av. VIII): :Äbtt)icb ßruul)tlbs uon Uv Igchnat.

I. 490-. IIa- 2101. Ilzm 530. Z 7«, 5. B 522. K 518. I.s 1538

523 Do sprach diu küneginne „wem läz ich miniu lantV

diu sol e hie bestiften min unt iuvver hant."

dö sprach der künic edele ,,nu heizet her giin,

der iu darzuo gevalle, den sul wir voget wesen län.'"

r, 4'.il.nl.c«. Hg «lOSabcd*. Ilzm 531. Z 79, 6. B 523. K Sltl. Ls 4546

521 Ein ir höhsten mäge diu vrouwe bi ir sach

(er was ir muoter bruoder), zuo dem diu maget sprach

,,nu lät iu sin bevolhen die bürge unt ouch diu lant,

[unze daz hie rihte des künic Güntheres hant."

I. 491* d. Hg 2109a' b'c*il. Hzm 532. Z 79, 7. B 524. K 520. I.s 4554

525 Dö weit si ir gesindes zweinzic hundert man,

die mit ir värn sölden ze Bürgönden dan,

'ZUO ienen tüsint recken üz Nibelunge lant.]

si rihten sich zer verte; man sach si riten üf den sant.

L 492*. Hg 2113. Hzm 533. Z 80, 1. B 525. K 521. Ls 4562

526 Si fuorten mit ir dannen sehs unt ahzec wip,

darziio hundert mägede; scoene was ir lip.

sin sümten sich niht langer, si wolden gäben dan.

die si da heime liezen, hey, waz der weinen began!

I, 493". Hg 2117. Uzra 534. Z 80, 2. B 52G. K 522. I.s 4570

527 In tugentllchen zühten si rümte ir eigen lant.

si kust ir vriunt die nsehsten, die si bi ir vant.

mit guotem ürLJube si körnen üf den se.

zuo ir vater lande kom diu vrouwe nimmer mO.

öiS, 1. läze ich, l^inter«, üßertaffe icfi. — 2. e, juiiov, iiämttd) efje nur nad) "JBonu>j

faf)rcii. — 2. bestiften. mit fcftcn Giiuic^tuiigen , Slnorbnungon »erfcljcn, orbncti. —
3. nu fniipft an ba§ Öejagtc nn: alsbann, bemnacf). — 4. der, attra^. = tleu der. —
darzuo, luimlicf) aU Scriüottcr bC'j £anbC5. — der iu darzuo gevallo ift arr!j

y.nnoi: Dbjctt jiim aSort)crgcF)Citbcn utib 'Jolgenboii. — 5i4, 1. ein =; einen. — bi ir,

in if)i-cr 9Jäl)e. — 3. lut iu sin bevolhen, iiLicrncf)mt äur .l^iit. — Über bic folgcnben

»ier feilen f. Gint. 3. 10.'), 12. — 4. rilite, bcä 3ied;tC'5 nmlte. — ö2ö, 1. weit = weite,

üon wein, !uät)[en. — ir gesindes, partit Öenct. : »on itjrcn TOonncn. — 3. zuo,
aufier. — 4. rihten (= rihteten) sich, bereiteten fid) ; ogl. 2 ac^mann ju ?Jib. 720, 2.

— ö2«, 2. darzuo, itberbieö, au^erbem. — der lip, bereu Seib, b. i. fie.
—

3. ain = si en. — sich silmen, jijgcrn. — 4 da gef)ört 5U hoiine (.ogl. ."i,3), ni(^t

jum Sietatit). — der (®cn 5)>[ur.), bercn, bcäieljt fic^ auf ben norangebcnben Slclattojah.

— .)'27, 1. in tugentllchen zühten, nod» allen jvormcn I)i5fijcfier Sitte. — rftmcu,
iig(. 4-17, 1. — 2. ir vriunt 0^>lur. 2tccuf.) die nrehsten, ju bicfcr ©tetlung ugl.

©rimm, 0r. IV, 41«,/. — die si bi ir vant, bie fid) bei iiir befanbcn, bie bn
waren. — 3. mit guotem urloube, etroa fo »icl alö: na<^ ^erätidjcm Slbfc^iebc;

über urloub iigi. G9, 4, über guot 165,3. — 4. vater lande (vater (*)cnct.), ugl.

108, 1. — nimmer nie, niemat'5 u>iebcr.



Str. !28-f31 (Av. ynr. IX): ©untljers unö ßrunljUbs ^aljct. 119

L 49-1'. Hg 2121. irzm 535. Z 80, S. B 527. K 523. I.s 43T-<

528 Dö bort man üf der verte maniger hande spil,

aller kurzewile der heten si vil.

dö kom in zuo ir reise ein rühter wazzerwint;

si fuoren von dem lande mit vil gro'zen vreuden sint.

V '495*]. Hg 2125. Hzm 83(5. Z 80, 4. B 528. K 524. Ls 45g<;

529 Done wolde si den hörren niht minnen vif der vart,

ez wart ir kurzewile unz in ir hüs gespart

ze Wormez zuo der bürge zeiner böbgezit,

dar si vil vreuden riebe körnen mit ir beiden slt.

IX. AVE NT IURE.

WIE SlFRIT ZE WOKMEZ GESAXT WART.

L [49G\ Hg 2129. Hzm 537. Z 80, 5. B 529. K 525. Ls 4394

530 Dö si gevaren wären volle niwen tage,

dö spracb von'^Tronege Hagene „nu beert, waz icb iu sage,

wir sümen uns mit den maeren ze Wormez an den Rin.

di iuwern boten solden nü ze Biirgönden sin."

L [ii'l'. Hg 2133. B 530. K 526. Ls 4'3'.'2

531 Dö spracb der kiinic Guntber „ir babet mir war geseit.

uns waer zer selben verte niemen so bereit,

Hzm 53S. Z 81, 1

531*. Dö sprach der künec Günther ,.ir habt mir reht geseiht,
nu bereitet inch zer verte, ritter vil gemeit,

Ö2S, 1. hört, Slpofope,
f.

hörte. — üf der verte. roäfirenb ber äeimfof)rt, untcr=
jpegä. — spil, aiccuf. »f-lur.; ogl. über bas Sort Spietmamiäbicbtung'l. 7, 7ff. ; fiier:

inancfierlei 3eitBCttretb. .— 2. der nimmt ben ©cnet. kurzewile auf, abi). uon vil. —
3. reht er, ein fotcfier wie er jcin muB- — 4. mit bcjeic^iict bie Segleitung: unter
großen ^reubebejcigungen. — 529, i. dö, eig. temporal: 5U ber ßeit, f)ier mit aboeria-
ttoer SJebenbcDeutung : bomat? inbeffen; ngl. 2(>, 1. — 3. ze Wormez zuo der
bürge, zeiner (= ze einer) höhgezit antroorten iftmtli(^ auf bie jyrage roo^in,
«6^. oon sparn. — einer, bemonftratii». — J. dar, roo^in, relatio.

IX. (c30—579.) Sie erjä^lung oon StegfrtbS -Sotenfa^rt nad) SSormS enthält
{einerlei alte 53eftanbteile, fonbern ift leDtglicf) freie erfinbung im e^araftev ber 3Diel=
mannäpoefie , ipelcber fid) beutlirf) autfi in Dem Stile ber 3li>entiure funbgtebt. Siegfrib
crjcfjeint tiier ron feiner mgt^ifc^en ööbe am tiefften fierabgefunfen, benn er gebärbet fit^

poüftänbig al§ ein Jienftmann ©untrer?, ja, er tbut o^ne Swang me^r, al§ burc^ feine
SJeigung 5u Äriemljilb crtlarlic^ erfc^eint. — 530, i. volle niwen tage, ogl. 383, 1.

Sie .^eerfa^rt l)atte jroölf Jage gebauert; bebenft man nun, bap bie Dtürffa^rt ftrom=
aufroiirts langfamer oon ftatten geben mupte, fo bleiben auper ben Drei Zagen Unterfc^ieb
nod) einige Jage übrig, bie mit biefen jufammen al5 ,}u ben SSorbereitungen in »Borm-j
nötig bctraditet roerben muffen. — 3. ze Wormez an den Bin, auf bie Jrage
TOo^in, abt). oon bem in mseren liegenben "Segriff be§ ilunbcfenbenS. — ö'il,/. wjer= wsere. — sO bereit (= so bereitet), 1. bereitwillig, 2. tauglti^, fo §ier. —

I



120 S't'.". 531—534 (Ay. ISj: ©untljcr unU iootfdjaft uadj Uioniis [cntcii.

als ir, friwent Hägene. im ritet in min lant.

di unser hovereise tnot in niemen baz bekant."

Hg 2137. B 5S1. K 527. I.s 4010

532 Des äntwürte Hagene „ich pin niht böte guot.

lat mich i^flegen der kamere, bellben üf der fluot

wil ich bl den frouwen, behüeten ir gewant,

unze wir si bringen in der Biirgönde lant.

r, ;4iis\ Hg 2141. B 532

533 Nu pitet Sifride füeren di böteseäft,'

der kan si wol gewerben mit ellenthafter kraft.

versage er iu die reise, ir sült mit guoten siten

durch iuwer swester liebe der bete in vriuntlichen piten."

L [490]. Hg 2145. Hzm 540. Z 81, 3. B 633. K 52«. Ls 4618

534 Er sande nach dem recken; der kom, dö man in vant.

er sprach „Sit daz wir nähen heim in miniu lant,

so solde ich poten senden der lieben swester min

und euch miner mu.oter, daz wir nähen an den Ein.

wand wir in disen ziten ander niemen hän,
der dar müge geriten." dö sprach der übcrmüete man:

Hzm 539. Z 81, 2

532*. „Nu wizzet, lieber herre, ine bin niht böte guot.

ich wil iuch eins bewisen der ez doch gerne tuet

:

Sivrit dem küeneii sult ir iz niht verdagen.
durch iuwer swester liebe getar erz in nimmer versagen.''

:;. nu. Totijevnb: bnrum. — ritet, fie luaren nlfo fo roeit gefommcn, bap bev 53ote teffcr

unb idjticU'cr ju Sanbe fein 3ie[ evvetrfite; og[. .0;i6, 1.— i. hovereise, bic AOfjrt nnd>

.öcie, b. 1). bic 6cDorftcl;eiibe 3(nfimft bei .'öofe. — in, tiämlid) ben bo^eimgcblieOenen

Söurgunbcn.
.>:J2, 1. bot eguot, cinpafienber, angemeffettcr 33otc. ^iviir alle?, road feinere-S [)bfif(^e'j

3Befcn »ovau5je^t, fü^lt fid) §agen nicfjt geeignet; fein Cl)Qi-attcv läpt i^n nur ba nidjt

fefilcn, u'O .stampfe in ilusfic^t finb. — 2. pflegen der kamere. Äämmererbicnfte

ocrridjten; C'5 roaren jo gro^e 3Sorräte an Sdjäien unb iUeibern mit eingcfc^ifft, für bie

3U forgen einem £)or)en .§cfbcamteii jutam. — 3. bell ben gef)ört >i:r'', -/.utrui^ 511 lat

mich unb SU wil icli, cbenio wil ich su beliben unb ju behüeten. — .>:$:{, 1. Jier

jioeite .^alboer? läßt fid) aui) mit frfiroebenbcr iU-tonung lefen. — -' der. bemonftratiö

:

biefer. — botescliaft werben. 9}otfd)aft auöiidltcn ; t)g(. 'Spic(mannäbtd)t. I, 13, (!,

wo aurf) gefagt ift, roaö man oon einem Boten nevlangte. — mit eUentli af ter
kraft, mit mutiger entfd;loffcn()cit; Sagen bünft bicfc Ijöfifdie 9(ufgabc fdjiuieriger, al-J

mand^er blutige «ampf. — 3 versage er, ilonjunft., fdtlägt ev ciid) ab. — mit
guoten siten, in paffenb bcrednictem "i^enetjmen. — 1. der be te (Öenct.i in piteu,
ba5 33erb ift mit einem inneren Wcnctiiiobjett ocrbunben: bie 'Sitte an ihn viditen. —
vriuntlichen, in öenuanbtfd)aftlid)cr Si'eife. — 5:J4, 1. du, ald, nad;bem. — vant,
gcfunben Ijatte. — 2. er, ®untl)er. — heim, nac^ i^iaufe. — 4. nähen an, nat)e

Ijeranlommen an, fid; nätjern.



Str. 535—539 Av. IX): =-it9fiib wirb bamit betraut. 121

Hg äUO. 1{ 534. K 529. I.s 4620

535 Des ger icli an iuch, Slfrit; nu leistet minen muot,
daz ich ez iemer diene" sprach der degen guot.

dö widerredete iz Sifrit, der vil kiiene man,
unze daz in CTiinther s6re vlegeu began.

I, öOd'. Ht; 215.9. B 535

536 Er sprach „ir sült riten, durch den willen min
und ouch durch Kriemhilde, daz scoene magedin,

daz ez mit mir verdiene diu herliche meit."

dö daz gehörte Sifrit, dö was der recke vil bereit.

L JiOl]. Hg 2157. Hzm 612. Z 81, 5. B 536. K 530. Ls 4C34

537 „Xu enbietet, swaz ir wellet; des wirdet niht verdaget.

ich wil iz werben gerne durch die sccenen maget.

zAviu sold ich die verzihen, die ich in herzen hänV
swaz ir durch si gebietet, daz ist ällfz getan "

L [502". Hg 21IJ1. Hzm 543. Z 81, 6. B 537. K 531. Ls 4642

538 „Sö saget miner muoter, Uoten der künegln,

daz wir an dirre verte in hohem muote sin.

lät wizzen mine Kruoder, wie wir geworben hän.

ir sult ouch unser friunde disiu m*re beeren län.

L [503]. Ilg 2105. Hzm 544. Z Hl, 7. li 53«. K 532. I.s 40C0

539 Die minen sccenen swester sult ir niht verdagen

min ünt Prünhilde dienest sült ir ir sagen,

unt ouch dem gesinde unt allen minen man.

darmich ie ranc min herze, wie wöl ich daz verendet hiinl

Hzm 541. Z H], 4

53.")*. „Des bitte ich iucli , her Sivrit, daz ir die reise tuot,
daz ez mit mir verdiene diu edel maget guot
mit aUen minen friunden, ritter vil gemeit."
d'J sprach der degen küene i^der reise bin ich iu bereit."

5:5.5,1. gern, mit (Sen. ber Sac{}e (der) unb an m;t Mccuf. ber S}-erfon: von
jemaiibem ctma-j begeljren. — leistet minen muot, tfjut, wa^ icf) im Sinne f)abe.

—

2. daz ich ez diene, bamit id) e? burd) Xienft nergelte. Xii SRebe ift roteber cLtö
xonoü Dbjett ju einem Doranget)enben unD einem folgenben sprach. — 3. Widerreden,
mit bem ülccuf. , etroaä reiiDeigern. — 536,;;. ez, niimlicf), roa? Siegfrib für üSuntfier

t^ut. — verdiene (cöUig burd) 3?ienft) oergeltcn ; »gl. 53.^,2; bie Sorfilbe ver- be=

äeid)net DÖUig, ganj unb gar. — 4.bereit, bereitwillig; f. 531, 2. — .537, 1. enbie t en
,

eigl. entgegen fjalten; bann fagen laffcn, eine sBotfcOaft auftragen. — wirdet, ^utur.

:

roirb inerben. Siegfrib ift iur Übernahme ber feierlichen Sotfc^aft im ganzen Umfange
bereit, läfet auc^ felbft in feinen SBorten bie aSebeutung feiner Slufgabe burdjflingen, rca-S

ben fetbftbeiöUBten Soielmann oerrät, ber c5 bic^tcte. — 3. zwiu = ze w:u (Jnftr.

oon waz', roeäfjolb, trarum. — verzihen, Dcrfagcn, auöfcijlagen. — 4. durch si,
um ibretiDiDen. — daz ist getan, bas wirb getfjan werben. — öli^, 1. 3!g(. ÖS3, 1.

—

2. dirre = disere. — 3. wie wir geworben hän, roie n)ir unfre Satten »er»
ricfttet ^Qben, wie e§ un5 geganc;en ift. — 539, l. über bie Äonflruttion Don verdagen
ogi. £ad)mann ju 959,4. — 2. min, Sen. be'5 perfönl. '^J-ronomens. — den dienst
iemannes sagen ift eine ööflidjfeitSformcf, roie bei unö: con jemanbem grüpen. —
4. darnach, Sielotit) ju bem bemonftratioen daz im iioeiten ^lalbocr-j. — wie wol,
quam bene. Jcr 31u5ruf bient oft bajii, bie Siebe einbrudsooUer ju machen unb ben ®e=
banfen alä befonbers wichtig beroor^utieben.

II



122 .Str. 54:0—544 (Av. IX): Stfgfrtb beurlaubt ftdj uadj HJorms.

L [504]. Hg 2169. Ilzin 545. Z ?2, I. B 539. K 333. Ls 463S

540 Unt saget Ortewine

daz er heize sidelen

unt ander mine mäge
ich wil mit Prünhilde

dem lieben neven min,

ze Wormez an den Rln.

die sol man wizzen län,

(jröze höhzite hau.

541 Unt saget miner swester,

daz ich mit minen gesten

daz si mit vlize enpfähe

daz wil ich immer diende

IIa- 2173. Ilzin 34C. Z S2, 2. B 540. K 534. I,s 4666

SO si daz habe vernomen,

si ze lande komen,

die trintinne min.

iimbe Kriemhilde sin."

L '30G^ Ifs 2177 Hzra 547. Z 82, 3. B 541. K 535. Ls 4074

542 Sifrit der herre balde ürlöup genam
von vroun Priinhilde, als im daz wol gezam,

tmt zailem ir gesinde; dö reit er an den Rin.

ez enkunde in dirre werlde ein böte bezzer niht gesin.

L [307]. Hg 2181. Hzin 548. Z 82, 4. B 342. K 536. Ls 4652

543 Mit vier iint zweinzec recken ze Wormez er dö reit,

des küneges kom er äne: dö däz Wcirt geseit,

allez daz gesinde muote iämers not,

si vorhten, daz ir herre dort beliben waere tot.

L [308\ Hg 2185. Hzm

544 Dorbeizten si von rossen,

schiere kom in Giselher,

unt Gernut sin bruoder,

du ev den künic Günther

5 49. Z 82, 5. B £43. K 537. Ls 4690

höhe stuont ir muot.

der iunge künec guot,

wie bälde er dö sprach,

niht bi Sifride sach

540, 1. neve (ugf. II, 1), von loeiterer 3}eni)anbtic£)ait gcbraudit. — 2. sidelen,
tEi^e bereiten; ogl. 263,3. — an den Rin, tDofjin? — 8 ander in ine mäge.
vqI 227,2. 149,3. 50G, 3. — 4. Sie Jyorm etneS letbftönbigen gageö, gleic^iuo^l a'A Dbjett

äu wizzen hin ju faren. — hohzite, älccuf. Sing. — öil, 1. so, jobatö al§, nacfibem.

— 2. ze lande, iii'j SanD (abuerbial, bafier o[)ue Strtüel), nid^t anö l'anb. — 3. mit
vlize. mit eifrigem ßntgegenfommeit. — 4. diende (= dienende) sin = dienen,

burd) Sienfte oergelten, umbe Kriemhilde, an fir. — "»42,1. urlnup nenien,
fid) oerobfc^icben, v<)n(jß. 2) Pr., unt zaUem (= ze allem) ir gesinde Ol!. 3i, uon

33r. unb bei allem i()vem (Sefotge. — 3. dö, barauf. — 4. S)ie tobenbe Übertreibung ift

«c^t ipielmannifd); ugl. su Spie(mann§bid)t. I, 7-, 3 ff-
— 54S, 2. des kuneges äne,

o^ne bi-n jtönig; ogl. iöenede ju Jsro. 4735. äne ift abjeftiuifcft gcbraud)t mit cib^

Ijängigem Öencti«. — kom, -;)iräter. für quam. Sie erfte S3er§l)älfte ift im ©ebantcn
abi). oon ber jroeiten, unb ba^ daz ber letzteren lueift auf fie f)in, kom ftefjt alfo für

ktemc; »gl. Sacl)mann ä" 9Jib.71.'),2 — 3. allez daz gesinde, Stccuf., abi). von
muote (^priitcr. won müojen), ogl. 3,2. — iämers not, Srang jur Mlage, ber ©inn
ift: fie olle tonnten fid) lauter jilage nid)t entl)alten. — 4. vorhten = vorliteten. —
544, 1. dorI)eizten = do erbeizten. — 2. kom in, fam jU it)nen. — ©ifellier unb
öernot finb Subjettc jU kom unb ju sprach; rocr ber er ift in SB. 3, ift gleid)gültig ; e-j

tann jeber oon beiben geioefen fein; jebcnfaUä foll bie IJrage bie gefpannte ©rroartung

teibcr .Hönige bejcidjnen.



51.5

I

546

5tr. 545—549 (Av. IX;: Dort ntelbct i^n ©ifelfjer bei ben £iaucn an. 123

I. ;509". Hg 2180. Hzm 550. Z R*, 6. B 544. K 5S». Ls 4C98

„Sit willekomen, Sifiit. ir sult mich wizzen län

wä ir minen bruoder, den künic, habt verlän.

diu Priinhilde sterke in wten uns hat benomen:

so wsere ir höhiu minne uns ze grözem scaden komen."

L ;510\ Hg S193. Hzm 551. Z 8», 7. B 545. K 539. Ls 4706

..Di angest lät beliben. iu unt den raägen sin

enbiutet sinen dienest der hergeselle min.

den liez ich wol gesunden: er hat mich iu gesant,

daz ich sin böte wsere mit maeren her in iuwer laut.

ir. Hj: ait'T. Hz 552. Z 83, 1. B 54>5. K 540. Ls 4714

Ir sult daz ahten sciere, swie so daz gescehe:

daz ich die küneginne unt iuwer swester sehe,

die sol ich läzen hoeren, vraz in enboten hat

Günther unt Prünhilt; ir dinc in beiden höhe stät."

L 51S'. Hz »201. Hzm 553. Z -•'., 2. B 547. K 541. I^ 47*2

Dö sprach der iunge Giselher ,,dä sült ir zuo zir gän,

da habet ir miner swester vil liebe an getan.

si treit michel sorge umb den pruoder min.

diu maget siht iuch gerne, des wil ich iuwer bürge sin.

L 513". H? 2203. Hzm öbi. Z iS, 9. B 548. K 543. Ls 4730

^49 Du sprach der höi-re Sifiit „swaz ich ir dienen kan,

daz söl willeclichen mit triuwen sin getan,

wer saget nu den vrcuwen, däz ich dar wil gänV"

des wart dö böte Giselher, der vil wtetliche man.

>4.), 1. ir sult mich wizzen län, gi'l'ävat., teilt mir mit — 2. verlän
(= verläzen; ^eißt nicfit: im Sticfie gelaficn, i'onbcm gelafien, jurücfgetaiien. — 3. diu
Prünhilde sterke, Umi(^ret6ung bcr 'l^erion = bie ftarfe ©r. — wwn = waene
ich, glaube ic^, finbet ft(^ oft auBerftalb ber 2a|»crbinbung eingetc^altet, um bie Sub=
jeftinität ber "Se^auptung ^u be^eicbnen. — benomen, weggenommen; bie Sorütbe be
bejcit^net ^ier oft bas oöUigc Übergc^n in bie 2Hac§t cineS anbem.— 4. so, bann, in bie'em

gatle. — 546, :'. hergeselle, Äriegägefäbrte ; aud) ber 3"9 5" Sriem^ilb »irb al-j

Äriegsunteme^mung getagt. — 3. wol gesunden, ooUftänbig gefunb, in »ortrefflic^er

öefunb^eit; über bcn fleft. Mccuf. f. G5rtmm, 6r. IV, 626. — 3.4. er hat mich iu
gesant, daz ich sin böte wäre, im ab^. Sa§e wirb ©iegfribs, fojuiagen, amt=
lidft Gigenic^aft näf)ix benimmt, unb mit mieren bejeit^net feinen Sotenauftrag roieber

näfjer: al^ Sote mit roicbtigen iKacbric^ten. senden als boten 5u iagcn ift nt(^t

ftatt^aft; ber pröMfatioe Siccuiatio wirb bur* einen Äonjehitiofa^ erie|t. — 547,1. daz
ahten, Darauf ßenlen ; daz jeigt auf ben SRcbenfa| in??. 2. — swie so daz gescehe,
auf roelc&e SBeifc aurf» immer eä gcf(i^e^en möge. — 2. sehe = befuii^c: ogl. 318, 1. —
4. ir dinc, i^re Slngetegen^eit, i^re Sachen: cgi. 1447,4. •— hohe stät, bcfinDct fid)

in erfreulichem 3"fton^6, ftebt erfreulich. — 54S, i. da, antnüpfenD an öa5 6efagte: i>a

müpt i^r (gleicfa; ju i£ir ge^n, baran (da— an ju oerbinben; nämlid» in eurer Sotfcfiaft)

^abt ifjfc. — 3. treit = treget. — 4. des, bafür. — siht, wirb fe^en. — 549,2. mit
triuwen, in pflicfitgemäBem Cifer. — 3. dar, nämlic^ ju i^nen, ben grauen. 2)er

Sinn in: wer bereitet bie Jrauen au» mein Hemmen Dor?



124 Str, 550—554 (Av. IX): SiEöfrib wirb »on ben J-rancn nitpfangen.

T. '.',14\ llg 2209. Hzm r.ü.',. Z »V,, 4. B .-,4P. K 54:1. I,s 47.18

550 Glselher der snelle ziio siner muoter sprach

unt ouch zuo slner swester, dii er si beide sacli,

,,iins ist komen Sifrit, der helt üz Xidei'lant,

in hat min bruoder Günther her ze Eine gesant.
L y>\ö'. l\g 2-21.<!. IIziu 550. 7. 8."!, 5. B 550. K .M4. I.s 4746

551 Er bringet uns diu ma?re, wiez umbe den künic ste.

nu sult ir im erlouben, daz er ze hove ge.

er sagt diu rehten msere her von Ish\nt

"

noch was den edelen vrouwen michel sorgen bekant.
I, 510". Ilt- 2217. Hzm 557. Z »?,, C. B 551. K 545. I.s 4754

552 Si sjDrungen nach ir waete; dö leiten si sich an.

si bäten Si'fride hin ze hove gän.

daz tat er willeclichen , want er si gerne sach.

Kriemhilt diu edele ziio im giletlicben s^irach
I. [517]. Hg- 2221. Hzm 5.5S. Z 83, 7. B 552. K 54i;. I.s 47i;2

553 „Sit willekomen, her Sifrit, ritter lobellch.

wä itt min bruoder Günther, der edel künic rieh?

von Prünhilde sterke den waen wir haben verlorn,

owe mir armer mägede, daz ich zer werlt ie wart geborn!''
I. [518]. ITf- 2225. llzin 550. Z 84, 1. B S.'.S. K 547. I.s 4770

554 Dö sprah der ritter kliene „nu gebet mir botenpröt,

ir vil schoene vrouwen, ir weinet äne not.

ich liez in wol gesunden, daz tuon ich iu bekant;

si habent mich iu beiden mit den maeren her gesant.

ö.jO, 2. da er si beide sach, al§ er fie 6etbc aufgefud;t ^atte. — ?. uns = ze
uns. — .>.>1, 1. wiez = wie ez. — 2. ze hove, cor bie Jürftinnen, batjin roo bie

5ürfttnnen finb ; bei ze hove t)at man immer an geimifc ccremonielle Vorgänge ju benfcit.— 3. sagt ift roie ein l'erb ber SSeioegung mit her {onftruiert, unb fo ift aud) von
islant (ofat JU f«lien (nicf;t etwa: über 5§Ianb). -BrunbilbS ^niet wirb fjier juerft ^^tanb
genannt (ug[. 608,-1), in ber norbifcficn Sictricljöfage f)eipt iljre 5öurg Segarb, roarb alfo

lua^rfc^eintic^ in ben Sobenfee oerlegt (ogt. einl. S. 120,2^1. — 4. noch, nodi immci-,
nämlid) tro§ biefer .ftunbc. — iu was sorgen (fnDftant. Snfinitio) bekant, fie trugen
fid) mit Sorgen (empfanben fie in fidi iinb raupten boöon ä" foflen). — ").'):•, i. sie
leiten (= leget(n) sich an, fie Ileibeten fid) an; legen ot^ne Cbjett f)i«r. — 2. hin
z e li o V e , vqI. 551, 2 u. 320, 2. — 3. g e r n e , mit Suft ; ogl. 251, 1. — willeclichen,
bereitrotüig. — 553,3. Über bie Stellung ogl. Sa ermann 5U 3iib. 852,3. — w;en,
f. 515,3. .ftonftruiere: den (biefeil, seil, frunther), wien, wir haben verlorn
von Prünhilde sterke, infolge uon Örunhilbö Unbeugfamfeit; su wn-n ogl. xradis
m a n n 5U 852, 3. — 4. o w e ^at bie ^^lerfon im Satio, bie <Bad)e, bie ben ®runb ber Hlage ent^

Ijiilt, im ©cnetio ober in einein abpngigen Sa|e bei fid) ; Icl^tereo ift liier ber '^aü.— z e r w e r 1 1,

auf bie Seit, abl). non gebom.— 554, 1. nu fniipft (äl)ntid) roie da 5 18, li an baö 33or^er^

gel)enbe an, oljne bcB jebeomal ber,<^,ufammen()ang ficb burd; eine ber[ogifd)en Jovmenber £05=
»erbinbung erläutern ließe; I)ier fdieint ein abnerfatiucr 3i'9..barin ju liegen; t)gl.44l,;i.

— botenpröt nannte man bie ibelo^nung, lucldie tem Überbrirger einer glüdlic^en

SfJadiric^t gercidjt luurbe unb bcrcn Weben ebenfoiuol)l für ben Gmvfänger ber Solfdjaft,

als il)re Slnnoljme burd) ben Überbringer berfelben eine Gbreniac^e war. aSefonberö für
bie Spielleute war boo "Wotcnbrot eine bebeutung-joollc Sad)e; ugl.SpielmannSbidit. I, 1.5,3.

105, 28u Ö. — 2. ir vil scho-ne vrouwen gehört fowoI)l Ju gebet, aii 5U ir weinet.
— äne not, o^nc ^wingenbcn ©runb. — 3. wol gesunden, in befter OJefunbheit; Dgl.

540,3. — i. si, ber 3;id)ter bentt an Ountljer unb a5runl)ilb, wie baä golgcnbe ergiebt.

J



\

Str. 555—559 (Av. IX): gricmljUbs ßotenbrot. 125

L '519\ He 222!». Hziu 500. Z-84, 2. B 554. K Ö4S. Ls 4776

löolu enbiutet holden dienest er iint diu wine sin

mit vriuntlicber liebe, vi! edeliu künegin.

nu läzet iuwer weinen, si wellent sciere komen.''

si bot in manigen zlten so lieber maere niht vernommen.

II? 2238. IIziu 5<31. Z M, 3. B 555. K 549. Ls 47sij

'.jßilit snewizen geren ir ougen wol geti\n

Aviscte si näh trebenen. danken si began

dem boten dirre mctre, diu ir da wären komen.

do was ir michel trüren ünt ir weinen benomen.

I. ^SSO"". Hg 22S7. Ilzm 562. Z <4, 4. I! 556. K 550. Ls 4794

557 81 bat den boten sitzen: des was er vil bereit.

du sprach diu minneclicbe „mir waere niht ze leit,

ob ich ze botenmiete in sölde geben min golt.

darzuo Sit ir ze riebe: ich wil iu süs wesen holt."

L ;521]. Hg 2241. Ilzm 563. Z 84, 3. B 557. K 531. 532. Ls 4802

Ö58 „Op ich nu eine bete" sprach er „drizec lant,

so enpfienge ich doh gerne gäbe üz iuwer hant."

dö sprach diu tugentriche ,.nu sol ez sin getan";

si hiez ir kamereere nach der botenmiete gän.

L ;5ä2]. Hg 2243. Ilzm 364. Z 84, 6. B 558. K 552. 55.3. Ls 4810

659 Vier unt zweinzec pouge mit gesteine guot

die gäp si im ze miete so stuont des beides muot,

er woldes niht behalten, er gab iz sä zehant

ir nsehstera Ingesinde die er ze kemenäten vant.

ÖÖ5, 1. iu enbiutet holden dienest, Qui) läßt feiner ÖerDogenfjeit Derfit^ern

(»gl. hold 31, 3 imb enbieten 147, li. — diu vrine. bie 6eltebtc; rgl. bas über
wiiiiliod ältefte Sitt. 13S, 2i unb Spicltnann^bicbt. I, 22, 27. 42, 2G ßefagte. — 2. mit
vriuntlicher liebe, in oerroanbtfc^aftUcfecr Siebe (ngl. 6-S4, 2). — i. in manigen
ziten, im SScrlaufe Dieter 3>;ittci'e/ ö. b. feit langer ^iit. — so lieber ma^re, abb-

non iiiht. — 506, 1. gere, fio. m., ein 3eugftüct in teitförmiger ©eftalt, auc^ ber fHod'

f(^OB- — 2. näh trebenen, naijDem fie »on Sbräncn bene|t waren. — ö. dirre
niaere, OJen. 'flur. , abf). con danken. — 4. ir ift Genetio, cbroobi man einen Jati»,

ron benomen abbängig, nac^ befien fonftiger Äonftruftion erroartet: ibrc Srauer unb
iljre Zf)T'anen lüoren roeggefcbafft, befeitigt. — 557,]. den boten, natürlicb Siegfrib,

bor b'er in Spietmannseitelteit nad) ''einer augenbltcflicben gunftion bcjeic^net loirb. —
2. niht ze leit, iebr erroünft^t, fe^r angenehm. — 3. ze botenmiete, präbitotio

:

al§ SSotenlobn; botenmiete = botenbröt,
f. 554, 1. — 4. sus, in anbrer SBeife. —

55s, 1. ich eine, id) allein. — 3. nu fnüpft roieber an bie norbergebenbe 3iebe an
(ogl. 444,3): bann, bemnac^. — ez sol sin getan, e» foU gefe^efjen. — 4. 2ie
Äämmerer Ratten ben gcba? ju oerroalten, roie aud^ öagcn auf ber Sabrt bie aSerroaltiing

ber Äammer für ficfi beanfpruc^t — 559, 1. mit gesteine ^ängt ab non guot, unb
biefes ift unfleft. Slttribut ^u pouge: SJinge, mit ©belfteinen befe^t. -^ 2. s6 roeift auf
ben Sa| in 3a, ber als Äontefutinfag ju fäffen ift. — so stuont des beides muot.
berart roar bes gelben (Üeftnnung. — 3. -woldes = -wolde es (Gen., ab^. oon niht).

—

4. ze kemenäten, abperbial (ogl. 5U Saufe), in bem ©emac^e, alä nä(^fle ääebienung
ber kemenäte.»



126 Ä'tr. 5C0—5G4 (Av. IX): Sicflfrib inrlbrt ©utitlja's :X«ftra3.

I, [5S3]. Hg 2249. Hzm 565. 7, 84, 7. B S59. K öö8. 554. I,s 4S18

560 Ii' muoter bot ir dienest in vil güetlicben an.

„ich sol iu sagen msere," spracb der küene man
.,wes iuch der ktinic bittet, so er kümet an den Ein.

ob ir daz, vrouwe, leistet, er welle iu immer wsege sin.

L [524]. Hg 2253. Hzm 56«. Z 85, 1. B 560. K 554. 555. I,s 4820

561 Die sine riebe geste, des bort icb in gern,

daz ir die wol enpfäbet, und sult in des gewern,

daz ir gegen im ritet für Wormez üf den sant.

des Sit ir von dem künige mit rebten triuwen gemant."
L [525]. Hg 1257. Hzm 567. Z «5, 2. B 561. K 555. 550. I,s 4834

562 Do sprach diu minnecllche , des bin ich vil bereit,

swäz ich im kan gedienen, d;\z ist im unverseit.

mit vriuntlicben triuwen so sol ez sin getan."

dö mßrte sich ir varwe, die si vor liebe gewan.
L [526]. Hg 2261. Hzm .5i'.8. Z 85, 3. B 56S. K 556. 6.57. Ls 4S42

563 li'z enwart nie bete enpfangen deheines fürsten baz.

getörst6 si in kiissen, diu vrouwe teete daz.

wie rehte minneclicbe er von den vrouwen seiet!

dö täten Bürgonden, als in Sifrit geriet.

Hsr 2265. Hzm 569. Z 85, 4. B 563. K 557. 558. Ls 4850

564 Sindölt und Hünolt unt KümiSlt der degen,

grözer ünmüoze muosen si dö pflegen,

rihten daz gesidele vor Wormez üf den sant.

des küniges scfiffcere man mit arbeiten vant.

060, 1. SDiefcr SJers jelgt beutlid) boQ SBefen bcr däiuv; nidjt al'S einer a!ier?=

iinter6red;ung, lotibern a[§ einer, binbetiben SDerSgliebcrung. 2)er Slccufatio iu ift biw

pcrfönlictie, ir dienest bQQ i'äc^ticlie Dbjeft äu bot an, iinb jiDar ift ba^ erftere aB a()=

hängig iion an, baö sroeite alö regiert »on bot ju faffen. — 2. ich sol, gutur. —
sagen iiiEere, nerfünben. — ö. bittet, bie SSerboppelung bes t erflärt fiel) baburcl),

bafe bitten ffoiuie liggen. sizzen) etgt. ja-©täm:ne bcr 1. fionjug. finb: t)g(. »pipcr,
al)b. G5rninm. S. 2!);. Cftljoff, B. Vlfl, Muff. — 4. er welle, bcr .ftonjiinftio ift al'3

inbircftc J)!ci)e abf), ,ui beufen t)on einem in ich sol iu sagen marc licgcnbcn: bcr Miinig

lägt cud) fngen. — ö(>l, 1. die sine riebe geste ift auger bcr SaKoerbinbiing

fignifitatiu uprangcftellt iinb biirdi ben Slccnf. die in Iv 2 aufgenommen. — 2. d a z ift

nb()- iU beuten von icli horte in gern (begefjren), )ucld)CS niciit al'^ ^auptiatj, fonbern

nur ol3 cingcfd)ot)ener Zsx% üoranftcl)t, aber burd) des auf ben Oiebcnfa^ (jinroeift. —
3?on SS. 2 an roirb bcr Sicfcl)! luicbcr bireft in 33otc-nniorte gctlcibct. — einen gewern,
m. b. Ocnct., einem etiua5 bemittigen. — 3. gegen im, Kiym entgegen. — 4. des
tnämlid), \i<x% \\)X baS t[;ut), CJcnct , ab^- »on gemant. — mit rehten triuwen, in

allem ßrnfte. — öOS, 2. swaz ich kan dienen, tuorin id) bicnen fann, swaz innere-j

Dbjc!t. — un versei t = unversaget: bieö genjö^rc id) iOm gern. — 3. sei nimmt ben

iiprange[;cnbcn aboerbialen 3lu5bruct auf. — 4. merte sicli, b. i. er^öf)te fid; iljre

9(i3tc. — vor liebe, t)or greube. — 5(!:5, 1. nie böte, oljne Slrtifel; »gl. 2;iO, .'f. —
delicincs fürsten, Slttribut ,^u böte. — 2. getorstc, tonbitionol: bätte fie ge=

luagt, fo [)ättc fie ba§ getbon. — 4. Bürgonden, 311 beadjten bao geilen bcö 2(rtifelä.

— geriet, cmpfoI)(en t)atte. — aV>\, 2. grozer unniuoze, emfigcr Scfc^äftigung.

—

3. rihten (nidit riliteten). Jjnfin., <xh\). ron muosen (maren in ber Soge, tonnten),

gcrabe fo mie pflegen. — 4. scaffare (2lcc. *^.Uur.), bic Schaffner. — mit arbeiten,
b. f). in haftiger ©cfchäftigteit.



Str. ÖG5—569 (Av. IX) üörbi'reitungtn jum (Cmpfangc. ] 2 <

Hg 2260. Ilzm 570. Z 85, ö. B 564. K 558. 55<>. Ls 4S5S

öilöOrtwin unt Gere dine wolden daz niht län,

si sanden nach den friunden allenthalben dan,

si kunten in die höhzit, diu da sölde sin.

da zierten sich engegene diu vil sccenen magedin.

I, :5l't;. Hg 227S. Ilzm 571. Z 85, C. B 565. K 550. 560. Ls 4S6i;

öi'itJDer i^alas unt die wende was allez über al

gezievet gegen den gesten; der Güntheres sal

wart vil wöl bezimbert durch manegen vremeden man.

disiu starke höchgezit hüop sich vrn'lichen an.

L '52s'. Hg 2277. Hzm 572. Z 85, 7. B 566. K 56(-. 561. I.s 4#74

5 '17 Do riten allenthalben die wege durch daz lant

der drler künege mäge die hete man besant,

daz si den sölden warten, die in da wolden komen.
dii wärt üz der valde richer wa?te vil genomen.

L ^529]. Hg 2S81. H/.ni 57S. Z !-'6, 1. B 567. K 061. 562. Ls 4882

508 Dö sagete man diu msere, daz man riten sach

die Prünhilde vriunde. dö huop sich ungemach
von des Volkes krefte in Bürgönden lant.

hey, waz man küener degene da ze beiden siten vaut!

Hg 2285. Hzm 574. Z ^6, 2. B i68. K 562. 56S. Ls 48C0

öi'iODü sprach diu scoone Kriemhilt ,.ir miniu magedin,
di an dem äntpfänge mit mir wellen sin,

die suochen üz den kisten diu aller besten kleit;

s j wirt uns von den gesten 16b unt ere geseit

"

560,1. daz, nätnlic^ nad) bcn ScnüQiibten ju fenbcii (3?. 2); bev abf)Qngige 2a^ ift

in bcr Jorirt iino&pTujig. — 2. allenthalben dan, oon ba nad) allen Seiten —
3. kunten = kündeten, fügten nn. — 4. "SerOinbe: da engegene, bicfen Greignificn
entgegen, in Diü(f|"id;t auf biejc§ ßreigniö. — 5(>6, 1. über al, in jeber §intici)t, in '-Besag

auf aUe§. — 3^ie äßänbe pflegten bei §offeften mit Seppidien befjängt ju werben.'

—

•2. gegen den gesten, im Jöinblicf auT bie ©äffe, entgegen ben @. — 3. bezimbert,
mit 3™nierroerf belegt, b. Ij. mit Sifdjen iinb Sänfen oerfebcn. — durch, um — roillen.— vremeden. pgl. öc, 4. — 4. disiu starke höchgezit, biefe§ jcttne %e}t;
über stark pgl. .5,4. — 507, 1. die wege, abo. 3lccuf. ju riten. — 2. der drier
künege mäge ift an^j yonoü Subjeft ju riton unb Cbjett ju hete man besant. —
3. den, Xat. ~$-(uv., abt). Pon warten; auf bie märten. — solden, juv Umfc^reibung
be§ äonjunttips. — 4. valde,

f 204,4. — 50s, 1. diu nirere, nätjer beftimmt burd)
ben aol). <Ba^ mit daz. — 2. ungenrach, eigl. llnbebaglidjfeit, b. i. J)rüngen, 3luf=
regung. — 3. von des volkes krefte, Pon ber großen SSolfömenge. — 4. ze beiden
siten, in 3Borm5 unb bei ben 3lnfommenbcn. — man vant, es befanben fid).

—
500,2. an, bei, bejeidjnet bie pafftue ieidiabme; bi mürbe in gleicher 3?erbinbung eine
mc^r aftipe Beteiligung bejeidmen. — wellen, Äonjunttip: fo niete euer iPoUen. —
3. suochen, fioiij., mögen fudien. — 4. so, nämlid) menn fie ba§ t^un; so refümiert
tos Sor^erge^enbc nio fonbitionalen 3?orberfa^.



128 Älr. 570—574 (Ar. IXj: Der S^ufbnirij nun (Cmpfangr.

I> [330]. Hg 2289. llzm 575. Z 8G, 3. B 569. K 563. 564. I,s 4898

570 Do körnen ouch die recken; die hiezen tragen dar

die herlichen sätele von rotem golde gar

die vrouwen solden riten ze Wormez an den Ein.

bezzer pfertgereite künde ninder gesin.

I. [531]. Hp 2293. Ilzm 570. Z 86, 4. B 570. K 565. Lr 4900

571 Hev, waz da liehtes goldos von den moeren seein!

in lühte von den zoumen manic edel stein.

die güldinen scaemel ob liebtem pfelle guot

die bräbte man den vrouwen; si wären vroelicb gcmuot.

Hg 2297. Hziu 377. Z 86, 5. B 571. K 566. Ls 4914

572 Üf dem bove waren diu vrouwen pfert bereit

den edelen iüncvröuwen, als icb iu bän geseit.

diu smalen fürbilege sacb man die mcere tragen

von den besten siden, dä-^on iu lernen künde sagen.

L [532]. Hg 2301. Ilzm 578. Z 8*5, 6. B 572. K .')6G. 567. Ls 4922

573 Sebs unt abzec vrouwen sacb man für giin

die gebende truogen. zuo Kriembilde dan

kiimen die vil scböne unt truogen liebtiu kleit.

da kom oucb wol gezieret manic wietlicbiu meit,

Ilg 2S05. lUra 379. Z 80, 7. B 57S. K 557. 5(38. I.s 4930

574 Fünfzec unde viere von Bürgenden laut:

ez wären oucb die besten, die man Inder vant.

die sacb man valeväbse ünder liebten porten gän.

des 6 der künic gerte, daz wart mit vlize getan.

570,2. die herlichen sätele ift anö y.onfjv Dbjett 511 tragen dar iinb s"
riten. — gar, oöütg, fiergefteUt. — 3. die vrouwen, nämlid; bie giirftinnen uiib itiv

©erolge in SBorms, rodele nac§ bem 9if)ctne (an den Ein) ^inabreitcn foUtcn, bic ütii=

tommenben ä" empfangen (ogl. 561,3). — 4. pfertgereite, Keitjeiig ber ^'ferbe,

Sattelzeug — ">71, l. von den niceren, ogl. 77,3. — 2. in, namlid) bcn ma-ren. —
lühte, >^!räter. von liuhten. — 3. sctemel (non scamnum), bie ^VufebQnfe; i'olcfte

imtrben it^nen auf bunte Seppid^e vox bie ipferbe gcftellt, um beim 3Iuffi|en bienlid; \u

fein. — pfelle ift feinet 3e"g/ und; ein feiner Zeptiid) (palliuni). — 572,1. diu
vrouwen pfert, pfert (miat. paraveredu.s, frs. palfroit) ift eig. ein 3"9- unb 5l.*oft=

pfcrb, jebenfate immer ein Sieifcpfcrb, fo I)ier. — 3. Über bie smalen fürbuege
»gL 75,2. 401,2. — !. davon, tion bencn. — kuude sagen, I)ättc er,5ät)leu tonnen.
— 573,2. gebende ift ber fiopfpu^ ber DcrI)Ciiateten jjrauen. — dan, »on ba. —
3. vil schöne, Slbuerb: in fdjönem 3"9e. — truogen, Ijattcn an fidi (nidit brachten)
— 4. Sic Jungfrauen itierbcn £)ter befonberd genannt, es fam barauf an, bcv alten

Königin Uote unb ber jungen 5i'rftentcd)tcr Äricmhilb paffcnbc Segleitung äU}urocifen. —
574,1. Sic Strophe fü^rt tin ^n^alt ber oorigen fort; fünfzec undc viere be5iel)t

fid) auf bie in .'>73, 4 erroäl)nten, ober bod) in manic meit bem Sinne nac^ enthaltenen

Qiungfrauen. — die besten, bie ftattlid)ftcn. ^ indcr. irgenbroo (ugl. ninder, nirgenbö).
— 3. valevahsc, mit btonbem .viaor, »gl. fahs ölt. Sitt. 229,39. — under bebeutet

I)ier ba§ räumlidje unter: unter ftvaljlcnben ©olbbiinbern, bic ftc al§ ilopffdunurf trugen:

rgl. under kröne gan 68.5,3. under lielmen gän 1.S6:;, :i. — 4. des e der künic
gorte, er l^attc ja einen feftlic^en Gmpfang gen)ünfd)t.



Str. £75—579 (Av. IX): Üorbtreitungen jum Cmpfangc. 129

L [;533\ Hg »309. Hzm 580. Z 87, 1. B 574. K 568. 509. Ls 1938

575 Si truogen ilche pfelle, die besten, die man vant,

vor den yremden recken so manic guot gewant,

daz ir genuoge sccene ze rehte wol gezam.

er waere in swachem muote, der ir deheiner waere gram.

L 'Ö3i\ Ug 2313. Hgm 5S1. Z 87, 2. B 573. K X9. 570. Ls 4946

576 Von zobel unt von härme vil kleider man da vant.

da wärt wol gezieret manec arm ünde hant

mit pougen ob den siden, die si da solden tragen,

iu enkunde ditze vlizen ze ende niemen gesagen.

L [535". Hg 2317. Hzm 583. Z 87, 3. B 576. K 570. 571. Ls 4954

577 Vil manigen gürtel spsehen, rieh ünde lanc,

über liehtiu kleider manic hant dö swanc,

üf edel rocke ferrans von pfelle üz Arabi.

den edelen iüncvröuwen was vil hoher freuden bl.

L 1536". Hg- 2321. Hzm 583. Z 87. 4. B 577. K 571. 572. Ls 4962

078 Ez wart in fürgespenge manic scceniu meit

genset vil minnecliche. ez mÖhte ir wesen leit,

der ir vil liehtiu varwe niht lühte gegen der wät.

so scoenes Ingesindes nu niht küniges künne hat.

L '537;. Hg 2325. Hzm 584. Z 87, 5. B 578. K 572. 573. Ls 4970

579 Dö die minneclichen nu truogen ir gewant,

die si da füeren solden, die körnen dar zehant,

der höchgemuoten recken ein vil raichel kraft,

man truoc ouch dar mit scilden manioren tschinen schaft.

.575,1. die besten, die man vant, bie beften, bic eä gab, bie ficb öorfanben;
ogl. 128,2. — 3. ir genuoge ift ©enetio, abi). DOn sccene, roelc^e-S al§ Xat. von
gezam abbängt: loelc^es ibrer Scbönbeü — unb es waren ibrer nic^t roenige — gar vor-

treffli^b ftanb. — 4. er. öerjenige. — in swachem muote, bei möBigen 0eifteä=

fräften. — ir, 6en. >}älur., abi). DOm £at. deheiner. — 576,1. man da vant, ngt.

575,1. — 2. da, nicbt temporat, fonbern 5ur ©infübrung bes unperiönliien älusbrudeä
(Dgl. there is). — 3. ob den siden, über ben Seibenftoffen. — si, bie grauen: die

bejiebt ftcb auf bie pouge. — solden tragen, bie ne mit Siecbt trugen, b. b- bie i^nen
ju tragen annanb. — 4. ditze vlizen, jubft. gnfin.: biefeä eifrige §aften. — gesagen,
fcbilbcrn. — 577,1. spsehe, funftöoU gearbeitet (og(. spähi ölt. Sitt. 4ß, G) , rieh,
foftbar mit Steinen befe|t, lanc, an ber »üfte berabbängenb. — 3. ferrans, ein

feiner, au5länbifcber Stoff. S)ie kleider ftbeinen bier oon ben rocken fo ju trennen
äu fein, bap mit fenen bie Setletbung be§ Eberförpers, mit biefen bie oom ©ürtcl ab ^erabs

reicbenben OJcioänber gemeint finb. — 4. den iuncvrouwen was vil höher
freuden bi, üa^ mocbte ben Jungfrauen gar große grcube. — 578,1. fürgespenge
(pgl. fürspan). Spangen, bie bas (Seroanb oorn jufammenbatten. — 2. niejen, einbefteln;

bie Spangen rourioen cingebatt jur äSefeftigung ber fileiber. — ir, berjenigen. — 3. der,
cui, ^at. be§ roeibL Dtelatioä. — gegen der -wät, roetteifernb mit bem (glänienben»
bleibe. — 4. Ingesindes, abf). pon niht. — k ii n n e , obne Slrtitet, roegen ber Slegation

;

pgL 290,8. — 579,1. truogen, angelegt bitten. — 2. die solden, Kelatioia^ 5U
bem folgenben Jeterminatipfa?: die komen. — 4. mit scilden, nebft ben Scbilben,
mit alfo fopulatio. — man, bie Dritter.

:?ie TObelungcn. II. 9



130 Sfr. 580—583 (Av. X): i^nhunft ©untljcrs am KIjeim.

X. AVENTIURE
WIE PEÜXHILT ZE WOEMEZ ENPFANGEX "WART.

I, [538]. Hg 2329. Ilzm öSö. Z 88, 1. B 579. K 573. 574. I.s 4978

580 Anderthalp des Rines sacli man mit manigen scarn

den künic mit sinen gesten zuo dem stade varn,

oiicli sah man da bi zoame leiten manige meit.

die si enpfähen Solden, die wären alle bereit.

L .-S9-. Hg 2333. Hzm 586. Z 88, 2. B 580. K 574. 575. Ls 498G

581 Dö die von Islfmde zen schiffen körnen dan,

unt ouch von Nibelungen Sifrides man,

si gähten zuo dem lande ummuezec wart ir hant),

da man des küniges vriunde des Stades anderthalben vant.
I, [540]. Hg- 2337. Hzm 587. Z 88, S. B 581. K 575. 576. Ls 4994

582 Nu beert ouh disiu msere von der künegin,

Üoten der riehen, wie si diu magedin

gefrumde von der bürge, dar si dö selbe reit.

da gewan ein ander künde mänic riter unde meit.

Hg 2341. Hzm 5SS. Z 88, 4. B 582. K 576. 577. Ls 5002

583 Der herzöge Göre Kriemhilt zöumte dan

niwän fiir daz bürgetor; Sifrit der küene man
der muost ir fürbaz dienen. si was ein scoene kint.

des wart im wol gelönet von der iüncvröuwen sint.
*

X. (580—690.) Sei- itampf, luelcfien Siegfrib ^ier mit Srun^ilb beftef)t, ift aii'3

altem Sagenfern heiau? eiitroicfelt (ogl. 511 Hv VII , Str. 390). 2"er Icjtc Seil ber OJeife

ift von ©untbev unb Smm^ilb 511 >l<ferbe äurüdgelegt roorben. uiib fie tommeii am redjten

:)iheinufer, üBorm-s gegenüber, an. 3(uf Schiften fenten fie über, unb luurben am linteu

Ufer oon bcn grauen cmpfongen. Jic ^Hitteripiele, bic bann folgen, ftet)en auf bem Stoben

ber burcl) ritterticfie l'Iuftcr beeinfhtptcn Spielmann'jbiditung. 5^ic Sßerlobung J?rieml)ilb'j

ift l)ier anber-i bargeftellt al-S in ber norbifcf)en Sagenüberliejerung ; ogl. Ginl. 24, li ff. 2.^, 4 ff.

gn le|terer betratet Sigurb erft ©ubrun, unb bann roirbt er für ©untber um SJrnnliilö;

oon einer gemeinfamen ^ocb^eit ipci^ nur Gripifpo. — ö.s«, 1. anderthalp, an ber

onbern Seite. — 2. die geste finb ^icr alle bie Jyrcmben, bic ber j?bnig mitbrachte,

bie Diibeluugen unb bie au6 Srunl)ilb§ Dieidje. — varn, fiel) begeben (nirfjt etma ju SSagen).
— 3. bi zounie leiten manige meit, baä DJofe gar pielev S^ungfrauen am ^aumc
führen (nicfit an, benn bi gel)t auf ba§ SBerfjeug; vgl 2!)4, 1.498, 2 u. ö.). — öJSl, 1. komen,
getommen roaren. — dan, eig. uon ba, nämlid) ipo fie früher waren, alfo: balier. —
2. von Xibeluugen geljBrt als 2tttribut ju man. — Siegfriby Sübelungcn iparen bei

©untber geblieben, uniörenb ihr .C'>err uorauögecilt mar. — 3. gähten zuo dem
lande, fucbtcn möglicljft fciiuell hinüber iu rubern. — 4. da (^ dar d:0, bahin wo fid) bcö

•ftbnig^ SSermanbten befanben. — des Stades anderthalben, auf bem Öicftabc an ber

anbern Seite. — ösi, 1. n u )i n-rt, Spielmann'jioenbung ; ogl. Spielmann>5bid)t. I. fil, 5. —
2. wie si gefrumde beftimmt genauer diu ma're. — 3. gefrumde, fort)d)affte

;

pgl. 159, 4. — dar, attral)icrt: tabin, U'obin. — 4. ein ander, einer uon bem anbern.

— gewan künde von, würbe befannt mit, nämlid) burcb bic .ftaualieröbienfte, bic

nad) UtenS Slnorbnung bic JUitter bcn grauen 5U leiften hatten. — "»ss, i. zoumte.
geleitete am 3a«'"C. — 2. niwan, nidit weiter alö, nur bi-S. — 3. muost, war in

ber Sage, burfte. — fürbaz, lotal: weiterhin, au^ bem ferneren 3Begc. — 4. des,
uttmlid; bafe er i^r biente.



Str. rs-i—5S8 (Av. X): üas (ehjrcngEicit iinb ih erjiE ßegcgnung. 131

Hg S345. IIziu 589. Z S8, 5. B 583. K 577. 578. I-s 5010

584 Ortwin der küene bi vroun Uoten reit,

vil gesellecllchen manec riter ünde meit.

ze so grözem äntpfänge, des wir wol mügen iehen,

wart nie so vil der vrouwen bi ein ander gesehen.

L 541*. Hg 2349. Hzm 590. Z S9, 1. B 584. K 578. 579. Ls 5018

585 Vil manigen bühurt riehen sach man dan getriben

von beiden lobelichen (niht wöl wtere ez beliben)

vor Ki-iemhilt der sccenen zuo den schiffen dan.

dö huop man von den mceren manige vrouwen wol getan.

L >4SJ. Hg 2353. Hzm 591. Z 89, S. B 585. K 579. 580. Ls 5026

586 Der künic was komen iibere unt manic werder gast,

hey, waz starker scefte vor den vrouven brast!

man hört da hurteclichen von Schilden manigen stöz.

hey, waz richer pukeln vor gedrange lüte erdöz!

L '543]. Hg 2357. Hzm 592. Z 89, 3. B 586. K 580. 581. Ls 3034

587 Die vil minnecllchen stuonden an der habe.

Günther mit sinen gesten gie an den sciffen abe;

er fuorte Priinhilde selbe an siner hant.

da lühte wider ein ander vil liebte stein ünt gewant.

L ^544". Hg 2361. Hzm 59S. Z 89, 4. B 587. K 581. 582. Ls 5042

588 Mit vil grözen zühten vron E^riemhilt dö gie,

da si vroun Priinhilde unt ir gesinde enpfie,

man sach da scapel rucken mit liebten henden dau,

da si sich kusten beide; daz wärt durch ziibte getan.

5S4, 1. bi, neben. — 2. Qu manec riter unde meit ift OU'3 3?. 1 al'3 !j?räbifat

au'j 3?. 1 reit ju ergönjen. — geselleclichen, nac§ 2Irt uon (SefeEen, b. ^. oer=
traulic^. — 3. grözem, ausgebe^ntent, b. i. prunfooHem. — des. Dietati». — mügen,
fönncn (o^ne bie Unroa^r^eit ju jagen). — 4. bi ein ander, neben einanber. —
585,1. bühurt triben, SHttteripiel mit Sanjen üben. — dan, ba^er; ogl. 5.^1, 1; ey

gcfc^a^ auf bem SBegc unb an ben 3Iugen bcr grouen oorüber; ba-S dan finbet aud) in

$. 3 noc^ eine eingebenbe (srftärung , cS gefc^a^ nämücö auf bem äSege , ben gcfiiffen

entgegen. — 4. dö, bann, alo man nämlic^ bort angefommen roar. — 5S6, i. manic
werder gast, man(5er oorne^me ^rembe. — 2. brast, ^erbroi^en rourbe. — 3. hört,
apotoü. f. horte. — hurteclichen, ftoBweife, injotgc pon Stößen. — von schildeu
ift ntc^t SJttributtD su stöz, icnbern ^ängt van hörte ab : von bcn Scbilben ^r (auf
roetc^e bie Speere fliegen) bövte man manchen Stop. — 4. vor gedrange, oor bem
3ubrüng, b. i. infolge beä 3"brangä. — 587,1. stuonden, roaren Eingetreten. —
an der habe, am Jöafen. — 3. Über baS an §änben füf)ren Dg[. 296, 4. — 4. lühte
wider ein ander stein unt gewant. Steine unb ©eroänoer roetteiferten im (S(an,5e

;

Pgl. SBalt^er 18,35: si Uuhtent beide ein ander an, daz edel gesteine wider den
inngen süezen man unb i'a ermann ju ber Stelle. — vil liebte ift ülboerb. —
5HS, 1. mit vil grözen züliten, mit fittfamem ainftanb. — 2. da si enpfie,
ba^in roo fte empfing, b. 6. ^um (Empfange Don yixau 33r. — ir gesinde finb QSrun^ilbä
iRitter. — 3. scapel ijt bcr i?opfpu6 ber grauen (ogt. fr^. chapeau, mlat. capa).
Äiefclben rourbcn beiieite geriidt, um nic^t binßerlid) ju fein. — dan, weg, beifeite. —
4. si beide, 93runt)itb unb firiem^itb. — daz, nämlid) ba? küssen, nidft bas scapel
rucken. — durch zühte, um ber guten Sitte rotUcn, au3 ycflicbfeit.

9*



132 Ätr. 589—593 (Av. X): •ßricmljilb begrüßt ßntiiljilb.

L [545]. Hg 2365. Ilzm 594. Z 89, 5. B 588. K 582. 5S3. Ls 5051)

589 Dö sprach gezogenliche Kriemhilt daz mägedin

„ir sult zuo disen landen tins willekomen sin,

mir unt miner muoter unt allen, die wir hän

der getriuwen friunde." dö wärt da ni'gen getan.

I. [5-te]. Ilg 2309. B 5S9

590 Die vrouwen sich beviengen mit ai-men dicke hie.

so minnecllch enpfähen gehörte man noch nie,

so die vrouwen beide der briute täten kunt,

vrou Üote iint ir tohter die kusten dicke ir süezen munt.

L [547]. Hg 2373. Hzm 595. Z 89, 6. B 590. K 583. 584. Ls 5068

59lDö Priinhilde frouwen vol komen üf den sant,

da wärt minneclichen genomen bi der hant

von WEetli'chen recken manec wip wöl getan,

man sah die schoenen mägede vor vroun Prünhilde stän.

L [548]. Hg 2377. Hzm 590. Z 89, 7. B 691. K 584. 585. Ls SOOlJ

592 E däz ir graoz ergienge, daz was ein langiu stunt.

iä wärt da geküsset manec rösenvarwer munt.

noch stuonden bl ein ander die küniges tohter rieh;

daz liebete an ze sehene mänigen recken lobelich.

L [549]. Hg 2381. Hzin 597. 7. 90, I. B 592. K 585. 680. I.s 5074

593 Dö speheten mit den ougen, di e hörten iahen,

daz si also scoenes böten niht gesehen,

so die vrouwen beide; des iach man äne lüge,

ouch kös man an ir libe da deheiner slahte trüge.

5Sft, 2. zuo disen landen (tDoI)in?), ab^. oon bem in •willekomen nod) ijefiif)ltcn

SSerb bcv Söerocgung. — 4. der getriuwen friunde, @enet., nbt). oon die, gleich

al§ roiire bies ein QuantitätSabjeftio: fooicl loir bct getreuen g'i'eimbe ^aben. — nigen,
fubftant. Snfin. : ba yerneigte man fid^. — 500,1. sich beviengen mit armen,
umfingen fid; mit ben iHrmcn. — dicite. oft, ,^u mieber^olten 3)!alen. — hie, nunmehr,
roie C'5 auct) oft bei erflnrung uon SJitbern gebraudjt luirb (ogl. 5. 3}. i^Jiper, P. XIX, J04ff.

in bcn 3lnm.). — 2. s6 minneclich eupfftlien gehörte man noch nie, mir:
oon fo liebeooUcm (Jmpfangc l)Qt man noc^ nie get)ört. — :!. täten kunt, bemertticf;

madjten, empfinben iiefeen. — 5!»1, 1. volkomen, »bllig getommcn rooren. — 2. da,
a.\\ biefer Stelle, am Stranbe. — 2. bi der hant, »ermittelt ber .'Jianb, bie J^anb ift

baä 5Dlittc(, lueUbe baä iHnfaffen crmöglidit, batjer bi. — t. stän, fid) binftellen.

—

5!»'J, 1. ernienge, .ttonjunttiti: ergangen, b. i. «oUftiinbig gefd)cl)en iimr. — stunt
be^eidjnet bie 3'-'''/ ii'f''i'-'i'" f'>^

>•"'''>•" Unterbredjung crletbet, wile bie 3'-''' "o" einer

beftimmten SDaiier, let.itere'j entfpridjt ba[)er unferem SBorte Stunbc; erftere'3 luirb oft

iiberfeljt bmdnnnl, j.Sj. zuo der sell)cu stunt, äugleid), sihen stunt, fiebenmal;

l)icr: ein fuv;er iUufentfjalt. — 1. liel>eto, mar angencbni; tigi. •10,4. — man igen
recki'u ift ?at. "^-'Inr. — •>!>:{, 1. — spi-hoten, faljen fdiarf ju. — hörten iuhen,
Ijotten bel;aupten l)ören. — 2. scivnes, ©enet., abi). uon niht. — ;!. des iach man,
bo'j l)otte man gefagt. — äne lüge, uöUig bcr ÄUi^rbeit geinäjj. — 4. kös, man
crblicfte. — ir, iüruntnlb'3 unb ,UriemI;ilb'j. — deheiner slalite, Cicnet., oon feiner

9lrt. — trüge, ber ilH-trug, fie l;atten fid) nrtmlid; nic^t burc^ ®cf;ön()eit'3intttel geljolfen.

I



Str. 594—598 (Av. X): Öergkidjung bir bJtbtn grauen. 133

Tj [550]. Hg 2S85. Ilzin 598. Z 90, 2. B 593. K 586. 587. La 5082

504 Die frouwen spehen künden unt minneclichen lip,

die lobten durch ii" scoene daz Gvintheres wip;

dö sprächen da die wisen, die heten iz baz besehen,

man möhte Kriemhilde wöl für Priinhilde iehen.

L [551]. Hg 2389. Hzm 599. Z 90, 3. B 594. K 587. 588. Ls 5090

595 Wider ein ander giengen mäget unde wip.

man sach da wol gezieret manigen scoenen lip.

da stuonden sidin hütten und manec rieh gezelt;

der was da gar erfüllet vor Wörmez ällez daz velt.

Hg 2S93. Hzm 600. Z 90, 4. B 595. K 588. 589. I^s 5948

596 Von des küneges mägen wart dringen da getan,

dö hiez man Prünhilde unt Kriemhilde gän,

unt mit in al die vrouwen, da man scate vant.

dar brähten sie die degene üzer Bürgönden lant.

L [552]. Hg 2397. Hzm 601. Z 90, 5. B 596. K 589. 590. Ls 51(6

5 '.17 Nu wären ouch die geste ze rossen alle komen.

manic richiu tjoste durch scilde wart genomen.

daz velt begonde stouben, säm ob al daz lant

mit louge wsere enbrunnen; da wurden beide wol bekant
Ij 553*. }Ig 2401. Hzm 602. Z 90, 6. B 597. K 590. 591. I.s 5114

598 Des da die recken pflägen, daz säch mänic meit.

mich dunket, daz her Sifrit mit sinen degenen reit

vil manige widerkere für die hütten dan.

er fuort der Nibelunge tüsent wfetlicher man.

594,1. die, biejenigen roeldje. — spehen künden, ju Beurteilen rerftanbcn. —
froiiwen unt minneclichen lip, Objeft jU spehen. — 3. dö, bagegen ; Dgl.

5 in, I. — die -n-isen, bie grjafjvenen. — iz, allgemetne? Cbjeft at§ öinbeutung auf

bie bei ber SJeurteitung in 3}etrac^t fommenben a.5crf)ottnifie. — 4. Kriemliilde (?at.)

für Prünhilde iehen, firicm^itb »or aSr. ben SJoräug geben. — 595,1. wider
ein ander, auf einanber 5U. — maget unde wip ift »plural: Jungfrauen unb
grauen. — 3. hütte, 3elt in §au§forni. — 4. der, (Scnet., abt) oon erfüllet, bcj- auf
hütten unb gezelt: t)on benen loar ba uöUig angefüllt. — 596,1. wart dringen
getan, fanb 3>'^'^''"g f'<i't- ~" -• ™an, natürlid) bie geftorbner. — 2.3. gän, da
mau scate vant, bat)in ge^n, roo ftcfi Schotten befanb, in ben Schotten treten. —
4. dar, nämlic^ in ben Scfiatten lourbcn fie geleitet. J)er öefef)! war fomit nur an bie

SHitter gericf)tet, roet^e bie Jvraucn baf)in geleiten feilten. — si, 21cc., bie pyrauen. — die
degene, Subjeft. — 597,1. die geste, nämlid) alle bie frcmben mit ©unttjer

tommenben 9iitter. — wftren ze rosse komen, roaren ju 'iJiferCie gefticgen. —
•>. tjoste (mfrj. jouste), ber Speerftop, richiu, roic i{)n dürften nur madjen tonnen.

—

4. mit louge, oon ber glamme. — enbrunnen, entbrannt, in glommen geraten,

Bon enbrinnen; ogl. S ad) mann su 2048,3. — da wurden helde wol bekant,
bo tonnte man trefflich icfjn, mai ein ^elb mor. 3" l>ekant t>gl. 52,3. — 598, 1. da,
bo§ 5ur aSerftiirtung beä SRetotioä bient, fann ber bieget nndi nidit ben Son tragen; c§ tonn

bal)er ^ier nur ba§ Sofalabucrb gemeint fein. — des := daz des. — 2. 3. reit m anige
widerkere, unternat)m manchen neuen Stnritt auf berfelben äJa^n, tec^nifc^er Ütuäbrurf beim

furnier. — 3. für die hütten, an ben 3^t'*" »orbei. — dan, ba^er, f.
öSl, 1. —

4. fuort = fuorte. — der Nibelunge, (Senet, ab^. t)on wsetlicher man, roelc^eä

luiebcr non tüsent abfängt.

L



134 Str. 599—603 (Av. X): Sie Kittfrrpirlc beim C-mpfangc.

L [554]. Hg 2405. Hziu 603. Z 90, 7. B 598. K 591. 592. Ls 5122

599 Dö kom von Tronege Hagene, als im der wirt geriet,

den bühurt minnecllche dö der halt gesciet,

daz si ungestoubet liezen diu schoenen kint.

des wart dö von den gesten gevölget giietlicbe sint.

Ilg 2409. Hzm 604. Z 91, 1. B 599. K 592. 593. Ls 5130

600 Dö si^rach der hörre Görnöt „diu rös liizet stän,

uuz ez beginne kuolen (so sul wir ane van

dienen scoenen wiben für den palas wlt),

so der künic welle rlten, däz ir vil bereite Sit."

r. [555]. Hg 241S. Hzm 604b. Z [91, 2*]. B 600

601 Do der bühurt was zergangen über al daz velt,

dö gieugen kürzwilen ünder miinic hoch gezelt

die ritter zuo den vrouwen üf buher vreuden wän.

da vertriben si die stunde, ünz man riten wolde dan.

L [55G]. lig 2417. Hzm 605. Z 91, 3. B GOl. K 59D. 594. Ls 5138

602 Vor Übende nahen, dö diu sünne nider gie

unt ez begonde kuolen, niht langer man daz lie,

sich huobeu gegen der bürge manec man üude wii).

mit ougen wart getriutet maniger scoenen vrouwen li^x

L [557]. Hg 2421. Hzm 006. Z 91, 4. B 602. K 594. 595. Ls 51415

603 Da wart von guoten beiden vil kleider ab geriten

von den höchgemuoten nach des landes siten,

Unze fiir den päläs der künic da nider stuont,

da wart gedienet vrouwen, so beide höchgemuote tuont.

5!>i», 1. geriet, anbcfofjleu I)Qtte. — 2. gesciet den büliurt, mannte bcm
Sufammcnftopen ein Gubc, cig. trennte ba5 3- — 3. daz, bamit. — 4. des wart
gevölget, biefer ShifforbenMuj inurbe rt'Olge geleiftet. — gü etliche, in miUiger

äßeifc. — «00, 1. ©ernot erläutert nun bie Slbfic^ten be§ Äöuig? weiter, inbcm er aup
forbert, »on bcu Stoffen ju ftcigen; crft in ber 3(tienb!üi)Ie rooUc ber Jl einig jur S<urg
reiten, unb bann tonne man bie gedjttunft uor bem ^alai f)in unb fjcr seigen. —
a. si), bann (nämlidj nadjbem fie ^cimgefeljrt). — sul wir ane vftn, abtjortatiyer

fionjunttiu: incipiamus. — 3. dienen sco-nen wiben, fdjöncn grauen ju liebe

turnieren. — 4. i^ier folgt ein g-iimlfa^ : bomit if)r bereit feib, wenn ber Sbnig oufbredjen

luill, «ämüd;: beälialb lajjt eure 3!offe gefattelt ftetjn. — 001, 1. was zergangen,
auSeinanbergegangen iimr. — ül>er, über — bin, nuf bem ganjen g^'öe. — 2. kürz-
wilen, fic^ unterl;alten. — 3 <l f hülur vreuden w;in, in ber u*cioffnung auf bolie

lyreuben; fie »erfpradjen fid) groficn Oienug uon ber Unterhaltung mit i>en fvrauen. —
4. die stunde, IHcc. ©ing. : bie 3'l''f'^'-'"äCit. — OOl', 1. vor nbeude nälicu, un=
mittelbar uor 3lbcnb. — i'. kuolen, tüf)l merben. — nilit lunger man daz lii-,

äögcrte man nidit länger, daz geljt auf ben S"^flt ^'^ folgenben, äufierlid) felbftäubig

fici) barftellenben £a(je'3. — 4. mit ougen getriutet, mit SJlicfeii geliebtoft, b. 1).

jnrtlic^ angeblicft. — maniger sccenen vrouwen lip,
f.

Ifi, 4. — 00:5, 1. wart
al) geriten, unirbc bind) Sieiten Oerutiterge^errt. — -'. von den hocli gemu o t en

,

uämlid) oon it)nen felber. — 3. bü ber .«iinig »or ben %^alai lfm uont *pferbe flieg. —
4. da -wart ge dien et vrouwen, nnmlid; ba tialf man bon Jrauen beim Jlbftcigcn,

lüie ba3 ben Siittern jutam.



5tr. 604—GuS [Av. X)- Das ^eftmaljl ju Cljren ber Anhomraenben. 135

L ;5Ö8". Hg 2455. Hzm 607. Z Ol, 5. B M3. K 595. 59>3. Ls 5154

604 Dö wurden ouch gesceiden die riehen künegin.

vrou Üote ünt ir tohter, die giengen beide hin

mit ir ingesinde in ein witez gadem.

dö hört man allenthalben ze vreuden grcezlichen kradem.

r, 'j>ii\. Hg 24-:{'. }izm 6<js. z i'i. «;. b gw. k 503. 5<.<t. Ls :.io2

605 Gerihtet wart gesidele; der künic wolde gän

ze tische mit den gesten. dö sach man bi im stän

die sccenen Prünhilde. kröne si dö truoc

in des küneges lande: iä was si liche genuoc.

llg 2433. Hzm 600. Z yl, V. B 005. K 597. SOS. Ls 5170

606 ^'il manic hergesidele mit guoten tavelen breit

vol spise wart gesetzet, als uns daz ist geseit.

des si da haben solden, wie wenec des gebrast!

dö sach man bi dem künege manigen herlichen gast.

L ^5<;0'. Hg 2437. Hzm 610. Z 02, 1. B 606. K 5i*. 599. Ls 517S

t.iJT Des wirtes kamersere in becken von golde röt

daz wazzer für trüogen. des waere liitzel not,

ob iu daz ieraen sagte, daz man diende baz

ze fürsten höchgezite, ich wolde niht gelouben daz.

L '561]. Hg 2441. Hzm 611. Z 92, 2. B 6C>7. K 599. 6e0. Ls 51Si3

608 E daz der vogt von Eine wazzer dö genam,

dö tet der herre Sifrit, als im dö gezam,

er mande in siner triuwe, wes er im veriach,

e daz er Priinhilde da heime in Islände sach.

604, 1. die riehen künegin, ^>tural., es nnb 33nin!)üb einerfeit§, Ute unb
flriem^ilö anbrerfeitS gemeint. — 2. 3. hin in ein gadem, über bte S?erftnrfung ber
£ofalbe5ei(finuni5 ogl. 5, 3. 320, 2.— 4. hört, ngf. .ö86,3.— ze vreuden, präbifatiD: als

ütusbrucf ber ^reube. — 605, l. gesidele. ogl. 267, 1. 2!er 6ang ber (rreigniiie ift

folgenber : 'Jta^'oem fie oom Stranbe jur a3urg geritten waren, hatten ftd) Äricmfiilb uno
Ute in i^re (Semäc^er begeben, ©untfier aber ^atte feinen §elben ein üKabl ^erriAtcn
laffen, bei betn er unb 'örunfiilö felbft gegenwärtig fein looUten. — 2. dö ^at oon feiner

temporalen Sebeutung nur einen fctiroadien gcbimmer bcfialten; mit leichter älnftiüpfung
an baö ©efagte leitet ea in bc^agKcber Umftiinblic^teit , äbnlit^ wie ba§ unpertönlicfie ec-,

bie 6riä^tung bes golgenben ein, ähntit^ roie ba^ engl, there. — 4. iä, eig. fürmafir:
^ier: benn. — 600, l. hergesidele, Si§oorrtcbtung für ba§ 3?o[{. — mit, nebn,
unb. — 3. des, attra^iert: des daz sie da haben solden (da gebort jum Stelatin,

roaä ibnen bo ;ufam. — 60V, i. ilonftr. : röt von golde, rot ift unfleh. ätbjeftioattribut

äu becken. — 2. des wäre lützel not. bas loäre ipafirlid) niclit nötig. — 3. ob in,
für daz iu. — diende, gebient, aufgewartet ^ötte. — 4. wolde gelouben, mürbe
glauben. — 60S, l. wazzer genam, fic^ baä SSaffer batte rei(fien [äffen, womit man
ror ^ifc^e bie .§änbe foütte. — 2. als im dö gezam. wie ei für i^n ba an ber 3«**
wor. — 3. 8 in er triuwe, feines SSerforecbens ; baäielbe wirö burcb ben inbiretten

§ragefa| no(^ nä^er beftimmt. — wes er im veriach, mas er it)m oerfprot^en
^atte. — 4. sach, befurfite ; ogL 502, 3.



136 S;tr. 609— G12 (Av. X): ©untl)£r icnkt feines öcrfprcdjjits.

L [562]. Hg 2445. Ilzin 612. Z 92, 3. B 608. K 600. 601. Ls 5194

609 Er sprach ,,ir sult gedenken, des mir swüor iuwer hant,

swenne daz vrou Prünhilt koeme in ditze lant,

ir gaebet mir iuwer swester. war sint di eide komen?
ich hän an iuwer reise michel arbeit genomen."

L [563]. Hg 2449. Hzm 613. Z 92, 4. B 609. K 601. 602. Ls 5202

610 Dö sprach der künic zem gaste „ir habet mich rehte ermant;

iane sol niht meineide werden des min hant.

ich wiliz iu helfen fliegen, so ich beste kan."

dö hiez man Kriemhilde ze hove für den künic gän.

L 564'. Hg 2453. Hzm C14. Z 92, 5. B 610. K 602. 603. Ls 5210

611 Mit ir vil schoenen mägeden si körn fiir den sal.

dö sjiranc von einer stiegen Cliselher ze tal.

,,nu heizet wider wenden disiu magedin;

niwan min swester eine sol hie bi dem künige sin."

L 565'. Hg 2457. }Izm 615. Z 92, 6. B 611. K 603. 604. I.s 5218

612 Dö bräht man Kriemhilde , da man den künic vant.

da stuonden ritter edele von maniger fürsten lant,

in dem sale witen man hiez si stille stän.

dö was diu vrouwe Prünhilt vol hin unz an den tisch gegän.

Hg 24G0a. Hzm 610. Z 92, 7. K 604. 60.'). Ls 5226

612«. Sine wesse niht der mjere, waz man da wolde tuon.

^ dö sprach zuo sinen mägen der Dancrätes sun
„helft mir, daz min swester Sifriden nemo ze man."
dö sprächens al geliche „si mag in wol mit eren hän."

609, 1. des, ber ©enet. fotoo^t con gedenken o[§ »on sw-ern ab^. ; »gl. 1270,4.
— iuwer hant, ber S^tinir mar biird) .^anbjc^tig erfolgt. — 2. koeme, gefommen
roäre. — 3. ir grob et, iionj., abi). von swuor, i^r rootitet geben. — war sint die
eide komen? u'of^in fitib bic Gibe gctommen? b. I). lüO'? ift au^ i^ncn geioorbcn? —
4. an, oon; ngt. 98,3. — iuwrr = iuwerer. — arbeit genomen, 2lnftreitgung

erbutbct. — 610, 1. rehte, mit yted}t. — 2. meineide, nteinctbig. — des, in 23eäug

auf biC5, auf bicfe 3»foöe- — 3. iz, aügemetn [jiiibcutenb, nämltdi bie ,^io(j[)äett§angelcsiciu

f)eit. — 3. fliegen, jn locge bringen, einrichten. ^— sA ich beste kan, quam optime
potero. — 4. ^ie J^rauen unirben nacf) ber Ü)laf)Ijcit in ben ©peifcfaal gerufen; »gl.

Sa(^mann ju 3!ib. (!07, 4. — 611, l. für den sal, uor bie €aalpforten. — 2. von
einer stiegen, bemonftrntiu: oon ber 2;reppe, nämlid) uon ber, rocld^e »on ber

©aalthüv in ben ißorrnum I)inabfüf)rte. — ©ifelbcr frf)i(ftc bie grauen weg, lueil biefc

nodi ber ©itte luiifjrenb be§ lUablc'j nid)t bei ben 5Üiännern fein burften. ÄricmliilbS

31nuicfen()eit ju biefer geil foll bie SBiUfä^rigteit ®untber§, Sicgfrib fein S?erfpred)en su

erfüllen, in F)cUcS Sidjt ftellen. Cdit fpielmannömä^ig ift e5, ba^ ein anbcrer, Öüelljer,

biefen lUnftanb nodi befonber^ beruorbebt. — 3. wider w enden, umfcbren. —
(»l'i, 1. da man den künic vant, luo fic§ bcr ilijnig befanb, oor ben fiönig. —
3. in dem sale witen gehört ('rnö y.mruv foipohl Jil stuonden al'j SU man hiez si

stille stan. — 4. vol hin, ganj unb gar F)in bi§ nn ben Jifd). grüner ntod^tc fie fid)

obfeit pon ben fd)inanfenben lilännern auf einem evl)cil;ten Gbrenfife befiinbcn Ijabon;

jc^t trieb fie bie SJengierbe nüt)er.

I



Str. 613—6lC (Av. X): SUgfrtöe örrlobung mit grieml)ilb. 137

r. '366\ Hg »461. Hzm 617. Z 03, 1. B 61». K 0(5. 606. I.s 52S4

613 Dö sprach der kiinic Günther „swester vil gemeit,

durch din selber tilgende loese minen eit.

ich swuor dich eime recken; unt wirdet er din man,

so hästu minen willen mit grözen triuwen getan."

I. ;567]. Hg 8463. Hzm 618. Z 93, ». B 613. K 606. 607. Ls 5S4»

614 Dö sprach diu maget edele „lieber bruoder min;

ir sült mich niht vlegen; iä wil ich immer sin,

swie ir mir gebietet, daz sol sin getan.

ich wil in loben gerne, den ir mir, herre, gebet ze man."

T. [cSS]. Hg »469. Hzm 619. Z 93, 3. B 614. K 607. 608. Ls 3250

615 Von lieber ougen blicke wart Sifrits varwe rot;

ze dienest sich der recke vroun Kriemhilde bot.

man hiez si zuo ein ander an dem ringe stän,

man vi-ägte si, ob si wolde den vil wtetlichen man.

L [o69]. Hg 2473. Hzm 620. Z 93, 4. B 615. K 608. 609. Ls 3»ö8

616 In mägtlichen zühten si scamte sich ein teil;

iedoch so was gelücke unt Sifrides heil,

däz si in niht versprechen wolde da zehant.

ouch lobte si ze wibe der edel künic von Niderlant.

613, 1. gemeit, ogl. 80, 2. — 2. durch din (©en. be? pcrfönt. Jüriportä) selber
(6en. gemin.) lügende (3Icc. >|ßlur. ; ogl. 3,4), um beiner eignen jungfrauttcben 3"*t
loiüen. — 3. swern, mit Ülcc. ber Sacf)e unb Xat. ber ^ferfon, eiDlic^ oeripred)en. —
unt, tonbitiona(. — 4. mit grözen triuwen, in noUer Sotjalität, b. b ^ier iomie

e§ bein a^ertjältnis ju mir bir als il>fli(^t ouflegte — 614, •^. sult mich niht vlegen,
bittet micf) nicfit. — iä, ftntemat, ba. — 3. swie ir mir gebietet gehört Ü7i''> yutroii

5U ich -wil immer sin (i(b itiiU immer fo, b. b- S'«« foltbe lein, loie au* immer ihr mir
befeblt) unb j" daz sol sin getan (roobei aus swie, roclcbes eigentlicb infirumentat in,

ein swaz, oon gebieten abbängig, in ©ebanfen entnommen n?irb): roas ihr mir aucb

gebieten möget, fott gefiiieben. — 4. in. benjenigen. — loben, anerfennen, nertprccben

ju nebmen, roobei ba§ aucb 5U gebet gebörige präbifatinc ze man ju ergangen in: icb

roiU mirf) mit bemjenigen perloben, ben ibr mir als SRann gebt. — 61.5, 1- Ton lieber
ougen blicke, infotge pon ibren freunblicben Süden, blick ift bas fcfineüe, Der=

ftobiene, oorübergebenbc 2(n)cbauen (ogl. blitzen = blinksen). — v. ze dienest, alä

Siener, al§ untert^änig. — 3. an dem ringe; ber rinc ift bie Corona, ber umnelienbe

flreis pon äJlcnftben bei einer ÖeritbtSoerbanblung ober bei einem .Sampfe. — stän,
treten. — ii. Siegfrib unb Äricmbilb. — 4. si, Ätiembilb. — 616,1. in mägtlichen
zahlen, in jungfräulitber Sittfamfeit. — ein teil (ogl. 4r.7, 1), siemücb febr, gar febr.

— 2. iedoch so was gelücke (nic^t bemonftratiO, og[. lacio. lorfeny: inbefien eine

günftige 5ügu"3 ""b Siegfribs ©lud Hieil) beroirtten, bop. — 3. Tersprechen rnie

in ber Seßeutung unire§ versprechen, roelcbes veriehen ift), in 2lbrebe ftellcn, oerleugnen,

abioeifen (pgt. oerreben). — 4. lobte ze wibe, crfannte als äBeib an; pgl. 614,4;
ionft oucb bevestenle si: pgl. bas altb. @ebid)t Pon ber §oc§ieit, geiftlicbe Sichtung
II. S7. Über bie ©ebräucbe bei Serlobung unb ^oc^jeit pgl. So^m, {Rec|t ber e^e*
fcbliepung, unb Söbner, bie Soib^eit 5.41.



138 Str. 617—621 (Av. X): ßruiiljUös l^ttrübiiis.

L [570]. Hg 24T7. Hzm 621. Z 93, 5. B 61G. K 609. 610. I.s 5266

617 Dö er si gelobete unt öucli in diu meit,

güetlicli umbevälieii was da vil bereit

von Sifrides armen daz minnecliche kint.

vor beiden wart geküsset diu scoene küniginne sint.

I^ 571». Hg 2481. Hzm 622. Z 93, 6. B 617. K 610. 611. Ls 5274

618Sii'b teilte daz gesinde. also däz geseab,

an daz gegensidele man Sifri'den sab

mit Kriembilde sitzen. dar diende im manic man;
man sacb die Nibelunge samet Sifride gän.

L 572. Hg 2485. Hziu 623. Z 93, 7. B 618. K 611. 612. Ls 5282

619 Der künic was gesezzen unt Prünbilt diu meit.

dö sab si Kriembilde (done wart ir nie so leit)

bi Sifride sitzen, weinen si began.

ir vielen beize träbene über liebtiu warige dan.

L 573. Hg 2489. Hzm 624. Z 94, 1. H 619. K 612. 613. Ls 0290

620 Dö spracb der wirt des landes „waz ist iu, vrouwe min.

daz ir so läzet truoben liebter ougen sein?

ir muget iucb vrewen balde: iu ist lindertän

min lant unt mine bürge unt mänic wtetlicber man."
L 574. Hg 2493. Hzm 625. Z 94, 2. B 620. K 613. 014. Ls 5298

621 „leb mac wol balde weinen" spracb diu scoene meit.

„umbe dine swester ist mir von berzen leit.

die sibe icb sitzen näben dem eigenbolden din;

daz muoz icb immer weinen, söl si also verderbet sin.'"

617,1. si gelobete, fic^ mit ihr ücrlobt Oatte. — 2. unibeväheu ift fubftaiu
tiniertcr Sinftnitiu, F)at aber bod) feinen Dbjeftäaccufntiu (daz minnecliche kiut) nnb
bie SJeftimmung ber ^anbclnben ^^serfon mit von (von fc^ifrides armen). — was bereit,
rourbc fd)U'unig get()on. — 4. vor, coram. — «IS, 1. sich teilte daz gesinde,
baö Öefolgc ber betben .Königinnen fonberte fid;. Sriemljilb nafim je^t \i)v eigne? (J§ren=

geleit in Stnfpntd). — « *' s c a li
, geid)el)en mar. — 2. 3. a n daz gegensidele sitzen,

auf bcn Sil; gegenüber (bem .'Sönige, alfo auf einen gtcicben (S^rcnplau) fic^ fesen. —
3. d:ir, bahin, nnd) biefem ©i^e i)in. — diende, erroieö Sienfte. — 4. samet,
ftärter al'5 mit, be,;eid)nct bic Solibaritiit. (SS fd;iebcn fidj alfo beutlidi im Jvcftfaale

fd)on bic beiben ^Sartcien ber .Königinnen. — tili*, i. was gesezzen, Ijatte fidi gefetjt.— 2. d(i sali si, fie erblicttc fie nidit jc^it erft, fonbern ber «a(5 umfdn-cibt eine

abnerbiale SBeftimmung: im ^linblict auf ilriemMlDö Slironen neben S. begann fie. —
done wart ir iii(^ so leit (uämlirf) icie banial'3) : e'j (dö, »gl. 20,1) nmr iljr nie

fo fd)mer,Uid) ju ©inne geroefen. — -i. dan, ba!)er, f)crab; »gl. 581, 1. — wange ift

ein fni. i)ieutrum, baljcr liehtiu 2lccuf. ^Uur. — 0-0, I. waz ist iu, ina? ift Gad)
jugcfto^en. — 2. truoben, 1. trüb madjcn, 2. trüb lucrbcn, fo I)ier. — 'S. balde
(ngl. •11,4), 2lbt).: breift, tüi)nlid). — «21,1. S3runE)ilb luieberbolt ©unttjerd SluSbrucfe'meife

in prägnantem Oicgenfa^. — wol,
f.

G22, 1. — 2. unibe dine swester geijört li.Ti'i

y.iiniii: foiuo[)[ JU weinen alö JU ist mir leit; umbe, loegcn, um — luiüen. — ;i. 'yr.

lucif; jtuar uon ber SCerlobung, benn fie mar babei ; bodi mar bieier furie SKorgang ihrem

fürfllidjen Stotje crtriiglid)er gemcfcn a('3 bic ftctc Qual beä JlnOlirfeS ber bcibcn, bie ihr

gegenüber fa^en al3 gleidjbcrcdjtigt, bahcr ber harte 2lu-3brucf : dem eigonholden,
bem I)i3rigen itnedjt, — 4. sol si, tonbit., wenn fie foll. — verderben, ft. SS., ju

©d)aben fommen; fm. SJ. 311 Sd)aben bringen; fo l)ier.



Str. 622— <;2tJ (Av. Xj: ©unther tröflft fic. 139

l- 575. Hg »497. Hzm t}26. Z 94, 3. B 621. K 614. 615. I.s 5306

622 Dö sprach der künic Günther ,,ir mügt wol stille dagen.

ich wil iu Zandern ziten disiu meere sagen,

wärumbe ich mine swester Sifride hau gegeben,

iä mac si mit dem recken immer vroeliche leben.''

L 576'. Hg 2501. Hzm 627. Z 94, 4. B 622. K 615. 610. Ls 5314

623 Si sprach „mich iämert immer ir scoene unt ouch ir zuht,

wess ich, war ich mehte, ich hete gerne fluht,

daz ich iu nimmer wolde geligen nähen bi,

irn saget mir wävon Kriemhilt diu wine Sifrides si."

L 577». Hg 2305. Hzm 628. Z 94, 5. li 623. K 616. 617. Ls 5322

G24D6 sprach der künic edele „ich tüon iz iu wol bekant.

er hat als wöl bürge, als ich, unt witiu lant,

daz wizzet sicherlichen, er ist ein künic rieh;

därumbe ich im ze minnen gan die maget lobelich."

L 578". Hg 2509. Hzm 629. Z 94, 0. B 624. K 617. 618. Ls 5331)

_62ö Swaz ir der künio sagete, si h6te trüeben muot.

dö gähte von den tischen manic ritter guot.

ir bühurt wart so herte, daz al diu bare erdöz.

den wirt bi sinen gesten härte ser6 verdröz.

L 579*. Hg 2513. Hzm 630. Z 94, 7. B 625. K 618. 619. Ls 5338

126 Er dähte, er Isege sanfter der schoenen vrouwen bl.

dö was er des gedingen niht gar in herzen yri,

im müese von ir schulden liebes vil gescehen.

er begonde vriuntlichen an vroun Prünhilde sehen.

C"2"2, 1. wol mit »oUem SRec6t, ficfjertic^.— stilledageu,og(. gpielmannsbic^t. 1. 61, 7.

— 2. zauderu= ze andern. — disiu m;ere, nä^er beflimint burd) ben folgcnbcn in=

bireften gragefafc.— 4. i ä » nütnlicfi, ipabrlidi.— 023, 1. immer, nodi immer.— es thut it)r

leib um i^re SAiJnfjeit unb i^r fürftliAeä SSeien, bie fieineggcnjorfen mahnt — 2. wess =
wesse. — war, roo[)in (nämlich fluht haben, feine 3i'f'u<flt nehmen).— m e h t e = mähte.
— 3. daz, fonietutiD.— wolde gelige n. Umjdireibung be§ potentioten Äonjunftio.

—

4. iru saget mir, wenn ^br mir nictit fagt. — wävou, infolge roeffen, aus iDeld)em

©runbe. — 624, i. iz, nämlic^ bap er Surgen i)at — 2. als wol, ebento gut. —
3. sicherlichen. äuoerläffig. daz wizzet sicherlichen jeigt burc^ daz foioo^l

auf ba3 SSorlierge^enbe als ouf bas ^otgenbe, es ift Cirti'j xuitov. — 4. ze minueu,
als @attin. — gan, !)!räiena Don guiiuen. — 025,1. sagete, iagen mocf)te. —
3. e§ finbet nun nad) ber 9lbenbmat)l>eit oon neuem allerlei Diittevfpiel ftatt. — 4. den
wirt bi sinen gesten verdroz i unperfönl. "Serb mit 3lccui. ber ^erfon unb ®en?t.

ber Sac^e), bem SBirte roar es lant3U'ciltg bei »einen (Säften, er felmte ftd) bona*, mit

3)r. allein ju fein — 626, 1. Zev Sinn ift: er roar ber iHnfic^t, e§ mürbe ihm rochier

fein, wenn er . . ; ba5 ift für-, sufammengefaBt, oftne ba| baraus 5u ichließcn ift, txx^

er je^t auch liegt, toenn auch weniger fanft. — 2. niht gar, gon; unb gar niciit. —
des gedingen (ogl. 116, 1), ©enet., abh. Don vri. — 3. Ser Jiebenfa^ erklärt näher,

roelcher §offnung er nicht frei roar. — von ir schulden, auf ifire i'evanlaffung. —
4. vriuntlichen, liebeuoU.



140 .Str, 627—631 (Av. X): ©ie /"ürfltn gtljtn ?u £iüt.

T. 580*. Hg 2517. Hzm 631. Z 95, 1. B 626. K 619. 620. Ls 5346

627 Ir ritterschaft die geste bat man abe län;

der künic mit sime wibe ze bette wolde gän.

vor des sales stiegen gesamenten sich slt

Kriemhilt und Prünhilt; noch was iz an ir beider nit.

L 581. Hg 2521. Hzm 632. Z 95, 2. B 627. K 620. G21. I.s 5354

028 Dö kom ir ingesinde; dine sümten sich des niht,

ir riehen kameraere die brähten in diu lieht,

sich teilten dö die recken, der zweier künige man.

dö sach man vil der degene sämet Si'fride gän.

L 582. Hg 2525. Hzm 633. Z 95, 3. B 628. K 621. 622. I,s 5362

629 Die h6rren körnen beide, da si solden ligen.

do gedäht ir letslicher mit minnen an gesigen

den minneclichen vrouwen, daz senftet in den muot.

Sifrides kurzewile diu wärt vil groezliche guot.

Hg 2529. Hzm 634. Z 95, 4. B 629. K 622. 623. Ls 5370

630 Dö der hferre Sifrit bi Kriemhilde lac

imt er so minnecliche der iüncvrouwen pfla'e

mit sinen edelen minnen, si wart im so sin lip.

er naeme für si eine niht tüsent änderiu wip.

L 583. Hg 2533. Hzm 635. Z 95, 5. B 630. K 623. 624. Ls 5378

631 Ich säge iu niht mere, wie er der vrouwen pflac

nu beeret disiu msere, wie Günther gelac

bi vroun Prünhllde, der zierliche degen;

er bete dicke sanfter bi ändern frcuwen gelegen.

6'27, 1. ir ritterschaft, QJeiu't., n6f). uon abe län, »ort itucm ritterlichen Jrcibeit

(i. 12, 2) ablofien. — 3. Sßor ber Soaltreppe trafen bie beiben fiöniginnen jufammen,
alfo im §ofc, itjre Äämmerer iinb bie iXittcr gaben ibnen bao ©eleite. — 4. noch was
iz an (= äne) ir beider nit, nod) geicf)ab es in nngel)äifiger ©cfinnung. 2)cr Tid)tcr

benit an i^r i'pätereS feinbiicfico 3"f'""'"^'"^^ff«" 6'^^'" A'Eirc^gang. — <>"2.s, i. dine
(= die ne) roeift foiuo^l auf ben in ingeaindo entf)altcncn a}!el)rl)eit?begriff, inie and)

auf ba§ folgenbc ir riehen kameraere , unb biefe roieber finb al^ Subjeft ^u faffen iu

Bfimten iinb 5U brähten, alfo niebrfad)e§ (ini) y.inrov. — 2. 3" Dorne^men @d)Iai=

gemäd)ern luar e§ Sitte, ba^ bie 3!ac^t binburd) Sic^t brannte; »gl. 3"'"«^^, Slbbbl. b.

fäc^f. %t. l»5i=, g. 264. — 3. ^cbent ber beiben flönige folgten bie geinen alö Gbrem
geleite. — (»29,1. körnen da (= dar da) si solden ligen, fie tarnen in tbr

gdilafgemad). — 2. ir, ®en. ^lur. — ietslicher, jcbcr, Giur.ther foroo^l al§ giegfrio.
— gedähte, richtete feinen ©inn borauf. — 3. 8enftet = senftete, madite beitcr. —
(>:5Ü, 3. edelen, ba er ein edeler rUiann, b. i. ein Ü)!ann Bon oorneljmer ^giertunft roar.

—

a<on si beginnt ber 5ioc^fa$. — wart im s6 sin lip, ogl. 3Sfl, 3. — 4. eine, allein.—
OiU, l.niht mere, nid)t§ ineiter. — 2. gelac, fid) nieberlegtc. — 4. dicke san ftcr,

bei ineitem bcfiaglic^cr.



Str. 632—635 (Av. X): ©un%r unb ßrunljilb. 141

Hg 2537. Hzm 63C. Z 95, G. B 631. K GH. 625. Ls 5386

632 Daz volc was im entwichen, vrouwen unde man.

do wart diu kemenäte balde zuo getan.

er wände, er solde triuten ir minnecllchen lip.

iä was iz noch unnähen, e däz si würde sin wip.

L 584. Hg 2541. Hzm 637. Z 95, 7. B 632. K 625. 626. Ls 5394

633 In sabenwizem hemede si an daz bette gie.

dö däht der ritter edele „nu hän ichz allez hie,

des ich ie da gerte in allen minen tagen."

si muos im durch ir sccene von grözen schulden wol behagen.

L 585. Hg 2545. Hzm 638. Z 96, 1. B 633. K 626. 627. Ls 5402

634 Diu lieht begonde bergen des edelen küniges hant.

dö gie der degen küene, da er die vrouwen vant.

fL er leite sich ir nähen; sin vreude diu was gröz,

B die vil minnecllchen der helt mit armen umbeslöz.

I

Hg 2549. Hzm 639. Z 96, 2. B 634. K 627. 628. Ls 5410

635Minnecllche triuten des kund er vil begän,

ob in diu edele vrouwe het läzen daz getan.

dö zurnde si so sere, daz in gemüete daz.

er wände vinden friunde; dö vant er vintlichen haz.

632, 1. daz volc, bie JRitter unb grauen bcr Segleitung roaren von ihm roeg«

gegangen. — 2. zuo getäu, jugefc^Ioffen. — 3. er solde triuten, fonbitionale-j

^utur: er loürbe ücbfofen. — 4. iä, fürwafir, mit aboetiotioem Sinne: jeboc^. —
unnähen, ferne, weit entfernt. — iz, nämlicf) ba^ fie fein 3Beib rourbe. — ÜJlan er=

wartet nun einen Subjettofa^ : daz si wurde, ftatt beffen folgt ein temporaler OJebenfae

:

e daz si wurde, al§ ginge Dörfer: es »erging nod) geraume 36'ti fo^ j" <^^<^ t'^'"

©inne nac^ im erften .galboerfe enthalten ift. — 633,1 sabenwlz, loeiBtcinen. —
2. ichz allez = ich ez allez, ic^ alles ba^jenige. — 3. da get)ört jum SJelatic. —
in allen miuen tagen, 3sit meines Seben^. — 4. muos = muose, löar in bet

Sage, fonnte. — von grözen schulden, mit oottem Diei^te, mit gutem ©runbe. —
634, 1. diu lieht begonde bergen, er machte fic^ Daran, bie Sid)ter ju bergen, er

ftetlte fie namlicfi hinter bie SettBorl)änge, bamit fie ben Schlaf nic^t ftören, liep fie aber

brennen; ogl. 3fli^nd<: o- i- C 2. 156 ff. 264. Jie Sichte f)uben iinr uns ata x:ampen
DoräufteUen, in bencn ein Soc^t, au^ Cl brennenb, l'ic^t fpenbete; ogl. baju noch Str. 666. —
2. da er die vrouwen vant, roo fic^ bie Jrau befanb, b. i). 5U berfclben. —
3. leite = legete, — 63.5,1. minuecliche triuten (fubftantioierter ^nfinitiü

mit 2(buerb) ift auper^alb ber Saeoerbinbung oorangefteUt unb loirb burc^ des aufs

genommen. — kund er, ^ätte er tonnen. — 2. in het läzen daz getan, itjn boo
^ätte t^un (offen. 3" beachten ift bie mcrfioürbige Sonftruftion mit bem ^^articip. —
3. zurnde. geriet in 3''t'n. — daz in gemuete daz, baß if)n ba3 (nämüd) itjr

3ürnen) oerle^te, if)m Ungemach bereitete. — 4. friunde, ber ^js'i'fal auf i()« ""ö
Sörunt)ilb bcsüglic^ : er fiatte gemeint, ba roürben fid) Sicbenbe beifammen finben. — d ö

,

ftatt beffen ; ogt. ö29, 1.



142 S-'tr. 636—640 (Av. X): ßrunljilb bhibrt int ffiuntljrr.

I^ 586*. Hg 2553. Hzm 640. Z 96, 3. B 635. K 628. 629. Ls 5413

G36 Si sprach „ritter edele, ir sült iz läzen stän,

des ir da habet gedingen, ian mag es niht ergän.

ich "wil noch magt beliben (ir sult w61 merken daz),

unz ich diu maere ervinde." dö wärt ir Günther gehaz.

L 587. Hg 2557. Hzm 641. Z 96, 4. B 636. K 629. 630. Ls 5426

637 Dö rang er nach ir minne ünt zerfüorte ir diu kleit.

dö greif nach eime gürtel diu herliche meit,

daz was ein starker porte, den si ümb ir siten truoc.

dö ttt si dem künige grö'zer leide genuoc.

L 588. Hg 2561. Hzm 642. Z 96, 5. B 687. K 630. 631. Ls 6434

638 Die füeze unt ouch die hende si im zesämne bant,

si truoc in zeinem nagele unt hienc in an die want.

dö er si släfes irte, die minne si im verbot.

iä h6t er von ir krefte nach gewünnen den tot.

L 589. Hg 2565. Hzm 643. Z 96, 6. B 638. K 631. 652. Ls 5442

639 Dö begonde vlögen, der meister wände sin.

„nu loeset min gebende, vil edeliu künegin.

ine ti'ouwe iu, scoeniu vrouwe, doch nimmer an gesigen,

unt sol ouch harte selten iu so nähen mßr geligen."

Hg" 2569. Hzm 644. Z 96, 7. B 639. K 682. 633. Ls 5450

640 Sine rüochte, wie im wsere, want si vil sanfte lac.

dort muost er allez hangen die naht unz an den tac,

unz der liebte morgen durh diu venster seein.

ob er ie kraft gewiinne, diu was an sinem libe klein.

fiS6, 1. läzen stän, untcrtaffen. — 2. des ir da habet gedingon, anh
yonur. — ian ^ iä ne. — es. ©cnct. (beffen), abi). oon niht. — ergän, gcfc^e^cn. —
4. diu mrere, nöinltc^ bie Sadie, luegcn bcren fic tlinH23 bcfraijt fiatte, inbem fie bamaI5
ftfion bie -Sroriung hiiiäu^ügte, bie fie jeftt äur 3(ii^füf)runn bringt — ervinde, ou^finDig
mad)e; rgl. 46,3. — (>:57, 1. rang nach, ftrcbte ringcrtb nad). — 3. umb ir siten,
umbe niirb uri'prünglid) lotal nur oon ber 3'»-'eil'eitigfeit gcbraiidit; ogl. uniben Kin
3'JH, 1 ; ber Übergang ju ber jc^tgen SBebeutung ergicbt fic^ [eid)t am nnjrcm SöeifpicI. —
4. g r 6 z e r leide genuoc, gar fe[)r WCt). — (>3H, 2. z e i n e m (= ze einem) nagele,
äu einem ^Pftode. — 3. irren einen eines dinges, einen in ctniaö fjinbein; irie

^Präteritum. — dö, aK. — verbot, unterfagte. — 4. nach, beinahe, faft. — den
tot gewinnen beißt cinfacf) : ju Sobe tommen; gewinnen bejcidjnct nidjtä al? bie

iierftellung eine§ iöcfi|ucrf)ältni(fc§ äioifd)en einer *l>erfon unb einer Sadte, ganj abgejeljcn

baocn, ob ber SSefi^ etwai @ute-3 ober etnia§ Sööfeä ift. — <>:$!>, 1. d e r = ber loel^er. —
•2. gel) eil de, bie Söanbe, bie J-cfleln. Sie neutralen Subftantioa mit ge- bcjeirfinen

ÄoUeftioa; ogt gedigene, geliiinde, gesidele, gesi)ei>ge u. f. IU. — 4. sol, roiU, lOCrbe;

t)g[. 17, 4. — harte selten, gar nid)t, nicmalä; »gl. 2i:, 1. — (UO, I. sine mochte,
fie fiimmerte fid) nicbt barum. — 2. allez, abu. iJlccuf., immerfort, immer. — 4. ob er
ie kraft gewunne, luenn er jemals etwa (ber 3?id)tcr läfit ba-j bal)ingeftellt, loic ber

Jionj. jeigt) .ftraft fein eigen nannte. — diu was an sinem libe klein, bie war
an ifim 5u nidite geworben.



Str. 641—645 (Av. S.): Btr ßirrijgang. 143

h 390'. Hg 5573. Ilzm 645. Z 9T, 1. B fiftp. K 6S3. 634. I,s 54öS

641 „Nu saget mir, her Günther, ist iu daz iht leit,

ob iuch gebunden funden'" sprach diu scoene meit

,,di iuwern kämersere von einer vrouwen hant?"

dö sprach der ritter edele „daz wurde iu übele bewant.

L 591*. Hg 2577. Hzm «46. Z 97, S. B 641. K 634. 635. Ls 546i3

tU2 0uch h6te ihs wenic 6re" sprach der snelle man.

„durch iuwer selber tugende so lät mich zuo iu gän.

Sit daz iu mlne minne sint so starke leit,

ich sol mit rainen banden nimmer rüeren iuwer kleit."

L 593. Hg 25Ä1. Hzm IU7. Z 97, 3. B 64». K 635. 636. Ls 3474

t'ioDö löste si in bälde, üf si in verlie.

wider an daz bette er züo der vrouwen gie.

er leite sich so ven-e, daz er ir schcene wät
darnach selten niorte; des wolde euch si dö haben rät.

I> 593. Hg 25b5. Hzm 648. Z 97, 4. B 643. K 636. 637. Ls 54SS

644 Dö kom ouch ir ^esinde, die brähten in niuwiu kleit.

der was in an den morgen harte vil bereit,

swie wol man da gebarte, trürec was genuoc

der herre des landes, swie er des tages kröne truoc.

L 594. Hg 2589. Hzm 649. Z 97, 5. B 644. K 637. 638. Ls 5490

<'45 Nach siten, der si pflägen unt man durch reht begie,

Günther unt Priinhilt niht langer daz enlie,

si giengen zuo dem münster, da man die messe sanc.

dar körn öuch her Sifrit. sich hüop da grcezlich gedranc.

641, 1. iht, etwa, in ber grage. — 2.3. fionftruiere: ob die iuw-. kam. iuch
funden gebunden von der hant einer vrouwen. — 4. daz wurde iu übele
bewant. bas loürbe irfitimm für cuc^ ausfc^Iagen, i. f). (uev 3iu^m roiirbe nicöt fein

infolge beifen werben. — bewenden, m. Slccuf., einer Sacfie eine SScnbung geben. —
64"2, 1. ihs = ich es. (Senct, abl). oon hete ere. — 2. so nimmt ben Dor^erge^enben
aboerbialen 2Iu5bru(f roicbcr auf: durch iuwer selber tugende, um eurer eignen
(Büte roitlen. — zuo iu, ogl. 643, 2. — 3. so starke leit. fo fe£)r leib. —-4. ich
sol, gutur. — iuwer kleit, SJccuf. ^>(uraU§. — 643,1. iif si in verlie (oon
verläzen). auffielen lief fie ibn, b. ^. auf feine f^üßc ficb fteUeit. — 3. verre. 21bD.,

cgi. abb. vorro. — 4. des (nömlicb ber Serübrung) wolde ouch si dö haben rät,
bie rooUte aurf) fie nicfit ^aben. — haben rät eines dinges, auf etroas uerjic^ten.

—

644, 1. ir, ©untberö unb SrunbüB^- — 2. der. 6en. <p-(ur., bej. auf kleit. ab^. von
vil. — an den morgen, gegen TOorgen, um bie 2J}orgcn§5eit. — 3. swie wol man
da gebarte, luie aufmerüam man ficb nucö ibnen gegenüber benabm. — trürec
genuoc, febr traurig. — 4. swie er truoc, roennf(fion er tru^ (cgi. 668, 2). — des
tages, aboerb. ©enet. , an bem Sage. — 64.5, i. 2Ui5 der ift für begie ba5 relatine

Cbjeft die ju cntnebmen. — durch reht. foaiie e§ JJecbt, Sitte roar. — 2. £urcb daz
roirb auf ben in SS. 3 folgenben Sa| liingebeutct unb biefcr, obidion in ber gorm beä
Äauptfa^es, atö DJebenfag bcrangeäogen : fie unterliegen eä nicbt länger, ju gebn. —
a. münster (raonasterium), ngl. 33, 1. — messe (missa) singen, bie SReffe a6=
galten. — 4. dar, bat)in, nämlic^ äi"" 3J!ünfter.



144 Str. 646—650 (Av. X): Wit Sdjroertkite.

L 695. Hg 2598. HznfeöO. Z 97, 6. B 645. K G38. 039. Ls 5498

646 Nach künecllchen ören was in dar bereit,

swaz si haben solden, ir kröne unt ouch ir kleit.

dö wurden si gewihet. dö däz was getan,

dö sach mans alle viere ünder kröne vroeliclien stän.

L 596. Hg 2597. Hzm 651. Z 97, 7. B 646. K 689. 640. Ls 5506

647 Vil iunger swert da nämen, sehs hundert oder baz,

den künegen zen 6ren, ir sült wol wizzen daz.

sich hüop mlchel vreude in Bürgonden lant.

man hörte schefte hellen an der swertdegene hant.

L 597. Hg 2601. Hzm 652. Z 98, 1. B 647. K 640. 641. Ls 5514

648 Dö säzen in den venstern diu schcenen mägedin;

si sähen vor in liuhten maniges Schildes schln.

dö hete sich gesundert der künic von slnen man,

swes iemen ander pflsege, man sah in trürende stän.

L 598. Hg 2005. Hzm 653. Z 98, 2. B 648. K 641. 642. Ls 5522

649 Im unt Sifride üngeliche stiiont der müot.

wol wesso, wäz im waere, der edel ritter guot.

dö giene er zuo dem künige, vrägen er began

.,wie ist iu hi'nt gelungen? daz sült ir mich wizzen lan.''

L 599. Hg 2609. Hzra 654. Z 98, 3. B 649. K 642. 643. Ls 5530

650 Dö sprach der wirt zem gaste „ich hän läster ünde scäden,

ich hän den. Übeln tiuvel heim ze hüs geladen.

dö ich si wände minnen, s6re si mich bant,

si truoc mich zeime nagele unt hie mich höhe an eine want.

640, 1. nach küueclichen eren, geinä^ i^rem fötiiglicficu Sftonge. — 2. swaz
si haben soldeu, ma^ fie mit fyug unb Sectjt bcanipruc^en burften. — 3. g e w i h e t

,

geiyci^t, b. i. eingejegnct. Sie ttrc6ltc£)e ßinfegniing am Sage iiac^ ber §o(^5cit war Sitte,

aud) fonft ift ber 3-rüf)gotte'5bienft oft mit ^offeften ocrbunbcii (ogl. i? e tt n er, P. XVII, 411).— 4. maus = mau si. — im der kröne, b. i. gefrönt, fironen tragenb. — (»47,1. Sie
mm tiefd)rie&ene Sdiiuertleitc luar ebenfalls t)Qufig mit bcn großen §offcften oerbunben,
roclcJjen man baburcb befonbere Söebeutung iierliel). — iunger, @cn. ^liir. , obl;. oon
vil: niele junge SPUinncr. — 2. ir sult wol wizzen daz, ba3 merft euci) nur ja

gut, eine SpiclmaniiöTDcnbung ; rgl. SpielmannSbic^tung I, 64,2. — 4. an der hant,
ügl. T.*), 4. — swertdegene, i'gl. öl, 1. — <>4!S, 1. sazen, jc|teu fic§, bod) iu
m. Sat. (ugl. ponero, collocare). — 3. sich sunderu, fid; abfonbern, fid) terne
geftetlt. — 4. luaS aud) immer einer ber anbern treiben mochte, er nal)m feinen 3lnteil

baran, fonbern ftanb in gcbvüdtcr Stimmung ba. — ß4!>, l. stuont üngeliche der
miiot, lüar uerjdjieben 511 l'iute. — 2. der edel ritter guot, nömlic^ Siegfrib.

—

4. hint = hinaht, in biejcr JJadit; tjgl. 6.i2, 2. 6ü3, 2. — gelingen ift eine vox
media: Grfolg t)aben; ob berfelbe gut ober übel gciuefen ift, liegt nid;t barin. — wizzen
lau, mitteilen. — OöO, 1. last er (uon lahan, fdjmiitjen), ©d)tmpf. — 2. beim, l)ierf)er

(nämlid) wad) äßormo) ze hfts, in mein ^oud. — Über ben üb eleu tiuvel f. oben
247, 4. — 3. wände, gebadjte. — 4. hie = hienc (»gl. 638); ha heu aud) = I^ängen

madjte; vgl. slim = treten, sitzen = fid) fetjcn.



Str. 651—654 'Av. X,: ©unüjcr klagt Siegfrib fein Ccib. 145

L 600. Hg 2613. Hzm 653. Z 9?, 4. B 650. K 643. 614. Ls 5538

651 Da hieng ich angestlichen die naht unz an den tac,

6 daz si mich embunde. wie samfte si dö lac!

daz sol dir vriwentliche üf genäde sin gekleit."

dö sprach der starke Sifrit „daz ist mir wterliche leit.

L 601. Hg 2617. Hzm 656. Z 99, 5. B 651. K 644. 645. Ls 5546

652 Des bringe ich iuch wol innen; unt lät irz äne nlt,

ich scaffe, daz si hinaht so nähen biu gelit,

däz si iuch ir minne gesümet nimmer m?r.''

der rede was dö Günther nach sinen arbeiten her.

Hg »621. Hzm 65«. Z 9ä, 7. B 652. K 646. 647. Ls 5i62

653 Dö sprach der herre Sifrit „du mäht wöl genesen,

ich wsene, uns ungeliche hinaht si gewesen.

mir ist din swester Kriemhilt lieber dan der lip.

ez muoz diu vrouwe Prünhilt noch hinaht werden din wip."

L 602. Hg 2623. Hzm 659. Z 99, 1. B 653. K 647. 64S. I.s 557i"'

654 Er sprach „ich kume noch hlnte zer kemenäten din

also tougenliche in der tärnkäppen min,

daz sich miner liste mac niemen wol versten.

so lä die kameraere züo zir herbergen g6n.

Hg 2620 a. Hzm 657. Z 98, 6. K 645. 64<J. Ls 5554

652 a. Xu schouwe mlne hende, wie die geswollen sint.

die twanc si mir so sere als ob ich wsere ein kint,
daz mir bluot zen nagelen allenthalben dranc.
ich het ze mime leben« harte kleinen gedaiic.

6.j1, 1. angestlichen (ütngft errcgenb, gefä^rlic^), in älngft erregenber, gefä^r^
lieber Sage. — 2. em bin den =; entbinden, loäbinöen ; embunde .ftonj. 5|>rätcr. —
3. Tri

w

entliche, in neripanötfc^attlicftcr 6ejtnnung. — üf genäde. »gL 601,3.
375, 1, in ber ßoffnung auf geroogene, iiülfbereite ©efinnung. — 6.52, 1. des bringe
ich iuch -wol innen (»gl. 356,3), baoon (nämlic^ bap e§ mir leib ift) roiü ic^ eu<^
DöUig überjeugen. — unt (fonbit.) lät irz, roenn \i)x e§ 5ulaBt. — äne uit, o§nc
Ülrgtcobn. — 2. ich scaffe, ic^ roerbe beroirfen. — biu = bi iu. — 3. ir minne,
(äenet., ab^' von gesümen, einen in etroa^ l)inJ)alten, oerjögern: ba^ fie 6uc^ fofort

i^re JKinne geroä^rt. — 4. nach sineu arbeiten, b. i. na* feiner Sorge unb feinem
SSerbru^. — her, m. b. Öenet., roo^tgcmut über etroaä (ogl. In35, 3. I.j39, i). —
6.53,1. §ier bujt er ©untrer, in ber »origen Stropl)e itjrjt er benfelben. Sadiniann
(3Jib.=2. 577, 4. S^l. 1486) i)at folgen 2Sec^fel benü|t als 3ln^alt jur iSeftimmung feiner
eckten unb unecbten Strophen (»gl. (rinl. 2.66,9). — genesen, f^eil fein oon aUem,
roas Söroer ober Seele frani tnac^t, Siechtum, Summer, 5?erbrup «.

f. i»., §ier: gnte3
3JJute5 fein. — 2. uns ungeliche si gewesen, unä fei e5 ungleich ergangen. —
3. dan, als, beim Äomcarati». — 4. muoz, ift in jBer Sage, loirb, ^ier alfo Ums
f(6reibung beä 5?utur§. — 054, 1. ich kume_. loerbe fommen. — 3. sich verstau
eines dinges. ctiuaä begreifen, merfen.

—
'4. so, bonn (»gl. 655,3); eä refümiert

ba§ S>ort)ergc^enbe al§ 3?orberfaB: roenn ic^ i)a?i t^ue, bann.

^ie Dlibelungen. H. 10



146 Str. 655—659 (Av. X): S'icgfrib rjrlici|t feine ^ülfe.

L 603. Hg 2620. Hzm GGO. Z 99, 2. B 654. K 64S. G49. Ls 5578

655 So lösche ich den kinden diu lieht an der hant;

däz ich si därinne, däbi si dir bekant,

daz ich dir gerne diene. so twinge ich dir din wip,

daz tu si hinte nainnest, oder ich verlius6 den llp."

L 604. Hg 2633. Hzm 661. Z 99, 3. B 655. K 649. 6.50. Ls 5586

656 „Äne däz du iht triutest" sprach der künic dö

„die mine lieben vrouwen, anders pin ichs vrö,

so tüo ir, swäz du wellest. unt nsemest ir den lip,

daz solde ich wol verkiesen; si ist ein vreislichez wip."

L 60 *. Hg 2637. Hzm 662. Z 99, 4. B 656. K 650. 651. Ls 5594

657 „Daz nim ich" so sprach Slfrit „üf die triuwe min,

däz ich ir niht enminne. diu scoene swester din

diu ist mir vor in allen, die ich noch ie gesach."

vil wol geloubtez Günther, däz dö Si'frit' gesprach.

L 606'. Hg 2641. Hzm 663. Z 99, 5. B 657. K 651. 652. Ls 5602

658 Da was von kurzewile vreude ünde not.

bühürt und scallen allez man verbot,

da die vrouwen solden gegen dem sale gän.

dö hiezen kameraere die liute von dem wege stän.

L 607*. Hg 2645. Hzm 664. Z 99, 6. B 668. K 652. 653. 1-s 5010

659 Von rossen unt von liuten gerümet wart der hof.

der vrouwen iesliche füorte ein biscöf,

dö si vor den künegen ze tische solden gän.

in volgte an daz gesidele mänic w^tli'cher man.

6.5.5, 1. so füfirt bte Grjiililuiig roeiter. — den kimlen, ben ßbclfnappcn. — J)a^

2lu§Iöf(^en ber Sidjtcr ber .ftnappcn fottte CiJuntF)er ein 3eic()en »on ©iegfrib§ 2lmtiefenl)ett

fein. — 2. däbi si dir bekant ift uttü yoirm' §auptfa^ üu bem oor^ergeljenben

iinb bem folgenben 3Jebcniat}c. — ©er Vorgang ift alfö ber, bo^ Siegfrib, nadjbem bie

.klammerer cnttaffen roaren, 5um ß^'^^n feiner SlnmefenEjcit be« bienenben Gbcitnappen

bie 2id)ter nuSlöfdjte; ogl. GGt,3. — 656, 1.2. äne daz du iht ... anders (eig. in

anbrer 2ßcife), uhmiu bu nidjt etwa ... _fo.
— 2. ichs = ich es (®enet., abl). uon vrö),

id) bin bamit elnoerftanbcn, freue midi beffcn. — 3. unt, fonbtt. — 4. wol verkiesen,
mit aSergnügen ^inmcgfcftn über, ol)m gdianerigfeit Derfd^mer,;en. — solde, jur Uin=

fd)reibung ber tonbitionaten J"!"'"- luürbe. — 657, 1. triuwe (got. triggva) ift eig.

ber SSertrag, bann ba§ aSerfpred;en , bie 3uüerläffigfeit (ogl. fi. i<artfd), bie beutfd^e

lEreue, Scipä. 18G7, S. •)). üf die triuwe nemen, etroaS bei feiner Sreuc oen
fpredjen. — 2. ir, ©enet., abi). oon niht. — 3. ist mir vor in allen, gilt mir

mctjr als alle biejcnigeii. — 4. goloubtez = geloubte ez, glaubte ba§, jcigt auf bad

folgenbe daz. — 65S, i. da was (engl, thero was) von, eö entftanb infolge üon. —
vreude unde no t, Sßergnügen (lücnn einer fiegtc) unbSebrängniQ, Sorge (für ben Unters

liegenben). — 2. bühurt und scallen, JJitterfpiel iinb Siirmen. — allez, burdiauS.

— ;i. da, an ber ©teile roo. — gegen, in ber 3!id)tung nod;. — 4. von dem wege
stän, au^ bem SBege treten. — 05», 1. rümen, leer mad)en (rosse unb liute finb bie

Subjcftc bc'3 attiücn a5erb§: Stoffe unb £cute »erliefen ben^of). — 2. biscof (episcopus),

ein I)el)cr ©ciftlirfier. — 3. vor, corara. — l. volgte an daz gesidele, ging nad>

auf bie Sit^e.



Str. G60—66-1 (Av. X): ffimetnfdjaftltfij« üaljljeit öcr Mafien. 147

Hg 2649. Hzui 6G5. Z 99, 7. B 659. K 6SS. 654. Ls 5618

660 Der künic in guotem wäne dö Yroelichen saz;

daz im gelobte Sifrit, wol gedäht er äne daz.

der eine tac in dülite wol drizec tage lanc,

an siner vrouwen minne stuont im aller sin gedanc.
L 608. Hg 2653. Hzm 666. Z 100, 1. B 660. K 634. 655. Ls 5626

661 Er erbeite küme, daz man von tische gie.

die scboenen Prilnbilde man dö komen lie,

unt oucb Kriembilde, b6de an ir gemach.

hej, waz man sneller degene vor den küniginnen sach!

L 609. Hg 2657. B 661. K 655. 656. I.s 5634

662 Sifrit der h6rre vil minneclichen saz

bl sinem schoenen wlbe mit vreuden äne haz.

si triite sine hende mit ir vil wi'zen hant,

unz er ir vor den ougen, sine wesse wehne, verswant.
L 610. Hg 2661. B 662

663 Do si mit im spilte unt sis niht mer ensach,

zuo simt- gesinde diu küneginne sprach

„mich hat des michel wunder, war sl der künic bekomen

wer hat die sinen hende üz den min6n genomen?"
L 611. Hg 2665. Hzm 668. Z 100, 3. B 663. K 656. 657. Ls 6642

664 Die rede si lie bellben. dö was er hin gegän,

da er vil kamersere vant mit liebten stän;

diu begonde er leschen den kinden an der hant.

daz ez Sifrit wsere, daz wärt dö Günther bekant.

Hzm 667. Z 100, 2

661*. Sivrit und Kriemhilt ie bäz önde baz
durch liebe ein ander trftten, ir sult gelouben daz.

swaz si im gedienen künde, wie lützel si des liez!

dö muo3 onch leisten Sivrit, als er Günther gehiez.

ftfiO, 1. in guotem wäne, in guter 3uoerfi<^t. — 2. daz, relatio, ber .§auptfa§

folgt nad). — 3. d ü h t e , *präter. nort duakeu. — wol, fi^er, rcenigftenS. — drizec
tage ift (Serict. 5j3(ur. — 4. au siner vrouwen minne stuont im aller sin
gedanc, alle feine ©ebanten roaren barauf gerichtet (gedank ogl. gebende 639, 2j. —
(»61,1. erbeite = erbeitete; er tonnte eä faum erroarten. — 2. dö, noc^bem man oon
Sifc^e gegangen roar. — 2lu§ bcm komen ic^liept 2a ermann (ju 607, 4), ba§ bie flönige

l'elbft i^on ba rooren ; in ber 3;l)at moditen fie fie bort erroarten. — 3. an ir gemach,
ju il)rer 33eq«emlidjtcit, in il}r cctjlafjimmer. — 4. vor den küniginnen. cor il)nen

Ijer, aß ifir Gfirengeleite ; »gl. 62.s. — 062,1. äne haz, ol)ne feinblicfie, b. i. in fe^r

licbeooUer Öcftnnung. — 2. trüte = triutete, liebfofte. — 4. sine wesse wenne,
fie raupte nic^t roann (eS gefc^e^cn roar). — verswant, »erjcfirounben war. —
«fiS, 1. spilte, fdjer^te. — sis = si es, ber (Senet. (abf). non niht) in attgemciner

§inbeutung auf Siegfribä ^'erfon. — 2. sime, feinem (nid)t if)rem). — 3. mich hat
des wunder, cgi. 81,1. — war, woijin. — bekomen, in bcrfetben 53ebeutung roie

baS cinfactie Serb. — «564,1. si lie beliben, unterbrach fie. — dö, in ber Qüt,
inäroifcfien. — 2. da (da.T da) er vant, roo fic^ bie Ä. befanben. — 3. begonde,
machte fiel) baran. — leschen, ogl. 202, 2. — 4. ÖJuntljer erfannte Siegfrib an bem
»erabrebcten S^it^^n. £ie Kämmerer roarcn fc^on fortgcfcfjidt, roie roir nat^ 655 annehmen

10*



148 Str. 665—069 (Av. X): »tegfriö in ffiitttt^rrs ffimadj.

r. Gl». Hg S669. Hzm 0C9. Z 100, 4. B 664. K G57. 658. I.s 5650

665 Wol wesse er, "waz er wolde. dö hiez er dannen gän

mägede unde vrouwen. dö däz was getan,

der riche ktinec selbe dö beslöz die türe;

starker rigele zwßue warf er snell6 derfilre.

I, GL-i. Hg 2073. Hzm 670. Z 100, 5. B G66. K 668. 659. Ls 5668

6 66 Diu lieht verbarc er schiere iind6r die b6ttewät.

eines spils begonde (des was du niht rät)

Sifrit der starke unt oucli diu schoene meit:

daz was dem kiinige Günther b6ide liep ünde leit.

L G14'. Hg 2B77. Hzm 671. Z 100, 6. B 606. K 659. G60. I.s 5G66

667 Sifrit sich leite nähen der iüncvröuwen bi.

si sprach „nu lät iz, Günther, als liep als iu daz si,

daz ir iht ärb6ite lidet, alsam 6."

Sit getet diu vrouwe dem kiienen Sifri'de we.

r. G15'. Hg 2681. Hzm 672. Z 100, 7. B 667. K 660. 661. I.B 5674

668 Dö hal er sine stimme, daz er niht ensprah.

Günther wöl hörte, swie er sin niht ensah,

daz hfeimli'cher dinge von in da niht geschach.

si heten an dem bette härte kleinen gemach.

r. 616. Hg 2685. Hzm 673. Z 101, 1. B 668. K 661. 662. Ls 6G82

669 Er gebarte, sam ez waere Günther der künic rieh,

er umbeslöz mit armen die maget lobelich.

si warf in üz dem bette da bi üf eine banc,

däz im sin höubet lüte an 6ime scämel erklanc.

muffen. Co luareii md)t alle 2ld)Uv auSgelbfc^t (»gl. 666, 1), fonbern nur bie ber 6be[=

fnappen, at§ ^eid^en für ©untljer.

065,1. wo SSO er (©untfjer) waa or (Stegfrib). — 2. m.ngedo, Jungfrauen.

—

•1. starkor rigolo, Öcnet., a&I). oon zweno. — warf er der füre, fciiob er baüor,

uirmtid) Bor bic Sl^ür. — ('>(>ß, l. under die bettewät, {)tnter bio 33ctti)ort)iinge

(»g[. ajüi'r'dc, SSeitr. ©. LOT), bie fonft umbehanc Ijeifeen. G§ gefd()al) bieS, um bie

§clligfeit im gimmer ju bämpfen. — 2. eines spils, einen Äanivf, Öcnet., abl). oon
begondo. — des waa dö niht rät, brt§ mar md)t ju umgclju, roqr unauffd)icblic5.

—

4. beide liej) unde leit, foiuo^l crfreulidj al§ iniangencljin. — Über bie Satiufornt
Günther ogl. £ad;mann ju 118, 'J. 6(11, 1. — <>(i7, 2. lät, unterlajjt. — als lieii

als iu daz si, fo luafjr eud; ba§ ernninfdjt ift. — 3. daz ir iht (im abl)ängigen

Sa^e für niht) arbeite (Glcnet ), bafj i()r nid)t ctiua Sebrängniä erleibet. — (Mis, i. hal,
*Präter. non lieln, nerbarg. — daz, tonfetutio. — *.'. swie. wie fcl)r and), b. 0. obgicid).

— sin, ©enet., abl). oon niht: obfdjon er iljn nidjt fal). — wol hörte, I;brte fdiarf

I)in. — 3. daz, gtnal. — heimlicher din^e (SBertraiilidifeitcn), 6enet., abl). von
niht (»gl. 133,4). — 4. harte kleinen geraacli, febr grofje llnbeiiuein[id)leit, Uns
rul)e.— 000,1. ez, ba§, nämlidjbcr ba§ tt)at; e'3 ift fein unperfönlidje* „cö". — 3. da bi,

baneben. — eine baue, foldje ftanb jiir üU\iuemlid)teit beim iöette; be'Jglcic^cn pflegte

ein Bcaniol (geuiör)nlid) mit fiir^cni u; «gl. soamnum) babci jii ftc^n jum Jpinaufftcigcn

in bic fcf)r f)oc^ gebauten S.*ctteii.



Str. 670—674 (Av. X): Sicgfriis Ktngtn mit ßrunijüö. 149

Tj 617. Hg 8669. Ilzm 674. Z 101, 2. B 669. K 66S. 663. Ls 5690

6 70 Wider üf mit kreften spränc der küene man,

er wold iz baz versuochen. dö er des began,

daz er si wolde twingen, därümbe wart im w6.

solch w6r debeiner vrouwen diu, wsene, immer mer erge.

L 618." Hg S693. Hzm 675. Z 101, S. B 670. K 663. 664. I,s 5698

671 Do er niht wolde erwinden, diu maget üf spränc,

„im sult mir niht zefüeren min hemede also blanc.

ir Sit üngefüege, daz sol iu werden leit.

des bringe ich iucb wol innen" sprach diu wffitlichiu meit.

r. «19. Hg 26117. Hzm 676. Z 101, 4. B 671. K 664. 665. L.B 5706

672 Si beslöz mit armen den tiwerlichen degen.

dö wolde si in gebunden alsam den künic legen,

daz si an dem bette möhte haben gemach.

daz er ir wät zerfuorte, diu vröuwe iz grcKzlichen räch.

L 6S0. Hg 2701. Hzin 677. Z 101, 5. B 672. K 665. 666. Ls 5714

673 Waz half sin gröziu sterke unt ouch sin michel kraft?

si erzeigete dem degene ir libes meisterschaft,

si truoc in mit 'gewalte (daz muos et also sin)

" unt druhte in ungefuoge zwischen der wende und tinen schrin.

L 621. Hg 2705. Hzm 678. Z 101, 6. B 673. K 666. 667. Ls5722

674 „Ow6" gedäht der recke „sol ich nu minen lip

von einer magt Verliesen, so mugen elliu wlp

hernach immer mere tragen gelpfen muot
gegen ir manne, diu ez sus nimmer getuot."

670, 1. mit krefteii, init Äampffiegier. — 2. baz, noc^ eitimat. — versuochen,
eig. äu erfennen, ä" erfahren tradjten, ba^er ju t^un unternefjmen. — des (abi). von
began; ogt. 666,2) roeift auf ben in 35.3 fotgenben Siebcnia?. — 3. därumbe, Bei

bicfem 2tnlap, bei biefer ©elegenfjeit. — wart im we, erlitt er gcfimeräcn. — 4. wer
(ogl. 118, 1), bie Stbroe^r, roieber aufgenommen burc^ bas bemonftratioe diu. — wjene
ift äiDor eingefd)oben, gleic^tno^l fte^t ber umgcbenbe Sa? im Äonjunftio, weil er baoon
ab^ngig gebockt ift. — immer mer, im ob^. Sa§c für uimmer mer. — 671, 1. er-
winden, ablaffen; ngt. 54, l. — 2. zefüeren, in Unorbnung bringen; »gl. 637, 1.

—

hemede (oon ham, 5, 3}. in lichhamo, ba^ Äleib), ba5 fieibgeroanb. — 3. üngefüege,
ungef cf)irft, grob. — sol umfd)reibt ba§ yutur, roie auc^ bringe für unfer 5yutur fte^t. —
4. des bringe ich iuch wol innen, ba5 roiU icfi eucb grünblic^ lehren, bci^

bringen. — 67*2, 1. beslöz, umic^lo^. — tiwerlich (ein ritterli*er aiusbrurf), ^crrlic^.— 3. daz, bamit. — mohtH haben = ^ätte. — 4. iz beutet auf ben oorange^enben
SJebenfa^. — 673,1. Jie sterke roirb gröz, bie kraft aber michel genannt; »gl. 100,4;
aber 682,4 entfprec^enb bem Unterfc^iebe ber ©t)nongma (cgi. 441 unb 22, 3>. — er-
zeigete, ermie^. — ir libes meisterschaft, i^re törperlic^e Übertegenl)eit. —^

3. et (ogl. 151, 1), nun einmal. — 4. druhte, ^$rätcr. oon drucken. — ungefuoge,
Slboerb (mit SRüctumlaut) Don üngefüege. — zwischen bat in ber öfteren Sprache
ben 25atio, audi auf bie Ji^agc roo^in (cgi. Sac^mann ju 845,3. 2308,4. 2ie §b). B
^at ^ier di want), e^ finb ^ier beibe ftonftruttionen uerbunben. — 674,1. sol 'ich,
loenn ic^ foU. — heinäch immer mere, forton immer. — gelpf, ülbj. (ogl. baä
guBftantio 431,1), Dorroi|ig, übermütig; ogl. ©elbfc^nabel. — 4. manne, Sat. Sing.

—

sug, auf anbre SBeife, fonft. — diu, auf eine einjelne ber in 3?. 2 foHettio ongefü^rten
SBeiber bejüglid^.



150 •Str. 675—677 (Av. X); Ätegfrib bfptiiitgt ßntnljUb.

i

L 622. Hg 27C9. Hzm 679. Z 101, 7. B 674- K 667. 668. Ls 5730

675 Der künic ez w61 hörte, er angeste umbe den man.

Slfrit sich schämte söre, zürnen er began;

mit ungefüeger krefte sazt er ir sich wider;

er versiiocht ez angestllchen an vroun Prünhilde sider.

L 623*. Hg 2713. Hzm 684. Z 102, 5. B 675. K 672. 673. Ls 5770

676 Den künic ez dühte lange, 6 däz er si betwanc.

si druht im sine hende, daz üz den nagelen spranc

daz j)luot im von ir krefte; daz was dem helede leit.

des bräht er an ein lougen Sit die herlichen raeit

L 624-. Hg 2717. Hzm 685. Z 102. 6. B 676. K 673. 674. Ls 5778

677 Ir ungefüeges willen, des si e da iäch.

der künic iz allez hörte, swie er, niht ensprach.

er druhtes an daz bette, daz si vil lüte erschr6;

ir täten sine krefte harte sfrcezli'chen w6.

Hg 2712 a. Hzm 680. Z 102, 1. K 668. 669. Ls 5738

675 a. Swie vaste ai üf im loege, sin zörn in d6 twanc,
unt ouch sin starkez eUen, daz er äu ir danc
sich wider ftf gerihte. sin angeat diu was gr^z.

si täten in dem gademo her unt dar vil manigen stöz.

Hg 2712 e. Hzm 681. Z 102, 2. K 069. 070. Ls 5746

6756. Ouch was der kunic Günther niht an angest gar.

er muose dicke wenken vor in her unt dar.

si rungen als6 starke, daz ez gröz wunder was,
daz ir ieslichez vor dem andern ie genas.

Hg 2712 i. Hzm 682. Z 102, 3. K 670. 671. Ls 5754

675c. Den künic müete sere beidenthalp diu not,

docli vorht er michels mere den Sivrides tot,

wände si het dem degeno den lip nach benomen.
wan daz er niht getorste, er wcer ze helfe im gei^ue konien.

Hg 1712 n. Hzm 683. Z 102, 4. K 671. C72. Ls 5762

675 (/. Ja werte harte lange under in der strit.

doch bräht 6r die frouwou wider an daz bette sit.

swio vaste si sich werte , ir wer wart ze iungest kraue,
der künic in sinon sorgen hete manigen gedanc.

675, 1. ez, baS, niimltd) toad Siegffib gcjcfiaf). — angeste = angestete, empfanb

angft. — 2. zurutMi er began, er geriet in 2But. — 3. sat = sazte. — wider,
entgegen; {ämvfte er gegen fie an. — i. angestllchen, in gcjäl)vlid)er, JIngft er=

regcnbcr äBcife. — <><(>, 1. ez beutet oiif ben folgenben 3Jc6enfa^i, für ben man aber

criuarten foUte: ba§ er mit iljr tämpfte; ftatt beffcn fä!)rt bcr Hicbenfa^ mit e «hiz fort,

ali ob i'ortjcr gefagt roärc: ber .«mar uoUer Uiiriiljc. — betwanc, bejimmgen l)attc.

—

3. von, infolge »on. — 4. dos, infolge beffen. — @'5 ift ju fonftr. : er bräht die
h. moit an ein lougen ir uuge fliegen willen, er »eranlafete fie, ifjrem lin=

bcäiuinolirfjcn 2BiUcn ju entfagen. — «77, i. des si ( da iacli, ju bem fie fid^ oor^cr

betannt Oatte. — 2. swie er, ogt. 668,2. — 3. er ift je^U mieber Siegfrib. —druhtes
r= druhte si. — er s ehre, auffdjrie.



Str. 678—682 (Av. X): ßrunljtLb rotrb ©nntljtrs t0£ib. 151

L 625. Hg 2721. Ilzm G8i3. Z 102, 7. B 677. K 674. 675. Ls 5786

678 Dö gi'eif si zir siten, da si den pörten vant,

unt wold in hän gebunden. dö wert ez so sin hant,

daz ir diu lit erkrachten unt ouch äl der lip.

des wart der strit gescheiden: dö wärt si Güntheres wip.

I, 62C. Hg 2723. Hgm 0*7. Z 103, 1. B 678. K 075. 670. Ls 5704

679 Si sprach „künic edele, ^du sölt mich leben lau.

ez wirt wöl versüenet, swaz ich dir hän getan.

ich gewer mich nimmer mere der edelen minne din,

ich hän daz wol erfunden, daz du kanst vrouwen meister sin."

T. 627. Hg 2729. IIziu 068. Z 108, 2. B 679. K 670. 677. Ls 5802

680Sifrit der stüont dännen, ligen lie er die meit,

sam er von im ziehen wolde siniu kleit.

er zöch ir ab der hende ein güldin vingerlin,

daz si des nie wart innen diu edele künegin.

L 628. Hg 2733. Hzm 689. Z 103, 3. B 080. K 677. 678. Ls 5810

681 Darzüo nam ör ir gürtel, daz was ein porte guot.

ine weiz, ob er daz taete durh sinen höhen muot.

er gab iz sinem wibe; daz wart im sider leit.

dö läcfen bi ein ander Günther unt diu schoeniu meit.»
Hg 2737. Hzm 690. Z 103, 4. B 681. K 678. 679. Ls 5818

682 Er pflac ir minneclichen, als im daz gezam.

dö muoste si verkiesen ir zorn unt ouch ir scam.

von siner heimliche si wart ein Kitzel bleich.

hey, waz ir von der minne ir grözen krefte entweich!

678,1. zir = ze ir. — da si den porteu vant, ido ftd; ber ©ürtel befanb- —
2. iu, ben Siegfrib. — wold in hän gebunden, rotr tfobin btefe 2Iu5brucf-3iü€iie

nic^t inefjr, boc^ finbet fic fic^ im Sateiniidien, incem ber 3uftanb, ber Ijerbeigefüfjrt roerben

\oü, an ©teile ber benfe[6en tierßeifü^renben iianbtung äiim öütf'jDerb geiegt rotrb, be^

fonbcra bei Sßerben bes Söünfc^enä. — werte ez, cerroe^rtc "ba?. — 3. erkrachten
(ög[. erschre G77, 3), bie SBorfttbe er bejeic^net ben roud^ttgen Slnfaitg, bie £>anbtuttg

ooUjie^t ftd) mit oorbereitenbem ätu^bden. — i. wart gescheiden, ging ju Snbe;
ogl. 599,2. — 679, 1. du solt, Qmperatii). — 2. ez, baöjenige. — versilenen,
ganj ^ieber gut macben. — 3. sich gewern eines dinges, fic^ Dor etroas ioef)ren.

— 4. vrouwen, (Senet.: über grauen. — 6S0, 1. stuont daunen, trat betfeite,

ging fort. — 2. ziehen wolde, gnjambement. — 3. ab, üon .. fjerab. — 4. daz,
fobag. — nie, gar nirf)t, burcbaus ittd)t. — innen werden, m. ©enet., etrooä be=

merten. — diu trögt ^ier §oci)ton unb Siefton; ogl. 2a ermann ju 46, 1. Sie 2Beg=

na^me beä Slinges tft audi in ö;r norbifdien Sage bcbeutfam; ogl. (rint. 25,25. —
681,2. tcete, getfjan ^at. — durh sinen hohen muot, in fiirftttc^er Saune, au-j

Übermut. — 3. iz ge^t ;urüd auf daz vingerlin. — 4. diu schteniu meit, im ÜJit)Ö.

fann bie ftarfe ober bie fro. gorm bes Mbjeftiuä nac^ bem Strtitel ftebn. — 682, 2. ver-
kiesen, aufgeben; cgi. 656,4. — 3. diu heimliche tft l)ier Subftantio : 5>ertraultc^=

feit (ogl. 668,3). — 4. ir grözen krefte ift (Senet., abl). von waz: loieoiel i£)ret

großen firaft.

I

1



152 Str. 683—687 (Av. X): Siegfrtö eilt ju «riemljUl).

L 629. Hg 2741 . Hzm 691. Z 103, 5. B 682. K 679. 680. Ls 5826

683 Done was ouch si niht sterker, dänne ein ander wip.

er trüte minnecliche den ir scoenen llp.

ob siz versuocbte m6re, waz künde daz vervän?

daz het ir allez Günther mit sinen minn6n getan.

L 630«. Hg 2745. Hzm 692. Z 103, 6. B 683. K 680. 681. Ls 5834

684 Wie rehte minnecliclie si dö bl im lac

mit vriuntlicber liebe unz an den liebten tac!

nu was der bei're Sifrit wider üz gegän,

da er wart wol entpfangen von einer vrouwen wol getan.

I. 631«. Hg 2749. Hzm 693. Z 103, 7. B 684. K 681. 682. Ls 5842

685 Er understuont ir vräge, der si bete gedäbt.

er bal si sit vil lange, daz er ir b6te bräbt,

unz daz si iinder kröne in sinem lande gie.

swaz ^r ir geben solde, wie lützel erz beliben lie!

L 632*. Hg 2753. Hzm 694. Z 104, I. B 685. K 682. 683. Ls 5850

686 Der wirt wart an dem morgen verre baz gemiiot,

dann er dävore wsere. des wart diu fröwede guot

in allen sinen landen von manigem edelen man,
die er ze büse ladete, den wärt vil dienstö getan.

L 683*. Hg 2767. Hzm 695. Z 104, 2. B 686. K 683. 684. Ls 58:.8

687 Diu bubzit dö werte den vierztbenden tac,

daz in al der wile der scäl nie gelac

von aller bände vreuden, der iemen solde pflegen,

dö wart des küneges koste vil bärte böbe gewegen.

683, 1. a3runl)ilb nl§ grau hat i^re Diicfenfraft oerloren (ogt. Sac^mann 311 37.i, 4),

i^re SßJalfüretmatur tritt fortan in ben .viintergrunb. — 3. ob siz versiiochte mere,
roenn fic c-s in g^funit '""i) einmal rcrfudjt ^ätte. — waz künde daz vervän-'
roaö I)ätte bad nügen tonnen? — 4. daz allez, bicjen großen Sßerluft [)atte ihr ®.

jugejügt. — <>H4, 2. mit vriuutliclier liebe (»gl. 555, -J), in ücbciiotlcr .gingcbnng,
— 3. Uli, unterbeffcn. — 4. von einer vrouwen, nnmlic^ ''"n Äriem^ilb. Obmol;!

man fie tcnnt, ift bocl) bcr unbeft. airtifcl gefegt; aber in bemonftrotiuem ©inne; ogl. 150, 4.

— fisö, 1. er Hnderstuoiit (»gl. 120,4. 518,4), er t)erl)inberte tf)re (^rage. — der,
<Sen., ab^. Bon gedaht, bic fie auf ben Sippen fiattc. — 2. lial, öertjc^ltc, mit boppeltem

2lccuf. — daz = daz daz, nämlid) ben Siing. — 3. und er kröne gie, alö Äönigin

loaltetc. — 4. £er Sinn ift : er (onnte ess nicfjt umgeben, U)v ba§ ju geben, roa§ if)r nom
®d)idfal al§ @abe »on ihm Beftimmt roar (nämlid) ben Düng). — 68«, 1. wart, jeigtc

fid) (in feinem iK'nchmcn). — verre baz gemuot, bei roeitcm beffer gelaunt. —
2. guot, BoUtommcn; vgl. 165,3.— 4. die er ze hüse ladete (bie er in fein fC'an^

geloben h«"c) gehört foiuoht yriru aivKiiv ju bem in manigem edeln man [iegenben

fuiiraibegriff, aVi ju den wart getan. — 6H7, 1. STiaS geft baucrte nierjchn Sage, alfo

bas Joppeitc ber geroöhnlichen Jcf'i'ni'er (»gl. 41, 1). 2ln bor J^ibreffage bauert C'5 nur

ficbcn 2^agc. — 2. daz, foba§. — gelac, fidi legte, aufhörte. — in al der wile,
in ber ganjen 3t»iid)e"äcit ; »flt- 5i>Si, 2. — 3. vou a. h. vreuden gehört }u ecal. —
aller bände, allerlei; Bgl. fiachmann su 9Mb. 415,3. iUnede ui Qro. 405. —
solde, iinftanbc rcar, mod;tc, bicnt jur Umfd;reibung be-j ,<ionj., ctroa üben moditc. —
;;. diu koste wart liMie gewegen, ber Slufiimnb ifurbc f)ocf) ucranidilagt, bclicf

fid) auf eine l)cl)c Summe, (wegen cig. in aSemcgung fcjen.)



Str. 688—601 (Av. X. XI): (ßnbe bcr ^orijjtit. 153

L 684'. Hg 2761. Hzm 696. Z 104, 3. B 6f7. K 684. 683. Ls 5866

688 Des edelen wirtes mäge, als ez der künic gebot,

die gäben durch sin ere kleider unt gölt rot,

röss unt darzuo Silber, mänigem varnden man.

die da gäbe garten, die scleden vroelicben dan.

L 636*. Hg 2765. Hzra 697. Z 104, 4. B 688. K 685. 686. Ls 5874

689 Sifrit der berre üzer Niderlant

mit tüsent sinen mannen, allez ir gewant,

daz si ze Eine bräbten, daz wart gar bin gegeben,

unt oucb diu ros mit sätelen; si künden berliche leben.

L 636*. Hg 2769. Hzm 698. Z 104, 5. B 689. K 686. 687. r.s 5882

690 E daz man die riebe gäbe alle da verswanc,

die wider ze lande wolden, die dübte des ze lanc.

ez enwart nie geste mere baz gepflegen.

sus endet sieb diu böbzit; daz wolde Güntber der degen.

XL AVENTIÜRE.
WIE SlFElT ZE LAXDE MIT SlXEM WJBE KOM.

L 63T'. Hg 2V7S. Hzra 699. Z 10.5, 1. B 690. K 687. 688. Ls 5890

691 Dö die geste wären alle dan gevarn,

dö spracb ze sinem gesinde Sigemundes bain

1^ „wir suln uns oucb bereiten heim in miniu lant."

P liep was ez slnem wibe, dö ez diu vrouwe rebte ervant.

688, 1. ez, aiccuf., abi). oon gebot, geboten &atte. — 2. durch siii ere, if)m \u

e^ren, bamit er e^rcnoott baftünbe, 11)0511 beim gürften ber glän^enbe, freigebige £iof[)alt

gehörte. — 3. manigem varuden man, b. i. oielen (Epietmänneni , bie fie burd;

i^re fünfte unterhatten Ratten. Über bie biefen bei fotdier Se[egenf)eit 5ufa[!enben @e=

icbenfe ogt. Spielmannabiditung I. i.Tf- — •*. gäbe, ©enet. — 689, 1. 2. Sifrit biä

manuen fte^t außerhalb ber 3o|Derbinbu«g fignififant noran unb roirb burd) baS

folgenbe 8i in Seäiet)ung jur Sonftruftion gefegt. — -'. mit, fopulatin, unb; ebenfo in

35.4. — 3. bräbten, gebrad)t Ratten. — gar, oöUig, ganj unb gor. — 4. künden,
nerftanbcn e§. — herliche, nac^ ,!^erren 2lrt, roie es Ferren gesiemte. — 6JtO, 1. ver-
swanc, Don verswingen, im gdiniünge torttoerfen, oerfc^Icubern. — 2. SJer Sfielatitiia§

tft bem negierenben Sa^e oorangeftellt. — ze laude, nacb Saufe. — des, in biei'er

^infic^t. — die, aiccuf., ab\). ron dünken. — 3. geste, ©eftet., ab^. oon gepflegen,

nie beffer a[§ bomalS, ec^te Spielmonnsiibertreibung. — 4. daz, nämttrf) baß fie nun
äu Snbe ging.

XI. (G'.tl—724.) 3^ie Seilung ber Grbfdtaft ift in ber norbiicben Raffung ber Sage
ni(^t befannt, ebenfo roenig bie öeimtct)r nad) 3JieberIanb. Jn ber SbibreJfoge ift oon
einem ©rbteife Ärieml)ilb§ bie SRebe, bod; fteUt fic^ basfetbe bar at5 ein 3tntei[ SigurßS

an ber §errfd)aft in SBorm?. 2Ba§ bie Siac^fommcnfc^aft bcr iiöniginnen betrifft, fo l)oben

Sigurb unb (Dubrun nad) ber älteren norbifcbcn Überlieferung gleidifaüä einen 2of)n unb
eine Soc^ter Snanfiilb; erfterer loarb von -örnnbilb getötet (ogt. gin(. 27, 14. 2.-<, 1).

—

691,2. baru, ber (Beborene, ber So^n. — 3. wir suln uns bereiten, lajt unS

fertig niad)en (jur §eimfe^r). — 4. dö ez mämiid) biefe 3Infic^t) d. v. rehte ervant,
ba b. 5r. in 5utreffenber 2Beife baoun prte.



154 Ä'tr. 692—096 (Av. XI): -Si-Umljüba ycrlangmi nadj iljrem ©rbtetle.

Hg 2777. Hzm 700. Z 105, 2. B 091. K 088. 089. Ls 5898

692 Si sprach züo zir manne „wenne sul wir varn?

daz ich so harte gähe, daz heiz ich wol bewarn,

mir suln 6 mine brüeder teilen mite diu lant."

leit was ez Sifride, dö erz an Kriemhilde ervant.

L eS8*. Hg 2781. Hzm 701. Z 105, 3. I? 693. K 089. 090. Ls 5906

693 Die forsten zuo zim giengen unt sprächen alle dri

„nu wizzet daz, her Sifrit, daz in immer si

mit triuwen unser dienest bereit unz an den tot."

dö n^ig er den degenen, dö man imz so güetHch erbot.

L 639*. Hg 2785. Hzm 702. Z 105, 4. B 69S. K 690. 691. Ls 5914

694 „Wir suln euch mit iu teilen" sprach Glselher daz kint

„länt ünde bürge, di unser eigen sint,

swaz der witen riebe uns ist undertän,

der sult ir teil vil güoten sämet Kriemhilde hän."

L 040'. Hg 2789. Hzm 703. Z 105, 5. B 694. K 091. 092. Ls 5922

695 Sun der Sigemundes zuo den fürsten sprach,

dö er der hßrren willen gehörte ünde sach,

„got läze iu iuwer erbe immer saslic sin

unt ouch diu liute drinne; ia getüot diu liebe wine min

Hg 279.",. Hzm 704. Z 106, 1. B 695. K 692. 093. Ls 5980

696 Des teiles wol ze rate, den ir ir woldet geben,

da si sol tragen kröne, unt söl ich daz geleben,

si müoz werden richer, danne iemen lebender si.

swaz ir sus gebietet, des piu ich dienestliche iu bi."

692, 1. sul wir für suln wir, bie Stpotope bc§ n cor w ift tüc^t feiten. —
2. jlonftr. : ich hoize (toünfc^e bo§, forbovc baju ouf) daz wol bewarn (ftc^ fotg=

fältig bauor in ad)t netjmen) daz ich sO harto gälte. — 3. mir teilen mit
= mit mir tiiUou. — 4. dö erz an Kr. ervant, ba er bO'j uon i\v. pernal)nt —
61)8, 1, dio fürsten, nntürlid} ©untrer, Piernot imb @i[ell)er. — ;i. unser dienest
ist iu bereit, mir finb cud) ju ©ienften bereit. — mit triuwen, in treuer @e»
finnung. — 1. imz = im ez; ez ift innere'5 Dbjett ill erbieten: oz gü et liehe
erbieten, einem gütliche Slnerbictungen madjcn. — 6i)4. 1. suln, Jfiitiir. — 3. swaz
Wj uudertiin ift i'rfli't ynnur juin S!orl)crge[)cnben unb 5o'fl>-'"^cn. — 6it5, 1. suu
der Sigemundes, bie Stellung bC'3 Slrtifclö jiinfdjen Subftaiitio unb Slttribut ift

fd)on früljcr beobarfjtet. — 2. gehörte unde sach, gefeljcn unb gcljbrt tjatte. —
3. got liizo iu iuwiT'erbe saUic sin, Oelialtet in ©otte-j Slamcn euer ©rbteit

unb möge eö eud; uiel @\M bringen, sitlic 1. beglüdt, 2. glürfbringenb, fo ^ier. —
696, I. getuot des teiles zo rate (= rat haben), DerjidHet auf ben älnteil. —
2. d fv = ba wo. — unt, lonbit. — sol ich daz gel eben, wenn id) bad erlebe

(nämlid;, bnjj fie .Königin ift). — 3. si muoz, ift in ber Äoge, luirb (werben). —
i. ich pin iu bi die n es t li cli e n, id; ftcl^e ju euren :^ienften, fte^e ^ülfbevcit
eud) äur Seite.



Str. G97—701 (Av. XI,: Die jWanneu, Die firicmljilö folgen. 155

L 641*. Hg 2797. Hzra 705. Z 106, 2. B I59C. K 093. 694. Ls 5938

69 7 Dö sprach diu vrouwe Kriemliüt „habt ir der erbe rät,

umb Bürgonden degene so lihte ez niht enstät,

si miige ein künic gerne füeren in sin lant.

iä sol si mit mir teilen miner lieben bruoder hant.'"

T^ 042'. Hg 2801. Hzm 706. Z 106, 3. B 697. K 694. 693. Ls 5946

698 Dö sprach der h6rre Gernöt „nu nim dir, swen du wil.

die gerne mit dir riten, der vindestu hie vil.

von drizec hundert recken wir geben dir tüsent man;

die sin dln heimgesinde." KJriemhilt dö senden began

L 643*. Hg 2S05. B 098

699 Nach Hagenen von Tronege und ouch nach Ortwin,

ob die unt ouch ir mäge Kriemhilde wolden sin.

do gewan därumbe Hagene ein zörnlichez leben;

er sprach „ian mac uns Günther zer w^rlde niemen gegeben.

L 644*. Hg 2809, B 699

00 Ander iwer gesinde lät iu volgen mite,

want ir doch wol bekennet der Tronegaere site,

wir müezen bi den künigen hie ze hove bestän.

wir suln in langer dienen, den wir alher gevolget hän.''

L 645«. Hg 2813. Hzm 707. Z 106, 4. B 700. K 695. 606. r,s 5954

1 Daz liezen si bellben; do bereiten si sich dan.

ir edel ingesinde vrou Kriemhilt zir gewan
zwo und drizec meide unt lunf hundert man.

Eckewart, der gräve, volgete Kriemhilde dan.

fl!)7, 1. rät haben,
f. 696,1. — 2. ez enstät niht so lihte umbe, e§ ift

bo5 feine fotd^e JSteinigfeit in Sesug auf. — 3. si müge, ba^ nic^t ein fiönig fie führen
lann. — si, 3lcc. 5ptur., nämlic^ bie Burgoudeu degene. — 698,1. nu (antnüpfenb an
bie üorige Diebe ; ogl. 140, 1), al]o. — 2. r 1 1 e n , jionjunft. — der, oon benen (®en. 5}!hir.).

'— 3. 3u ber 3of)l ogl. 1474,3 unb 340,4, roo oon 30 000 bie SRebe ift; ogl. Sarfimann
i'ju 474, 1. — 4. heimgesinde, ba§ Ijeimifc^e ©ejolge, ber §offtaat. — began,
^macfite iid) baran, unternahm es. — 699, 2. Kriemhilde, (Benet., abi). »on sin,
Äriemfjiiben angehören.— 3. gewan ein zörnlichez leben, geriet in jornige

©rregung. — 4. uiemen, 2)at.
f.
niemaune; baju: zer werlde, nieinanben auf ber

SSBelt. — «00,1. ander iwer gesinde, anbres euer (Sefinbe, b. i. anbre al'3 euer

©efotge (.'öagen roill fic§ felbft nic^t mit unter ifir gesinde ää^len). — 2. wol bekennet,
gut lennt. — 3. 3^er Sa| giebt eine ©rpüfation ju site in 33. 2, ift alfo aB ein ab=

pngiger ju betrachten. — wir müezen bestän, eä ift unfre 33eftimntung ju bleiben.
— 4. in, benjenigen. — alher, bia jebt. — 701,1. daz liezeu si beliben, üai
töagen unb Crtroin ju geroinnen) gaben i"ie nun auf (nämlii^ alle beteiligten, bie fiönige

unb Äriem[)ilb). — bereiten si sich dan. macftten fic§ fertig 5ur Slbreife, oiegfrib
[iinb bie ©einen. — 2. zir gewan, na^tn 5u fiel;. — 3. fünf hundert, ogl. 1285, 1.

.1304,2. — 4. Eckewart, ogl. (Sinl. 4.3,8.



156 Str. 702—707 (Av. XI): Siegfrlb unJ) €rümt)Ub ncljmtn abfrijieö.

L 646*. Hg 2817. Hzm 708. Z 106, 5. B 701. K 696. 697. Ls 5962

702 Ürloup si alle nämen, beide ritter iinde kneht,

mägede unde vrouwen; daz was raichel relit.

gesclieiden küssende wurden si zehant:

si rümten vroelichen des künec Güntheres lant.

T> 647*. Hg S8«l. Hzm 709. Z 106, 6. B 70». K 697. 698. Ls 5970

703 Do beltiten si ir mäge vil v6rre üf den wegen,

man hiez in allenthalben ir näbtselde legen,

swä si se gerne nämen, durch der künige lant.

dö wm'den boten balde Sigemünde dän gesänt.

L 648*. Hg 2825. Hzm 710. Z 106, 7. B 70S. K 698. 699.. I>8 5978

704 Daz er daz wizzen solde, und öuch Sigelint,

daz sin sun komen wolde und öuch vroun üoten kint,

Kriemhilt diu schcene, von Wormez über Ein.

done künden in diu maere nimmer lieber gesin.

L 649«. Hg 8829. Hzm 7U. Z 107, 1. B 704. K 699. 700. Ls 5986

705 ,,Sö wol mich,'' sprach dö Sigemunt „daz ich gelebet hän,

daz diu schcene Kriemhilt sol hie gekroenet gän.

des müezen wol getiuwert sin diu erbe min.

min sun der edel Slfrit sol hie selbe künec sin."

L 650'. Hg 2833. Hzm 712. Z 107, 2. B 705. K 700. 701. Ls 5994

706 Dö gap diu vrouwe Sigelint manigen samit röt,

Silber unt gölt sw^ere; daz was ir botenbröt.

si vreute sich der maere, diu si dö vernam.

sich kleidete ir gesinde mit vlize wol, als in gezam.
L 651*. Hg 2837. Hzm 713. Z 107, S. B 706. K 701. 702. Ls 6002

707 Man sagete, wer da kceme mit im in daz lant.

dö hiezen si gesidele lühtön zehant,

darzüo er gekrcenet vor vriunden solde gän.

dö riten im engegene des künic Sigemundes man.

702,1. beide ift iüQ^rfc^einli(^ Späterer 3"jt<§ ; boc6 !anrt c5 auc^ im SScrfe ertragen

roerben, loenn man lieft: uämeu beide ritter. — 3. inbem fic fic^ fügten, trennten fic

fit^. — i((:{, 1. t)eleiten = beleiteten, geleiteten fic, begleiteten fie. — 2. ir näbt-
selde lefreii. iliren 2lutentf)alt5ort für bie DJacöt befrimmcn. — 3. swä si se gerne
nämen, alfo ganj nac^ ifircu äSünic^en. — durcb der künige lant (Slcc. 5piur.),

über alle bie iränber ber St. l)in, in bem ganjen iierrfct)berei(^ ber fi. — 4. dan gesant,
abgefanbt. — 7(t4, l. wizzen solde, fionjunftit), bamit er ba^ erführe — 2. koinen
wolde, fommcn mürbe. — 3. über Rin (jenfeit be5 JK^einä), Jlttribut 5U Wormez.

—

4. in, nämlid) bem Jlönige nnb feiner 5^rau. — künden gesin, Ratten fein lönncn. —
7(15, 1. sü tnüpft an ba^ SSorberge^enbe an: Xann beil mir! — geleben, erleben, baß
id) ba5 erlebt i)abe, bog. — 3. des, infolge beffen, nnmlicb beä flommenä Jlriem^ilbS. —
wol getiuwert, [)oc^ geehrt. — 4. sol sin, roirb fein.— 70ß, 2. Über baS boten-
bröt

f.
}u 554,1. — 3. der niirre, Wen *JSlur. — 4. mit vlize, mit Sorgfalt, mit

©tfer. — als in gezam, roie i^nen (nämlid) bem Gefolge SigmunbS unb Sigelinb-i)

julam. — 707,1. kceme, fommen roürbe. — 2. gesidele, »gl. 267, 1. — 2. rihten,
auffc^lagen. — :'.. darzuo, ju roclc^em (gesidele). — vor vriunden, in ©egenroart
feiner SPerroanbtcn.



Str. 708—712 (At. XI): Cmpfang bei Stgmunb unb Sigelinb. 157

L 65ä'. Hg »«41. Hzm 714. Z 107, 4. B 707. K 702. 703. I,s 6010

708 Ist iemen baz enpfangen. däz ist mir umbekant,
*

dan die helede maere in Sigemundes lant.

Sigelint diu schöne Ki'iemhilt engegene reit

mit maniger scbcenen frouwen (ir volgeten ritt^r gemeit)

L 6öS*. He 2846. Hzm 715. Z 107, i. B 708. K 70S. 704. I>s 6018

709 In einer tageweide, da man die geste sach.

die künden unt die vremden liten ungemacb,
unze daz si körnen zeiner bürge wlt,

diu was gebeizen Santen, da si kröne truogen sit.

L 6M'. Hg e^49. Hzm 716. Z 107, 6. B 709. K 704. 705. I.s 6026

710 Mit lachendem munde Sigehnt unt Sigemunt

^ küsten Ki-lembilde durch liebe manige stunt

B- imt öuch Sifriden; in was ir leit benomen.

B allez ir gesinde was in gröze willekomen.

L 65Ö'. Ilg 8858. Hzm 717. Z 107, 7. B 710. K 705. 706. Ls 60S4

711 Man bat die geste bringen für Sigemundes sal.

die schoenen iüncvröuwen huop man da ze tal.

t! nider von den mceren. da was mänic man,
|f dö man den schoenen vrouwen mit vlize dienen began.

Hg 2657. Hzm 718. Z 108. 1. B 711. K 706. 707. I.s 6042

712Swie gröz ir hohzite bi dem Eine was bekant,

noch gab man hie den heleden vil bezzer gewant,
dänne si ie getriiegen mk-h bi allen ir tagen,

man möhte michel wunder von ir richeite sagen.

708, 1. SBenn jemanb beffer empfangen rourbe, i'o ift mir ba3 unbefannt, b. \). \ä)
glaube es ni«^t, bog j. 6. e. lo. — 2. dan, als, gehört ju bem fiomparatio baz. —
709,1. tage-weide, S^agereiie; ogl. ougen weide 301,4. — dä==dar da, bis babin
IDO. — 3. körnen, gcfommen waren. — zeiner = ze einer, ein bemonftratio. —
4. Santen,

f.
ßint. 47, 32 ff.

— si, nämlicft giegfrib unb i?riem§ilb. — 710,1. mit
^

lachendem munde, b. i. mit tjergnügten SMienen. — 2. durch liebe, um ifirer

greube toiKen, 5um Olugbrucf i^rer greube. — manige stunt, oielmal; rgl. 592, 2.

—

4. ir, giegfrib§ unb Äriem^iibenä. — gröze, 21boer6, fe^r. — 711,3. da -n-as manic
man, ea befanb fic§ ba (there was; gar mandier iRitter, unb nun feilte folgen: ber ben
fc^önen ^yrauen mit eifer feinen Jienft roei^te; allein ber 35.4 fönt aus ber Äonftruftion,
at5 wenn Dor^erginge: gar moncficr DJitter eilte ^erbei, als man u. f. ro. — 71-2, i. eine
roie ausgebe^nte g^ier iie aucf) am Sitjerne fennen gelernt batien. — Jer Siebter roill

fagen : roie oiete ©eicbente aud^ in SBorms »erteilt roorben roaren, in Santen gab es nocb
n^eljr. — 2. noch, eig. biä je^t, je^t aber, oft in abDerfatioem Sinne: bennod), roie
l^ier, in ber Sebeutung bi» je$t in 35. 3. — 3. bi allen ir tagen. 3eit i^res Seben§.

—

4. ir, ber gelben. — richeite, 2Bol)ü)abent)eit.



158 Stc. 713—717 (Av. XI): Sügfrtö rairb ein Soljn gcbornt.

L 6SG*. Hg 2861. Hzm 719. Z 108, 2. B 712. K 707. 708. Ls 60S0

713 Dö si in ir höhen ören säzen und beten genuoc,

waz göltvärwer geren ir ingesinde truoc,

unt edelez gesteine verwieret wol darin!

sus pflac ir vllzecllchen Sigelint diu edel künegin.
Ij 657*. Hg 2866. Hzm 720. Z 108, S. B 418. K 708. 709. I,s 6058

714 Dö sprach vor slnen vriunden der hßrre Sigemunt
„den Sifri'des mägen tuon ich allen kunt,

er sol vor disen recken die mine kröne tragen."

diu msere hörten gerne die von Niderlande sagen.

L 658*. Hg 2869. Hzm 721. Z 108, 4. B 714. K 709. 710. Ls 6066

715 Er bevalch im sine kröne, gerihte ünde lant.

Sit. was er ir aller meister. die er ze rehte vant

unt dar er rihten solde, daz wart also getan,

daz man s6re vorhte der scannen Kriemhilde man.
L 669*. Hg 287S. Hzm 722. Z 108, 5. B 716. K 710. 711. Lb 6074

716 In disen grözen 6ren lebet er, daz ist war,

und rihte ünder kröne unz an daz zehende iär,

daz diu schoene vrouwe einen sun gewan.

daz was des ktineges mägen nach ir willen ergän.
L 680*. Hg 2877. Hzm 723. Z 108, 6. B 716. Ls 6082

717 Den llte man dö teufen und gap im einen namen,
Gunthör, nach slnem oeheim; des dorft er sich niht schämen,

geriet er nach den mägen, daz waer im wol ergän.

dö zöh man in mit vlize; daz was von scülden getan.

7i:{, 1. ®ie mettifcfic Sc^iinerigfeit im jracitcn öatboerfe iann auä) buvd^ fd^roeBenbe

58ctonmig oon säzfen gehoben uicrben. — in ir Lohen eren, in iljrer fürftlirfjen

ipradit. — lieten gonuoc, im ÜDevftu^ lebten. — 2. geren, f. 556,1. — ir in-
gesinde, aUe bie su if)rem .gauö^alte geEjörten, benen biefe foftbaren Jllciber non bcr

alten jlöntgln gefd)entt luaven. — ö. verwieret ift nid;t participium coniuncttim,

fonbern pngt ab von einem au?i bem oor^erigen Ba^i ju evgänsenben truoc (gemmas
intextas ferebat). — 3. darin, in bie gören. — 4. ir, ber Seute oon ibrein iirtii§=

fjalte. — 714. Jhm übevgiebt alfo Siegemiinb jeincm So[)ne bie ^errfcbaft. Ser Mangel
an Jörmücbfeiten babei jcigt unS ben ©pietmann, bcr von ber Sadje, an^. bie eä antam,

fid) ifetn genaues liilb madjen fonntc, fonbern biefelbe fdiilbcrt, luie er fie ftd) benft. —
vor 33. 1 unb 3: in ßiegeniuavt. — 4. diu mivre sagen, ba§ ucrtünbigen. —
7 15, 1. Qt'bem Sicgmunb jeineiii gofjnc bie ih^one, bie (Serid)t§bortcit unb bie Sänber
iiberantroovtete, coli.^og er bie Übergabe feiner fämtiid^en 3Jiad)t. — 2. ir aller, nämlid;

ber eben genannten ®inge.— meister (uon niagiater), ber .Jterr. — die er ze rulite
vant,. bie 9ied)tfud)enben, bie fic^ ba bcfanben. ze rehte ift abucrbiai j« faffen: uw
ßJeric^t, im Died)täftreit. — 3. dar = dare, dara, mofiin, b. 1). über bie er Siedit ju

fprerf;en in bie Sage fam. — daz, nämlid) ba<j rihten. 3)cr Safe ift onatolutl); man
erwartet: bie f)atten grofie ©Orfurdit cor; allein eö ift fortgefahren, al>3 ginge coran:
loenn jemanb 9!ed)t fud/te, fo gefdjal) fein SHidjterfprud) in ber 3lrt, bafi — 71<>, 2. rihte
= rihtete. — und er krono, in feiner (Sigenfd)aft al-j .<lbniq. — 3. daz, aUgemeiu al'j

temporateö Sielatio ju faffen : luo, in metdiem (ugl. engt, tliat). — 4. w a s nach i r w i 1 1 e u
ergän, lüor i[;nen ein fefir unlltommcnc'j CreigniS. — 717,2. leheim (uoii avo Örojjä

vater nnb heim, alfo eig. GirofuHitcr'Jhau?, b. i. ber Sohn an?, biefcm ,'t>aufe), 3)httterbruber

(SBntcrbrnber veter, Saterfd;n)eftcr basu, lthitterfd)iueftcr muomo). — 3. geriet^ geriete,



Str. 718—722 (Av. XI): ßrunljilöB Soljn S^ügfrib. 159

L 661*. Ilg 28S1. Hzm 724. Z 108, 7. B 717. K 711. 71S. Ls 6090

718 In den selben ziten stärp vrou Sigelint.

dö het den gewält mit alle der edelen Uoten kint,

der so riehen vrouwen ob landen wol gezam.

daz Wägeten dö genuoge, dö si der tot von in genam.

L 662'. Hg »885. Hzm 725. Z 109, 1. B 718. K 712. 713. Ls "3098

719 Xu h6te ouch dort bi Rlne, so wir beeren sagen,

bi Günther dem riehen einen sun getragen

Prdnhilt diu schoene in Bürgönden lant.

durch des beides liebe so wärt er Si'frit genant.

Hg 2S89. Hzm 7;6. Z 109, 2. B 719. K 713. 714. Ls 6106

720 Wie rehte vlizeclichen man sin hüeten hiez!

Günther der edele im mägezogen liez,

kdi ez wöl künden ziehen ze einem biderbem man.

^ hej, waz im ungelücke sift der vriunde an gewan!

L 663. Hg 2893. Hzm 727. Z 109, 3. B 720. K 714. 715. Ls 6114

721 Msere zallen ziten' der wärt vil geseit,

wie rehte lobeliehen die recken gemeit

lebeten zallen stunden in Sigemundes lant;

alsäm tet oueh Günther mit sinen mägen üz erkant.

L 664. Hg 2897. Hzm 728. Z 109, 4. B 721. K 715. 716. Ls 6122

722 Daz lant ze Nibelunge SlMde diente hie

(rieh er siner mäge wart deheiner nie)

unt Schilbünges recken, unt ir be'der guot.

des trüoc der vil kuene deste hceh^ren mnot.

fonbit., eig. uienit er ben SBcg fänbe naä), b. f). roenn er artete iiadi, ygl. SBenecfe ju

5it). 5HG2. — 4. z6h = erjog. — von sculden, wie e§ i'ein inüfete, nad) ©cbüJjr.

718,1. iu den selben ziten, nämlic^ al§ ber So^n geboren rourbe. — 2. mit
alle (alle f. allu, JnftrumentnD, gan? unb gar. — 'S. der. »Helatiti, 6e,v auf ge-walt. —
3ö riehen vrou wen, ber -Jtcf)ter benft an Sigelinb unb Äriem^ilb. — 4. si. gigeünb.— genam, genommen I)atte. — 71S>, 2. bl Günther, im (Sf)ebunbe mit 6. — ge-
tragen, betommen. — 4. durch des beides liebe, bem Selben juliebe. — s6
nimmt ba3 oort)ergel)enbe 3(boerb auf. — 720,1. sin, dienet., ab^. uon hüeten, nämlic^
bes .ftinbleinä. — 2. im mägezogen liez (m. Don magus, Knabe, unb zieban: ogl.

Ott. 9ttt. 258, 26), geiuäljrte i^m ©rjie^er. — 2. bidörbo (fo ift bie eigentliche -Betonung)
tommt non bederben, nü|en (ogt. alt. Sitt. 109, 3), unb cer^ält ficf) 5U biefem rote bijiht

ju bejahen u. ä^nt ; e§ I)ciBt tauglicb, tücfitig. — 4. Äonftr. : hey, waz der vriunde
ira ungelücke an gewan: ac6, roie oiele SSerroanbten raubte if)m boo Unglücf. —
722, 1. mrere fte^t au^er ber Sa^oerbinbung tioran unb roirb burc^ der ("ßen. *}?[ur.)

aufgenommen. — 3. zallen stunden, bei allen (Gelegenheiten. — 4. tet, seil, lebte.— üz erkant (gehört ,u mägen), anie^nlid), au^geäeidinet. — 722,1. diente, mar
unterroorfen. — eigentümlicf) ift bie gorm ze Kibelunge (flir ze Nibelungen); bie

§bf. A bat der Nitelungen. — 2. SBerbinöe: richer wart deheiner siner mäge (®en.).— 3. Siefc beiben Subftantioo finb aucfi Subjctte ju diente. — 4. des, infolge beffen,
barum. — Über deste ogl 102, 1.

L



160 Str. 723—726 (Av. XI. XII): Sicgfrtlis ^errfdjgeroalt.

r> 665. Hg 2901. llzm 729. Z 109, 5. B 722. K 716. 717. Ls 61D0

723 Hort den aller meisten, den ie helt gewan,

äne die es 6 pflägen, höt nü der kiiene man,

den er vor einem berge mit slner Lende erstreit,

därumbe er sluoc ze töde mänigen rittfer gemeit.

L 666. Hg 2905. Hzm 730. Z 109, 6. B 723. K 717. 718. Ixi 6138

724 Er böten wunsc der 6ren; unt waere des niht gesceben,

so müese man von scbulden dem edelen recken ieben,

daz er WEere ein der beste, der ie üf orss gesaz.

man vorbte sine Sterke unt tet vil pilliche daz.

XIL AVENTIURE.
WIE GÜNTHER SIFKiDEX ZUO DEE HÖHZJT BAT.

L 667. Hg 2909. Hzin 731. Z 110, 1. B 724. K 719. Ls C146

725 Nu däbt oucb alle zlte daz Güntberes wlp

„wie treit 6t also böbe vrou Krlembilt den lij)?

nu ist docb unser eigen Sifrit ir man;

er hat uns nu lange lützel dienst6 getan."

L 668. Hg 2913. Hzm 732. Z 110, 2. B 725. K 720. Ls 6154

726 Daz trüoc si in ir berzen unt wärt oucb wol verdeit.

däz si ir vremede wären, daz was ir barte leit,

daz man ir so selten diende von Sifrides lant.

wävon daz körnen waere, daz bete si gerne bekant.

723,1. meist, »on ^ä^Ibaren Singen gebraucht. — 2. äne die es (nämlid) beä

^orte§) § pflägen, ausgenommen bie, meldte i^n »or^er im S3eft| Ratten. — het
= hete. — 3. erstreit, im Streite geroonnen ^atte. — 724. heten = hete den.

—

den wünsch der eren (ogl. 4.5, 3), tt>n§ man fic^ an Olu^m nur iDÜnfd^en fonnte.

—

unt, fonbit. — roenn ba§ aud) nicJ)t ber gaU geroefen wäre, \o reidfiten boc^ feine perföns^

liefen Gtgenidjaften oollfommen au?,, it)m ben SRuf beä beften 9iitter§ ju fc^affen. —
2. müese, Jjätte muffen. — 3. ein der beste, attributiu : altein ber befte, ber aüev
befte (nic^t: einer ber beften). — orss, burc^ aktat^efiä aus ros. — gesaz, fic^ ^efe§t

Ijatte. — 4. vorhte = vorhtete.

XII, (72.5—778.) Siod) ber norbifd^en Übcvliefcrung ber Sage roor Sigurb im .^aufe

feiner grau geblieben, es tonnte alfo von einer ©inlabung niefit bie SRebe fein. 3lu(f)

nad) ber 2l)ibreffage übt £ii5urb feinen fi>crricfiaft§anteit in Sliflungolanb, bem iranbe

feiner Sc^roägcr, aus. Sie ßinlabung, lueläie ^ier im 9!i6.=ii.'. an Sicgfrib unb Äriemtjilb

ergcljt, ift pfi)d;olügifd} n)oI;l motioievt unb cntfpridjt ber Slnfc^auung bes £iebe5, iiionac^

Sietri(^§ iHcicl irgcnbiöo im DJieberlanb 5u fud)cn ift. — 7*2.), 1. alle zite, immerbar.

—

2. wie, warum, roeStjatb. — et, igt. 151,1. 4S2, 1. 673,3. — treit höhe den lip,
l^ätt fid; ftolj, felbftbeioiifet. — 3. nu, begrünbet: ba hod). — 4. nu lange, je|t feit

langem. — lützol, locnig, b. i. feine (Sitoteä . — 726,1. daz ift Dbjeft ju truoc unb
Subjett äu wart verdeit (= verdaget). — 2. si, Siegfrib unb Äricm^itb. — daz was
ir harte leit ift it/ri yuatw ^um Sßor^crgct^enbcn unb golgenben. — ir vremede
wären, mit ifir nid)t in iiertraulic^em äJerte^r ftanben. — 3. s6 selten, gar nic^t.

—

diente, Stcnfte Iciftetc. — von, von . . I)er. — 4. bekant, crfannt, erfafjrcn.



Str. 727—731 (Av. xn): ßrunljillis ßitte an ©untljer. 161

L 6G9. Hg 2917. Hzm 733. Z 110, 3. B 726. K 721. La 6162

727 Si versuochtez an dem künige, ob däz mohte geschehen,

däz si Kriemhilde solde noch gesehen.

si reitez heinliche, des si hete muot.

dö dühte den herren diu rede msezlichen guot.

L 670. Hg 2921. Hzm 734. Z 110, 4. B 727. K 722. Ls 6170

728 „Wie möhte wir si bringen" sprach der künec rieh

.,her zuo disem lande? daz waere unmügelich.

si sitzent uns ze verre; ine getar sis niht gebiten."

des äntwürte im Prünhilt in vil listigen siten

L 671. Hg 2925. Hzin 733. Z 110, 5. B 728. K 723. Ls 6178

729 „Swi.e höhe riche "wsere deheines küniges man,

swaz im gebüte sin herre, daz seid er doch niht län."

des ersmielte Günther, dö si daz gesprach;

ern iahs im niht ze dienste, swie dicke er SiMden sach.

L 672. Hg 2929. Hzin 730. Z 111, 1. B 729. K 724. Ls 618C

730 Si sprach „lieber ' hßrre

,

durch den willen min

so hilf mir, daz Slfrit unt diu swester din

komen zuo disem lande, daz wir si hie gesehen,

sone künde mir ze wäre nimmer lieber gescehen.

L 673. Hg 2933. Hzm 737. Z 111, 2. B 73X K 725. Ls 6194

731 Diner swester ziihte ünt ir wül gezogener muot,

swenne ich daran gedenke. wie sanfte mir daz tuot,

wie wir ensamet säzen, do ich erste wart din wip!

si mac mit eren minnen des küenen Sifrides lip."

727, 1. si versuochte ez an dem k., fie fuc^te 65 oon bem Äönige }u erlangen
(versuochen = nöUtg etroaä fuien, erftreben, an, roie bei aUen Serben, bie ein

erlangen oon jemanb bejeicftnen). — 2. solde gesehen, Umfc^reibung beä potentiaten

Äonjuntt. : etroa fe^en möd)tc. — 3. reitez = redete ez, basjenige. — des si da
hete muot, roorauf i£)r Sinn gerichtet mar. — 4. msezlichen guot, ^öc^ft unjeitig,

unpoffenb.— 72H, i. möhte für mühten cor w; ogt. 444, 8. 293,2.439, 3 u. ö.— 3. sitzent,
^aben i^ren 5JBo^nft§ — s i s= si es, fie barum, es ab^. oon gebiten.— 4 invil listigen
siten, in ftuger Serecbnung. — 729, I. s-wie höhe f3lbo.) riche i2I&j.), roie boc§

gefürftet au<^ fein möcbte. — 2. gebüte, Ron\. ipräter. , geboten i)ätu. — sold er
niht läii, roürbe er nic^t unterraffen. — 4. ern iahs (^ iah es, nämlicfi fein kommen)
im niht ze dienste (präbifatio) : er erttärte eä ii)m nicfit a[§ eine Sienftteiftung,

ft^rieb e§ i^m nidit aiä folc^e ju. — 730, l. durcli den willen min (um tneinet=

roitlen;, aufgenommen burc^ so. — 3. komen, Äonjuntt. — daz (fonfefut.) wir si
hie gesehen, per unfer Slngefic^t. — 4. S3g[. 13,4. 782,4. — 731,1. zähte, bie

©tjie^ung, baä roo^Igejogcne 2Sejen, caä audi burc^ wol gezogener muot bejeicbnet

wirb. SJeibeS fte^t aufeerfialb ber Sa^oerbinbung ooran unb roirb burc^ daran (33. 2)
aufgenommen; daran beutet aber auc^ auf ben folgenben Sieben ja|, wie wir ensamet
säzen, ift alfo ünlj y.oiioü. — do erste, ba i^ 5«nt erft€nma[e, b. ^. ganj im Stnfang
als id). — 4. des k. S. lip = ben turnen S.

Sic Dlibetungen. II. 11

I



162 Str. 732—736 (Av. Xll): ©untljcr \tnict ßct|"d)aft an Sifgfrib.

L C74. Hg SfiST. Hzm 738. Z 111, 3. B 731. K 726. Ls 6202

732 Si gertes also lange, unz daz der künic sprach

„nu -wizzet, daz ich geste so gerne nie gesach.

ir muget mich sanfte vlegen; ich wil die boten min

nach in beiden senden, daz si uns körnen an den Rin."'

L 675". Hg 2fl41. Hzni 7,<!9. Z 111, 4. li 7n2. K 727. Ls C210

733 Dö sprach diu küneginne „so sült ir mir sagen,

wenne ir si weit besenden, oder in weihen tagen

unser lieben vriunde suln komen in daz lant.

di iv dar wellet senden, die lät mir werden bekant."^

I, 676. Hgr 2945. Hzm 740. Z 111, T). H 733. K 728. Ls 6218

734,.Daz tuon ich" sprach der fürste; „drizec miner man
wil ich dar läzen riten." die hiez er für sich gän;

bi den enböt er mtere in daz Sifrides lant.

ze liebe gap in Prünhilt härte herlich gewant.

L 677. Hg 2fi4f>. Hzm 741. Z 111, 6. B 734. K 729. Ls 6226

735 Dö sprach der künic „ir recken sült von mir sagen

äl daz ich dar enbiete, des sult ir niht verdagen,

dem starken Sifri'de unt ouch der swester min,

daz in endarf zer werlde niemen holder gesin.

L 678. Hg 2953. Hzm 742. Z 111, 7. B 735. K 730. Ls 6234

736 Und pittet, daz si beidiu zuns komen an den Ein.

daz w6lle ich lint min vi'ouwe immer dienende sin.

Yor disen sunewenden sol er und sine man
sehen hie vil mänigen, der im grözer eren gan.

732,1. gertes = gerte es. — 2. nie so gerne, nämlid) alä Siegfrib iinb

Äriem^ilb mit ben gierigen. — 3. ir muget mich sanfte vlegen, b. I). il)r braucht

gnr )itcl}t fo eifrig 5u bitten, id) neige von felbft fef)r bajii bcn SBunfcI) j« erfüllen. —
4. komen, Jilonjunftiü.— 7;J3, 1. so fnüpft nn bie DorOergeljenbeSRebe an (Dg[ 17,4.131,2.

147,2. l()2,3u. ö.), bonn.— 2. si, ©iegfrib iinbÄriemf)ilb.— in wellien tagen, inroelcfjer

3eit, b. I). inie lange es bi§ baljin etiua baucrt.— 3. suln komen, Conjuuct. potentialis :

etroa fommen mögen.— 4. di ir dar wellet senden, eure i^oten ba()in. — lat mir
werden b e k a n t , teilt mir mit

; fic n)ünjcf)t if)nen_9(ufträge mitäiigcben. — 734, 1. tuon
ich, uiiU id) tfjun. ^ 2. die liiez er für sich gän, benen befahl er fid) bei ibm
311 mclben; er loollte ifjnen nämlid) feine Slufträge einfAärfen. — 3. bi den, iiermittelö

bcrer. — 4. ze liebe, als 3Uifnninterung. Sie iöotcn nnirben foluoljl uon bem ©enbenben
als üon bem Gmpfänger befdjenft. — 73.}, 1. von mir (from me), meincrfeitä. — 2. al

daz ich dar enbiete ift Dbjett 5U sagen unb uTili y.otvüv aud) aufgenommen burdj

des. — 8. dem starken Sifride, abt). non sagen (verdagen Ijat bcn Jlceujatiü).

—

A. endarf, nidit ba§ 33ebürfniö ^at, b. l) bafe i^ncn niemanb uioljlgcfinnter fein fann.

—

73(», 1. si beidiu, 5Jeutr. 5^lur., weil uon einem \Viann unb einer grau bie Oiebe ift.

— 2. welle, 1. Sing. 5priiJ Äonj., weil in inbiretter Siebe. — daz (Jlccuf.) dienende
sin, bicfeS burd) Seiftungen üergeltcn. — 3. vor disen sunewenden (ugl. 32, 4),

bie Sonnenmcnbe beö Sommerä mar eine beliebte 5'^f'ö<^''-
— ^- sehen, befudjcn. —

m anigen der im grözer eren gan, inele günftig gefinnte greunbe.



Str. 737—741 (At. XII): ^^nkuiift öir ßottn in tlibtlungcs ßurg. 163

L 679. Hg 2957. Ilzm 743. Z 112, 1. B 736. K 731. Ls 6242

737 Dem künic Sigemunde saget den dienest min,

daz ich und mine vriunde im immer wsege sin.

und saget ouch miner swester, daz si niht läze daz,

sine rite zuo zir vriwenden; ir zäm nie liöhgeziten baz."

L 680. IJg 2901. Ilzm 744. Z 112, 2. B 737. K 732. T.s 62:.0

738Pru.Dhilt unt Üote und swaz man da vrouwen vant,

di enbüten alle ir dienest in Sifrides lant

den minneclichen vrouwen unt manigem küenem man.

mit küneges viiunde rate die böten hüoben sich dan.

L 681. Hg 2965. Hzm 745. Z 112. 3. B 738. K 738. Ls 6258

7o9 Si fuoren reisliche; ir pfert und ir gewant

daz was in komen allen. dö rümten si daz lant.

in zogete wol der verte, dar si da wolden varn.

der künic mit geleite hiez die boten wol bewarn.

L 682. Hg 2969. Hzm 746. Z 112, 4. B 739. K 734. Ls 6266

740 Si körnen in drin wöchen geriten in daz lant.

tze
Nibelunges bürge; dar wären si gesant,

ze Norwaege in der marke da fanden si den degen.

diu ros den boten wären müede von den langen wegen.

L 683. Hg 2973. Hzm 747. Z 112. 5. B 740. K 735. Ls 6274

741 SiMde und Kriemhilde wart beiden dö geseit,

daz ritter komen wseren, die trüegen solbiu kleit

sam man zen Bürgönden dö der site pflac.

si spranc von einem bette, daran si rüowende lac.

737,1. Sigemunde saget den dienest min, empfehlt mic§ S. — 2. 35ie

fiöflic^feit roirb nun weiter erläutert: jagt narnlie^, bag ic^. — 3.4. si niht läze daz
sine rite, fte iiutertaffe e^ nic^t ju reiten. — 73s, i. vrouwen, GJenet, ab^. von
swaz. — 2. enbuten ir dienest, IteBen grüben, beftellten GJrüBe. — 3. manigem
küenem man. ben fü^nen ÜRiinnem, beren »ielc tia finö, ober: ben jafjlreic^en t. Wt.

(nic^t nur einielnen bacon). küennm ocr m; »gl. Sa cf) mann su Diib. Sö6, 1. — 4. mit
rate, auf ben 3f{at, mit ber 3ui'ini'"U"9 ber SBerroanbten be§ Äijnigä. — 739,1. reis-
liche, natu) 2Irt eineä llrieg5.;uge§. — 2. daz was in komen allen, ba5 fiattc

man ifjnen jufommen laffen (natürlich au§ bem föniglic^en Sc^a^e); ogl. 1165, 2 f. —
rtimten daz laut, uertteBen b. S. — 3. in zogete der verte. c§ eilte i^nen mit

ber ga^rt, fie Ratten es eilig mit ber gal)rt. — dar, auf roetc^e (fie fic^ begeben looUten).

— 4. mit geleite, burc^ SBcgleitungsmannfcfioften — 740, 1. Siefer SSerä giebt einen

2tn^a[t jur 'Beurteilung ber (Entfernung, in ber man ficb 9Jibelungen(onb oon 2Borm§
barfitc. Gs ift äu bebenfen, ba$ bie '^atjvt ftromabroärtS ging (ogl. 743, 3). — 2. Nibe-
lunges, beä alten Tab, bem ber Scba? in-eiqt geijörte. — dar, roo^in. — 3. £er Siebter

benft fiel) bie Surg alfo im DJorrocgerlanb. — da funden si den degen, ba befanb

ftc^ ber 2). •— 741,2. trüegen, anhätten. — 3. sam nam zen B. dö der site
pflac, roie fie in SB. im Giebraud) roaren. — 4. spranc, flieg eilig »on.

11*

A



164 Str. 742—74G (Av. XII): (gmpfang in ßoün ffiuntljers.

J» 684. Hg 2977. Hziu 748. Z 112, G. R 741. K 736. I-s 6282

742 Dö bat si zeinem venster eine maget gän.

diu sach den küenen Gören an dem hove stän,

in unt die gesellen, die wären dar gesant.

gegen ir herzeleide wie liebiu maere si bevant!

I, 685. Hg 2081. Hzm 749. Z 112, 7. B 742. K 7.'?7. Ls G290

743 Si sprach ziio dem künige „nu sehet ir, wä si stßnt,

die mit dem starken Gören üf dem hove gent,

di uns min bruoder Günther sendet nider den Ein!"

dö sprach der starke Sifrit „die suln uns willekomen sin."

L 686. Hg 2985. Hzm 750. Z 113, 1. B 743. K 738. Ls 6298

744 Allez daz gesinde lief da man si sach.

ir ietsli'ch besunder vil güetli'che sprach

daz beste, daz si künden, zuo den boten dö.

Sigemunt der hörre der was ir künfte harte vrö.

L 687. Hg 2989. Hzm 751. Z.llS, 2. B 744. K 739. Ls 630Ö

745 Dö wart geherberget Göre unt sine man;
diu ross man hiez behalten. die boten giengen dan,

da der h6rre Sifrit bl Kriemhilde saz.

in was ze hove erloubet; davon so täten si daz.

L 688. Hg 2993. Hzin 752. Z 113, 3. B 745. K 740. Ls 6314

746 Der wirt mit slnem wibe stuont üf sä zehant.

wol wärt enpfangen Göre von Bürgönden lant

mit slnen hergesellen, die Güntheres mau.

Geren den riehen bat man an den sedel gän.

742, 1. SDie 3utt9fi'au, bie fie an§ fjeufter \d)idtt, fanntc alfo ®ere, war moi)l eine

»on t[)vem i^eimifdjen (Befolge, ba§ fie mit nad) Santcn genommen ^atte. — 3. die
wären dar gosant, relatit). — 4. gegen, im 5l!crt)ä[tni3 511, im Sßergleic^ mit. —
wie liebiu ma-ro si bevant, roie erfreulicher ilunbe irurbc fie inne ! Ser Sinn ift:

SIBie erfreuUd^ tuar bie fiunbe, bic fie ha erl)ielt, im SBcrgteid; ju bem .sieimroe^, ba-j fie

gequält ^atte! — i4:5, 1. selict ir, wü si stent, die, fef)et I)in, loie fie baftefjn,

b. i). fe[)t, ba ftcl)n fie luirflid). — 3. nider den Ein, atfo ©iegfribS Seid; liegt uon
SBormö au^ ftromabmnrt'j. — 744,1. lief da (= dar da) man si sach, tief an bic

©teile, tüo mon fie gefet)en ^atte. — 2. besunder, für fid), abgefonbert. — 2. 3. sprach
daz beste daz si künden, begrüfjte fie, fo gut fie eö verftanben. — 4. ir künfte,
©en. '^'Iiir., ahi). von vrö. — 74."), 1. lierbergeu, 1. SSJo^nung fd)nffen, 2. in S3}of)nung

unterbringen; fo l;ier. — 2. dan, roeg. — 3. da, = dar da. — 1. in was zo liovii

erloubet, i^nen löar ber Qutritt bei §ofe geftattet. — davon, infolge bcffen, nämlid;

biefer ©rlaubniS. — 74(i, 3. mit = und, i5al)er bic Stppofition, iueld)o ju Gero unb
hergesellon gel)ört, im SJominatit). — 4. an den sedel gän Ijcifit nid)t nur an bcn
eili l)erangcl)n, fonbern tjingefjn unb firt) barauf fetten, roie aurf) ©creä Entgegnung jcigt.



Str. 747—751 (Av. XU): Die ßokn btUeUm iie ßotfdjaft. 165

L 689. Hg 2997. }Izm 753. 7. 11.3, 4. B 74G. K 741. Ls 0322

747 „Erloubet uns die boteschaft, 6 daz wir sitzen gen,

uns wegemüede geste, lät uns die wile sten.

wir suln iu sagen maere, waz iu enböten hat

Günther und Prünhilt, der dinc vil huchliche stät;

L 690*. Hg 3001. Jlzm 754. Z 113, S. B 747. K 742. Ls G330

7-48 Unt öuch, wäz vrou Uote, iwer miioter, her enböt,

Giselher der iunge unt öuch her Gernöt

unt iuwer besten mäge die habent uns her gesant;

di enbietent iu ir dienest üzer Bürgönden lant."

T. C91*. Ilg 3005. Hzm 755. Z 113,«. B 748. K 743. Ls 0SS8

749 „Nu Ion in got" sprach Slfrit; ich getröuwe in harte wol

triuwen unde guotes, also man vriwenden sol,

alsäm tuot ouch ir swester. ir sult uns mere sagen,

ob unser lieben vriunde da heime iht hohes muotes tragen.

L 692-. Hg 3009. Hzm 756. Z 113, 7. B 749. K 744. Ls 6346

750 Sit daz wir von in scieden, hat in lernen iht getan,

den mi'nen konemägen? daz sult ir mich wizzen län.

daz wil ich in mit triuwen immer helfen tragen,

unze daz ir yinde den minen dienest müezen klagen.

L 693. Hg 3013. Hzm 757. Z 114, 1. B 750. K 745. Ls 6354

751 Do sprach der märcgräve G6re, ein recke guot,

,,si sint in allen tugenden so rehte höh gemuot,

si ladent iuch ze Eine zeiner höchgezit,

si ssehen iuch vil gerne, daz ir des äne zwifel sit,

747,1. erloubet uus die Botschaft, tiämlic^ ze sagene: nerftattet un§
unfern 2luttrag auSjuric^ten. — 2. die wile, instnifc^en. — 3. sagen maere, oers

fünben. •— 4. der. GJenet. '^Uur. — der dinc vil höchliche stät, ngl. .ö47, 4. —
74!S, 1. her enböt, Ijat ^ierfjer ncrfünben laffen. — i. iuwer besten mäge. eure

nät^ften SSerwanbten. — 4. die enbietent iu ir dienest, laffen eucß if)rer bienft=

bereiten Siebe oerfirfjern, laffen euc^ grüjen. — 749, l. nu lön in got ift eine Janfe^s
formet al'j Sntgegnung auf bie le|te .^öflicfiteit. — 1.2. ich getröuwe in wol
triuwen unde guotes, id) t)erfef)e mic^ ju i^nen 5Uoerfi^tltc^ ber Sreue unb be§
©Uten. — 3. mere, Ü6erbie§, au^erbem. — 4. ob si iht hohes muotes tragen,
ob fie in äufriebener, glücttic^er Stimmung finb. — 750,2. konemägen, bie aSer=

roanbten ber 5'^ou (ügt. got. qina alt. iitt. 34,1. quena. qhwena 73, IS. 118, l'1). —
4. 2;er Sinn ift: biö i()re geinbe ju it)rem Schaben begriffen fjnben, meieren Reifer
(Suntber in mir ^at. — 751, 1. ein bemonfirotin. — 2. in allen tugenden höh
gemuot, in allerlei aSortrefflidjfeit froren Sinneä, b. % auf (äJrunb i^rer oortrefflic^en

Sage »)oUer 3i'tierfic^t. — 3. 4. jüonftr. : si ladent iuch ?. K., daz ir des ä. zw. s. , si

saehen iuch vil gerne; des roeift auf ben folgenben Safe.



166 Str. 752—706 (Av. XII): Wu ßotm iriiiflen auf Bufage.

L 69i. Hg 3017. Ilzm 7ö8. Z 114, 2. B Töl. K 740. I.s 6362

752 Unt pitent mine vrouwen, si sül mit iu dar komen,
swenne daz der winder ein ende" habe genomen,

vor disen sunewenden, so wölden si iuch sehen."

do sprach der starke Slfrit „daz künde miielich geschehen."
L 095*. Hg 3021. Hzm 759. Z 114, 3. B 752. K 747. Ls 6370

753 Dö sprach aber Gröre von Bürgenden lant

„iuwer müoter üote hat luch gemant,

Gernöt unt (jiselher, ir sült in niht versagen.

daz ir in Sit so verre, daz beere ich tägeliche klagen.
I, 6<M. Hg SOi'ö. Hzm 700. Z 114, 4. B 753. K 748. I.s 0378

754Prilnhilt min vrouwe unt alle ir mägedin
vrewent sich der mtere, öbe däz mehte sin,

daz si iuch noch gesaehen, daz gaebe in höhen muot."

dö dühten disiu maere die sccenen Kriemhilde guot.
L 697. Hg 3029. Hzm 761. Z 114, 5. B 754. K 740. Ls 6386

755 Grßre was ir sippe; der wirt in sitzen hiez.

den gesten hiez er scenken, niht langer man daz liez.

dö was ouch komen Sigemunt, dii er die boten saeh.

der h6rre vriuntliche züo den Bürgenden sprach
L 698. Hg 3033. Hzm 762. Z 114, G. B 75.".. K 750. Ls 6:)94

756 „Sit willekomen, ir recken, ir Güntheres man.

Sit daz Kriemhilde ze wib6 gewan
Si'frit der min sün, man sold iuch dicker sehen

hie in disem lande, wolt ir uns vrluntsch6fte iehen.'"'

752, 1. S3er äio^ifilbiac SJitftaft in ber Gäfur tft and) ^ier nur burd) ein hinüber»
Hingen ber ßöfurl^ebung in bie sroeite 58er§£)ölfte 511 umgeben ; über bie Betonung be'5

dar ogl. S ad) mann ju .307,1. — sül, j?onj. f.
süle. — 2. 3" öem ga^e in 33. 1

gef)ört at5 allgemeine 3fit6eftimmung 3}. 2, unb al§ genauere Jß. 3 a, beibe 3sit6>;ftimmungen
gepren aber aud) i'tnh y.unoü %\i bem in SS. ;ib folgenben ©a§e. — 4. künde, jlonj.

Siegfrib loill nicf^t fagen: e5 !önntc luot)! gefdjefie«, objdion mit Slnftrengung
; fonbern:

e3 fönnte nidjt gefdjetjen, wenn aud) mit Slnftrengung. — müelich == ydjiüertid). —
7.):{, 1. aber, luieberum. — ;'.. 3« Gernöt unb Uiselher ift al>j '^riibifat äu cr=

gänäcn: )iät iuc)i eruaut. — siilt, jicnj. —• versagen, intr. , abfagcn: iljr möget
if)nen nid;t eine abfdilagige SlntiBort geben. — 4. klagen, bettagen, bcbauern. —
7.14, 2. der m are föJen., ab(). von vrewent sich) luirb näfier crtliirt burd) ben folgenben
iJonbitionalfaij, in iDeld)em bem Sinne nnd) ein fupponicrtcs Cbjeft ^11 bem 9]erb be-o

l^reuenS liegt, loörtlid) : freuen \\d) barüber, roenn ba? etwa gefd)el)en fönnte, ba§ fie tuA)

nod) fäljen; b. t). freuen fid; in ber .tioffnung auf ein etroanigeö 3Bieber|el)en. — 8. daz
si iuch noch gesichen gel)ört if/rö zkiv/i} aud) ju : daz grobe in Iiöhen muot.
— 4. disiu nisere, eig. bicfe jlunbe, bann aud) ba§, moucn man jlunbe giebt, bie

31ngelegenf)eit. — ••».), 1. ir, Siot., obl). oon sippe, 2lDj , blutöueriuaubt (a^b. sippi,

öttcfte Sitt. 147, 11; nid)t ju iieriücd)feln mit sippe, ft. %., bie !8lut^uern)anbtfd)aft ; ugl.

oi)b. sippea, ölt. i'itt. DG, 21). — Sie beiben .sialbuerfe ftel)n in fiaufaläufammenl)ang:
ba @ere it)r uiämlid) ber itriemt)ilb) büit'jticru'anbt u'ar, l)icfe ber !ffi. ifjn fid) fe^en;

ebenfo ftel)n bie beiben folgenben .Jialbuerfe in 3i'fammeul)ang, obgleid) äugerlid) felbftänbig.

Sa er befoblen batte, ben (Seiften ju trinfcn ju geben, »crfäiimte man bie§ nid)t länger,

b. b- tl)at man eä fofort. — 3. da = dar da. — 7.56,2. sit daz, ba, in Griuägung
bajj. — ze wibe (prübifatiu) gewan, jur Ji''"' iial)m. — 4. wolt ir, fonbitional:
U'onn il)r n'ollt. — vri u 11 1 scli ef te, Öcnet., abb. i'on iehen; ügl 222,4.



Str. 7Ö7—761 (Av. XII): Sisgfrib bttät fiiij mit ben Steinen. 167

L 690. Hg 3037. Hzin 703. Z 114, 7. B 750. K 7Ö1. Ls G40ä

757 Si sprächen, swenne er wolde, si solden gerne komeu.

in wart ir micliel miiede mit vreuden benomen.

die boten bat man sitzen, spise man in truoc,

der hiez dö geben Sifrit sinen gesten genuoc.

L 7W'. Ilfr 3041. Ilzm 704. Z 115, 1. B 757. K 752. Ls 0410

758 Si muosen da bellben bevollen niwen tage,

des beten endelicben die snellen ritter klage,

daz si niht wider solden riten in ir lant.

dö bete der künic Sifrit nach sinen vriundtn gesant.

L 701. Hg 3045. Hzm 765. Z 115, 2. B 758. K 753. Ls 6418

759 Er vrägte, waz si rieten, ob si solden äu den Ein.

„ez hat nach mir gesendet Günther der friunt min,

er unt sine mäge, durch eine böchgezlt:

nu kü^m ich im vil gerne, wan däz sin lant ze verre lit.

L 703. Hg 3049. Hzm 766. Z 115, 3. p 759. K 754. Ls Ü426

760 Und bittent Kriemhilde, daz si mit mir var.

nu ratet, liebe vriunde, wie sol si komen dar?

unt solde ich herverten durch si in drizec lant,

da müese in dienen gerne hin diu Si'frides hant."

L 703. Hg 3053. Hzra 707. Z 11', 4. B 760. K 755. Ls 6434

761 Do sprächen sine recken ,,habt ir der reise muot
hin zer höhgezite, wir raten, waz ir tuot.

ir sult mit tüsent recken riten an den Ein,

so muget ir wol mit eren da zen Bürgönden sin."

757, 1. si solden komen, Umfc^reibung be§ fionjunftio: fie tnürben fomtnen. —
swenne, fo oft. — 2. m ü e d e ift ©ubftantiti : i^re grope SOlübigteit. — mitvreuden,
burc^ aüedei Unterfiottung. — 4. der, Öenet., ab^. Don vil. — 758, 1. bevollen,
entftanben au?, ber '^vap. bl unb vol: oöüig neun Jage, b. i. oolle neun Sage. — 2. des
heten klage, borüber beftagten fiiii. — endelichen, eifrig. — des be;ie^t fii;^

auf SS 1: beoroegen; ber Sag in as. 3 ift erptifatio. — 4. dö, in biefer Seit, in5roiic§cn.

— 759, 1. 2. Zex Übergang auö ber inbire'tten in bie birefte SRebc ift ber Dolfstümticfien

Sichtung angef)crig. — solden, seil, riten. — 3. sine mäge, nämlidi aSrun^ilb unb
Ute; og(. löS. — 4. koem = kceme, Sion\. gmperfefti. — wan daz, aufgenommen
bap: ttienn nur nid^t. — lit^liget. — 760, i. Xa^, Subjeft 5U bittent ift Günther
unt sine mäge. — 2. wie besiegt fic^ n\<i)t auf bie 2(rt unb SBeife ber Steife an fidi,

fonbern Reifet: unter roelcben Umftänben, so. in roelc^er Begleitung u. f. lo. fc^idt ei

fic^ für fie ba^in 5u fommen? — ü. unt, fonbitionat. — in drizec lant, formell
^after 2(u5brucf ; ngl. SpictmannSbidjtung I, 05, 6 2inm. unb Sac^mann ju 9Jib. 474, 1. —
4. dahin, nämlic^ inbcm er ba^in ^cerfabriete. — diu Sifrides haut, Umfc^reibung
für giegfrib. — 761,1. habt ir, ivenn ir i)abt — muot haben, m. ©enet., etroaS

beabfit^tigen, bcf(f)(iepen. — 2. tuot ift als ^ntperatin jufaffen: roa§ i^r t^un foUt. 2te
Sitt. 5u biefer SSerroenbung bes ü3iobu5 f. bei SSein^oIb, m^b. 0r.- S. 379. — ;>. Über bie

^af)l pon £iegfrib§ ärtannen i. Sa ermann 511 474, 1. — 4. so, aläbann, in biefer SBeife.



168 Str. 762—766 (Av. XII): tloi-bjrdtuitgen ?itr «ciff.

L 704. Hg 3057. U?.m 768. Z 115, 5. B 761. K 756. I.s 6-142

762 Dö sprach von Nideilanden der hörre Sigemunt

„weit ir zer höchgezlte, wan tuot ir mir daz kunt?

ob iz iu niht versmähet, so rite ich mit iu dare,

ich füere hundert degene, dämite mßr ich iuwer schare."

r- 705. Ilg 8061. Hzra 760. Z 115, 6. B 762. K 757. Ls 6450

763 ^,Und weit ir mit uns riten, lieber vater min",

sprach der küene Sifrit „vrö sol ich des sin.

inre tagen zwelven so rüme ich miniu lant."

alle dies dö gerten, den gap man ross unt ouch gewant.

Jj 706. Hg 3065. llzm 770. Z 115, 7. B 763. K 768. r,s 6458

764 Dö der künic edele der reise hete muot,

dö hiez man wider riten die snellen boten guot.

den slnen konemägen enböt er an den Ein,

er wolde harte gerne da zir höhgezite sin.

L 707. Hg 3060. Hzm 771. Z 116, 1. B 764. K 759. Ls 6466

765 Sifrit unt Kriemhilt, also wir hoeren sagen,

so vil den boten gäben, däz iz niht mohten tragen

ir moere heim ze lande; er was ein richer man.

ir starken söumgere treip man vrcelichen dan.

L 708. Hg 3073. Hzm 772. Z 116, 2. B 765. K 760. Ls 6474

766 Ir völc kleite Sifrit nnt öuch Sigemunt.

Eckewart der gräve der hiez an der stunt

vroiiwen kleider suochen, diu besten, diu man vant

oder inder künde erwerben über ällez Si'frides lant.

Id'l, 2. waii^-waz ne, luaruiit lüd^t? (2a ermann 511 442,5); OflI. oben ju l."i2, 1.

— 3. versmähet = siuälie (b. i. »eräd^tücf), g[cid)ijiltig) evfc^eint. — 4. füereii,
^ovtjdjaffcn, äiu" Sentcituiui (jaben. — dämite, mit biefcii. — 70:J, 1. und, toiibitionnl.

— riten, immer im tcii)iiifd)cn Sinne: auf ein rittertid)e'3 Unternebmcn a«§gef)n. —
3. inre, inncr£)alb, $räp. m. ®at. — s6 nimmt bic iiorI)ergeE)cnbe abuerb. Seftimmiing

auf. — 4. dies = die es (©en., abi). von gern), bej. auf ba3 römen be§ 2anbe§. —
764,1. bete muot, ngl. 761,1. — 2. wider riten, 5iirüc£retten ; »gl. 7.'>8, 3. —
3. konemäge,

f. 7.Ö0, 2. — an den Hin, nac^ bem Dl^cinc bin. — 4. da zir
(= ze ir) höhgezite, tig[. da zen Bürgenden: niif ibrcm %e^te. — 765,3. mijere,

\. 76,4. — heim ze lande [»gl. heim ze hftse) 2'i7, 1), nad) 5iauj[c in i^r Sanb;
ze lande für fid) l)t\^t fd)on in bie ,§eimat. — 4. aou moere (og[. mit. sagma ©epiicf),

bn'o Saftpferb. — dan, uon bn, lueg. — man, alle bie, benen e3 oblag, bicS 511 t[)un. —
766,1. ir volc, nämlid) Sicgfrib'j iinb Sigemiinb'3, jcbcr fein reifigeä (Sefolge. —
kleite = kleidete. — 2. ä)!artgraf (ScfCRinvt mar mit ,\?vieinbilb gebogen; ugl. 7(il, -t.

Iiiefer, meldjer bei Äviemhilb bie Stelle eines Cberl)ofmeifterä ucrfab, hatte bic Sorge
bafilr, bnjs fogleid) bie paffcitbften (^cftgeroönbcr für bie grauen fjcroorgeiudjt lourbcn. —
3. diu mau vant, bie bn luavcn. — 4. über aUez y. lant, üteroU in, aUcntl}albcu

in S. 2 , in S. ganjem 2anbe.



Str. 767—771 (Av. XII;: Di£ ßotcii kcl]t£n IjJtm. 169

L 7Cr9. Hg 3077. llzm 773. Z 116, 3. B 766. K 761. Ls 6483

767 Die sätele zuo den scMlden bereiten man began.

rittern unde vronwen, die mit im solden dan,

den gap man, swaz si wolden, daz in niht gebrast,

dö bräbt er slnen vriunden manigen herlichen gast.

L 710. Hg 3081. Hzm 774. Z 116, 4. B 767. K 76J. Ls 6495

768 Den boten zogete sßre ze lande üf den wegen,

dö kom zen Bürgonden Gere der dt gen.

er "wärt wol enpfangen. do erbeizten si ze tal

von rossen unt von moeren fiir den Güntheres sal.

I, 711. Hg 308Ö. B 76S

769 Die tumben unt die wisen giengen, so man tuot,

vrägen umbe maere. dö sprach der riter guot

„swenne ich se sage dem künige, da h(3?ret si zehant."

er gie mit den gesellen da er Güntheren vant.

I. 712. Hg 3(89. Hzm 775. Z 116, 5. B 769. K 763. Ls 6498

770 Der künic von liebs von dem sedele spranc.

daz si so snelle kömen, des sägte in dö danc

Priinhilt diu schoene. Günther zen boten sprach

„wie gehabet sich Sifrit, von dem mir liebes vil gescach?"

L 713. Hg 3093. Hzm 776. Z 116, 6. B 770. K 764. Ls 6506

771 Dö sprach der küene G6re „da wart er vröuden röt,

er unt iuwer swester. nie vriunden baz enböt

so getriuwiu maere deheiner slahte man,
als iu der herre Sifrit und öuch sin vater hat getan."

767, 1. zuo = mit, nebft ^ unb. — 3" 25-, 1 ift ein Sati» auu bem an ber SpiBe
oon 3}. 2 gefteUten ju ergänzen; ritter.i ift (tno y.invic gebac^t. — 2. mit im. mit
Siegfrib. — 3. daz, fo baj (niefit: bamit). — i. gast, vir in hoste, fafircnbc SJitter;

ogt. 38, 1. — Sic Triunde finb ^icr, roie oft, bie Scntianbten. — 768,1. mir zöget,
\&) i^abt eile. — ze lande,

f. 765,3. — sere, heftig: fie Ratten heftiges Verlangen
adij fiiaufe. — 2. zen Bürgonden, roie ze lande: fieim in? Surgunbenlanb. —
4. für den, auf bie ?yrage wo^in, roeil erft bie golge beö Slbfteigen'S war, ba^ fie Dor

(Buntfiers Saale ftanben. — 769, i. die tumben unt die wisen, ogl. 511 26,3. —
so man tuot. roie man 5U tftun pflegt. — 2. vrägen umbe m<ere, fragen, 06 e5

etioaä 3icue5 giebt. — der riter, nämlicfi ®cre. — i. mit den gesellen, nämlicfi

mit ben übrigen Slitgliebern ber ©eianbtfdiaft. — 770, 1. von liebe, infolge oon
Jreube, b. i. cor greube. von, als urfDrüiiglid) jroeifiUng, tann §e6ung unb Scnfung
»ertretcn. •— 2. kömen, gefommen roaren. — des . bafür. — 4. von dem mir liebes
vil gescach. Don bem mir niel >vreunblicfi{eit erroiefcn lourbe. Sunther benft an ben
3acfifenfricg unb an bie (rrroerbung ber S^rünhiib; er ift norfi Phne §aB. — 771, 1. da
tommt oft cor im Slnfange einer SlntiDort; ogl. 1170, 1 unb Seneäe ju Qu». 490. —
er, ©iegfrib. — vröuden (6en.) röt, oor Jreube rot. — 2. DJac^ nie im Jlnfang

folgt gern fofort bas Subftantio, oon bem in feiner SlUgemein^eit ctroas auägefagt wirb.
— 3. getriuwiu tici^t bie Äunbe, roeit fie ber älusbrucf ber Sreue ift: fo burc^au?
treue 33oti'cf;aft. — deheiner slahte man, ogl. 593,4.



170 Sit. 772—776 (A.V. XII): Sie bfridjtcii Sugfribs 3^ntit)ort.

L TU. Hg 300". Hzm 777. Z IIG, 7. B 771. K 7135. Ls 6514

772 Dö sj)rac]a zem märcgräven des edelen küniges wlp
„nu saget mir, kumet uns Kriemhilt? hat noch ir schoener lip

behalten iht der zühte, d6r si künde pflegen?"

„si kumt iu sicheiiichen" so sprach dö Gero der degen.
L 715. Hg 3101. Hzm 778. Z 717, 1. B 772. K 766. Ls 6522

773Uote bat dö dräte die boten für sich gön.

daz moht man an ir vräge harte wol verstßn

daz si daz hörte gerne, was Kriemhilt noch gesunt?

er sagete, wie er si funde, unt daz si koeme in kurzer stunt.

L 716. Hg 3105. Hzm 779. Z 117, 2. B 773. K 767. Ls 6530

774 0uch wart von in diu gäbe ze hove niht verdeit,

die in gäp her Sifrit, gölt vinde kleit

daz brähte man ze sehene der drier künige man.
ir vil grözen milte wart in da danken getan.

L 717. Hg 3109. Hzm 7S0. Z 117, S. B 774. K 768. Ls 6538

775 „Er mac" sprach dö Hagene „von im sampfte geben;

ern kundez niht verswenden, unt sold er immer leben,

hört der Nibelunge beslozzen hat sin hant.

hey, sold er komen immer in der Bürgönden lant!"

L 718. Hg 3118. Hzm 781. Z 117, 4. B 775. K 769. Ls 6546

776Allez daz gesinde vreute sich darzüo,

daz si komen solden. späte ünde vruo

wären vil ummüezec der drier künege man.

manic hergesidele man dö rihten began.

77"2, 2. uns, etljijc^er Satiu, foiuoftl bie äfebcutuiuj: ^u unjrei- Jyveubc, alä: su iiiiä,

utnfaffenb (»gl. 785, l). — ir schn'iier lip, fie, bie ecljönc. — 3. der zühte, (Scti.,

abl). von iht. — der, @en., abl). ooii pflegen. — 4. so nimmt bcn Snljalt ber üorijor;

getjcnben 3tebe auf. ©ere niUinortct nur auf bie ijauptfrage, lüeldie ber 58run0i(b bic

icid)tigftc mar; betracf)tet er bie ',uieite a[§ eine gefellfd^aftlicfie (Scf)einfrage? — 77;J, 1. für
sich, luim(icl) uor bie Ute leUift; baä Sieflejitium bejieijt fid) niif bnä Iogifd)e iSubjett

be§ ©Q^eä. - 2. daz beutet auf ben Stebenfa^ in 3a. — ba§ fonnte man fe^r gut an
if)rer 5vrage, b. i. an ber 3(rt i[)re§ ^ragenä, iviat)rne[)men. — 3. was Kr. noch ge-
sunt? S8ermifd;ung bireftcr unb inbirefter J-ragc; ber bireüen gel)ört ber Snbitatin
oi)ne 5?rogeniort, ber iubireften baä SIempuS an (ogl. S od) mann ju ber Stelle unb
^aupt äu ©reo 3659>: ob Sit. nod) gcjunb fei. — 4. funde, gejunbcn f)ätte, kreme,
lommen unirbe. — 77+, l. von iu, uon ben ©efanbten. — verdeit = verdaget,
»er(d)iuiegen — ze hove, nor ben fiönigcn. — 2. gap, gegeben f)atte. — 3. der
drier kiinige mau (J'at.), ben Silanneu ber brei ilönige. — 4. ir milte, ®en.,
obi). üon dauken. — in, Siegfrib unb ben (Seinen. — wart danken getan, i^rer

^-reigebigfcit imirbe riUiinenb (H'badit. — 775, 1. er mac von im sampfte geben,
er fann ohne 2ri)uncrigteit i>on bem Seinigen geben. — 2. kundez = künde ez. —
ver(uöUig) s wenden ifciniuubeu mad)en), aufbraud)cn. — uut, fonbitionat. — immer,
immerbar; über bic äU'beutunii Dgl. Vad^mann ju S'^'- 770. — ;!. hört (2(ccuf.) der
Nibelunge, über bie Stellung

f
oben. — beslozzen hat, ^iilt im 33eft(j. — sin

hant, b. i. er. — i. er, niitnlid; ber £}ort (got. hauzds). — immer, ja; »gl. äad)-
mann ä" 3ir>- 3512. — 776, 1. 3"i" *-üetonung ber jioeiten S3eröl)äljte beadjte Sod^mann
5U 9lib. 307, 1. — darzuo, im .l^it't'ürf barauf (nid;t cinjad) ; barauf). — 4. hergesidele
rihten, Sihe für bie £eute I;erfteUen.



Str. 777—779 (Av. XII. XIIl;: üorbEreitungcii mm fe^i. 171

L 719-. Hg 3117. Ilzm 782. Z 117, 5. B 770. K 770. Ls G554

777Hün61t der küeoe und Sindolt der degen

beten vil ummüoze. die zit si muosen pflegen

truhsEezen unde scenken, rihten manige banc.

des bälf in öucb Ortwin. des sagete in Güntbei'e danc.

"L 720'. Hg 3121. Hzm 783. Z 117, G. B 777. K 771. Ls 6566

778Rümölt der kucbenmeister, wie wol er ribte sit

die sinen undertänen! manigen kezzel wlt,

bävene unde pfannen, ber, whz man der da vant!

do bereite man den spise, die da körnen in daz lant.

XIII. AVENTIÜRE..
"WIE SI ZE DEK HÖCHZlT FUOEEX.

L 721. Hg .3125. Hzm 785. Z 118, 1. B 778. K 773. Ls 6578

779 Alle ir ünmüoze läze wir nu sin

unde sngen, wi^ viou Kriembilt unt ir magedin
gegen Eine fuoren von Nibelunge lant.

nie getruogen raoere so manic berlicb gewant.

Hg 3124a. Hzm 784. Z 117, T. K 772. Ls 6570

778a. Der frouwen arbeiten was 6uch niht kleine,
dö si bereiten ir kleider. di edeln steint
mit glänze verre glesten, verlieret in daz golt,

dö si sie ans leiten, daz in die liute wurden holt.

k 777, l. Über C'^unolt unb Sinbott og[. ©iiil. S. 45, 32. — 2. beten vil unmuoze,
roaren fc^r befdiäfttgt. — die zit, inäiDiftfien (nämtid) biä jur Slnfunft ber Säfte). —
8 1 gcfjt auf ß. unb <B. — 3. tr. unde sc, @enct., abi). t>on pflegen; fie mußten bie

Srudjfeffe unb Sc^enfen beaufficfitigen unb unjäf)lige @i|e ^erftellen. — 4. Ortroin qI'j

einer ber oberften Ä>ofbcamten erptt t)ter eine cttoa^ untergeorbnete Sefcbäftigung 5u=

geroicfen. — 77 S, 1. rihte, anroies ('f>rät. oon rihten) — 2. manigen kezzel wit
ift ein irni y.utvuü im weiteren ginne, benn ber ©r^ä^Ier im Streben an ba§ Sßorber^

gef)enbe ansufnüpfen unb ^ugleic^ im Eifer Des ßr^äljUns backte äuuäcbft an rihte, feine

Sogil berut)ti(te fic^ aber in bem SercuBtfein, ba^ oon bem folgenben vant auc§ ein

SlccufattD abbcingen fann. — 3. waz man der da vant. tuie nielc e§ bercn ba gab.
XIII. (779—814.) 2)ieier Slbfcfinitt mit ber ©cbilberung ber 2Infunft ber 9!ibelungen

unb ber i^nen ju Gljren in ÜBorms gegebenen Jvefte ift, wie ber Dorige, ber beutfc^en

Sicfttung eigentiimli()^. ©teidiroöljl ift ba§ öarin ßriäblte fo enge mit ber §oupter5ät)[ung
Derfd)mo[5en, unb fc oft treten bie 'SeUehungen auf biefe UnglücfSreife fpäter fieroor, bafe

ni_cl)t ju juieifeln ift, ber Mbfc^nitt babe ö«r oberßeutfcben Sage immer juge^ört. —
77i>, 1. läze für läzen: 1. ^ftur. üpräf. fionj. sin läzeu = babingefteUt fein laffen,

Hiebt rociter berühren. — 2. sagen, ebenfalls fionj. — wie, unter loclcben Umftänben
(triebt gleicbbebeutenb einem Objeftfa^e). — 4. entt)ält fd^on eine Slusfübrung biefer Um=
ftänbe: bie fürftlid)en (Seroänber, Die ^ier in fo großer 3JIenge ben Stoffen aufgetaben
luaren, maren ein roicf)tiger 53eftanDteil ber geftaueriiftung.



172 Str. 780—78-1 (Av. XIII): :Äbrdji£li SiEgfrtbs »on iev ^cimat.

L 722. Hg 3129. Hzm 786. Z 118, 2. B 779. K 77i. Ls 6586

780 Vil der söumschrine man schihte zuo den wegen.

dö reit mit sinen vrinnden Si'frit der degen

und öuch diu kiineginne, dar si beten vreuden wän.

Sit wärt ez in allen ze grözem leide getan.

L 723. Hg 3133. Hzm 787. Z 118, 3. B 780. Ls 6594

781 Da lieime si dö liezen Sifrides kindelin

unt sun den Kriemhilde; daz muos et also sin.

von ir hovereise im erstüont michel s6r;

sin vater unt sin muoter gesach daz kindel nimmer mer.

L 724. Hg 3137. Hzm 788. Z 118, 4. B 781. K 775. Ls 6C02

782 Dö reit ouch mit in dannen der liörre Sigemunt.

sold er rehte wizzen , wie ez nach der stunt

zer höchgezite ergienge, ern li6te ir niht gesehen;

im künde an lieben vriunden leider nimmer gescehen.

L 725. Hg 3141. Hzm 789. Z 118, 5. B 782. K 776. Ls 6610

783 Böten man fiir sände, die diu mtere sageten dar.

dö reit ouch in engegene mit wiinneclicber scar

vil der Uoten vriunde unt der Güntberes man,

der wirt g6n sinen gesten sieb sere vlizen began.

L 726. Hg 3145. Hzm 790. Z 119, 1. B 783. K 777. Ls 6618

784 Er gie zuo Prilnhilde, da er si sitzen vant.

„wi enpfie et iuch min swester, do ir körnet in daz lant?

sam sült ir enpfähen daz Sifrides wip."

„daz tuen ich" sprach si „gerne, von schulden holt ist ir

min lij)."

780, 1. soumschrin, einefiifte, &cqucm für bie Safttiere fiergeric^tet (ogl. 2T7, 1). —
man schihte (Don schickend, man inac^c jurecfjt. — die wege, bie 9ieife; »gl.

768,1. — 3. dar si heten vreuden (Öenet.) wän, ba^in, IDO fie greube p ge=

niefien hofften. — 4. sit, näinlid) nadi Sicgfribä Grmorbung (ogt. lU'JS. lOW); ü6er
biefe Strt ber SBorausbcutungen f.

gpielinann§bid)tung I, 61, 0. 71, 7. — 781, 1. Sifrides
kindelin, «amenS ©untrer; ugt. 716. 717. — 2. muos (ogt. 100, 1) et (ogl. 1.51, 1)

sin, loar nun einmal fo bcftimmt. — 3. von ir hovereise, infolge ihrer ^ai)Vt an
Hn .irtof. hovereise jitm Unterfd)iebe non ber reise fc^Iec^thin (5. 'ü. 173, 1), lyelc^e ben
Äriegöäug bejeidjnet. — er st an, cntftc^n. — 4 sin (= siuen) v. unt sin (= sinei

muoter, feine ©Item. — «Si, 2. seid er rehte wizzen, F)ätte er genau roiffen

fijnncn. — nach der stunt, fpäter. — 3. ergienge, ergel)n roürbe. — ir, @cn. Sing.,

bei- auf höchgezit, abi). non niht: er ^ätte nichts oon iijr gefe^cn, fel)en mögen. —
•1. aSgl. 13,4. 730,4. — 783, 1. für, iiorioeg ; ngl. Senede 5U Jsro. 3601. — sageten
dar, bahin melbcn foUten. — 2. engegene (ogl. ingagan, ingagani iiltefte Sitt ). —
3. vil der (\u vriunde gel).) Toten (ßicnet.) vriun<le, oiclc Sßerwanbtc Utens mit
ftattlidtem Öefolge. — 5)ic vriunde ftnb i'on ben man un:erfcf)ieben ; lottere finb bie

Untergebenen be? regicrenbcn dürften. — 4. gen (= gegen) sinou gesten, in er=
Wartung feiner (Säfte. — sicli sere vlizen, fic^ heftig anftrengen. — 784, 1. da er
si sitzen vant, ba mo fie gerabc fnfe, fid) befanb; loir mürben fonfreter fagen: in

it)r Oiemad). — 2. -wie enpfie et iuch ni. s. , mic nal)m Gud) boc^ m. ©. auf? —
3. sam, in gteidier SBeife. — 4. tuon icli, roill irf) t^un. — von schulden, »on
3icd)t5 roegen, biUig. — holt,

f. 31, 3. — min 11p, ic^,
f. 16,4.



Str. 785—TSy (Av. xni): iÄnhunft in löorms. 173

L 727*. Hg 3U9. Hzm 791. Z 119, 2. B 7*4. K 778. Ls 66*6
,

rSöDö sprach' der küüic riche .,si koment uns morgen vnio.

weit ir si enpfähen, da grifet balde zuo,

daz wir ir in der bürge niht erbiten hie.

mir körnen in allen ziten so rehte liebe geste jiie."

I. 738. Hg 3153. Hzm 79». Z 119, 3. B 785. K 779. Ls 6634

r86Ir megede iint ir vrouwen hiez si sä zehant

suochen guotiu kleider, diu besten, diu man vant,

diu ir ingesinde vor gesten solden tragen.

daz ttiten si doch gerne, daz mac man lihte gesagen. .^

L 7»9". Hg 3157. Hzm 79J. Z 119, 4. B 780. K 780. Ls 6642

rSTOuch ilten in dö dienen die Güntheres man.

alle sine recken der wirt zuo sich gewan.

dö reit diu küneginne herliche dan.

da wärt michel grüezen die lieben geste getan.

L 730. Hg 3161. Hzm 794. Z 119, 5. B 7*7. K 781. Ls 6650

788 Mit wie getanen vreuden man die geste enpfiel

si dühte, daz yrou Kriemhilt yroun Prünhilde nie

so rehte wol enpfienge in Bürgenden lant.

die si e nie gesähen, den wart vil höher muot erkant

L 7S1. Hg 3165. Hzm 795. Z 119, 6. B 788. K 782. Ls 6658

789 Nu was ouch komen Sifrit mit den sinen man.

man sach die helde wenden wider unde dan

des veldes allenthalben mit ungefüegen scharn.

dringen undo stouben künde niemen da bewarn.

7S5, 1. uns. 5U uns; ugl. 772,2. — 2. zuo grifen, öanb anlegen. — 3. ir,

©enet., be;. auf bie (Säfte, ab!). Don erbiten: bamit »ir nicf»t noc^ in ber Surg finb,

wenn fte fommen. Sie ütbftc^t liegt nic^t in erbiteu au^gebrüctt. — 786, 2. suochen
guotiu kleider, cgi. 766,3. — 3. ingesinde, bie geroö^nüt^e Sefoigfcbaft, bie

grauen unb Jungfrauen i^re§ 0cfolge§. — 4. doch ^at ^eroorbebenbe, oerficfiembe

äebeutung: mabrüd); ngl. 1997,3. — lihte, nic^t fc^roer, oftne Übertreibung. — 787, 1. in,
ben grauen. — 2. zuo sich gewan, na^m 5U ftc^, oerfammelte um fic^. — 3. her-
liche, fürftlic^, roie es einer gürftin äiemt. — 4. 2er fubflanticierte Jitfinitiü grüezen
^ot einesteils ein ülbjeftit) ald SMttribut, roie ein Subftantit), onbrerfeits beöält es feinen

Safus nacö feiner SSerbalreftion bei. — michel grüezen, großes, b. i. aUfeitiges unb
ausgebcbntes Segrüsen. — die lieben geste, ugl. 785,4. 797,4. — 788, 1. -wie
getan, roie befc^affen; ber älusruf foU bejeic^nen: mit ben Otusbrütfen ber böt^ften

Ivreube empfing man u. f. ro. — 2. 5" biefem aSerie (cgt. Sacbmann 5U 550,4) ift nit^t

i;ne i'cfiä^enbe S?erglei(^ung ber beiben Königinnen ;u fe^en, ionbem nur bie ber epifc^en

cproc^e eigentümliche §öt)erfteUung bes augenblicfUc^en gaEco »or allen früheren. —
nie, früher nictit — 3. enpfienge, empfangen f)ätte. — 4. si, nämlicfi die geste.

—

ge sähen. gefcf)en Ratten. 2er Sinn ift: roer \iz jum erftenmale fal), mußte neb fteucn

fogl. £a(^mann ju 'JJib. 276,4). — den wart erkant, bie erfuhren, Derfpürten. —
789, 1. S;en 3ug ber SInlommenben eröffneten bie flönige, bann folgte Äriem^ilD unb ibre

grauen; in biefer golge fiiibet auc^ bie Segrüßung ftatt. — 2. wenden wider unde
dan. ^in unb ^erreiten. — 3. allenthalben, eig. auf aUen Seiten (f. ®b. jur geiftl.

J'ic^tung); tion bem Subft halp böngt bann ber ©enet. des Teldes ob. — un-
gefüegen, fe^r gropen. — 4. bewarn, fic^ ^üten cor, rermeiben.



] 74 Str. 790—794 (Av. XIII): -ßEgrü^ung icx •fiöntginnru.

L 782. Hg 3169. Ilzm 796. Z U9, 7. B 789. K 783. Ls 6666

790 Do der wirt des landes Si'friden sach

unt öuch Sigemunden, wie minnecllch er sprach

,nu Sit mir gröze willekömen unt äl den vriunden min;

der iuwer hovereise sul wir liöligemuote sin."

L 733. Hg 3173. Hzm 797. Z 120, 1. B 790. K 784. Ls 6674

791 „Nu Ion iu got" sprach Sigemunt, der 6re gernde man.

,,sit daz iuch min sun Sifrit ze vriunde gewan,^^

dö rieten mine sinne, daz ich iueh solde sehen."

dö sprach der künic Günther „nü ist mir liebe dran geschehen."

L 734-.. Hg 3177. Hzm 798. Z 120, 2. B 791. K 785. Ls 6682

792 Sifrit wart enpfangen, als im daz wol gezam,

mit vil grözen eren; im was da niemen gram,

des half mit grözen zühten Giselher unt Gernöt.

ich wsene, man ez gasten nie so giletlich erbot.

L 7S5. Hg 8181. Hzm 799. Z 12(i, 3. B 792. K 786. I.s 6090

793 Dö nähten zuo ein ander der zweier künege wip.

da wart vil sätele laere; manic schoener vrouwen lip

wart von beide banden erhaben üf daz gras.

die vrouwen gerne dienden, waz der ummiiezegen was!

L 736. Hg 3186. Hzm 800. Z 120, 4. B 793. K 787. Ls 6698

794 Dö giengen zuo ein ander diu minneclicben wip.

des was in grözen vreuden maniges ritters lip,

daz ir beider grüezen so schöne wart getan.

dö sach man vil der recken bi den iüncfröuwen stän.

790,3. gröze geF)t meE)r auf bie Sntenfitöt, michel (t)g(. 787, ^ ouf bie iiupere

2Iu§beWmg; f)ier alfo: hersKc^. - 4. der iuwer ho vereise, ©etiet, a&h- »o«

höhgemuote sin voü ^reube fein. - 791, 1. der ere gernde man br ^od =

ftrcbenbc, ^oc^gefimite i>clb %gl. 2219,3; aiK^ 1747, 1 Deifet
'''\\$JZZfL\J^''

ftrcbeiib) — 2. ze vriunde, al§ mein fyrcunb; für einen 5prabi!atjaccufatit.). —
3 rieten mine sinne, trieb mid) mein im'ä an. Sie sinne beäetdjnen baf S»er=

ftanbe§= unb ®emüt§(eben, ba§ gefamte innere Sebcn
^«t

^JJenfc^en. - 4 1
1
e b e Jlbo.

-

7'.>L> 2 im was niemen gram, jeber gönnte eä if)m. - ^^es, baäu, namhj ä»

bcm' empfange. — mit grözen zühten, in luohlgesogcncr ffietie, tu imlmr: Jlrt. -
4 mau ez (Slccnf. be^nneren Dbjeft?) erbot, man mad,te ^'^ ".''»"« "
7!»:$, 1. Safi bie Königinnen H je^t begegneten unirb hae 3ctd)en ä'""

^'
'«"«";

>^^^^^^^

Svraüen iln-es ®efoIqe\ — 3. hei de, ®en. lUur. — erhaben, fteiabgebebcn (uon

erheben) - 4 waz, Bon ber S!erge: wie lüele fb. i. gar «iele) oon bcnen u-aven m
eifriger ®eid,äTtigfeit, benen eo eine greube »av, ^i"«"«"

;'«"'"'^*"VlZ/r'!=H"'7^
71>4 1 2>ie 2batfad)e, bafs bie Königinnen auf emanber ä"tamen, ift fd;on i«^*^ •'''

enuäbnt; aber erft je|t, nac^bcm baä ©efolge beiber abgefeffen l^'^^^ j'^'*' „^;,\^J9"™
in aUer Tform ftatt. — diu wip finb bie Königinnen. - 2. des gebt auf bcn ^nbnlt

"ön I ifaber nud, auf IV 3, meW,ev ©afc eEplifatiu ben ®runb ber ffveube nod; genauer

angiebt. — grözen, ugl. 790, 3.



Str. 795—7;i9 (At. XIII): Dü HittErfpisle bsim Cmpfonge. 175

I, 737. Hg- 3189. Ilzm 801. Z 120, 5. B 7P4. K 788. T,s 6706

795 Daz herlicli gesinde vie sich bi der hant.

in zühten gröze nigen, des man vil da vant,

und küssen -minneclichen von vrouwen wol getan;

daz was liep ze sehene Günthers und Sifrides man.
L 738. Hg 3193. Hzm 802. Z 120, 6. B 795. K 789. I,s 67U

796 Sine biten da niht langer, si riten zuo der stat.

der wirt daz sinen gesten wol erzeigen bat,

daz man si gerne saehe in Bürgönden lant.

manigen puneiz riehen man vor den iüncvrouwen vant.

L 739". Hg 3197. Hzm 803. Z 120, 7. B 796. K 790. Ls 67i2

797Üzer Tronege Hagene unt ouch Ortwin,

daz si gewaldec waeren, daz täten si wol schin.

swaz si gebieten wolden, daz torste man niht län.

von in wart michel dienest den lieben gtsten getan.

L 740. Hg 3201. Hzm 804. Z 121, 1. B 797. K 791. Ls C730

798 Vil Schilde hört man schellen da zem pürge tor

von Stichen und von stoezen. lange habt dervor

der wirt mit sinen gesten, e si körnen drin,

iii gie in diu stünde mit grözer kiirzwile hin.

I. 741. Hg 3205. Hzm 805. Z 121, 2. B 798. K 792. r,s 6738

7 9 ft Für den palas riehen mit vreuden sie dö riten.

raanegen pfellel spaehen, guot und wol gesniten,

sach man über sätele den vrouwen wol getan

allenthalben hangen. dö körnen Güntheres man.

79.5, 1. sich, rcciprot. Jie DUttcr erfoBten bie öänbe her grauen, fie ju gereiten. —
2. in zühten gröze nigen, ein iubftantitJ. Stinwiti" ("S'- ''87,4), ift au^er ber

Ba^Dcrbincung pornngefteüt iinb wirb burd) des aufgenommen: ba fa£) man, roofiin man
oucb btirfte, l)öflicb fid) cerneigen. — ö. 3iud) biefer Snfinitio (küssen) ift ebenfo ju

fonftruieren ; er i)at ein Slboerb (minneclichen,) unb ba^i paffine von bei fic^.
—

4. man. Jat. iplur. — 790, 1. si riten zuo der stat ift in 2lbt)ängigfeit ju faffen

von biten : fie jögerten nic^t ju reiten ; roenn fc^on ber äuBern Jorm nac^ ber Sag
ie[bftänbig ift. — 2. erzeigen, funb t^un. ©untrer fdiärfte baä feinen Siittern ein,

bcn (Säften funb iU tfiun. — 4. man vant, jur Umic^reibung oon: e^ fanb ftatt, ift

'cljon öfter bemerft — puneiz, ber Sulommcnftop (fonft tjoste); ogl. 2. ginl. £. 3

(afrj. poigneizi; riche wirb berfelbe genannt, weil er berarrig mar, roie mau ifjn nur
in bocbfürftli(i)er (iiefellftfiaft ju fcben befommt: prac^tooU. — 797, 2. daz nimmt ben
t)OvJ)ergebenben Cbjeftfag, si ba§ oorausgehenbe Subjctt auf. — schln tuon, jeigen,

t[ar macficn. — 3. län = läzen, unterlaffen. — 4. 33gl. mit 787,4 unb bie 33em. 5U

Tfic, 3. — 798, 1. da zem (^ ze dem) pürge (Senet.; tor, an, cor bem 2hore ber
i^urg. — 2. habt, erhielt, nämlich auf bem SBcge narf) ber 5Jurg rourbe, ehe fie ins Zfioic

cinjcgen (e si kömen drin), oor bemfelben nocf) Sitterfpiet getrieben. — 4. diu
stunde, bie ^ixt- — gie hin, oerflop. — 799, l. pal a s.

f. 35, 3. — mit vreuden,
unter allerlei iJuftbarfeit. — 2. Sie pfellel finb Werfen aus toftbarem Qeug, roelcbc

über Die Sättel gelegt iputbcn unb loeit herab t)ingcn. — guot ift unfleft. 3lbjeftiD ju
pfellel. — wol gesniten, gut angcpoBt. — 4. dö kömen Güntheres man,
nämlicb bie Äämmerer unb S^iener, roelc^e in ber S8urg felbft bcn e^renbienft Chatten unb
^ier nun bie (Bäfte empfingen.



176 SStt. 800—801 (Av. XIII): Spdfung htv Wd^t.

I. 742. Hg 3209. Hzm 806. Z 121, 3. B 799. K 793. Ls G74G

800 Die geste hiez man fiteren balde an ir gemach,

underwllen blicken man Prünhilde sach

an vroun Kriemhilde, diu schoene was genuoc.

ir varwe gegen dem golde den glänz vil hörlichen truoc.

I. 743*. Hg 3213. Hzm 807. Z 121, 4. B 800. K 794. Ls 67S4

801 Allenthalben schallen ze Wormez in der stat

hörte manz gesinde Günther dö bat

Dancwärten sinen marscalc, daz er ir solde pflegen,

do begönd er daz gesinde harte güetli'che legen.

L 744. Hg 3217. Hzm 808. Z 121, 5. B 801. K 795. Ls G762

802 Därüze unt ouch därinne splsen man si lie.

iä wärt vr6mder geste baz gepflegen nie.

alles des si gerten, des was man in bereit.

der künec was so rlche, daz da niemen niht wärt verseit.

L 745. Hg 3221. Hzm 809. Z 121, 6. B 802. K 790. Ls G770

803 Man diende in vrinntliche und an allen haz.

der wirt dö ze tische mit slnen gesten saz.

man bat Sifride sitzen, als er e hete getan,

dö gie mit im ze sedele mänic wsetli'cher man.

L 746. Hg 3225. Hzm 810. Z 121, 7. B 808. K 797. Ls 6778

804 Zwelf hundert recken an dem ringe sin

da ze tische säzen. Prünhilt diu künegin

gedäht, daz eigen holde niht rieh er künde wesen.

si was im noch so wsege, daz si in gerne lie genesen.

800, 1. an ir gemach, 511 tl)ver S3equemltc!)feit, ba^jiu ino fie ifire SHufje fanben. —
2. underwilen, bann imb toann jal) man, wie SJr. bie Ar. anblictte. — 4. gegen
dem golde, loettcifcrnb mit bcm Öolbe, im SÜevgleid) mit bem &.; ber ©inn ift: luic

herrlid; aitd) ba§ ®oIb ftra^lte, il)i-e fürftüdje ©d)önf)eit inetteiferte mit bicfem &lan\. —
SOI, 1. schallen, SdjaH, Sännen mad;en. — 2. manz = man daz. — Sie fürftlid^en

ßiäfte Riaven in ber SBuvg untcrgebrad)t; für itir ßefotgc £;atte jd^t ®anfiuart fyinlorgc

äu treffen (ir pflegen). — 4. güetliohe legen, in angemeffener SBeife äum Siegen

bringen, b. 1). unterbringen. — 802,1. därüze unt därinne, nnmlid) baS grofee

©efolgc brausen in ber ©tabt, bie SSorneljmen brinnen im iJJalaS. — man He sispisen,
b. i. man ucrantafste, ba^ fie gefpeift nnirben (si Dbjeft 5n spisen), nmn liefi ibnen

Speife iiorfcgcn. — 2. gepflegen, ^Uirtic, beim pflegen ift ein ft. S3. — 3. des was
man in bereit, bafür mar man ilnien miUfäljrig, ba^S gab man iljnen gerne. —
803, 1. vriuntliche, in iierraanbifdiaftlidier Slrt. — 2. saz, feilte fic^. — 3. als er
e hete getan, t'gl. (U8, 2, mo biefe (Stitettenfrage geregelt umrb iinb luo ebenfalls

crmälint ift, ba^ ©iegfribg (Siefolge mit ilim jn Sifd^e ging. — 4. ze sedele gäu, äum
ei§c geljn, nämlid) bei Sifdje. — 804, 1. 3iad) 761 nnb 7C2 Ijiitten mir nur 1100 Stittcr

in ©iegfribö nnb ©iegmiinb'o Segleitung jit erroartcn; ei ift eine epifdje raube gfi''^

genommen. — an dem ringe sin, b. l). an ber Diunbtafet, an roeldjer er ben SöorfiB

fülirtc. SDiefelbc ftanb bcrjeiügen (SuntljerS gegenüber. — 3. eigen liolde, ogl. (121, 3.

— 4. noch, bamalS nod). — si in lie genesen, fie liefe il)u am Eeben, b. li. fie

bad;te nod) nidit baran, feiner »ermeintlic^en Sel^nSpfliditigteit weiter nai$3uforfd)en, um
il)m ben Untergang sn bereiten.



Str. 805—809 (Av. XUI): Das ^Trinkgelage am 2^bcnö. 177

L 74T. Hg 3229. Hzm 811. Z 122, 1. B SÜ4. K 7ii8. Ls 6786

805 An einem übende, da der künec saz,

vil der rieben kleider wart von wine naz,

da die scbenken solden zuo den tischen gän.

da wärt völler dienest mit grözem vlize getan.

L 748. Ilg- 3233. Hzm 812. Z 122, 2. B 805. K 799. Ls 6794

$06 So man ze höbziten lange hat gepflegen,

vrouwen unde mägede biez man schöne legen.

von swannen si dar körnen, der wirt in willen truoc.

mit güetlichen firen man gap in allen genuoc.

L 749. Hg 3237. Hzm 813. Z 122, 3. B 806. K 800. Ls 6802 .

807 Do diu naht het ende imt der tac erscein,

üz den söumscrinen manic edel stein

erlühte in guoter waete, die ruorte vrouwen hant.

dö wart darfür gesuochet mänic herlich gewant.

L 750. Hg 3241.- Hzra 814. Z 122, 4. B 807. K 801. Ls 6S10

808 E daz ez vol ertagete, dö körnen für den sal

vil ritter unde bnehte. dö buop sich aber scal,

vor einer vrüomesse, die man dem künige sanc.

»da riten iunge beide, daz es in der künec sagete danc.

L 751. Hg 3245. Hzm 815. Z 122, 5. B 808. K 802. Ls 6818

809 Vil kreftecliche lüte manic pusün erdöz;

kvon
trumben unt von floyten wart der scal so gröz,

daz Wörmez diu vil wite darnach lüte erscal.

die höhgemuoten beide ze rossen kömen über al.

805,1. einem = biefetn (beftimmten): üg(. 457, 2. 150,4. 154, i'. — saz. iirögnant

:

<St|ung ^ielt. — da, ba wo. — 2. 2er Sinn ift: Beim ßelage an jenem 2I6enbc mürben ba,

11)0 ber Äörttg ben 33orfi| füE)rte, an ber Strafe, bie bie äc^enten ju gef)en pflegten, riele

loftbare Äleiber com äSeine benegt, fo [)oc^ itnb reülirf) ging e§ ba ^er. — 4. voller
dienest getan, S(ufmertiamfeit in Doüftänbigfter SBeii'c erroiefen. — S06, 1. lange,
l'eit langem. — So mie es ftet? bei geften geicf)af), mürben ben grauen unb Sungfrfn'en
pröcf)tige Sagerftätten bereitet (legen ?5Ü1, 4 ; ogl. bort gü etliche unb f)ier schonet.
— 3. dar Icömen, ba^in gefommen maren. — von swannen, oon roo auc§ immer;
€§ mußten atfo au^cr ben DJibelungenfrauen noc^ anbre jum §offefte eingetroffen fein. —
in -willen truoc, mar i^nen bienftbereit, geneigt. — 4. mit güetlichen eren,
unter freunblic^en ©^renbeseigungen, in aufmerffamer (Jreunblicfifeit. — 807, i. erscein,
erfcfiienen mar. — 3. eriahte, *^rät. non erliuhten: ba fam mancher an ben JJtcibern

bcftnbtid)e Gbelftcin in ßlnnj, bie man au^ ben 2ruf)en genommen ^atte. — rtieren,
in Semcgung fe^en, beim 3)urc{)fucf;cn unb ^erauSncIjmen. — 4. darfür, fieroor, beibe

Seile ber 3"iammenfe§ung antroorten auf bie ^rage rootjin? — SOS, 1. ertagen, Jag
werben : e^e es »öUig i)e\l geioorben mar. — l'. aber, roiebcrum, nämlidt) fo wie am
atbenb Dörfer. — 3. vor, noc^ ef)e bie ^rü^meffe ftattge^abt ^atte. — 4. riten. trieben

it)re ritterlicf)en Übuugen 5U *pferbe. — es, bafür. — 809, 1. kreftecliche bient nur
boju, ben in lüte liegenbcn 33egriff ju fteigern : fef)r laut. 5pofaunen, Xrumben (Srommeln)
unb f^löten maren bie 2Berf5euge, auf benen bie jum Jefte erfc^ienenen Spielleutc i^re

ÜKuftl machten (ogl. Spielmannsbic^tung I, 8, 17. 11, 8). — 3. Jie Stäbtenamen finb

5^eminina; tigt. ®rimm, 6r. III, 421. — darnach, infolge beffen. — 4. ze rossen
kömen, maren ju Stoffe gcftiegen.

2ie D?tbe[ungen. n. 12

I



178 Str. 810—SU (Av. xni): Der ffiang ptr ^rrüljmjffe.

L 752. Hg 3249. Uzm 816. Z 122, 6. B 809. K 803. I.s 6826

810 Dö huop sich in dem lande harte höhe ein spil

von manigem guoten recken; der sah man da vil,

den ir tumbiu herze gäben höhen muot,

der sah man nnder scilde manigen zieren ritter guot.

I. TöS. Hg 3258. Hzm 817. Z 122, 7. B 810. K 804. Ls 6834

811 In diu venster säzen diu herlichen wip

und vil der schoenen mägede; gezieret was ir llp.

si sähen kurzewile von manigem küenen man.

der wirt mit sinen vriunden selbe riten da began.

L 754. Hg 3257. nzm 818. Z 123, 1. B SU. K 805. Ls 6842

812 Sus vertriben si die wile, diu dühte si niht lanc.

man hörte da zem tuome maniger gloken klanc.

dö körnen in die moere, die vrouwen riten dan.

den edelen küneginnen volgete manec küene man.

L 755. Hg 3261. Hzra 819. Z 123, 2. B 812. K 806. Ls 6850

813 Si stuonden vor dem münster nider iif daz gras.

Priinhilt ir gesten dannöch w^ege was.

si giengen under kröne in daz münster wit.

diu liebe wart sit gesceiden; daz frumde groezlicher nit.

L 756. Hg 3265. Hzm 820. Z 123, 3. B 813. K 807. Ls 6874

814 Dö si gehörten messe, si fuoren wider dan

mit vil mänigen 6ren. man sach si sider gän

ze tische vrceliche. ir vreude nie gelac

da zer höhgezite unz an den «§inleften tac.

810, 1. huop sich hübe ein spil, tig[. ir höhen spil 433, 2: ein Spiet, in

bem ber Sieg ^d^tucr mar. — -'. der, ©enet., abf). »on vil. — 3. tumbiu {t>cj(. 2(), 3)

herze (^ier ft. Dieutr.), iF)re jugcnblic()en Iierjen. — i. der, GJenet. $rur., üon benen.

—

under scilde, tedjuijdicr 2liiöbruc(: hinter bem Scf)ilbe, oom ©cf)tlbc gebectt, b. t.

fampfbcreit. — 811,1. säzen, fegten fid); in diu venster, ogl. ju 378,1.390,3.

—

2. gezieret was ir lip, fie waren jdpn gefiiimiictt. — 3. kurzewile, äcitoertreib,

Slitteripiel. — 4. vriunden, f. 767, 4. — riten,
f. 8ü8, 4. — S12, 1. die wile, bie

3eit (stunt ift bie 3eit at§ ^eitpunft, wile bie 3<^it «''^ Senner betrachtet). — 2. da
zem tuome, im Some. — ©er (Slodeni'c^all rief fie öom Oiitterfpiete ab jur flirdje,

unb and) bie ^i'^i'^n befttegen i^re Sioffe, um bafjin ju reiten. — 3. in, ben SBartenben;

CO finb mit ben nuiTe bie jyraiienpfi^ri'c gemeint: bie Siitter (jattcn bie iljrigen fdion,

mußten aber aii] bie grauen iimrten. — 81:$, 1. si stuonden nider, fie fliegen

nieber. — 2. dannoch = danne noch, bnmal'j noc^: fpiiter rid;tctc fid) ja iftr .fiaü

gegen fie.— 3. under kröne (ügl. OS."), 3), fie gingen gefrönt, b. i). im iiollen Sdjmiide
be-j ilönigtumä. — 4. diu liebe w. s. g., ba-j freunblidie iicrbältni'ä TDurbc aufgclöft. —
814, 1. gehörten, gct)ört ijattcn. — fuoren wider, begaben fid; suriicf. — 2. mit
vil manigen dreu, unter oielcm Öiepränge. — 3. ir vreude nie gelac, iljre

5reube mar nie niebergefdilagen, b. l). ifjre frö[)tid)e Stimmung crbiclt fid) ftctd aufredet.

— 4. S5ie 3a[;[ U ift feltncr bei ben Spieüoutcn (ugl. 5pielmann'5bid;t. I, ti,%2); f)ier

foilte JDO^I bie .'^aiiptieftüditeit ali eine jirblf Jage bauernbc bargcfteUt locrben; am
äiuöljtcn Sage, ju guter Seut, fonb bann ber Streit ber Jiijniginncn ftatt.



Str. 815. SIG (Av. XIV): Die fiöniäinncn beim fic^e. ] 79

XIY. AVEXT IURE.

WIE DIE KÜXIGiyXE EIX AXDEK SCHULTEN.

L 757. Ilg £21)9. IIziii 823. Z 124, 1. B SU. K SlO. Ls 6882

815 Vor einer vesperzite huop sich gröz ungemach,

daz von manigem recken nf dem hove geschach.

si pflägen ritterschefte durch kurzewile wän.

dö liefen dar durch schouwen mänic wip imde man,

L 758. Hg 3273. Ilzm 824. Z 124, 2. B 813. K 811. Ls 6890

816 Zesamene dö gesäzen die küneginne rieh.

si gedähten zweier recken, die wären lobelich.

dö sprach diu schoene Ki'iemhilt „ich hän einen man,

daz elliu disiu rlche zuo sinen handen solden stän."

Hg 32GSa. Hzm 821. Z 123, 4. K 808. Ls 08öS

814 «. Do gedäbt diu küniginne „ine mac niht langer dagen.
swie ich däz gefüege, Kriemhilt .mvioz mir sagen,
wärumbe uns also lauge den zins versezzen hat
ir man derst unser eigen. der vräge hän ich keinen rät."

Hg 3268 e. Hzm 822. Z 123, 5. K 809. Ls 6860

81i6. Sus warte si der wile, als ez der tiufel riet.

die fro-ude unde ouch diu höchgezit mit iämer si dö schiet.

daz ir lac amme herzen, ze lieht ez muose komen;
des wart in manegen landen von ir iämers vil vernomen.

XIV. (815—877.) Siefc 2(Dentiure ift für bic innere ü)2otitiierung bor Greigniffe beä

Siebcä con ^öc^fter aSic^tigfeit. 3u""'^1"t fä^t i'sr Unterfc^ieb oon ber norbtjc^en SarjteUung
in bie älugen fngl. ginl. 3. 2.5, 33 ff. iinb 3. 12;?, 10 ff.). Sort ift 'ürrin^ilb bic eiferfüc^tige

grau, Sigurb ein SBanfelmütiger, ber bie 2Balfüre liebt unb ftc^ bo^ oon 6ubrun Oinbeii

läßt, um uac^^er roieber in grroägung -yu ^ie^n, ob er fie nicf)t um Sryn^ilb'S millen ocr«

laffen foU. .^nt SJ.sS. bagcgen ift üruni)i[b bie in innerfter Seele »erlebte ftotje Königin,

Stegfrib aOer fc^ulbtoä. 3« beiben Überlieferungen wirb bie Äataftrcpfie burc^ 2ieg=

fribä Dffcn^eräigfeit gegen feine grau oeranln^t. ©in 5uieifac^er Streit ber Äöniginren
(beim SBabe unb im 5patafte bort, unb beim ^efte unb »or bem 3}Iünfter l)ier) bringt bie

Soannung jum äuBerften. Sin Ditng fpielt bic ©auptroUe babet, bocfi ift e§ in ber

norbifcben ^fllif'g ber Sage ber Slnboaranaut, ber aSertobungsring, ben Sigurb ber

SirtjniiilD gegeben ^at, im 9i.;S. ift er ba5 Siege-jäeidjen nac^ bem niiditlic^en i?ampfe.

Sn jener gaffung ift offenbar bie S^reulofigfeit SigurbS ber älnlap ;u ben entfc^eibenben

Äonfliften; im il.^it. bagegen ift e§ a3runl)ilb'3 gtot5, loelcfier biefclben f)eraufbefd)K)ört,

unb Siegfrib ift unfc^ulbig. 5f' t" ^"61 Sage be§ 3J.=S. ber Oiing nur fc^ioorf; motioiert

(er foU eben nur ben i'lnla^ j" ^^^ Dertjängni^ooUen Streite geben), fo pa^t bagegen ber

(i^arattcr "Brun^ilbä beffer äu ben roeiteren Gegebenheiten, in welchen bie eiferfucf)t nirgenb
als 2)lottö tjerlangt luirb. 2ie genaue Verfolgung be§ ßinäetncn möge bieä beftätigen. —
815, 1. 3)ie a>efper ift eine ber fanonifc^en öoren ber Sreoieranbac^t (iiiatutin, ifrim,

3;erj, Sert, 9ion, Sefper unb Somoletorium). 3t)re 3«*' wor 6 Ufir 3lbenb§. — un-
gemach, Unraft, gefc^äftigeS Jreiben. — 3. ritterschefte, (Ben, ablj. oon ptiägen.
— durch kurzewile wän, um ber yoffnung rollten auf Untertialtung. — 4. durch
schouwen, um be§ Sd;auen'3 roillen, um äujufc^auen

; fubftant. ^Nnfin. — 816, 1. ge-
säzen, festen fic^. — 2. gedähten (backten an unb) erroäfinten (infolge beffen). —
3. einen, einen folc^en. — 4. zuo sinen handen, in feiner iDlacl)t : er cerbiente e§

^errfdjer über all biefe Sanbe ju fein.

12^

1



ISO Str. 817—821 (Av. XIV): Die Sönigtitiun rüljmcn fidj 'ti]i-n ©attnu

L 759. Hg S277. Hzm 825. Z 124, S. B 81G. K 812. Ls G898

817 Dö sioracli diu vrouwe Prünhilt „wie künde daz gesin?

ob ander niemen lebete wan sin ünde din,

so möbten im diu riebe wol wesen undertän;

die wile lebet Guntber, so kundez nimmer ergän."

L 760. Hg 3281. Ilzra 826. Z 124, 4. B 817. K BIS. Ls 6906

818 Dö spräcb aber Kriembilt „nu sihestü, wi er stät,

wie rebte berli'cbe er vor den recken gät,

alsam der liebte mäne vor den sternen tuot?

des miioz icb von scbulden trägen vrcelTcben muot."

L 761. Hg 3285. Hzm 827. Z 124, 5. B 818. K 814. Ls 6914

819 Dö spracb diu vrouwe Prünbilt ,,swie wsetllcb si din man,

swie biderbe unt swie scoene, so muost tu vor im län

Guntber den recken, den edeln bruoder din;

der muoz vor allen künegen, daz wizze, WEerlicbe sin."

L 702. Hg 3289. Hzm 828. Z 12.5, 1. B 819. K 815. Ls 6922

820 Dö spräcb aber Kriembilt „so tiwer ist wol min man,

daz icb in äne scbulde nibt gelobet bän.

an vil mänegen dingen ist sin ere gröz.

geloubestu des, Prünbilt, er ist wol Güntbers genöz."

L 763. Hg 3293. Hzm 829. Z 125, 2. B 820. K 816. Ls 0930

821„Iane solt du mirz, Kriembilt, ze arge nibt verstän,

wand icb äne scbulde die rede nibt bän getan,

icb borte si ieben beide, do ib si aller erste sacb,

und da des küneges wille an mime libe gescacb,

817,2. ander, ©eil. ^Uiir., = anderer. — -wan din unde min, nl5 bu linb irf).

Über biefen ©enetiu »gl. S ad) mann ju ben 9iib. ©. 24.t ju 1052,4, ber il;n für einen

SJeft eines alten ^lironomtnaljiibftantiu'j erfUirt. — 4. die wile, fo lange alö. — so
nimmt ben oorfievgcljenben 3lbucrl'ial|n^ auf: jo lange wäre e§ unmöglid;. — SIS, 1. wi
er stät, wie er boftel)t, uicld)e .'önltung er Iiat. — 2. vor den recken, cor ben

Sieden f)erge[;t, cor it)ncn fid; aiiSjeidjnct. — 4. des (bcShatb) muoz ich ({ann id;;

muoz beäeidjnet, baj; bie (Situation für ein GreigniS angemeffen ift) von schulden,
mit Aug unb Siedet. — SlO, 2. muost vor im hin, Oift in ber Sage, luirft 0untf)cr

üor il;m ben 35orjug einräumen. — 4. wizze, fd)road)er Smperatiu oon wizzen; vgl.

Sad^mann ju 9}ib. 2241,4. — S-JO, i. tiuwer, auögejeidjnet ; belicbte'3 93ciuiort für

gelben.
—'2. äne schulde, o[)ne Stnlafj, unuerbient. — 4. geloubestu des,

glaubft bu ba§ n'O^I, b. 1). glaube e* nur. — wol (mit 9ied)t) (Junthers genöz,
er ift ODunttjer uöUig ebenbürtig. — S'Jl, 1. ze arge verstän, aU ein Slrg auflegen,

b. l). übel beuten. — 2. äne scliulde (»gl. 820,2), ot)ne Slnlafi, otjnc ©runb. —
3. iehen (ba? Dbjett folgt crft in 822,2) aller erste, jum aUercrften aUale (ogl.

42:i). — 4. da des künesos wille an miiue (= mineme) Übe gescacb,
bo mid) ber itönig im Äampfe übenuunben l;ntte (ugl. .501»).
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L 764. Hg 3297. Hzm 830. Z 125, 3. B S21. K 817. Ls 09S8

822 ünt da er mine minne so ritterlicli gewan,

dö lach des selbe Sifrit, er wasres küneges man.

des hän ich in für eigen, Sit ich es in hörte iehen."

dö sprach diu sccene Kriemhilt „so wser mir übele gescehen.

L 765. Hg 3301. Hzm S31. Z 125, 4. B 822. K 81«. Ls «946

823 Wie heten so geworben di edelen bruoder min,

daz ich eigenmannes wine solde sin?

des wil ich dich, Prünhilt, vil vriuntlichen biten,

daz du die rede läzest durch mich mit giietlichen siten."

L 766. Hg 3305. Hzm 83». Z 123, 5. B 828. K 819. Ls 6954

824 „Ine mac ir niht geläzen" sprach des küneges wip.

„zwiu süld ich verkiesen so maniges ritters lip,

der uns mit dem degene dienstlich ist undertän?"

Kriemhilt diu vil schoene vil sere ziimen began.

L 767. Hg 3309. Hzm 833. Z 125, 6. B 824. K 820. Ls 6962

>25„Du miiost in verkiesen, daz er dir immer bi

wone deheiner dienste. er ist tiwerer, danne si

Günther min bruoder, der vil edele man.

du solt mich des erläzen, daz ich von dir vernomen hän.

L 768. Hg 3313. B 825.

826 Unde nimet mich immer wunder, sit er din eigen ist,

unt dii über uns beidiu so gewaltec bist,

daz er dir so lange den zins versezzen hat.

der dlner übermüete sold ich von rehte haben rät."

S"22, 1. er, bev fiönig; Srunfiitb benft an bie Hämpie in Jienftcin. — 2. iach des,
befannte ba§. — wreres = wsere des. — 3. des, infolge beffen. — hän ich in für
eigen. f)alti ic§ i^n für prig. — 4. so, in biefem gaü (niimtic^ wenn baä ber SBo^r«

^eit entfpräcfie, nia§ 33runi)i[b fagt). — S23, 1. wie heten so geworben, wie roäre

65 mijglii^, ba^ meine 4<r. fo ferfaftren wären. — 2. eigenmannes ff. eigenholde S04, 3)

wine, gnjambement. wine, üieliebte, %vaü ift oerät^tlicf) gebraucht: ba^ ic§ eineö

§ijrigen 'Su^Ie fein foUte. — 3. des, barunt (nicfit ettna oon bitten obf).). — vriunt-
lichen, in cerroanDtic^aftticfier SSeife. — 4. durch mich, um meinetrotUen. — mit
giietlichen siten, in jarter Diücffic^tna^me ; eig. nad) freunblic^em Sraucf). —
S24, 1. ir, abi). oon niht: ic^ roiU nic^tä banon 5urücfne^meri. — ^. verkiesen,
i)ev;icf)ten auf: warum foUte irf) auf fo oiele SJitter oeräic^tcn, bie mit 5u 2. geJ)ören?

SBnin^ilb roeift ^ier ironifc^ auf So gro-geä (Befolge ^in, ba§, wie fie meint, fcf)Iei^t 5U

feiner Stellung ols (rigen^olbe papt. — 3. dienstlich, 3ibD., in bienftpftidjttger Seife.
— S25, ]. 2)a§ Subjett beä abf). Sa|eä ift als i::bjeft an ben §auptfa? attra^iert: bu
mu^t barauf oeräic^ten, i>a% er. — 1. 2. daz er dir immer bi wone deheiner
dienste (Qenet.): ba^ er bir je in irgenb meieren 2;ienften na^e fei, aufioarte. —
2. tiwerer,

f. 820,1. — 4. du solt mich des erläzen, bu foUft baä (biefe

Sc^mac^) oon mir nehmen; 23r. fiatte fie ja als SSeib eine§ Cigenholoen bejeid^net. —
»•26, 1. unde, überbieä: in 3orn oerfeit, lii^t fie iii) je§t fortreißen, o^ne erft bie %nU
roon auf ifire le^te ätufforberung objuroartcn. — immer, jebenfalls, boc§. — 2. beidiu,
Sieutr. '^-lur., weil auf Siegfrib unb j^riemfiitb bejüglic^. — 3. versizzeE, burc^ 3i|cn=
bleiben oemadjläffigen, fid) nic^t flimmern um. — 4. haben rät, mit bem ©enet.,

2lbf)ülfe ^aben t)on etioaä, b. i). einer -iac^e übcrl)obcn fein.



182 S'tr. 827—831 (Av. XIV): ^n Bank bn' SiJnigtnnnt.

L 7G9. Hg 3317. Hzm 834. Z 125, 7. B 826. K 821. Ls 6970

827 „Du ziuliest dich ze höhe" sprach des küniges wip.

„nu wil ich sehen gerne, op man den dinen lip

habe ze solhen eren, so man den minen tuot."

die vrouwen wurden beide vil sere zörnec gemuot.

L 770. Hg S321. Hzm 835. Z 126, 1 . E 827. K 822. Ls 6978

828 Do sprach diu vrouwe Kriemhilt „daz muoz et nu geschehen.

Sit du mines mannes für eigen hast veriehen,

nu müezen hiute kiesen der beider künige man,
op ich vor küniges wlbe ze kirchen türre gegän.

L 771". Hg 3323. Hzm 836. Z 126, 2. B 828. K 823. Ls 6986

829 Du muost daz hiute schouwen, däz ich pin adelvri;

unt daz min man ist tiuwerer, dan der dine sl.

dämite wil ich selbe niht bescheiden sin.

du solt noch hinte kiesen, wie diu eigene diu din

L 772*. Hg 3829. Hzm 837. Z 126, 3. B 829. K 824. I,s 6994

830 Ze hove ge vor recken in Bürgonden lant.

ich wil selbe wesen tiuwerer, danne lernen habe bekant

deheine küneginne, diu kröne ie her getruoc."

dö huop sich undern vrouwen grözes nid^s genuoc.

L 773. Hg 3333. Hzm 838. Z 126, 4. B 830. K 825. Ls 7002

831 Dö spi'äch aber Prünhilt „wiltü niht eigen sin,

so müost du dich scheiden mit den vrouwen diu

von mlnem ingesinde, da wir zem münster gän."

des äntwürte Kriemhilt „entriuwen, daz söl sin ffetän."

82«, 1. du ziuhest dich ze höhe, bu ftvebft iu i)0(^, iinttft ju fiod; Oinait^. —
2. nu wil ich sehen gerne, cS »erlangt tnt(^ bod) su fc^en. — den dinen lip,

bid). — 3. habe ze solhen eren, fo jum ©Cflcnftanbe ber E^rerbictunfi madjen, jo

el;ren luerbe. — 828, 1. daz muoz et nu geschelien (ogl. löl, 1), bicfcr S^erfnci^

muß benn gemadit merbcn; ftc besiel^t fid^ auf 58run^ilb§ SBorte 827, 2. — 2. ruines
mannes für eigen hast veriehen, meinen 3)Iann ju einem .'^»örigen erttiirt l)aft.— 3. müezen umfd)reibt Ijier, nne 82ii, 1, ba§ gutur; ügl. auä) 5o7, 3. — man ift

^>(uvat. — 82», 1. adelvri, ein in ben aKavienüebern beliebte'o Seimort ber ÜJUitter

ßotteS: erblid) frei, frei uon ©eburt. — 3. dämite, niimlic^ bafe id) bieS betjauptct

f)abe. — dämite wil ich selbe niht bescholden sin, baS loirb aui^ mir,

bente iü), niemanb uoriuerfen (i'adnnann 311 9iib. 931, 1). — 4. solt, g-utnr. — liinte,
(jent Slbcnb, nämlid; beim SßcfpergottO'ibienft. — wie, in meld^er Seife (nidit foinet mie:

baf;). — Über eigene diu vc\[. Vadnnann 5U DJib. 74(;, 3. — 8S(>, 1. ze hove gen,
bei §ofe erfd;eincn. — vor reckfu, an ber Spiiie eine§ ritterlid)en ©efolgc'j. —
3. deheine, irgenb eine, im neiiatiuen Salje. — ie lier, je bis je^t. — 4. undern
(= uuder den) vrouwen, näiniiili ^unfd)en Sönmljilb unb ilriemf)ilb. S'er nid ift fjier

ber SQJettcifer, ber metteifernbe b(i% — ^'51/ 3, da wir zem münster gän, ba roc mir
5um HHinfter geljn, b. t). anf bem äBcge ^iint üiJünfter.—1. des baranf. — entriuwen',
traun, fiiriuat)r; »gl. geiftl. Sid^tung o. 310. — daz sol sin getan, baö mirb geid;cf}en.



Str. 832—836 (Av. XIT): Der ©ang jum fünfter. 183

I. 774. Hg SS37. Hzm S39. z 126, 5. B 811. K 826. Ls 7010

832 „Xu kleidet iuch, mine mägede" sprach Sifrides wip.

„ez müoz iine schände beliben hie min lip.

ir sult wöl liizen schouvren, und habt ir riche wät.

si mac sin gerne lougen, des Prünhilt veriehen hat."

L 775. Hg 3341. Hzm 840. Z 126, 6. B 832. K 827. 1,5 7018

833 Man mohte in lihte raten. si suochten ncbiu kleit;

da wärt wöl gezieret manic vi'öuwe ünde meit.

dö gie mit ir gesinde des edelen kiiniges wip.

dö wart ouch wol gezieret der schcenen Kiiemhilde lip,

L 776*. Hg 3S4Ö. Hzm 841. Z 126, 7. B 833. K 828. Ls 7026

834 Mit drin und vierzec meiden (die brähte si an den Ein),

die truogen liehte pfelle, geworht in Aräbin.

sus körnen zuo dem münster die meide wol getan;

ir warten vor dem hüse alle Sifrides man.

L 777. Hg 3349. Hzm 842. Z 127, 1. B 834. K 829. Ls 7034

835 Die liute nam des wunder, wävon däz gescach,

daz man die küneginne also gescheiden sach,

däz si bi ein ander niht giengen, alsam e.

davon wart manigem degene sit sorclichen we.

L 778. Hg 3353. Hzm 843. Z 127, £. B 833. K 830. Ls 7042

836 Hie stüont vor dem münster das Güntheres wip.

dö hete kurzewile maniges ritters lip

mit den schcenen vrouwen, der si da nämen wäre.

dö kom diu vrouwe Kriemhilt mit mäniger herlichen schare.

S32, 2. äne schände, o^ne 5?orrourf. 3" Beachten ift bie Eäfuraffonan? in bcr
äiDciten öölfte her Stropfje (ogl. Sartfc^, Unterij. <B. 58). — 8. und, fonbitionat:
iticnn if)r reiche flleiber hobt. — 4. si, nämltcfi "Brun^ilb. — sin, Sen. beö DieutrumS,
abfi. von lougen. in 2(breöe ffetlen, iriberrufen. — veriehen. be^auolen, mit 33eftimmt=
beit ausi'agen. — des ift attraljiert an ben bemonftrati»en Öenetio sin. — S33, 1. raten,
Qufforbcrn: man niagte nicbtö, inbem man fte öo^u aufforberte, biefe Stufforberung fanb
fcfineU ©e^orfam. — suochten. polten aus ben Äii'ten heröor. — 3. ir ift Senetin
beä pron. person. , roirb alfo nicf»t fleftiert. — 4. Ülud) bie fdiöne Ar. roarb gefcfimüctt;

auf bie '^rac^t tom es fetjr an, roenn bie öerrfc^ermac^t bettjätigt roerben foUte. —
834, 1. mit, nebft, aui) ifjre breiunboierjig Jungfrauen fc^mücften ftc^. — 2. lieht,
fc^immernb ; bie feinen i^euge aus 3(rabien nnb au* fonft erroä^nt, 5. 33. bei iSotfram. —
3. fo gefi^müdt macftten fie i^rcn SSeg 5U bem 3Künfter. Tamit foU ber Scbilberung bea
Sc^mucfes ein Slbfc^luB gegeben, es foU aber nicbt ben ßreigniffen oorgegrifien roerben
(mit Sacbmann annimmt); ba^ ge^t unroiberlegtic^ aui S?. 4 ^ernor, roo ba§ cor bem
§aufe fte^enbe ß^rengeleite oon Diittern noc^ oK roartenb be^eirfmet roirb. — ir, 6en. !plur.,

auf bie grauen bejüglid). — 8:J.j, 1. wävon, au§ roelcfiem JJntaB- — 2. gescheiden,
5p-artiv 5j.'rät. — 3. bi. neben. — 4. beutet auf bie au^ biefem ^miit folgenben blutigen
ftämnfe. — sorclichen we, fie gerieten in bebenflic^e 33ebrängni5. — 836, 1. hie,
ber Siebter begiebt fitfi an bie entfcbeibenöe Stelle roie ein iöericfitcrftatter unb roartet
ber fommenben Jinge. — 2. hete kurzewile, unterfjielt ficb. — 3. wäre (ogt. ältefte
2td)t. 435,11) nemen, m. ©enet, achten auf, Stufmerffamfeit erroeifen.



184 Str. 837—841 (Av. XIV): örr tUortlirtit uor bm fünfter.

L TT9. Hg S357. Hzm 844. Z 127, ?. B 836. K 631. Ls 70üO

837 Swaz kleider ie getruogen edeler ritter kint,

wider ir gesinde daz was gar ein wint.

si was so rieh des guotes, daz drizec künige wip

ez mohten niht erziugen, daz tete Ki'iemhilde lip.

L 780. Hg 5361. Hzm 845. Z 127, 4. B 837. K 832. Ls 7068

838 0b iemen wünschen solde, der künde niht gesagen,

daz man so richer kleider gesiehe ie mer getragen

also da ze stunden trüogen ir meide wol getan,

wan Prünhilde ze leide, ez hete Kriemhilt verlän.

L 781. Hg 8363. Hzm 846. Z 127, 3. B 838. K 833. Ls 7006

839 Zesamene si dö körnen vor dem münster wit.

ez tet diu hüsvrouwe durch einen grözen nlt,

si hiez vil übelliche Kriemhilde stille stän:

„iä sol vor küniges wibe nimmer eigen diu gegän."

L 782. Hg 3869. Hzm 847. Z 127, 0. B 839. K 834. Ls 7074

840 Dö sprach diu schcene Kriemhilt (zornec was ir muot)

,,kundestu noch geswigen, daz wsere dir guot.

du hast gescendet selbe den dinen schoenen lip.

wie mohte mannes kebse immer werden küniges wip?"

L 783. Hg 3373. Hzm 848. Z 127, 7. B 840. K 833. Ls 7082

841 „Wen hästu hie verkebset?" sprach des küniges wip.

„daz tuon ich dich" sprach Kriemhilt. „den dinen schoenen lip

minnet erste Sifrit, min vll lieber man.

iane was ez niht min bruoder, der dir den mägetuom an

gewän.

837 1. SBaS für fileiber aiit^ fonft etioa Diittertörfjtev gejicrt f)ntten, iinb loärcn e5

bic foftbarften, bie oerfcf)iuanbcn (daz was eiu wint) gegen bie »on %ienit)ilb'j (ir)

(Öefplge; man f)atte noc^ nie fo prärf)tige gejetjn, roie bei biefen. — 3. Über drizec
»gl. 760,3. — 4. ez, bemonftratiu : baäjenige. — erziugen, aufbringen, f)erbetf(f)affen.

— tete, nämtid): aufbradite, l)erbeifrf)affte. — 838, 1. wünschen, auf bas Seftc

finnen, bem Seften nacf)fpüren: lücnn jcmanb feine Öiebanfen auf bie bentbar grbpte

illciberpracf)! rid^tcn ii'oUte. — 2. richer kleider, ;iartittuer ©enetio. — getragen,
önfin. — ie mer gef)ört ^ufammen, ivie baä fotgenbe also ,;eigt. — 4. wan, egcipierenb

in negatioem Sa^e: luärc e5 nic^t au-j ijop gegen 33r. gefc^el)n, fo f)ätte ilr. cö gelaffen.

— S31», 1. körnen, waren gefommcn. — 2. ez, Cbjett ju tet, bejief)t fic^ auf bm
in 3?. 3 als Dbjettfa| gebadeten Sag. — diu hüsvrouwe, bie SSirtin be'j ^ofe^ä,

nämlid) S8runf)tlb. — durch einen grözen nit, aU'S beftigcm ^a% — 3. tlbel-
liche, in boöbaftcr ©efinnung. — 840, 2. ^iitteft bu jcgt menigfienö fc^iueigcn tonnen. —
3. bu f;oft felbft ®d)onbe über btd; gebracht, nämlid) burd) bcn Singriff auf jtriem^ilb. —
4. wie mohte immer werden, icic flutte jemalv werben tonnen. — 841, 1. ver-
kebset, JlebätDeib gefcfiolten. — 2. daz tuon ich dich, bO'j *^.Uäf. tuon beffcr al'S

hau in A: fie t)ätt iljre fdiiuere älntlagc aufred)t. — 3. minnet = minnete. — 4. dir
an gewan, tion bir abgewann, bir na(;m.



Str. S-12—846 (Av. XIT): ßrkmtjilb tritt cor ßrunljilb in öas ^fin.ßer. 185

L TM. Hg 3377. Hzm S49. Z 12?, 1. B 841. K $36. Ls 7090

842 War körnen dine sinne? ez was ein arger list.

zwiu lieze du in minnen, Sit er din eigen ist?

ich hcere dich" sprach Ki-iemhilt „an alle schulde klagen.'*

„entriuwen"' sprach dö Prünhilt „daz wil ich Günthere sagen."
I. 785. Hg 33bl. Hzm 850. Z 128, 2. B S42. K 837. Ls 7098

843 „Waz mac mir daz gewerren? dln muot dich hat betrogen,

du hast mich ze dienste mit rede dich an gezogen.

daz wizze en rehten triuwen, ez ist mir immer leit;

getriuwer heinliche sol ich dir wesen umbereit."
L 78Ö. Hg 3385. Hzm 851. Z 128, 3. B 843. K 838. Ls 7106

844Prunhilt dö weinde. Kriemhilt niht langer Ke,

vor des küniges wibe inz münster si dö gie

mit ir Ingesinde. da huop sich grözer haz,

des wurden liehtiu ougen starke triieb ünde naz.
L 787. Hg 3S8fi. Hzm 852. Z 128, 4. B 844. K 839. Ls 7114

845 Swie vil man gote gediende oder lernen da gesanc,

des dühte Priinhilde diu wile gar ze lanc,

wand ir was vil triiebe der lip und ouch der muot.

des muose Sit engelten manic helet kiien ünde guot.
L 788. Hg 3393. Hzm 853. Z 128, .". B 843. K 840. Ls 7122

846 Prünhilt mit ir frouwen gie für daz münster stän.

si gedähte „mich muoz Kriemhilt mere beeren län,

des mich so lüte zihet daz wortrgeze wip.

hat er sichs gerüemet, ez get an Sifrides lip."

842, 1. körnen, loarcn gefommen. — dine sinne, beine fihtg^eit, beine Ü6crs
legung. — ein arger list, ein icölimmer Ginfaü, nämlic^: daz du in lieze minnen,
l'o ift au^ '5.2 5U ergänjen. — 2. zwiu. rooiu, iiies^atb. — 3. an alle schulde,
o^ne aüen (ürunD. — klagen, bic§ fceflagen, nämlic^ über iiriemljitbenä SelbnbenmptJ
iein: f)atte fie bocfi, inbem fte ficb S. oermählte, biefen alä fic^ ebenbürtig anerlannt. —
843, 1. bO'j fann mic§ gan? gtetdigiltig laffen (cgt. 56, 1). — muot (3orn) ift eine "Bers

ntutnng Sac^manns; bie ,§bif. f)Qben übermuot. — 2. bu Ijaft mit SBorten midi alä
Wienerin ju bir in Söejiefjüng gefe|t, b. f). bu ^aft mic^ eine Sienftmagb geidiolten. —
3. en ^ in. — ez, nämlic^ ba% bu boy getijan fiaft, fann ic^ nie Derminben. ~
4. getriuwer heinliche (Qenet.), ä" oerroanbtidjaftlic^er SSertrauttc^feit loitt ic^ bir

nic^t me^r bereit fein, b. f). auf SSertrauIidifeit barfft bu bei mir nidjt mef)r recf)nen. —
844, 1. niht langer lie, unterlieg ed nic^t länger, jögerte nitfit länger, in ba-S ÜJiünfter

äu gef)n. Ser Sa^ in 33. 2 fteJ)t in innerer Slb^ängigfeit ju bem in ib. — 4. fiiicr ift

nicfit auf bie traurigen folgen bes Streites in fpäterer 3"tunit gebeutet, lonbern auf bie

augenblicflid)e äBirtung, meiere ber Vorgang auf örun^ilb ^atte, wie Str. 845 jeigt. —
starke bient Ijier nur sur Steigerung bes 2lbjeftiD§: fe^r. — 84.5, l. swie vil ift

aui) 5ur ;ioeiten Jöälfte be3 SSerfes 5U ergänjen: modjte man ba aui^ nodi fo onbäc^tig
©Ott bienen unb fingen, SSr. fcöicn bie 3«it, bie e» bauerte (des), ciel ju lang. —
iemen = ie man, iai legtere man cntfprerfjenb bem erften. — 3. Söroer unb Seift

waren i^r trübe, b. i). man fa^ bie Setrübnio il)rer Seele i^r audi äuBerlic^ an. —
4. des engelteu, bafür büßen; eig. ein Strafgelb jaulen, Suse leinen. — 84(5, 1. gie
stau, trat ^in; ogl. oben 6-0, 1 unb .5U 349, 3. — 2. Ser äro^ng liegt junäc^ft auc^ f)ier

nicbt in muoz, fonbern nur : es ift 3eit, e5 ift angemcffen ba^ ; ber ä^ang tritt erft ^inju
burc^ Srunljilbs (rntfc^loffenfieit, bie Sage au§5unu6en. — 3. JTer (Senetio des gefrört fo=

TDolil bemonftratio jum oorigen Sa^e, abi). pon mere, al§ relntin jum folgenben, abi).

Don zihet. — daz wortrseze wip, ba» roortfc^arfe iBeib, bie gewaltige Jiebncrin (ogt.



186 Str. 847—S51 (Av. XIT): ßrimljilb jcigt Khig unb ©ürtfl.

L 789. H? 3397. Hzm 834. Z 1»8, 6. B S46. K 841. Ls 7130

847 Nu kom diu edele Ivriemhilt mit manigem küenem man.

dö sprach diu yrouwe Prünhilt ,,ii* sult noch stille stän.

ir iahet min ze kebesen; daz sult ir läzen sehen.

mir ist von iuwern Sprüchen, daz wizzet, leide geschehen."
L 790. Hg- 3401. Hzm 855. Z 128, 7. B 847. K 842. Ls 7138

848 Do sprach diu vrouwe Kriemhilt „ir möhtet mich läzen gän.

ich erziuge iz mit dem golde, daz ich an der hende hän;

daz brähte mir min vriedel, do er erste bi iu läc."

nie gelebte Prünhilt deheinen leideren tac.

r. 791. Hg 3405. Hzm 836. Z 129, 1. B 848. K 843. Ls 7146

849 Si sprach „diz gölt vil edele daz wärt mir verstoln

und ist mich harte lange übele vor verholn.

ich kum es an ein ende, wer mir iz hat genomen.''

die vrouwen wären beide in groz üngemiiete komen.
L 792. Hg 3409. Hzm 857. Z 129, 2. B 849. K 844. Ls 7154

850 Dö sprach aber Kriemhilt „ine wils niht wesen diep.

du möhtes gedäget hän, und waer dir ere liep.

ich erziugez mit dem gürtel, den ich hie umbe hän,

däz ich niht enliuge; iä wärt min Si'frit din man."
L 793. Hg 3413. Hzm 858. Z 129, 3. B 850. K 845. Ls 7162

851 Von Xinnive der siden si den porten truoc

mit edelem gesteine, iä was er guot genuoc.

dö den gesach vrou Prünhilt, weinen si began;

daz muose vreischen Günther und alle Bürgönden man.

r re z e getftl. Sic^t. I. 156, 44 unb £ a cf) m a n n ä« 2030, 3. — 4. siclis = sich es : roenn er

fic§ beffcn gerüi)mt ^at, nämlic^ Stegfrib; cgi. er — Sifrides unb 832, 4 si — Prünhilt.
847, -j. ir sult noch stille stau, Umfc^reibung be§ Jinoeratio: bleibü erft

nod^ einmal fte^n. — 3. ir iahet min ze kebesen, erflärtet tnic^ alö Äcbfc. —
läzen sehen, jeigen, beioeii'en. — 4. spruch, bie Kebe, infofern fie ein Urteil ent^

if&lt: eure Sc^mäJjreben; über ben Spruch al§ 2)id)tung5gattung f. Spielmannsbtd^tung
I, 52, 18. — 3" beachten ift ba§ ir, mit bem bie grauen firf) anreben, mä^renb fie friil)er

im Vertrauen unb fpäter ('SöO) im 3"^^"^ ''i^ bu^en. — 848,1. ir möhtet mich
läzen gän, i^r pttet befier getfian, mic^ nid)t aufju^atten: fte brof)t, bafe noc^

2<^timmere§ 5U Sage fommen roerbe. — 2. icli erziuge iz, ic^ bezeuge, beroeife ea. —
mit dem golde, mit bem golbenen iRingc. — 3. lac, gelegen hatte. — 4. S8r. erlebte

nie einen größeren Unglüctstag, b. f). 45r. roarb nie ein größeres Scib bereitet. — 849,2. ist
mich vor verholn, ift cor mir »erborgen ujorben. Sie befc^ulbigt hiermit bie Ar.

bcr Seilnoljme an bem Siebftafjl, minbeftens ber ye^terei. — .^. ich kum {= gut.) es
(Scnet.) an ein ende, id) roiU e'3 fc^on fierau§befommen (ogl. Cac^mann su 3Jib. 12, 4).— 4. in gröz ungemüete, in großen ä""^" geraten. — 850, 1. wils = wil es,

nämlic^ besßolbee: id) roill nidfit al^ -Dieb bes DiingeB galten. — 2. mohtes gedaget
hän, bu t)ätteft fcbroeigcn foUen; mohtes eine aSericfimel',ung von mohtest es. — und
w.T?r dir ere liep, lueim bu ettua? auf beinen iRuf f)ieltcft. — 3. Sie Seibenfcfiaft

mä^lt biefelbe bem 0eric^t^t)crtal)ren angebörige Jorm rcie S4.s, 2. — 851,1. ilonftruiere

:

si truoc den porten (b. i ben ©iirtel) von der siden von Xinnive, einmal
ift von in ber oerfdjriinften 2Bortfteüung roeggefallen. — 2. guot genuoc, ben i'erä

^iiltniffen entfprec^enb praditooU, fe^r ft^ön. — 4. baä roar eine Sac^e, bie ©untrer unö
alle iyurgunbcn anging; daz muose vreischen, ba§ ioUte (fo tpar i^r nöc^fter

(Sebnnfe) 0. erfol)ren.

11



Str. 852—856 (At. XIV;: ßrun^ilb beklagt fidj bei ©untljrr. 187

L 794. H? 3417. Hzra 859. Z 1»9. 4. B S5K K 84<5. Ls 7170

8o'2Dö sprach diu küneginne ..heizet here gän

den fürsten TOnme Eine. ich wil in beeren län,

•wie mich hat gehcenet siner swester llp.

si sagt hie offenliche, ich si Sifrides wip."

L 793. Hg 3421. Hzm 860. Z 129, 5. B 852. K 847. I.s 7178

853 Der künic kom mit recken. weinen er dö sach

die sinen triutinne. wie giietlich er sprach

„saget mir, liebiu vrouwe, wer hat iu iht getan?"

si sprach züo dem künige „ich müoz unvrGeliche stän.

L 796. Hg 3425. Hzra S-Jl. Z 129, 6. B 853. K 848. Ls 7186

854 Von allen minen 6ren mich diu swester din

gerne wolde scheiden. dir sol geklaget sin,

si gihet, mich habe gekebset Sifrit ir man."

j|[ dö sprach der künec Günther „so hetes übele getan."

I> 797. Hg S429. Hzm 862. Z 129, 7. B 854. K 849. I,s 7194

855 „Si treit hie minen gürtel, den ich hän verlorn,

und min golt daz röte. däz ichie wärt geborn,

daz riuwet mich sere, dune beredest, künic, mich

der vil grözen schände; daz diene ich immer umbe dich."

L 798. Hg 343S. Hzm 863. Z 130, 1. B 855. K 850. Ls 7202

856 Dö sprach der künic Günther „er söl her für gän.

hat er sichs gerüemet, daz sol er beeren län,

oder sin muoz lougen der helt üz Xiderlant."

den Kriemhilde vriedel hiez man bringen sii zehant.

S.j2, 1. heizet here gän, rufet ^erbei. — 2. vonme=: von deme. — ich
wil in lio-ren län, tc^ loill i^m mitteilen. — S.53, 1. kom mit recken, tarn mit
ritterlichem Gefolge. — 2. Sie- gorm be§ Slusrufs jur Söeieic^nung bes ^o^en Grabes

:

l'e^r teilne^menb fprac^ er ba§. — 4. iinTrosllche, über bie Setonung biefer 3trt üon
SBörtern rgt. juerft fcac^mann 5U S'J'.eseO; ßrgönjungen finb fpäter oon if)m felbft

uttb Dort Sieoer§ gegeben roorben. — ich muoz u. stän, id^ i)abi aüen Grunb
traurig 5U fein; stän oft jur i8e5ei(§nung eines 3uftanbe§. — S.54, 1. är. bu;t liier unb
fonn aurf) ben Äönig; nur 733,4 rebet fie itjn mit ir an. — 2. dir sol geklaget
sin. feierlidje gorm ber Ätage: ic^ ergebe bei bir fllage barüber, baß fie beliauptet. —
3. kebsen, f. .-ai, 1. — 4. so nimmt in ber Olntroort ben Jn^aW öer oorfjergebencen

SRebe wie ben eines SSorberfa^es auf: bann. — hetes = hete si. — 8.j.j, 2. min golt
daz röte, meinen Jyingerreif Bon rotem ©otce. — daz ich iewart geborn ift

Subjeltia§ 5U bem folgenben riuwet unb wirb burc^ daz aufgenommen. — 3. bas mac^t
mir heftigen 2(^merv — 3. 4. d u n e (SebingungsfalJ beredest mich der schände,
iiienn bu ni($t burc^ beine SSerteibigung bie Sdianbe non mir nimmft. — 4. daz, nämlic^

iDenn bu bas t^uft. — dienen, buxd) Sienft oergelten ; ngt. 312, 3. 535, 2. 736, 2. —
S.>6, 1. er sol her füi gän, gmreratio: er möge cor mirf) treten. — 2. hat er
sichs gerüemet, wenn (nicbt: ob> er fic§ beffen gerühmet l)at. — 3. sin, ©en. oon
iz := es: er muB es in 21brebe ftellen. sol in i<. 2 unb muoz in 3?. 3 bienen beibe 5ur

Umfc^reibung be§ abfiortatioen flonjunftios, boc^ ift sol ^erausforbernb, muoz fonflufto.



188 Str. 857—861 (Av. XIV): Sitgfrib mnigt ftdj Jurdj thitn <£ib.

L 799. Hg 3437. Hzm 864. Z 130, 2. B 856. K 831. Ls 7210

857 Do der herre Sifrit di ungemuoten sacli

(ern wesse niht der ma?re), wie bälde er dö sprach

„waz weinent dise vrouwen? daz li6t ich gerne erkant;

oder von weihen schulden mich der künic habe besant.''

L 800. Hg- S441. Ilzm 865. Z 130, 3. B 857. K 852. Ls 7218

858 Dö sprach der künic Günther „iä ist mir harte leit,

mir hat min vrouwe Prünhilt ein maere hie geseit,

du habes dich des gerüemet, daz du ir schcenen lip

alrerst häbes geminnet, daz säget frou Kiiemhilt, din wip."
L 801. Hg- SM5. Hzm 866. Z 130, 4. B 538. K 853. Ls 7226

859 Dö sprach der herre Sifrit „und hat si daz geseit,

e däz ich erwinde, ez sol ir werden leit,

und wil dir daz enpfüeren vor allen dinen man
mit minen höhen eiden, däz ich es ir niht gesaget hän."'

L 802*. Hfr 3449. Hzm 8(j7. Z 130, 3. B 839. K 854. Ls 7234

860 Dö sprach der künic von Rine „daz soltu läzen sehen,

den eit, den du biutest, unt mac der hie geschehen,

aller valscen dinge wil ich dich ledic län."

man hiez züo dem ringe die stolzen Bürgönden stän.

L SOS*. Hg 3433. Hzm 868. Z 130, 6. B 860. K 855. Ls T242

861 Sifrit der küene zem eide bot die hant.

dö sprach der künic riche „niir ist so wol hekant

iuwer gröz unschulde, ich wil iuch ledic län,

des iuch min swester zlhet, daz ir des niene habet getan."

857, 1. giegfrtb faE) auf i^ren ©efic^tern ben 3""^"/ '^O'^) fiöttc er itod) rtic^t erfal^ren,

unt 11)05 eä fid) f)anbeltc. — 2. der ma-re, Gen., abt). pon niht. — über ben älusruf

nnt. ju 803,2. — 3. Sie erfte %vaQe ift bireft, nur innerlid; abljiingtg non erkaut; bie

jroeite aber loirb in birefte 2lbpngigfeit boju gebradjt. — 4. von weihen schulden,
aus, loelc^em ©runbe. — 858, i. iä, urfpr. beteuernb, fnüpft ^ier in ertlürenber äBciie
bie ütntirort an bic ^^'^Ö^- — 2. ein msere, ber unbeft. 2lrtifel roteber bcmonftratiu

:

baä g-olgenbe gcfagt, ba^ bu nämlic^. — 3. habes, ilonj. — 4. alrerst = aller
erst. — Jsn A legt ©untfter ifjm bireft bie %vaQt vox: hästu, degen, daz getan? unb
Siegfrib antiuortet barauf mit Xeiu ich. @eid)i(fter ift in B bie Sadie bclianbelt, ba
giegfrib nid)t einfad) lügt, fonbern bie entfcfieibenbe 3tnti»ort umgcljt. — 859, 2. e daz
ich erwiu<le, elje id) bacon ablaffe, b. b. elie id) bie Sadjc auf fic^ bcrufien laffe; er
brof;t fie ftrenge ä" beftrafen. — 3. wil ijat fein au§brüdlid)e'j Subjeft, ba ich beut

Sinne nac^ aui^ im crften ber beiben foorbinicrten Sähe Subjcft ift. — 3. Ginem ctroa-J

enpfüeren Ijeipt jemanbeS Slnflagc burd) einen Gib junic^te madien. — 4. mit ml neu
hohen eiden, höh be;cid)nct baä in feiner 2trt .'öeroorragenbe, 2Bid)tige: mit ben ^eilig=

ften Gibcn. — 860, l. lazen sehen, ogl. 847,3. — 2. den eit, attra^iert im Äafu>5
an ba-S Dielatio, unb au|er{|alb ber Sn^oerbinbung fignififant DorangefteUt. — 3. aller
valscen dinge ledic län, oon aller Jva'i*^^** loöfpredjen: diu valsehen dint;e

finb bie 2Intlagen auf Aalfii)^eit, Untreue. — 4 ift mit 3 burc^ inneren Keim gebunben;
ogl. Sadjmann 5U 4Ci, 2. S3artfd), Unterff. S. 59. — zuo dem ringe, fobaß fie

einen 3iing bilbetcn. — 8G1, i. zem eide bot die haut, er bereitete fid) jum Sc^iour,
®untt)er aber erlief i()m benfclben. — 3. ledic lan (ogt. 8G0, 3), ba§ Objett baju ift

nid)t bireft auögebrürft (aller valscen dinge), fonbern inbireft unb ungenau burd^ einen
Sat} fo umfcbrieben, ali ginge »or^er: ic^ bin überjeugt. — 4. des, abi). oon zihet,

Dielatio ju bem folgenben 2!emonftr. daz.



Str. 862—865 (Av. XIT;: flagcn Dcrrptidjt bic ßöntgin ju rädjfn. 189

L 80i. He 3457. Hzm 8>39. Z 130, 7. B 861. K 85.;. I.s 7250

862 Dö sprach aber Sifrit „geniuzet es min wip,
daz si hat betrüebet den Prunhilde lip,

daz ist mir sicherlichen äne mäze leit."

dö sähen zuo zein ander die güoten rittt-r gemeit.

L 805. Us 3461. Hzm 870. Z 131, 1. B 862. K 857. I.s 7258

863 „Man sol so vromven ziehen", sprach Sifrit der degen
..daz si iippecliche spräche läzen under wegen,
verbiut ez dinem wlbe, der minen tuon ich sam.
ir grozen ungefüege ich mich wserlichen scam.'-

L SC6. H^' 34.55. Hzm 871. Z 131, 2. B 863. K 858. Ls 7266

864 Mit rede was gescheiden manic schcene wlp.
dö trüret also sere der Prilnhilde lip,

däz ez erbarmen muose die Güntheres man.
dö kom von Tronege Hagene zuo siner vröuwen gegän.

L 807-. Hg S4G9. Hg-m 872. Z 131, 3. B 864. K 859. Ls 7274

865 Er vrägete, waz ir waere; weinende er si vant.
dö sagete si im diu msere. er lobet ir sä zehant,
daz ez erarnen müese der Kriemhilde man,
oder er wolde nimmer därümbe vrcelich gestän.

862, 1. aber, toieberum, unb stpar in äfinltrfiem Jone roie bo? erfte SKal (ml 859)— geniuzet es min wip, roenn mein SSeifi Ku^en baoon ftat: biefer lonbiriDnoIe
^=Q§ m anafolut^xic^, benn i^m fe^It ber 32acf)fa5; ber gas in S. 3 ift ber .«Sauptfafe ;u
a>. 2 unb btent nur rem äuBerlicf) baju, ben OKanget be3 3}Qd)fa|eä su Ib ju oerbeden
^er unoottenbete Sebtngungsial ift a(§ Sro^ung ju faffen: fte foH feinen Kufeen bauon
Ijaben, t^r ]oü es ic^[ecf;t baptr erge^n. — 4. sähen zuo ze ein ander "fie iofien
11^ in§ äuge, rodi)renb fie bi^ bat)in ben «lief oermieDen Ratten; unb in bem nun
it)ieber_^ergefteUten Vertrauen fügt 2. noc6 eine Derföf)nlict)e Semerfung bosu, roetcfie barauf
,^ieU, Terneren Streit 5u nermeiöen. — .^(53, 2. sprüche, ngl. ju 847 4 — üppec-
lich, übermütig, unbebac^t; »gl. geiftt. Z\d)t 227, 3091. — under wegen läzen
unterlaiien. — 3. tuon ich sam, t^ue ich e§ q^n<i,^am, b.f). oerbiete ic6 e§ aucfi —
4. Über ben Umlaut m ungefüege (Unge^örigfeit) vgl 2acf)mann su Sro. SOO. —

' -"L ^^ ^'" ®^'"9 ""T bie SRebe) was gescheiden manic schcenewir^ m Be5ug auf ba^ ©efpröc^ waren ba mancfte fc^öne grauen auSeinanber, b fi fie
ipracf)en nic^t mefjr mit einanber, nämtic^ firiem^ilb unb SrunJjilb, jebe mit if)ren Jvrauen
tine aUgememe geinbic^aft roar au§gebrocfien — 4. siner vrouwen, feiner ?vürftin —
sb.j, 1. 2e^te§ ^anbeinbes 2Iuftreten ber Srun^Ub. 2ie norbifdie Sage (f ßini e •>8 'iQ)
metp noc^ »on i^rem Sobe 5U ersöfiien. 5m Jlibetungenliebe fiat fie bae Sbrige qetiian-
ben Slniafe gegeben jur töblicben ^einbid)aft, bie mit bem Untergange ber Surgunben
cnbetc. — 2. diu m:ere, ma?, gefc^efjen war. Sie gac^e felbft mugte Sagen wobl idaon
tennen, aber roie 93r. bie Slngelegen^eit anfa^, roarb i^m erft f)ier beJannt. — lobet— lobete, gelobte.— 3. erarnen, eig. erroerßen, oerbienen, bann: bie oerbiente gtrafe
emptangen buBen. — ez, aUgemeine fiinbeutung auf bas, roas gefcf)ef)en war, unb worüber
Itct) Sbr. beHagt ^atte. — gestän, pgl. 853,4.



190 Str. S6C—870 (Av. XIV): ©er 3^nfd)laa auf Sii-gfrib,

L 808. Hg 3473. Hzm 873. Z 131, 4. B 865. K 860. Ls 7282

866 Züo der rede kom Örtwin ünde Gernöt.

da die beide rieten den Slfridea tot.

darziio körn oucli Glselher, der edelen Uoten kint.

dö er ir rede gehörte, er sprach getriuweliche sint

L 809. Hg 3477. Ilzm 874. Z 131, 5. B 866. K 861. Ls 7290

867 „Ir vil güoten recken, wärumbe tuet ir daz?

iäne gediende Sifrit ni älsolhen haz,

daz er därunibe solde Verliesen sinen lip.

iä ist es harte llhte, därumbe zürnent diu wip."

L 810. Hg 3481. Hzm 875. Z 131, 6. B 867. K 862. Ls 7298

868„Suln wir gouche ziehen?" sprach aber Hägenej

„des habent lützel ere so guote degene.

daz er sich hat gerüemet der lieben vrouwen min,

därumbe wil ich sterben, ez engö im an daz leben sin."

L Sil*. Hg 3485. Hzm 876. Z 131, 7. B 868. K 563. Ls 7306

869 Dö sprach der künic selbe „ern hat uns niht getan

niwän güot und Ore; man sol in leben län.

waz touc, ob ich dem recken waere nu gehaz?

er was uns ie getriuwe und tet vil willecllche daz."

L 812. Hg 3489. Hzm 877. Z 182, 1. B 869._ K 864. Ls 7314

870 Dö sprach vöne Hetzen der degen OrtwTn

iane kan in niht gehelfen diu gröze sterke sin.

erloubet mirz min hßrre, ich getüon im allez leit."

dö beten im die helde äne schulde widerseit.

866, 1. Drtroin unb ©ernot lamen baju, imb cereint mit §agen tinb ®uiUt)er, bcr

6ei S8r. wav, mad)tm fie bann 3tnfrf)lägc auf Siegfrib. — 3. darzuo, m if)nen. —
4. ir rede, um roa-j e5 fid) fjaiibelte, iljre erörterungen. — getriuweliche, in

Sreue, foroot^t gegen ©mittler n['5 gegen ©iegfrib. — S67, 2. iäne gediende, maf^rhcf)

nxd)t nerbiente. iä tnüpft in ber (jorm einer Beteuerung ]aä)V\d) begrilnbenb an baS SSorljer;

geljenbe an: giegfrib uerbiente bod) nie. — i. es, partit. 6enet. Ort mm ((Sr. IV, 75<J)

erftiirt: e^j ift eine teidjte Zadjc barum; S ad) mann (ju 9!ib. 809) unb §aupt (2)igr. SS, i)

ertliiren, ba^ lihte (ungefäfjr = "1) ben ©enet. regiere; Söartfd) nimmt Hlito = lützel:

um ctma? Unbcbeutcnbec. sürncn fie; irf) mödjte lihto in ber gemöEint. Söebcutung teid;t,

un?c§mer nei;men: fommt bod; (eid^t ttwai ber 3lrt cor, marum SBeiOer fid) jantcn. —
868, 1. gouche üieheu, ituducfe gro^ äicijn b. I). a3aftarbe ersieljn. äScEannt tft, baf;

ber Rudud fein Gi in frembc SIeftcr legt. — 3. bafi er fic^ ber Siebe meiner «eben gürftm

gerühmt I)at. — 4. därumbe lueift auf ben Sn')ntt beS norbergeftenben ea^eö. — ez

enge im, loenn e§ ir)m nidjt gebt. Sltfo i^agcn ift e«, bcr juerft mit bcutlidjen Sorten

Wi Verlangen nad; ©iegfribs. Grmorbung auöfvridjt. — 86!>, i. 2. uiht uiwau U'otlniig

tut), nid)t'3 al§; ngt. Sad^mann j" 32i6- 1^52, 2. — 2. man sol in leben län, bic

g-orm ber iüieinung'jabgabe in ber iBeratung: man möge itjn l. I. — 3. waz touc,

luaä nü^te e«, b. I). mie (önntc ba§ gut fein. — 4. tet vil will ecli che daz, unb

3i»ar mit großer 58ereitanUig!cit. — 870,2. in, nnmlic^ ben S«ibe[ungen. — .3aS3e=

bingungofn?. — ich gctunn im allez leit, id) füge it)m bie Summe aüe?:, SSöfen

Su; er benft an bie ermorbung. — 4. hötou im widerseit, fie battcn ifjm bic

greunbfdjaft getünbigt ; nid)t ein ^[ugguamperf. in unferem Sinne, fonbern üli uoUcnbeter

,J,uftanb in bcr Scrgangcntjcit: bamit mar ber 33rud) öirifdjen irjnen PüUjogen, unb ötuar

of;nc Örunb.



Str. 871—874 (Av. XIV): ^agcn bertött audj ©untljer. 191

I. 818. Hg 3403. Ilzm 879. Z 132, 3. B 870. K 865. Ls 7322

871 Sin gevolgte niemeü, niwan daz Hägene
riet in allen zlten Günther dem degene,

ob Sifrit niht enlebte, so wurde im undertän

vil der künege lande. der helt dö trtiren began.

L 814». Hg 3497. Hzm 878. Z 132, 2. B 871. K 866. Ls 7330

872 Dö liezen siz beliben; spilen man dö sacb.

bej, waz man starker scbefte vor dem münster brach

vor Si'frides wibe al zuo dem sale dan!

dö wären in ütnmüote genuoge Güntheres man.

h 613. Hg 3Ö01. Hzm 880. Z 132, 4. B 872. K 867. Ls 7338

873 Der künic sprach „lät beliben den mörtlicben zorn.

er ist lins ze sselden unt ze eren geborn.

ouch ist so grimme starker der wundern küene man,
ob er sin innen wurde, so torste in niemen bestän."

L 816. Hg 3505. Hzm S81. Z 132, 5. B 873. K 868. Ls 7346

874 ..Nein er" sprach dö Hagene. „ir muget wol stille dagen:

ich getröuwez heinliche also' wol an getragen,

daz Prünhllde weinen sol im werden lett.

iä söl im von Hagenen immer wesen widerseit."

S71, 1. sin gevolgte niemen, ntcmanb ftimmte ifjtn barin aiiobrücftid; 6et, bic

Beratung ^atte feine unmittelbaren jjotgcn. — niwau daz, aufgenommen i>a% —
2. in allen ziten, fortirä^renb, unabläffig. —• riet, 6untt)ern bie Erroägung naf)e=

legte. — -1. der helt, ©untrer ift gemeint: er rourbc ängftlicö, ba e§ Grnft roerbcn

l'oUte. — 87*2, 1. liezen siz (= si iz) beliben, fie unterließen e5, gaben eö auf,

nämlicf) S.g Grmorbung in Erioägung ä" sieEin. 2ll(ein iijre feinblicbe Öefinnung iDur&e
burc^ ben äinblicf non 5iegfrib§ ^elbenljartigfeit unb ÜrienUnlbs unftugem Sriumufjieren
aufs neue gereist, foba^ e§ @untf)er felbft roar, inelc^er, inenn auc§ fdieinbar befcfjioid)«

ttgenb, bie Beratung roieber aufnatjm — spilen, Siitterfpiel treiben. — 3. Ar. t£)at,

al§ roenn nirfits getd)e£ien roäre, unD üep fic§ fjulbtgen, ot)m an SJr.s Seib äu benfen. —
al zuo dem sale, bi§ ju bem Saale §in, b. f). baj bie SiUitter bi§ bafiin fprangen. —
4. du wären in unmuote, ba roaren unroiUig, entrüftet; ngl. SJenede ju Qid. 3950.
873,1. den mortlichen zorn, ben ä""^"' ^f'^ ^^ "uf ü)Jorb abnef)t. — 2. ze
sftlden unt ze eren, at§ Unterpfanb be§ Ölürfcä unb ber Göre. — 3. starc, fetjr.— wundern, abnerB. Xat, rounberbar. — 4. J;er Sa| ift äuperlic^ nicf)t in 3(b^ängig=
feit geftellt ju 3?. 3, roie baö so starc erroarten liepe: er ift fo ftarf, ba^ Ujn niemanb
ju befielen roagtc, ipenn er ba§ bemcrfte; er ift, rote fo oft, nur bem ©ebanfen nac^
abf)ängig. — sin, beffen, nämlid) baß man i^m nad)ftellte; ^ es. — 874, 1. nein er,
in bcr Derneinenben 9(ntroort roirb oft ba€ Subjeft bes Sageä, auf ben fic^ bie SJegation

be;iet)t, in pronominaler g-orm roieberfjoit; ugl. 0rtmm, 6r. III, 760. Jöagen roeiß,

bOB eö bem Könige mit feiner SDlilbc nidit ernft gemeint ift, ge!)t ba^er gar nidjt barouf
ein, fonoern bcrubigt it)n fogleic^ über fein eigentliches Sebenfen. — 2. an getragen,
iuioegc bringen, »eranftalten, einrichten. — b ift al§ fionfefutiofa^ in Sibfiängigfeit oon
3S. 2 ju benfen. — 4. sol im wesen widerseit, i^m fotl ein für allemal bie Jreunb?
fd)aft gcfünbigt fein.



192 S'tr. 875—878 (Av. XIV. XV): -gagcus argltjligcr Uat.

L 817. Hg 3509. Hzm 882. Z 132, G. B 874. K 809. Ls 7354

875 Dö sprach der künic Günther „wie mohte daz ergän?"

des äutwiirte Hagene ,.ich wilz iuch hceren län.

wir heizen boten riten zuo zuns in daz lant

widersägen öffenliche, die hie niemen sin bekant.

L 818. Hg 3513. Hzm 883. Z 132, 7. B 873. K 870. Ls 73G2

876 So iehet ir vor den gesten, daz ir und iuwer man
wellet hei-verten. also daz ist getan,

so lobet er iu dar dienen; des vliuset er den lip.

so erväre ich uns diu maere ab des küenen recken wip."

L 819. Hg 3517. Hzm 884. Z 133, 1. B 876. K 871. Ls 7370

877 Der künic gevolgete übele Hagenen sinem man.

die starken üntriuwe begonden tragen an,

lernen daz erfände, die ritter üz erkorn.

von zweier vrouwen bäsren wart vil mänic helt verlorn.

XV. AVENTIÜRE.
WIE SiFEIT VEKEATEX WAET.

L 820. Hg 3521. Hzm 885. Z 133, 2. B 877. K 872. Ls 7378

S78An dem vierden morgen zw6n und drizec man
sach man ze hove riten. daz wart dö kunt getan

Günther dem riehen, im wsere widerseit,

von lüge erwuohsen vrouwen diu aller groezesten leit.

870, 1. ©untrer lä^t nun auä) bie £)eiicfi[eriidie IWaöfe faUen unb geßt freier auf
.§agen5 SSorfcfiläge ein. — 2. hceren län, mitteilen. — 3. mir tofien Soten (nänilic^

fol^e, bic ijier niemanb fennt) 511 uns in baö Sanb reiten (nämlid} q(ö fämen fie fon
ansroörts). — zuns = ze ims. — 4. sin, ber .fionjunttio, n)€il eö eine für bie 33oten

con §agen erforberte eigenfd^aft ift. — widersageu, ben j^rieg antünbigen. —
876, 2. also claz ist getan, fobalb ba§ gefc^ef^en ift, aljoBatb. — 3. iu dar dienen,
euc^ bafjin iu folgen unb bafelbft äu S)ienften ju fein (iPennifd^ung jiceier ilonftruttionen).

— des, infolge baoon. — 4. so, bementfpreä)enb, su bem Qm^dt. — uns, für uns. —
ervare diu mrere, äiefie id) bie (nötigen) ©rtunbigungen ein (er erfufir ja fpäter non
&x. bie Stelle, mo ®. oerrounbbar loar). — ab, con . . fjer. — 877, 1. übele, in frettel»

f)ofter aSeife, £)inter[iftig. — 2. tragen an,
f. 874, 2. — die starken üntriuwe,

bie unerprte 2:reu[oftgteit. — 3. e iemen daz erfände (Üonj.), e^e jemanb ba§
entbeden, bofjinter tommen fonnte. — 4. bägeu, Sat. be§ fubftantioierten S"fi"'tiD. —
wart verlorn, ging äU ßrunbe, tnu^te fterben.

XV. (878—91Ö.) Sie G5efd)id;tc non bem nn ©iegfrib geübten SSerrate leibet me^rfa^
an innerer Unit)a^rfd)einlid)Ieit. Ser i?id^ter ging offenbar oon ber 3lnfd;auung aus,

(giegfrib? Unoermunbbarfcit roärc eine t)i3d)ft illuforifdie ©ac^e, loenn olle SBelt bie Stelle

iannte, loo er neraninbbar roar. SSar ba§ aber nirf)t ber %aü, fo mu^tc biefelbe erfunbet

werben, natürlid) bei einer in baS Öe^eimnt§ eingeroeiijten iperfon, feiner ©attin. S^iefe

mu^te iur *prei5gebung be'3 ©efieimniffcS bur^ Dorgefpiegeltc (üefa^ren, bie i^rem aSnunc
broliten, beioogen rcerben : baf)er bie Grfinbung »on bem ilriegsguge. Sic norbifd^e Sage
iiat oic Unuermunbbarteit ganä beifeitc gelaffen. SBir fe[)cn an unferem 9?ibelungenlicbe

bie Sage nod; in il)rem 2Berbcn. S)a| fie in biefem 3"f'''"'i'6 ^^f Gntnndlung in ber



Str. 879—882 (Av. XT): Die »£rrätrrifdj(; ßotfdjaft. 193

L 821. Hg S525. Hzni 8S<3. Z 133, S. B 878. K 873. Ls 7386

879ürloup si gewunnen, däz si für solden gän,

und iahen, daz siz waeren Liudegeres man,

den e da hete betwungen diu Sifrides liant

unt in ze gl sei brähte in daz Güntberes laut.

L 822. Hg 3J29. Hzm 8S7. Z 138, 4. B 879. K 874. Ls 7394

880 Die boten er dö gruozte und biez si sitzen gän.

ir einer sprach därunder „b6rre, lät uns stän,

unz wir sagen msere, diu iu enboten sint.

iä babet ir ze vinde, daz wizzet, maniger muoter kint.

h 823. Hg 3533. Hzm S88. Z ISS, 5. B 880, K 875. Ls 7402

881 Iu widersaget Liudegast unde Liudeger,

den ir da wilen tätet diu gremelicben ser;

die wellent zuo ziu riten mit ber in ditze lant."

der künic begonde zürnen, dö er diu m»re bevant.

I, 8ä4. Hg 3537. Hzm 889. Z 134, 1. B 881. K 876. Ls 7410

882 Man biez die meinrseten zen b6rbergen varn.

wie mobte sieb Sifrit do davor bewarn,

er oder ander iemen, daz si da truogen an?

daz wärt sit in selben ze grözem leide getan.

Schrift enbgtltig firiert rourbc, brauchen mir ntrfit als Schaben 5U betrachten, benn gerabe
biefe StcUe belehrt uns in erroünfc^ter SBeife über bic Silbungoroeife ber Sage, .öagen

tritt, üb)Deid)enb oon ber norbifcfien gaffung, als ^auptfäc^ücfier Seranftolter be3 9JJorbe§

auf, getrieben oon iKeib unb oon SSegier na* Siegfrits 2c6a§e, mährenb in ber norbifc^en

Sage 33rünbilb§ (riferiucbt bie ßrmorbung oeranla^t unb burc^fiif)ren lägt. —
878, 1. iUer unb ^ineiunbbreiBig, roie iibcrf)au»t bie 3SieIfacI)en Don 4, finb felttter

unter ben fingierten ^^^le" ^er SpielmonnSpoefie (ng(. Spielmannöbicfjt. I, ßc, 2 2{nm.).

Sie äroeiunbbreißig SDiann maren eben jene oorgeblit^en 93oten, beren ßntfenbung oon
Sagen (87.'); angeraten roorben roar. — 2. daz bcjie^t ficO foroo^t auf ba§ Sorfjerge^cnbe,

äii auf ben in 3b folgenben Sa§. — 4. von lüge, infolge be§ 2ügen§ Cnic{)t al^

Sentenz ju faffen). — vrouwen, nämlic^ befonbcrä ber .Sriemf)i(b uno Sigelinb.

879, 1. urlonp si gewimueii, fie erreichten Griaubnis jum Eintreten oor ben
Äönig unb Slusric^ten ibrer SSotfcfiaft. — Ter crfie .Qonjunftio bcs abt). ®a§es ift burc^
solden umfc^riebcn, bas sroeite Sßerb fte^t im einfachen 5f-räteritum. — 2. daz siz
»•aeren, baß fie es feien, näinlicfi S.s aKonnen. — 3. hete betwuugen, be5ioungen
^ie(t (nicf)t: be}roungen tiatte). — 4. ze gisel, als ©cifel. — in, jur SBieberaufi

Tia^me bes 3)elatip§. — 880,1. sitzen gän, fic^ feßen. — 2. ir (©.n. *{jlur.) einer
därunder (unter iEinen). — 3. Sßgl. bis tpir 58eric6t erftatten, ber euc^ entboten roirb.

— 4. ze vinde, al§ Jeinb: ^«räbitatsaccufatip. — 881, 2. den, £at. ipiur. bes 91elatio§.— wilen, einft (unfer tpeitanb), eig. ein aboerb. Sat. *ßtur. oon wile. — 3. mit her,
mit einem öeere, alfo in feinblic^er 2lbfic6t. — 4. diu mare bevant, bie ilunbe
pernommen ^attc. — 882, 1. die meinraten, bie Sßerrüter. — zeuherbergen
varn, gleich als !ämen fie pon ferne f)er unb bebürften 3Jac^t^erberge. — 2. davor
beutet auf ben in 35. 3 folgenben Sag mit daz. — 3. truogen an, pgl. 874, 2. 877, 2.— 4. in selben, nämlicf) ©untrer unb Sagen unb allen, bie in ben Slnfcblag perroicfelt

roaren. — wart ze «roz.-m leide getan, roenbete fic§ ju großem Unglücf.

Sie SJibelungen. II. 13



194 Str. 8S3—887 (Av. XY): Sirgfrib »trfpridjt öcm ßöiiig ftinr ^ulft.

L S25. Hg 3541. Hzm S90. Z 134, 2. B 882. K 877. I.s 7418

883 Der künic mit sinen vriunden rünende gie.

Hagene Ton Tronege in nie geruowen lie.

nocli lieten ez gesceiden genuoge sküniges man;
done wölde et Hägene nie des rätes abe gän.

L 826. Hg S345. Hzm 891. Z 184, 3. B 883. K 878. Ls 7426

884 Eines tages si Sifrit rünende yant.

dö begonde vrägen der belt von Niderlant

.,wie gät so trürecliche der künic unt sine man?
daz hilfe ich immer reeben, bat im iemen ibt getan.

L 827. Hg 3549. Hzm 892. Z'134, 4. B 884. K 879. Ls 7434

885 Dö spracb der künic Guntber „mii' ist von scbülden leit,

Liudegast nnd Liudeger habent mir widerseit.

si wellent offenlicbe riten in min lant."

dö spracb der degen küene „daz sol diu Si'frides bant

L 828. Hg 3553. Hzm 893. Z 134, 5. B 885. K 880. Ls 7442

886Xc\cb allen iuwern eren mit vli'ze ünderstän.

icb getüon nocb den degenen, als icb bän e getan:

leb gelege in wiieste ir bürge und oueb ir lant,

e däz icb erwinde; des si min boubet iuwer pfant.

L 829. Hg 3557. Hzm 894. Z 134, 6. B 886. K 881. Ls 7450

887 Ir unt iuwer recken sült bie btime bestän,

und lät micb zuo zin riten mit den, die icb bän.

däz icb iu gerne diene, daz läz icb iucb seben;

von mir sol iuweren vinden, daz wizzet, leide gescbeben.'^

883,1. rünen, geJ^cimniSBoU füiftcrn, ficfi befprec^en. — 2. in nie geruoweu
lie. ließ ifim nie diui)e, h.l). er befdjäftigtc itjn immer mit feinem !p[ane. — 3. noch,
ti§ iu ber 3cit, bamal^ nod). — hete'n ez gesceiden, fjätten ben Slnfcbtag auf

Siegfrib befeittgt. — sküniges = des küiiiges. — 4. des rates abe gän. t'on

bem -Jlniclilagc abtofjen. — 884,4. daz weift auf ben folgenbcn DJebeni'a^. — iiumer,
unter nllcn Umftänben. — hat im iemen iht getan/ tonbitionalcr 3iebenfrt§. —
885,1. mir ist leit, id) bin betrübt. — von schulden, aiiä guten Örünben. —
3. riten, einen Äriegösug macf)en. — offenliche, oor aller aBett, mit oiiner GJeroatt

— 880, 1. daz sol understan, cig. baämifdicn joU treten, ^. [). bO'S foU iier[)inbern. —
nach allen iuwern eren, fobafi i!)r gar nichts an Gljre einbüßt, uoUtommen eurer

Sffisürbe entfpret^enb. — 2. noch, aud) ijeutc nod), aud) jeiit roieber. — 3. wueste
gelegen, oerroüften, jerftcren. — 4. er winden, ablafjen. — 887, 1. hie heime
best an, fiier ju .sSauie bleiben. — sult itmjcbreibt ben Sn'Pi'i'atiü, luie baS folgenbe

lät 5eigt. — 2. riten,
f.

88.5, 3. — die ich bän, mit meinen l'iannen. — 3. sehen
lazen, j. 847,3. — 4. leide, aibücrb: Bon mir foU eä euren Jeinben fd)led)t ergct;n.



5tr. 8SS—892 (Av. XV,: üotbErdtungcn uir ^ccrfaljrt. 195

T. 830. Hg 35<3I. B $87. K ?S2

888 „So wol mich dirre maere" sprach der künic dö,

als ob er ernestliche der helfe waere vrö.

in valsche neig im tiefe der ungetriuwe man.

dö sprach der herre Sifrit „ir sült kleine sorge hän."
L S31. Hg 3563. Hzm 893. Z 134, 7. B 888. K 883. ts 7458

889 Dö schibten si die reise mit den knehten dan;

Slfride und den sinen ze sehen ez was getan,

dö hiez er sich bereiten die von Xiderlant.

die Sifri'des recken suochten stritlich gewant.
L 83*. Hg S5>;9. Hzm SOG. Z 135, 1. B 889. K 884. Ls 74»;

890 Dö sjDrach der starke Sifrit „min vater Sigemunt,

ir sült hie beliben. wir komen in kurzer stunt,

git uns got gelücke, her wider an den Rin.

ir sült bi dem künige hie vil vrceliche sin."

L 833. Hg 3C73. Hzm 897. Z 135, 2. B 890. K 885. Ls 7474

891 Diu zeichen si ane bunden, also si wolden dan.

dö wären da genuoge Güntheres man,
dine wessen niht der maere, wävon ez was geschehen,

man mohte gröz gesinde do bi Sifride sehen.

L 834. Hg 3577. Hzm 898. Z 135, 3. B 891. K 886. Ls 748S

892 Tr helme und ouch ir prünne si bunden üf diu marc.

sich bereite vorne lande manic ritter starc.

dö gie von Tronege Hagene, da er Kriemhilde vant,

iunt
bat im geben urloup; si wolden rümen daz lant.

S8S, 1. so in ber 3(ntroort fniinft on bie Jvragc an, toie ber DJebenia§ an ben
Sauptja^: roenn ba^ tft, bann .. — vrol mich, rgl. 475, 1. 1647, 2. — 2. ernest-
Hche, im emfte. — der helfe, abf). »on vrö. — 3. in valsche, in Jalfc^^eit,

mit ^intertift. — neig im, ncrneigte fi(^ »er if)m. — 4. ir sult kleine sorge
hän. ^abt nur gar feine Sorge, klein, gering, eine 2itote§, für gar fein. —
8S9, 1. schihten, ricfiteten b^v , bereiteten. — die reise, ben Slufbruc^. — mit
den knehten, in Se^ug auf bie finec^te. Sic beiorgten nämlicb Bie SBiebcrabreife

ber oermeinttic^en 33oten. ^'''onttnen ju nebmen ift: die reise dan, bie Dieife von
ba, b. i. bie Ülbreife. — 2. Sifride ze sehen ez was getan, e5 gcfcfiafi fo, ia%
es i. unb bie Seinen faben, oor ben 3(ugen 2. '5 unb ber Seinen; ogL i'acßmann 5U

3.i4, 2. — 4. suochten, polten beroor. Sic batten eä oucb bei ficb, roie bie ^rituen

ibrc fcftbaren (Seroänber, in Saumfcbreinen, mupten e5 aber erft beroor£)olen, ba fie an
flrieg nic^t gebacfit bitten. — 890, 2. ir sult beliben, bleibet, ^'"Psratio. — in
kurzer stunt, nacb fur;cr ^'^l*- — 3. git (= gibet) uns, luenn um giebt. —
4. vrte liehe ift älöocrb. : bleibt il)r bi^r bei bem Sönige, unb jroar gan? cergnügt

unb unbefümmert. — S5U, 1. diu zeichen si ane bunden, pgl. 195, i; fie banben
bie lyabnen an, alo nienn fic äum Äamofe auSrücfcn rooEtcn. — 2. ba ftanben gar Biete,

unb alle bie wutten nicbtä. Za^ ©untfjerä aJlannen gar nic^tä oon ber Sae^e rouBten,

ift angeführt jum QüAin bafür, roie oerfcblagen bie Sarfie non (Suntber unb .'öagen

eingeleitet aar. — ö. niht der msere wävon, nicbts baoon, rocäbalb. der nitere

roirb burcb ben folgenben Sa^ nä^er erttärt. 65 bient oft jiir Einleitung be§ untere

georbneten Sa^eö. — 892, 1. Zk fcbroere SRüftung rourbe erft angelegt, roenn es ^um
Äampfe ging. — 2. sich bereite vome (= von dem) lande, macbte ficb fertig

au§ ber fiicimat (nämlicb 5U geben). — 4. si wolden (i?onj.) nemen ift inbircfte

Siebe, ab!)- oon einem auo bat ju ergänjenben Sßerb bc5 Äageno.

13*



196 5Str. 893—897 (Av. XV); ^agcn bt'i -iSrüuUjilb.

L 835. Hg 3581. llzm 899. Z 135, 4. B 892. K 887. I>s 7490

893 „Nu wol mich" sprach dö Kriemhilt, „deich ie gewan den man,

der minen lieben vriunden so wöl tar vor gestän,

also rain herre Sifrit tuot den vriunden min.

des wil ich hohes muotes" sprach diu küneginne „sin.

L 836. Hg 3585. Hziu 900. Z 135, 5. B 893. K 888. Ls 7498

894 Lieber vriunt Hagene, gedenket ane daz,

däz ich iu gerne diene und noch nie M^art gehaz;

des läzet mich geniezen an minem liebem man.

ern sol des niht engelten, hab ich Priinhilde iht getan.

L 837*. Hg 3589. Hzm 901. Z 135, 6. B 894. K 889. Lb 7506

895 Daz hat mich Sit gerouwen" sprach daz edel wip;

„ouch hat er so zerblouwen därümbe minen lip,

däz ich iz le geredete, daz beswärte ir den muot,

daz hat vil wol errochen der helet küene ünde guot."

Ij 838. Hg 3593. Hzm 902. Z 135, 7. B 895. K 890. l,s 7514

896 ,Jr vperdet wol versüenet her nach disen tagen.

Kriemhilt, liebiu vrouwe, iä siilt ir mir sagen,

wie ich iu müge gedienen an Si'fride iuwerm man.

daz tuon ich gerne, vrouwe; bäz ihs niemen engan."

L 839. Hg 3597. Hzm 903. Z 136, 1. B 896. K 891. Ls 7522

897 ,,Tch waere an alle sorge" sprach daz edel wip,

„daz im iemen nseme in stürme sinen lip,

ob er niht wolde volgen siner übermuot,

so wEere immer sicher der degen kixene ünde guot."

893,1. nu wol mich, ogl. 888, 1. — deioli = claz ich. — den man = einen
^cldjen iölann. — 2. vor gestän, in. S>at. b. ^^evj., fcl)ütien, I;clfcn. — 3. tuot, jur
Vertretung beS SSerbä, = vor stät. — i. hohes muotos sin, froren ©tnnc§ fein.

—

8!)4, 1. vriunt, 33enuanbte; wie 893, 3. (Sie if)rjt t)ier ben §agen, bod) S!i9
ff.

nennt
fie il;n bu, in bcr gröjicren 5>ertraulirf)tcit be§ ©efpräc^eä. — 3. baoon taffet mid; Siufecn

Ijaben an meinem lieben ffliann, b. l). i>ap cergeltet mir an m. I. Sif. — 4. ern sol d°es

niht entgelten, llmfdjreibiing beä MonjunftitiS: er möge bafiir nid)t bilden. — hab
ich, roenn id; Ejabc. flonbitionalfa^. — S9ö, 1. daz, nämlid; bafi id; 33r. etroaö getljan

I)obe. — 2. s6 in bcm ginne feEir ift feiten; man cncartet einen J^onfetutiofag mit baf;,

über biefen Ijat fid) ber 3)id;ter aber £)in)ueggefprod)en burd; bic unmittelbar in 33. 3

fotgenbe daz-Äonftruttion, loeldje als Dbjeftfa^ ju errochen unb unö yonoü ju därumbe
gel)ört. — 3. iz, baäjenige. — daz, relatiu: ina§ il;r Hummer bereitete. — 896, 1. ir,
33viint)ilb unb ßriemlnlb. — verdet wol versüenet (g-ut.), merbet aufS befte mits
cinanber uerföEjut raerben. — her nach disen tagen, lier ftcl)t in 33erbinbung mit
nach, um bie ipof't'i'fifffUt ä" beäeid)nen. — 2. iä sult ir mir sagen, fagt mir
bod). — 3. an, ügl. 894, 3. — 4. daz, niimlid; G'ud; bienen. — ihs == ich es, ©enet.,

abi} uon gaa: mc^r (alä end)) bin idi barin niemanbcm günftig, fo bienftanHig, mie eud),

bin id) niemanbem. — 897,2. in stürme, in ber Sd)lnc^t. — 3. Ser 33ebingung5fo^ mit
ob ift unli y.oLrfic ium Sßorl)ergel)cnben unb jum^-olgenben. — übermuot, übermäßige
äliut. — 4. immer, unter allen llmftänben.



i^

Str. 89S—902 (Av. XV): gricmljUli Tagt, reo Sitgfrtb oMrounbbar ift. 197

li SiO. Hg 3601. Hzm 904. Z 136, 2. B 897. K 692. Ls 7530

898 „Vrouwe," sprach dö Hagene „unt habet ir des wän,

daz man in müge versniden, ir sult mich wizzeu län,

mit wie getanen listen ich däz sol ünderst&n.

ich wil im ze huote immer riten unde gen."
L 841. Hg 3605. Hzm 905. Z 136, 3. B 89S. K 893. Ls 7538

899 Si sprach „du bist min mäc, so bin ich der din.

ich bevilhe dir mit triuwen den lieben wine min,

daz tu mir wol behüetest den minen lieben man."

si saget im kundiu msere, diu bezzer wsren verlän.

L 842. Hg 3609. Hzm 906. Z 136, 4. B 899. K 894. Ls 7540

900 Si sprach „min man ist küene, darzüo stärc genuoc.

dö er den linträchen an dem berge sluoc,

iä badet sich in dem pluote der rtcke gemeit,

davon in Sit in stürmen dehein wäfen nie versneit.

L 843. Hg 3613. Hzm 9(7. Z 136, 5. B 900. K 895. Ls 7554

901 le doch pin ich in sorgen, swenn er in strite stät

und vil der gei;scii.zze von beiden bände gät,

däz ich da Verliese den minen lieben man.

bey, waz ich grözer leide dick umbe Sifiiden hän!
L 844. Hg 3617. Hzm 908. Z 136, 6. B 901. K 896. Ls 7562

902 Ich melde iz üf genäde, vil lieber vrlunt, dir,

daz du dine triuwe behaltest ane mir,

da man da mac verhouwen den minen lieben man,

daz liiz ich dich beeren; döst üf genäde getan.

89S, 1. unt habet ir des wän, roenn if)r baran benft, baß- — 2. versniden,
gerfiauen. — ir sult mich wizzen län, ^mperatio : t^ut mir befannt. — 3. under-
steu, oerfjinbern. — 4. ze huote, alä ijut, al§ öüter, präbifatiu: ber Sinn tft: ju

SRofi'e unb iu (Ju^e roiU ic^ mic^ immer al% teincn Scfc^üKer betrachten. — S99, 1. sü,
in gleicher SSeife. — der din; mäc ift epicoenum. — >. mit triuwen, uertrauensDoII.
— 4. si saget im kundiu msere, kundiu ift präbifatiu ju faffen : fie inatf)te if)in

etroa^ befannt, iiiaö befier iinlerbtieben roäre. — diu bezzer w^eren verlän, pg[.

Senecfe ^u 3tp. 4417. — tJOO, i. 2)te norbijcbe Sage jcbeint bei ber grjäbtung »ort

eiegfrib'j Grmorbung gan; beffen UnpertBunbbarfcit unb bas 33aben im Xra^enblut oer^

gefjen äu ^aben; baß bie beutjt^e Sage bafür eine Erinnerung beiuabrt ifui, baburc^ rourb;

ber üor^erge^enbe umftäntlirfie Slpparat nötig, roie roir faften. Za^ bie 2ötung bc§

2racben an einem 5?erge erfolgte, roeift auf eine ä^nlic^e Jvaffung ber Sage, roie im
Äürnen Serifrib. — 2. 5" bem äBorte lintrache (= lintdrache) ift ber äroeite Scftanb»
teil ein tautologifcfier 3"lfl§/ ba lint an fic^ fc^on ben Jrac^en, bie Schlange bejetc^net. —
4. davon, infolge beffen. — 901,1. le doch, immer jeborf). — 2. Über ben ger
pgL fiac^mann ju ben DJib. @int. S. 3. — Über bie unorgoniicfie Jorm beiden für
ben Öenet. '$lur. f.2ad)mann ju 843, 2. — swenne bcjcic^net 1. jeben beliebigen yal!

:

fo oft al§, roenn auc^ immer, 2. einen angenommenen '^aVi : roenn etroa, roenn einmoL —
4. vraz, roieoiet, mit abf)öngigem 6enetiD (grözer leide). — 902, 1. melden,
beuttid) macben, mitteilen. — üf genäde, oertrauenSDott ;

genäde ift bie geneigte, ge«

roogcne ©eftnnung. — 3. ler Sa^ mit da ift foroo^l Objeftfa^ ^J melden, a[5 ju bem
folgenben daz läz ich dich hwren, bas roiU ic§ bir erjdljlen. — da man mac
verhouwen, roo man perrounben fann, bie Stelle, roo er oerrounbbar ift. — 4. de st
getan, ba? gefc^ie^t.
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I, 815. Hg 3621. Ilzm fi09. Z 13l3, 7. B 902. K 897. Ls 7570

903 Dö von des traclien wunden vlöz daz heize bluot

und sieb därinne badete der küene recke guot,

dö viel im zwischen herte ein linden blät vil breit.

da mac man in versniden; des ist mir sorgen vil bereit."

I- 840. Hg 3(525. Hzra 910. Z 137, 1. B 903. K 898. Ls 7578

904 Dö sprach von Tronege Hagene „üf daz sin gewant
naet ir ein kleinez zeichen. däb'i ist mir bekannt,

wä ich in müge behüeten, so wir in stürme stän."

si wänden helt dö vristen; ez was üf sinen tot getan.

I- 847. Hg 3029. Hzra 911. Z 137, 2. B 904. K 899. Ls 738i3

905 Si sprach „mit kleinen siden nae ich üf sin gewant
ein tougenlichez kriuze. da söl, helt, din hant
den minen man behüeten, so ez an die herte gät,

swenn er in den stürmen vor sinen viänden stät."

L 848. Hg 3633. Hzm 912. Z 137, 3. B 905. K 900. Ls 7G02

906 „Daz tuon ich" sprach dö Hagene „vil liebiu vrouwe min."

dö wände öuch diu vrouwe, ez solde im vrume sin.

dö was dämite verraten der Kriemhilde man.
ui'loup nani dö Hagene. dö gie er vroeliche dan.

Hg 3636 a. Hzm 913. Z 137, 4. Ls 7594

906 rt. Daz er revarn hete, bat im sin herre Bagen.
„muget ir die reise wenden, so suln wir riten iagen.
ich hän nu gar diu maere, wie ich in gewinnen sol.

muget ir daz gefüegan?" „daz tuon ich'' sprach der künic „wol".

908, 1. Über bte öorn^aut ©iegfrtbS vgl gurrten Setjftib £tr. lO. 11 iinb Gint.
•©. 56, 2.5. 9Jact) ber altfc^rocbiicfjen Sage fiel ein 3tf)ornb[att an bie Stelle, iinb nad; ber

2;f)ibrefiage fonnte er nid)t ä'^'W^« bie Scl;iiltern veidjcn. — 3. diu borte, baä
Sc{)ulterblatt. — 4. des ist mir sorgen (©enct., abl). Don) vil bereit, infolge

beffen finb mir Dtele Sorgen bereitet, b. fi. l)aic xd) ». S. — !>04, 2. na't ir, Srnperati»,

l^icr in jcitncr SBetje mit bem 5J>ronomcn oerbunben; ogl. ©rintm, ®r. IV, 2ü4. — ein
kleinez zeichen, ein feineä, äicr(id)e5 3'^*'^^"/ iot>i-'<"i i<^ erfenne. — 3. müge
behüeten, Umschreibung beo fionjunftiü'j. — 4. wanden = wände den. — ez,
nämlid^ ba^ fie ba§ 3*^'*"^" niibte. — ftf, äur» S"^*^*^^ '^''" ("ö'- ^^ genäde 902, 1 jum
3n.iede geneigter ©efinnung) feiner Crmorbung. — 1)05, 1. kleinen siden, ogl 904,2.— 2.3. sol behüeten, jtonj.: möge behüten. — 3. so ez an die herte gät,
ttienn e§ jum emften Streit gef)t. — 4. vor sinen via n den, feinen geinben gegen=

über. — iXHi, 1. daz tuon ich, ^yntiir: bai luerbe iä) t^un. — 2. ez (nämlie^ ibre

33erabrebnng mit yagen) solde (mürbe) im (Siegfrib; vrume sin (nü^en, uon
asorteil fein). — 3. dö, in abneriattoem Sinne: inbeffen. — dämite, mittelo bicfer

S^erabrcbiing nämlid;. — 4. urloui« uemen, fid; iierab|d;ieben.
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L 8i9. Hg 3G37. Hzm 914. Z 137, 5. B 900. K 901. Ls TOlf.

907 Des ktiniges Ingesinde was allez wol gemuot.

icli wtene immer recke deheiner mer getuot

so grözer meinriete, so dii von im ergie,

dö sich an sine triuwe Kriemhilt diu künegin verlie.

L S.'.O. Hg- 3041. Hzm 915. Z 137, 6. B Ö07. K 902. Ls 7618

908 Des änderen morgens mit tüsent siner man
reit der herre Sifrit vrcelichen dan.

er wände, er solde rechen der siner vriunde leit.

Hagene im reit so nähen, daz er geschouwet diu kleit.

L 851. Hg 3ü4j. Hzm 916. Z 137, 7. B 908. K £«03. Ls 7626

909 Als er gesach daz pilde, dö seiht er tougen dan,

die sageten ander msere, zwene siner man:
mit vride solde beliben daz Güntheres lant,

und si hete Liudger zuo dem künige gesant.

L 852. Hg 3649. Hzm 917. Z 138, 1. B 909. K 904. Ls 7634

910 Wi üng6rne Sifrit. dö hin wider reit,

ern hete e errochen siner vriunde leit!

wand in vil küme erwanden die Güntheres man.

dö reit er zuo dem künige. der wirt im danken began.

L 853. Hg 3633. Hzm 918. Z 138, 2. B 910. K 905. Ls 7642

911))^^^ ^ön iu got des willen, vriwent Sifrit, .

daz ir so willeclichen tuot des ich iuch bit,

daz sol ich immer dienen, als ich von rehte sol.

.

vor allen rainen vriunden so getröuwe ich iu wol.

007, 1. des künigeä fSuntr;cr§) Ingesinde (fro. ni., nämlic^ §agen) was wol
gemuot (öoU guter ^uvirii<i)t), allez. aöserbiat, burc^aus: ^öagen, ©Untiers SDlann,

toar gan^ cergnügt. — 2. id) glaube, bap fein §elb jemat'j roieber fo argen 58errat üben
roirb. — Slacb ich wfene fte^en immer unb deheiner in negatioem Sinne. — 3. so
grozer meinrsete, partitioer ©enetio. — da, bei ber ©elegen^eit. — 908, 2. reit
dan, ritt ab, ^inroeg. — 3. er solde rechen, es wäre if)m beftimmt ju rächen. —
4. Sagen überjeugte fic^ oon bem SSorfjanbeni'ein bes ßreu;e^, roetc^eS Srtem^itD öer=

fproc^en hatte in bas ©eroanb 5U näfien ; in 981 benü|ter basfelbe bann al§ S'^'Pi^fft; "9^-

aber Sacfiinonn su 9i;i, 4. — geschouwet, ^5^>räteritum für geschouwete: fe^en
fonnte. — 90i», 1. gesach, gefe^en ^atte. — 1.2. Sonftr. : dö seiht er dan zwene
siner man, die sageten (lagen foüten) ander (abroeic^enbe) msere (Äunbe).

<är i'c^icfte 5n)ei Soten ab, bie Öegenroeifungen bringen foUten; ber 5nt)alt biefer ift

in inbircfter 9?ebe in 25. 3 unb 4 gegeben. — 3. solde beliben, würbe bleiben. —
WIO, 1. Jer 3lusruf roieber iur Seseicbnung be§ f)of)en ©rabes: gar ungern ritt; kad)'
mann 5u gro. 847. — 2. ern hete e errochen, o^ne ba^ er juDor geräd)t ^atte.

—

3. wand, benn, ba. Sac^mann erläutert, ba| ber QSrunb mit wände, weil eö eigentlich

roarutn bebeute, geroöfinlic^ erft nac§ ber bereits au^gefproi^enen Jolgefte^e.— er wanden
(D. erxvenden = erwindcn machen), 5um Umfef)ren beroogen. — 2 ctTlü y.otvoü jU
5. 1 unb 3. — 911, 1. lön iu got des willen, belotjnc Qua) (Sott, b. i ^abt Xant
1ür ben guten SSillen. — 3. Jiaserfte sol umfc^reibt ba§ J"'""^/ *">§ ä™äitemal als ih von
rehte sol Reifet: roie ic^ Don JHecfits wegen Derüflicf)tet bin. — 4. vor allen, meift

al'j allen. — so nimmt ben corf)ergeI)enben aboerbialen Olusbrud auf. — wol, feft, fieser.
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L 854. Ilg 3iJö7. Hzm 919. Z 188, 3. B 911. K 006. I-s 7G50

912 Nu wir der hereverte ledic worden sin,

so wil ich iagen riten bern ünde swin

hin zem Waskemwalde, als ich dicke hiin."

daz hete geraten Hagene, der vil üngetriuwe man.
L 855. Hg Mljl. Hzm 920. Z 138, i. B 912. K 907. Ls 7058

913 „Allen minen gesten söl man daz sagen,

däz wir vrüo riten: die wellen mit mir iagen,

daz si sich bereiten; die wellen hie bestän

höveschen mit den vrouwen, daz sl mir liebe getan."

L 85G. Hg 8665. Hzm 921. Z 138, 5. B 913. K 908. I.s 7660

914 Do sprach der hörre Sifrit mit heiTichem site

„swenne ir iagen ritet, da wil ich gerne mite,

so sült ir mir lihen einen suochman
und etelichen bracken, so wil ich riten in den tan."

L 857. Hg 3609. Hzm 9l'2. Z 138,6. K 914. K_909. Ls 7674

915 „Welt ir niht wan einen?" sprach der künic zehant.

„ich lihe iu, weit ir, viere, den wöl ist bekant

der walt unde ouch die sti'ge, swä diu tier hine giint,

di iuch niht fürwise zen herebergen riten länt."

912,1. ledic, m. ÖJenet., enticbigt, enthoben. — 2. ber, fio. tn., Sär, ju iintev=

fd^etben oon ber, ft. m., Cbcr. — y. S)er Waskenwald finb bie 33ogefen am Unfoii

Stljeitmfov. Diun aber fanb bie Saflb über Ein, jcnfeit beö 3it)einä (ogl. !»!!•, 3. 9i8, l.

1Ü03, 1) ftatt, bod) offenbar von Sßormö auä gcredinet, obfcßon aBorm5 nirgcnb nuäbriicflici)

ßcnannt tft. iad)matui crtiärt ben Sßiberfpnid) baburcf), bafs er annimmt, bie Stropbc 912
gefiöre einem anbern £iebe an, bao mit 9it; fchliefjt lugl. liHi den hoff, 5. (ü. b 31. 9J.

©. 97). 2iUein biefe Grtlännuj ift nur riittig, luenn man feine i'iebert^eorie jugiebt.

bereinigen liefen ficb bie luibcrftrcbenben 2ingoben nur, inbem man aunäbmc, ba| ber

Süufbrud) uom rcditcn Slheinufer niiö gcfcf)äl;e, ctiua unmittelbar bei ber iKücftebr »om
Sad^fenfrieg (bem miberfpridjt aber bie lint^rbeinifc^e Crt[id)teit unb baji gar nid)t gefagt

ift, Siegfrib babc beim Slu'Säuge gegen bie Sadifen ben Dtbcin iiberfd)ritten'); ober bafj

abfiditlid) ein Sd)Rianten in ben Slngaben beä iiönigä über bie Crtlidjteitcn betont roirb,

bamit für Siegfrib fpöter .'jjagen'S 5i'ft""' l'<^i i'cr SBeinicnbung gUiubmürbig crfdjicne:

letzterem mibcrfpridjt aber, bajj .'öagen ftd) ',11 feiner GntfduUbigung auf ben ^peftteobart,

nid;t auf ben iSa^tenmalb beruft. Sollte ber Spebteoliart hier ein Jeil beo JlHi'jteimmlbe-S

fein? 912, 1 fdjeint faft barauf ju beuten, baf; Innter ber Ülugabe bej ii^aäteimmltieo eine

befonberc iift .^ageno ftectte. — 3. als icli dicke liun, nämlic^ lüic id) oft getljan

J)abe; ogl. Sadjmann ju Ifinnef. grübt. 8ii, lä. — iH'.\, 1. sol mau sagen, abhortatioer

Honj.: möge man
f.
— 2. daz leitet ^icr ben objett. DJebenfaij ein. — vruo, in ber

l'iorgenfrüije. — 3. daz si sicli bereiten beifet nid)t: bamit fie fid) b.
, fonbcrn ift

ab(). uon sagen, iDeId}e'5 aitdi bie SSebeutung befehlen, beifien baben tann. — 1. hovu-
8 eben, Ijöfifd^C'j ffiefen treiben, ,,fd)eriuenäen"; l)alb tieriid)tlid) gefagt. — daz si mir
liebe getan, aud) ttbb- i'on sagen, iriebcr in ber Öebeutung erflären : bamit fei

id) aud) jufrieben. ßJuntber fudit burd) ben barin liegenben Spott Siegfrib anjufpornen,

bamit er ja nid)t etroa ber Jsagb fern bleibt. — 1>14, i. mit berlieliem site, in fürft=

lidier Wefinnung ; er moUte bei bem fürftlidien Vergnügen nid}t fehlen. — 3. s6, nnfnüpfenb.
— 8ult lilien, '^\mperatiii (i'gl. 91:'), 2). — suocliman, einen erfahrenen ^äger 5uni

3luffud)en be'j ugilbcö = weiileman. — 4. otelicheu bracken, einige Spürljunbe.
— SU (nämlid) luenn ihr baö thut). — in den tan, eS ift alfo ein gicbten» ober

Sanneiuualb (ugl. 933,3. 9)2,3. !H7, 1). — !U5, 1. nilit wan (b. i. nur) einen (näm=
lid) suoebmaiij. — 2. lilien, iibenueifen. — weit ir, luenn ihr moUt. — 3. die st ige
8\vA diu tier hine gi^nt, alle bie a'ege, auf benen bao Silb su gehen pflegt. —
1. fürwise, irre gehcnb, uon tem i^erb verwisen (pgl. 8od;mann }u ber SteUe, u.

i
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f. S5». JIg 3673. B 915. K 910. Ls T68»

916 Dö i*eit zuo sinem wlbe der recke vil gemeit.

schiere hete Hagene dem künige geseit,

wier gewinnen wolde den tiwerlichen degen,

sus grözer üntriuwe solde nimmer man gepflegen.

XVI. AYEXTIURE.
WIE SiFEIT EKSLAGEX "WART.

L 859. Hg S677. Hzm 92-t. Z 139, 1. B 910. K 911. Ls 7C90

917 Günther und Hägene, die recken vil hält,

lobeten mit untriuwen ein pirsen in den walt.

mit ir scarpfen geren si wolden iagen swln,

btren ünde wisende; waz mühte kiieners gesin?

Hzm 923. Z 13S, 7

916*. D6 die vil tmgetriuvren üf geleiten sinen tot,

si wistenz al gemeine, Giselher und Gemöt
Tivolden niht iagen riteu. lue weiz. durch wrellien nit,

daz si in niht erwamden. idoch erämten siz sit.

Örimm, 6r. U, 729. aRülten^off, 5. 0. b. 92. iK. S.86. Jagegen §oI| mann, UntenX
i S. 40, ber uTwise lieft) : bie eudi nic{)t irre gefien laffen ßeim Suchen beä 2SiIße5. — zeu

herebergen, nämlicft auf bem Sege ju ber Sagerftätte, roo bie ^elte aufgeicfelagen

r waren, berberge ift jcber Crt 5ur Unterfunft einer Sc^ar ober eineä einjelnen iRirter-j.

816, 2. öiemac^ ^atte §agen nur bem Äönige 'DÜtteilung »on feinem 3)IorbpIane

gemacht. — schiere, talb, b. ^. Die günftige (Sclegen^eit benü^enb. — 3. gewinnen,
in bie ©eiualt bcEommen, beroältigen. — 4. ler ginn ift: bas roar bie gröpte Untreue,
bie je ein SÖJcnfcö in ber Seit ausübte, solde nie ift nic^t etroa fenten;iö§ pro^ibitio,

fonDem Dorau^fieutenb : es raar beftimmt, baß nie eine größere U. ausgeübt loerben foUte,

b. t). bies iriar bie größte U., bie je ausgeübt rourbe.

XVI. (917— 10i'2.) Siefe äloenriure bietet ber ßrflärung manche Sc^roierigfeiten. G^
fei befonberä auf bie folgenben Scbriften i)€rroiefen: J^f- 3"'^"''^' ^i* 3<igb im 32.=!!!.

B. X, 384—402. 6. SKatt^ias, bie 5agb im m.-ä. V. X\", 471—501. jyr. '^-feiffer,
Scelch. G. VI, 225. Sujad, ber grimme Scfielcf) Der 3iib., Äönigsb. 1837, in ben $reuB-
?ProoinsialblQttern XVII, y7—115. SB. 'Braune, Cten^eim im 3i.=S. B. IX, 553—56u.
Saiftncr, Ur unb äSifent. G. XXXI, 3nö—130. Ä. 5>aa§, ber Scfielc^ im 92=0.
G. XXXIII, 312. 5" ber norbifc^en Sage roirb SigurD im Sette ermorDet. 3ll§ Crt
ber 3agb Ijat 3orn(f e a. a. C ben gcrft Jorefjafji am recfiten Stlieinufer (begrenzt oon
91^ein, 92ecfar, JbergftroBe unb einer Sinie Don 6lmer§bac£| bei ätorfoc^ über (rrfelben bis
an ben Dbenicalb) crroiefen, ber oon griebric^ I. unb anberen Äaiiern gern jur 3ago
befucfjt iDurbe. 2lm tinfen Ufer loäre ber ©ebraurfi Der ^-ferbe loegen bcs (Sebirgeo nicfit

angängig gero.fen. — 917, 2. lobeten, macbten bcfannt, forberten auf 5U. — pirsen
unD iagen unterfdieiDen ficf» fo, bap bei jenem auf möglicöft fcbnelle (rrlegung bes E-ilbeä

gefe^en würbe, roä^renb t>a?i iagen bie ^orforcejagD be^eic^net, bie oon grantreic^ i)it in
ülufna^me gctommen loar. ßier mar ein ipiricben (d. altfr;. bercer) beabfidirigt —
3. 3Son ben jagbbaren Sieren ftrb ^ier bie gefätjrlifftften aufgeführt, ©s war alfo eine

3agD auf »ocbwilb. — 4. wisent ift ber (fälfc(ili(^ fo genannte; äuerocf(§, ber noc^ im
ruff. ÖouDernement @robno getjegt wirb. — möhte küeners, Qenet., ob^. oon waz,
^ätte tonnen.



202 Str. 918—922 (Av. XVI): -grifinljUb fudjt ben ©attm jurück|uljaltcn.

L 8G0*. Hg 3681. Ilzm 925. Z 139, 2. B 917. K 912. I.s 7098

918Dämite reit ouch Sifrit in herlichem site.

maniger hande spise fuorte man in mite,

zeinem kalten brunnen verlos er Sit den lip.

daz hete geraten Prünhilt, des kiinic Güntheres wlp.
L 8l>l-. Hg 3683. }Izm 926. Z 189, 3. B 918. K 913. Ls 7706

9 1 9 Do gie der degen küene , da er Kriemhilde vant.

dö was nu üf gesoumet sin edel pirsgewant,

unde öuch der gesellen; si wolden über Rin.

done dörfte Kriemhilde nimmer leider gesin.

L 8ü2». Hg 3680. Hzm 927. Z 139, 4. B 919. K 914. Ls 7714

9 20 Die slnen triutinne kust er an den munt.

„got läze mich dich, vrouwe, gesehen noch gesunt,

und mich diu dlnen ougen. mit holden mägen din

soltu kurzewilen; ine mäc hie heime niht gesin."

I, 863*. Hg S693. Hzm 928. Z 139, 5. B 920. K 916. Ls 7723

921 Do gedähtes an diu maere (sine torste ir niht gesagen),

diu si da Hagenen sagete; dö begonde klagen

diu edele küniginne daz si ie gewän den lip.

dö weinde äne mäze des herren Sifrides wlp.
L 864-. Hg 3697. Hzm 929. Z 140, 1. B 921. K 916. Ls 7730

922 Si sprach züo dem recken „lät iuwer iagen sin.

mir troumte hinaht leide, wi iueh zwei wildiu swin

iageten über beide; da wurden bluomen rot.

daz ich so sere weine, des g6t mir w^rliche not.

ftlS, 1. 2>er 3Ser§ tebeutet: ©iegfrib ra^m and) an ber Sagb teil; ob er mit @untE)er

äiifammen mar ober nad^ritt, gefjt nic^t barau5 ^eruor; bie aUgcmetne §inbeutuiig (11.3)

auf ieincn 2;ob nebft ber aUgemeincn ^inbeutung (58. 4) auf beffcn Urfad)e fe|t eine

allgemeine Slnbeutung oon feiner Seilnaljme üorauö. — iu herlichem site, «gl.

914, I. — 2. in, für fie. — 3. zeinem = ze einem. — 4. geraten, bon Slnfd^Ing

I)attc geirtacl)t iör. ; tf)atfäd)Iid) jtuar §agen, boc^ i£)re SOrünen hatten biefen beftimmt. —
J)19, 2. üf gesoumet, auf Saumtiere geiaben. — Ta^ baä 53irfd)geroanb ein anbercä
luar, al0 bnS, lueldjeS er für bcn »crnicintlid)en gelb,^ug angelegt fjatte, ift anpneEimen,
jumal ba baö pirsgewant unten genau befd)rieben löirb. i'lUein u'egen beä eingcnül)ten

3*Wa'"5 eine SdmnerigJeit ju mad)en, fcficint überflüffig. So genau »erfolgt ber SL5oIf5=

bid)ter nidjt feine fiSebantcn in il)ren «onfeguen^en. .gatte er ^"reube an ber idjilberung

bc5 rcid)en »^Ur'jgciunnbe'j, fo fnm i!)m fein 33obcnten locgen beä Sterne^. Jcr tonnte ba
aud) aufflenä!)t fein, ober baö *4-'i»'-"J'^"-'""^ tonnte in ben .'öauptftücfen ibentifd) fein mit

bem Streitgeioanb (benn Brünne unb .siclm lagen aud) auf Saumtieren); iBetd)e (Srflärung

anneljmbarer erfd)cint, ble.bt bem §brer überlaffen, (S'ä genügt aud) anäuneljmen, ba|
4^agen uon bem 3^i*6« oi« Streitgeiuonb nun überhaupt bie oeriuunbbare Stelle fannte.
— 4. ilr. ^ntte nie größere Uriad)e, aK bamalö, betrübt ju fein. — !»'20, 1. an den
munt, (nid)t M) »on ber S3erül)rung. — 2. 3. (Sott gebe, ba$ luir un?: beibe, einer ben

anbern, gcfunb luieberfeljn. — 4. soltu" kurzewilen, 5;i"P*^i^rtt-/ unterhalte bic^, ncr-

treibe bir bie ^i^'t. — ".*'21, l. 2. an diu nia're diu si, an baö ioa§ fie. — ir (näm;
lid) der m;ere), Wcnet., abi). t)on uilit — 2. sagete, gefagt Ijntte. — 3. daz si io

gewan den 11p (Objeft ,iu klagen), baß fie geboren lourbe. — 5»--, 1. lät sin,
gebt auf, unterlaßt. — 2. leide, 2lbt)., in fd)limmer aSeifc, fdjiimm. ^ 3. über beide,
abücrbini, ba^er otjne Slrtifel. — 4. dos get mir nOt, baju l)abe id) Urfadje.
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L 865'. Hg 3701. Ilzm 930. Z 140, 2. B 922. K 917. Ls 7738

|)23 Ich fürlite harte sere etelichen rät,

obe man der deheiuem missedienet hat,

di uns gefüegen kunnen Tientlichen haz.

bellbet, lieber hörre, mit triuwen rät ich iu daz."

L &I36'. Hg 3705. Hzin 931. Z 140, 3. B 923. K 918. Ls 7746

124 Er sprach „min triutinne, ich küme in kurzen tagen,

ine weiz hie niht der liute, die mir iht hazzes tragen,

alle dine mäge sint mir gemeine holt,

ouch hän ich an den degenen hie niht anders versolt."

L 867*. Hg 3709. Hzm 932. Z 140, 4. B 924. K 919. Ls 7754

i.1'25 „Neinä, herre Slfrit; iä fürhte ich dinen val.

• mir troumte hinte leide, wi obe dir zetal

vielen zwene berge; ich ensach dich nimmer me.

wil du von mir scheiden, daz tuot mir inneclichen we."

L 80?'. Hg 3713. Hzm 933. Z 140, 5. B 925. K 920. Ls 7762

26 Er umbevie mit ai'men daz tugentriche wlp,

mit minneclichem küssen er träte ir scoenen lijD.

mit ürloube er dannen seiet in kurzer stunt.

sine gesäch in leider darnach nimmer mfir gesunt.

L 809*. Hg 3717. Hzm 934. Z 140. G. B 926. K 921. Ls 7770

27 Dö riten si von dannen in einen tiefen walt

durch kurzewile willen. manic ritter halt

volgeten Günthere unde sinen man
Gernöt und Giselher die wären da heime bestän.

923, 1. etelichen rät, tnancfi einen Slnfcfilag. — 2. obe man, loenn man etroa.

— der (GJen. ^ßlur.), abf). oon deheinem. — missedienen, einen fcf)Iecf)ten Sicnft

cvroeifen, beicibigen. — 3. bie es Dcrftefien, uns geinbieligfeiten 5n erweifen: fie hat
§ogen im Sinne, bem fie felbft ba^, a3erftänbni§ beigebracht hat. — !*24, l. ich kurne
in kurzen tagen, ic^ fontme binnen wenigen Zagen 5uriict: ber SJalb erftredte fid)

alfo fo roeit, bap eine mehrtägige Slbroefenheit ins 2luge gefnftt roor. — 2. der Hute
abf). oon niht, hazzes abf). uon iht. — 3. gemeine, allgemein, ohne JJusnnhme.

—

4. niht anders (©enct.j versolt, nichts anbreS oerbient, nömlid; als iia^ fie mir
geroogen finb. — 9"2.j, 1 neinä, ba? ä ift emphatifche SSerftärfung. — 2. leide,
f. 922, 2. — 3. nimmer me, ogl. Sachmann 5U Jsio. 893: nie roicber (ogl. 926, 4).

—

4. wil du, fonbitionat: roenn bu iniUft. — 926, 3. §ierau§ ift nicht ju entnehmen, ob
er 5ugleich mit ben anbern aufbrad) ober nicht, ebcnfo rocnig roie aus 927,3. Sie 0(n-
beutungen biefer Strophen in Sejug auf SiegfribS ütufbrud) laffen keinerlei SSiberfpruc^
übrig, roenn man annimmt, ba^ oUerbingä ber atufbruch aller Säger, alfo auch Siegfrib§,
ungefähr gleichzeitig erfolgte, bap aber beim Überfe^en über ben DJ^ein bie große ^ai)i

ber Sagbgeiellichoft eine »orübergehenbe Trennung nötig machte. — 927, 1. riten in
einen tiefen walt, alfo in einem in ber ßbene fid; roeit erftrectenben SBalbe fanb
i)ic _5agb ftatt, roa§ am heften auf ben Jorft gorehahi pa^t, jumal 9(J9, 4 nur bei einer
größeren, fagen roir ftunbenroeiten, Gntfernung pom Kfjeine 5u oerftehen in. — 2. durch
— willen, um — roillen — 4. SSarum ßiernot unb Öifelher baheim bleiben, ift nicht
gejagt; bod) ift anjunehmen, baß Sunther ihren cer|ö^nenben (Jinfluß abfic£»tlic{) fernfiielt.

Sie Stropl)e 916* ift fpäterer S"!"! ""^ erflärt ungenügenb.



204 Str. 928—932 (Av. XVI): t)tv S^nfaitg brr lagb.

L 870". Hg 3721. Ilzm 933. Z 140, 7. B 027. K 922. Ls 7778

928 Geladen vil der rosse kom vor in über Ein,

di den iägetgesellen trüogen bröt ünde win,

vleisc mit den vischen, und ander manigen rät,

den ein künic so riebe harte pilli'chen hat.

I. S71. Hg 3725. Hzm 93(3. Z 141, 1. B 928. K 923. Ls 7786

929 Si biezen berbergen für den grüenen walt

gegen des wildes äbeloufe, die stolzen iegere halt,

da si da iagen solden, üf einen wert vil breit.

dö was ouch komen Sifrit; daz wart dem künege geseit.

L 872. Hg S729. Hzm 937. Z 1«, 2. B 929. K 924. Ls 7794

930 Von den iagtgesellen wurden gar bestän

die warte in allen enden. dö sprach der küene man,
Sifrit der stärke, „wer sol uns in den walt

wisen nach dem wilde, ir beide küene ünde halt?"

L 873. Hg 3733. Hzm 938. Z 1«, 3. B 930. K 923. Ls 7802

931 „Welle wir uns scheiden," sprach dö Hagene

„6 daz wir beginnen hie ze iägene!

däbl wir mügen bekennen, ich und die hßrren min,

wer die besten iägere an dirre wältreise sin.

L 874. Hg 3737. Hzm 939. Z 141, 4. B tl.Sl. K 920. Ls 7810

932Liute und gehünde suln wir teilen gar,

so kere ieslicher, swar er gerne var.

der danne iage daz beste, des sol er haben danc."

dö wart der iägere blten bi ein ander nibt lanc.

928, 1. kom, war gcfommen. — 2. £ic iägetgesellen finb alle bie Zeitnefiiner

an ber Qagb. — 65 ift aunäUig, ba^ l)ier auäbrücftic^ oom ^erbeifdjan'en non aBein bie

Scbe ift, roäfjrenb burc§ ben lüangel beäfetben gerabe bie Äataftroplje tjerbeigeführt wirb,

aiber nienn bie ,Hücf)enöorriitc nad) bem (Spe^te§i)art joUten, mußten fie aucf) über ben

3i[)ein; überbieö ift ju bebenfen, bap Jöagen eine Süge ausfpricfct, um feinen 'S'ved ^u

crreicfien, unb ob er nun ben äBein nac^ Jorft g-oreljatji, ober über^oupt gar nic£)t l)at

abgeben laffen: bie ßüge bleibt biefetbe. — .i. rät, Vorrat, loie 3elte, äöaffen u. bergt.

—

9l29, 1. herbergen (Jöerbei'ge auffc^lagen) für den grüonen walt, nad) bem
grünen SBatbe ju, b. i). Dor bem gr. SB. — 2. gegen des wildes äbeloufe, gegenüber

ber Stelle (da si da iagen solden), ido man bie Qagb beginnen, ba5 SBilb auf»

fc§euc£)en unb jum Sauf bringen iDoUte (gegen des wildes äbeloufe). — 3. üf
einen wert vil breit, unter wert ift nid)t ctroa eine 3"ie' im 9i£)eine, fonbcrn eine

aiuc SU oerftc^n con erljöljtem, roaffcrfreiem £anb ^roifdien SBiefen. Tie Sreite beä ^ier

eriDö^nten baumfreien werts ift aurf) auS ben tommenben ©reigniffen su fc^lie^cn. —
4. filier ftiep ©iegfrib 5U ifjnen, roie aud^ uiele anbrc, bcnn f)icr roar ber Samntelpla|. —
930, 1.2. wurden bestän die warte (']!lur. uon diu wartel in allen enden,
an allen Seiten trat man nun auf ben Slnftanb unb befe|te bie ©teilen, roo baä 2Bi(b

etroa jur Seite entiDeid)en tonnte; diu warte ift bie Stelle, loo jemanb auf ber Sauer

fle^t. — 3.4. sol uns wisen, Coiyunct. dubitativus. — 931, 1. .siagen fdjlägt »or

firf) äu trennen unb loetteifernb »u jagen; welle wir uns scheiden, abljortatioer

ßonjunttio. — 3. däbi bekennen, baran ertennen. — 4. au dirre waltreise,
bei biefer Unternel)mung in ben Salb. — 93i, i. liute und gehünde, bie Sreiber

unb bie ^unbe (ngl. 942,2). — gar, oiJUig, gänälit^. — 2. swar er var (ilonjunft.

= vare), roo^in e§ iljm beliebt, moliin er gerne gel)en mag. — 3. er, bemonftratio : ber=

jenige. — des, nämlirf; bafür, bap er ba§ SSefte gejagt t)at (folt er ainertennung finben).
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L ST5. Hg S741. Hzm 9«'. Z 141, ö. B 93*. K 927. L.s 7818

933 Do sprach der herre Sifrit ..ich hän der hunde rät,

niwän einen bracken, der so genozzen hat,

daz er die verte erkenne der tiere durch den tan.

wir komen wol ze iegede" sprach der Kriemhilde man.

I. S76. Hg- 3745. Hzm 5"41. Z 141, 6. B 933. K 9?8. Ls 7826

934 Dö nam ein alter iägere einen güoten spiirhünt,

er brahte den hen-en in einer kurzer stunt,

da si vil tiere funden. swaz der von lagere stunt,

di eriageten die gesellen, so noch güote iägere tuont.

L 877*. Hg- 3749. Hzm 942. Z 141, 7. B 934. K 929. Ls 7834

935 Swaz ir der bracke ersprancte, diu sluoc mit siner hant

Sifrit der küene, der helt von Xiderlant.

sin rös liuf so sere, daz ir im niht entran.

den lop er vor in allen an dem geiägede gewan.

L 878*. Hg 3733. Hzm 943. Z 142, 1. B 933. K 930. Ls 1S~i*

1936 Er was an allen dingen biderbe genuoc.

sin tier was daz erste, daz er ze töde sluoc,

^ein vil stärkez halpful, mit der sinen hant;

darnach er vil schiere einen üngefüegen lewen vant.

938,1. ich hän rät, m. 6enet., \A tann entbehren. — 2. niwan, au^er; bcr
oor^ergehenbe ga| ^at negatinen Sinn ; tigl. Sac^mann 5U 1952,2.2081,1. — hunde:
t>on ben §unben, bie ^ur ^oben 3agD gebraudit rourben, ben süsen ober bracken
(opp. bie Windhunde, rodele ber nieberen Jagb bientcni, unterftfiteb man bie hesse-
hunde ober triphunde, nielcbe ;ur §eSe Des JSilbes öiente, unb bie leithuude,
suochhunde ober spürlinnde, roelcbe, an einem langen Seitfeit geführt, 5um Stuf^

fuc^en unb ^ur Serfcigung ber gä^rte bes SBilbes bienten. Siegfribs .öunb biente fonio^t

5um auffuc^en ber Spur f933, 3) al§ jum SKerfoIgen (940,3. 948,2). — der s6 ge-
nozzen hat: oiaiDmännifcber äuebrud; man gab ben öunben öer? unb Seile ber Gin»
geroeibe be§ SBitbes 5U frefien, bamit fte bie gäfirte be§ S>ilbe§ erfoüren fönntcn (daz
er die verte, b.^. bie JrUBipuren erkenne). — 4. wir komen -wol ze iegede,
roir uJoQen gut iut 5agb fommen, b. b- e-j ioH uns bei ber ^aqb fc^on gtücten. —
934, 1. ein alter iägere, ein erfahrener Säger, ber bie SEBege unb ben 3ße(^fel bes
SSilbe? fannte, der suochman 914, 3. — spürhu-nt. f. 933, 1. — 3. swaz der Ton
lagere stuont, foDiel ftc^ beren nom Säger crbob fngl. lagere stnont — iägere
taont). — 4. noch, noc^ bi^ut^utage, nocb immer. — 98-5, 1. swaz ir, fooiel &er=

felbett. — ersprengen, aufspringen macbcn, auffc^euc^en Siegfrib roar alfo fo burtig
unb ftarf, bap er aUeä SBilb nieberfc^Iug, roeld^es aufgcfcbeutfit rourbe. — 3. ir, (Senet.,

abi). ron niht: nic^t^ oon i^ncn. — 4. den lop, ben '^-reis, ben pc^ften Grfolg. —
vor, com Siange. — 936, 1. an allen dingen, in jeber äinfitbt. — 2. fein erfteS

Sier, bas er mit fetner äanh erfdilug. — 3. halpful. 35a3 iEort fommt fonft nitbt

»or, es ift aber ein SSitbftbroein gemeint, wie ber BfSfwabenixtieQel urful als gteid);

bcfeutenb mit herswin crflärt; aucb ba§ .Sulmer [Recbt erroä^nt bes urful. — 4. 2^er
lewe, reeldier oon ben früfieften 3^iten an ben Jürftenpfen jur Scbau herumgeführt
unb atigemein a[§ geroaltigftes ber üere betrachtet rourbe, wirb Ejier oom Siebter bem
Siegfrib als 3°gl>6£»te iugewiefen, um i^n burd) ©riegung biefe§ JieteS um fo ^errlicber
als 3äger erfdieinen ;u laffen. ©ä ift iljm glei^giltig, bap e§ in ben beutfc^en SBälbern
biefcs iier ni(^t gab.

fr



206 Str. 937—940 (Av. XYI): S'itgfribs fftncrc äagöbcutt.

L 879*. Hg 3737. Hzm 044. Z 142, 2. B 936. K 931. r>s 7850

937 Do den der bracke ersprancte , den scöz er mit dem bogen,

eine scharpfe sträle bet er darin gezogen,

der lewe lief näcb dem scuzze wan drier spränge lanc.

die sinen iagtgesellen sagten Sifride danc.

L SSO*. Hg S761. Hzm 945. Z 142, 3. B 937. K 932. Ls 7858

9o8Darnäcb slüoc er sciere einen wisent und einen elcb,

starker üre viere, und einen grimmen scelcb.

sin ros truoe in so balde, daz ir im nibt entran.

birze öder binden kiinde im wenic engän.

L 881. Hg 3765. Hzm 946. Z 142, 4. B 938. K 933. Ls 7866

939 Einen eber grözen den vant der spiiibünt.

als er begunde vlieben, dö köm an der stunt

des selben geiägedes meister, er bestuont in üf der slä.

daz swin zörneclicben lief an den küenen belet sä.

L 682. Hg 3769. Hzm 947. Z 142, 5. B 939. K 934. Ls 7874

940 Dö sluoc in mit dem swerte der Kriembilde man.

ez enbet ein ander iegere so samfte nibt getan.

dö er in bete ervellet, man vie den spürbünt.

dö wart sin iaaret daz riebe wöl den Bürcrönden kunt.

937, 1. Jev Söaie wat iu jc^neU, fo bap i^n 3. mit bein ^^fcile (sträle) erreichte. —
2. darin, in ben Sogen: bu-cd) ^üxüd-7iiet)in ber Sct)ne rourbe ber ^^'jeil gleicfifam in

ben 'Bogen gebogen. — 3. wan, nur; nur bie Sprünge machte er noc^, fo gut mav er

getroffen. — 4. sagten danc, iBünfcfitcn i^m OSIiid. — 938, 1. wisent,
f. 917, 4.

—

einen eich, ein ©lentier. Sic Gl(f)e (Caes. de beilo gall. VII, 27 appellantur alces)

maren 5ur Seit ber Cttonen in S'eutfd^tnnb fcfjon feiten gcioorben, bafjev S3efefi(e 5ur
gdionung berfelben ergingen. 5^6* roerben fie nur noc^ in einigen föniglic^en yorften
erfjalten. — 2. ür, ber eigent[irf)e 2(uero(^5, ber um ISüO in Jeutfc^Innb ausftarb un^
ben Gäfar (b. g. VF, 2S> roenig fleiner alö (Stefanten nennt, ür unb wisent rourben im
fpäteren äJtittelalter fpnont)m gebraudit. — einen grimmen seh eich. 3(ud) biefc^j

Zicx mav gleid) bem glentier su Ctto-s b. ©r. 3«'t id)on feiten gemorben, fo baft ^aiji'

uerbotc erlaffen tourben. ÜJian uermutet barunter bin 9liefenl)irfcf) (tragelaiihus). —
3. ir, ©enet., abl). uon niht. — 4. hirze unde binden, etienfaltu Öenct, abi). von
wenic. Sie ,!öirfdie unb yinöen werben gnr nic^t aufgeääfjlt, fo oielc marcn eu; jumat
ha ifjre Jiogb gegen bie ber früt)er genannten Siere eine leitete roar. — 939, 2. er, ber

eter. — an der stiint. fogleid). — 3. des selben geiägedes meister, Sieg=

frib, ber biefe 3lrt ber Jsagb befjerrfc^te, ooräüglic^ fannte. — er bestuont in ü( der
slä, ju 9Joffe fteUte er fid) bem flie^enben 2iere auf feinem aSefic (der slä = slage,

bie Spur be5 einfc^tagenben .^ufcä) entgegen, um ifjn 5U betampfcn. ©§ galt als ein

befonbercS Jsägerftücf, uom ^>ferbc herab ben Gber \n fäUen, unb noc^ baju mit bem
Sdnucrte. — 4. ba§ 3d}niein ipid) nid)t au'3, fonbern rannte luütenb auf ifjn loö. —
940, 1. so samfte, fo of)ne Scfiiüierigteiten fjättc baö ein anbrcr ^ÖQev nidit fertig

gebrad)t. — 3. in, ben Gber. — man fing ben Spürl)unb luieber ein, ben man non ber

Seine getaffen batle. — J„sin iaget daz riebe, feine reiche Jagbbeute. älJan legte

bie Stücfc jufammcn, 5ur Überfielt, „mad;te bie Strecfe".
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Hg 3T73. Hzm 94?. Z 14». C. B 940. K 933. Ls 78S2

941 Dö spi'ächen sine iegere „Qi^^g ez mit fuoge wesen,

so lät uns, her Sifrit, der tier ein teil genesen,

ir tuot uns hiute Isere den berc und ouch den walt."

des begonde smielen der degen kiiene ünde halt.

L SS3. Hg 3777. Hzm 949. Z 142. 7. B 941. K 930. Ls 7890

,^942 Dö hörtens allenthalben ludern unde döz

von liuten und von hunden der schäl was so gröz,

daz in davon antwürte der berc und ouch der tan.

vier unt zweinzec ruore di lagere hettn verlän.

L 884. Hg 3781. Hzm 950. Z 143, 1. B 94S. K 937. Ls 7898

943 Dö muosen vil der tiere vliesen da daz leben.

dö wänden si daz fliegen, daz man in solde geben

den pris von dem geiägede; des enkunde niht geschehen,

dö der starke Sifrit wart zer fiwerstät gesehen.

L 885. Hg 3785. Hzm 951. Z 143. 2. B 943. K 9SS. Ls 7906

944 Daz iacret was ercrancren unde doch niht gar.

W di zer fiwerstete wolden, die brähten mit in dar

» vil maniger tiere hiute und wildes genuoc.

W' hey, waz man des zer knchen des küneges Ingesinde truocl

L 88G. Hg 3789. Hzm 95». Z 143, 3. B 944. K 939. Ls 7914

945 Dö hiez der künic künden den iaegern üz erkorn,

daz er enblzen wolde. dö wärt lüte ein hörn

zeiner stunt geblasen; dämite in wart erkant,

daz man den fürsten edele dii zen htrbtrgen vant.

9-tl, 1. sine iegere. bie Säflci^» ^i« 6«' i^t" roaren, bie in feiner unmittelbaren
3Jäi)e jagten. — müg ez mit fuoge weseu, flottiere (Einleitung ber Sitte: roenn e^
o^ne Stuftop gefc^efien Jann, roenn nichts bagegen ein^uioenben ift. — 2. genesen, am
Seßen bleiben. — 3. laere tuon, entleeren. — 942, 1. hörtens = hörten si. Qe^t
erft, nac^bem fte i^re Jagbluft geftiHt, ^ören fie auf ben £ännen ber Säger unb §unbe
in ben anberen Steilen bes 2Balbe§. — 2. liut, ft. n., ^ier ein Singular. — 3. ba^
Serg unb 2:J)al boDon roieberfjaUten (ogi. 962, 4). — 4. ruore verlän ettlärt Savndi
(93eitr. 2. Ii5l—66) als: bie ."öunöe auf tjierunbjroanjig SSilbfälirtcn loslaifen; bodt bicfc

Deutung ift gesroungen; beffer 2)lüllen^off, Sac^mann unb 'IRattbias: tie iiccutcn

loälaffen. luore (= meute) »on ruoren, bie 3cf)oren sufammengefoppelter §unb<;. —
9i:i, 1. Za fo 5af)lreicbe Sägergruppen ausjogcn, mufete cid äBilb fterben. — 2. füegen,
fo einrid)ten. — 2. 3. daz man in solde geben den pris von dem geiägede,
bai man i^nen ben ^xei^ beä Sagenä 5uerfcnncn fotlte. — 3. aber baä roor unmöglicfi,

ba Siegfrib erfci^ien, ber aUe übertraf. — 4. zer fi-werstat, an ber Jeuerftotte, ba
iro man geuer gemait ^atte ;um bereiten ber Speife. — 944, 1. daz iaget -was
ergangen, bie 3agb loar erfolgt, b. i. 5u Gnbe. — niht gar, nii^t uöUig. — 3. hiute,
*$lur. Don hüt; nur bie £iäute rourben als iropfiäen mitgenommen, bai gleifcb blieb al5
unnü5 liegen. — 4. des küneges ingesinde, bie S^ienerft^aft beä J?önig^. —
94.J, 3. zeiner = ze einer) stunt, einmal; ein ein5iger, tangge5ogener ion toar baä
3ei(^en bes §iftl|ornä jum Sammeln cer ^äger. — 4. da zen herbergen, ogl. 91.=), 4.
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Hg 3793. Ilzm 953. Z 143, 4. B 945. K 940. La 7922

946 Dö sprach ein Sifrits iägere „herre, ich hän yernomen

von eines hornes duzze, daz wir nu süln körnen

zuo den herhergen; antworten ich des wil."

dö wart nach den gesellen gevräget bläs6nde vil.

Tj 887. Hg 3797. Hzm 954. Z 143, 5. B 946. K 941. Ls 7930

947 Dö sprach der hörre Slfrit „nu rüme ouch wir den tan!"

sin rös trüoc in ebene; si llten mit im dan.

si ersprancten mit ir scalle ein tier gr^milich,

daz was ein bere wilde. dö sprach der degen hinder sich

L 888. Hg S801. Hzm 955. Z 143, 6. B 947. K 942. I^s 7938

948 „Ich wil uns hergesellen kurzewlle wem.
ir sult den bracken läzen; iä sihe ich einen bern,

der söl mit uns hinnen zen herb^rgen varn.

ern vliehe danne s6re, ern kän sihs nimmer bewarn."

I. 889. Hg 3805. Hzm 95(5. Z 143, 7. B 948. K 943. Ls 7948

949 Der bracke wart verläzen, der bere spranc von dan.

dö wölde in erriten der Kriemhilde man.

er kom in ein gevelle; done köndes niwet wesen.

daz starke tier dö wände vor dem iägere genesen.

I. 890. Hg S809. Hzm 957. Z 144, 1. B 949. K 944. Ls 7954

950 Dö spranc von sinem rosse der stolze ritter guot,

er begonde nach löufen. daz tier was umbehuot,

ez enkonde im niht entrinnen. dö vienc 6r iz zehant,

an aller slahte wunden der helt ez schiere gebant.

9-16, 1. ein Sifrits iägere, einer ber '^ciQi^' in bor Siegteitung Sicgfribä, nid)t

ctaui ein suochman, benn bcrcn l^atte er nur einen. — 1. 2. ich hän vernomen
von eines hornes iluzze, id) [)nbe ani bem Sd)aUe einc5 5>orncy ciUnontiitcn. —
3. antwurten, fo&Qtb ber Siufton beS §iitI)orn'5 uernommcn luurbc, mufjtcn, bie iljn

l)örten, antroortcn, «nb ihn bann mit ,^roci Stöjjen fortpflanjen, bamit nud; bie in griigerer

Gntfernung befinblid)en ^seiger bauen erfiitjren, nnb jo pflanjte fid) ber OJiif biä ju ben

äufeerfteu (Sren^en beS SlcuierS fort. — 4. gevräRot, ba iinirbe burd) iBIafen eifrig

nad) ben ^sägern gcforfdjt. — '•47, 1. nu rüme ouch wir den tan, nun moUen nur
öiid) ben aBalb ticrlaffen. — 2. ebene, nid)t s" ?d)nell unb nic^it ^u [ang[am. — si,

jcinc Sagbgenofi'en. — 3. burd) itjren Särmen fd)cud;ten fic nod) ein luilbe'j Sicr auf,

itcimlid; einen Söärcn. — 4. hin der sicli, riidiuiirt'j äu feinem öiefotge geiuanbt. —
<)4S, 1. wern einen eines dinges, jemanb mit ettuaö t)erfe[;en, itjm etiuaö »erfcfiaffcn.

—

uns Stccuf., kurze wil PJenet. — 2. l.azen, nämlic^ uom Seitfeit loSlaffen (ugl. '.(40,3).

— 4. loenn er nidjt rafd) flie[)t, fo fann er bem (sihs = sich es; ©enct. ; nämlid^ bem
IKitgeljn siir Verberge) fid) nid;t entjieljn. — sih bewarn, m. Öenet., fid) uor cttöa'5

fd)ü^en, einer Sad)e entgel)n. — !U1>, 1. verläzen, loSgetaffen. — 2. erriten, im
9iciten ein[)o[en. — 3. er, ber 53är. — in ein gevelle, in eine Giegenb, bie burd)

nmgeftürste 33äumc unb ^elöftüde unmegfani genuirben ift. S>a fonnte ei nid)t gefdieften,

bnfi ihm nämlid) «icgfrib SU '^Sterbe folgte. — !I5(>, 2. vmibohuot, fcl)u^UD§: ats £iegjrib

»om ;iiofie geftiirjt umr, feniitc er fid) feiner nidit eriuehron. — ©ö mar bicfed lebenbige

<Jinfangen bed 2Bilbc'5, bcfonberö cineO fo gefährlidien, ein ganj bcfonbereö Sägerbratiourftiid.

Siegfrib trübte mit feiner überlegenen flraft e5 f o einäurid)ten , bafi er bnS Sier banb,

cl)nc il)m aui) nur eine SÖunbe beisubringen.
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L S91. Hg 3S13. Hzm OW. Z 144, 2. B 930. K 945. I-s lOöi

95lKrazen noch gebizen künde ez niht den man.

er band ez zuo dem satele. üf säz der snelle sän,

er brüht iz an die fiwerstät durch sinen höhen muot
zeiner kurzewile, der recke küene ünde guot.

L SPS'. Hl? 3817. Hzm 959. Z 144, 3. B 951. K 946. Ls T970

952 Wie rehte herliche er zen herbergen' reit!

sin ger was michel, stärc ünde breit.

im hienc ein ziere wäfen hin nider an den sporn:

von rotem golde fuort der herre ein schoene hörn.
L 893*. Hg 3821. Hzm 960. Z 144. 4. B 952. K 947. Ls 7973

953 Von bezzerm j^irsgewsete gehört ich nie gesagen.

einen röc von swarzem pfellel säch man in tragen

und einen huot von zobele, der riebe was genuoc.

hey, waz er richer porten an sinem köchsere truocl
L 894*. Hg 3825. Hzm 901. Z 144. 5. B 953. K 948. Ls 7986

954 Von einem pantel was darüber gezogen

ein hüt durch die süeze. ouch füort er einen bogen,

den man mit äntwerke muose ziehen dan,

der in spannen solde, em bete iz selbe getan.

L 835*. Hg 3829. Hzm 962. Z 144, 6. B 954. K 949. La 7994

955 Von einer ludemes hiute was allez sin gewant.

von houpte unz an daz ende gestreut man drüfe vant.

üz der liebten riuhe vil manic goldes zein

ze beiden sinen siten dem küenen iegermeister schein.

9.51,2. zuo dem satele, an ben ©attet. — üf saz. febte ftc§ auf (ba? 5pferb).

—

3. durch sinen höhen muot, auf SlnttieB fetne§ freubigen fierjen?. — 4. zeiner
kurzewile, a[§ ^räbifatöaccuf. : ats Scitocrtreifi. — 9öi, 2. ge'r, ber ^agbipicB (ogl.

beffen Sefc^reiBung 74, 3. 4) rourbe jur Srtcgung größerer Ziere gebraucht, roä^renb bie

gabilöte, bie leichten gagbfpieBe, für fteineres SBtlb bientett. — 3. wäfen tft geroö^nlicö

baä Schillert, ^ier ift äatmung 5U oerfte^n (ngt. 9.^)6), ben er oon Sc^ilbung unb SJibelung
gcroonnen (94, 1) unb ben noc§ feinem Sobe öagen an ficf) na^m (1799, 4. 2306, 2) unb
»omit biefer aud) üuxd) Äriemljiib (2374, 1) beut Zob fanb. — 4. §ömer oon Oolb, Silber
unb ©[fenbein roerben öfter in ber Sage erroa^nt. — 9.53,1. pirsgewsete, 3Qgb=
cusrüftung (»gl. 919, 2 pirsgewant, Toeldies gleic^bebeutenb ift), barunter ift nic^t nur
ber 2In5ug, fonbcm au(^ ber SSaffenfc^mud 5U oerfte^en. Sefeterer toar auf Saumtieren
Tiat^gef^afft roorben. — 2. pfellel (paUium) ift ein foftbareä Seibenjeug (ngt. 21. Sc^ul|,
i^öf. Seben i, 249

ff. SBein^otb, beutfc^e grauen n-, 247). — 4. foftbare Sorten bienten
boiu, ben fiöc^er umjupngen. — 9.54, 1. Um be§ füpen @eruc^e§ roiüen roar ber Äö(f)er

mit ipant^erfelt überjogen. ®5 roar bie ÜJleinung, bap ber com ^ont^er auSge^cnbe
(Berud) bao aBilo onlocfe (ngl. öltefte Si^t. 462, 5—7). — 2. fein Sogen irar fo ftarf,

bal Sicgfrib allein bie Se^ne äurü(if5ieben (ziehen dan) fonnte; loer eä fonft rooUte,

fonnte eä nur mit §ilfe con SUaicftincn (mit äntwerke). — 9.55, 1. ludem wirb oon
einigen al§ gif'^ott^'^ erflärt dutra); richtiger roo^l als scrat, Äobotb (neptunius, afr;.

nuton, luiton), beffen ßaut man bie ©igenfc^aft beimaß, unoerrounbbar 5U machen, toetc^e

atterbings ^ier nic^t jur (Settung fommt. — 23e(c§e§ gewant oon biefer äaut roar, ift

unfic^er (ogl. 953, 2), oieUeic^t ber ÜJlantet. Sas ftreuj bürfen roir nicbt bagegen anführen
(Dg[. 919, 2). §off mann, jur Serttrit. b. 3Jib. S. 68 benft an luchs ober losch (Jiotleber).— 2. gestreut, e§ roar Sitte, Äleibcrftoffe mit (Solbfterncben, ifel^ftüctrfien u. berg[. äu
fcefe|en, baä nannte man ströuwen: man fanb gi^fot« barüber gefäet. — 3. ü.z der

Sie SJibelungen. II. 14

I

L



210 Str. 956—960 (Av. XVI): Stegfriös «üdikcljr jur ^tuerllätte.

L 890-. Hg- S833. Ilzra 9(33. Z 144, 7. B 935. K 950. Ls 8002

956 0uch fuort er Pälmürigen, ein ziere wäfen breit,

daz was also scherpfe, däz ez nie vermeit,

swä man ez sluoc üf lielme, sin ecke wären guot.

der berli'che iägere was vil höhe gemuot.

L 897*. Hg 3S37. Ilzm 904. Z 145, 1. B 956. K 951. Ls 8010

957 Sit daz ich iu diu mgere gar bescheiden sol,

im was sin edel kocher guoter sträle vol,

von güldi'nen tüllen, diu sahs wol hende breit.

ez muose balde ersterben, swaz er damit versneit.

L 89S-. Hg 3841. Hzm 905. Z 145, 2. B 957. K 952. Ls 8018

958 Do reit der ritter edele vil weidenliche dan.

in sähen zuo zin körnende die Güntheres man.

si liefen im engegene und enpfiengen im daz marc.

dö fuorte er bi dem satele einen beren grö'z ünde starc.

L 899. Hg 3845. Hzm 900. Z 145, 8. B 958. K 953. Ls 802G

959 Als er gestuont von rosse, dö löst er im diu bant

von fuoze und ouch von munde. do erlüte da zehant

vil gröze daz gehünde, swaz des den beren sach.

daz tier ze walde wolde; die liute böten ungemach.

L 900. Hg 3849. Hzm 967. Z 145, 4. B 959. K 954. Ls 8034

960 Der bere von dem schalle durch die kuchen geriet,

hey, waz er kuchenknehte von dem fiwer schiet!

vil kezzel wart gerüeret, zefüeret manic brant:

hey, waz man guoter spise in der aschen ligen vant!

liebten riuhe, au§ bein IjcHflliinäcnbcn *:).'c(5iüevf. — goldes zein, ©olbfäben, mit
iolrfien itior luif beiben ©eitert bie ^aut oeräicrt. — -1. iegemioister, ogj. 939,3.

Oöö, 2. ez nie vermeit, eö uerfagte nie. — 3. sin ecke, feine (beiben) Sdjnciben.

S)en ilnauf bc'3 Scfjroerteö bitbete ein 3afpi§ (ITiS-l, 2. 3), von bem man meinte, bag er

angene[)m unb tnäcf)tig mad)e, ber Öiriff mar uon ®o[b, bie Scheibe uon Sebcr ober ^^olj

mit roter Sorte bcjogcn (1785,2). — !>.")<,!. gar bescheiden, tiöUig auöeinanbers
fe|en. — 2. kocher, ber fiödjer. — diu sträle (Sadfimonn ju S'i'- <^-*'''), ber 5}>Ü''f

(»gl. der pf'il »om tot. pilum). Sie Spi^e beä %^\eiU (sahs) luar fuft eine .t^^nb breit

unb fa^ an einer golbnen 9iö[)re (daz tülle), bie auf bao gc^aftenbe aufgefegt marb. —
'1. ez, bemonftratiu : ba^jenige. — O.iS, i. weidenliche, luai^mannööemnj5. — 3. en-
pfiengen im daz niarc, nahmen iOm ba5 Stojj ab; cS finb 6untf)cr'3 ~^icncr, bie

f)erbeirciten. — 4. einen, ben iinö bereit'j befannten. — i>50, 1. gestuont, geftiegcn

nmr. — lA8t = löste. — 2.3. du erlilte (= erlütete) vil groze daz geliünde,
ba jcf)lugen laut oUc bie §unbc an ber Moppel an (tenn. tochn.); pgl. 33enecte \u

3ni. 38,94. — 3. svraz des, foinct bcrer. — 4. die Hute, nämlicl) alle bie ?ieni-r

unb Slittcr. — heten ungeniacli, tamcn in Unbcl)aglid){cit, befamcn '.Jlngft.
—

'.HU), 1. von dem sc li alle, injolgc bC'S Siirmcn'j. — 2. von dein fiwer schiet,
von bcm ^yener uertrieb. — 2. 1. Ser luicbcrholtc 31u-5rut jeigt ba-j SJe^agen beS Xidi'

tevo an ber Situation. Tk iTüclientncdjtc hatten hier Speifc bereitet, unb niete ber juerft

hciingetehrtcn Siittcr modUen frt)on baOci fein, fiel) ,;u ftärtcn. S«(}t fpvang alleö auf,

ben Sären j" vertreiben. — asce, «taub; »gt. ju jtt. 1707.

I
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r, 001. Ilg 3S-,3. Ilzm 968. Z 145, 5. B OGO. K 0J5. T.s 8042

961 Dö Sprüngen von dem sedele die hörren und ir man.
der bere begonde zürnen. der künic biez dö län

allez daz gebünde, daz an seilen lac.

und \v£er iz wol verendet, si beten vrceli'cben tac.

L 902. Hg 3857. Hzm 909. Z 143, 6. B 961. K 956. Ls 8050

962 Mit bogen und mit spiezen (nibt langer man daz lie),

dö liefen dar die snellen, da der bere gie.

dö was so vil der hunde, daz da niemen scöz.

von des liutes scalle daz gebirge ällez erdöz.

I, 908. Hg 3861. Hzin 970. Z 145, 7. B 962. K 957. Ls 8058

963 Der ber begonde vlieben vor den bunden dan.

im enkunde nibt gevolgen, wan Kriembilde man.

der erlief in mit dem swerte, ze töde er in dö sluoc.

bin wider zuo dem fiwere man den beren sider truoc.

Ij 904. Hg S8G5. Hzm 971. Z 146. 1. B 963. K 958. Ls 6066

364 Dö spräcben, die daz säben, er waere ein kreftec man.

die stolzen iagetgesellen biez man zen tiscben gän.

rif einen scoenen anger saz ir da genuoc.

bey, waz man rieber splse den edelen iegeren dö truoc!
L 905». Hg 3869. Hzm 972. Z 146. 2. B 964. K 959. Ls S074

965 Die scenken kömen seine, die tragen solden wln.

ez enkunde baz gedienet beleden nimmer sin.

beten si diirunder nibt so valscen muot,

so waeren wol die recken vor allen schänden bebuot.

Hg 3872 a. Hzm 973. Z 146, 3. K 960. Ls 8082

965 ff. Done hete niht der sinne der küene veige man,
daz er sich ir untriuwe künde hän verstän.

er was in ganzen lügenden alles valsches blöz.

sins Sterbens muose engelten sit, der sin nie niht genöz.

061, 2. 3. Scr i?önig befaßt, ba^ bie S3racfen, bic fcfjon roieber an geile gelegt roareit,

lO'Sgetaffen würben (ogl. läzen 948, 2). — i. äSäre aüeS gut obgelaufen, fo Rotten fte

einen oergnügten Sag gefjabt. — 962,2. liefen dar da der bere gie (ug[. er gieuc
da er Kriemhilden vant), iimftänblic^cr 2Ui§brucf für: liefen bein Sären nad). — 3. Jte
fiiunbe ftürjten fic§ in fo bii^tem ©ebränge üßev ben Sären f)er, bap niemanb toagen
fonnte ju fcfiiegen : eine auBerorbentlt* an[d)aulid)e Sdiitberung. — 4. (ngf. 942, 3.)

S^iefer ätu^briid itcf)t nidjt bamit im üBiberfprucfi, i>ai bie ^ngb in ber gbene sroifcfien Cben«
nialb unb DJ^ein ftattfinbet; ber äluäbrucf ift formeI£)aft (cgi. 971, 3). — 963, l. vliehen
dan, Kiegflie^en. — 2. niht, für niemanb. — 3. erloufen, im Saufen crrei(^en: er
^otte iljn ein unb fc^lug i^n mit bem Schwerte. •— 964, 1. die daz sähen, bie 3"*
fc^auer. — 3. üf einen sccfnen anger, bas ift ber in 929, 3 ermähnte wert, aim
Cnbe be§ angers ober werts entfprang bie CueUe, bie Bon einer Sinbc befdjattet rourbe
(978, ö) unb an ber Siegfrib ermorbet warb. 2lm gnbe bertelben er^ob fid) ^ügeligeS Sonb
(971, 3). S)er 3tnger mar äiemlic^ groß unb baumfrei, bagegen mit SBlumcn (989, i. 99!', i),

6Jra§ (97.5, 3) unb Ätee (977, 3) beiuad^l'en. — saz. fegte fic^. — 4. spise truoc, Speife
»orfette. 3Jac^ ber 2:£)ibreffage rooren bie Speifen auf yagenS SSeranlaffung nod) befonberä
ftort geiüürjt, um Siegfrib Surft ju macfien. — 965, f. kömen seine, famen äögernb
(Sitote§), b. i. famen überhaupt ntdit. — 2. Sonft, meint ber Siebter, -roar aüeä fe^r reicblic^,

unb man Ijätte §elben gar nid;t befjer bewirten fönnen. — 3. därunder, bei aUe bent.

14*
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212 S'tr. 966—970 (Av. XVI): ©jr Wein fe^It am fnurplaij.

L 906. Hg 3873. llzm 974. Z 140, 4. B 905. K 961. Ls 8090

966 Dö sprach der hörre 8ifrit „wunder mich des hat,

Sit man uns von kuchen git so manigen rät,

wärümbe uns die scenken bringen niht den win.

man enpüege baz der iegere, ich enwil niht iagetgeselle sin.

I. 907*. Hg 3877. Ilzra 976. Z 146, 5. B 966. K 962. I.s 8098

967 Ich h6te wol gedienet, daz man min naeme wäre."

der künic von dem tische sprach in valsche dare

„man sol iu gerne büezen, swes wir gebresten hän.

ez ist von Hagenen schulden; der wil uns gerne erdürsten län."

L 908*. Hg 3881. Ilzm 976. Z 146, 6. B 967. K 963. Ls 8106

968 Dö sprach von Tronege Hagene „lieber hßrre min,

ich wände, daz daz pirsen hiute solde sin

da zem Spehtsharte. den win den sand ich dar.

sin wir hiute ungetrunken, wie wol ich mere daz bewar!"
I. 909. Hg 888S. llzm 977. Z 146, 7. B 968. K 964. Ls 8114

969 Dö sprach der hßrre Slfrit „ir llp der habe undänc.

man solt mir siben soume met und ICitertrane

haben her gefüeret. dö des niht mohte sin,

dö sold man uns gesidelet haben näher an den Ein."
L 910. llg 3889. llzm 978. Z 147, 1. B 909. K 965. Ls 8122

970 Dö sprach von Tronege Hagene „ir edelen ritter halt,

ich weiz hie vil nahen einen brunnen kalt;

daz ir niht enzürnet, da süln wir hine gän."

der rät wart manigem degene ze grozen sorgen getan.

UGCt, I . w u n d e r m i c h d e s li ä t , e§ nimmt mic^ aiUtnber. — 2. g i t s n m a n i g e ii

rät, fo manc{)en a^orrat t)erbeifd;afft. — 4. man enpflege, roenn mnn nicf)t bcffer jüv
bie Säger forgt. — OöJ, 1. gedieuet, ucrbic t. — wäre nemen, m. ©cnet., öeadjten,

aufmertfom be[;anbeln. — 2. dare, bofjin, bngegen, ju ©tegfrib gcmanbt. — 3. büezen,
beffer machen, crfe^en; baS Dbjett 511 bcm SJcrb ift au§ bem folgenben SJelatiu 311 eiit=

nebmen. — gebresten hän, Siinngcl ijaben an. — 4. erdürsteu, »erbiirftcn. —
!)(>S, 3. da zem Sjiebts harte, bev Speffai't Hegt uiet ju inett entfernt, um für eine

Qagb t)on aBorm§ auä in 23etvncf)t ju tomincn. ßo brandet aber nicbt nit einen anbcrn
alö ben befannten ©pcffnrt gebadet su werben Onic mnn fnldje in bcr Sirtbc oon 2!Borm<S

nad;gen)iefen tjat), fonbern eine jold;e Spiclmannc-uiigcniungteit ift nid;t unmöglid). —
4. ungetrunken, o^ne Pictrnnf. — niere, !intftigl)in. (S'3 ift an^tnebmen, bafi SBein

tt)atfad)lid) ba ift (ugl. it2«, 2; aiid) bie anberen Vorräte ftnb ja angcEommen), 4^ngcn bat
aber verboten bcnfelben aufjufe^en. — »60, 1. ir lip (fic) )iabe undanc, ba§ foU
ihnen niemanb banfen. — 2. met (ugl. 2')3, 3) und Ifttertrauc

(f. 505, 1). SfeidiUd)

Ijätte man un§ mit ©ctriint uerforgcn foUen. ©a bie§ aber nidjt gefd)e(;en fonnte, fo

I;(itte man un§ (be'5 SBafferö luegen) uienigflcnö näljer am 9U;cine bie Sagerftätte bereiten

polten. Seljtereä SBort I;at nur einen Sinn, inenn bie Sagerftiitte nielleicbt eine Stunbc
»om Di[)cin entfernt ift. SBäre fie bid;t am Dbcnmalbc, fo unire ber 5!orfd;[ng unfinnig. —
1)70,3. daz ir niht enzürnet, bamit il)r nid)t in gd'" Ocvatct (luic ©iegfribö I;eftige

Öhifierung befürrfiten liefi). — suln wir gän, Inftt iin3 gel;n. — 4. der rät, ber
2lnfd)lag. — G'j foU Oier nicbt gefagt luerben, bafj mand;cr ®egen bauon rougte unb nun
mit öorgen fab, luie ber *^Uan jur SUiöfiUjrung gebradjt nnirbe; C'S ift üiermcf)r eine

.s>inbeutung auf bie fünftigen Sreigniffe: mand;er ^elb foUte infolge bicfeS SlnfAtagcö
nod) in bebriingte finge fommen. Sliit sorgen ift oft bie Sorge «m £cib unb Seben, ja

gerabeäu ber Sob gemeint.



S^tr. 971—975 (Av. XVI): Qagcit fdjlägt tintn tüdtlauf Dor. 213

L 911'. Hg 3893. Hzm 979. Z U7, 2. B 970. K 966. Ls 8130

971 Sifrit den i-ecken dwanc des turstes not,

den tisch er deste ziter rucken dan gebot.

er wolde für die berge zuo dem brunnen gän.

dö was der rät mit meine von den recken getan.

L 912*. Hg 3897. Hzm 9p0. Z 147, 3. B 971. K 967. Ls 8138

972 Diu tier hiez man üf wägenen füeren in daz lant,

diu da bete verhouwen diu Sifrides hant.

man iach im grözer ören, swer iz ie gesacb.

Hagene sine triuwe vil sere an Sifri'de brach.

L 913. Hg 3901. Hzm 981. Z 147, 4. B 972. K 968. Ls 8146

973 Dö si weiden dannen zuo der linden breit,

dö sprach von Tronege Hagene „loir ist des vil geseit,

daz niht gevolgen künne dem Kriemhilde man,

swenne er wolde gäben. bey, wolde er uns daz sehen län!"

L 914. Hg 390.5. Hzm 982. Z 147, 5. B 973. K 969. Ls 8154

974 Dö sprach von Niderlande der küene Sifrit

„daz muget ir wol versuochen, weit ir mir loufen mit

ze wette zuo dem brunnen. so' daz ist getan,

dem sol man iehen danne, den man sibet gewunnen hän."

L 915. Hg 3909. Hzm 983. Z 147, 6. B 974. K 970. Ls 81G2

975 „Nu welle ouch wirz versuochen" sprach Hagene der degen.

dö sprach der starke Sifrit „so wil ich mich legen

für di iuwern füeze nider an daz gras."

dö er däz gehörte, wie liep daz Günthere was!

971, 1. dwanc, bejraatig, beroältigte. — 2. ziter, 2lbo., e^er, seitigcr. — 3. 3?gl.

962,4. 964,3. — für die berge, naä) ben 'Bergen ^in. — i. der rät, ber Sorfcfilag.

— mit meine, in fatfdjer (Sefinnung. — 972, 1. in daz lant, nämlic^ nad) 2Eornt'j.

2öa5 mit ber Qagbbeute ber anbern Jäger gemacfit lourbe, ift nicfit gefagt. — 3. man
iach im grözer eren, man erfannte iljm große ©Ijren ju, fpcnbete i^m ^o^eö £ob.

—

swer fa|t bc§ allgemeine man retatiuifcf) fonfreter. — gesach, gefefien ^atte. —

•

973,1. der linden breit, iig(. 964,3. — 3. niht = niemanb; ogt. 963,2. —
4. wolde er län, roenn er boc^ lieje, möchte er bocf) laifen. — sehen län, ä^igeti,-

beroeifen. — 974, 2. wol versuochen, grünblic^ erproben. — weit ir mir loufen,
mit, itienn ifjr mit mir laufen wollt. — 3. ze wette, eigentürfi pröbifatio ä« fofien

:

al§ aSiberpart. weten, ft. v., ^eißt rerbinben, sufammenjietjcn, unb wette ift ber, roelcfitr

fic§ mit einem anbern im aSettfampfe bie SBaffen binbet. — so daz ist getan, wenn
baä äur 2iu5füf)rung fommt, wenn it)r bamit einoerftanben fetb. — 4. iehen (seil, den
pris), ben ißreis juerfennen (ogl. 972,5). — gewinnen, (ben Steg) erringen: ben man
äuerft om 3iete fiefjt. — 975,1. nu welle ouch wirz versuochen, wohlan benn,

laßt un5 bod) ben SBerfuc^ machen; ouch cerftärft bie Mufforberung. — 2. so, nämlid)

wenn iftr baju entfdjloffen feib, ben SBettfampf aufäunef)men. — 3. Siegfrib will fic^ ju

i()ren Jü^en in baö ÖJroä legen, um i£;neu bie 3eit, bie er jum SSieberauffteljen gebraudjt,

für einen aSorfprung ju taffen; wie man ju erllären oerfudit hat. — 4. ©untrer freute

fid), weil ber mit §ogen Dcrabrebete ^-(on nun jur 2(u5füf(rung fam. — er ift Öuntfjer.

I



214 Str. 97G—980 {Av. XVI): Ö£r tUjttlauf.

I. 916. Hg 3CI13. Hzm 934. Z 147, 8. B 975. K 971. Ls S170

976 Dö sprach der degen küene „ich wil iu möre sagen:

allez min gewaete wil ich mit mir tragen,

den ger züo dem Schilde und al min pirsgewant."

den kocher zuo dem swerte schier er ümbe gebant.

L 917. Ilg 3917. Hzm 985. Z 148, 1. B 976. K 972. Ls 8178

977 Dö zugen si diu kleider von dem libe dan.

in zwein wi'zen hemeden sach man si beide stän.

sam zwei wildiu pantel si liefen durch den kl6.

doch sah man bi dem brunnen den küenen Sifriden e.

L 918. Hg- 3921. Hzm 986. Z 148, 2. B 977. K 973. Ls 8186

978 Den pris an allen dingen truoc er vor manigem man.

daz swert löst er schiere, den kocher leit er dan,

den starken ger er leinde an der linden ast.

bi des brunnen vluzze stuont der herliche gast.

L 919. Hg 3925. Hzm 987. Z 148, 3. B 978. K 974. Ls 8194

979 Die Sifrides tugende wären harte gröz.

den schilt er leite nidere, aldä der brunne vlöz.

swie härte so in dürste, der helt doch nieue tranc,

6 daz der künic getrunke; des säget er im boesen danc.

L 920. Hg 3929. Hzm 988. Z 148, 4. B 979. K 975. Ls 8202

980 Der brünne was küele, läter unde guot.

Günther sich dö neigte nider zuo der fiuot.

als er hete getrunken, dö rihte er sih von dan.

alsäm het öuch gerne der küene Si'frit getan.

976, 1. niere, noc^ SBeitereS. — 2. allez mingewtcte, meine ganje üluärüftung,

fticiber uiib SBaffen. — 3.4. zuo, ncbft. — dem schilde, bie Sc^ilbe mürben miu
genommen, roeil bei ber Urtficf)ert)cit bcr bamaligen Serfiältniife uneriöartcte kämpfe yetbft

»or ben 2:'t)oren ber S3urg immer möglicf) roaren, inie and) bie Gntfc^nlbigung jcigt (1046, 4),

(Biegfrib jei oon 9!äubcrn erfctilagen luorben, bie bodi ctroas Glaubunirbige'j got}abt tjaben

nutg. Scr Sd^ilb mar uon iiolj, ber Wanb mit eblcn Steinen bcfe^t (usc, 3). — I'Q'j

pirsgewant ift 95:j
ff. befctjrieben, c5 mar burc^ ben uieion babei iiermonbten '^tl^

nidit leicfit. — 977, 1. si, nämlicf; (3unt[)cr unb Sagen, ©ie madjten fid) fo leidjt nnb
iinbe^inbert al-j möglidj unb ftrengten alle i!)rc firäftc an: tro^ it)rc§ böfeu .'öauptplaneo

Ijatte fie borfi bie SJuft am äBetttampfe DöUig erfapt. — :i sam zwei wildiu pantt^l,

fo fdjneU mie jmei milbe *:pantl)er. SDcr Siebter ftettt fid) beren gdjncUigteit alö befonbcro

grofi »or. — 978, l. vor mauigem man, ror incicn, l'itotcö : ihm mar feiner ge»

madjfen. — i'. Slm iörunnen leflte Siegfrib, mä^renb aiic^ $agcn unb Öiuntl)er [jerantamen,

bie SBaffen ab, um e^i fid) beguem s" macben. — Icit er dan, legte er meg. — 3. ©r
ftcUte fie ganä in feine 3iä!)c, ben Olor an bie Sinbe, unter meldjer ber Duell fiernor;

fprubelte, nidjt auö irgenb roeld)em Slrgmoljn, fonbern um fie beim SBeggetjn gleich jur

5}Ci.ni> ju Ijaben. — 4. bl des brunnen vluzze, bo mo ber Duell Ijcroorftrömte. —
979,1. tugende, fein rücfftrf)t5üoUe3 SSeneljmen. — 2. aldä der brunne vlöz,
bid)t an ben 3lu§flu^ beä Cuellä, alfo in feine unmittelbarfte 9iäl;e, ba er felbft an biefem

Stuöfluffe ftanb. — 3. swie harte sA, mie feljr and) immer: modjte itjn and) nod) fo

fcljr biirften. — 4. getrunke, ilonjunttin: getrunten biitte. — or, bcmonftratio: biefer,

ber. — 98», .S. rihte (= rihtete) sih von dan, rid)tete fid) mieber auf. — 4. alsam,
cbenfo, er l)ätte fid; nämlid) and) gerne mieber aufgerid;tet, aber er mürbe, al§ er baöfclbe

ti)ai, ermorbet.



Str. 981—934: (Av. XVI): Sifgftiös Cnnorliung. 215

L 921. Hg S933. Hzm 9*9. Z 14«, 5. B 980. K 976. Ls 8210

981 Do engalt er siner zühte. den bogen unt daz swert

daz trüoc ällez Hagene von im danewert.

dö sprang er hin widere, da er den ger vänt.

er sach nach einem bilde an des kiienen gewant.

L 9ii. Hg 3937. Hzm 990. Z 14?, 6. B 981. K 977. Ls S218

982 Da der herre Sifrit ob dem brannen tranc,

er scöz in durch daz ki'iuze, daz von der wunden spranc

daz bluot im von dem herzen väste an Hagenen wät.

so gröze missewende ein helet nimmer mer begät.

L 9»3'. Hg 3941. Hzm 991. Z 148, 7. B 982. K 978. Ls 8226

983 Den ger im gßin dem herzen stecken er dö lie.

also grimmeclichen ze flühten Hagene nie

gelief noch in der werlde vor deheinem man.

dö sich der herre Sifrit der grözen wunden versan,

I, 924. Hg 3945. Hzm 992. Z 149, 1. B 9<3. K 979. Ls 8234

984 Der herre tobelichen von dem brunnen spranc.

im ragete von den herten ein gerstänge lanc.

der fiirste wände vinden bogen oder swert;

so müese wesen Hagene nach sime dienste gewert.

9S1, 1. er engalt siner zühte. er befam ben 2o§n für fein rücfjt(^t§Do(Ieä

SSene&men, in ironifc^ geiagt: berSo^n beftanö nämticfi bann, baß er eric6(agen warb.

—

2. £>ogen ^atte, roöftrenb Giunttter unb barauf Siegfriö fic^ bürften, Die Saffen alle mcq-
gefÄafft ober roegi'd^affeu lafi'en. 0untf)er roar itia|ri(^einHc^ ber legte ber trei bei bem
Srunnen geroejen. — truoc, fiatte gerragen — 3. Zer @er roar ja ganj in Siegfribä

9Jä^e, an ben Sinbenaft gelebnt; ben roegjufrfiaffen wäre auffftüig geroefen, quc§ roottte

§agen biei'en gebraucfien. Sie anbern äSaffcn Ratten fte bei ber Jveuerftätte 5urücfgetatien.

— 4. er sach nach einem (bemonftratio : bem) bilde, ba§ S^'*^*!^ ""^ '"i'^i" fl"<^

ber 3n^att ber früheren ßrjäfitiing roirb als befannt DorauSgejeSt ; wäre baS nicbt, fo

mü^te ber Siebter notroenDig Sebeutung unb äertunft biefes ä^'^^^no erläutern. — Siegs

frib ^atte roo^I auc^ ben ludem-3J!anteI abgelegt unb ftanb nun im einfachen Jagbrode
ba. — 982, 1. da, an ber Stelle roo. — ob dem brunnen, über ben Srunncn ge=

beugt. — 2. er, §agen. — von der runden, Sac^mann finbet §icr unb 9S3, 4. 989, :i

1027, 3 einen 23iberipruc^ gegen 1046, roo oon mehreren SSunben bie Siebe ift. 2lIIein e3

ift nic^t j(^roer bicfen ^u befeitigen : eines fonnte nur bie Sobesrounbe fein, bie i^m §agen
beibracfite, aber ein ©rmorbeter erliegt immer „feinen üSunben", nic^t feiner 23unbe. —
3. Taste, heftig. — 4. missewende, Übelti)at — 983,1. gein dem herzen,
nac^ bem äerjen ^in, in ber ©egenb bes ^erjen^. — 2. Sagen entflog nun fo rafc^ er

fonnte: ze" flühten (Sat. Subft.) loufen, fi(^ fcfinell auf bie glucbt begeben. —
4. sich versin nen. m. (Senet, ficf) einer Sac^e bewußt toerben. — 984, 1. tobe-
lichen, in rafenber Sut; »gl. ju 2051, 1. — 2. von den herten, 5roi'cben ben

Scbulterblättem Ijeroor. — ein gerstänge, ein bemonftratiö : bie ©crftange. —
3. wände vinden, gebuchte ju finben, rooUte ^olen. — 4. so, bann, nämlicfi itienn er

bie gefunoen ^ätte, bonn £|ätte e§ fic^ ereignet, baß Ziagen ben Sofin empfangen ^ätte. —
nach, entfprec^enb. — einem dienste, ber Sienftleiftung, bem, toaä er an Siegfrib

get^an liatte.



216 Str. 985—989 (Av. XVI): ©jr flicljcnic ^agcn ron Siigfrib ereilt.

L 925. Hg 8949, Hzm 993. Z 149, 2. B 984. K 980. Ls 8242

985 Bö der s6re wunde des swertes niht envant,

done het et er niht mere wan des scildes rant.

er zuhten von dem brunuen, dö lief er Hagenen an;

done künde im niht entrinnen des künic Güntheres man.

L 926. Hg 3953. Hzm 994. Z 149, 3. I? 985. K 981. Ls 8250

986 Swie wunt er was zem töde, so krefteclich er sluoc,

daz üz6r dem Schilde drtete genuoc

des edelen gesteines; der schilt gar zebrast.

sich hete gerne errochen der herli'che gast.

L 927. Hg 3957. Hzm 995. Z 149, 4. B 986. K 982. Ls 8258

987 Dö was gestrüchet Hagene vor siner hant zetal.

von des slages krefte der wert vil lüte erhal.

h6t er swert enhende, so wser ez Hagenen tot,

so s6re zurnde der wunde; des gie im wserlichen not.

L 928. Hg .1901. Hzm 996. Z 149, 5. B 987. K 983. Ls 8260

988 Erblichen was sin varwe, ern künde niht gest6n.

slnes llbes sterke muose gar zergön,

wand er des tödes zeichen in liehter varwe truoc.

Sit wart er beweinet von schoenen vröuwen genuoc.

L 929. Hg 3965. Hzm 997. Z 149, 6. B 988. K 984. Ls 8274

989 Dö viel in die bluomen der Kriemhilde man.

daz pluot von siner wunden sach man vaste gän.

dö begonde er scheiden (des twanc in gröziu not),

di üf in geraten heten den üngetriuwen tot.

flSö, 2. niht mere wan, nicfitS incfjr qI§ mir itoc^. — des scildes rant, be§

ScOilbcS 9!anb, pars pro toto, bcn Srtiilb, namlicf) bcn er mitgenommen I)atte; ogl. 97(), 3.

— 3. zuhten = zuhte in, riß iö« in bie .'gö^e. — d6 jcfiiibert baS ^'"'ftiO^/ Zeitige.

—

»86, 1. s6 ift nidf)t baä s6 bcS Siarfifa^eS, fonbern ftcigert baö aibuerb unb luirb burd)

ben jolgenbcn itonfcfutiofaij aufgenommen. — 2. O.ricte, oon dra?jen, tu bretjenber Sc«
luegung i^erauöfnllen , Ijerauögevüttclt werben. — -1. sich hete gerne errochen,
er I;ätte fid; gerne 9(acl)e gei)olt. — '.»87,1. vor siner hant: inbem S.ö jganb »or itjm

tuar, nevanlapte fie bns ©troudjetn: oor ber firaft Don toiegfribS ,öanb. — 2. krefte,

f. oben 22,;!. — der wert ift ber oben 92:», 3 eriuät)nte, ber nud; anger genannt
Jötrb 964,3. —• 3. h6t er, tucnu er £)ntte. — enhende, in ber ,"panb. — 4. der
wunde, ber Söerrounbete. — des gie im not, boju I)Qtte er aUcn Stnlag- —
!)88, 2. zergiiii, ju Gnbe gehn. — 3. er des tödes zeichen in lielitor varwo
truoc, ba er in feiner L>lcid;en garbc baS Jlenniieid)en bcä 2:obc^ empfangen Fjattc. —
'.»8», 3. scheiden, tabeln, bcfd;impfen; ber yiu^bnid ift tedinifd) geworben: einen

3d)impf anljeften (ugt. Spietmann'jbiditung I, 14, 3u), befdjimpfen, fo ba^ ber Wahl
Ijaften bleibt. — 4. di, biejenigen lueld^e. — geraten, geplant, mit Überlegung qu5=

gefiit)rt. — ungetriuwe ift ber tut, wenn er burd; uutriuwe peranla^t wirb.



Str. 090—994 (Av. SVI): Dts ftrbcnbcn Siegfrib ktjtc VSovU. 217

I^ 930. Ilg 3969. Hzm 9fi«. Z 149, 7. B 989. K 985. I>s 8282

990 Do sprach der verchwünde iii ir boesen zagen,

waz helfent mlniu dienest, daz ir mich habet erslagen?

ich was iu ie getriuwe; des ich engolten hän.

ir habet an iuwern mägen leider übele getan.

L 931-. Hg 39T3. Hzra 999. Z 150, 1. B 990. K 980. Ls 8290

991 Die sint davon bescholden, swaz ir wirt gebom
her nach disen ziten. ir habet iuwern zorn

gerochen al ze sere an dem llbe min.

mit laster ir gescheiden sult von guoten recken sin."

L 932. Hg- 3977. Hzm 1000. Z 150, 2. B 951. K 987. Ls 8298

992 Die ritter alle liefen d-ä er erslagen lac.

ez was ir genuogen ein vreudelöser tac.

di iht triuwe heten, von den wart er gekleit;

daz het wöl verdienet der ritter küen ünt gemeit.

L 933. Hg 3981. Hzm 1001. Z 150, 3. B 992. K 988. Ls 8306

993 Der künic von Bürgonden klagete sinen tot.

dö sprach der v§rchwunde „daz ist äne not,

& . daz der nach scaden weinet, der in da hat getan,

» der dienet michel scheiden. ez weere bezzer Verlan."

L 934. Hg 3985. Hzm 1002. Z 150, 4. B 993. K 989. Ls 8314

994 Dö sprach der grimme Hagene „iane weiz ich, waz ii- kleit.

ez hat nu allez ende unser sorge unt unser leit:

wir vinden ir wfinic, di getürren uns bestän.

wol mich, deich siner herschaft hän ze rate getan."

990,1. iä, aiusruf ber Sctcuerung : fürroa^r. — ir boesen zagen, i^r niebrigeti

geiglinge. — 2. was nü|en mir meine euc^ geleifteten 3)icnfte, ba ibr mic^ erfc^tagcn

babt. — daz entfprid)t bem lot. fattifc^en quod: ma^ t)abt id) eucb Söies jugefügt, bog
(ogt. 1031, 3). — 3. des ich engolten hän, ironifc^: bafür ijabe id) (fc^öneni Sofin

empfangen. — 4. an iuwern mägen, an euren Sßeririanöten, er meint fic^, Ariemf)ilb

unb roeiter roo^t aut^ i^rer beiber go^n unb Sicgmunb. — 991, 1. 23ie Jrau unb 2o^n
baburc^ befc^olten werben, Dap i^r (Satte unb Sater ermoröet roirb, jeigt auc^ Str. 996, 1. 2

;

aber n\i)t nur bie Scbenben, fonöern aui^ atle, bie noc^ geboren werben, fjaben barunter
äU leiben. — 2. her nach, Dgl. 896, 1. — 4. mit laster, mit Schimpf unb ic^anöe.— gescheiden, abgei'onbert oon: i^r fotit oon ber GJemeinfc^aft guter 3Htter au5-
gefcbtofien jein. — 99i, i. 3Jun !amen auc6 bie anbern Sitter pon ber 5«"erftätte §erju=
gelaufen. — 2. Seine aSorbeutung auf bie fpäteren greigniffe, fonbern äCusbrud ber
Srauer pieter über ba§ gegenwärtige Seib. — 3. gekleit = geklaget, beftagt. —
993,2. der verchwünde, ber auf ben Sob (eig. baä Seben) aSerwunbete. — daz
ist äne not, ba5 ift nicbt nijttg, bag ift obne ©runb. — 3. nach scaden, nacb,

infolge pon, b. i. über Schaben. — der in da hat getan ift ä/iü y.'jnui' jum aSortiers

ge^enben unb golgenben. — 4. michel scheiden, bef'g^n Zabel (pgl. 989, 3). —
Verlan ift $artt,5ip : e? wäre beffer, wenn eä unterblieben wäre. — 994,1. kleit
= klaget: tc^ weife wabrlic^ nic^t, wo? itjr benn betlagt — 2. allez, aus bem Attribut
cntwirfelteS Slöperb: PöUig, ganj unb gar. — 3. wenic, b. i. gar feine. — bestän,
m. älccuf., ftcb jemanb entgegenftcUen, um ii)n ju befämpfen. — 4. wol mich,

f. oben. —
deich =: daz ich — ze rate tuon, m. Genet. (siner herschaft), cntbe^rlit^

machen, befeitigen. — herschaft ift ber Sorrang, boa Übergewirfjt.

H



218 Str. 995—998 (Av. XVI): Siegfriös ßittt on ©untljrr.

L 935. Hg 3989. Ilzm 1003. Z 150, 5. B 994. K 990. Ls 8322

995 „Ir muget iuch llhte rüemen" sprach dö Sifrit.

„het ich an iu erkennet den mortlichen sit,

ich hete wol behalten vor iu minen lip.

mich riuwet niht so s6re, su vrou Kriemhilt, min wlp.

L 936. Hg 3993. Hzm 1004. Z 150, ti. B 995. K 991. Ls 8330

996 Nu müeze got erbarmen, deich ie gewan den sun,

dem man daz itewizen sol näh den zlten tuon,

daz sine mäge lernen mortliche hän erslagen.

möht ich," so sprach Sifrit „daz sold ich pilliche klagen."

h 937. Ug 399T. Hzm 1006. Z 151, 1. B 996. K 993. Ls 8346

997 Dö sprach ismerliche der verchwünde man
„weit ir, künic edele, triuwen iht begän

in der werlt an iemen, lät iu bevolhen sin

üf iuwer genäde, die lieben triutinne min,

L 938. Hg 4001. Hzm 1007. Z 151, 2. B 997. K 994. Ls 8354

998 Und lät si des geniezen, daz si iuwer swester si,

durch aller fürsten tugende, wont ir mit triuwen bi.

mir müezen warten lange min väter und mine man.

ez env/ärt nie vrouwen leider an liebem vriunde getan."

Hg S99Ga. Hzm 1005. Z 150, 7. K 992. Ls 8338

99Ga. Zer werlde wart nie mere grtezer mort begän"
sprach er zuo dem künige, „denno an mir ist getan.
ich behielt in lip unt ere in angestlicher not,
ich häns engolten s6re, daz ihz iu ie so wol erbot.

Hg 4004 a. Hzm 1008. Z 151, 3. K 995. Ls 8302

998«. Er rampf sich bitterliche, als im diu not gebot,
und sprach dö isemerliche „der mortliche tot

mag iuch wol geriuwen her nach disen tagen,

geloubt an rehten triuwen, daz ir iuch selben habt erslagen.

995, 1. sich ruomen, jubeln über etroa§ (SenedEe ju 3iti. 77öO). — 2. erkennet
üon erkunnen (baneben bie (yornt erkunnen Sad^mann äu2241,4) den mortlichen
Sit, bie mbrberi?cf;e yiaturaiitagc, bie aiiorbluft. — 3. vor iu, eud) gegenüber (ogl. tfiev^u

Gint. XII, S. 21). — 99«, 2. Siegfrib bentt an bie „Sdielter" (ugl. Spielmann'3bicf)tung

I, y, .'J. 14, 13), roeldie, roenn fic uon bcm Stamme Sicgfribö fingen, mit ben gingern auf

bie >JJad)!ommen bes ermorbeten äcigen luerbcn (ßacftmann 5U J>ro. 7li!l). — sol tuon,
tl)un wirb. — daz itewizen, fubftantioierter ^sufinitio : bem mcn fpötcr bas jum
Sovrourf mad)cn mirb, bafe. — 3. mortliche, nid;t im j?ricge, fonbern fjeimtücfifd)

burd) aiiorb. — 4. roenn id) es tonnte (nämtid): toenn mir ber Sob ^<'\t bajii liege), fo

^ättc id) allen (Srunb ba§ ju beflagen. — 997, i. iremerliche, in flagcnbem Xom. —
a. triuwen, @cnct., abl). oon iht: roenn il)r irgenb etroaä oon Sreue crroeifen rooüt.

—

4. üf iuwer genäde (ogl. :i7.i, 1). — 99S, 1. des geniezen, baoon SBorteil l;abcn.

— 2. durch aller fürsten tugende, um aller jyürften fürftlidjen ©inne§ roillen,

b. l). um eurer fürftlidien Gbre roillen. — wont ir bl mit triuwen, galtet eud)

neben i[)r, b. t). lebt mit il)r in 2reue. — 8. mir warten, nad; mir au§fcf)Quen, auf
niid) roevben lange (b. 1;. immer umfonft^ warten.



Str. 999—1002 (At. XVI ): ßtläjlu^ jur OtrljEljhmg Des ^orbcs. 219

L 939. Hg 4003. Hzm 1009. Z 151, 4. B 993. B 996. Ls 8370

999 Die bluomen allenthalben von bluote wären naz.

dö rang er mit dem töde, unlänge tet er daz,

want des tödes wäfen ie ze sere sneit.

dö mohte reden niht mere der recke küen üut gemeit.

L 940. Hg 4009. Hzm 1010. Z 131, 3. B 999. K 997. Ls S378

1000 Dö die herreu sähen, daz der helt was tot,

si leiten in üf einen schilt, der was von golde röt,

lind wurden des ze rate, wie daz sölde ergän,

M daz man ez verhsele, däz ez Hägene het getan.

L 941. Hg 4013. Hzm 1011. Z 151,6. B 1000. K 998. Ls 8386

1001 Dö sprächen ir genuoge „uns ist iibel geschehen,

ir sult ez heln alle unt sult geliche iehen,

da er lägen rite eine, der Kriemhilde man,

in slüegen scächfere, da er fuere durch den tan."

L 942. Hg 4017. Hzm 1012. Z 131, 7. B 1001. K 999. Ls 8394

1002 Dö sprach von -Tronege Hagene „ich bring in in daz lant.

Imir
ist ünmEere, und wirt ez ir bekant,

diu so hat betrüebet den Priinhilde muot.

.,...„,, ^.,.,„.

Hg 4020 a. Hzm 1013. Z 132, 1. K 1000. Ls 8402

1002 o. Von dem selben brunnen, da Sivrit wart erslagen,
sult ir diu rehten msere von mir beeren sagen,
vor dem Otenwalde ein dorf lit. Otenheim,
da vliuzet noch der brunne, des ist zwifel dehein.

999, 2. 3. Siegfrib nnrb gteic^l'am im ßampfe mit bem 2obe gei'e^ilbert, bem einjtgen,

in bem er unterlag: bas Sc^roert bes Sobcs ^atte ifin allju bitter (ie ze sere; ogl. ie

der beste 131,2) gcfd)nitten. — 4. mohte, mcdite. — 1000,2. £>ter ift t)on einem
Sroeiten Schübe bte 9Jebe, unb jinar war ben'elbe am SHanbe unb in ber iDHtte mit golbnen

Sfeifen unb Spangen befcfitagen. — 3. wurden des ze rate, beratfdjlagten bariiber.

—

wie daz solde ergän, wie c§ gei'cfiefjen i'oUte, b. i). roie man e^ einricbten fönnte

(solde um'cf)reibt ben Conj. dubitat. — 4. ez, bemonftratio : ba^j — 1001, 1. uns ist
übel geschehen, baö ift ein fcfilimmeö Unglücf, ba^j uns betroffen ijat — 2. sult
heln, iehen, gmperatio. — 3. da er rite, ba too er auSgeritten wäre, f)ätten i^n
SRäuber erfd^lagen. — 4. da er füere, loo er geritten fei, auf feinem SEege buvc^ ben
SBalb. 2ieie Slusfluc^t roirb benn auc^ 1040,4 »on ©untfier gebraucbt. — 1002, 1. in
daz lant i,au pays), nacb Saufe; ogt. 972, 1. — 2. unmjere, gleicfjgittig. — und,
lonbit., roenn. — ez, baä (nämltc^ roas gefetteten ift), bie 2;f)0t. — 4. ez ahtet mich
ringe, es betümmert mtcb roenig, b. ^. gar nic^t. — 5)ie 3"io$1tt'>P^6 1002a, welche

frfieinbar bie Sotalität be§ S9runnen§ nä^cr beftimmt, ift eine (Srfinbung, in roelc^er ber

3ubi(^ter bie tnerfwürbige Öegenb uns faßbarer nät)er rüden möchte. Sr bcnft an
Dten^eim 'Sbigtjeim) im Sobbengaue, bas al§ vor dem Odenw aide liegenb be=

jeicfjnct werben fonnte, weil man ben Cbenroalb am §oriäont ftefjt.

I



220 Str. 1003—1005 (Av. XVII): flctmkeljr mit ä'icgfribe Ceidje.

XVII. AVENTIURE.
WIE KEIEMHILT IR MAN KLAGTE UND WIE EE BEGEABEX WAET.

L 943. Hg 4021. Hzm 1014. Z 162, 2. B 1002. K 1001. Ls 8410

1003 Do erbiten si der nahte und füoren über Rln.

von beiden künde nimmer wirs geiaget sin.

ein tier, daz si da sluogen, daz weinden edeliu kint

iä muosen sin engelten vil guoter wigande sint.

L 944. Hg 4025. Hzm 1015. Z 152, 3. B 1008. K 1002. Ls 8418

1004 Von grözer übermüete muget ir beeren sagen,

und von eisli'cber räcbe. dö biez Hägene tragen

Slfriden also töten von Nibelunge lant

für eine kemenäten, da man Kriembilde vant.

L 945. Hg 4029. Hzm 1016. Z 152, 4. B 1004. K 1003. Ls 8426

1005 Er biez in tougenllcben legen an die türe,

daz si in da solde vinden so si gienge derfüre

bin zer mötti'ne, e daz ez wurde tac,

der diu vrouwe Kriembilt vil selten keine verlac.

XVII. (1003—1073.) 35a bie norbifd^e gage üon ©igurba ermorbiitig im SSette

erääf)It, \o fommt fie ^ier für bie SJergleidning äutiädift nidjt in i8ctrad)t. 3Iur ba'5 ältere

föubrunlieb erjiit)(t, bcr ÜJJorb fei auf einer gatjrt äiim SEjing gcfdieljett, iinb Brot, of
Brj-nli. (f. Ginl. S. l'8, 'linm. I) beridjtct, bie Sljat fei ouf einer Jyaört füblid) «om 31t)eiit

burd) Öutt()orm DoUbrad^t morben, unb aud) ba ift öögni ber Überbringer ber 3iad)ric^t. Sic
ä>erarbeitung beö 'Öarredjteä in bie (Srää^iung fijeiiit mir bcutfd). Sind; baä S3egräbni>3.

Sigurbö üoüäietjt fid; unter ööUig onbcren Umftiinben im 3}orbeit. 3" biefer Sloentiure

roei^ ber S!id;tcr mädjtig ba§ Semüt su ergreifen burc^ bie gc^ilberung ^erbften Seclen=
fd)meräe§ unb hingebenber Srcue ; bie SBerräter, bencn man nortjer nod) bie ®ntfd;ulbigung
perfbnlidien ©etränftfein? jubilligte, äciseit fid) auf'j loibertDÖvtigfte ah% ßieftaltcn ber üiadjt

unb ber Siige. — lOOS, 1. Sie martcten auf bie yiad)t, fonntcn alfo nid;t aUjii toeit uon
SBormä entfernt fein. — 2. Jgielben tonnten nie übler gejagt Oaben, luegen be>3 i)Jorbeö,

bcr babci norficl; bcnn bie cbciftc a^eute (45.3), bie fie ba gcmonncn hatten, mürbe uon
eblen (Jrauen bemeint. — -1. i§inbcutung auf bie ßreigniffe bei ben wunnen. sin (bajj fie

baäSier erfc^lagcn l;atten) muosuu engelten, bafür mufjten büßen. — 1004, i. muget
ir h irren sagen, ugl. Spielmannäbidjtung I, Gl, 0. — Sie grözu übermüete unb-

bie eisliche räclie beftanben barin, baß .'öagen ben toten ©iegfrib uor JiriemOilbS

Öemad) legen liefj. — 3. toten, 2lccuf. , mjL rüten 1007, 1. — 4. für eine (bie)

kemenäten da man v ii n t , oor ein Öemad; , nio fic^ befanb. — 1005, 2. solde
vinden, bamit fie il)n fänbe ; Umfd)reibung beS Jlonjunftiuä. — derfüre, Ijeroor,

Ijerau'j. — 3. mettin c. bie i)tatutin (ogl. Aiö, i), ber 5vrül)gotte'jbienft, melc^er bc-J

aiiorgenä ftottfanb. 2)ie ÜUatutin loirb mit ben laudos in bcr .^eit gegen ÜJiorgen gebetet

unb f)at, in 3iacf)af)mung ber SSigilien ber älltcn, brei (ober eine) 'üigilien, a[S Diertc

Sßigilie traten bie luudes, ba3 iiobgebet, binju. Sie 3'^*' 'f' alfo oor S;agc3anbrud)
(e daz ez wurde tac) 5U beuten, ba bie *i>rim fd)on um 6 Uf)r ftatt()atte. — 4. des,
©en. <piur., »on benen oerfäumte fir. nie eine (selten keine) burd) Siegen, b. f). nie

Derfd;licf fie eine.

i



Str. 1006—1010 (Av. XVII): Siegfribs Ctirfjc »or 'firtemljtlbs ßammtrtijnr. 221

L 946. Hg 403S. Hzm 1017. Z 152. :. B 1003. K 1004. Ls S434

1006 Man lüte da zem münstei- nach gewoneheit.

^ vrou Kriemhilt diu schcene "wachte manige meit.

^ein lieht bat si ir bringen und oueh ir gewant.

dö kom ein kameraere, da er SiMden vant.

I. P47. Hg- 403T. Hzm 1018. Z 15S, 1. B lOOG. K 1005. Ls 8442

1007 Er sah in bluotes röten, sin wät was elliu naz. *

^

Kdäz
ez sin herre wsere, nine "wesse er daz.

hin zer kemenäten daz lieht truog an der haut,

von dem leidiu maere diu vrouwe Kriemhilt ervant.

L 948. Hg 4041. Ilzra 1019. Z 153, 2. B 1007. K 1006. Ls 8450

1008 Dö si mit ir vrouwen zem münster wolde gän,

»dö sprach der kamersere „iä sult ir stille stän,

ez lit vor dem gaderae ein ritter tot erslagen."

dö begonde Kriemhilt härie unrnsezliche klagen.

L iH'.<\ Hg 404.:,. Hzm 1020. Z 15S, 3. B 1008. K 1007. Ls 8458

1009 E daz si rehte erfunde, daz iz wsere ir man,
an die Hagenen -vräge denken si began,

wie er in sölde vristen; dö wart ir erste leit.

von ir was allen vreuden mit sime töde widerseit.

L 950'. Hg 4049. Hzra 1021. Z 153. 4. B 1009. K 1008. Ls 8466

1010 Dö seic si zuo der erden, daz si niht ensprach.

die schoenen vreudelösen ligen man dö sach.

Kriemhilde iämer wart ünmäzen gröz;

de erschrö si nach unkrefte, daz al diu kemenäte erdöz.

l

1006, 1. lüte = lütete, Bon liuten, läutete. — da zem müoster, im Zorne
(nicf)t ctroa: jutn S5.). — 2. wachte (<lBrät. v. wecken), wecfte. — 3. 91I§ ftc ein Sic6t

unb i^re (Bereänber befteUt fjatte, tarn ein Äämmerer 6ei ber (Se[cgent)cit an bie gteQe,

roo ©. lag (da er S irr i den vant, roo ficf) 2. befanb). — 1007, 1. röten, 2kcui.,
abf). von sehen: er faf) ii)n, wie er rot roar oon 53(ut. — 2. nine. nerftärfte? nie
(== niene). — 3. an der hant, in ber äanb (an beieic^net bie 'Seriifjrung, in roelcfie

bie öanbpäci^e mit bem Sichte lain). Sas Subjelt ift au% -i von dem (berjenige, non
roelc^em) ju entnehmen. — 4. ervant, erfufjr. — lOOS, 2. iä sult ir stille stän,
^alt, i'te^et ftiU. — 3. erslagen £)eiEt: mit einem Srfitage erreichen unb fäUen; ba^
ber Sob bie golge booon ift, liegt noc^ ni(^t auobrücflic^ in bem m^b. SSorte, es roirb

bies erft burc^ ba§ präbifatioe Slbj. tot auegebrüctt. — 4. begonde harte unmsez-
liche klagen, bracfi in maBlofe klagen aii§. — 1009, 1. erfunde, erfannt, au§5
finbig gemadjt ^attc, ficb burc^ ben älugenfrf)ein überjeugt ^atte. — 3. wie er in solde
vristen, Conj. dubitat., roie er if)n befc^ü|en tonnte. — dö wart ir erste (3Ibt)

)

leit, ba lernte fie jum erftenmale ben Srfimerä !cnnen, unb ber oerließ fie nun nic^t

me^r, benn SS. 4: von ir was allen vreuden widerseit ^eipt: fie fagten allen

greuben ab, entiagten allen greuben. — 1010, l. daz si niht ensprach (ogl. ut
nihil diceret), o^ne etroas ju fagen. — 2. die schoenen vreudelösen man dö
ligen sach, ba fa^ mon bie jc^öne grau in tiefer Srauer liegen. — 4. nach un-
krefte, naä) i^rcr O^nmac^t, nadibem fie au§ ber in 35- 2 geic^ilbcrten Dt)nmad)t
erroad^t roar.



222 Str. 1011—1015 (Av. XVII): ßtuml)ilb erkennt örn e;rfdjla3en£n.

L 951 CalJC'd'). Hg 40S3. Hzm 1022. Z 153, 5. B 1010. K 1009. Ls 8474

101 iDö sj^räch däz gesinde „waz ob ez ist ein gast?"

daz bluot ir üz dem munde von herzen iämer brast.

dö sprach si „ez ist Sifrit, min vil lieber man:
ez hat geraten Prünhilt, däz ez Hägene hat getan."

L 952 (a* b- c d). Hg 4057. Hzm 1023. Z 153. C. B 1011. K 1010. Ls 8482

1012 Diu vrouwe bat sich wisen, da si den helt vänt.

si huop sin schoene hotibet mit ir wlzen hant.

swie rot ez was von bluote, si het in schiere erkant.

dö läc vil iffimerllche der helt von Nibelunge lant.

L 053. Hg 4061. Hzm 1024. Z 153, 7. B 1012. K 1011. I,s 8490

1013 Dö rief trürecliche diu küneginne milt

„owe mir mines leides! nü ist dir din schilt

mit swerten niht verhouwen, du list ermorderöt!

wesse ich, wer iz h6t getan, ich riet im immer sinen tot."

L 954. Hg 4065. Hzm 1023. Z 154, 1. B 1013. K 1012. I-s 8498

1014Allez ir gesinde klagete unde scr6

mit ir lieben vrouwen, wände in was harte w6
umb ir edelen herren, den si da heten verlorn,

dö het gerochen Hagene harte Priinhilde zorn.

L 953. Hg 4069. Hzm 1026. Z 154, 2. B 1014. K 1013. Ls 8506

1015 Dö sprach diu iämerhafte „ir sült hine gän

und wecket harte balde die Sifrides man.

ir sult ouch Sigemunde minen iämer sagen,

ob er mir helfen welle den küenen Sifriden klagen."

1011,1. daz gesinde, bie um fie roarcn, i^re bienenben fronen, tocld^e fte jii

tröi'ten i'uc^teti. — waz ob, eüiptifd): rote, wenn eä ein frember SJitter roäre? Ar. aber

antroovtet gar ntc^t barauf, fie ift i^reä Unglüdä fieser. Soo ^eroorbrec^en beS 93Iute§

au?, bem 3Diunbe al§ 3si<^s" übermäßigen gd^merje? begegnet oft in m^b. Oebic^ten. —
4. ez (äJccuf.) liät geraten, ben Slnfdilag i)at gemadjt 33r., ba^ e5 .§. t^at. Sic ahnt

bie SJförber, obroo^I beftimmter 3lnf;alt i^r nodi fe^it, e§ braiidjt olfo fein SSiberfprud)

mit 1013,4. lüL'.n, 1. 1034,4 5u fein. — lOli, 1. bat sich wiseu, befahl, baß man
fie fii^re. — da si vant (ögl. 1006,4). — 3. s^chiere, bütb, frfjnett; ogl. 77,4. —
4. S'ie Se5cid}niing Siegfrib-j al§ von DJibelungenlanb luec^felt mit ber oon DJicberranb. —
1013, 2. owe mir mines leides, roef) mir roegen meine? Unglürf'5, ob meinem U.

—

nu ist dir, nu ift begrünbcnb: ba bir bocb. — 3. ermorderöt, altertümliche

$arti5ipiaIform jum n-cffenbcn Sluöbrud be? '^SattjO'S. — list (= ligest) ermorderöt,
bift burd) Diorb nicbergcivorfen reovbcn, bift crmorbet roorben. — 4. wesse ich, roenn

idi roü^tc. — 1014, 2. in, ben £cuten, bie ba'3 ©efinbe bilbcten. — 4. 2et Sinn ift: ba

war cö öagen nönig gelungen, 3Jr.5 3<"-'" 5" räd)en. Se^tere tritt aljo aud) i)iix al? bie

intellcftueUe 3Inftifterin in ben SPorbcrgrunb — 1015, 1. Scr erfte S»np«rati» burcO sult
umfd)rieben, ber srocite nid)t umfc^riebcn angefügt; ngl. C2, 3 unb 03, l. — 3. minen
iiimer, b. \). roaä mir Jammer, §crjmef) bereitet (ngl. SS. 1 diu iämerliaf te, bie

Xicfbetrübte). — 4. ob er welle ift inbirefte grage, abf)ängig oon einem au^ sagen
äu ergänjenbcn SBerbum beä gragend.

I



Str. 1016—1020 (Av. XVIT): Die ßunbt roirb StEgmunö gcbradjL 223

r
L 9S6. Hg- 4073. Hzm 1027. Z 154, 3. I! 1015. K 1014. Ls 8514

16 Do lief ein böte balde, da er si ligen vant,

die Sifrides beide von Nibelunge lant.

mit den vil leiden maeren ir vreude er in benam.

si woldenz niht gelouben, iinz man daz weinen vernam.
L 957*. Hg 4077. Hzm 1028. Z 154, 4. B 1016. K 1015. Ls 8522

17 Der böte kom oucb scbiere, da der künic lac.

Sigemunt der berre des släfes nibt eni^flac.

icb wsen, sin berze im sagete, daz im was gescbeben.

ern mobte sinen lieben sün lebenden nimmer geseben.

L 9c8. Hg 4081. Hzm 1029. Z 154, 5. B 1017. K 1016. I^ 8530

1018 „Wacbet, berre Sigemunt. micb bat nach iu gän
Kriemhilt min vrouwe. der ist ein leit getan,

daz ir vor allen leiden an ir berze gät,

daz sult ir klagen belfen, wand ez iucb sere bestät."

L 959. Hg 4085. Hzm 1030. Z 154, 6. B 1018. K 1017. Ls $338
'

1019 Uf ribte sich dö Sigemunt, er sprach „waz sint diu leit

der schcenen Kriemhilde, diu du mir hast geseit?"

der böte sprach mit weinen „ine kan iu niht verdagen,

iä ist von iSiderlanden der küene Sifrit erslagen."

L 960. Hg 4089. Hzm 1031. Z 154, 7. B 1019. K 1018. Ls 8546

1020 Dö sprach der hörre Sigemunt „lät daz schimpfen sin

und also boesiu msere durch den willen min, c

daz ir saget lernen, daz er sl erslagen,

wand ine künde in nimmer vor mime töde verklagen."

1010, 1. da er si ligeii vant, ba^in roo fie ftc^ liegenb befanben, nad) i^rem
Sc^Iafiaal. — 2. von Xibelunge lant ift ju Sifrides (nic^t ju helde) al§

SJlttrtbut ju ä'e^n (ogl- 1004, 3), objcfion ieine gelben ja oucb ätnfprucb auf biefeä Attribut

Ratten. — 4. daz weinen, bie Äunbe nerbreitete fic^ xaid) pon ätiemf)ilbä Semacfi aud
immer roeiter, bas tlagenbe OScfinbe (1014, 1) trug fie auc^ ;u ben ferneren 'Setannten. —
1017, 1. da der künic lac, ngt. 1016, 1. — 3. daz im was geschehen, ba^
roa^ i^m roirflic^ eingetreten mar; biefer Cbjeftfa^ roirb burc^ ben in SS. 4 folgenben,

ebenfaUä oon sagen abpngigen erläutert. — 4. lebenden, flettiert als 5präbitatö=

accufatio; ogL töten I0o4,_3. — 101», 1. mich, e^ rebet einer ber abgefanbten DHtter

;

obgteicb ber 9Jame nic^t genannt roirb, inbiDibuattfiert ber Siebter ^ier boc^ öurcf) ba-j

^erDorf)eben ber iperfon. — mich bat, mir tjat befohlen. — nach iu ift nidit fopiel

wie zuo ziu, fonbern beseicttnet ba« öolen. — 4. wand ez iuch sere bestät,
ba e§ eu(§ emfttic§ angef)t, ba ifir fcbmerjlicb baoon tnitbetroffen feib. — 1019, 2. diu
du hast geseit, bie bu erroöbntefl, oon benen bu fagteft. — 3. ine (= ich ne» kan
iu (J;at.) niht verdagen, iä) oermag cor euc^ nicbt? 5U oerfcfiitieigen (verdagen
fonft mit Stccuf). — 4. Siegfrib roirD balb von Nibelungen (1004,3. 1016,2), balb
von Xiderlanden genannt; ber ^Siebter meint mit beiben Sejeicbnungcn casfelbe. —
lO'iO, I. daz schimpfen (iubftanti». ^nfinitif^/ bas Spapen. Siegmunb ifirgt ^ier

ben iRitter, ben er eben no($ (1019, 2) bujte; bie Stelle jfigt/ i>flp fO" "" ^^" Secbfet
oon du unb ir niefit 5u roeitgc^enbe Sc^Iüffe in 33e5ug auf bie (rc^t^eit ober Unedjt^eit

ber £tropf)en fnüpfen barf. — 2. also bwsiu miere, fo fc^limme ilunbe; roelc^er 2irt

bieie ift, roirb in as. 3 näber beftimmt. — 4. in verklagen, i^n DÖUig betlagen, meinen
Scf^mer, oerroinben fönnte id) nic^t, nömlic^ rocnn fo etroa§ gefdjä^e.

I



224 Str. 1021—1025 (Av. XVII): StEgmunb £ilt ju ßrtfmIjUb.

I> 961. Iltr 4093. llzra 1032. Z 13j, 1. B 1020. K 1019. T,s 8554

1021 „Weit ir mir nilit gelouben, daz ir micli beeret sagen,

so muget ir selbe beeren Kriembilde klagen

mit allez ir gesinde den Sifrides tot."

sere erscrac dö Sigemunt; des gie im weerli'cben not.

L 9(32. Hg 4097. Hzm 1033. Z 155, 2. B 1021. K 1020. Ls 8562

1022 Mit bundert sinen mannen er von den betten spranc.

si zubten zuo den banden diu scbarpfen wäfen lanc,

si liefen zuo dem wuofe iämerlicbe dan.

dö kämen tüsent recken, des küenen Sifrides man.
L 963*. Hg 4101. Hzm 1034. Z 155, S. B 1022. K 1021. I.,? 8570

1023 Dö si SO iffimerllcbe die vrouwen borten klagen,

dö wänden sumelicbe, si solden kleider tragen,

iane mobten si der sinne vor leide nibt gebaben;

in wärt micbel swaere in ir berzen begraben.

L 964. Hg 4106. Hzm 1035. Z 155, 4. B 1023. K 1022. I-s 8578

1024 Dö kom der künec Sigemunt, da er Kriembilde vant.

er spracb „owö der reise bere in ditze lant!

wer bat micb mines kindes und iucb des iuwren man
bl also guoten friuuden sus mortlicb äne getan?"

L 965. Hg 4109. Hzm 1036. Z 155, 5. B 1024. K 1023. Ls 8586

1025 „Hey, solde icb den bekennen" spracb daz edele wip,

„holt würde im nimmer min berze unt oucb min lip;

icb geriete im also leide, daz die friunde sin

von den minen schulden müesen wein6nde sin.''

1021,1. Siegmunb l^atte (1017,3) in unöeftimmter 33oraI)imng irgenb eine§ na^enben
lln^eil'j ji^Iaflo? gelegen, aber an bie a)2i5glid)(eit, Siegfrib fbniie ermorbet rocrben, Ijatte

er ntd)t im geringften gcbadjt. Sei ber *D!ittei(ung be§ SRitterö fommt c§ il)m ,^roar nid)t

unglaubUd) cor, hod) fträubt er fid) noc^ gegen baä ©cOrecfüd)e. ®iefe'3 Sträuben aber

crfd^eint bem DJitter, ber bo§ @reigni§ mef)r pon ber ©eite feiner SBidjtigfeit anfief)t, al§

Unglaube. — 4. erscrac, fuf)r entfe|t auf. — des gie im not, baju botte er

Orunb. — 1022, 1. 3" ben 3"')'en ngl 761, 3. 762, 4. Gr unb feine fämtlid)en ü)}annen

fpringen auf. Sa^ er äioeiljunbert gef)a&t [)ätte, loie Sadjmann annimmt, ift nirgenb

au'jbrüdlid) gefagt; über bie 5roölf(;unbert iigl. 804, 1. @§ ipürc aud) tein (Sritnb geiuefen,

Ijier einen Sei! autftel;en, ben anbern liegen ju laffen: mit feinen I)unbert Wlann (nidit:

mit Ijunbcrt feiner Slannen); er tinb feine Ijunbcrt ü)}ann. — 2. zuhteu, rafften auf,

C5 gcfcfiat) alle§ in großer .gaft. — 3. zuo dem wuofe, bem SdiaUe ber SBe^ttogen

iiac^. — 1023, 1. si, Siegfribs Siectcn, bie mit ber leiboollen .ftunbe unerwartet aus, ben

Seiten getrieben loarcn. — 2. einige, bie fo plö^iid) geiuectt roorben loaren, famen jeut

erft, ha fie bie ^yf^uen flagen ^örten, auf ben öebanfen, baf, fie fid; bccb orbentlid) an=

tleiben müßten, um oor biefen fid; seigen ä« Wnnen. — 3. fie hatten e§ fd)on getjbrt, roaS

flefcbetien roar, aber eben ba§ lie^ fie nicfit ju ftarcm Überlegen tommen. — 4. iftr 4"'ei"ä

roar voü fcbincrer Sorgen. — 1024, 2. Sie Dleife nadj Surgunbenlanb l)atte er nur um
feines So^neS roillen unternommen

;
je^t tlagt er fie aUi ben i'lnlafi ju altem Unglücf an. —

4. äne tuon, m. Öienct., berauben einer Sadje. — bi also guoten friunden,
bei fo nabefteljenben rt'vei'i'ben. — mortlich, in mbrbcrifd)er üBeife; rgl. 995,2. —
1025,1. den, nömlid) ber ba'3 get[)an bat; »gl. 1011,4. — 3. ich geriete im
]eide, id) roürbe gegen \i)n IcibcoUe 3lnfd)Uige madjen, id) roürbe it)m Seib bereiten. —
4. von den minen schulden, auf meine SJeranlaffung.



Str. 1026—1030 (Av. XYII): Die mbd. finb sntfdjlolTett SUgfrtb ju rädjeit. 225

L 966. Hg 4113. Hzm 103:. Z 155. 6. B 10S5. K 10S4. Ls 8594

l026Sigemunt der herre den fürsten umbeslöz.
dö wart von sinen vriunden der iämer also gröz,
daz von dem starken wuofe palas unde sal

_ und oucli diu stat ze Wormze von ir weinen erschal

f L 967. Hg 4117. Hzm 1038. Z 155, 7. B 1026. K lOSJ. Ls 860»

1027 Done künde niemen troesten daz Sifrides wlp.

rman zöch üz den kleidern den sinen schcenen lip.

man wuoscli im sine wunden und leit in üf den r6.
dö was sinen liuten von starkem iämere wo.

L 968. Hg 4121. Hzm 1039. Z 156, 1. B 1027. K 1026. Ls 8610

1028 Dö sprächen sine recken von Nibelunge lant
,,in söl immer rechen mit willen unser haut,
er ist in dirre bürge, der iz hat getan."
dö ilten nach wäfen alle Sifrides man.

L 969. Ug 4125. Hzm 1040. Z 156, 2. B 1028. K 1027. Ls 8618

1029 Di üz erweiten degene mit Schilden körnen dar,
einlif hundert recken, die höte an siner schar
Sigemunt der herre. sines sunes tot
den wold er gerne rechen; des gie im wierlichen not.

L 970. Hg 4129. Hzm 1041. Z 156, 3. B 1029. K 1028. Ls 8626

1030 Sine wessen, wen si solden mit strite dö bestän,
sine tseten ez dänne Günther unde sine man,
mit den der herre Sifrit an daz geiägede reit.

Kriemhilt sach si gewäfent; daz was ir grcezliche leit.

sai. Dgi. do 3. —4. 3üi(^ m ber Stobt cerbreitete fic^ ba^ ©efcfirei unb bie Ätoaen

vTsoflol^"' ^!S'-9^"'« '°/'^' '« ^^rS"rg, fonbem in ber ätabt untergebrar;
»gl. »0^. 803. — 102«, 3. '«runden, Stccui. ging.; val 982,2. — leit = leite —
fanln^^Z'y^''^^' "' Jotenba^re. - 4. sinen Hüten, feinen 2Rannen/benhrÄÄ ~-,^M

''*"^' "* ""^ §er5e[eib, ber wuof (1026 3) ber laute 3ru5=brud bc§iel6en. - lü2S, 2 immer, fortan, o^ne iXuf^ören. - mit willen bereite

?ns ?-.~ ^''- ^"'«"'SC, bemonitratiD. - 4. Son SiegfribS ERecten ift nocb nicbt qefaqtbaB,te_ gewappnet waren (nur oon Stegmunb§ 1022, 2) gie roaren auf bie Scßredens

bk^^frl*r,-iP'""ä'"^
^'""^'^ """ "'" ^^"^" geiPrungen (1023,2); je§t tarn i^nen

^.rdns^ '»'^-ä"-"'^*'"'.'?' "" 5'"" Sen-UBtietn. - 1029,1. mit Schilden, alfo

^^>'^wi-^
^egsmaptg geruuet: ber 2d,t[b «ar baa Ie?te 3tu§riiftung5ftüct, ju bem min

erit gnrr, wenn e^ ^u ern,tem Streite ging. - 2. einlif hundert, (.,(. 761 76°
Stegmunb ^atte StegtribS Oiecfen unb feine eignen je§t unter feine Seitung qefteilt -
t m.Vr ^^^Z- J"'^'^^''

^^*^' ^ ^ " ^'^l^a^- - i- <l es gie im not, ba u batte

«Är^ßumZ T'^- 't - ^•*=^"''- ^"^ '""^" anbcrnleinb fonmen fie tommen
>f,L ^^T'^^'^-""*'

«'"e äKannen. - 2. sine t.-eten ez danne. roofern fie e§ nicbt

f,^...
' ^-^•^""'Tern fie mcf,t ©untrer befämpften. - an daz geiäeede ;ur 3aqb

wi? .'/üL
bem SBege jur 3agb. - reit, geritten roar. - 4. /r. fürchtet ben Lmpf-roeti bie Ubermadit, nac^cem äiegrrib gcfiorben, bei ben Surgunben ift (ogt. 994, 3).

• Sie Nibelungen. II.
j^5

\



226 Str. 1031—1035 (Av. xvn): ßrt£ml)tlb maljnt ab com ßaaqjffi.

L 971. Hg 4133. Hzm 1042. Z 156, 4. B 1030. K 1029. I.s 8634

1031 Swie michel waer ir iämer und swie stärc ir not,

dö vörhtö si harte der Nibelunge tot

von ir bruoder mannen, däz si ez ünderstuont.

si warnt si giietliclie , so vriunde liebe vriunde tuont.
L 972. Hg 4137. Hzm 1043. Z 166, 5. B 1031. K 1080. Ls 8642

1032 Dö sprach diu iämers rlche „min her Sigemunt,

wes weit ir beginnen? iu ist niht rehte kunt,

iä hat der künic Günther so manigen küenen man.

ir weit iuch alle vliesen, weit ir die reck6n bestän."
L 973. Hg 4141. Hzm 1044. Z 156, 6. B 1032. K 1031. Lb 8630

1033 Mit üf erbunden Schilden in was ze strite not.

diu edel kiineginne bat und ouch gebot,

daz siz miden solden, die recken gemeit.

dö siz niht läzen wolden, daz was ir WEerlichen leit.

L 974. Hg 4145. Hzm 1045. Z 136, 7. B 1033. K 1032. Ls 8658

1034 Si sprach „herie Sigemunt, ir sult iz läzen stän,

unz ez sich baz gefüege; so wil ich minen man
immer mit iu rechen. der mir in hat benomen,

wird ich des bewiset, ich sol im schädeliche komen.
L 975. Hg 4149. Hzm 1046. Z 137, 1. B 1034. K 1033. Ls 8666

1035 Ez ist der übermüeten hie bi Eine vil,

davon ich iu des strites raten niht enwil.

si habent wider einen ie wol drizec man.

nu läz in got gelingen, als si umb uns gedienet hän.

1031,8. Ton ir bruoder mannen, burc^ bie SJlanncn t^re3 SruberS, fürcf)tet

fic, mörfjteii bie DJibelutigcn (b. i. alle bie jur Srf)nr Siegmunbö ttacf) 1029,2 gehören)
getötet roerben. — daz, »gl. 990,2; e§ ift nic^t etioa so im SJorberfa^e ju ergönjen:

TOa§ b05 anbetrifft, ba^ fie e§ (ben jlampf) s« ucrfiinbern fuc^te (ünderstuont), baS
tarn bat)er, ba^ fie fürchtete u. f. ro. — 1032, i. min her, oor SJainen ift her ebenfo

unbetont roie frou, ba eö litel geiDorben ift; ngl. 2314, 1. — 2. Sll5 gubjelt ju iu ist
niht rehte kunt ift bcr in 33. 3 fotgenbe, äu^erlit^ unabpngigc ©a| ju fäffen;

bagegen Sac^mann ju SBaltlier 66,17. — 4. weit iuch vliesen, rooUt eiicf) alle

in§ SSevberben bringen, Umf^reibung be§ JyuturS. — 1033, 1. üf erbunden = i\f

erbundeuen: bie ect)ilbübersiige, mit toeldien geiröfinüd^ bie Sd)i[be bebecft luarcn, ii'aren

ßufgebunbcn imb entfernt, atfo aüco bereit, als ginge e§ jum .Hampf. Jic anbreSeoart:
üf erbürten, (jodigeftobnen Sd^ilben, [)ötte nnr bann einen Sinn, roenn fie bie geinbe

fdion fid^ gegenüber fäl;en. — in was not ze, brängte es fie ju. — 2. bat und
gebot, SBerftärfung sum 2lu5brucf ber SringliüjJeit : mahnte auf§ bringlid)fte. — 3. siz
= si ez (nänilic^ öcn fiompf). — 4. SBorber= unb Diad)folj ftnb in jroei »erfc^icbcncn

Äonftruttionen gebüd)t: nadi bem temporalen i'orberfa^ fäftrt ber 3iad)faR fort, al§ ginge

ein SubjcttSfa^ Porl)er. — 1034, l. läzen stän, unterlaffcn; iz, ben itompf. — 2. so,

bann, niimlic^ roenn ifir iud) entfdjließt auf eine Oeffere Öelcgentjeit ju luortcn. — 3. Ser
Stelatinfa^ ift fignifitant t)orf)ergefteüt ; berfclbe luirb nac^ficr biirdi boS bemonftratiue im
(bcmjenigen) aufgenommen. — 4. wird ich des bewiset, roenn id) bation überjeugt

werbe, yier ift fd;on auf baS 33luten ber 2Bunben fjingcbeutet, ba fie beS i8a^rred)t§

»artete ; benn biefcS roar ber geiüüufd)tc iteroeiS. — i c h s o 1 im s c h ä d e 1 i c h e k o ni e n ,

ic^ werbe ibm jum Serberben gercidien. — 103.5,1. ez i s t , eS befinbet ficb. — biKine,
allgemeine Crtsbeftitnmung, baljcr o()nc Slrtitet. — 2. davon, löeSljalb, infolge beffen. —
3. wid er einen, (biftribntic) auf einen, ie (immer, jebeSmal). — wol, gut, geunf;, n'cnig=

ftens.— 4. (Sin ironiidjcrSegenSiuunfd): möge es il)nen glüden, ipie fie um unäPcrbient l)abcn.

i



Str. 1036—1040 (At. XTU): ßlagc um Sügfriös Ccö. 227

L 976. Hg 41SS. Hzm IMT. Z 157, 2. B 1035. K 10S4. Ls 8674

1036 Ir sült hie bellben, unt dolt mit mir diu leit.

als iz tagen beginne, ir beide gemeit,

so helfet mir besarken den minen lieben man."
* dö sprächen die degene „daz sol werden getan."

L 977. He 4157. Hzm 1048. Z 157, 3. H 10S6. K 1035. Ls 8682

1037 lu enkiinde niemen daz wunder völsägen

von rittern unt von vrouwen, wie man die hörte klagen,

so daz man des wuofes wart in der stat geware.

di edelen biirgsere die kömen gähende dare.

L 978. Hg 4161. Hzm 1049. Z 157, 4. B 1037. K 1036. Ls i6'?<>

1038 81 klageten mit den gesten, want in was harte leit.

Sifrides schulde in niemen het geseit,

durch waz der edele recke verlüre den sinen llp.

dö weinden mit den vrouwen der guoten biirgsere wip.

L 979. Hg 4163. Hzm 1050. Z 157, 5. B 1038. K 1037. Ls 8698

1039 Smide hiez man gäben wurken einen sarc

von silber und von golde, michel unde starc.

man hiez in vaste spengen mit stahel. der was guot.

dö was äl den liuten harte trürec der muot.

L 980. Hg 4169. Hzm 1051. Z 157, 6. B 1039. K 1CS8. Ls 8706

1040 Diu näht was zergangen; man sagte, ez wolde tagen,

dö hiez diu edele vrouwe zuo dem münster tragen

Si'frit den herren, ir vil lieben man.

swaz er da vriunde bete, die sach man weinende gän.

10:J6, 1. ir ault beliben unt dolt, cgi. 1015,1. 2. — 2. als, tn.Äonj., foball)

q(s. — 3. besarken, einfargen. — 4. daz sol -vrerden getan, gutur: bad roirb

gefc^e^en. — 1037, 1. volsagen, ju ßnbe fagen, oöUtg i'cfiUbern. — daz wunder,
bQ5 OluBerorbentlic^e, roas fi(fi ba an iKittern unb grou^n jeigte (von r. u. v. t.), tPte bie

«umlief ftagten, b. §. niemanb fann eucfi genügenb fc^Ucern, inie fo auBerorbentlitf) alle,

Sitter unb grauen, ftagten, fo bag man u. i ro. — 3. wart geware. bemerfte, tjer«

na^m. — 4. die burgare, bie SurgbciDof)ner. — 1038,2. (Es foU nic^t beißen:
Siegfrib war fc^ulbig, aber man batte ibnen ba§ biSfreter SBeife nic^t mitgeteilt; fonbem:
niemanb ^atte ijier etroa^ tjon einer Scfiulb Siegfribä gejagt (roeit eben 3. gar nitbt

j(^ulbig roar). — 3. durch waz, um roeffentroillen , roes^alb, bejiebt ficb auf bie

schulde. — verlüre. oerloren bätte. — 4. Xii Trouwen, bie fürftlicbcn Samen,
ftnb ^ier oon ben wip ber burgare unterf(Rieben. — 1039, 1. gäben wurken, eilen

ju oerfertigen , b. i. eiiig oerfertigen. — 3. spengen, befc^Iagen, mit bünnen 'if-latten,

ber größeren öaitbarleit unb beä Sc^muctes roegen. Sa ift nit^t fo ju rcntebn, al§ fei

ba§ alles in ber JJac^t erfolgt, pielmebr rourbe nur bie älnroeifung gegeben. 1044, 3 liegt

er nocf) auf ber Sa^re (lOöl, -2). — 1040, l. was zergangen, roar »erfloffen, roar

Dorbei. — man sagte, man melbete. — ez wolde tagen, es fei im 23egriff Za^
}u roerben ; man roartete nac^ 1036, 2 mit ber 2Ju5fteItung ber 2ei(^e bi§ 2;age§anbru($.—
4. vriunde, (Stn.^lur., abE|. Don swaz.

L



228 Str. 1041—1044 (Av. xvn): ffiuntljer unb ßrtfmIjUö an Äicgfriba ffjidje.

L 981*. Hg 4173. Hzm 1052. Z 15 B 1040. K 1039. Ls 8714

1041 Dö si in zem münster brähten, vil der gloken klanc.

dö hört man allenthalben maniges pfaffen sanc.

dö kom der künic Günther mit den slnen man
und ouch der grimme Hagene zuo dem wüof6 gegän.

2*. Hg 4177. Hzm 1053. Z 168, 1. B 1041. K 1040. Ls 8722

1042 Er sprach „liebiu swester,

daz wir niht mohten äne

wir müezen klagen immer
„daz tuot ir äne schulde"

ow6 der leide din,

des grözen schaden sin.

den Sifri'des lip."

sprach daz iämerhafte wip.

L 983*. Hg 4181. Hzm 1054. Z 158, 2. B 1042. K 1041. Ls 8730

1043 Wter iu därumbe leide, son waer es niht geschehen.

ir hetet min vergezzen, des mag ich nu wol iehen,

da ich da wärt gescheiden unt min lieber man.

daz wolde got", sprach Kriemhilt „weer iz mir s6lber getan."

L 984*, Hg 4185. Hzm 1055. Z 158, 3. E 1043. K 1042. Ls 8738

1044 Si buten vaste ir lougen. Kriemhilt begonde iehen

„swelher sich unschuldige, der läze daz gesehen;

der söl züo der bare vor den liuten gön,

däbi mac man die wärheit harte schiere versten."

1041, 1. brähten, gebrad)t Ijatten. — klanc ift S3erb = erftang. — Sad^mann
judit au^ btefer ©teile eine 3eit&eftiminung für bic Slbfoffung ju gewinnen. Slu^er an
biefer ©teile finbet fid) nämlic^ am frü^eften in S)eutfct)lanb be^o S8at)vred)te3 im giuein

(58. 1355—1369) Grroätjnung getl^an, reo anä) bie ©attin am Seidjname il)re§ SDlanneS bie

SBimbcn jaE) in ©egeniuart be3 Ü)!örber'j. SBenn nun un(rc ©teile (1041—1052) eine

Interpolation auf ßJrunb be§ Qirein ift, fo mu^te biefe nad) 12U0 fallen. Slllein e5

äroingt nid^t? äu biefer Slnna^me, unb cä finben fii^ iiberbieä Unterfdiiebe in beiben Söar=

ftellungen (v.iHuti), ®inl. ©. 325f.). ©o mögen beibe felbftänbig neben einanber t)ergel)n.

Sic Siinbeutung in 1031, 4 »erbietet, in biefen ©tropben eine Snterpolotion ju fc^n.

Surd)au^ unioefenttid) ift, ba§ 1046, 1 non ben SBunben bie Diebe ift; ugl. 982, 2. —
2. ©ie ©eetenmeffen würben fofort gefungen. — 4. zuo dem wuofe gegän, in ber
9iid)tung nad) bem fitagegcfd)rei gegangen. — 1042, Lowe der leide (moi)l ®en. ©ing.)
din, rocl) über bein Ünglüct. — 2. daz (quod) erklärt ben SluSruf owö: ta^ mir
nämlid). — äne sin, m. ®in.

, frei fein Don, überl)oben fein. — 3. immerbar raerben

mir in ber Sage fein, ©.§ Sob ju betrauern. — 4. äne schulde, otjne Slnlafj, o[)ne

9Jed)t ; Sr. fiölt fie felbft für bie äüörbcr, menn fie and) nod) nid:)t ben ämingenben 33eroei§

fiat. — 104:5, 1. w;('r iu därumbe leide, roenn e§ eud) beSnicgen leib tbäte, luenn

eud) ba5 fd)merälid) loäre. — 2. iljr badetet nid)t an mic^, ba i£)r ©. erfd;tugt. — des
iehen, ba-j beljaupten. — 3. da ich da, ba roo ic§. — 4. iz, fie bentt cm bie (Sr;

morbung ©iegfribä. —• 1044, 1. si buten vaste ir lougen (fubftant. ^nfin.), fie

leugneten breift. — 2. sich nnsoli uldigen, fid) für unfc^ulbig erflftrcn. — läze
gesehen, ä^ige. — 3. Ser parallele 9ielatiii(a§ gicbt an, moburd) er baö ermeifen foH.— diu bare ift bic S;ragbal)re, auf melc^er ©iegfrib iu ba^% a)lunfter gefdjafft morben
mar; in ben 1039 beftelltcn ©arg marb er crft fpäter gelegt (1051). — vor, in

GJegenroart.



Str. 1045—1049 (Av. XVU;: öas eaSjtxidjU 229

L 985'. Har 41^9. Hzra 1056. Z 158. 4. B 1044. K 104S. Zs 8746

1045 Däz ist ein michel wunder (dicke ez noch geschiht)

:

swä man den mörtmeilen bl dem töten siht,

so bluotent im die wunden; als ouch da gescach.

davon man die sculde da ze Hagenen gesach.
L 9S6*. Hg 41?3. Hzm 1057. Z 158, 5. B 1045. K 1044. I.s 8754

1046 Die wunden vluzzen sere, alsäm si täten e.

di 6 da s6re klageten, des wart nu michel mö.

dö sprach der künic Günther „ich wilz iuch wizzen län,

in sluogen schächsere; Hagene hat es niht getan."
L 987*. Hg 4197. Hzm 1058. Z 158, 6. B 1046. K 1045. Ls 8762

1047 „Mir sint die schächaere" sprach si „wol bekant.

nu läze ez got errechen noch siner vriunde haut.

Günther unde Hagene, iä habet ir iz getan."

die Sifrides degene heten dö ze strite wän.
L, 988*. Hg 4201. Hzra 1059. Z 158, 7. B 1047. K 1046. Ls 8170

1048 Dö sprach aber Kriemhilt „nu habt mit mir die not."

dö körnen dise beide, da si in fünden tot,

GernÖt ir bruoder und Giselher daz kint.

in triuw6n si in klageten mit den änderen sint.

L 989*. Hg 4205. Hzm 1060. Z 159. 1. B 1048. K 1047. Ls 8778

1049 Si weinden innecliche den Kriemhilde man.

man solde messe singen. zuo dem münster dan

giengen allenthalben man, wip vinde kint.

die sin doch llhte enbären, die weinden Sifri'den sint.

104.5, 1. über biefen 3SoIt§g[aii6en ngl. 6rimm, 9Jec6t§aItert. 930. Senede ju
Sit). 1360. Sici'e Stropfie ftimmt aUerbings aufiaUenb genug, roenn nicbt in ben SBorten,

fo boc^ in ber 2[rt, roie bie Grläuterung eingefügt roirb, ;u ber Jroeinftcile; hod) ift babei
nichts, roa5 nicfit cöüig ficfi ertläne, roenn inir uns äwei ßr5äbler in ber Sage benfen,
biete biöJjer nirf)t befannte ßrfdteinung ju erläutern. — 2. der m ortmeile, ber 33lut-

beflecfte, ber SRörber. — 3. im, biefcm. — als, ioroie. — 4. davon, infolge beffen,

nämlicf) roeil bQ5 gefc^afj, ba^ bie SSunben floffen. — ze Hagenen, bei £iagen, auf
^agen§ Seite. — 1046,1. täten e, früher getftan Ratten, nämlicf roie fie geblutet
^"otten, als fie gefc^Iagen würben. — 2. 2Bie fo oft, ift bie bemonftratioe öesie^ung hier

nid^t grammatif^ richtig an bas SicIatiDum, fonbern xara nirfnir erfolgt : bie frütier ba
heftig geftagt Ratten, traten es nun noc^ roeit me^r; ober: bes Allagens, bo5 früher fcfion

grop genug roar, roarb nun noc^ roeit mehr. — 3. wilz = -wil ez. ez beutet auf ben
in 4a folgenben Sa^. — 4. schächjere, JJäuber; an ftc^ roäre bas nic^t unbentbar
geröefen (ogt. 976,3). — ©untrer oerteibigt fiiagen, obgteicfi er namentlicb no(^ nic^t mit
bem SUJorbe in SSerbinbung gebracf)t ift; aber beim fluten ber üBunben ijatten fid) aller

SSlicfe auf i^n geridjtet. — 1047,1. die schächaere, fie roenbet ben SluSbrud je|t

auf .öagen unb ©untrer an (f. 3?. 3). — 2. e z errechen, bafür Kacfie nehmen. — noch,
nömtic^ fo lange bie ü)lörber noc^ ju ereilen fmb. — 4. heten ze strite wän,
richteten bie ©ebanfen auf ben Streit, fie batten aucb gcfe^n, rocr ber aJtörber roar, unb
rooQten je^t i£)ren Serrn rächen. — 1048, 1. aber, roieberum. — habt mit mir die
n6t, ertragt mit mir ba§ Scbroere; fie malint ab oom Streite. — 2. da si in funden
tot, ba er tot aufgebal)rt lag, an feiner Sabre. — 4. in tri n wen, aufriditig. —
1049, 2. man solde messe singen, es roar beabficbtigt eine 3Jleffe Jiu fingen. —
3. SlUe Seute, ba§ gan5e SBolf na^m an ber Srauer teil, unb fogar bicjenigen roeinten,

bie i^n leicht entbeljren tonnten, bie nicf)t3 mit if)m ju t^un gel)abt Ratten. Später, bei

I



230 .Str. 1050—1054 (Av. XVII): einrurgung Siegfcibs.

L 990'. Hg 4209. Hzm 1061. Z 159, 2. B 1049. K 1048. I^s 8786

1050 Gern ö't und Giselher sprächen „swester min,

nu troeste dich näcli töde, als iz doch muoz sin.

wir wellen dichs ergetzen, die wile wir geleben."

done künde ir tröst deheinen zer werlde niemen gegeben.

L 991'. Hg 4213. Hzm 1062. Z 159, 3. B 1050. K 1049. Ls 8794

1051 Sin sarc der was bereitet wol mnbe mitten tac.

man huop in von der bare, da er üfe lac.

in wolde noch diu frouwe läzen niht begraben,

des muosen al die liute michel arbeite haben.

I 992*. Hg 4217. Hzm 1063. Z 159, 4. B 1051. K 1050. Ls 8802

1052 In einen riehen pfellel man den töten want.

ich wsene, man da iemen äne weinen vant.

dö klagete herzenliche Uote, ein edel wip,

und allez ir gesinde den sinen wsetlichen lip_

L 998. Hg 4221. Hzm 1064. Z 159, 5. B 1052. K 1051. Ls 8810

1053 Dö man daz gehörte, daz man zem münster sanc -

unt in gesarket h6te, dö huop sich gröz gedranc.

durch willen siner s6le waz opfers man dö truoc!

er böte bl den vinden doch guotcr vnunde genuoc.

L 994. Hg 4225. B 1053

1054Kriemhilt diu arme zir kameraeren sprach

„si suln durch mine liebe liden ungemach,

die im iht guotes giinnen und mir w6sen holt;

durch Sifrides s6le sol man teilen sin golt."

betn eigenttii^en SBegräbnifje
,
§atte bie attgemeine 3;ei(naF)me jcf)on nac^gelaffcn (1065,4),

unb nur bie i^m enger 58erbunbenen ftagten.

1050,2. troeste dich nach töde, trbfte bid) über beinen a3erruft (nad^ bem
SCobeSfalt), roie c§ borf) einmal gefc£)efien roirb. — 3. dichs (= dich es) ergetzen,
bid) bafür entfd)äbigen. — die wile, fo lange (2lccuf. ber 3«it- — geleben, am
Seben fein (fonft: erleben). — 1051, 1 (ngl. 1039, i). umbe mitten tac, gegen Mittag:

alfo jiuijlf Stunben loaren jur älnfertigung erforberlicb gcroefen. — 3. (Sr foUte nod) nic^t

begraben, fonbern bret 2:age unb brei SJäc^te auSgcfteHt roerben (1057,1. 1063,1 uub
1073, 1 finb bie brei Sage ber feierlid)en MuSftellung im ©arge gemeint. Sie 3eit bi«

ium erften SCage 3)iittag geijört nic^t ju ber offiäiellen ^eier, fonbern in ibr erfolgt bie

©cene jroifcften ®untl)cr, ^agen unb Äriemhilb). — 4. (S? ift ouf bie Slnftrenguitg gebeutet,

bie fte fid^ burd) 3Bel)tlagen unb g^aften in ben brei Xagen auferlegten. — 1052, 1. pfellel,

f.
953, '.i. — 2. ieniLMi, im abi). ©a|c ftel)t ba5 gnbefinitum iemen, iht, ie, iemer filr

bie DJegation niemen, niht, nie, niemer; ogl. ü)HillenE)Of f , }. &. b. 9J. 3J. ©.87. —
3. ein, bemonftratio ; »gl. 805, 1. — 1053, 1. al§ man ba§ angeprt fjatte, roa? man
im ÜK. fang, unb aU mait. — 3. durch willen, um — luiUen. — waz opfers,
lüieuiel Dpfergelb man ba l)crbeibrad)te ! (Il)viftlid)e (Sebräudje roerben f)ier auc^ baju

gebraud)t, ju ät'igen, eine roie reid)e ^-ürftin ,Srieml)ilb unb loie beliebt ©iegfrib war;
»gl. aSenede ju „"^ro. 1410. — 1054,2. si, biejenigen. — liden ungemach, eud)

a)Jüt)e machen, cud^ nidjt bie Wü^e iicrbriefjen laffen. — 3. die im iht guotes günnen
(fionj.), bie etinaS für it)n übrig l)aben unb mir ergeben finb. — 4. teilen, aufteilen,

nämlid) ju Dpfergaben.



Str. 1055—1059 (Av. XYII): Die eetdjenfeierlidjkeitcn. 231

D 995. Ilg 42»9. B 1054

lOoöDehein kint was so kleine, daz witze mohte haben,

daz muose g6n zem opfer. e er würde begraben,

baz dänne hundert messe man da des tages sanc.

von Sifrides vriunden wärt dö grö'z6r gedranc.

L 996. Hg 4233. Hzm 1065. Z 159, 6. B lOÖÖ. K 1052. Ls SSIS

1056 Dö man da hete gesungen, daz völe hüop sich dan.

dö sprach diu vrouwe Kriemhilt „im sult niht eine län

hinte mich bewachen den uz erweiten degen.

ez ist an sime libe äl min vreude gelegen.

L 997*. Hg 4237. Hzm lOCÖ. Z 159, 7. B 1056. K 1053. Ls ^826

1057 Dri tage und dri nähte wil ich in läzen stän,

unz ich mich geniete mines lieben man.

waz, ob daz got gebiutet, daz oueh mich nimet der tot?

so waere wol verendet min armer Kriemhilde not."

L 9'». Hg 4241. Hzm 1067» Z 160, 1. B 1057. K 1054. Ls 88»4

1058 Zen herbergen giengen die liute von der stat.

pfaffen unde müniche si beliben bat

und allez sin gesinde, daz des beides pflac.

si beten naht vil arge unt vil müelichen tac.

L 999*. Hg 4245. Hzm 1068. Z 160, 2. B 1058. K 1055. Ls 8842

1059 An ezzen und an trinken beleip da manic man.

die ez nemen wolden, den wart daz kunt getan.

daz mäns in den vollen gaebe. daz schuof her Sigemunt.

dö was den Nibelungen michel arbeite kunt.

1055,1. daz wit4e mohte haben, ba§ SBerftanb ^atte (mohte haben um«
fc^riebener Äonj.), roenn e^ nur iben oerftänbig genug baju war. — 3. baz danne,
me^r a(ö; »gl. 1U64, 2. — 4. wart, entftanb. — lOStt, 1. gesungen, prägnant; seil,

bie ÜJleffe. — huop sich dan, begab ftc^ roeg. — 2. eine, aUeine. — 3. hinte,
Fjeut 3Iac^t. — 4. an sime libe, mit i^m ift alle meine Syreube 5ufammengeftür5t. —
1057, 1. Über bie dri tage und dri nahte

f.
luöl, 3: fie fagt baii am JJadimittage

be^ erften ZogeS, nac^Dem bie ÜJleffe abgehalten roar unb ber Suf'rom be§ SoUeä ft<^

jcf)on roieber uerjogen i)atii. — 2. sich genieten, m. ©enet. , fic^ erfättigen. —
3. Siefetbe 2£rt ber gragc tüie 101 1, i: roie wenn ©ott gebietet, b. i. »ielleic^t gebietet

6ott, bap au'*^ mid) ier Job binrafft. — 4. min. -:^ojfeffiD, boiu ftebt appofitionell ber
pojfeii'itie ©enetin: armer Kriemhilde. — 1058, 1. Jn 1056 roar im aUgemeinen
gejagt, bap baä 35oIt aufjubrecben anfing; ^ier roire gefonbert: bie Seute au? ber Stabt
gingen in i^re §äuier, aber öie ©eiftUdjen unb öie nabere Umgebung Siegfrib? ^ieä fie

nocb oerroeiicn — 3. daz des beides pflac, ba§ bem Selben gebient Jiatte. —
4. fie batten fc^timme Jläcbte unb anftrengenben Sag, b. ^. Sag unb JJacbt batten fie oiel

Unruhe unb Ü)!übe. — 1059, i. beleip da, roor ba geblieben. — 2. ez, ©ffen unb
Srinten. — 3. mans (= man es) in (biefen fieuten) den vollen (abo. 2Iccuf. Don
volle, fro. 2Jl.: in %üüe) g<ebe. — daz schuof, ba| bte§ gefc^a^, bafür forgte. —
4. was kunt, lernten fennen, erfufjren.



232 S^tr. 1060—1063 (Av. XYII): Spcnbiin on Ärnte unö ®lö|!jr.

Hg 4249. Hzm 1069. Z 160, 3. B 1059. K 1056. Ls 8850

1060 Die drie tagezite, so wir beeren sagen,

die da künden singen, daz si muosen tragen

vil der arbeite. waz man in Opfers truoc!

die vil arme wären, die wurden riebe genuoc.

L 1000. Hg 4253. B 1060. K 1057

1061 Swaz man vant der armen, die es nibt möbten bän-,

die biez man doeb zem opfer mit dem golde gän

üz sin selbes kamere. dö er nibt solde leben,

umbe sine söle wart manic tüsent marc gegeben.

L 1001. Hg 4257. Hzm 1070. Z 160, 4. B 1061. Ls 8858

1062Urbor üf der erden teilte si in diu lant,

swä so man diu klöster und guote liute vant.

Silber unde wsete gap man den armen genüoe.

si tet dem wol gellcbe, däz si im bolden willen truoc.

L 1002. Hg 4261. Hzm 1071. Z 160, 5. B 1062. K 1058. Ls 8866

1063 An dem dritten morgen ze rebter messezit

so was bi dem münster der kircbbof also wlt

von den ländliuten weinens also vol,

si dienden im näeb töde, als man lieben vriunden sol.

1060, 1. die drie tagezito, nämlic^ bie brei Jage, luclc^e ber Sarg auSgefteÜt

roar. — 8ö wir hccren sagen, roie man unä berid^tet, Spielmatmäfornicl ; nun
erroartet man: mußten biejenigen (si), bie ba üJieffe ju fingen uerftanben, »tcl 5DlüJ)e

iibernefjmen
; ftatt beffcn folgt: daz si muosen tragen, al3 ginge DDrt)cr: wir

hreren sagen (nidit burd) ein s6 bem Sßorigen untergeorbnet). E§ finb Ijier bie Seift«

Uc£)en gemeint, loeldie bie lüeffen fongen. ®afür brad)te mon ifinen aber aud) übtv-

rei(f)e§ Dpfer (SB. 3). — 1001, 1. So oiel 2lrme fic^ bo bcfanbcn, allen gab man Dpfer=
gelb au§ Siegfribä Scfca^. — 3. üz sin selbes kamere, Slttribut ju golde. — dö
er niht solde leben, ba c§ il^m nidjt Dcrgönnt roar ju leben. — 4. marc, iigl.

243,3. — 106*2, 1. urbor üf der erden; urbor ift ein ®ut, roeld)C§ Ertrag bringt;
üf der erden ift !)inä«gefc5t, um ju bejcidjnen, baji e§ bereits lultioiert roar unb ot)nc

befonbere Dlobeaiiölagen Grtrag bradjte. Ser Sinn ift: al'S eintriiglicf)e§ Slderlanb T)cr=

teilte fie an fie bie aänbercicn. — in, nämlid^ ben .^Tloftcrleuten, roie baä nnl)er in SB. a

bcftimmt ift. — 2. guote Hute, e§ ift nid)t rcd)t tlar, roer mit biefen gemeint ift;

roa^rfc^einlid^ fromme SÖrüber, a)ibnd}e (ogl. lOCC, 4). — 3. silber (älccuf. abl^. oon gap)
unde wjete (®enet. i'on wat, ablj. uon genuoc), für silbers unde wiete. — 4. si

tet dem wol gel i che, fie l)anbelte burd;au5 bem entfprcc^enb, fie beroicS eä burd)

bie 2:i;at burd)auä. — 10(>:{, 1. ze reliter messezit (iigl. larid, 1), roQl)rfrf)einlid; um
9 Ul)r, bcnn biefe rourbe, befonberö für bie Sonntage, fc^on in ältefter ^-^eit becorjugt,

roenngleid) im aJüttelaltcr ein grofjco Sdjroantcn flattfanb, fo bag bie aJieffe ju aUcn
Stunben be§ Sagcö, ja auc^ in ber Sloc^t gclefen werben (ennte. (,V. S d; r.i i b t , l'iturgit

ber djrifttatlHil. Sieligion 1, .'^i47). ^m aiibclungenlieb fanb bie rcgelnuigige SDieffe ftet§

bes ffliorgcnS ftatt. — 2. Xtv i^ird;^of roar «oll Sßeinenö pon ben Vanbleutcn, b. l). doU
von roeinenben i'anbleuten. — 4. si dienden im, nämlic^ b«r<^ it)re fllagen mactiten

fie fid) um itjn uerbient. — nach töde, ogl. lOöü, L'.



rStr. 1064—1068 (Av. XVH): ÜberfüJjrung bcr C£i£l)c in ias ^nnfUr. 233

L 1003'. Hg 4265. Ilzra 1072. Z 160, 6. B 1063. K 1059. Lb 8874

1064 In den tagen vieren, man hat gesaget daz,

ze drlzec tüsent marken oder dannoch baz

wart durch sine s6le den armen da gegeben.

dö was gelegen ringe sin gröziu schoene und ouch sin leben.

L 1004. Hg 4269. Hzm 1073. Z 160, 7. B 1064. K 1060. Ls 8882

1065 Dö gote da wart gedienet und daz man vol gesanc,

mit ungefüegem leide vil des volkes ranc.

man hiez in üz dem münster zuo dem grabe tragen,

die sin ungern enbären, die sah man weinen unde klagen.

L 100.-.. Hg 4273. Hzm 1074. Z 161, 1. B 1065. K 1061. Ls 8890

1066 Lüte scriende daz Hut gie mit im dan.

vrö enwäs da niemen, weder wip noch man.

6 daz man in begrüebe, man säne ünde las.

hey, waz guoter pfaffen ze siner pifilde was!

L 1006. Hg 4277. Hzm 1075. Z 161, 2. B 1066. K 1062. Ls 8898

1067 E daz zem grabe koeme daz Sifrides wip,

dö ranc mit selbem iämer ir getriuwer lip,

daz man si mit dem brunnen dicke da begöz.

ez was ir ungemüete harte unmsezlichen gröz.

L 1007. Hg 4281. Hzm 1076. Z 161, 3. B 1067. K 1063. Ls 8906

1068 Ez was ein michel wunder, daz si le genas,

mit klage ir helfende manic yrouwe was.

dö sprach diu küneginne „ir Sifrides man,

ir sult durch iuwer triuwe an mir genäde begän.

106-1, 1. Sie Dier Xage, nämlic^ ber Sag ber aufba^rung imb bie brei Sage ber

2ei(^enausftellung. — 2. ze drizec tüsent marken, an breiBigtaufenb lUarf; über

bie 3"^' "S'- Spielmannsbid^tung I, 6."i. — dannoch baz, mefir atä ba§. — 3. 3"
ben ältmofen »gl. 1053,3. — 4. dö was gelegen ringe, ba log roertloS omSoben;
ber Siebter roiU fagcn: aut^ bieje reirfie Öabe roog lange nic^t bas iitben be§ fc^önen

Selben auf. —vlü65, 1. 2)a man (Sottesbienft getI)on unb ba (daz erie|t bie S!Bieber=

Rötung Don dt>) man ju 6nbe gelungen fjatte, ba fing erft rec^t ber Schmerj an, benn

man trug i^n nun fiinauö. — 4. SBgl. 1049,4. — 1060, 1. mit im, mit bem Seic^nam.
— 3. man sanc unde las, nämlict) bie 5pfoffen fangen unb lafen ©ebete für bie

Seele. — 4. pifilde, bo^ S3cgräbni§, Subft. ju bevelhen, begraben, eig. überantioorten

(bem (Srabe). — 1067,1. e daz koeme, e^e gefommen roar. — 2. ir getriuwer
lip, fie bie ©etreue. — 3. mit dem brunnen, mit duellrooffer. — 4. ir un-
gemüete, iljr Stfimerj. — 1068,1. daz si io genas, bop fie überhaupt gefunb

»urbe, b. ^. om 2eben blieb. — 2. mit klage ir helfende was, bei ber Kotentloge

^alf i^r. ßä roar bas eine 5)Eflicbt ber näc^ften 2lngebörigen, laut bie Stimme ber fllage

oerncbmen ju loffen, unb bie greunbe unterftü^ten fie borin. — 4. an mir genäde
begän, an mir (Seneigt^eit betoeifen, tt..Jt. eu(^ nxir geneigt ernieifen.
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I, 1008. Hg 4285. Hzm 1077. Z 161, 4. B 1068. K 1064. Ls 8914

1069 Lät mir nach mime leide daz kleine liep geschehen,

däz ich sin schoene houbet noch eines müeze sehen."

dö bat sis also lange mit iämers sinnen starc,

daz man zebrechen muose den vll herlichen sarc.

L 1009. Hg 4289. Hzm 1078. Z 161, 5. B 1069. K 1065. Ls 8922

1070 Dö brähte man die vrouwen, da si in ligen vant.

si huop sin schoene houbet mit ir wizen hant;

dö kustes also töten den edelen ritter guot.

ir vil Hebten ougen vor leide w6ineten bluot.

L 1010. Hg 4293. Hzra 1079. Z 161, 6. B 1070. K 1066. Ls 8930

1071 Ein isemerllchez scheiden wart dö da getan.

dö truoc man si von dannen, sine künde niht gegän.

dö vant man sinnelöse daz herli'che wip.

vor leide möht ersterben der ir wünneclicher llp.

r, 1011. Hg 4297. Hzm 1080. Z 161, 7. B 1071. K 1067. Ls 8938

1072 Dö man den edelen hörren böte nu begraben,

I6it äne mäze sah man di alle haben,

die mit im komen wären von Nibelunge lant.

s6lten vroelichen man dö Sigemunden vant.

L 1012. H? 4301. Hzm 1081. Z 162, 1. B 1072. K 1068. Ls 8946

1073 Dö was der etelicher, der drier tage lanc

vor dem grözem leide niht äz noch entranc

doch mohten si dem libe so gar geswichen niht,

si nerton sich nach sorgen, so noch genüog6n geschiht.

Hg 4304 a. Hzm 1082. Z 162, 2. K 1069. Ls 8954

1073 a. Kriemhilt unversunnen in ünkrfeften lac

den tkc vint den äbent nnz an den andern tac. >

swaz iemen sprechen künde, daz was ir gar unkünt.
in den selben noeten lag ouch der künic Sigemunt.

Hg 4304 e. Hzm 1083. Z 162, S. K 1070. Ls 8962

10736. Vil küme wart der herre wider ze sinnen bräht.

von dem starken leide kranc was gar sin mäht,
daz enwas ni'it wunder. dö sprächen sine man.
„herre, ir sult ze lande, wir mugen niht langer hie bestän."

1069,2. eines, einmal (3a]|IabD.). — 3. sis = si es, fie bat barum. — mit
iämers sinnen starc (Dg(. iämerlichen sinnen 10G9, 3), mit heftig leiböotlen

@ebon!en, mit (Sebaiifen voü. ftefttgcn ©c^merseS. — 1070, l. da si in ligen vant,
an feinen <3avg, ba[)in i«o er lag. — 3. kustes (= kuste si) also töten, fie flirte

itin, bcr jo tot balag (ogl. lÜOl, 3). — 1071, 1. ein scheiden wart getan,
ein 2(b(c^teb nmrb genommen. — 3. sinnelöse, präbifatiöer 3iccufatiü auf ein

iDeiblict)e§ Dbjett tonftruievt, obgteid^ ba§ grammatifclje Objett wip ift; »gl. iaä)'
mannn ju lliK), 4. — 4. mölit, I;ätte mögen. — 107i, 3. die mit im komen
wären, bie mit i!)m au?: 3J. ba luaren. — 4. selten, gar nidjt (SitoteSV — 1073, 1. der
(®en. *plur.), beven mandjer. — der drier tage lanc, bie bcftimmten brci Sage lang,

mldje ba§ äegräbni^ bauerte. — 2. vor, megen. — 3. dem libo geswichen, ben

2eib, ba§Seben im Stiche laffcn. — 4. nach sorgen, ogl. nach töde lü.')0, 2. — nerten
sich, erquicftcn fiel; luicber. — genuogen, 3>at. 5plur., gar mand;en, tjielen fieuten.
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XVIII. AVENTIÜEE.
WIE SIGEMUKT WIDEB ZE LANDE FUOE.

L 1013. Hg 4305. Hzm 1082. Z 162, 4. B 1073. K 1071. Ls 8970

1074 Der sweher Kriemhilde gie da er si vant.

er spracli zer küneginne „wir suln in unser lant.

wir, wEen, unrnsere geste bi dem Eine sin.

Kriemhilt, liebiu vrouwe, nu vart ir zuo den landen min.

L 1014*. Hg 4309. Hzm 1085. Z 162, 5. B 1074. K 1072. Ls 8978

1075 Sit daz uns üntriuwe äne hat getan

hie in disen landen des iuwern edelen man,

des ensult ir niht engelten; ich wil iu wsege sin

durch mines süns liebe, des sult ir äne zwivel sin.

L 1015. Hg 4313. Hzm 1085. Z 163, 1. B 1075. K 1073. Ls 8986

1076 Ir sult ouch haben, vrouwe, allen den gewalt,

den iu e tete künde Slfrit, der degen halt.

daz lant nnd ouch diu kröne, daz si iu undertän.

iu sulen gerne dienen alle Sifri'des man."

L 1016. Hg 4317. Hzm 1087. Z 163, 2. B 1076. K 1074. Ls 8994

1077 Dö sagete man den knehten, si solden rlten dan.

dö wart ein michel gäben nach röss6n getan.

bi ir starken vinden was in ze wesen leit.

vrouwen unde megeden hiez man süochen diu kleit.

:XVni. (1074—1101.) «DHt biei'er Stoentiure finbet bie ©pifobe if)ren Slbfc^tu^, in

roetd^er \i<S) bie norbifc^e ©age von ber beutjdjen fo fe^r unter|cf)eibet. a)Jit SiegmunbS
9iü(Het)r unb jlriemf)itb§ bleiben ift aüei fo roie in ber norbifcljen Sage, nur ba§ .gicrbei-

fc^affen be§ ®c^afee§ bebingt noc^ einigen Urterfchieb. giegmunb Derjd^itiinbet t)ii-~r oom
®c§aupla|, unb nod)bem noc§ bet öort nad) Sorm^ gc6rad)t unb in ben 9i^ein oerfentt

ift, beginnt ber äfoeite Seit be^ blutigen 2)raina§. — 1074, 2. wir suln (seil, varn),

la^t unä aufbrecfjen. — in unser lant, nämlic^ nadf) SJibetungenlanb ober SJieberlanb,

weiche atä gleicl)bebeutenb betrai^tet roerben; ogt. 1084,3. 1086,3. 1095,3. I0:i9, 3. —
3. aSermifc^ung jroeier flonftruftionen, ber Äonjunttio ift in 3(bf)ängig£eit gebockt Don
einem regierenben ich wa?ne (ngl. 5DJü[Ienf|of f, ä ®- b. 9}. 9i. @. 8>n). — unmsere,
»on benen man nic^t fpric^t, unbeliebt. — 4. vart ir, über ba5 *}5ronomen beim gn'P^'^it.

rgl. 290, 1. 3öO, 4.— 1075,1. äuetuon.pgt. 1024,4.— 3. des ensult ir niht en-
gelten, bafür foUt i^r nic^t büpen, ba§ roiU ic^ eucb nid^t nadjtragen. — 4. des
sult ir äne z-wivel sin, Umfd^reibung beS Smperatio: äineifelt baran nic^t. —
1076,1.2 den gewalt, den iu e tete künde S. . bie (Bemalt, in bie euc^ @.
einführte, bie er euch übertoie?. ®a5 Sefanntmacfien mit einer gac^e befommt ben Sinn
bes 3ueigengeben§. — 3. si iu undertän oon ber firone gefagt ift un§ nicfit gelaufig:

fte^n äu eurer SBerfüguug, fei euch überroiefen. — 4. sulen, tperben. — 1077, i. si,

Siegmunb, ftriemt)itb unb bie Kitter mottten fortreiten. — 2. nach rossen, nämlid)

um fie ju ^oien (nic^t um fic ^u befieigen). — 3. starke vinde, grimmige geinbe,

^loBfeinbe. — 4. vrouwen unde megeden ift Satio, üJlägbe unb grauen (ogt. 195, 1);
heizen ^at fonft ben 3(ccuf. mit bem ^ifinitio.

li
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L 1017. Hg 4S21. Hzm 1088. Z 168, 3. B 1077. K 1075, Ls 9002

1078 Dö der künic Sigemunt wolde sin geriten,

dö begunde Kriemhilt ire müoter biten,

daz si bi ir mägen solde da bestän.

dö sprach diu vrouwe here „daz künde müelich ergän.

L 1018. Hg 4825. Hzm 1089. Z 168, 4. B 1078. K 1076. I,s 9010

1079 Wie moebte ich den immer mit ougen an gesehen,

von dem mir armem wibe so leide ist geschehen?"

dö sprach der iunge Glselher „liebiu swester min,

du solt durch dine triuwe hie bi diner muoter sin.

L 1019. Hg 4329. Hzm 1090. Z 163, 5. B 1079. K 1077. Ls 9018

1080 Die dir da habent beswaeret und betrüeböt den müot,
der bedarftu niht ze dienste; nu zere min eines guot."

si sprach züo dem recken „iane mag es niht geschehen,

vor leide mües ich sterben, swenne ich Hagenen solde sehen."

L 1020. Hg 4333. Hzm 1091. Z 168, 6. B 1080. K 1078. Ls 9026

1081 „Des tuon ich dir ze rate, liebiu swester min.

du solt bl dinem bruoder Giselhßre sin

iä wil ich dich ergetzen dlnes mannes tot."

dö sprach diu gotes arme „des waere Kriemhilde not."

L 1021*. Hg 4837. Hzm 1092. Z 163, 7. B 1081. K 1079. Ls 9034

1082 Dö ez ir der iunge so giietlich erbot,

dö begonde vl6gen Uote und GernÖt

und ir getriuwe mäge, si bäten si da bestän,

si hete lützel künnes under Sifrides man.

1078, 1. wolde sin geriten, ^atte reiten loolten, ba§ Süertangen oii§gefpro(^en

i^atte ju retten. — 3. solde bestän, bleiben möct)te. Ute bittet juerft bie icdjter,

bei ben Süerroanbten ju bleiben, aber äx. roiUint riebt ein, ba bie ÜJJutter fic^ nicfit oer*

pflidjten fann, fie »or .löugen'j 3lnblicf ju beu'abren. — 4. daz künde müelich
ergän, bo'3 Jann jdjrocrüc^ gefcbcl)en. — 1079,3.4. 3!un forbert ©ifelfjer fie ouf
bei ber 2l!iittcr äu bleiben. — 4. durch dine tiiuwe (ugl. 10G^,4), bei allem, roaS

bir bcilig ift: er erinnert fie an .§eimat, Serroanbte unb grcunbe, bie fie ju »er»

laffcn im Segriffe ift. — 1080, 1. die da, er beutet auf OJuntljer unb §agcn. — 2. ze
dienste, alö Ünterftü|er. — min eines guot, bie ,'ciabe oon mir allein. — zeren,
auf}el)rcn, gemef;en, leben uon. — 4. swenne ich solde sehen, fo oft ic^ etioa

fäl)e (Umfd;r. be§ Jtonj.). — 1081, i. des tuon ich dir ze rate, ba§ (nämlid; bie

3JotiDenbigfeit §agcn ju fcl)n) mad)e ic^ bir entbc^rticb (ogl. 096, 1), b. l). beffen überlebe
id; bid). Gr uerfpridit iljr alfo bafür ju forgen, bap C5 nid)t gefc^ieljt. — 3. Öenau fon«

ftruiert mügte ek beijjen: iä wil ich dich ergetzen dines mannes tödes,
alltin be§ aSolf§bid)ter§ grammatif^eS ßJefü^l &erut)igt fic^ fc^on bei bcm erften @cnctiti=

tlang unb ergänz äu tot alä rcgierenb ettpa ein iä wil ich dir vergelten. — 4. diu
gotes arme, ber uon (Sott 5>erlaffene. gotes ift cbjeft. öienetiö. — 1082,1. dö ez
ir der iunge (ber J^üngting, jüngftc iöruber) so güetlich erbot, fic^ if)r fo geneigt

gejeigt tiatte, nämlid) in a}cjug ouf ba^, iün§ fie geiDiinfd)t batte. ez ift innere^ Dbjett. —
3. getriuwe ift nid)t eintheton oniaus, fonbcrn fdjeibet bie treuen Scrroanbtcn oon
ben ungetreuen (®untl)er, .^agcni. — 4. si hrte. ablj. von einem in bäten liegenben

a>crb be-j Sagenä: inbem fie fagte, fie l)ätte roenig i8eruianbtfcl)aft.
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L 1022*. Hg 4341. Hzin 1093. Z 164, 1. B 1082. K 1C80. Ls 9042

1083 „Si sint iu alle vremede" so sprach GernÖt.

„niemen lebet so starker, ern müeze ligen tot.

daz bedenket, liebiu swester, und troestet iuwem muot.

bellbet bl den vriunden; ez wirt iu wserlichen guot."

L 1023. Hg 4345. Hzm 1094. Z 164, 2. B 108S. K 1081. Ls 9050

1084 Si lobete Giselhöre, si wolde da bestän.

diu ross gezogen wären den Sigemundes man,
als si wolden riten zer Nibelunge lant;

dö was ouch üf gesoumet al der recken gewant.

I. 1024. Hg 4349. Hzm 1095. Z 164, 8. B 1084. K 1082. Ls M,"«

1085 Dö gie der hön-e Sigemunt zuo Kriemhilde stän;

er spräcli züo der vrouwen „die Sifrides man
wartent bi den rossen. nu sulen wir riten hin,

wand ich vil üngei^ne bi den Bürgönden bin."

L 1025. Hg 4353. Hzm 1096. Z 164, 4. B 108S. K 1083. Ls 9066

1086 Do sprach diu vrouwe Kriemhilt „mij^ rätent vriunde min,

swaz ich hän d^r getriuwen, ich sül hie bi in sin;

ich habe niemen mäge in Nibeluncre lant."

leit was iz Sigemunde, dö erz an Kriemhilde ervant.

L 1026. Hg 4357. Hzm 1097. Z 164, 5. B 1086. K 1084. Ls 9074

1087 Dö sprach der künic Sigemunt „daz lät iu niemen sagen,

vor allen minen mägen sult ir kröne tragen

also gewaltecliche, als ir e habet getan.

irn sult des niht enorelten, daz wir den helt verloren hän.

1083, 2. 3)er befannte (DemeitipIaK be^ S^rofte? : alle muffen fterben, auc^ bie beften. —
ern müeze, o^ne baf er muß, roelc^er nic^t mu^- — 3. tnj^stet iuwem muot,
tröftet euc^. — 4. ez wirt iu guot, e§ roirb euc6 gut erge^n, 5um beften au^fcbüagen.
— lOSl, 1. Sie TDetiDet fic^ mit itjrer S^ioo^ "" Öifet^er, benn nur biefer nior auf bie

^eroünfcfite SSerpflictitung eingegangen. — 2. diu ross gezogen wären, bie jloffe

roaren ^erbeigefü{)rt morben. — 3. als si wolden riten, eig. al5 folc^en, roeld^e

reiten rooUten, b. ^. ba fie r. ro. — 4. üf gesoumet, auf Saftpferbe gepacft. —
1085,1. gieng stän, trat ^in. — 2. Sie 3tufforberung , meiere Siegmunb ^ier auä»
fpric^t, ift in ^öc^ft ungebutbigem Zone gehalten, ba e5 i!)n brangte, fortjutommen unb
t^n Äriem§ilben§ Zögern »erlebte. 3txi)t o^ne Olbftdit crroäbnt er die Sifrides man. —
3. nu sulen wir riten hin, [oBt uns ie|t non fjier reiten. — 1086, 2. swaz ich
hän der getriuwen fcbränft bas vriunde Don 2?. 1 ein: bie getreuen nämUc^,
fo t)ie[ xä) beren f)abe. — 3. ich habe, flonj. Onbit. ich hän) abi). ron einem ju
ergäujenben 25erb bes Sagens: fie fagen, id) ^ätte. — raäge, 0en., abl). oon niemen. —
4. dö erz an Kriemhilde ervant, ba er ba§ con Ar. fiörte. — 1087,1. daz
lät iu niemen sagen, laßt eucb oon niemanb baä fagen, prt nic^t auf folc^e JHeben.— Z. kröne tragen, fürftlic^e g^rcn gcniepen. — 3. also gewaltecliche, mit
eben fotrfier fiierrftfigeroalt. — 4. im sult des niht engelten, ifir foüt feinen

Schaben baooti ^aben.
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L 1027. Hg 4361. Hzm 1098. Z 164, 6. B 1087. K 1085. Ls 9082

1088 Und vart ouch mit uns widere dürcli iuwer kindelin,

daz ensült ir niht, vrouwe, verweiset läzen sin.

swenne iuwer sün gewahset, der troestet iu den nauot.

die wlle sol iu dienen manic li6let kiiene ünde guot."

L 102S. Hg 4365. Hzin 1099. Z 164, 7. B 1088. K 1086. Ls 9090

1089 Si sprach „heiTe Sigemunt, iane mac ich riten niht.

ich müoz hie beliben, swaz hält mir geschiht,

bi den minen mägen, die mir helfen klagen."

do hegenden disiu maere den guoten recken missehagen.

L 1029. Hg 4369. Hzm 1100. Z 165, 1. B 1089. K 1087. Ls 9098

1090 Si sprächen al gellche „so möhten wir wol iehen,

daz uns aller erste waere leit geschehen,

woldet ir beliben bi unsern vinden hie;

so geriten hovereise noch helde surcli'cher nie."

L 1030. Hg 4373. Hzm 1101. Z 165, 2. B 1090. B 1088. Ls 9106

1091 „Tr sült äne sorge gote bevolhen varn,

man glt iu guot geleite (ich heiz iuch wol bewarn)

zuo Sigemundes lande. min liebez kindelin

daz sol üf genäde iu recken wol bevolhen sin."

L 1031*. Hg 4377. Hzm li02. Z 165, 3. B 1091. K 1089. Ls 9114

1092 Dö si wol vernämen, daz si niht wolde dan,

dö weinden al geliche die Sigemundes man.

wie rehte iaemerliche schiet dö Sigemunt

von vroun Kriemhilde! dö was im ungemüete kunt.

1088,1. £cv Smpfiratio füfjrt roieber bie mit sult eingeleitete Umfdjrei&ung fort;

ugl. 101.0,1; Quc^ um eurcS flinbtctn? roiUen. — 2. verweiset läzen sin, al^ SBaife

loffen. — 3. gewahset, ^eraninäcbft. — trcpstet iu den muot, tröftet eu^. —
4. die wile, insrotfcften. — 1089, 1. firiemfjitb ift jest ju einem feften Gntjd;lufie ge^

langt. — iane mac ich riten niht, ii^ tann nic^t reiten (i'on ^ier). — 2. ich
niuoz hie beliben, idti fe^e micf) »eranlafet ^ier ju fileiOen, id) ^oltc cö für gut ^ier

ju bleiben. — swaz halt, too§ aud). — 3. Jielfen, Äonj.: bie mir I)clfen woUcu
(ober foUen). Über bie 33eit)ilfe ber a3errcanbtcn bei ber Sotcnftage f. oben 10C>s, 2. —
4. disiu msere, bieä, bicfe Siebe. -— missehagen, übet gefallen. — 1090,1. so,

nömlidi in Grwägung beffen, roaS roir gehört l^aben: bonn. — t. aller erste, jum
aUererftenmoIe, nun crft. — 3. woldet ir, rocnn i^r tooUtet. — 4. bann (so) Rotten

Selben nie in größerer Srübfal eine ^ofrcife gemadit, ba§ luöre bie triibfeligfte ^ofreifc,

bie. ©. bentt natiirlid) an i^re ga^rt an ben SBurgunbentjof. — 1091,1. äne sorge,
unbefümmcrt, in nöUiger gic^er^cit. — 2. git = gibet. — 4. üf genäde, ogt. '.Mb, 1

(üf äum 3rocde). — daz sol iu bevolhen sin, ba^ möge eud) anoertraut fein. —
109'2, 1. wol, beutlicb, unjrocifcl^aft. — vernämen, eingefelien Ijatten. — 3. ismer-
liche, leibDotl. — schiet, ging roeg; baä SBeggefin felbft wirb in ben folgenben

etropfien näl)er bcfc^ricben. — 4. dö was im kunt, ba lernte er tennen, ba empfanb et.
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L 1032. Hg 4881. Hzm 1103. Z 165, 4. B 1092. K 1090. Ls 9122

1093 „So w6 der höhgezite" sprach der künec her.

„ez geschiht von kurzewile hin für nimn^er mer.

künige noch sinen mägen, daz uns ist geschehen.

man sol uns nimmer mere hie zen Bürgenden sehen."

L 10S3. Hg 4385. Hzm 1104. Z 165, 5. B 1093. K 1091. Ls 9130

1094 Do si^rächen offenliche die Sifrides man
„ez möhte noch diu reise in ditze lant ergän,

so wir den reht erfunden, der uns den herren sluoc.

si habent von sinen mägen starker vinde genuoc."

L 1034. Hg 4389. Hzm 1105. Z 165, 6. B 1094. K 1092. Ls 91S8

1095 Er kuste Ki-iemhilde; wi iämerlich er sprach,

dö si beliben wolde und er daz rehte ersach

„nu riten vreuden äne heim in unser lant.

alle mine sorge sint mir erste nu bekant."

L 1035. Hg 4393. Hzm 1106. Z 165, 7. B 1095. K 1093. Ls 9146

1096 81 riten an geleite von Wormez an den Ein.

si mohten wol des muotes sicherlichen sin,

ob si in vientschefte würden an gerant,

daz sich weren wolde der küenen Nibelunge hant.

L 1036'. Hg 4397. Hzm 1107. Z 166, 1. B 1096. K 1094. Ls 9154

1097 Sine gerten ürlöubes da ze keinem man.

dö sah man Gernöten und Giselheren gän
zuo zim minneclichen, in was sin schade leit.

des brähten in wol innen die beide kiiene und gemeit.

1093, 1. so -we der Höhgezite, ein traurigeä greubenfeit ! ober, roic Sa(^maim
ju 2173,4 überfegt: iBCIcb ein idtUmmer Sanj! so refumiert audi f)ier ba§ Sßorfjer^

ge^enbe, roie bäufig im ülu-Srufe. — 2. von kurzewile, infolge ber Unterbattung. —
3. einem i?öntgc unb feinen SBevroanblen : Siegmunö cremplifiiiert auf ficfi iinb Siegfrib
unb flriembilb unb icer ibm fonft Denuanbt mar. — -1. sol, roirb. — 101(4, i. oflen-
liehe, Dor allen beuten. — 2. diu reise, ber j?ricg§}ug. — möhte noch ergän,
fönnte in 3utunft erfolgen. — 3. reht erfunden, «njroeifclbaft auäfinbig gemacbt
bätten. 3^03 Giebeimniä über bie SSorgänge bei ber Sagb luar alfo nod; nidit oUen ent^

büUt, toenn fc^on Äriemf)ilb fetbft ni*t im Untlaren war. — 4. si, bie Sliörber; bie

äUannen Siegfribä ocrmuten otfo mehrere, unb ;roar mäcbtige iDJörbcr, unb foldie, bie

ben ^errfcbern be§ i-anbes nabeftebn, nur finb fie nocf) nicbt ficfter. — von sinen
mägen, ne meinen fid) felbft.— 10«5, 1. iämerlich, leibooU, fcbmerj^Oft. — 2. rehte,
unjroeibeutig, unjroeifelboft- — 3. riten, Äonj.: lapt un§ reiten. — vreuden (@enet.)
äne (.Mbö.): freubenarm, noU Jrauer. — 4. erste nu, je$t erft reibt; ogl. 1090,2. —
sint mir bekant, luerben mir t(ar, empfinblicb- — lOilO, 1. äu geleite, o^ne
lanbesberrlicben Scbug, ben fie cerfcbmäbten. 3unacbft nur bi^ an bcn DJbein, oon ber
Surg au5, alio eine turje Strcde. Snäter bo'ten fie (üernot unb ©ifetbcr ein. — 2. -wol
des muotes sin, fie tonnten mit guter 3"ferfid)t fo bcnten. — sie herliche, in
felbftberouBter Sicfierbeit. — 3. in vientschefte, in feinbiidior Öcfinnung: t>a<% an
rennen fonnte aud) beim Siitterfpiel erfolgen. — 10S>7, l. ze keinem man, bei

feinem nabmen ne 3lbfcbieb. SBie bo'j Seleite, fo oeridimä^ten fie audi nod» irgenb meiere
Seäie^ung }u ben üJIörbern SiegfribS. — 3. zuo zim, 5U tbm, nämlicb ju Siegmunb.

—

4. des brähten in innen, baoon überjeugten itjn.



240 Str. 1098—1101 (Av. xvni): ©trnot u. ffitfclljcr neljntcn von Stfgmunb Äbfdjicb,

1, 1037». Hg 4401. Ilzm 1108. Z 166, 2. B 1097. K 1095. Ls 9162

1098 Do spracli gezogenliclie der fürste Gernöt

„got weiz daz wol von himele, an Sifrides tot

gewau ich nie die schulde, däz ich daz höi-te sagen,

wer im hie vient wtere. ich sol in pilliche klagen."

I, 1038*. Hg 4405. Hzm 1109. Z 166, 3. B 1098. K 1096. Ls 9170

1099 Dö gab in guot geleite Giselher daz kint.

er brähte sorgende üz dem lande sint

den künic mit sinen recken heim ze Niderlant.

wie lützel man der mäge därinne vroeli'che vant!

L 1039. Hg 4409. Hzm 1110. Z 166, 4. B 1099. K 1097. Ls 9178

11 00 Wie si nu gefiieren, des kan ich niht gesagen.

man hörte zallen ziten Kriemhilde klagen,

daz ir niemen tröste daz herze loch den muot,

ez entaete Giselher; der was getriuwe ünde guot.

L 1040'. Hg 4413. Hzm 1111. Z 166, 5. B 1100. K 1098. Lb 9186

1101 Prünhilt diu schoene mit übermüete saz.

swaz geweinde Kriemhilt, unmaere was ir daz.

sine wart ir guoter triuwen nimmer m6 bei*eit.

Sit getet ouch ir vrou Kriemhilt diu vil h^rzenlichen leit.

1098,1. gezogenliche, ^öflirf), teilnal^moott. — 2. Ü6er biefe SBorte ®emot§
l^onbeln Sad^mann äu 1036, 3arnctc, »eitr. ®. I60f., «Wattl^ia?, P. Xv, 473. anan
tnu^ vient rec^t oerfte^n: ei fiebeutct ben Sobfeinb, ber jum ÜKorbe entfAloffen tft.

Sie in bloßem ^afe, im Siic^tleibenmögen fid) au'jfprec^enbc 3^einbfd;aft loiirbe burc^ gram
bejeicfjnet fein. ®ernot fagt al\o, er f)iitte nie geEjört, bafe jemanb itjm nad) bem SeBen
tvac&tete. Sladt; 872 mußte er meinen, ber ^[an, i»enn ü6erl)aupt ernft^aft entiuorfcn,
fei oufgegeben, 1048 unb lOöO bcnjeifen gar nicf)t'j, benn baS finb SBorte, bie fie fpredjen
tonnten, aiicf) oljne iior!)er oon ber Zl)at gewußt ju t)aben.— 3. die schulde roirb näf)er

beftimmt butdi ben folgcnbcn Objeftfa^ : nie unirb's id^ aud) nur fo weit an S.§ Sobe init=

fd)u[big, baß id) gel^ört [jiitte. — 109!), 1. geleite, auf eigne §anb, prioatim; ben
ionbeä{)errli(^en Sdtu^ fjatte iriegmunb rorfc^inätit (1096, 1). — 2. sorgende foU nid)t

auf feine ffürforgc ge^n, fonbern auf ben «ummer unb ©cfimerj, ben er Bei biefer %al-)xt

in Srinncrung an baä ©efdjebenc cmpfanb. — 3. mit, nebft, unb. — Niderlant, ug(.

1074,2. — 4. lützel der mäge, loenig SSerroanbte, b. i. nirgenb'3 fanb man in bem
SJieberlanb (därinne) SSerroanbte S. s, bie nidit traurig waren. — 1100, i. wie si
gefiieren, roie eö t^nen nun loeiter erging. — 2. 5Diit offenbarer *}>arteina^me erjäl^lt

ber Siebter, ^r. IjaBe in SQoorm'j baä aJtitgefüht nermißt, ba>3 fie uon Sicgmunb unb ben
Seinen »erf^mü^t Ijatte.— 4. ez entiete, wenn e-S nidit @. t^at, außer (Bifelf^er. —
1101,1. mit übermüete saz, frofjtoctte, triumpt)ierte. — 2. unmsere, glei^s

gültig. — S. guoter triuwen, Öenet. : iDOjii? — 4. ^inmeifung auf Äriemf)ilbä
3iad;e im äipeiten Seile, herzenlichen leit finb Sc^merjcn, bie ju ^^rjcn gefjn.



Str. 1102—1105 (Av. XIX): ÜHc ßriemljilb in tüorms mit Sicgfrib klagte. 2-41

XIX. AYENTIURE.
WIE DER XIBELUXGE HORT ZE WOEMEZ BEAHT WART.

L 1041". Hg 4417. Hzm Uli. Z 167, 1. B 1101. K 1099. Ls 9194

1102 Dö diu edel Kriemhilt also verwitewet wart,

bi ir inme lande der gräve Eckewart

beleip mit sinen mannen, der diende ir zallen tagen;

der half ouch siner vrouwen . sinen herren dicke klagen.

L 1042'. Hg 4421. Hzm lllS. Z 167, 2. B 1102. K 1100. Ls 9202

1103 Ze Wormez bi dem münster ein gezimber man ir slöz.

wit und vil micbel, rieb ünde gröz,

da si mit ir gesinde Sit äne vreude saz.

si was zer kircben gerne und tet vil willeclicben daz.

L 1043. Hg 4425. Hzm 1114. Z 167, S. B 1103. K 1101. Ls 9210

1104 Da man begruob ir vriedel, (wie selten si daz lie!)

mit trüiugem muote si alle zit dar gie,

si bat göt den guoten siner s6le pflegen.

vil dicke wart beweinet mit grözen triuwen der degen.

L 1044*. Hg 4429. Hzm 1115. Z 167, 4. B 1104. K 1102. Ls 9218

1105 Uote und ir gesinde trösten si zaller stunt.

dö was ir daz herze so groezli'che wunt,

ez künde niht vervähen, swaz man ir tröstes bot.

si bete nach liebem vriunde di aller groezisten not,

XIX. (1102—1143.) 35ie ®ef(^ic^tc do« ber SBetfcnfung be§ @d^a^c§ ift bem 9li6e[ungen5

liebe cigentümlicfi. 3Bo|l roei^ awi) 2tttaquiba baoon, ba| er oerfenft ift, aber e§ ift nic^t

gefagt, loann unb wie baä gefcf)al). Sie Sfalba er5al)[t, ba5 Jyafttiserbe unb ber King
ainboaranaut feien nad) gigurb§ Sobe an ©unnar gefallen (fo auä) 2rap DJifl.). gn
Seutfrfilanb mar aber bie ©age »cm D{[)eingotbe allgemein oerbreitet. 9Jac§ bem Sicgfribg»

hebe 167 ^atte Siegfrib ben 3(fia| felbft in ben ;>t^ein oerfenft. — 1102, i. also, unter

btefen llmftänben, infolge biefer Greigniffe. — 2. inme = in deine. ^— aSon Gcferoart

war fc^on 701,4 bie SRebe. — 3. zallen tagen, immerbar, o^ne Unterlag. —
4. vrouwen, ^ier in feiner eigentlicfien Sebeutung ate lyemin. 5U (fraiija) frö, §err. —
1103, 1. ein gezimber, ein Souroert au§ §015. — slöz oon sliezen, äufammenfügen,
erbauen. — 2. Über ben llnterfc^ieb oon michel unb grOz

f. ju 70, 2. — 3. saz,
ifiren SBo^nfi^ fiattc, roofjnte. — 4. zer kirchen, in ber fiirdie, ba^er i^r §auä aud^

na^e beim ijünfter erbaut mar, wo Siegfrib§ ©rab fic^ befanb. — 1104,1. da man
begruob, roo man begraben Ijotte. — vriedel, ber (Seliebte, ber ©atte. — wie
selten, b. t. niema(§ unterließ fie e3. — 2. dar, ba^in, beutet auf ben Sielatiofa^ in

SS. 1. — 3. siner sele pflegen, für feine Seele forgen, b. I). fic^ i^rer annehmen. —
4. vil dicke, fe^r oft, fe^r eifrig. — 110.5,1. zalier stunt, og[. zallen tagen
1102,3. alle zit 1104, 2; über stunt

f. ju 46,2. — 2. dö, eig. 5U bcr 3eit, f)ier mit
ber Jiebenbebeutung : trogbem, bennoc^. — 3. vervähen, au^rid^ten, öuroege bringen:
alles 2röften £)aif nicf)t§. — 4. nach, eig. in bie 9JäF|e oon, ^ier abf). oon not, Srang,
Se[)nfucf)t.

I

2!ie JJibetungcn. II. 16



242 Str. 1106—1110 (Av.XIX) : ^agen bmüljt Tidt um Äusrdtjn. jro. Guntlj£c u. gvkinliüb.

I- 1045*. Hg 4483. Ilzm 1116. Z 167, 5. B 1105. K 1103. Ls 9226

1106 Die näcli liebem manne ie mer wi'p gewan.

man molit ir micbel tugende kiesen wol daran,

si klagete unz an ir ende, die wile werte ir lip.

Sit räch sich wol mit eilen des küenen Sifrides wlp.

L 1046. Hg 44S7. Hzm 1117. Z 168, 1. B 1106. K 1104. Ls 9234

1107 Sus saz si nach ir leide, daz ist älwär,

nach ir mannes töde wol vierdehalbez iär,

daz si ze Günthere nie dehein wört gesprach

unt ouch ir vient Hagenen in der zlto nie gesacb.

I. 1047-. Hg 4441. Hzm 1118. Z 168, 2. B 1107. K 1105. T.s 9242

1108 Dö sprach von Tronege Hagene „möht ir daz tragen an,

daz ir iuwer swester ze vriunde möbtet hän,

so koem zuo disen landen daz Nibelunges golt;

des möht ir vil gewinnen, würd uns diu küneginne holt."

L 1048-. Hg 4445. Hzin 1119. Z 168, S. B 1108. K 1106. Ls 92D0

1109 Er sprach „wir suln iz versuochen. mine brüoder sint ir bi,

die sul wirz piten werben, da^ si unser vriunt si,

ob wim ir an gewinnen, daz si daz gerne sehe.''

„ine trouwes niht" sprach Hagene, „daz ez immer geschehe."

L 1049*. Hg 4449. Hzm 1120. Z 168, 4. B 1109. K 1107. Ls 9258

lllODö hiez er Ortwinen hin ze hove gän,

unt den märcgräven Geren. dö daz was getan,

man brühte ouch Gernöten und Giselher daz kint.

si versuochtenz vriuntliche an vroun Kriemhilde sint.

1106,1. ie mer, jemals noä)
,

jemals nu|erbem. — 2. lügende
(f. ju 3, 1),

2Ireue. — 3. unz au ir ende, biS an ibreii Job. — die wile, \o lange.— 4. räch
sich wol, räd^te fitf) oöüig, jiittigtc i^ren 9Jad)eburft — mit eilen, be^eicfjtienb gefagt

»on ber grau: mit ajfanneätraft. — 1107, l. saz si, fic ^attc i^ren 2Bo^rtftt;, lebte. —
nach ir leide, nämlicb nach ir mannes tüdc (35. '2). — 2. 5!Bicf;tig tür bic Ü'I)rono-

logic, nebft Str. lUS, 2. — 3. daz si nie dehein wort gesprach, Äonfefutiojag

:

o^ne bap fic je ein SBort fprac^. — 4. vient, j. ju 1098,4. — llOS, l. tragen an,
cinrirf)ten, juroege bringen (ogl. 874, 2). — miiht (hier unb in l* 41 = mühtet, memi
t[)t e'j ^0 cinridjten tonntet. — 2. ze vriunde, otS (sreunb, pröbifatio. — 3. daz
Kihelungea golt, og[. ;i8

ff.
— 4. des, ob^. üon vil, bes. ouf baO ©olb: beffen

fönntet ibr »icl geioinnen, reenn. — 110!», i. er, jener, niimlid) (Sunt^cr. — wir sulnz
versuochen, lojjt c5 unö ucrfu^en. — sint ir bi i= eint bi ir. — 2. iz werben,
eine Sarf;e oerljanbetn, betreiben, ba§ iz luirb burcb ben folgcnbcn Sa^ mit daz näl)er

befümmt. — vriunt ift Commune; tigl. 1108,2. — 3. ob (ob oicUeidjt) wim (= wir
in, nämlidj ber 35id)tcr hat ben bort im (S!ebüd;tni'j, obgleid) lt08, 8 daz golt genannt
ifl) ir an gewinnen (ihr abnehmen tonnen). — daz si daz gerne sehe, Äon=
fetuti»fa(; : fo bafe «. f. m., b. I). unter ihrer 3"f''mmung. — •). trouwes = trouwe es

((Senet.): id) glaube e3 nid)t, (nämlid)) bafe i'i (bic gutiuiUige .'öergahe be'5 ©dia^eä burd)

flr.) jemal'5 gcfcöehc. — 1110, i. ze liovo, b. h- Ju Jlriemhi'ö, ba wo Siv. j[->of hielt. —
2. dö daz was getan, llmfd;vcibung für: barnad». — 4. vroun Kriemhilde
ift Satiu (nidjt SIccuj., ber cä ber ,^orm nad) aud) fein tonnte), benn in versuochen
liegt h'ci" ber äU-griff bcä an gewinnen ocrftecft: fie bcmiifitcn fic^, ti (nämlich bic 23cr=

fijhnung) oon it;r ju erreichen.



S^'tr. 1111—1114 (Av. XIX): ©trnots uiiö (Birdljsrs ßnnütjungcn. 243

T. 10OO-. llg 4453. Ilzm 1121. Z les, 5. li 1110. K llOK Ls iliCG

1111 Dö sprach von Bürgönden der küene Gernöt

„vrouwe, ir klaget ze lange den Sifri'des tot.

iu wil der künic rillten, däz er sin niht hat erslagen.

man hoert iuch zallen ziten so rehte grcezlichen klagen."

I> 1051'. ITp 4457. Hzm 1121'. Z 1G8, 6. B 1111. K 11(9. T-s 9i74

1112 Si sprach „des ziht in niemen. in sluoc diu Hagenen hant,

wa man in verhouwen solde, do er däz an mir ervant,

wie moht ich des getrouwen, daz er im trüege hiiz?

ich hete wol behüetet'" sprach din küneginne .,daz,

L 1052*. JIg- 4-101. Il/.ni 112S. Z 168, 7. U 1112. K 1110. Ls 9282

1113 Däz ich niht vermeldet h6te sinen lip;

so lieze ich nu min weinen, ich vil ärmez wip.

holt wird ich in nimmer, die ez da hänt getan."

do begondo vlegen Giselher, der vil wsetliche man.

li 1053". Ug 44G5. Hzm 1120. Z 109, 3. B 1113. K 1113. Ls 9306

11 14 ..Ich wil den künic grüezen'" dö si im des veriach,

mit sinen besten vriunden man in vor ir sach.

döne torste Hagene für si niht gegän;-

wol wesse er sine sculde, er het ir leide cretän.

Hg 44C4a. Hzm 1124. Z 169, 1. K IUI. Ls 9290

1113«. Si sprach „ich muoz ia grüezen, im -welts mich niht erlän.

des habt ir gröze sünde. der künic hat mir geiän
so vil der herzenswsere gar äne mine scholt.

min munt im giht der suone, im wirt daz herze nimmer holt."

Hg 44C4e. Hzm 1125. Z 169, 2. K 1112. Ls 9298

11136. „Darnach wirt ez bezzer" sprächen ir mäge dö.

waz, ob er ir an verdienet, daz si noch wirdet vro?"
„er mac si wol ergetzen'' sprach Gernöt der helt.

dö sprach diu iämers riche „seht, nu tuon ich, swaz ir weit."

1111, 3. rihten, rec^tlic^ Beitieifcn, nor Gericht bartfjun. — siu, ©enet., abf). von
niht: bafe ft nicf)t§ mit fetner Srmorbuiig 511 t^un gefiabt tjat. — 4. Zii le^te S^'f*^ ift

roie ein SSorttiurf }u fcifien: lafjet enblicö bas Slagen fein. — Uli, 1. Ar. roill feine

Umfc^roeife äulaijen. Sie felbft fie^t gan, Kar, wer c§ getf)an i)at unb roie ttieit ©untfier

beteiligt ift.— über bie Umschreibung mit hant j. ©. Diable, bie epif^e Aormel iin3i.=S.,

rt-rauftabt 1890, ©. 27. — 2. Jer abi). Sag ift oorangefteltt unb im ^auptfag bur* daz
löieber aufgenommen. — dö er daz an mir ervant, ba er baä Don mir in (jrfafjrung

ju bringen fucfite. — 3. wie moht ich des gelouben, daz, wie mochte icfi (bamots)
glauben, ba^. — 4. hete behüetet daz, ptte mic^ baoor in ac^t genommen. —
1113,1. vermelden, burc§ Stngeben oemic^ten, b. i. oerroten: fte ^atte bie oerrounb;

bare Stelle angegeben; bie«? ju t^un, meint fie, ptte fie ftc^ rooI)[ gehütet, roenn fie ge=

glaubt I)ätte, bap &. Sag gegen S. begte. — 2. so, bann, nämlicf) roenn ic6 bie ©teile

nwbt angegeben ^ä'tte," brauste ic^ jegt nic^t 3U meinen. — 3. in, benjenigen. —
1114,1. grüezen, anreben, mit il)m fcre^en. — im, bem (Semot. — 2. in, be«

J^önig. — mit sinen besten vriunden, mit feinen näcfiften Serroanbten, alfo mit
©ernot, 6ifel^er u. a.

16*

li



244 Str. 1115—1119 (Av. XIX): ©er Wibelungenljort rcu-b abgdjoU.

L 1054'. Hg 4469. Hzm 112V. Z 1G9, 4. B 1114. K 1114. Ls oaU

1 1 1 5 Dö si verkiesen wolde üf Günth6r den haz

,

ob er si küssen solde , ez zaeme im deste baz,

wsere ir von sinem rate leide niht getan,

so möht er vrevelllchen züo Kriemhilde gegän.

L 1055. Hg 4473. Hzm 1128. Z 169, 5. B 1115. K 1115. I.r 9322

1116 Ez enwart nie suone mit so vil trälienen mö
gefüeget under vriunden. ir tet ir schade we.

si verkös üf si alle, wan üf den einen man.

in hete erslagen niemen, h6t ez Hagene niht getan.

1, 105C. Hg 44T7. Hzm 1120. Z 169, 6. B 1116. K 1116. Ls 9330

1117 Darnach vil unlänge dö truogen si daz an,

daz diu vrouwe Kriemhilt den grözen hört gewan
von Nibelunge lande und fuoi*te in an den Ein.

er was ir morgengäbe, er solt ir pilliche sin.

I, 1057-. Hg 4481. Hzm 1130. Z 169, 7. B 1117. K 1117. Ls 9338

1118 Darnach füor dö Gi'selher unde Gernöt.

ahzec hundert mannen Kriemhilt dö gebot,

daz si in holen solden, da er verborgen lac,

da sin der degen Albrich mit slnen besten vriunden pflac.

T- 1058. Hg 4485. Hzm 1131. Z 170, 1. B 1118. K 1118. hs 9346

1119 Dö man die von Eine nach dem schätze kömen sach,

Albrich der küene zuo slnen vriunden sprach

„wir geturren ir des hordes vor gehaben niht,

Sit sin ze morgengäbe diu edel küneginne gibt.

1115,1. verkiesen, cig. übcrfef)en, nicf)t bcacf)ten, bann: iicrnad^Iäffigcn, aufgeben.— üf Q., abl^. Don haz. — ftonftruiere: dö er wolde . . ., ez zjvme im . . ., ob er si

k. s. — 2. ©0 bättc C'3 t[)m gar nid;t fo iibcl angeftanben, ivenn er fte etrca gcfüfjt bftttc.

6§ ift aus ber Jyornt bc5 i'liiäbrucf'S unb bem J^olgcnben su entnefiinen, ba^ &. neu fcitiein

böfcn ÖJeroiffen abgehalten mürbe eS ju tf)un. — i. vre voll ich en, brcift, fclbftbcunifjt.

— 1110, 1. nie unb nie gel)ören sufommen. — 2. füegeu, einriditcn, bcwcrfftcUigen.

—

ir schade, il)r S3crtuft fcfimcrjtc fic. — .'!. verkiesen ü f, aufgcbon (nämlid) ben
•tiaß) mit Söejug auf; b. i. iicrjeüjen. — wan, auficr. — 4. Soll niciit bcificu: £. lebte

nod) ()eute, wenn ^. itjn nid)t erfd;lagen Ijätte, fonbern: fein anbrer alö ^i. Imtte H)\\

crfdUagen. — 1117,1. darnach vil unlange, balb barauf. — 2. gewan, ^erbei=

botte, berbeiliolen lic^. — 4. er, berfelbc. — morgen gfibc, bie üJiorgengabe, lueldjc

ber Sitte gemäfj ber äH'autignin ber S3raut am Slorgen uac§ ber .^•»odjjcit ju geben batte,

ift oben (r.;Jo. (;31) nid)t cruniönt. Über bie Slforgengabc vgl. Sein^olb, bcutfcbe grauen,
f>. 2lbfd)n. — 4. ir sin, iijr gefrören, er fant itjr Don ;iled;t'j loegen ju. — 1118, i. dar-
nach fuor, it)n ju Ijolen madjten fid) auf. — 2. Sie 3n01i'ng 'inff) .^ninberten ift alt=

evifdj. 2ßa8 bie «UOO für i.'eute geiuefen finb — fie finb mit Siegfrib-s liiannen nidit su

ueriocdjfcln , benu bie waren ja mit Sicgmunb abgegangen — ift glcid;giltig: bie ^a^l
foU nur einen l'iafiftob geben für bie (yrbjjc beS SdiadeS. — 3. da er verborgen lac,
au^ feinem 35erftect. — I. sin pflac, ilju bemadjte. — 111!), 1. die von liinc, bie

r^einifdjen SDfannen; e5 luaren aljo S3urgunben, bie flr. entfanbt Oattc. — 3. vor
gehaben, norentljalten. — dos hordes, abl). non niht. — 4. sin gibt, itju be-

onfprud;t. — zc ni orgengft,be, präbifatiu.



Str. 1120—I12i (Av. XIX): öic :^u9licf«un9 bis Srija^is. 245

L 10£i9. Hg 44S9, llzm 1132. Z 170, 2. B 1119. K 1119. I.s 9354

1120 Doch enwurde ez nimmer" sprach Älbrich „getan,

niwän däz wir übele da verlorn hän
mit samet Sifride die guoten tärnhüt,

want die truoc alle zite der schcenen Kriemhilde trüt.

L lOeO. Hg 4493. Hzin 1133. Z 170, 3. B 1120. K 1120. I.s 9362

1121 Nu ist ez Sifride leider übel komen,
daz uns die tärnkäppen h^t der helt benomen

unt daz im muose dienen allez ditze lant."

dö gie der kameraere, da er die sliizz6le vant.

I. IWl. Ilg 4497. Hzm 1134. Z 170. 4. B 1121. K 1121. Ls 9370

1122 Ez stuonden vor dem berge die Kriemhilde man
und ouch ein teil ir mäge. den scaz den hiez man dan

tragen zuo dem s6we an diu schiffelin;

den fuort man üf den ünden ünz ze berge an den Ein.

L 1062". JFg 4501. Hzm 1135. Z 170, 5. B 1122. K 1122. I,s 937S

1123 Nu muget ir von dem horde wunder beeren sagen,

swaz zwelf känzwagene meiste mohten tragen

in vier tagen und nahten von dem berge dan;

ouch muose ir ietslicher des tages dristüude gän.

L 1063". Hg 4505. Hzm 11S6. Z 170, 6. B 1123. fc 1123. Ls 9386

1124 Ez enwas niht anders wan gesteine ünde golt.

unt ob man al die werlde het davon versolt,

sin wsere niht minner einer marke wert.

iane het es äne schulde niht gar Hagene gegert.

1120, 2. nivran daz, rocnn wir nic^t oerloren fiätten. — 3. mit sametSlfride,
äugleic^ mit S., ttielc^er bie Sarnfiaut immer bei nc§ trüg. — 4. die, nämlic^ tarnhüt. —
1121, 1. ez ist S. übele komen, ba§ ift 3. leiber Ü6e[ Betommen, §ot fic^ ju feinem
Unglücf geroenbet; ba$ er nämli(^ bie Sarnlappe iljnen genommen ^atte. Sae ^^ergengut
ift ein glucfi für ©. geroorben. Ulbtid) erwartet folc^es aud) für ben lünftigen Sefi^er,

fpric^t eä aber nic^t au3, ba i^m baä bocf) nic^t Reifen fann. — 1122, 2. ein teil ir
mäge, 5. 33. GJernot unb 6ife(^er; f. 1118, 1. — Jer S(f)a| lag im Serge rerftedt, ngl.

1118,3. 90, 2. ys, 2. — 3. zuo dem sewe, ba5 DUbctungenlanb im engeren Sinn ift

atfo an bem SJJeere liegenb gebockt. — an diu s chiff elin, in bie Sc^iqtein (rg[. 4s6, 2j.

— 4. fuort = fuorte. — unz ze berge, biä hinauf. Saä 3iibelungenlanb gef)ört

äu bem beutfcfien Sieflanbe. — 1123, 1. 2;er i:>ort war 10 irunberbar groB, bo^ er gteic^

it>ar bem, iTia§ sroölf SoUinagen u. f. m. Ser Segriff be§ Ungeheuren, ßro^en, bcr in
•wunder liegt, wirb nä^er ousgefü£)rt in iß. 2ff. — 2. meiste, fro. n. präbitatiti, al3

meifteS, nämtic^ roenn fie gan^ voü. gelaben waren. •— 4. ir, oon ibnen, oon ben SBagen.— drlstunde, breimal. 2a§ giebt 144 23agenlaften ; t)gl. bamit bie 2tngabe 93,2.
21n unfrer Stelle ift anfcbaulic^er unb umftänblit^er bie ©rÖBe be3 S(^a|e§ gemalt. —
1124, 1. niht anders wan, nichts al§ nur. — 2. al die werlde, aUe ÜJJänner.

—

davon, oon bem Sc^a^e. — versoln, bejafiten. — 3. sin, bes Sc§a|e5. £er Siebter
meint: ^ätte man oon bem Scba|c jur 33e^a^(ung alte-S Äriegsooltes (in biefem beftanb

bie 3J!a(^t, diu richbeit, ber gürften) ber 6rbe gebrauctit, fo wäre eä boc^ gewefen, alä

fei er aucfi nic^t im Setrag einer Watt oerringert werben. — 4. äne schulde, of)ne

(Srunb. — gar, nac^brücflic^. §agen ^atte feine guten ©rünbe gehabt, fo nac^brücfiic^

bie §erbeifd)affung ju »erlangen.



246 Str. 1125—1128 (Av. XIX): -ßricmljilb öbfniimmt beit ^ort.

r. llij-f. Ilg 4509. Ilzni 1137. Z ITC, T. B 1124. K 1124. Ls 0:104

1125 Der wünsch der lac därunder, von gölde ein rüetelin.

der däz het erkunnet, der mohte meister sin

wol in aller weiide über ietslichen man.

der Älbri'clies mäge kom vil mit Gex'nöte dan.

L 106Ö. Hg 4513. Hzm 1139. Z 171, 2. B 1125. K 1136. I.s 0410

1126 Dö si den hört behielten in Güntheres lant

und sihs diu küneginne alles underwant,

kamere unde turne sin wüi'den vol getragen,

man gehörte nie daz wunder von guote mere gesagen.

r. 106G. irg 4517. Hzm 1140. Z 171, 3. B 112G. K 1127. Ls 9418

1127 Und w£er sin tüsent stunde noch alse vil gewesen,

und solt der herre Slfrit gesunder sin gewesen,

bi im w£ere Kriemhilt hendeblöz bestän.

getriuwer wibes künne ein helt ni mere gewan.

L 1067«. Hg 4521. Hzm 1141. Z 171, 4. B 1127. K 1128. Ls 9426

1128 Dö si den hört nu hete, dö brätes in daz lant

vil ünkünder recken. iä gäp der vrouwen hand,

daz man so grözer milte mere nie gesach.

si pfläc grozer tugende; des man der küneginne iach.

Hg 4öl2a. Hzm 1138. Z 171, 1. K 1125. Ls 940S

1125». D6 sich der herre Gernöt und Giselher daz kint
des hordes underwunden, do underwunden si sich aiut

des landes uut der bürge iiut maniges recken halt.

daz muos in sider dienen bediu durh vörhte ünt gewalt.

1125,1. der -wünsch (ogl. 45, 3): ba§ größte Äleinob. — von golde ein
(bemonftr.) rüetelin, bie golbnc SBünfcfielrute. — 2. daz, t>a^ rüetelin. — ber baö
crforfc^t ^ätte (ögL 1352, 1), b. I). bcr bcffen Gigcnfcfjaften tcnnen gelernt ^ntte, fo ba^ er

fic ftd)er roii^te. — 3. Siejer SSerS finbct feine Srtläning in Hi'l, 2 unb crflärt unebcrum
biefen: über jcgticfjcn flriegcr unter aUcn illicnjcf)en. — 4. Jas ©otb beiuog fogar inete

t)on 2Ubri(i)§ ajcrroanbtcn, ßJernot su folgen („oermutlid) looUte bcr sycrf. einigermaßen
begreiflid) ju madicn fudien, luarum nac^tjer bie S3urgunben Stibelunge genannt werben",
fiüdnnann). — ll'Jti, 1. behiolten, geborgen t)attcn. — 2. sihs (= sich es) alles
nnderwant, benfelben ganj übernommen (jatte. — 3. sin, bc^ Sc^a^eö, abf}. von
vol getragen. — 4. daz (joId)C§) wunder von guote, oon foldjeiii luunberbar
großen SReic^tume borte man nie mef)r ersäljlen. — 11"27, i. tfisent stunde noch
alse vil, nod; taufenbmal fo uiel. — 2. und, !onbitional. Siefem Jlonbitiona[fa§ ift

ber erfte tintergcorbnet. — 3. hondeblüz = bl6z sani ein hant, entblößt wie eine

S^anb (t)gl. SJcnecfe 511 ^m. 323«). Ser Sinn ift: ^ätte |ie nur ©. bamit roieber ium
£eben crwecfen fönnen, fo ij'ätte fie ben Scba§ freubig t>erfd)enft, luärc er aud) nodj

taufenbmal größer geiocfen. — liendeblöz besta,n, fic^ befigloS IjinftcHen, b. l). fidi

bC'j ibcfi^eö entfd;lagen. — Sa§ smeite gewesen wirb geroöbnlid) ju genesen geänbcrt. —
4. getriuwer (Äompor. 9(omin.

,
get)örig ^u) künne, bie 21 rt. — wibes künne

= wib. — 1128, 1. brfthtes = brahte si, jog fio Ijcrbci, ocranUßte fie ju lommen. —
2. lua^rlicfi bie AÜrftin fdjenftc ffo nicl), bnß man. — 4. si pflac grözer tugende,
fie übte auSgcbebnt ,'^reigebiiifcit (ugl. 3, 1 unb 751, 2). — iehen, m. 2)at. b. tJJcrf. ®en.
b. <Zai)e: einem etii'ao beseugen, noc^fagen.



Str. 112S—1133 (Av. XIX): ^agcn rät grirmljtlöcn ien Sdjab ju neljmcn. 247

L UieS. Hg 45*5. Il7m 1142. Z 171, 5. B IIW. K 11»9. I.s 04^

1129 Den armen und den riehen begonde si nu geben,

daz da reite Hagene, öbe si solde leben

noch deheine wile, daz si so manigen man
in ir dienst gewunne, daz ez in leide müese ergän.

L 1069. Hg 4i»9. Hzm 1143. Z 171, 6. B 1129. K 1130. Ls 9442

1 1 30 Dö sprach der künec Günther „ir ist lip imde guot.

zwiu sol ich daz wenden, swaz si dämite getuot?

ia erwarp ich daz vil küme daz si mir wart so holt,

nu enruochen, war si teile bediu ir silber und ir golt."

L 1070. Hg 4;33. Hzm 1144. Z 171, 7. B 1130. K 1131. Ls 9430

1131 Hagene sprach ze dem künige ,.ez solde ein frumer man
deheinem einem wibe niht des hordes län.

si bringet ez mit gäbe noch unz üf den tac,

daz vil wol geriuwen die küenen Bürgönden mac."

L 1071. Hg 4537. Hzm 1143. Z 172, 1. B 1131. K 1132. Ls 9438

1132 Dö sprach der tünic Günther „ich swuor ir einen eit,

daz ich ir getaute nimmer mere leit,

und wil es fürbaz hüeten; si ist diu swester min."

dö sprach aber Hagene „lät mich den schuldigen sin."

L 10T2. Hg 4341. Hzm 1146. Z 172, 2. B 1132. K 1133. Ls 9466

1133 Ir sumellcher eide wären umbehuot.

dö nämen si der witewen daz kreftige guot.

Hagene sich der slüzzel aller underwant.

daz zurnde ir bruoder Gernöt, do er daz rehte bevant.

1129, 2. da wirb pufig (roie engl, there) ^ur öinfü^rung auf bas fotgenbe Subjeft

gebraudjt. — reite = redete, barlegte, erörterte.'— £»• fogt, fie würbe, roenn fie bai

nur noc^ einige 3eit fo iorttriebe, io tjiete Seute geniinnen, bap e» i^nen (ben Surgunben)
übet ergeben würbe. — 1130, 1. ir ist 11p unde guot, i^r gef)brt i^r Seib unö i^re

^abi iu, b. f). fie ^at bie Verfügung über ficEi unb i§re ^abt. — 2. z"wiu, roes^alb?

itioju? — daz -wenden, ba5 abroenben, binbern. — 3. iä erwarp ich daz vil
küme, ^abe ic^ bod) bas nur mit großer 3J{ü^e burc^gefe^t. — 4. enruochen, Äonj.,

laßt un5 nic^t uns barum tümtnern. — -war, roo^in, an roen. — 1131, 1. ein frumer
man, ein tüchtiger JUann. — 2. deheinem einem wibe, irgenb einem SSeibe. —
3. 8i, Äriem^itb. — bringet ez uns üf den tac, bringt eä fo roeit. — mit gäbe,
burc^ ©e't^enlc. — 4. daz = daz ez. — -wol, mit Sec^t. — 1132,2. daz ich
getaete, boB ic^ ifft nie etroa§ SBöfeä sugefügt babi (ngl. 1111,3). — 3. wil es
hti eten, roiU barauf ac^t geben, TöiU barauf au§ fein in 3wfunft. — 4. aber, roieberum.
— 1133, 1. ir sumellcher eide, i^rer et[ic6er ©ibe (sumellcher ift Attribut ;u ir). —
wären umbehuot, waren unbewacht, b. ^. würben nicbt gehalten. ©3 ift auf j^agen

unb ©untrer gebeutet. — 3. sich underwant, na^m an ftc^. — 4. daz zurnde,
borüber geriet in 3"'^"; "6^'^ ben Slccuf. t)gl. Senerfe ju gw. Sö2. — rehte bevant,
in juDerläifiger SSeife erfufir; man ^atte nii^t eile gef)abt, es i^m mitäuteilen.



248 Str. 1134—1137 (Av. XIX): -Srlmljilb bittrt ffitrclljcr um S'djuij.

L 1073. Hg 4545. ITzm 1147. Z 172, .). B 1133. K 11S4. I.s 9474

1134 Dö sprach der hörre Glselher „Hagene hat getan

vil leides miner swester; ich sold iz understän.

wsere 6r niht min mäc, ez gienge im an den lip."

iteniuwez weinen tet dö Sifrides wip.

L 1074*. Hg 4549. Hzm 1148. Z 172, 4. B 1134. K 1135. Ls 9482

1135 Dö sprach der herre Görnöt „6 daz wir immer sin

gemüet mit dem golde, wir soldenz in den Rin

allez heizen senken, daz ez wurde niemän."

si gie vil klegeliche für Giselher ir bruoder stän.

li 1075. Hg 4553. Hzm 1149. Z 172, 5. B 1135. K 1136. Ls 9490

1136 Si sprach „lieber bruoder, du solt gedenken min;

beidiu libes ünde giiotes soltü min voget sin."

dö sprach er zuo der vrouwen „daz söl sin getan,

als wir nu komen widere; wir haben ritennes wän."

L 107G. Hg 4557.' Hzm 1150. Z 172, 6. B 113G. K 1137. T-s 9498

1137 Der künic und sine mäge rümten dö daz laut,

di aller besten drunder, die man inder vant.

niwän Hagene aleine der beleip da durch haz

den er truoc Kriemhilde, uut tet willecliche daz.

Hzm 1151. Z 172, 7. K 1138

1137«. Die herren swuoren eide, unz si inöhten leben,
daz si den schätz niht zeigen, noch niemen solden geben,
wan mit gemeinem rate, s6 si des dühte guot.

des müosfen si in vliesen durch ir giteclichen muot.

1134, 2. ich sold iz understän, id) mü^te ci ju ocr^inbcrn fuc^cit , nämlid)

bap er t^r jd;abct. — 3. ez giongo im an den lip, cS ginge \i)m an Selb «nb
Se6cn. — l. weinen, fubftantiD. Ö"fi"it'f I

iteniuwez weinen tuen, ooii neuem
in Stjränen nuäbrecfien. — 11:55, !.•_'. e daz wir immer sin gemüet mit, e!)e

roir jemals inä ItngUicf geinadit loerben burd). — 3. daz ez wurde nieman (SDat.),

bafi eö niemanbem gehörte. — 1. si gio stän für, fic trat I^in oor. — vil klege-
liche, tummeruoU, mit trauriger Ü)Hene. — li:{(>, "J. fomoljl für meine ^tcrfon al'3 für
meine $abe fei bu mein ed)irml)err (voget). Ginjclnen *^)erfoncn foiiio^l (,mie Jvrauen,

Äinbcrn), alä aucb ganjen gctftlici)cn ©cmeiufdjaftcn luurbe ein voget (vocatus) gefegt,

ber gegen geroiffe Gmohimentc bic ijiflidjt übernat)m, iljncn ein ©djü^cr ju fein. — 3. s o 1

sin getan, luirb gefd)cl;en. — I. wir liaben ritenncs wän, mir fjaben vor,

einen .(leere^jug ju madjen. — ®af5 ©ernot in 113.') ba^ Wölb in bcn SROein roünfc^t,

mad;t iljn fpäter ber SCciina^mc an .'öagcnS *^Uanc uerbncbtig. Sollen mir bcn $ecre§jug

ber dürften aiidj nur ali einen iiorgcfd^iHUen oufAufaffen Ijabcn, bomit fie ben SJerbac^t

uon fic^ entferncnV — 11:57, i. 2^ie tapferften Diitter äfgc '"'t ©• «u^ bem Sanbe.

SBe§[)alb luirb bcruorgedoben, bafj bic tapferften loeggingcnV 3^cr 3"1''""""-'"l,"ing cr=

forbcrt co nidit, nbcr ber Sidjtcr [jnt J^rcube barau, fid) im ©eifte bie ftattüdie Sduir
uoräuftellen. — ü. inder, irgcnbmo. — ;i. niwan (al'S ginge t)orl)er: feine roi(^tigcrc

*.;!erion blieb jurüd), aii^er J^i nUi'in. — l. willecliche, mit 3lbfid;t.



Str. 1138—1111* (Av. XIX): ^ogcn ocrfcnkt öcit Sdjalj in öcii Kljciii. 249

L 1077. Ug 4561. Ilzm 1153. Z 173. 1. H 1137. K 1139. Lr 9514

1138E daz der künic riche wider wsere körnen,

die wile hete Hagene den scaz vil gar genomen.

er sancte in da ze Loche allen in den Ein.

er wände, er sold in niezen; des enkunde niht gesin.

li 1078. Hg 45Ö5. Ilzin 1154. Z 178, 3. B 1138. K 1141. I.s 9530

1139 Die fürsten körnen widere, mit in vil manic man.

Kriemhilt ir schaden grözen klagen dö began

mit meiden unt mit vrouwen, in was harte leit;

gerne wser ir Giselher aller triuwen bereit.

L 1079. llg 4569. llzm 1153. Z 173, 4. B ll.TO. K 114S. Ls 9538

1140 Dö sprächen si gemeine „er hat libel getan."

erntweich der fürsten zorne also länge dan,

unz er gewan ir hulde. si liezen in genesen,

döne künde im KJriemhilt nimmer vi'nder gewesen.
Jj 1080*. Hg 4573. B 1140

1141 E daz von Tronege Hagene den scaz also verbarc,

dö heten siz gevestent mit eiden also starc,

daz er verhöln wsere, ünz ir einer möhte leben.

Sit enkünden sis-in selben noch ander niemen gegeben.
T. 1081. Hg 4577. Hzm 1156. Z 173, 5. B 1141. K 1143. Ls 9546

1142 ^lit iteniuwen leiden besweeret was ir. muot,

umb ir mannes ende, unt dö si ir daz guot

also gar genämen. du gestuont ir klage

des libes nimmer m6re unz an ir iüngesten tage.

Hzm 1153. Z 173, 2. K 1140. Ls 9522

1138«. Erne möhte des hordes sit gewinnen niht,
daz den ungetriuwen vil dicke noch geschiht.
er wände in niezen eine, die -wil er möhte leben.

Sit möht ^ra im selben noch ander niemän gegeben.

1138, 2. vil gar, oöUig. Ser Siebter benft an bie hundert kanzwägene (ugl.

1123,4). — 3. ze Loche, nämüci) 511 Socf)^eim im Di^eingau. — allen, ooUftänbtg.

—

4. er sold in niezen, er löürbe ifjn ('ipäter) gebraucfien. niezen i)at geroö^nüc^ bett

Öenetio. — Sie Sßorbeutung auf feinen fpäteren Untergang ä^igt ben 3i'ia'"'n6n^ang ber

Sage. — 1139,3. in, ben Jöurgiinbenfürftcn. — 4. wser ir bereit, märe i^r bereit

getuefen. — aller triuw^en, ju allen grnjeifnngen ber Sreue. — 1140, 1. si, bie

J^ürften, @untf)er, Öernot, ©ifelljer. — gemeine, allefamt, übcreirtfrimmenb. — er,
.'oagen. — 2. er entweich dan, ntad^te ftcfi lueg nor. — 3. Ser ganje Vorgang ^at

ben Schein einer i?omöbie unb ift moi)l aui) als folc^e gemeint (ugl. ^u 113t;, 4), benn
au?i 1141 ge^t ja fieroor, bag fie fc^on frübev um Ziagen? Slnfdjlag raupten. — liezen
in genesen, tfiaten i^m ntc^tö. — 4. v in der, feinblic^er: jegt gab eö feine 2teige=
rung be§ §affe§ mel)r für Ar. — 1141,1. verbarc, oerborgen ^atte. — 2. heten
siz (^ si iz) gevestent (== gevestenet), ba Ratten fie es feft gemacht, bog nämlic^. —
3. WEere, fein foUte. — unz, fo lange al§. — 4. sis (= si es): fie tonnten roeber

fi^ felbft noc^ anbern etroaä uon bemfelben geben. Sie fpäteren Greigniffe ^inberten fie

boran. — 1142, l. ir, firiembilbS. — iteniuwen, gcboppelten: erftenä loeil ibr ÜJiann

tot roar, jroeitena, weil fie il;r ben ©rf)aö genommen f)atten. — 3. gestuont, blieb

fte^n, tjoxte auf. — 4. des libes nimmer mere, nie me^r im Sebcn; »gt. ^ierju

2 ad) mann ju Jro. 893. — unz aij ir iungesten tage (=iungestem), bis an i£)ren

Sobestag; über bie SSermeibung »on em in ber testen Senfung f. 8a ermann ju SRib. 856, 1.



250 Str. 1143 (Av. XIX): ßriciuljilbs ^Trauer.

L 1082'. Hg 4ÜS1. Ilzra 115T. Z 173, G. B 1142. K 1144. Ls 9554

1143 Nach Sifrides töde, da?, ist älwär,

si wonde in manigem sere driuzeben iär,

daz si des recken tödes vergezzen künde niht.

si was im getriuwe, des ir diu ineiste menige gilit.

Hg 4584a. Hzin 1158. Z 173, 7. K 1145. Ls 9562

1143 a. Eine riche fürsten aptey stiftfe ttou Uot6
nach Dänerates töde v6n ir gilot^,

mit starken riehen urborn, als ez noch Hute hat,

daz klöster da ze Lörse^ des dinc vil höhe an eren stit.

Hg 4584 e. Hzm 1159. Z 174, 1. K 1146. Ls 9570

11436. Darziio gab ouch Kriemhilt slt ein michel teil

durh Sivrides sele ünt umb aller sele heil,

golt und edel steine , mit williger haut,

getriuwer wip deheine ist uns selten e bekant.

llsr 45841 Hzm 1160. Z 174, 2. K 1147. Ls 9578

1143 c. Sit daz diu frouwe Kriemhilt üf Günther verkös,

unt doch von sinen schulden den grözeu hört verlos,

dö wart ir herzenleide tüsint stunde mer.

dö waere gerne dannen diu fröuwe 6del unde her.

Hg 4584 n. Hzm 1161. Z 174, 3. K 1148. Ls 9586

1143 f/. Dö was der frouwen Uoten ein sedelhof bereit

7e Lörse bi ir klöster mit grözer richeit.

dar zoch sich diu witewe von ir kinden sit,

da noch diu frouwe here begraben in eime sarke lit.

Hg 45841-. Hzm 1162. Z 174, 4. K 1149. Ls 9594

1143t'. Dö sprach diu küniginne „vil liebiu tohter min,
Sit du hie niht mäht bliben, so soltu bi mir sin

ze Lörse in mime hüse, und solt din weinen län."

des äntwürt ir Kriemhilt „wem liez ich danne niinen mau?"

Hg 4584 V. Hzm 1163. Z 1V4, 5. K 1150. Ls 9602

1143/. „Den läz et hie belib'en" sprach frou Üote.

„nime welle got von himele", sprach aber diu guote
„min vil liebiu muoter, daz sol ich wo! bewarn,
wand er muoz von hinnea mit mir wserliche varn."

Hg 4584an. Hzm 1164. Z 174, 6. K 1151. Ls 9610

11433. Dö schuof diu iämers riebe, daz er wart üt erhaben,

sin edelez gebeine wart ander stunt begraben
ze Lörse bi dem münster vil werdeclicheu sit,

da der helt vil küene in eime langen sarke lit.

Hg 4584 ee. Hzm 11C5. Z 174, 7. K 1152. Ls 9618

1143/1. In den selben ziten, dö Kriemlült sölde

värn mit ir muoter, dar si doch sölde,

dö muoste si beliben, als ez solde sin.

daz understuonden msere, vil verre komen über Ein.

1143,2. wonde (ogl. saz), roeitte, b. 1^. lebte. — 4. gibt,
f.

1128,4. — diu
meiste menege, bie metften Seute; a(fo einige gaben i^r boc^ unrecht unb tobelten fte.

— Sie in C nun foigenbe SteUe oon ber Stiftung be§ Äloftcrä Sorfcb, non bcm $[ane

Uten? unb non ber Überführung oon ©iegfrib? Scicfee ift ein auö lotalen unb geiftlicfien

Sntereffen ju erJlärcnber SufaK. Über ön5 Älofler Sorfdj f.
meine 3lu§g. ber Libri

confraternitatum S. 218. — ^Jicrmit ift bev erftc Seil ber Diibelungen abgefd^loffen,

unb nun beginnt ber jiDette, uield;er non i!riembilby OJac^e Ijanbelt.
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XX. AVEXTIURE.
"WIE KÜNIC ETZEL ZE BUBGOXDEX XiCH KKIEMHILDE SAXDE.

I. 1083. Hg 459;,. Ilzm UC;. Z 1T5. 1. B 1143. K lU'.S. I.s Pi320

1144 Daz was in einen zlten, du vrou Helche erstarp

Tint daz der künic Etzel ümb ein ander vrouwen warp,

dö rieten sine vriunde in Bürgönden lant

zeiner stolzen witewen, diu was vrou Kriemhilt genant.

I. 1084". Hg 45.S9. llzrn 1107. Z 1T5. 2. B 1144. K n&4. Ls 9634

1145 Sit daz erstorben waere der schoenen Heichen lip,

si sprächen „weit ir immer gewinnen edel wip.

die hoechsten unt die besten, die künic ie gewan,

so nemt die selben vrouwen; der starke Sifrit was ir man."

L ICKöV Hg 4593. Hzm 11C8. Z 175. 3. B 1145. K 1155. Ls 9'J4*

1146 Dö sprach der künic riebe ,.wie möbte daz ergän,

Sit ich bin ein beiden und des toufes nine hän?

so ist diu vrouwe kristen; davon lobet sis niht.

ez müese sin ein. wunder, ob ez immer gescbiht."

L 1086*. Hg 4597. Hzm 1169. Z 173. 4. B 1146. K 1156. T.z 9650

1147 Dö sprächen aber die snellen ..waz, ob siz lihte tuot?

durch iuwern namen den höben und iuwer michel guot

so sol manz doch versuochen an daz vil edel wip.

ir muget gerne minnen den ir weetlichen lip."

XX. (1144—1290.) Jn bcr norbift^en Sage ift SUtitos ^crfi.jeit mit ©ubrun burc^auS

anbcrS motioiert ©rimtlb, ©ubruns 'Kutter, um i^rc £o^ne beforgt, oermitteU bie

SJerfößnung mit ber Sc^roefter unb bereit öot^jeit mitiUtU (f- Ginl. £.31, 13 ff-). Sier aber

roirb iHübeger Don e^el entfenbet, unb jl'riemfjilD roirb, gegen ^agenä Kot unb obgleid^

fie fic^ anfänglirfi fträubt, e§el oerlobt, ßijel wirbt um flriem^ilb, roeil er i^re S(^ön^eit

|at rühmen |örcn, unb Ar. nimmt ihn mit großem SBiberftreben , rocil er ein Jöeibe ift,

unb fie^t in ber »oc^scit eine ßmiebrigung für fic^, bie nur burt^ bie Soffnung auf iRac^e

i^r erträglidi roirb. 3m SRorben ift älttila, Sublis So^n, ber Sruber ber Sr^n^ilb. —
1144, 1. in einen ziten, cinftmal?.— vrouHelche, f. ©inl. 3. 46, 9.— erstarp,
geftorben roor. — 2. Xet Siebter fü^rt bie Äonftrultion buri^ ein bas dö bea ernen Serfeä

oertretenbeä daz fort 3n S. 3 folgt ber öouptfatf, roeic^er burc^ Daz in S. 1 oor^er

ongebeutct ift, }u biefem alfo in innerer Slböüngigfeit fte^t: ßinft gefcbd^ es, bap G^elö

gteunbe, als §e[c^e geftorben roar unb er fid) nac^ einer anbern grou umfa^, i^m rieten.

— 3. in Eurgonden lant gehört attriburio gu witewen. — 1145,1. 2ie Mebe fängt

inbireh an, tritt aber mit 33. 2 in bie birefte J^orm über. Saa si sprächen gebort

alfo al§ regierenbes IBerb auc^ ju S?. 1. — 2. -weit ir immer (pgl. 1196,4), jemals

im bebingenben DJebenfa^e roirb burcb immer beim 5"^^^'^*''' ^^^ Gegenwart gegeben,

burc^ ie aber beim Jnbitatio be§ ^-rateritums ; Dgl. i ad) mann ju 3ro. M3. — 4. die
selben, eben biefe. — 114«, 2. Ser ©enetio des toufes pngt ab oon nine. —
a. si, bem entfprec^enb, anbrerieit§, ferner. — davon, infolge oeffen. — lobet sis

(= si es) niht, roirb fie ni(^t bamit einoerftanben fein, roirb fie e^ ni*t billigen. —
4. immer, ogl. ju I14ö, 2. — 1147, 1. waz ob. übet oiefe elliptifcbe j^rageform f. ju

1011, 1.— lihte, nieUei(^t. — 2. durch, um — roillen, in Slnbetrac^t. — 3. öier fte^t

versuochen mit an unb bem Slccuiatio, in ber Sebeutung nic^t roefentlitb unterfdiieben

oon an mit bem SJatio; ogl. ju 727, i.
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L 1087. Hg 4601. ll/.m 1170. Z 176, 1. B 1147. K 1157. I.s 9658

1148 Dö sprach der künic edele .,wem ist nü bekant

under iu bl Rine die liute und öucb daz lant?''

dö sprach von Bechelären der guote Rüedeg6r

„ich hän erkant von kinde die [dri] edelen künege hör,

L 1088*. llg 4605. Ilzm 1171. Z 176, 2. B 1148. K 1168. Ls 9666

1149 Günther und Görnöt, di edelen litter guot,

der dritte heizet Glselher; ir ietsli'cher tuet,

swaz er der besten eren und tugende mac begän;

ouch hänt ir altemäge h6r daz selb6 getan.''

L 1089. Ilg 4609. Ilzm 1172. Z 176, 3. B 1149. K 1159. Ls 9674

1150 Dö sprach aber Etzel „vriunt, du seit mir sagen,

öp si in mlnem lande kröne solde tragen.

und ist ir lip so schoene, als mir ist geseit,

den mlnen besten vriunden sol ez nimmer werden leit."'

L 1090. Hg 4G13. Il7.m 1173. Z 176, 4. B 1150. K 1160. Ls 9682

1151 „Si gellchet sich mit schoene wol der vrouwen min,

Heichen der vil riehen. iaue künde niht gesin

in dirre werlde schoene i- deheines küniges wlp.

den si lobet ze vriunde, der mac wol troesten slnen lip."

L 1C91. Hg 4617. Hzm 1174. Z 176, 5. B 1151. K 1161. Ls 9600

1152 Er sprach „so wirb ez, Rüedg6r, als liep als ich dir si.

und sol ich Kriemhilde . immer geligen bi,

des wil ich dir Ionen, so ich beste kan.

so hästu minen willen so rehte verre getan.

1148, 1. Wlan foüte erroartcn: wem sint nu bekant, aber bem S)trf)ter fc^irefite

ber ifjin geläufige ÄoUeftiobegriif lant umle liute alä ©ubjctt »or. — 2. bi Rine ift

Attribut äU liute unb lant. — 3. Über iöec^claren unb Mübeger }. eint. ©. 44, 2(5. —
4. von kinde, von ilinb[)eit an. — dri ftetjt nidit in ben .§anbfd)riften. — 1149, 2. tuot
= begät. — 3. n)a5 er nur an ru^mootlen 2;t)atcn unb trefflirf)en @igenyd;aften erreid)en,

erjielen tann. begän I)ci^t im @eE)en erreidjen, erlangen. — 4. altemäge, bie

Süorfafjren. — her, bisljer immer. — 11.10,2. ob si solde, ob fie burfte, loürbig fei

äu. — kröne tragen, ügt. ju 1087,2. — 3. ir lip, fie. — 4. fo loerben meine

näd;ften aSerroanbten e3 (nömlic^ meine a>erbinbung mit ifjr) nid)t beflagen. — 1151, 1. sich
wol geliehen, burd)au§ gleid)£ommcn, oBlIig ebenbürtig fein. ®§ ift ba§ Siübegerä

Cntgegnung. — mit schiene, oermögc i^rer Sc^iJn^eit; in iöejug auf iljre ©d). —
der vrouwen miu, meiner ijcrrin, Jyiirftin. — 3. seh u' n e r , nämlid) alä firiemljilb.

— 4. ze vriunde loben, ahi ©eliebten billigt; einen ze vriunde loben, \\<i) einem

oerloben. — 1152,1. s6, unter biefen Umftänben. — wirb ez, betreibe e§, nimm e5

in bie .'ganb. — als liep als ich dir sl, fo mai)V al§ id) bir lieb bin, bei beiner

Siebe ä" mir. — 2. sol ich, ift e§ mir beftitnmt. — immer, ogl. 5U 1145,2. —
4. so, bann, unter biefen Umftänben. — s6 rehte verre, in toeitgetjenbfter SBeife.
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L 1092. Hg 4621. Ilzm 1175. Z 176, 6. B 1152. K 1162. Ls 9698

1153üzer mlner kameren so litiz ich dir geben,

daz du unt dlne gesellen vroeliclie müget leben,

von rossen und von kleidern allez daz du wil.

des heize ich iu bereiten zuo der boteschefte vil.''

T^ 1093. Hg 4625. Hzm 1176. Z 176, 7. B 1153. K 1163. Ls 9706

1154 Des äntwürte Rüedeger, der märcgräve rieh,

„gerte ich dines guotes, daz wEere unlöbellch.

ich wil din böte gerne wesen an den Bin

mit min selbes guote, daz ich hän von der hende din."

L 1094*. Hg 4629. Hgm 11V7. Z 177, 1. B 1154, K 1164. Ls 9714

1155 Do sprach der künic riebe „nu wenne weit ir varn

nach der minneclichen? got sol iuch bewarn
der reise an allen ören, unt ouch die vrouwen min.

des helfe mir gelücke, daz si uns geneedic müeze sin."

L 1095*. Hg 4633. Hzm 1178. Z 177, 2. B 115Ö. K 1165. Ls 9722

1156 Dö sprach aber Rüedeg6r „e wir rümen daz lant,

wir müezen 6 bereiten wäfen unt gewant,

also daz wirs 6re vor fürsten mugen hän.

ich wil ze Eine füeren fünf hundert w»tlicher mau.

L 1096". Hg 4637. Hzm 1179. Z 177, :i. B 1156. K 1166. Ls 9730

1157 Swä man zen Bürgonden mich iint die mine sehe,

daz ir ietslicher danne dir des iehe,

daz nie kiinic deheiner also manigen man
so verre baz gesande, danne du ze Rine habest getan.

1153, 1. kamere, bie Sc^a^fammer. — so nimmt bo§ Dor^erge^enbc Slboerb auf. —
2. gesellen, e§ finb 5Rübeger5 Sicifegefä^rtcn unb aKitgcfanbte gemeint. — 3. von
rossen und von kleidern, Umfdjreibung be§ partit. ßJenetio, ab^. con allez. —
1154,2. gerte ich, wenn id) begehrte. — wfere unlöbellch, wäre tabelnSrocrt,

»erbiente Säbel. — 4. mit min selbes guote, für mein eignes ®elb. — von der
hende din, Don beiner .ganb, von bir. — 11.55, 1. nu, na^ äffe bem, bemnacfi. —
1.2. varn nach, eine SJeifc unternef)men, um jemanb ä« ^olen. — 2. sol iuch be-
warn, möge eucb behüten. — 3. der reise, Öenetin ber aSejiefiung: (Sott möge euc§

behüten in ail eurer S>ürbe auf ber 3ieife; ogl. ll.'.S, i. — 4. gelücke, ofine Sirtifel,

roeil baä iäibftraltum faft perfoniftjiert gebac^t roirb. — gensedic, günftig. —
1156,1. e wir rümen daz lant, e^e wir bie £>eimat oeriajfen. — 3. daz wirs
(= wir es) ere mugen hän, ba^ wir G^rc bao'on haben mögen, baß e5 un^ Sob
einbringt. — 4. ze Kine, abnerbiat unb formelhaft: nad; bem 9tf)ein. — 1157, 2. ir,
nämlic^ oon ben Surgunben, entnommen au§ zen Bürgenden 33. 1, roelc^e^ freilief)

ft^on eine reine Sofalbi^äeidjnung geworben ift. — 3. nie künic deheiner, »gl. ju
290,3. — 4. baz, in beffercr SSBeife, unter befferen Umftönben, b. 1^. in befferer aiu§j
rüftung — ze Rlne, nac^ bem SR^ein; ogl. 1156, 4. — habest getan, grfa^ für
habest gesant.

li
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r> 1097'. Hg- 4641. llzm 1180. Z 177, 4. B 1157. K 1167. I.s 9738

1158 Und ob duz, künic riebe, darunibe nibt wil län

si was ir edelen minne SiMde ündertän,

dem Sigemundes kinde; den bästu bie geseben.

man mobt im grözer eren mit recbter würbeite ieben."

L 1I9S«. Hg- 4IJ4Ö. llzm 1181. Z 177, 5. 1! 1158. K 1168. I.s 9746

1159 Dö spracb der künic Etzel „was si des recken wip,

so was wol also tiure des edelen fürsten lip,

däz icb nibt versmäben die küniginne sol.

dureb ir grozen scbcene so gevellet si mir wol."

L 1099*. }rg 4649. Hzm 1182. Z 177, 6. B 1159. K 1169. Ls 9754

1160 Dö spracb der marcgräve „so wil icb iu daz sagen,

daz wir uns beben binnen in vier unt zweinzec tagen,

icb enbiute iz Götelinde, der lieben vrouwen min,

daz icb näcb Kriembilde selbe böte welle sin.'^

L 1100. Hg 4653. Hzm 1183. Z 177, 7. li 1160. K 1170. Ls 9762

1161 Hin ze Eecbelaren sande Eüedeger.

dö wart diu marcgrävinne trürec unde ber.

ernböt ir, daz er solde dem künige werben wip;

si gedäbte minneclicbe an der scboenen Helcben lip.

L 1101. Hg 4657. Hzm 1184. Z 178, 1. B 1161. K 1171. I,s 9770

1162 Dö diu mancgrävinne die botescbaft vernam,

ein teil was ir leide, weinens si gezam,

ob si gewinnen solde vrouwen alsam e.

so si gedäbt an Helcben, daz tet ir inneclicbe we.

11.">S, 1. därumbe, um beffentroiDen : roenn bu e5 (ben §eirat§p[an) au^ bicfcm
GSrunbe nic^t oufgeben itiiüft, (fo roitl id^ bir nod) oertünben, ba^) fte mat u. f. ip. —
2. ir edelen minne, öenetitj ber i8e}ie^ung: in Sejiig auf i^re Siebe, in if)rer Siebe;

»gl. lliö, 3. — 3. den häatu hie gp8o}ien, über bie ©age ift im Söiterolf 11-171
ff.

bericbtet, giegfrib fei in feiner gugenb oon Sietricb gcioaltfom ju (Sjeln entfübrt inorben.
— 115!», 1. was si, loaö baö anbetrifft, bafe fie war. — 2. so was, in bicfcr ^infidjt

(ift JU bemerfcn, ba^) mar. — 3. versmähen, für smähe, b. i. oeräc^tlid) tjaltcn,

gering fd;ä§en. — nih t sol, nid)t barf. — 1100, 2. in vier unt zweinzec tagen,
in üierunbjroanjig 2agen. Xem luiberfpridjt niit lliiS, 1, benn ba ift nur ber Slufbruc^

Bon Slttiloö ^oflagcr gemeint; ber bcfinitioe Stntritt ber Sicifc oon iöcdjciaren aiiä erfolgte

erft fpötcr. — 3. enbiute iz, laffc ei fügen. — 4. nucii Kriemliilde, um Jlr. ju

I)oIen. — 11«1, 1. sande, nämlid) ä^otcn, bie auf fein kommen unb feine Scnbung
üorbereiten foUtcn. — 2. trürec unde her, traurig (ogl. 11(52, 2) unb frof) ((eftercö

im Webanten an bie neue .Königin). — 3. ernböt = er enböt. — 4. minn ecliche,
üoU Siebe, mit Söe^mut. — 11 US, 2. ein teil, teilioeife. — mir ist leide, icb bin

betrübt. — micli gezimt weinens, mir ftebt ba'3 Steinen an, mid) tommt ba-S 255.

an. — 3. gewinnen solde, befommen mürbe. — 4. daz, nnmlic^ ba§ 3)enlen
an Jäetc^e.
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L 110»'. 11g 4':w;i. Hzm IIW. Z 17S, 2. B 116». K 1172. I.S 9778

1163 RüedegOr von Ungern in siben tagen reit.

des was der künic Etzel vi'ü ünt gemeit.

da zer stat ze Wiene bereite man in wät.

dö mohte er siner reise niht länger haben rät.

L 1108. Hg 4660. Ilzm 1186. Z 178, 3. B IKW. K 1173. I.s 9786

11 64 Da ze Bechelären im warte Gotelint:

diu iunge marcgrävinne , daz Rüedegeres kint,

sah ir vater gerne linde sine man.

dö wart ein liebez piten von schcenen kinden getan.

L 1104. llp 4C3;'. Hzm 1187. Z 178, 4. B 1164. K 1174. I.s Ci7C'4

1165 E daz der edel Rüedeger ze Bechelären reit

üz der stat ze Wiene dö wären in diu kleit

rehte vollecllchen üf den soumen komen.

die fuoren in der mäze, daz in wart wenic iht genomen.

L llOöabcd«. Hs: 4673. Hzm 1188. Z 178, 5. B 1165. K 1173. Ls 980»

1166 Dö si ze Bechelären kömen in die stat,

die sinen reisgesellen herebergen bat

der Wirt vil minneclichen unt schuof in guot gemach.

Gotelint diu riebe den wirt si gerne komen sach.

r, 1106a" b*c*d. llg 4677. Hzm 1169. Z 178, 6. B 1166. 'K 1176. Ls 9810

1167 Sam tet sin liebiu tohter, diu iunge marcgrävin.

derne künde nimmer sin komen lieber sin.

die beide üz Hiunen lande, wie gerne si si sachl

mit lachendem muote diu edele iüncvrouwe sprach

1163, 1. Set erfte 2{uf6ruc^ oon Ungarn gefc^a^ fieben Sage nac^ gefaxtem (rnti(^ruB

;

c5 Blieben (nac^ 1160, 2) noc^ 17 Sage. SSon biefen muffen 12 in S?ien unb auf ben
Jogemärfc^en (2) ba^in unb nac§ Sec^elaren (3) ",ugebrac^t icorben fein, roo bcr älbfc^Iug

ber Musrüftung erfolgte, benn fie rerroeilten Cnacfi ll7.ö, 1) fünf Sage in Secbelaren. —
3. bereite = bereitete. — raohte siner reise niht langer haben rät,
fonnte mit bem ütufbrut^ ni(^t länger jögem. — 1164, 1. im warte, wartete auf ibn. —
Gotelint,

f. 6in(. 125, 17. — 4. ein liebez piten wart getan, ein liebet

öarren, b. i. ein üebeDoHe? öarren gefdio^ ba, bo ^arrte man tioU £iebe. — kint,
äungfrau. — 1165, 1. ze Bechelären, nac^ S. — reit, geritten roar. — 2. der
atat ze Wiene, ze ftetS bei Stöbtenamen.— 3. rehte volleclichen, fe^r reicftliefi,

in großer 5üUe. — wären in komen, niaren ju ihnen gelangt, fo baß nun ni(^t§

me^t im SEege ftanb bie SHeife ju beginnen. — 4. die, bie Saumtiere. — fuoren in
der mäze, machten ibren 2Beg berartig. — wenic iht, burc^auä nicbt§. Sie tcaren

fo Don SRittern unb Aneckten gcbecft, boß nichts banon geraubt roerbcn fonnte. —
1166, 1. kömen, gefommen roaren. — Jlonftt. : in die etat ze Bechelären. —
2. herebergen, unterbringen. — schuof in guot gemach, cgi. 129,3. —
4. Gotelint wirb als Subjeft auBer btr Sa^oerbinbung corangefieUt unb bann burc^

si roieber aufgenommen. — den wirt. ben ^laus^crm, nämlic^ Sübeger. — 1167, 2. ber
fonnte fein flommen nic^t lieber fein, b. i). ber mar fein ilommen bie ollerangene^mfte
Sac^e. — 3. die helde üz Hiunen lande, nämtic^ bie ©eteitmannfc^aften SübegerS,
finb aU Cbjeft aufier ber Sa^nerbinbung oorangefe^t unb burt^ si aufgenommen.

1



256 Str. 1168—1172 (Av. XX): «iibfgcr beridjttt (Botelinö feilten Auftrag.

L 1107. Hg 4681. Ilzm 1190. Z 178, 7. B 11G7. K 1177. I.s 9818

1168 „Nu si uns gröze willekomeu min vater und sine man!"
dö wart ein sclioene danken mit vlize da getan

der iungen marcgrävinne von manigem ritter guot.

wöl wesse Gotelint des hßrren Eüedegßres muot.

L 1108. Hg 4685. Hzui 1191. Z 179, 1. B 1168. K 1178. I,s 9826

1169 Dö si des nahtes nähen bl Rüedegßre lac,

wie güetliclie vrägen diu marcgrc\vinne pflac,

war in gesendet h6te der künic von Hiunen lant.

er sprach „min vrou Gotelint, ich tüon dirz gerne bekant.

T- 1109. Ilg 4689. Hzm 1192. Z 179, 2. B 1109. K 1179. Ls 98S4

11 70 Da sol ich mime h6rren werben ein ander wlp,

Sit daz ist erstorben der schcenen Heichen llp.

ich wil nach Kriemhilde riten an den Ein

diu söl hie zen Hiunen gewaltec küniginne sin."

I. 1110. Hg 4693. Hzm 1193. Z 179, 3. B 1170, K 1180. I,s 9842

1171 „Daz wolde got," sprach Gotelint „und möhte daz geschehen,

Sit daz wir ir beeren so maniger 6ren iehen,

si ergäzte uns mi'ner vrouwen lihte in alten tagen,

ouch möhte wir si gerne zen Hiunen kröne läzen tragen."

L 1111*. Hg 4697. Hzm 1194. Z 179, 4. B 1171. K 1181. I.s 9850

1172 Dö sprach der märcgräve „triutinne min,

die mit mir sulen riten hinnen an den Ein,

den sult ir minnecliche bieten iuwer guot.

so beide varent riebe, so sint si buhe gemuot."

1168, 1. nii si (3. 5perf. Sing, fionj.) uns willekomen min vater und sine
man, rgl. 350, 1 unb 11S4, -2. — 2. ein schcene danken, ein pjIii^eS Sanfen roarb

get^an, b. ^. ^ötlic^ rourbc gebanft. — mit Tlize, mit Sorgfalt, angelegentlid;. —
ä. der iungen marcgrävinne i)'t Satio, ab^. oon bem fubftant. Snfin. danken.

—

4. fte fannte gut feine 3lbft(^ten. — 1169,1. des nahtes, in biefer Diac^t — 2. vrägen
pflac (für vrägennes pflac), übte bad g-ragen, b. i). fragte immer roieber. — 3. von
Hiunen lant f)ängt ab Don senden, ift aber nidjt 2lttri6ut ju künic. — ich tuon
dirz bekant, ict) will bir''3 mitteilen. — 1170, 1. da, im älnfang ber 2Introort; ngl.

771, 1 unb Senede äu gw. 490. — 2. sit daz, ftntemol. — 3. riten nach, eine

%al)xt mad;cn, um etroae äu ^olen. — 4. aSerfc^moljen au§ jiDei ßonftruftionen: diu sol
liie zen Hiunen gewaltec sin unb diu sol hie zenHiunen küneginne
sin. — 1171, 1. £a§ gebe Sott, roenn (= ba|) bo§ gcfc^ef)en möchte; aud) f)kr tft ein

ätneifacficr ©ebanfengang oerfd^moläcn : toenn ba5 gefc^e^en möchte, fo märe baä ein

Bon 6ott gefanbtes (Slücf; unb: baß ia^ gefc^c^cn mi>c6ie, möge Sott geben. — 2. sit
daz giebt ben ©runb an für bie Scred^tigung i|re§ SBunfc^eg. — 3. ergazte uns,
lüürbc un§ entfd^äbigen für. — in alten tagen, im Üllter. — 4. ouch, beä^alb nun,

alfo. — 1172, 1. 2)ie Slufforberung, bie fa^renben Mitter nic^t unbeicbentt ju laffen, liegt

im ©eifte ber ^dt begrünbet. GS roar baä eine ©^renpflid)t jebe§ fürftlic^en .gofe'3, bcn
fie berüfjrten. — 4. aö beide varent riebe, rocnn .löelben in 2Bol^lf)aben^cit ben
aSeg machen, ©r l^at i^re§ böbgemüetes bei feiner Diepräfentotionsreife befonberS nötig.



Str. 1173—1177 (Av. XX): r.üöEgcrs Aufbrudj nadj Olorms. 257

I, in»-. Hg 4701. Hzm 1195. Z 179, 5. B 1172. K 118ä. I.s 9858

1173 Si sprach „ez ist deheiner, der iz gerne von mir nimt,

ine gebe ir ietslichein, swaz im wol gezimt,

e daz ir hinnen scheidet und öuch iuwer man."

dö sprach der märcgi'ave „daz ist mir liebe getan."
L 111S-. Hg 4705. llzm 1190. Z 179,0, B 1173. K 1183. I.s 9800

11 74 Hey, waz man richer pfellel von ir kamere truoc!

der wart den edelen recken ze teile dö genuoc,

erfüllet vlizeclichen von halse unz üf den sporn.

die im darzüo gevielen, die het im Rüedeger erkorn.

L 1114. Ug 4709. Ilzra 1197. Z 179, 7. B 1174. K 1184. I.s W74

11 75 An dem sibenden morgen von Bechelären reit

der ^\irt mit sinen recken. wäfen unde kleit

fuorten si den vollen durh der Beier lant.

si wurden üf der sträzen durch rouben selten an gerant.
I. lllüabc'.r. Hg 4713. Ilzm 1199. Z ISO, ». B 1175. K ll'^O. Ls 9890

117 6 Inie tagen zwelfen si körnen an den Ein.

done künden disiu msere niht verholen sin.

man sagetez dem küuige unde ouch sinen man,
da koemen vremde geste. der wirt dö vriig^n began,

I, 1116a"l,'cd. Hg 4717. Hzm 1200. Z 180,3. B 1170. K 1187. I.s 9898

1177 0b iemen si bekande, daz manz im solde sagen,

man sah ir souratere so rehte swaere tragen,

daz si vil riebe wären, daz wart da wol bekant.

man schiiof in herherge in der witen stat zehant.

Htr 4712«. Hzm 1198. Z 180, I. K 1185. I.s 9-82

H7öa. Da die helede fuoren, niemen in niht nam.
man mobt in danneu dienen, als in wol gezam.
ritter unde knehte die wären wol gekleit.

der guote märcgrave alsuä von Bechelären reit.

lliS, 2. ine =ich ne, Äonfe(utiDfa| : e3 ift feiner, ber etroas empfangen möchte, [fotl

f(Reiben] o6ne bap id) H)m gebe. J)ic ilonftrultion ift bie beä fprccficnben , nit^t bey

l^reibenben Xic^tero. — 2. swaz im wol gezimt. roa^ ii)m onfteht, gemöR ift. —
1174, . der, ©enet. (abb. t»on genuoc), nämlic^ ber ipfeüel. — ze teile, pvöbifatio:
a[5 2lntei[. — 3. 6^ ift loieber 5U ergönjcn: der wart den edelen recken er-
füllet, baoon rourbe ben eblen gelben gefüttert, nämlttö bie flieibung. — 4. darzuo,
ju biefer (lo^nenben Unternebmung'. — im, reffer. — 1175, i. Über bie ^eit 1- ä" H'^'. 1-

— 3. den vollen, in JüUe. — 4. iif der sträzen (strjze = strata seil. via>,

auf bem Jöeerroege. — vil s fiten, b. i. gar nidit. — durch rouben, ^um ^mede
ber Beraubung, niie baö ionft moi)l rcgelinäfeig gef(^af). Jöre große üRat^t fc^affte t^nen
Sic^cr^eit, auä) im itaierlance, ido bie 23ege moi)[ fonft ntcftt fieser maren. — 117fi, l. inre
zwelf tagf n. i,uv i*emeffung ber Gntfernungen ^at £acf)monn tO'-i nötige DJJaterial .^u

111)2,4 beigebracht. Gö fann biefen i]ai)len aber iDoIjl nur epife^er 2i<crt beigemeffen
roerben; benn bid)tenben iyo^renbcn wirb eö auf metjr al§ ungefähre öenauigfeit nidit

angefommcn fein. — :.'. disiu m:iTe, bie Aunbe ^ieroon. — 3. saget ez (= sagote ez),

nämlii^ ba3, roaS in SJ. 4 au-3gcfübrt ift. — 4. da ko;men, ba feien gefommen. —
1177, 1. ob, roenn. — Hu'% bem SSerb vrägen in 1176,4 ift iugleid) ein sagen = be=

febtcn JU entnehmen , ipopon ber 91ebenfa§ mit daz ob^. gebac^t ift. — 2. a w se r e , bie

Sc^iuere, Sc^roereä (ba? 2lbD. lautet swärej. — 3. wart wol bekant, fteUte fi«^

bcuttic^ IjerauS.

Zie Snibclungcn. II. 17



258 Str. 1178—1182 (Av. XX): :Änkunft Rüicgcrs bn ffoic in ü'orms.

r, 1117. llg 47-21. IIziu 1201. Z ISO, 4. B 1177. K llsS. Ls «<0«

1178 Dö die vil ünkünden wären in bekomen,

dö wart der selben herren vaste war genomen.

si wundert, wannen füeren die recken an den Rin.

der wirt nach Hagenen sande, ob si im kündec nnöliten sin.

r. Uli?-, lljr 4725. Hzm 1202. Z 180, 5. B 117S. K 1189. Ls 9914

1179 Dö sprach der helt von Tronege „in hän ir niht gesehen,

als wir si nu geschouwen, ich kan iu wol veriehen,

von swiinnen si riten her in ditze lant,

si sulen sin vil vremde, ine habe si schiere bekant."

L 1119'. IFg- 4729. Hzm 1203. Z 180. 6. B 1179. K 1190. Ls 9922

1 1 80 Den gasten herberge wären nu genomen.

in vil richiu kleider was der böte komen
und sine hergeselleu. ze hove si dö rlten;

si fuorten guotiu kleider härte spgehe gesniten.

L 1120. Hg 4733. Hzm 1204. Z 180, 7. B 1180. K 1191. Ls 99S0

1181 Dö sprach der snelle Hagene „als ich mich kan verstau,

wände ich den harren lange niht gesehen hän,

si varent dem geliche, säm ez si Riiedegör

von hiunisthen landen, der degen kilene ünde her."'

I, 1121. Ilg 47.'!7. Hzm 1205. Z 181, 1. B 1181. K 1192. Ls 99S8

1182 „Wie sol ich daz gelouben," sprach der künic zehant

„daz der von Bechelären kceme in ditze laut?''

als der künic Günther die rede vol gesprach,

Haerene der küene den guoten Riiedesereu sach.

117S, 1. wären in bekomen, untergebracht roorbcn roaren. — 2. war ge-
nomen, »gl. 510,4. — 3. füeren, getommen ieten. — 4. senden nach, Jjolcn

laffen. — Zet an ^ogen gefc^icftc öotc foUte natürlicfi eine J-rage fteüeii, ob fie u. f. iv. —
117!>, 1. in = ich t-n. — 2. a 1 s wir si n u geschouwen, nocb iljrcm jc^igcii

2Ju5ief)n. — wol veriehen, mit Sidicrfieit jagen, ber Cbjcftfa? ba^u folgt in iP 4. —
4. si sulen sin. fic bürjtcn jein, fie finb ücrmutli*. — loenn ic^ fie nidit foglcich er;

fannt Ijabe. — IIHO, 1. den gesten, für bic 03äfte. — 2. Jcr Öote (9liibegcr> ^attc

foftbare ©ercänbcr angelegt. — 4. l'uorten, trugen an fi*. — spa'he, {unftooU, ift

aiboerb für spähe; über bcrartige SlbDerbialformcn rgl. Sacbmann ju ^w- TSOO. —
.fragen war 511 £>oie gefommen unb faf) 9iübogcr unb bie Seinen nun anreiten. —
llsl, 1. als ich micli kan verstän, foiueit id) mid) befinnen fann. — 2. lange,
nämlich feit ber ^tit, u'C er alö ©eifcl bei e^el gcroeien roar. — 3. dem geliche
sam, bcm entfprccbenb roic, gerabc 10 a(ö ob. — lliSÜ, 2. ka-me, gefommen fei. —
.1. vol ge sprach, 311 (jnbe gebracht hatte. — 4. iiagcn ^atte biöt)«r "»'i' Sracfit unö
SJcinaffniing im Slugc gehabt; bei ber gr()6cren 3(nnäl;crung beS 3"9'ä aber erfannte er

Jlübegcr.



Str. 1183—11S7 (Av. XX): Cmpfong burdj ^agrn, Ortroin unb Ceriiot. 259

.L 1122. Hg 4741. Hzm 1»0C. Z 181,». B 1182. K 11P3. J.e 9940

11 83 Er unt sine vriunde liefen alle dan.

dö sach naan von den rossen füuf hundert ritter stän.

dö wurden wol empfangen die von Hinneu laut,

boten nie getruogeu also herlich gewant.

I- 1123. Hg 474;. Hzm 12ij7. Z 1^1, 3. E 1163. K 1194. I,s &£'54

11 84 Dö sprach härte lüte von Trouege Hägene
.,nu sin göte willekomen dise degene,

der voget von Bechelären unt alle sine man."

der antpfanc wart mit eren den snellen Biunen getan.

h 1124*. Hg 4749. Hzm 1208. Z ISl. 4. B 11^4. K 1195. L 9962

1185 Des küniges nächsten mäge die giengen, da man si sich.

Oiiwin von Metze zuo Küedegere sprach

„wir haben in aller wile mfire nie gesehen

geste hie so gerne; des wil ich weerliche iehen.'"

L 1125. Hg 475S. Hzm 1S09. Z 181, 5. B 1185. H 1196. Ls 9970

1186 Des graozes si dö dancten den recken über al.

mit den hergesinden si giengen in den sal,

da si den künic fiinden bl manigem küenen man.

der herre stuont von sedele; daz was durch gröze zuht getan.

L 11S6". Hg 4737. Hzm 1210. Z 181, 6. B 1186. K 1197. Ls 91<78

1187 Wie rehte zühteclichen er zuo den beten gie,

Günther, unde Gernöt vil vlizeclich enpfie

den gast mit sinen mannen, als im wol gezam.

den cnioten Eüedegere er bi der hende senam.

1183, 1. er uiit sine vriunde liefen dan, er unb feine 'Seriuanbien liefen

weg, IRübeger entgegen; bie anbem, welche benfelben noc^ nic^t fannten, blieben im Saale
(Dg[. 11?6, 2j. — 2. von den rossen stän, Don ben '^-ferben fteigen. — -1. Sie fiotten

bie fc^önften ©eroänber an, bie man je an Soten foE). — 1184, 2. nu siji gote -wille-
komen, ngl. ju 116^, 1. — 4. ®er (jinpfang rourbe in efirenooller Seife ben §. geleiftet,

b. i). bie .&unnen juurben cftrennoU empfangen. — 1185, 1. Dlun famen audf bie 5;er=

TDonbten be-j Königs au§ bem Saole ;um (rmofange Ijerbei. si. nämlic^ iftübeger unb sie

Seinen. — 3. in aller wlle. alle i^iit, immer bi^ijtv. — inere nie, noc^ nie. —
4. so gerne, tiämli^ als aucö (niefit etina : als je|t;. — 1186, 1. über al. allgemein,

nacfi allen Seiten. — 2. mit den hergesinden, mit allen, bie 5U ber 6efanbtf(^aft

gehörten, au<i) bem Sroß. — 2.3. in den sal. da si den künic fanden, in den
sal tonnte aud) roegbleiben na(^ m^b. Sprarfigebraucfi ; inbeffen ift ^ier ber feierlii^e

Gmpfang im Saale im 0egenfa| jur Segrüpung auf bem öofe ^eroorge^oben. — 4. stuont
von sedele. er^ob fiel) oom Si|e unb gab bamit ein 3^''^^" feiner älrtigfeit. —
1187,1. zühteclichen, doU Slnfianb. — 2. vlizeclich, aufmerffam. — (Sernot

naljm ftt^ — e§ in bas ber britte Gmpfang: erft §agen, bann be§ Äönigs Serroonbte,

je^t beä Äönigä Sruber — bes ©aftes unb feiner Kannen an. — enpfie, na^m in

©mpfang.

17*



260 Str. 1188—1192 (Av. XX): llübrotrB (Empfang unö ßegrülung bd ffiuntljer.

I. 1127. Hg 47i;i. Hzm 1211. Z 181, 7. B 1187. K 1198. Ls 998G

1188 Er bräht in zuo dem sedele
,

da er selbe saz.

den gesten hiez man scenken (vi! gerne tet man daz)

mete den vil güoten unt den besten wln,

den man künde vinden in dem lande al umbe den Rin.

L 1128-. Ilfc- 47CÜ. Hzm 1212. Z 182, 1. B 1188. K 1199. Ls 9994

1189 Giselher und Gere die wären beide komen,

Dänewart ünde Volker die beten vernomeu

umbe dise geste. si wären vrö gemuot,

si enpfiengen vor dem künige die ritter edele unde guot.

Ij 11!:9*. Hg 47G9. Hzm 121;!. Z 182, 2. B 1189. K 1200. Ls 10002

1190 Dö spracb zuo sime berren von Trönege Hägene
„ez solden immer dienen dise degene,

daz uns der märcgräve ze liebe bat getan

;

des solde lön enpfäben der scboenen Gotelinde man."

L 1130. Hg 4773. Ilzin 1214. Z 182, 3. B 1190. K 1201. Ls 10010

1191 Dö spracb der künic Guntber „ine kan daz nibt verdagen:

wie sieb gebaben beide, daz sult ir mir sagen,

Etzel unde Helcbe üzer Hiunen laut."

dö spracb der märcgräve ,.icb tüonz iu gerne bekant."

L 1131. Ilg 4777. Hzni 1215. Z 182, 4. B 1191. K 1202. Ls 10018

1192 Dö stuont er von dem sedele mit allen slnen man.

er spracb zuo dem künige „und mac daz sin getan,

daz ir mir, fürste, eiioubet, sone wil icb nibt verdagen

diu msere, diu icb bringe sol icb iu willeclicben sagen."

11S8, 1. er brähte in, immltd) ©ernot br. ben 31übcner. — er selbe, tiämltd)

©errtot, al\o unmittelbar iu ®untl)crS "Hiäljc. — saz, gejeffen (jatte. — zuo dem
sedele fauu uur bcifjcn ,^u bcm Siiie, bamit er fid) barauf fehe; uid^t etroa neben ben
©i^, ben er felbft einnat)m. — ü. vil gerne, jcfjr bereitroitltii. — 4. al uinbe,
ringC'Um. — 11S9, 1. Diuu roirb ber Stnteil ber anbcrn i)ornet)men 33iirgunbcn am Gmpfange
noc^ gcfc^ilbert. — 3. umbe dise geste, in Sejug auf, uon biefen fremben 3!ittern.

—

4. vor dem künige, inbem fie Dor bem Äönig ftanben, ben Äöuig beim ©mpfang
umgaben. — 1190,2. ez solden dienen dise degene, biefc beine flüttcr joUten

cl burd; ©tenft oergelten. — 3. aßorauf baö gef)t, ift nid)t befannt. ©§ mufe auf ßreig=

niffe angefpielt ruerben, inetdie frütjer ftatttjatten, al§ §agen bei S^el mar fogl. 1M8, 4.

1202,4). — ze liebe, als ^reunbcsbienft. — llltl, i. verdagen, ic^ fann ba'3 nid^t

unauegefprod^en laffeu, fann Sie ?;rage nidit unterbrüden. — 3. @unt()cr ift ber aJJcinung,

öeld)e fei nodj am Seben. — 4. Sem lUarfgrafen ift biefc grage ein miUfommener Slnlafi,

feine iyotfd)nft au?,Htri(^ten. — IT»:», i. stuont von dem sedele, crljob fid) uon
bem giiic, cbeufo feine ä5egleiter. Tic feierlid)e ä?erfünbigung ber äVHfdjaft foll nun
folgen, juuor aber bittet er um förmlid)e Grlaubniö. — 2. und mac daz sin getan,
lucun c§ gefdjebcn foUtc, baß- — 3. erloubet, grloubniS erteilt. — 4. diu maTe,
(inij yijiroü Dbjeft 511 verdagen unb ju sagen (»gl. 148, 4. 531i, 1 ; iigl. bngcgcn Sad)mnnn
5U 959, .0)



Str. 1193—1197 (Av. XX) : Küöcgir überbringt <£iids ©ru^ u. mtlbst ^cldjcs Coü. 261

I- 1132. Ilg 4781. Ilzm 1216. Z 182, 3. B 1192. K 1203. Ls 1002G

11 93 Er sprach „swaz man uns mare bi iu enböten hat,

diu erlöube ich iu ze sagene äne vriunde rät.

ir sult si läzen beeren mich unt mlne man,
wand ich iu aller ßren hie ze werbenne gan."

L 1133. Ilg 4785. Ilzm i:i7. Z 182, Ö. B 1193. K 1204. Ls 10034

1 1 94 Dö sprach der böte biderbe „iu enbiutet an den Ein

getriuwelichen dienest der gröze voget min,

darziio allen vriunden, die ir müget hän.

ouch ist disiu boteschaft mit grözen ti'iuwen getan

L 1134. Ug 4789. Ilzm 1218. Z 182, 7. B 1194. K 1205. Ls 10042

ll9oIu bat der künic edele klagen sine not.

sin volc ist äne freude; min vrouwe diu ist tot,

Helche diu riebe, mines herren wip,

an dtr nü ist verweiset maniger iüncvröuwen lip,

L 11S5-. llg 4793. Ilzm 1219. Z 183, 1. B 1195. K 1200. Ls 10030

ll96Kint der edelen fürsten, diu si gezogen hat.

davon iz inme lande vil isemerlichen stät.

din hänt nu leider niemen, der ir mit triuwen pflege,

des, wan, ouch sich vil seine des küniges sorge gelege."

L 1130*. Ilg 4797. Hzm 1220. Z 183, 2. B 1196. K »20V. Ls 10058

1197 „Xu lön im got," sprach Günther „daz er den dienest sin

so willeclich enbiutet mir unt den vriunden min.

den sinen gruoz ich gerne hie vernomen hän.

daz sulen gerne dienen beide mäge und mine man."

llitij, 1. mjere, 6en. *^Uur., a6^. oon swaz. — -j.iine vriunde rät, bei luicfitigen

Sotfcfiaften fanb fonft erft eine SScratung ber aScrtrauten be§ Sönigä ftatt, ob man bte=

ielben entgegennctimen foUtc; Giuntf)er entfc^ließt fic^ sum S«''^'-'" bC'j aSertrauen^ sunt

Sofortigen aint)ören. Über^auBt ift oon jcRt ab ju bemerten, wie fid) ber Sicfiter aUmä^Iic^
auf (5}untf)er^ Seite ftcUt, i'o fiier, roo berfelbe feinen ©belinut berocift. — 3. si. bie
msEre. — 4. aller Oren (©enet.) bangt ab uon gan; ber Sinn ift: ic^ gönne euc^
allen ©rfolg, ba^ if)r ihn Ijier einerntet. — 1194,2. getriuwelichen dienest,
treue ÄienftroiUigteit, Zreuc unb 2ienftroitligfeit. — voget, f. ju 310 1. — 3. die ir
müget hän, bie ii)r etroa habt. — 4. ouch, jubem: er meint, außer ber aUgemeinen
2;icnftbereitfc§aft bcit)äf)rt G|e[ nocö im befonbern bieie? in unfter Sotfcbaft cntbaitene
Gntgegentommen. — lli(5, i. iu, !?at., abfi- oon klagen: ber jlönig t)k^ (uno) eucf)

feinen Äummer flagen. — 4. verweiset, äöaife geworben: mancbe cblc Jungfrau ftefjt

jc|t buxd) beren 2ob oereinfomt ba. Sie Jungfrauen oorneftmer Giefc^lecbter rourbcn an
bie giirften^öfe gefcbidt ju i^rer 2tu5bilbung. 2Iud) öübegunb, SßalterS Verlobte, mar ja
bei Ggcl geroefen, biefc freilid) als GJeifel. 2lber in ber Sfjibreffaga ift noc^ non aiiberen

bie Mebe;
f. (jinl. — HOC, 1 ic^lie^t an, al'j ginge oor^er: oiele ts""9Traucn fnäm«

li(S) Zöcbtcr ebler gürften, bie fie aufgejogen ^at). — 2. davon iz vil iiemer-
liche stät, iüelf)alb Diei filage f)errfcl)t — 3. din = die (nämlid) bie Jungtraucn)
ne. — 4. des. ßesbalb. — vil seine, fefjr langfam, b. ^. gar nid)t. — sich gelege,
nac^laffe. — 1197, i. ©untrer bantt für ben frcunblid) gehaltenen forme[f)aften erften
2eil bee 2Iuftragel in ebenfo formelhafter ffieifc. — 4. daz sulen gerne dienen,
ba5 werben gern burc^ J)icnfte oergelten. — 4. mine gehört a\[i) ju mäge.



262 Str. ni)8—1202 (At. XX): tlübcger beßeUt ffiijels liürrbung.

li 1137-. Hg 4801. llzm 1221. Z 183, S. li 1107. K 1208. I.s 100Ü6

11 98 Do sprach von Bürgönden der recke Gernöt

„die werlt mac immer riuwen der schoenen Helclien tot,

durch ir mänige tagende, der si künde pflegen."

der rede gestuont im Hagene, der vil zierliche degen.

L 1138. Hg 4805. Hzm 1222. 7. 183, 4. B 1198. K 1209. Ls 10074

1199 Dö sprach aber Eüedegßr, der edele bete her,

„Sit ir mir, künic, erloubet, ich sol iu sagen mer,

waz iu min lieber hßrre her anboten hat,

Sit im sin dinc nach Heichen so rehte kumberllchen stät.

I, 1139. Hg 4809. Hzm 1223. Z 183, 5. ü 1199. K 1210. Ls 10082

1200 Man sagete minem hörren, Kriemhilt si äne man,
her Sifrit si erstorben. und ist daz so getan,

wolt ir ir des gunnen, so sol si kröne tragen

vor Etzelen recken, daz hiez ir min herre sagen."

L 1140. Hg 4813. Hzm 1224. Z 183, G. B 1200. K 1211. Ls 10090

1201 Do sprach der künic rlche (wol gezögen was sin muotj:

„si beeret minen willen, ob siz gerne tuot.

den wll ich iu künden in disen drien tagen.

e ich ez an ir erfunde, zwiu solde ich Etzeln versagen?"

L 1141*. Hg 4S17. Hzm 1225. Z 183, 7. H 1201. K 1212. Ls 10<i9S

1202 Die wlle man den gesten hiez schaffen guot gemach,

in wart da so gedienet, daz Rüedeger des iach,

daz er da friunde bete ünder Güntheres man.

Hagene im diende gerne; er bete im 6 alsam getan.

1108, 2. die werlt ift Dbjctt iinh tut bQ'3 Subjcft: 4ielc^e§ SEob fann- alte 3eit

bcrt Seilten ©d^mcrj bereiten, non ihnen betUuit iverbcn. — 4. der rede (©enet.) ge-
stuont im, biefer jiufecrnng fttmmte bei (ugl. ibenede ju gip. a476). — 119», \. Sfübeger

nimmt nun aiifö neue baä äBort unb tommt ä« feinem etgentlidien 2üiitrage. — i. er-
loubet, iig(. Ulli!, 3. — sol sagen, Jyutur. — 4. sit im (öem ©§el) sin dinc
(feine Sadje, Umfdjreibung cineä unperfönlid)en SubjeftS) nach (au'j Verlangen nadi)

Hei eben so rehte kumberlichen stät, ba e'j i^m fel)r betrübt ju llhite ift auo
Sebnfudit nad; §etd;en. — 1200, 2. und (fonbit.) ist daz so getan, inenn baö ber

J-aU ift. — i. wolt ir ir des gunnen, .'Tiöfiic^teitSform : mit ©iirev gütigen 3"'
ftimmung. — 4. vor Etzelen rocken, b. \). allen uornn ftebenb. — 1201, 1. ©untber'S

SlntTöort ift 3uriidt)altenb unb biplomatifd), obiuol;l er l)öflicli antwortet (wol gezogen
was sin muot). — 2. s i hu>ret, fte lüirb, foll l)ören. — ob siz gerne tuot,
luenn fie barein inilligt. — Q5untt)cr läfit e§ baljingeftcllt, ob er ober .«r. ber ausfd;lag=

gcbcnbe Seil ift, ob e». oon it)in ober il)r Sc^unerigfeiten ju enuarten feien. ^sl)m ift

aber nidit luol)! bei ber Slngelegenhcit ju aihite, ba er ,«r.§ g^einbfdjaft fennt. — 4. e i c li

iz an ir erfunde, ehe id) midi barüber bei il)r ertiinbigt \)<x^i. — versagen,
abfdilägige Slntwort erteilen. — l'iO-i, 1. die wile, injiinfdien. — G^ ift ba'j nidit als

SBiebcr^olung ju faffen (ngl. 1177,4. IISO, 1), fonbcrn eä foll nur gefagt roerben, bafe

alleö je^t boppelt eiferte, i^nen Sbequemlicbteit ju fdiaffen, feit man fie tannte unb von
tbrer ä^otfdjaft geljbrt l;atte. — 2. iljnen imirbe fo gebienl, ba^ ;H. betannte. — 4. Sgl.

JU lütti, 3.

I



1203—1-207 (Av. XX 1: ^agcn rät ©untljec von ötr Sadjc ab. 263

L 114-2. Hg 4S21. Hzm 1220. Z 184, 1. B 1202. K 1213. I.s 10106

1203Alsus beleip dö Eüedeger unz an den dritten tac.

der künic nach rate sande (vil wislich er pflac)

und ob ez sine mäge dülite guot getan,

daz Kriemliilt nemen solde den künic Etzeln ze man.

I, 1146. IIa- 4S25. Ilzni 1227. Z 1S4, 2. B 1203. K 1214. I.s 10114

1204Si rietenz al gemeine, niwän Hägene,

der sprach ze Giinthere. dem degene

„habt ir rehte sinne, so wirt ez wol bebuot,

ob sis völgen wolde, daz irz nimmer getuot."

L 1144. Hg 4829. Hzm 1228. Z 1S4, 3. B 1204. K 1215. Ls 10122

1205 „Wärambe" sprach dö Günther „solde ihs volgeu niht?

swaz der küneginne liebes geschiht,

des sol ich ir wol gunnen, si ist diu swester min.

wir soldenz selbe werben, öp ez ir ere möhte sin."

L 1145. Hg 4833. Hzia 1229. Z 184, 4. B 1205. K 121G. Ls 10130

1206 Dö sprach aber Hagene „nu lät die rede stän.

het ir Etzeln künde, als ich sin künde hän,

so] si in dänne minnen, als ich iuch beere iehen,

so ist iu aller erste von schulden sörgeij geschehen."

Jj 1140. Hg 4837. Hzm 1230. Z 184, 5. B 120G. K 1217. Ls 10138

1207 „Wärumbe?" sprach dö Günther „ich behüete wol däz,

dc\z ich im kome so nähen, däz ich deheinen haz

von ime dulden müese, und wurde si sin wip."

dö sprach aber Hagene ,,ez gerietet nimmer min lip."

1203,2. sande nach rate, id)icfte Soten ab 511111 3roec!e ber SBcrufiinj einer

Diatsoerfammlinig. — er pflac wislicli, oerfuOr lueije; ngl. 41, 2. Sa>5 6enetiö=
objeft fann bei pflegen lueggelaffen werben. — ä. Q-% ift auo bem Vorigen ,5U ergänjen:
unb O'teUte bie grage) ob e§ u f. id. — 4. nemen solde, Umschreibung be§ ÄonjunftiDy.
— 1204, 1. rietenz, rieten ba5U. — niwan. außer. — 2. dem al5 iirfpr. jroeifilbig

(Dgt. themo, deme) fann al§ §ebung unb Sentung bienen — 3. rehte sinne, luenn
iijv oernünftig feib- — s6 -wirt ez wol behuot, jo roirb eö (ndmlic^ daz irz
nimmer getuot) mit Sorgfalt nermieben. — 4. ob sis (^= si es) volgen wolde,
felbft roenn fie barcin roiüigen foUtc. — l"20.j, 1. SBarum foüte ic^ bem (nämlid) bem
5piane) nictjt nac^ge^en, in ibn willigen? — 3. des sol ich ir -wol gunnen, bO'j

mö(f)te ic^ if)r bereitmiflig gönnen. — 4. soldenz selbe werben, roir foHtcn e§

(nämlid^ bie öeirat) felbft betreiben. — möhte sin, ßonj., wenn e5 etroa i^r ®Iii(f

wäre. — 1'20G, 1. lät stän. unterlagt, (aßt beifeite. — 2. het = hetet, wenn iEir

.ftunbe J)ättet, tonntet. — 3. minnen, f)ciraten. — danne, nämlid) unter ber S}orauä=

fe^ung, bog itjr @. fo fennt wie icfi. 3)er Sagbau ift anafolutfnid). Sladi 3». 2 foDte man
erwarten: fo würbet ihr mit Sorge an eine yod;5eit ßr.ä mit iljm bcnfcn. öagen aber

fafit bie folgenbe Kebe rollftänbig aUi eignen (S'ebanten unb bcäiebt fid) auf ben SBorberfaR
nur burd) bas danne. — 1207, 1. ich behüete daz (ogl. 1204,3), idi will baS wo^t
»ermeiben, bap idi u. f. w. — 3. und, tonbit. : wenn fie geworben wäre. — 4. ez ift

Dbjett 5u geraetet. — min lip, id) werbe nie baju bie yanb bieten.



264 Str. 120?—1212 (Av. XX): ©iftlljtr maljut fja^tn, öcn ttHbtrfpntiij faUni pi lafTni.

L 1147-. Hi; 4841. Ilzm 12S1. Z 184, 6. B 120T. K 1218. Ls 1014G

1208 Man hiez nach Gernöte und Giselhere gän,

ob die herren beide diihte guot getan,

daz Kriembilt nemen solde den rieben künic ber.

nöcb widerreiti'z Hägene vind nieman mer.

L 1148. Hg 4845. Ilzm 12S2. Z 184, 7. B 1208. K 121'.i. I.s 10154

1209 Dö spracb von Bürgonden Giselber der degen

,.nu müget ir, vriunt Hägene, nocb der triuwen pflegen.

ergetzet si der leide und ir ir babet getan.

an swiu ir wöl gelunge, daz soldet ir ungev6bet län."

J. 1149*. Hg 4849. Hzm 1233. Z 180, 1. B 1209. K 1220. Ls 10162

1210 „lä babet ir miner swester getan so manegiu leit"

so spracb aber Giselber, der rtcke vil gemeit

„daz si des bete scbulde ob si iu w^ere gram.

nie man debeiner vrouwen nocb mere freuden benam.''

r. 1150*. Hg 4853. Hzm 1234. Z 185, 2. B 1210. K 1221. Ls lOlTO

1211 „Daz icb da wol bekenne, daz tüon icb iu kunt.

sol si nemen Etzel, gelebet si an die stunt,

si getuot uns nocb vil leide, swie siz getraget an.

iä wirt ir dienende vil mänic wEetlicber man.'"

L 1151*. Hg 4857. Hzm 1285. Z 185, 3. B 1211. K 1222. Ls 10178

1212 Des äntwürte Hägenen der küene Gernö't

,,ez mag also beliben unz an ir beider tot,

daz wir geriten nimmer in Etztlen lant.

wir suln ir sin getriuwe, daz ist zen ereii uns gewant."

1"J()S, 1. gän nach, holen laffen. S'j mav alfo bi§ je§t nur ber amtlicfic i?ronrnt

ncrnommen roorben
;

je|t foUten aud) bie Xcil^aber an ber aüac^tfüUe be§ iSönigreid)e-j

il)re 3)leinung abgeben. — 3. nemon solde, Um|'cl)reibung beä ilonj. — 4. nocli,
nocf; immer. — widerreitez = widerredete ez. — lüütt, 2. noch, auc^ je^t notfi.

—

der triuwen pflegen, 3;rcue beiüeifen. — 3. si, bie flricmfjilb. — und, SHelatiu:

jtielcfie. — 4. an swiu (^nftrumental tion swaz), rooran aucf) immer U)V etma ein Ölüct

äuteil roerben möchte (gelunge ilonj.). — ungevohet, inmngtfeinbct: bem foUtct il)r

nicf)tä in ben Seg legen. — 1210, 2. S3ei ^erannaf)en befonber-S wichtiger ißemerfungen

nnrb oft baS „fogtc er" mitten in ber ;Kebe uncbevbolt; fo I)icr unb 22ul, 1. — 3. daz
si des hüte schulde, bafj fie ßrunb basu fmtte. — 4. freuden, ®en. '^.Uur., cibi).

von mcre. — 1211, 1. ,'öagen'j Sorte: Sßomit i* irotil ucrtrant bin, ba'5 fagc ici; cuä). —
2. an die stunt, fo lange, niimliii) biä bao gefciücht. — ,'^n'ei cinanber nidjt gleidi=

georbnele iöebingungSfä^c im SBorberfa? begegnen häufig ; meift ift ber eine bem anbern
bem ©ebanten nac^ untcrgeorbnet; fo ^ier: lebt fie fo lange, biä fie Gtjeln jiim liianne

befommt, io u. f. ro. — 121*_*, 2. cS fann leidit bi'3 .iu ihrem Sobe bauern, ohne bafe mir

je ba^in tommen. ©ernot meint, eine Gefahr beä gufammentommcno liege nidit vor. —
4. wir suln sin, la^t unö fein. — duz ist zen eren uns gewant, baS gereidit

äu unterem SSortcil.



Str. 1213—1217 (Av. XX): ©iffltjcrs ^^ürfpradjc uiib Crrts Reibung. 265

L 1102. Hg «Gl. Ilzm 1236. Z 185, 4. B 1212. K 122S. I.s 10186

1213 Dö spräcli aber Hägene „mir niac niemen widersägen.

und sol diu edele Kiiemhilt Heichen kröne tragen,

si getüot uns leide, swie si gefüege daz.

ir sult iz län beliben, daz zimet iu recken michel baz."

I, 1153. Hg 48G5. lizm 1237. Z 185, 5. B 1213. K 1224. Ls 10194

12141[it zorne sprach dö Glselher, der schoenen Uoten sun,

„wir süln doch niht alle meinlichen tuon.

swaz eren ir gescha;he, vrö sölden wir des siu.

swäz ir geredet, Hagene, ich diene ir durch die triuwe min''

L 1154. Hg 4869. Hzm 1238. Z 185, 6. B 1214. K 1225. Ls 10202

1215 Dö daz gehörte Hagene, dö wart er ungemuot.

Gernut und Giselher, die stolzen ritter guot,

und Günther der riche ze iungest reiten daz,

ob ez lobete Kriemhilt, si woltenz läzen äne haz.

L 1155. Hg 48T3. Hzm 1239. Z 185, 7. B 1215. K 1226. Ls 10210

1216 Dö sprach der fürste Göre „ich wilz der vrouwen sagen,

daz si ir den künic Etzel läze wol behagen.

dem ist so manic recke mit vorhten undertän.

er mac si wol ergetzea, swäz ir leides ist getan."

L 1156. Hg 4877. Hzm 1240. Z 186, 1. B 1216. K 1227. Ls 10218

1217 Dö gie der snelle recke, da er Kriemhilde sach.

si enpfie in güetliche. wie bälde er dö sprach

„ir muget mich gerne grüezen und geben botenbröt.

iuch wil crelücke sr-heiden üz aller iuwerre not.

Iil3, 1. mir mac niemen widersagen, (Segengrünbe finb nid)t betäu6ringen,

niemanb fatin mid» Don meiner Slnfic^t bringen. — 3. leide, 3lbD. — swie si ge-
füege daz, mag fie'§ nun anflellen, roie fie roill. — 4 länijeliben, itntcriaffen. —
1214,2. meinllchen tuon, tjerräteinfi^ ^anbetn. — 3. möchte i^r ßSuteä gejc^eljcn,

l'o Diel ba ipottte, fo jotlten roir un§ beffen freuen. — 4. swaz ir geredet, rcbet
nia'5 iftr rooüt. — durch die triuwe min, ipeil ic^ i^r'5 oerfproc^en ^nbt. —
1215, 3. ze iungest, juIcRt nad) langer 33eratung). — reiten = redeten. —
4. luenn Äriemfiilb eä billigte, fo inoUten fie es (nämtic^ bic öeirat) of)ne iMntergebonfcn
julaffen. — l'21(j, l. ich wilz (= wil ez, niimltd) bie SBerbung unb hai Srgebniu ber

Beratung) der vrouwen sagen, id) wiü \l)x alie-o mitteilen. — 2. ginalfaj. — daz
si ir läze wol behagen, bomit fie ben Äönig ©gel mit aBol)[rooUen anfe^c, ieinc

SBerbung nic^t tjeric^mätie. — 4. Gs fönnte auc§ fteben swes, ba ergetzen Ben
©enetio regiert. — 1217, 3. ifir b'ibt allen Srunb mi^i trcunöli4 anyireben unb [mir]
SBotenbrot ju geben; über botenbröt

f. ju 554, 1. — 4. gelücke ift bas Subjeft,

t)ier perfonifijiert, bafier o^ne 2lrtifcl: bos gute ©lud roill euc^ au§ aller eurer Sebrängniä
befreien. — iuwerre ^ iuwerere.



266 Str. 1218—1222 (Av. XX): •Srunitljtlb tntfdjlteljt fidj Knbrgcr ju tmpfangcit.

L 1157. Ilg 4881. Hzm 1241. Z 186, 2. B 1217. K 1228. T,s 10226

1218 Ez hat durcli iuwer minne, vrouwe, her gesant

ein der aller beste, der ie küneges lant

gewan mit vollen eren oder kröne solde tragen,

ez werbent ritter edele, daz hiez iu iuwer bruoder sagen."

L 1158. Hg 4885. Hzm 1242. Z 186, 3. B 1218. K 1229. Ls 10234

1219 Dö sprach diu iämers riebe ,,iu sol verbieten got

und allen minen vriunden, däz si deheinen spot

an mir ärmer lieben. waz sold ich einem man,
der ie herzen liebe von güotem wi'be gewan?"

I. 115ii". Us 4889. Ilzm 1243. Z 186, 4. B 1219. K 1230. T.s 10242

1220Si widerreit ez s6re. dö körnen aber sint

Gernö't ir bruoder unt Giselher daz kint.

die bäten minnecliche troesten si den muot;

ob si den künic genseme, ez wEer ir WEerlichen guot.

L 1160. Hg 4893. Hzm 1244. Z 186, 5. B 1220. K 1231. Ls 10250

1221 Überwinden künde niemen dö daz wip,

daz si minnen wolde deheines mannes llp.

dö bäten si die degene „uu läzet doch gescehen,

ob ir anders niht getüot, daz ir den boten ruochet sehen."

L 1161. Hg 4897. Hzm 1243. Z 186, 6. B 1221. K 1232. Ls 10258

1222 „Daz enwil ich niht versprechen," sprach daz edele wip

„ich ensehe gerne den Rüedegeres llp

durch sine manige tugende. waer er her niht gesant,

swerz ander boten wsere, dem waer ich immer unbekant."

1218,2. ein der aller beste, ber unbeftimmte 9trti!el ftnbet fic^ öfter beim
©uperlatiD in aSerbinbung mit bem beftimmten: einer, roelc^er ber oüerbefte ift.

—
3. mit vollen eren, mit ber %Mt ber 3)Jad;t. — 4. ez ift Slccuf., abi). »on werbent:
bie 53otfdt)aft richten eble Siitter au'3. — ©ere beruft ficb ''"f ©untfjerä 2(uftrag, um bie

ajotfd^aft fogteid) al5 ernftgcmeint crfcfieincn ju laffen. — 1219, l. iu sol verbieten
got, möge 6ott e§ eucf) wef^ren, b. b. unterlaffet cö nm ©ottC'j miUen. — 3. waz sold
ich einem man, wa^j tonnte id; einem Planne bieten? Sie errät bereit?, mie cin^i

S8. 4 beroorgeljt, bnfj eä ©ftel ift, »on bem bie SBerbnng fomirt, ^nt audfi niofjl fcf)on ron
^iübegerS Stntunft getjört nnb tonnte befonbcrä nacft öiere>3 S3efd)rcibung taum im ^'i'eifcl

fein, wer gemeint mar.— 1. lierzen (ßScnet.) liebe, ,<öerscn'3freube. — 1220, l. wider-
reit (= widerredete) ez, fic ftriiiibte ficf) bagegen, roeigerte fid) beffen. — 3. si ift

Dbjeft äu bäten unb cntljütt ba§ ©ubjeft 5U trcnsten: fie l)ie^en fie fidi (den muot)
tröften. — 4. Renteme, genommen I)atte. — ez w.-er ir guot, eö nnirbe Iieilfnm für

fie fein; vqL Senedc iu gro. :i;!32. — 1221,2. deheines, im negatiuen ©inne be-S

ganjen ©at\e§: feinen Wlann roollte fie I)eiraten. — 3. doch, bod) toenigftenS. — 2)a3

Dbjett ju läzet gescehen ift ber folgenbe Sa§ mit daz. — 4. anders, ©enet., abl).

üon niht. — 1222, 1. versprechen, oerreben, abtebnen, au^fditagen. — daz uieift auf

ben in 3}. 2 folgcnben jlonjuntticfa^ mit ber Jtegotion l)in : bog id) Sfübcger (nidjf) gerne

febe. — 3.4. roenn er nid)t ber Söote toäre, oor jebem anbern ließe id) mic^ nic^t fe^en:

ich w ff r e unbekant, id) liege mid) nid)t fennen lernen , b. I). id) iinire für i^n uns

äugönglic^.



Str. 1223—1227 (Av. XX): Rfibegers (Dintritt bei ßriemljilö. 267

L 1162. ng 4901. Hzm lä«. Z 156. 7. B 1322. B 12*,3. Ls li.i.JO

1223 Si sprach ,,ir sult in morgen heizen htr gän

zuo miner kemenäten. ich wil in hoeren län

vil gar den minen willen sol ich im selbe sagen."

ir wart eriteniuwet däz ir groezliche klagen.

L 1163. He: 49(15. Ilzm 124T. Z 157, 1. B 1223. K 1284. Ls 10274

1224 Dö gert ÖTich niht anders der edele Eüedegör,

wan däz er gessehe die küneginne her.

er weste sich so wlseu, ob ez immer sold ergän,

daz si sich den recken überreden müese län.

L 1164. Hg 4909. Hzm 124S. Z 187, 2. B 1224. K 1233. Ls 102»»2

1225 Des andern morgens vruowe, dö man die messe sanc,

die edelen boten kömen. dö wart da gi'öz gedi-anc.

die mit Rüedegere ze hove solden gän,

der sah man da gekleidet mänigen herlichen man.

L 1165. Ilg 4913. Hzm 1249. Z 1S7, 3. B 1225. K 1236. Ls 10290

1226 Knemhilt diu here und vil trürec gemuot,
si warte Eüedegere. dem edelen boten eruot.

der vänt si in der waete, die si alle tage truoc.

däbi truoc ir gesinde richer kleider genuoc.

L 1166. Hg 4917. Hzin 1250. Z 187, 4. B 1226. K 1237. Ls 10298

1227 Si gienc im engegene zuo der türe stän

und enpfie vil giietliche den Etzelen man.
niwän selbe zwelfter er darin züo ir gie.

man bot im grözen dienest: im kömen hoher boten nie.

1223, 1. sult lieizen, Jmpcrot. — 2. in beeren län, ihm mitteilen. — 3. vil
gar, ganj unjrocibeutig. — den minen willen ift crnij y.oiruü Cbjeft ju beeren
län unb 5U sa;?en. — icb sol sagen, gutur. — 4. ir wart eriteniuwet daz
klagen, i^r rourbe ihr fitagen neu angeregt, b. ^. ba 6rac^ fie aufs neue in filagen
aus. — 1224, 1. niht anders wan daz, nur ba§ eine, baß. — 3. er weste sich
so wisen, er fannte fi^ als fo erfahrenen, er traute fic^ fo oiel Erfahrung ju. — ob
ez immer sold ergän. wenn c§ über^oupt mijglicb loäre (nämlicfi baß fie jemanb
überrebcte)

; ju immer cgi. 'JS, 3^ — 4. den recken, nämlti 9tü6eger: ba^ fie ficb

irürbe con i^tn überreben laffcn müiien. — 122.5, i. Über bie 3eit bcr iDJeffe f. yu. 1063, i. —
sanc, gefangen ^atte. — 4. der (oon benen, ab^. »on manigen mau nimmt ben
oorangehenben Dielatiofafe auf. — gekleidet, b. £>. fc^ön, ^rrticb gefteibet, in prächtige
©eiränber getleibet. — 1226, 1. Jas eine ülbjeftio ift einfacbeo appofitioneUes älttribut,
bas anbre perfürjter Selatiofal, ba^:r bie SSeric^ieben^eit ber grammatif(^en gorm.
(Üleicbroo^l finb beibe burc^ und perbunben. — 2. einem warten, einen erwarten.

—

3. Sie bttte ihr fc^Iicbtes Srauergeroanb nit^t abgelegt, bocb i^re grauen tparen ber
feierlichen 6eIegenF)eit cntfprecbenb gefleibet. — däbi, boneben, bagegen. — 1227, 1. fte

trot ibm entgegen an bie Xbiire. — 3. darin, in bie Zi)üx , in ihr ©emarfi. — Dlur
mit elf anbern trat er ein, roöfirenb bie übrigen brausen blieben. — 4. man bot im
grozen dienest, man erioiec i^m große 3lufmerffamfeit. — höher boten (®enet.,
obf). pon nie), Ijö^erc Soten, porncfimcre '.boten (für höherer).



268 Str. 1228—1232 (Av. XX): Hübrgers ©mpfang.

L 1167. Hg 4921. Hzm 1251. Z 1S7, 5. B 1227. K 1238. Ls lOSOß

1228 Man hiez den L6rren sitzen unde sine man.

die zwene märcgräven sah man vor ir stän,

Eckewart und Gören, di edelen recken guot.

durch die hüsvröuwen si sähen niemen wol scemuot.

L lies-. Hg -4925. Hz 1252. Z IST, 6. B 1228. K 1239. Ls 10314

1229 Si sähen vor ir sitzen manic schcene wip.

dö pfläc niwän iämers der Kriemhilde lip.

ir wät was vor den brüsten von heizen trähen naz.

der edele märcgräve wol sah an Kriemhilde daz.

L 1169. Hg 4929. Hzm 1253. Z 187, 7. B 1229. K 124P. Ls 10322

12.30 Dö sprach der böte höre „edel küniges kint,

mir unt minen gesellen, die mit mir komen sint,

sult ir daz erlouben, daz wir vor iu stän

lind iu sägen diu ma?re, warnäch wir her geriten hän."

L 117C. Hg 4933. Hzm 1254. Z 188, 1. B 1230. K 1241. Ls 10330

1231 „Xu si iu erlöubet," sprach diu künegin

,.swaz ir reden wellet. also stät min sin,

daz ich ez gerne beere; ir Sit ein böte guot."

di andern dö wol hörten ir unwilligen muot.

L 1171. Hg 4937. Hzm 1255. Z 188, 2. B 1231. K 1242. Ls 10338

1232 Dö sprach von Bechelären der fürste Rüedeg6r

„mit triuwen gröze liebe Etzel ein künic her

hat iu enböten, vröuwe, her in ditze lant.

er hat näh iuwer minne vil guoter recken her cresant.

li'2'<, 1. man hiez sitzen, lub i^n jum Si|en ein. — .S. gdeinort unb Giere

bilbeten ifjren ^of bei beut feierlidien ©mpfange. — 4. durch die hüsvrouwen,
wegen ber ."öerrin beä »^ialafteä, b. (). um bcren Srauer roiUeii. — si, bie Öefanbten:
fie i'a^en aüeä in Srauer, lyeil bie öerrin traurig ipar. — lüi), l. manic schrene
wip ift *plural — 2. pflac niwan iämers, backte nur noc^ ber Mlage, tr)Qt nicf;tä

al§ flagen. — 3. triihen ^ träbenen. — 4. wol sah daz, bemertte bas ganj gut.

—

1230,3. daz wir vor iuch stän, Dor eud) f)in5Utreten. — 4. diu m;ere ift

allgemeine Singabe beö Cbjeftä ju sagen, boö bann burcf) ben abl). Balg genauer beftimmt
iDtrb. — warnäch = nach wiu, ju locld^em ^meie. — 1231, 1. 2. erlöubet (seil,

daz ir redet) swaz ir reden wellet. — 2. also stät min sin, jo bente \d),

oljo bin icf) gefonnen. — 4. di andern, nämlidj aQe auper iüübegcr, ber fid) auf
ieine ÄUigf)eit oeriieB. — wol hörten, oerftanben beutUdi i^re 3lbgeneigt()eit ; fie er=

fannten baä aus if)rer ßteibung, foroie au?i ber SJetonung ber Jfiatjadie, ba^ fie iu bem
enuifang ber ©ei'anbten Dlübeger eine perfönlidie ®unft erroeife. — l'23i, 2. mit (nebft)

triuwen gröze liebe, alle Siebe unD ireue — ein, bcmonftratin. — 4. näh
iuwer minne, um eud) 5ur ©attin ju gerotnnen.



Str. 1233—1237 (At. XX): Knöfgctä tüerbung. 269

r, 1175. Hz 4941. Hzm 1236. Z 1*ä. 3. B l»3ä. K 1243. Ls 10346

1233 Er enbint iu innecliche liep äne leit:

stseter vriuntschefte der si er iu bereit,

als er e tet vroim Helchen, diu im ze herzen lac.

iä hat er nach ir tugenden vil dicke unvröelichen tac."

I. 1173. He 4&45. Hzm 1257. Z l».*, 4. B 1233. K 1244. Ls 103J4

1234 Dö sjDrach diu küneginne .,marcgräve Eüedeger,

waer iemen, der bekande miniu scharpfen s^r,

der btete mich niht triuten noch deheinen man.

iä yIös ich ein den besten, den ie yröuwe gewan."

I, 1174. He 4949. "Hzm 12;-''. Z 15-. 5. B 12.%t. K 124:.. 1.!^ llS-;;

1235 ,.Waz mac ergetzen leides," sprach der küene mau
,,tvan fiiuntliche liebe; swer die kan begäu,

unt der dan einen kiuset, der im ze rehte kumet,

vor herzenlicher leide niht so groezliche frumet.

I. 1175. Hg 4C<:>3. H^m 1259. Z 18S, 6. B 1235. K 124C. Ls 10370

236 fnd geruochet ir ze minnen den edelen herren min,

zwelf richer kröne - sult ir gewaltec sin.

darzuo glt iu min ht-rre wol dilzec fürsten lant,

diu elliu hat betwxmgen sin vil tllenthäftiu haut.

L 1176. Hg 4957. Hzm 1260. Z 188, 7. B 123^3. K 1247. Ls 1037-

237 Ir sult ouch werden vrouvce über mänigen werden man,

die miner vrouwen Helchen wären undertän,

und über manige vrouwen, der si h6t gewalt,

von höher fürsten künne" sj^rach der küene degen halt.

1233, 1. enbiut = enbiutet. — 2. Triuntschefte (Senet.), S5ern)anbtenlie6e,

wobei bie ©attenliebe au5ge'cbIoficn ift. — der nimmt ben fignififatiD oorangefteUten

Öenetio auf. — 3. als er etet. roie er früher öelcfien ba5u bereit roar (tet); alfo in

Umidiretbungen fagt SRübeger: (r?et tierlangt cu(^ jum 2Seibe. — ze herzen lac, am
^erjen lag. — 4. er fe^nt ftc^ trauernD nadi i^ren oortreffli(^en Gigenic^aften, doü Srauer
unb Sebnfuc^t gebenlt er i^rer 35ortreffüc^feit. — er hat uuvrceHchen tac, erlebt

traurig baf^in. — 1'2;J4, 2. bekande, fennen gelernt bättc. — 3. noch. jeRt noCf». —
4. ein (= einen) den besten: ngl. 1218, 2. — Üfcer ie beim ^Präteritum unb immer
beim ipräfen^ i. Sadimann 5U Jro 8'.U.— lä;i.>, 1. SJergragcfa^ bat negatioenSinn, bai}er

wan ^= als.— 2. 8 wer, loenn etroa einer.— begän, erlangen, erreichen.— friuntllclie
liebe (Mccui) ift an begäu attrabiert: iSaä fann für Scftmer; fcbaölos balten, alö roenn

einer Don SKJa^efte^enben 6ute§ erlangt. — 3. der fü^rt ba-i swer oon 3?. 2 fort. — ze
rehte knmen, paffenb fein. — 4. vor herzenlicher leide, gegen §er;eleib ^ilft

nitbti fo fef)r. — 12;J6, 1. ze minnen, präbifatio: alö e^cgemaljl: roünfcbt i^r meinen
§erm aU GSattcn. — 2. zwelf richer kröne, 6en. f-lur., abb- non gewaltec
sin (gebieten über). — 3. git = ?ibet. — 4. diu elliu, bie aUe, nämli«^ bie Sänber.
— 12S7, 1. Trouwe, öerrin, Oebieterin. — 2. die bejieEjt fic^ auf manigen werden
man, au^ bem ein ^lura'l in Öebanfen ju crgänäen ift, »ie oft. — 3. der, (3cn. 5piur.,

abi). Don gewalt. — 4. von höher fürsten künne gehört su vrouwen al§

SRttribitt (rgl. 5U IIP.'., 1).



270 Str. 1238—1242 (Av. XX): firicmljtlbs 3liitraort.

L 1177. Hg 4flÖl. Hzm 1261. Z 180, 1. B 1237. K 1248. Ls 10386

1238„Darzuo git iu min herre, daz heizet er iu sagen,

ob ir geruochet kröne bl dem künige tragen,

gewalt den aller hoehsten, den Helche ie gewan;
den sült ir gewäldecliclie haben vor Etzelen man."

L 1178. Hg 4905. Hzm 1262. Z 189, 2. B 1238. K 1249. Ls 10S94

1239 Do sprach diu küneginne „wie möhte mlnen lip

immer des gelüsten, deich wurde heledes wip?
mir hat der tot an einem so rehte leit getan,

des ich unz an min ende müoz uiivroeliche stän."

L 1179. Hg 4909. Hzm 1268. Z ISO, 3. B 1239. K 12jn. I^s 10402

1240 Dö sprächen aber die Hiunen „küneginne rieh,

iwer leben wirt bi Etzeln so rehte lobellch,

däz ez iuch immer wünnet, ist daz ez ergät,

want der künic riebe vil mänigen zieren degen hat.

L 1180. Hg 4973. Hzm 1204. Z 189, 4. B 1240. K 1251. Ls 10410

1241 Heichen iünevröuwen unt iuwer magedin,

selten die bi ein ander ein gesinde sin,

däbi mohten recken werden wol gemuot.

lät ez iu, vrouwe, raten; ez wirt iu weerliehen guot."

L 1181. Hg 4977. Hzm 1205. Z 189, 5. B 1241. K 1252. Ls 10418

1242 Si sprach in ir zühten ,.nu lät die rede stän

unze morgen vruowe, so sult ir her gän.

ich wil iu äntwürten, des ir da habet muot."

des muosen dö gevolgen die recken kiien ünde guot.

1238, 2. bi dem künige, neben (S^el. — 4. den sult ir hän, ben roerbet i^r

[jaBen. — gewaldecliche, in tjerrfrfjenber Stellung. — vor Etzelen man, unt

bie Ober()errfd^Qft, ben Sorrang 5u beäcicf)nen. — 1239, 1. minen lip, mid). —
2. des, bnrnncb. — deich := daz ich. — 3. so rehte leit ift eine SßcrftävtunsT

:

ber 2ob i^nt mir fo grünblic^ lüetjc gettjan. — 4. tinvrrcliche stän, traurig bleiben

loerbe (muoz). — 1240,2. lobelicli, preiSioürbig, bcrrlid). — 3. wünneu, freuen
(e§ giebt aucf) ein wüunen = in SBonne fein; f. S ad) mann j. a. D.). — ist daz
ez ergat, luenn es gefd)iel)t, bafj bte5 (näntlic^ bie .vieirat mit ß^el) gefdneljt. —
1241, 1. ®aS ©ubjett ift micber au^er ber Saperbinbung uorangefteltt unb burd) bO'j

2)emonflratiii aufgenommen. — 2. ein gesinde sin, eine Öemeinfdjaft bilben, einer

§errin angeboren. — 3. däbi, unter biefen Umftänben. — wol gemuot, ooU greube.
— 4. ez wirt iu guot, ogl. ju 1220, 4. — 1242, 1. in ir z übten, in iifxcv tatt=

uollen 3U"t. — lät stän, unterlafjt. — 2. vruowe = vrüoje. — so, bann. — sult
ir gän, Qmpcratio. — 3 des, ber öicnet. £;ängt foroo^t uon autwurten, aI5 uon
habet muot ab: auf ba§, mai iijr begcbrt. — -1. des muosen gevolgen, C'3

blieb il;nen nid)t'j übrig alä fid; barnad; ju richten.



Str. 1243—1247 (Av. XX): gncmljilbs ßeratung mit ©ifclljfr. 271

Jj 1182-. Hg 4<.«1. Hzm 1266. Z 189, 6. B 1242. K 1253. Ls 10426

1243 Dö si zen htrbergen alle körnen dan,

dö hiez diu adele vrouwe nach Griselhöre gän

und öuch nach ir muoter. den bßden sagt si daz,

daz si gezseme weinen lind niht anderes baz.

L 1183. Hg 4;is5. Hzm 126T. Z 18t', 7. B 1243. K 1254. Ls 10434

1244 Dö sprach ir bruoder Giselher „swester, mir ist geseit,

und wilz ouch wol gelouben, daz elliu diniu leit

der künic Etzel swende, und nimestun zeinem man.

swaz ander iemen rate, so dunket ez mich guot getan.'

L 1184. Hg 4989. Hzm 1268. Z 190, 1. B 1244. K 12:5. Ls 10442

1245 „Er mac dich wol ergetzen" sprach aber Giselher.

„vome Roten zuo dem Eine, von der Elbe unz an daz mer,

so' ist künec deheiner so gewaltec niht.

du mäht dich vi*ewen balde, so' er din ze konen gibt.'"

L 1185. Hg 4993. Hzm 1269. Z 190, 2. B 1245. K 1256. Ls 10450

1246 Si sprach „min lieber bruoder, zwiu rsetestu mir dazV

klagen unde weinen mir immer zeeme baz.

wie sölde ich vor recken da ze hove gän?

wart min lip ie schoene, des pin ich äne getan."

L 1166*. Hg 4997. Hzm 1270. Z U'O, 3. I! 1246. K 1257. Ls 10458

1l'47Dö sprach diu vrouwe Üote ir lieben tohter zuo

„swaz dine briioder raten, liebez kint, daz tuo.

volge dinen friunden, so mac dir wol gescehen.

ich hän dich doh so lancre mit ^rözem iämer gesehen "

1243, 1. kömeu dän, roeggegangen iraren. — 2. liez gäu nach, ließ ^olcn.

—

4. daz si gezseme weinen, baß ineineu i^r anflünbe :ba fie auf grf"^^ feinen

Mnfprurf) meljr ^abe). — und niht anderes baz, iinb nidEit? anbereä me^r (alg bas
3Beinen nämlicf)), unb ^roav mefjr ols alles anbete. — 1"244, 2. So§ Sub"5eft 511 wilz
(= vril ez) ift au5 mir ist geseit 511 entnehmen. — 3. swende = fc^ininben

madje. — und nimestun (;= nimestu in), roenn bu iljn nimmft. — 4. swaz ander
iemen rate, ©tfel^cr iiirc^tet, baß fiel) ^eimtücfijc^e iinb miggünftige ßinflüffe bei

firiem^ilb geltenb marfien mö(f)ten — 124.5,1. er mac, er fann. — 2. vome = von
deme. — Boten ift ber Rhodanus, JR^öne. — 3. so nimmt bie uorf)crge^enben

aboerbiaten SJeftimmungen be§ Crteö auf. — 4. balde, fütjnlid), juüerficfttlirf) (u't^t:

fc^neü). — ze konen lehen, m. Öen., jemanb alg %ra\i erflaren. — 1246, 2. baz,
beffer, nämlicfi olö an bie öeirat 5U benfcn. — 3. vor recken, ogl. 1238,4. —
4. rocnn id) überhaupt je fcf)i)n war, fo bin ic§ je^t beffcn (nämlicf bcr Sc^öntjeit) be=

raubt. — 1247, 1. sprach ir tohter zuo, fpräc^ ä" ihrer Soc^ter. — 2. raten,
Äonj. : roaä fie aud) raten mögen. — 3. Xix ^mperatio fie^t ium golgenben im 3Ser{)äItni§

eineä fonbitionalcn 3Sorberfa|eä unb roirb burd) so aufgenommen — 4. doh so lange,
boc^ fd)on fo lange. — mit grözem iumer, in groBem Jammer: bie iSräpofition ber

^Begleitung fd;ilbert aud) bnä ,3uftänblid)e unb trifft bort mit unferem „in" jufammen.



272 Str. 1248—1252 (Av. XX): «rtcmljilös ©rraäguitg bcs iÄiitragca.

Jj 1187". Jlg 6001. Ilzm 1271. Z 190, 4. B 1247. K 1258. I,s 10466

1248 Dö bat si got vil dicke füegen ir den rät,

daz si ze gebene bete golt, Silber ünde wät,

sam e b'i ir manne, dö er nocb was gesunt.

si gelebte doch nimmer mer so vroeliche stunt.

I. 11S8'. Hg 5005. Hzin 1272. Z 190, 5. E 1248. K 1259. Ls 10474

1249 Si gedähte in ir sinne „und s61 ich mlnen lip

geben einem beiden (icb pin ein kristen wip),

des müoz icb zer werlde immer scbande bän.

gaeb er mir elliu riebe, ez ist von mir ungetan."

I- 1189. Hg 5009. Hzra 127.'!. Z 190, 6. 1! 1249. K 1260. Ls 10482

1250Dämite siz lie beliben. die nabt unz an den tac

diu vröuwe an ir bette mit vil gedanken lac.

diu ir liebten ougen getrückenten nie,

Unze si aber den morgen bin ze metti'ne gie.

L 1190'. Hg 5013. Hzm 1274. Z 190, 7. H 1250. K 1201. Ls 10490

1251 Ze rebter messezite die künige wären komen.

si beten aber ir swester under bende genomen.

iä rieten si ir ze minnen den künic von Hiunen lant.

die vrouwen ir debeiner lützel vrcelicbe vant.

L 1191abrar c,5'- .1. Hg 5017. Hzm 1275. Z 191, 1. B 1231. K 1262. Ls 10498

1252 Dö biez man dar gewinnen di Etzelen man,

die nu mit ürlöube wseren gerne dan,

geworben oder gescbeiden, swie ez dö möbte sin.

ze bove kom dö Rüedeger. die beide reiten wider in,

1218,1. bat vil dicke, bat inftänbig, tnbrünftig — füegen ir den rät,
i£)r bie Silittel ju nerfc^affen. ©te fiirii)tcte , nic^t fürftlicf; freigebig fein sii formen,

roie }u itjreä 0)lanne§ Sebäeitcn. ^wav niieS fic ben @eban£en an bie 6f)c nodj uon fid;

;

aber auä) ben Soten gegenüber ^atte fie berartige fürftlidic ^pfüd^ten ju erfüllen. —
4. s6 yrceliche stunt, fo glüdlidjc Qeit, nämlid) roie bei Seb.iciten ifireS 3)iannC'3 —
12-49,1. Sen einrourf, ben Ijier ilrieinl)ilb fid) mad^t, i)atte auä) fd;on (Syel (1146,2)
Bebodjt. 3ll§ St)riftin fa^ ßriemt)ilb ouf ben .söeiben berab, «nb G^el fetbft füljlte biefe

(Sd)roöd;e feiner Stellung. — ®te (Einleitung ber a3cbingung mit und in fragenber Jyovnt

ift fd)on öfter beobad^tct: lyenn id) einen .'geiben neljmcn foU, fo mujj ic^ mid) beffen

immer unter ben Scutcn {zer werlde) fdjämen. — 4. oz ist von mir ungetan,
fo löill id) es nid)t tl)un, fo foll cö bodj unterbleiben — 1'2'tO, 1. siz (= si iz) lie
beliben, brad) fie iia?i Glefpräd) ab. — 2. an ir bette, ugl. 5u 75, 1. — 3. ge-
trucküiien, trocfen luerbcn. — 4. Über bie 36tt bcr 5DJette f. ju 1U1I5, 3. ©ie betete

bie iBJatutin alfo offenbar in ber .ftirdie, nielleidjt an Siegfribä ©rabe. — 1251, 1. ^n
redjter 3)ieffcjeit nun (ugl. 1063, 1), alfo üiel fpäter, famen aud) bie Könige jum äliünfter.

— 2. under hmide nenien, in S3et)anblung nebmcn, b. l). mit cinbringl'djen a5or=

fteUungen jemanbem naljen. — 3. ze minnen, ngl. 1236, 1. — 4. Itttzel tnufj ahi

SJegation gcfafit luerben: feiner fanb bie ^rau irgenbiuie »crgnügt (vm-liche 3(cc.©ing.

gem.); jeber fanb bie ^yürftin I)öd)ft unfrol). — 1252, 1. dar gewinnen, baljin bolen.

— 2. wahren gerne dan, gerne abgereift roiircn. — 3. geworben oder ge-
scbeiden, mit ober oljne Erfolg; jebenfaU'j mufjtcn fie eine Gntfd)cibung cr.^ielen. —
4. reiten = redeten: bie Jg'elben (nämtid; feine ä^egleiter) fpradien ouf il)n ein (nämlid)

auf Jfübeger).



Str. 1253—1257 (Av. XX): Kübeger bringt auf ffintfdjeibung. 273

L 119»5,*b"cö'c,1S'd. H(j 5031. li 120-J

1253 Daz man rehtp erfüere des edelen fürsten muot,

und tseten daz bezite, daz diuhtes alle guot.

ir wege wseren ven-e wider in ir lant.

man brähte Rüedegeren da man Kriemhilde vant.

L 1193. Hg 5025. B 1253

1254: Vil minnecliche pitten der recke dö began

di edelen küneginne, si solde in beeren län,

waz si enbieten wolde in Etzelen lant.

er, ween, an ir nibt anders niwän löugenen vant,

L 1194". Hg 5029. Hzra 1276. Z 191, 2. B 1254. K 1263. I.s 1Ö500

1255 Daz si nimmer minnen wolde mer debeinen man.

dö spräcb der märcgräve ,,daz wsere missetän.

zwiu woldet ir verderben einen also scoenen lip?

ir muget noch mit 6ren werden guotes mannes wip."

L 1195. Hg 3033. Hzm 1277. Z 191, 3. B 1255. K 1264. I^ 10514

1256Xibt balf, daz si gebäten, unze Eüedegßr

gesprach in btinliche die küneginne her,

er wölde si ergetzen, swaz ir ie gescach.

ein teil begonde ir senften dö' ir grö'zer Ungemach.

L 1190. Hg 5037. Hzm 1278. Z 191, 4. B 1256. K 1265. Ls 10522

1257 Er sprach zer küneginne „lät iuwer weinen sin.

ob ir zen Hiunen betet niemen danne min,

getriuwer miner mäge, und öucb der miner man,
er müeses s6re engelten, unt het iu iemen iht getan."

125S 1. ü)}an follte enbgiltig bie GJet'innung ©untherS ju erfafiren i'uc^en unb bamit
ni(^t ju lange jögern (ta'teu daz bezite). — 2. diuhte s ^ diuhte (Äonjunttio) si.

— ä. ©ie gaben aU Ö5runb an, iia^ fie roeit genug sur öeimat :,u reifen Ratten. —
12.54,2. si solde län, flonj., fie möchte if(nen mitteilen (beeren län), ma^ fie ni

antroorten gebäc^te. — 4. wsen, glaub id), niefit jur Sefc^ränfung ber Stu^iage, fonbern
ber Jitc^ter roiCl fagen, bag feine ilunbe oon bem §ergang niefit genauer i\i. — an ir
niht anders niwan löugenen vant, erfufir Don ifir nur eitel nein, fiörte nicfit-s

al§ nein oon ifir. — li'tö, 1. 3)er Sa^ fiängt ab oon löugenen im norigen S5erfe: fie

fagte immer nur nein, fie rooUe feinen iiann mehr nefimen. — 2. verderben, roeöfialb

rooUtet ifiräuöirunbegcfinlaffen, unnii^ werben taffen.— 4. muget werden, tonnt rocrßen.— mit ereu, mit Jug unb Jiecfit. — 12.56, I. unze, bi§ enblicfi (dum mit 5nbit.) ficfi

JRübeger entfcfiloß, ürioatim (in heinliche) 5u ifir ju fprecfien. — 3 abfi. con einem
au§ gesprach iu ergäuieneen er sagte. — 4. ein teil, teilroeife, etroas. — senften,
milber roerben. Za^ iüerfprecfien •Hübegers liefe bie .vioffnung auf Oiacfie in ifir entftehen,

bocfi ift biefer im nädifien gar niefit mefir grroäfinung getfian. — 1257, 1. lät siu,
unterlQfit — 2. niemen danne min, ben (Senetio min foroie bie in 33. 3 folgenben
erflört gatftmann (ju I9r>2,-j; ogl, ju :i3 i8, 4) als eine Slnalogiebilbung 5um (Benetio
bei wan im gleicfien Jalle, roelcfi le|tere§ urfprünglicfi SubftantiD fei: niemanbcn als
micfi, meine treuen 33erroanbten unb meine Mannen. — 4. er, bemonftrati» : berjenige.

—

müeses = müese es. — 3tatt eineä „roelcfier" ober „ber" folgt nun ein tonbittonal
aufgelöfteä: roenn etroa einer.

Sie «nibelungen. II. 18



274 Str. 1258—1262 (Av. XX): ßrUmliUb lüirb fdiraonksnö in iljrtm (Entfrijluffr.

L 1197. Hg 5041. Hzm 1279. Z 191, 5. B 1257. K 12ili;. Ls 10530

1258 Davon wärt geringet dö der vrouwen mnot.

si sprach „so swert mir eide, swäz mir lernen getuot

,

daz ir Sit der usehste, der büeze miniu leit."

dö sprach der märcgräve „des pin ich, vröuwe, bereit."

L 1198. Hg 5045. Hzm 12S0. Z 191, 6. B 1258. K 1267. Ls 105SS

1259 Mit allen slnen mannen swuor ir dö Eüedeger

mit triuwen immer dienen, unt daz die recken h6r

ir nimmer niht versageten iiz Etztlen lant,

des si ere haben sölde, des sichert ir Riiedgeres hant.

L 1199. Hg 5049. Hzm 1281. Z 191, 7. B 1259. K 1268. Ls 10546

1260 Do gedähte diu getriuwe ,.sit ich vriunde hän

also vil gewunnen, so sol ich reden län

die liute, swaz si wellen, ich iämerhaftez wip.

waz, ob noch wirt errochen des minen lieben maunes lip."

L 1200. Hg 5053. Hzm 1282. Z 192, 1. B 1260. K 1269. Ls 10554

1261 Si gedähte „sit daz Etzel der recken hat so vil,

sol ich den gebieten, so tuon ich, swaz ich wil.

er ist ouch wol so riebe, daz ich ze gebene hän.

mich hat der leidege Hagene mines güotes äne getan."

L 1201'. Hg 5057. Hzm 1283. Z 192, 2. B 1261. K 1270. Ls 10562

1262 Si sprach ze Rüedegöre „het ich daz vernomen,

daz er niht wsere ein beiden, so wolde ich gerne komen,

swar er bete willen, und nseme in zeinem man."

dö sprach der märcgräve „die rede sult ir, vrouwe, län.

Hg 5060 a. Hzm 1284. Z 192, 3. K 1271. Ls 10760

12l;2«. Em ist nilit gar ein beiden, des sult ir sicher sin.

iä was vil wol bekeret der liebe herre min,
wan daz er sich widere vernögieret hat.

wolt ir in, frouwo, minnen, so möhte sin noch werden rät.

12.58,1. ringen, erleichtern.— 2. s6 in ber2(ntn)ort ; ogt.975, 2. 49,4. 180, l.— swaz
miriementuot, ben 3iebenfa§ sioeiter Drbnung bcm crfter D. noranäuftcUcn ift in ben 9iib.

gc6röuc£)Iic^er ©til. — 3. daz ir slt, bafe if)V jcin lUoUt. — büeze (Äonj.), bcr täd)cn

müfje. — 12.)9, 1. mit, nebft, aud) feine Plannen (eifteten ben ßib. — 1. 2. awuoreu
immer (Sad)mann 5U ^m. 3.t12) dienen, frfyrooren imnicv bicncn ju luoUcn. —
3. ir nimmer niht versageten, ba^ fte \l)V nie etroa§ abfd)lagen foUten. — 6z.

Etzelen lant gehört ju recken. — 4. liaben sol de (i^onj.l, niooon fie ctroa &.

fjätte. — des sichert ir, bafür bürgte ii)t , bajür inad)t fid^ 9i. mit ^onb[d)lag ihr

oerbinbüd). — lÜGO, I. vriunde ift (ücnct., abb. von vil. — 2. sol ich reden
län, mxü. \d) reben loffcn: fie fürdjtct, bie Scute iinirbcn fid) barüber Quf{)alten, ba§ fie

(Siegfrib ocrgcffen «nb einen Reiben Ijetraten tonnte. — 4. waz ob, über biefc gönn
ber Jrage vql ju loii, i: luie, wenn nod; gerodjen toürbe, b. 1). uieUcidit roirb gar nod)

gerod)en. — 12«1, 2. sol ic)i den gebieten, lucnn irf) cttöa erft über bie gebiete;

über ben Sag ogt. ju liöS, 2. — :!. wol, fid)crlid). — ouch, jubem. — 4. äne getan,
beraubt. — 1262, i. ^v. fängt an 9iübeger5 4Mttcn nadijugeben. J,bre .^auptbcbingung

ift erfüüt, i[)r je^iger einu'anb ift nur ein fc^cinbarcr (pgl. 1260, 2), ber i!)r ben Siiirfuig

beden foll. — ^iitte ic§ geljbrt, bafj er fein .'öcibc unire, b. i). ^ätte id; nid;t gcl)ört, baj;

er ein ,§eibc ttiäre. — :i. swar, luoljin aud; immer. — zeinem — ze einem. —
4. die rede sult ir län, nid;t: unterlaßt folc^e SBorte, fonbcrn: fotc^e SBorte laffe

ic^ nicf)t gelten.



Str. 1263—1267 (Av. XX): ßriemljUbs Biifagc. 275

L 1202*. Hg 5061. Hzm 12SÖ. Z 192. 4. B 1262. K 1272. Ls 10578

12G3Er hat so vil der recken in kristenllcher e,

daz iu bi dem künige nimmer wirdet w&.
waz, ob ir daz verdienet, däz er töufet sinen lip?

des muget ir gerne werden des künic Etzelen wip.
L 1203*. Hg 5063. Hzm 1286. Z 192, 5. B 1263. K 1273. Ls 10386

1264 Do sprach et aber ir bruoder .,nu lobet iz, swester min.
iuwer üngemiiete daz sult ir läzen sin."

si bätens also länge, ünz daz doch ir trürec lip

lobete vor den beiden, si würde Etzelen wlp.
L 1204. Hg 5069. Hzm 1287. Z 192, 6. B 1264. K 1274. Ls 10594

1265 Si sprach „ich wil iu volgen, ich armiu künegin,
däz ich vär zen Hiunen, so daz nu mac gesin,

swenne ich hän die vriunde, die mich fiieren in sin lant."

des bot dö vor den beiden diu schoene Ki-iemhilt ir hant.
L 1205. Hg 5073. Hzm 1288. Z 192, 7. B 1265. K 1275. Ls 10602

1266 Dö sprach der märcgräve „habet ir zwöne man,
darzüo hän ich ir m,6re. ez wirdet wo! getan,

daz wir iuch wol nach eren bringen über Ein.

irn sult niht, vrouwe, langer hie zen Biii'gonden sin.

L 1206. Hg 5077. Hzm 1289. Z 193, 1. B 1266. K 1276. -Ls 10610

1267 Ich hän fünf hundert manne und ouch der mäge min
die süln iu hie dienen, unt da heime sin,

vrouwe, swie ir gebietet. ich tuon iu selbe alsame,
swenne ir mich manet der maere, daz ich niihs nimmer

gescame.

1263, 1. in kristenlicher e, d^riftlic^en (Slauben?. — 2. boB eucf) fein £ieiben=
tum niemals unangcnet)m auffallen roirb. — 3. oieüetc^t fe§t iftr e>3 aud; burc^ euren
einftup burc^, bafe. — sinen lip. fic^. — 4. des, in enoägung aUeS beffen. —
1264, I. nu (ugl. 105, 1) lobet iz, löo^lan, f(^lagt ein. — 2. sult ir läzen sin,
gebet auf. — 3. bätens = bäten si. — doch, bodj enblic^. — ir trürec lip. fie,
bie Siefbetrubte. — 4. lobete, einroiUigte. — vor, in ©egenroart. — 1265, >. Äon=
fefutiofa^: fo bap id), inbein idi. — so daz mac gesin, foroie eä }\A ausführen
läpt. — 3. swenne, gleicfi, fobalb ic^. — füeren (j?onj.), bringen foUen. — 4. des
bot ir hant. bo5 oerfprac^ mit öanbfrf)[ag — vor den beiden, ugl. 1264,4. —
1266, 1. roenn i^r aud; nur jinei Siannen ^abt (er benft nicftt an ©ere unb ederoart,
fonbern rottt nur eine geringe 3al)l nennen), fo fiabe id) aufeer bem noc^ mc^r. ßr fagt,
bcr anangel an fürftlicfier Slu-Srüftung biirfe fein ,^^inBerni§ fein. — 2. ez wirdet wol
getan, e'$ roirb in befriebigenber SBoife ausgeführt roerben , bofe luir nämlic^. —
3. über Ein, um ju älttila ju gelangen, muffen fie junäc^ft ben Dtfiein iiberf^reiten:
ber ainfang ber Dieife, atä ber peinlidifte Seil berielben, mirb bier ftatt ber ganjen er=
n)äl)nt. — 4. irn sult niht sin, bleibt nid)t länger. — 1267, 1. manne und der
mäge, ©enet ^:i.Uur., ab^. oon hundert, meld)e^ eigentlid) Subftantiu ift: üln ÜRonnen
unb aiagen tiabe ic§ fünfbunbert.— 2. Sßerbinbe : da heime sin swie ir gebietet,
m ber^eimat foüen fie fein, loie i^r befeljU, b. I). foUen fie ganä j" eurem 23efcl)le fte^n.— 3. ich tuon lu selbe alsame, id} biene euc^ in gleidjer aBeifc, fo oft i^r mi^
befien (der ma;re) gemannt. — 4. daz ich nimmer, o^ne baft icb je mi* beffen
f(^Qme, o^ne bap je eine »«üdfic^t mid» baoon abhält.

18*



276 Str. 12G8—1272 (Av. XX): ticifcoorljercttungen.

L 120T. Hg 5081. Hzm 1S90. Z 193, 2. 15 1267. K 1277. I,s 1C618

1268 Nu heizet iu bereiten iuwer pfertkleit.

(die Rüedeg&res raete iu nimmer werdent leit)

und saget ez iuwern mageden die ir da füeren weit.

iä kumt uns üf der sträze vil manic üz erweiter helt."

I, 12U8. Hg 50S5. Hzm 12>J1. Z 193, S. B 1268. K 1278. Ls 10626

1269 Si beten noch gesmide, daz man davor reit

bl Si'frides zlten, daz si vil manige meit

mit eren mohte füeren, swenne si wolde dan.

hey, waz man guoter sätele den schoenen vröuwen gewan!

L 1209. Hg 5089. Hzra 1292. Z 193, 4. B 1269. K 1279. Ls 10634

1270 0b si e ie getruogen deheiniu rlchiu kleit,

der wärt züo zir verte vil manigez nu bereit,

wände in von dem künige so vil gesaget wart.

si sluzzen üf die kisten, di e stüonden wol bespart.

L 1210*. Hg 5>93. Hzm 1293. Z 193, r. B 1270. K 1280. Ls 10642

1271 Si wären vil unmiiezec wol fünftehalben tac,

si suochten üz den valden, des vil därinne lac.

Kriemhilt ir kamere ensliezen began.

si wolde machen riebe alle Rüedegöres man.

L 12ir. Hg 5l97. Hzm 1294. Z 193, G. B 1271. K 1281. Ls 10G50

12 72 Si bete noch des goldes von Nibelunge laut

(si wände ez zen Hiunen teilen solde ir hant),

daz ez hundert moere ninder künden tragen,

diu maere hörte Hagene dö von Kriemhilde sasren.

1'2G8, 1. p f e r t k 1 e i t , bie 2(u§fc^mücfung ber ^fevbe mit Sccfen u. bgt. — 2. w e r d e u t

,

5Viit.: iDerben roerben. — 3. füeren. mitnehmen. — 4. iä, begiiinbcnb: bettn. — uns,
äu un§; er itiabnt fie, fid^ auf einen feierlirfjen (Smpfang jii ruften, ^inbeutungcn anf
bie unterioeg? baju ©efommcncn

f. 1304, 4. I3.').5, 4. — l'2Gi>, i. si, j?rieml)t[b unb ihre

grauen. — gesmide, metallenen 5}ifcrbefd)mucf. — daz mau davor reit, ba'5 man
oorbem beim iReiten gebrauchte. — 2. daz, tonfetutio. — 3. wolde dan, fortgeben
lOoUte. — 4. gewan, [ierbei[)olte. — 1270,2. der, von benen (nämlid; ben Kleibern,

(Senct, abi]- t)on manigez). — 3. in, ben f?rauen iVriemljitb'j luar uiel erjählt morben
uon ber a)iad)t fiönig (Stjelö. — 4. wol bespart, feft 3ugefd)lüffen. — 1271, i. un-
niüezec, fet)r gefdjäftig. — :'. den valden, ugl. 264,4. — fie [)olten Ijeroor iinb

falteten au^einanber. — des vil därinne lac, altgemeine Umfdjrcibung für bie

jufammcngefattetcn (in ber valde liegenben) ©cmänber. — 3. kamerct, sie Qdja^^
fammer, iveldjer ber kamerri'i-e oorftanb. — 1272, 1. Sie Ijatu alfo nod) einen, lucnn
aud) ben geringeren, Xeil bc'5 'Jiibeliingcnfd)ü§e5 beljalten, ber on fid) immer nod» be=

trad)tlid) genug war, unb fie mar ber Dieinung (wände), biefen im inmnenlanbe auäteilen
äu RioUen bei il)rem (Smpfang. — 3. Scn ganzen 'Bd)al} tonnten hundert kanz-
wägeue nidjt fortfd)affen ; ogl. s" 93,2. — 5Jac§ beä SDid^terä Slnfid^t l)ätte fie olfo

etroa bie fleinere §älfte beljalten. — ninder, burd;au^j nidjt. — 4. diu nuvre,
bie^, nämlid) bafi fie nod) «om iBd)a^t f)atte.



Str. 1273—1277 (Av. XX): -^agen bemörfjtiät fid] ber Sdjäljc SruuiljUIis. 27 7

L 1212*. Ilg 5101. Hzm 1295. Z 193, 7. B 1272. K 128». Ls 10658

1273 Er sprach „sit mir Kriemhilt nimmer wirdet holt,

so muoz ouch hie beliben daz S'ifrides golt.

zwiu sold ich minen finden län so michel guot?

ich weiz wöl, waz Kriemhilt mit disem scätze getuot.

L 1213*. Hg 5106. Hzin 1296. Z 104, 1. B 1273. K 1288. Ls 10666

1274 0b si in brsehte hinnen, ich wil gelouben daz,

er wurde doch zerteilet üf den minen haz.

sin habent ouch niht der rosse, die in sülden tragen,

in wil behalden Hagene, daz sol man Kriemhilde sagen."

I> 1214'. Hg 5109. Hzm 1297. Z 194, 2. B 1274. K 1284. I,s 10674

1275 Do' si gehörte diu msere, dö was ir grimme leit.

ez wärt ouch den künegen allen drin geseit.

si woldenz gerne wenden; dö des niht geschach,

Rüedeger der edele harte vrceli'che sprach

L 1215*. Hg 5113. Hzm 1298. Z 104, 3. B 1275. K 1285. Ls 10682

1276„Richiu küneginne, zwiu klaget ir daz golt?

iu ist der künic Etzel so groezli'chen holt,,

gesehent iuch siniu ougen, er git iu also vil,

daz irz verswendet nimmer; des ich iu, vrouwe, sweren wil."

L 1216'. Hg 5117. Hzm 1289. Z 191, 4. B 1276. K 1286. Ls 10690

1277 Dö sprach diu küneginne

ez gewän küniges tohter

danne der mich Hagene
dö kom ir bruoder Gernöt

„vil edel Rüedeger,

nie richeite mer,

äne hat getan."

hin zer kaireren gegän.

lil'i, 2. muoz beliben, mirb bleiben; er rebct mit aller 33enimmt^eit be§ Gnu
fc^Iuffeä. — 3. län, iiberlaffen. — 4. ich weiz wol, ic^ loeil beftitntnt. — mit
disem scatze, mit bieicm Selbe. — 1274,1. aSenn fic i^n Ijiniriegfc^affen bürfte, jo

bin icf) feft überzeugt (ich wil gelouben daz), ba^ er. — 2 üf, jum groecfe bca

paffes gegen mi(^ (minen haz), um i^a^ gegen mic^ ju erregen — 3. Siefer (Brunb
roirb nur böbnenb binjugcfiigt, nac^bem S>- ben roafiren bereit'j auSgeiproiSen i)at, al5

roollte er tagen: ic^ roiU i^nen aucb bte 33ef(6n'erlicbfeit bce gortfcbaffen'j fparcn. —
1275, 1. gehörte diu mtere, bas ge^ijrt Ijatte. — 2. ez, nämlid) loaS Sogen vov
^atte. — :'). wenden, abiucnben, rücfgängig macljen. — dö des niht geschach,
ba baoon ntcf)t§ erfolgte, ba fie feinen grtolg battcn. — 4. harte vrceliche, DÖUig
TOotjlgemut, ot)ne im minbcftcn erbittert 511 fein. — 127«, 2. so gr. holt (ogl. 31,3),
ber nun äu erroartenbc Äonfetuttofa| liegt in 3b: bo^ er euc^ fo oiel giebt (git ^ gibet).

— Z. gesehent iuch, roenn eui) fe^en. — 4. verswenden, verswinden mocfien,

b. ^. aufbraudien. — des, (iJenet., abf). Don swem; ogl. Gcfi, 1. iy.T7, 4. 2369,2. —
sweren wil, bereit bin jU fc^roören. — 1277,2. richeite. (Senet , ab^. oon mer.

—

3. der, (5ienet., abb- »on äne getan, bej. auf richeite, al§ ben (Sleirfitum), beffen mid^

§. beraubt bat. — 4. zer Icameren, jur Sc^a^fammer (beä fiönige).



278 Str. 1278—1-282 (Av. XX); Kniieger nimmt ntdjts ron -grifmliUba ©olbe an.

L 1-21T'. Hg 51S1. Hzm 1300. Z 194, 5. B 12T7. K 1287. Ls 10698

1278 Mit gewält des küniges slüzzel stiez er an die tür;

golt daz Kriemhilde reichte man derfür,

ze drlzec tüsent marken oder dannocli baz.

er hiez iz nemen die gaste; liep was Günthere daz.

L 1218«. Hg 5125. H/.m 1301. Z 194, G. B 1278. K 1288. I.s 10706

1279 Do sprach von Bechehiren der Gotelinde man

,,öb ez min vröuwe Kriemhilt allez möhte hän,

swaz sin ie wart gefüeret von Nibelunge lant,

sin solde lützel rüeren min oder der kiineginne hant.

T, 1219*. Hg 5129. Hzm 1302. Z 191, 7. B 1279. K 1289. I.s 10714

1280 Nu heizet ez behalten, wand ich es nine wil.

iä fdort ich von lande des minen also vil,

daz wirs üf der sträze haben guoten rät

und unser koste hinnen härte herlichen stät."

L 1220. Hg 5133. Hzm 1303. Z 195, 1. B 1280. K 1290. Ls 10722

1281 Davor in aller wile gefüllet zwelef schrin

des aller besten goldes, daz inder mohte sin,

heten ir niegede; daz fuorte man von dan,

und gezierde vil der vrouwen, daz si zer verte solden hän.

r. 1221«. Hg 5137. Hzvn 1304. Z 195, 2. B 1281. K 1291. Ls 10730

1282 Gewalt des grimmen Hagenen dühte si ze starc.

si het ir Opfergoldes noch wöl tüsent marc;

si teiltez siner sele, ir vil liebem man.

daz dühte Rüedegeren mit grözen triuwen getan.

1278 1. (Sernot, f)at6 im ©efü^Ie, ha^ Ar. Unrecht gef^ie^t, f)olb enU-üftct über bic

2lrt, roie baa Königtum burc^ fir. blofegefteUt loirb, öffnete mit ©untber? einroiBigung

(mit sewalt des küneges) unter äuBeren 3eicf)cn öe^ atrgera bie Zi)uv unb fing an \n

untiebenSmürbiger SBeife Don fir.S (Sotb auSjuteilen, an fic^ reic^lic^, im 33ert)ältni« 3u bem

ibr ;ufommenben (Schafte boc^ loenig. — an (luc^t in) d i e t ü r , ugl. 7 1, 1. — 2. d e r fu r
,
ba

Beraub — 3. ze, gegen, an.— oderdannochbaz, beliebte eptclmannäiorm äuraejeid)»

nung ungefobrer Aatjlen : rocniger mar'd ni(^t, Dietteic^t aber nod) mc^r.— 4. Ser ^abfüc^tige

(Suntber boffte mit einem «einen Dpfer bie 3lniprürf)e erlebigen unb fem (Seroifien be=

rubigen ä« fönnen — 1279, 1. Dt. meigert fic^, auc^ nur ba? ©eringfte anjunebmen, inbcm

er ä>'gt"'^ i" feiner SBeife bie Seringfügigfeit ber gebotenen SlbfinbungSfumme im Sers

gleicb ä"in urfpriinglic^en gcf)a|e beroorbcbt. — a. sin, ©enct, abt). ron swaz. —
4 lützel, roenig, b. i. gar nid)tä rooUte iceber er nod^ bie Äomgin annehmen, er

betrachtete fic^ biefcr gegenüber, nad) ibrem Saroort, alä aittitaS befteßten Vertreter. —
1280 1 behalten, aufberoatiren, nämlic^ in ber Scba^fammer. — 3. daz wirs

(= vriT es) haben guoten rät, ba^ mir eä gut entbeljren {önnen. — 4. koste

hinnen, ber 3cl)rung üon bi«, b. l). ber Unterhalt auf bem Diücfroege — harte

herlichen stät, eäift fürftlic^ bamit bcfleUt, aufä befte bafür geforgt.— 12Sl 1. davor,

Dor biefen Begebniffen — in aller wile, in ber ganjen 3eit, b. f). mäimwen Tort=

roäF)rcnb —4 gezierde, ©en.'iCIur, abl). oon vil— zer verte. auf ber Sleiie —

3 «man foUte bcn pcffeffinen öenetio ir vil lieben man crmarten, atä erflärenbe

Slppofition äu bem pcffeff. «fron, siner, bod) giebt aud) ber Satiu, al§ Slppo). ju sele,
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L 1»S2. Hg 5U1. Hzm 1305. Z 195, 3. B ISS*. K 1<9». I.s 10738

1283 Dö sprach diu klagende vrouwe „wä sint die vi-iunde min,

di durch mme liebe wellent eilende sin?

die süln mit mir riten in der Hiunen lant,

die nemen scaz den minen und koufen rös ünt gewant."

L 1223. Hg 0145. Hzm 1306. Z 195, 4. B 1283. K 1293. Ls 107-10

1284 Dö sprach zer küneginne der marcgräve Eckewart
„Sit daz ich aller erste iwer gesinde wart,

so hän ich iu mit triuwen gedienet" sprach der degen

„und wil unz an min ende des selben immer bi iu pflegen.

L 1224. Hg 5149. Hzm 1307. Z 195, 5. B 1284. K 1294. Ls 10754

1285 Ich wil ouch mit mir füeren fünf hundert miner man,
der ich iu ze dienste mit rehten triuwen gan.

wir sin vil ungescheiden, ez entüo dan der tot."

der rede neig im Kriemhilt: des gie ir AV^rliche not.

L 1225a bc*d'. Hg 5153. Hzm 1308. Z 195, 6. B 1285. K 1295. I.s 10762

1286 Dö zöch man dar die mcere; si wolden varen dan.

da wärt vil mlchel weinen von vriunden getan.

Uote diu riebe und mänic schcene meit

die zeigeten, daz in waere nach vroun Kriemhilde leit.

I, 122Ga«b*c(l. Hg 5157. Hzm 1309. Z 195, 7. B 1286. K 129C. Ls 10770

1287 Hundert richer maegede fuort si mit ir dan,

die wurden so gekleidet, als in daz wol gezam.

dö vielen in die trehene von liebten ougen nider.

si gelebete vil der vreuden üuch bi Etzelen sider.

einen Sinn, roenn man benielben alä poffeino gebockt, aber an ben junäc^ft oor^erge^enben
fiafus attra^iert ftc^ oorfteüt.

1283, 1. wä sint die vriunde min, roo finb biejenigen meiner greunbe, mel^e,
b. i). mögen biejenigen yreunbe ju mir treten, toeldje. — 2. durch mine liebe, mir
juliebe. — 3. die suln riten, bie, roelc^e reiten rooBen. — 4. neme^ unb koufeu
finb flonjunftioe : mögen nehmen unb faufcn. — 1284,-^. sit daz ich aller erste,
l'eit ic§ äum aUererftenmnIe (ogl. 701,4), b. i). com erften anfange an, roo icfi. — ge-
sinde, (3efolg§mann. — 4. des selben, nämlic^ bes Sienens: bis an meinen Job
roiU iä) immer bei eui) in eurem Sienfte bleiben. — 1285, 1. ouch, überbicä. —
i. der bej. auf man, übt). Don gan. — ze dienste, als Siener. — 3. vil un-
gescheiden, eng cerbunöen. — ez entuo, roenn e^ nicfjt t^ut; tuon al§ SSertreter

eines aus ungescheiden ^u entne^menben SJerbs scheide. — 4. der rede, für bie

SRebe, ©enet., abi). »on neig, roelc^es bie öebeutung fidi bantenb nemeigen ^at. — des
gie ir not, baju brängte e§ fie. — 1286, 1. zöch man, ogl. 37, 1. a77, 3. — 2. da
wart weinen getan, Umjc^reibung be§ unperjönl. !paiftti§: e^ rourbc geroeint. —
4. in wäre leit nach, bap fie traurig ii<i) feinten nac^, ba| fie ooU Jrauer unb
Se^nfut^t roären nad). — 1287, i. fuort = fuorte. — richer, b. i. reic^gefc^müdter.

—

4. gelebete, erlebte. — ouch, bod) noc^ : Jöinroeifung auf bie fie erroartenben e^ren
unb i^re Serrfc^geroalt.
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L 1227'. Hg 5161. Hzm 1310. Z 196, 1. B 1287. K 1207. Ls 10778

1288 Do kom der li6rre Giselher und öuch Gernöt

mit ir gesinde, als in ir zuht gebot.

dö weiden si beleiten ir liebe swe.ster dan;

dö füorten si ir recken wol tüsent wEetlTcber man.

L 1228«. Hg 51C5. Hzm 1311. Z 196, 2. B 1288. K 129S. Ls 10786

1289 Dö kom der snelle G6re und öuch Ortwi'n,

Rümolt der kuchenmeisier dämite muose sin.

si scuofen di nähtselde ünz an Tüonöuwe stät.

dö reit nibt fürbaz Günther wan ein lützel für die stat.

L 1229'. Hg C169. Hzm 1313. Z 196, 4. B 1289. K 1300. Ls 10802

1290 E si von Rine füeren, si hüten für gesant

ir boten harte snelle in der Hiunen lant,

die dem künige sageten, daz im Rüedegör

ze wlbe bete erworben di edelen küneginne her.

Hzm 1312. Z 196, S. K 1299. Ls 10794

1289«. Nach küssen micliel weinen wart da vil vernomen,
e daz si von der bürge ze velde wseren komen.
üz riten unde giengcn, die sis niene gebat.

dö reit der künic Guntiier mit ir ein wenic für die stat.

Hg 5172 a. Hzm 1314. Z 196, 5. K 1301. Ls 10810

1290«. Die boten strichen sere, in was der reise not
durch die grözen ere Cint durch richiu potenbröt.
dö si ze lande wären mit den ma-reu komen,
dö het der künic Etzel nie so liebes nibt vernomen.

Hg 5172 e. Hzm 1315. Z 196, 6. K 1302. Ls 10818

12906. Durch disiu lieben msere hiez der künic geben
den boten solhe gäbe, daz si wol mohten leben
mit freuden immer mere darnach imz an ir tot.

mit liebe was verswunden des küniges kumber unde not.

1288, 2. mit, ncbft ifireni (Sefotge, als in ir zuht gebot, une bic feine J)öfijc^e

Sitte oorfd;rieb: an äußerer ©d)icflid)feit luoUt e§ niemanb festen laffen. — S. beleiten
dan, fortgcleiten. — 4. ir recken, @enet. , »on lEiren Sieden. — s i , (Sernot unb
Öifeltjer. — 128!), 2. dämite muose sin, fanb ficf) aud) bobet ein; in bem muose
liegt ber Ginbnicf be§ Sufcilligen auggebrürft, ben baS gufnmiiientreffen biefer iierjd;iebenen

öieleite :nad;te. — 3. scuofen die nähtselde, btforgten bic 3?ad)tlager. — unz
an Tuonouwe stat, bi5 nn§ Ufer ber Sonau. — 4. dö, inbeffen (über dö, uielcf)e§

ben föcgenfa^ beäeidjnet, »gl. 311 .5'^9, l. .'i!)-i,3). ©unttjer gnb mir eine furje ©trede baö

©eleit — 1290,1. füeren, gefaf)ren roaren. — für, uorauS. — 3. sageten, Honj.

:

fagen follten. — 4. z e wlbe, alä aScib.
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XXI. AVENTIÜRE.
WIE KELKMHILT ZUO DEX HIL'XEX FUOK.

L 1S30-. Hg- 3173. Hzm 1316. Z 197, 1. B 1290. K 130S. I.s 10826

1291 Die boten läzen rlten. wir suln in tiion bekant,

wie diu küneginne füere durch diu lant,

oder wä von ir schieden GTselher und Gernöt.

si beten ir gedienet, als in ir triuwe daz gebot.

L 1231-. Hg 5177. Ilzm 1317. Z 197, 2. B 1291. K 1304. I.s 10834

1292 Unz an die Tüonöuwe ze Vergen si dö riten.

si begonden ürlöubes die küneginne biten,

wan si wider wolden riten an den Rin.

done mohtez äne weinen von guoten friunden niht gesin.

L 1232. Hg ÖI81. Hzm 1318. Z 197, 3. B 1292. K 1305. Ls 10842

12P3Giselher der snelle -sprach zer swester sin

„swenne daz du, vrouwe, bedürfen wellest min,

ob dir iht gewerre, daz tüo mir bekant;

so rite ich dir ze dieneste in daz Etzelen lant."

L 1233*. Hg 5;«;.. Hzm 1319. Z 197, 4. K 1293. K 1306. Ls 10850

1294 Die ir mäge wären, kustes an den munt.

vil minnecliche sceiden sach man an der stunt

vöne Riiedegeres des marcgräven man.

dö fuort diu küneginne manige maget wol getan,

XXI. (Ii9l—1336.) S)ie StuSmalung oon ßtiem^ilb? SHeife unb i^rem empfange muß
in ber f^orm be§ 9Ji6e[ungen[iebc§ ate eigenartig betrachtet werben. 3" ber norbifc^en

Sagenfaffung roirb ©ubriin burd^ SupejatjUmg bcfänftigt unb i^r wn @rtmf)ilb ber Ser=
gefien£)ettätran! gereicht, loorauf fie ben Mtli f)eiratet, ber feine Sd)ir>efter 33rgnf)ilb an
@unnar räcfien rooUte. -Tie Seife ift in unferer Raffung gefdiilbert »on einem Spielmann,

I ber ungcfät)rc Äenntnio ber ©egenb tjat; an f(einen Ungenauigfeitcn barj man feinen
3lnito^ nehmen — 1'2!U, 1. I.izen riton. fionj.: looilen loir reiten laffen. — wir
suln tu im bekant, mir moKen melben. — 'J. füere. getat)ren ift. — 3. schieden,
gefdiieben finb. — 4. gedienet, Sienfte erroiefcn. — l'I'M, 1. ze Vorgen, i^föring

an ber Sonaii, roo feit alten 3eiten eine gaftre ift, unterhalb gngolftabt. !rort Oabcn
roir bie ©rense ber burgunttfdien §crrfcf)aft an-iunelimen. — 2 si begonden biten,
fic entid)loffen fid) sn bitten, fie baten. — 4. mohtez (ba§ Scheiben) niht gesln äne,
ba ging c^ ni(^t ab otjm 2()räncn. — 12it:j, 2. swenne daz, roenn etroa — be-
dürfen wellest, ©ebraucb mod)cn roillft non mir — 3. iht, im Sebingiingsfa^e

:

roenn etina ctroo§. — 4. ze dieneste, al§ bienfticiUigcr Äämpfer. — 1:J!(4, i. kustes
:= kuste si. — an bejeit^net bie iierütirnng. — 2. an drr stunt, bamalS. —
3. vone Rüedegeres man (Tat), non biefen mnrbe Slbfcbieb genommen: bnrd; bie

Surgnnben, fie roaren aifo nic^t bie aibfrfiiebneOmenben; ftreng genommen fcbieben bie

öurgunben. — G§ ioU bier f(^on auf bai engere, freunbfcfiaftlic^e lBert)ältni§ ä't'ii'f'ft

Slüebeger, ©crnot unb ©ifclber gebeutet roerben. — 4. Ser Slnlafe roirb benugt jur
Sc^ilberung non Äriem()il65 (üe'olge.

I
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L 1234'. Hg 5189. Hzm 1320. Z 107, 5. I! 1294. K 180T. I,s 108:8

1295 Hundert unde viere, die truogen richiu kleit

von gemälet riehen pfellen. vil der Schilde breit

fuort man bl den vrouwen nähen üf den wegen,

dö kOrte von ir dannen manic herlicher degen.

L [1235-]. Hg 5193. llzin 1321. Z 198, 1. B 1293. K 1308. Ls 10866

1296 Si zogeten balde dannen nider durch Peyer lant.

dö sagte man diu msere, da wseren für gerant

vil iinkünder geste, da noch ein klöster stat

und da daz In mit fluzze in die Tüonouwe gät.

L [1236*]. Hg 0197. Hzm 1322. Z 198, 2. B 1296. K 1309. Ls 10874

1297 In der stät ze Päzzöuwe saz ein biscöf.

herberge wurden l»re unt öuch des fürsten hof.

si ilten gegen den gasten üf in Beyer lant,

da der biscof Pilgerin die schcenen Kriemhilde vant.

L [1237*]. Hg 5201. Hzm 1323. Z 198, 3. B 1297. K 1310. Ls 10882

1298 Den recken von dem lande was dö niht ze leit,

dö si ir volgen sähen so manige schoene meit.

da trüte man mit ougen der edelen ritter kint.

giiote herberge gap man den edelen gesten sint.

L [1238-]. Hg 5205. llzra 1325. Z 198, 5. B 1298. K 1312. Ls 10898

1299 Der bischof mit si'ner nifteln ze Pazzöuwe reit,

dö daz den bürggeren von der stät wärt geseit,

daz dar koeme Kriemhilt, des fürsten swester kint,

diu wärt wol enpfangen von den köufliuten sint.

Hg 5204a. Hzni 1324. Z 198, 4. K 1311. Ls 10890

1298 JL. Da ze Pledelingeu scliuof man in gemach.
daz volc mau allentlialben zuo zin liten sach.

man gab in willeclicJie des si bedürften da.

si uärneuz wol mit eren. als tet mau sider auderswä.

129.J, 2. gemälet (unfleft.), ocrjicrt, bunt. — 3. bl den vrouwon, iieDen

•Hrtcmtjilb iinb tS)ren g^raucii. — 4. kcrto von ir dauuen, inaiibtc fid) Iiiniueg iion

itjr, iiianbte fic^ uon bniincn. — TiitO, 1. nidor, ftromabiuärt'S. — 2. diu maM-e, man
uertünbctc c5, ba^ luiniUd) (da wie reu) oonuärtö geeilt jeien (man hatte Diübegcr iinb

bic Seinen auf itjrem 3"9^ beobadjtet). — 3. da, an ber Stelle vertünbete man C'S, uui. —
uocli, uod) Ijeute. — -1. mit fluzze gat, einftrbmt (ctg. mittcl'j bcv Strömung gcljtj.

— lii»7, I. Pazzöuwe, \. (Sint. S. 43, 4. — saz, l;attc feinen Sffioljnfi^. — 2. her-
berge, aioffenquartievc, aBobnl)äufer. — wurden la-re, leerten fid), ba nämlich alle

bcm ungeiuoljnten Slnblicl äuftvömten. — 3. gegeu, entgegen. — i'if, ftronianfiuärtä.

—

12!)8, 1. von dem laude, au'3 biefcr (üegenb, ben bort tjeimifc^cn SHecfen. — wua
uiht ze leit, luar eö gar nid)t unangenebm, aiar eä feljr lieb. — 3. t rft te = trütete.

— kint, 2öd)ter. — l'üM», i. uiftol, Oiidjte: Ute unb Sbifdiof «}5ilegrim gelten al'3

©cfdjroifter. — 2. wart gc^soit, gefagt luoiben iimr. — 3. kuMne. gefomnu'n fei.
—

4. SDer äforberfa^ ift fdjon uergeffen ; ber atadifa^i foUte lauten : ba nuirb fie gut empfangen.

I
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L [1239"\ Ug 5a09. Hzm 1326. Z 198, G. I! 1299. K 1313. Ls 109O6

1300 Däz si beliben solden, der biscof li6tes wän.

dö sprach der herre Eckewart „ez ist ungetan,

wir müezen varen nidere in Eüedegeres lant.

uns wartet vil der degene, wan iz ist in allen wol bekant."

L 1240*. Hg 5213. Hzm 1327. Z 198, T. B 13Ö0. K 1314. T.s 10914

1301 Diu maere nu wol wesse diu schcene Gotelint.

si bereite sich mit vlize unde ir vil edele kint.

ir bot enboten Rüedeger, daz in daz dübte guot,

daz si der küneginne dämite trüste den muot,

L 1241*. Hg Ö21T. Hzm 1328. Z 199, 1. B 1301. K 1315. Ls 10922

1302 Däz si ir rite engegene mit den sinen man
üf züo der Ense. dö däz wärt getan,

dö sab man allenthalben die wege unmiiezec sten.

si begonden gegen den gesten beidiu riten unde gen.

L ;i2t2\ Hg 5221. Hzm 1329. Z 199, 2. B 1302. K 131i3. Ls 10930

1 303 Nu was diu küneginne ze Everdingen komen.

genuoge üz Peyer lande, solden si hän genomen
den röub üf der sträzen nach ir gewoneheit,

so beten si den gesten da getan vil lihte leit.

L [1243\ Hg 5225. Hzm 1330. Z 199, 3. B 1303. K 1D17. Ls 10938

1304 Daz was wol underständen von dem mäi'cgräven her.

er fuorte tiisent ritter unde dannoch mer.

dö was ouch komen Gotelint, Rüedegeres wip;

mit ir kom herliche maniges edeln recken lip.

1300, 1. beliben solden, Umfc^rei&ung bc§ .ftonj. •— hetes (=: hete es) wän,
^offte es; bas es rocift auf ben oorangegangcnen Dlebenfaß. — -'. ez ist ungetan,
baä geid)tef)t nicf)t. — 3. nidere, ftromabioärt'j. — 4. uns wartet, auf un5 roartet. —
iz, nämlic^ unfer j^ommen. SKan ^atte bauen burc^ üorauögeianDte Soten 2HeIbung
erljotten. — 1301,1. diu ma;re, bie JJeuigteit. — wol wesse, raupte genau. —
2. bereite = bereitete. — ir vil edele kint, ii)Xi eble Joefiter! — 4. dämite
beutet auf ba§ >volgenbe: baburcfi bog fte i^r entgegen ritt. — tröste (= tröstete)

den muot, erfreute. — 1302,1. mit den sinen man, nämlicfi mit feinen in

Secfielaren surüctgelaffenen Plannen. — 2. üf, ftromoufroärt? bii su bcr ©ns. 3)ort roar

bie ©renje Don Diübegerä l'iarf. — dö daz wart get in, ba biefe Sotfcfiaft 9iiibeger-3

auägericfitet tnoröen roar. — 3. sah man die wege unmiiezec sten, fa^ man Die

SBege octt regen Segens. — 4. si, Diübegerä iHitter unb ©otelinb mit itjren Jrauen. —
1303, 1. Everdingen, Gfferbing an öer Sonau, 2',., liieile roeftlic^ von Sinj, am
rechten Sonauufer. — 2. genuoge ift Subjeft, aufeer^atb ber Sasnerbinbung Doran=
geftellt unb burd) si roieber aufgenommen. — solden si hän genomen, wenn fte

genommen Ratten. — Ser 2)ict)ter rciU t)erDor£)cben, bap e§ Seute genug bamal? in öat)ern

gab, luelc^e auf günftige @elegenf)cit jum Straßenraub roarteten, ban fiä e§ aber nic^t

roagten, aus gurc^t cor SRüoegers Sapferfeit. — 13(t4, 1. daz, nämlic^ bas '.Berauben.

—

was wol underständen, rourbe fräftig ge^inbert. — 2. t&sent, er felbft roar

mit 501) gefommen, unb gcferoart roar aud) mit ."jUU 5U ifjm geftogen. — unde dannoch
mer, ogl. ju 1278, 3. — 3. dö, um bie 3«it-

m
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L [1244]. Ilg 5*29. Hzm 1331. Z 199, 4. B 1804. K 1318. Ls 10946

1305 Dö si über die Trime körnen bi Ense üf daz velt,

dö sab man üf gespannen hütten iint gezelt,

da die geste solden die näbtselde bän.

diu koste was den gesten da von Rüedeg6r getan.

L [1245]. Hg S233. Hzm 1332. Z 199, 5. B 1305. K 1319. Ls 10954

1306Gotelint diu schoene die berb6rge lie

binder ir beliben üf den wegen gie

mit klingenden zoumen manic pferit wül getan,

der äntpfänc wart scboene; liep was iz Eüedeger getan.

r, [1240]. Hg 5237. Hzra 1S33. Z 199, Ü. B 1306. K 1320. Ls 10962

1307 Die in ze b6den siten körnen üf den wegen,

die riten lobelicbe; der was mänic degen.

si pflägen ritterscbefte , daz säcb vil mänic meit.

oucb was der ritter dienest der küneginne nibt ze leit.

L [1247]. Hg 5241. llzm 1834. Z 199, 7. B 1307 K 1321. Ls 10970

1308 Dö zuo den gesten kömen die Rüedegeres man,
vil der trünzüne sacb man ze berge gän

von der recken bende mit ritterlicben siten.

da wärt wöl ze pi'ise vor den vrouwen geriten.

L [1248]. Hg 5245. lUm 1835. Z 200, 1. B 1308. K 1322. Ls 1097S

1309 Daz liezen si beliben. dö grüozte manic man
vil güeclicbe ein ander. dö fiiorten si von dan

die scbcenen Gotelinde, da si Kriembilde sacb.

die vrouwen dienen künden, die beten kleinen gemacb.

1305, 1. 3(['3 ftc bic Sraurt überfctirittcn (jatten imb auf bie ©bene oon (Sn§ gefommcu
roaren, ba faiib man GJotelinb unb i()r OJcfolge, bic [ii§ f)icri)cr tjatten cntgcgciifommcn

follen (1302,2). — liütten, Saracfcn, Stuben. — 4. diu koste, bie Seroirtung nnirbc

üerabreidjt (was ßctan). Sic (Snö luar bie öirenjc non G^clS ©ebict
; jcnfeit'3 bcriclbcn

lag bic 3Jiart SBcdjIaien, bie SHübegerS Scf)cn ift. — 1306, 1. flie herberge. nämlid)

bie SJiiben unb ^stte. — 3 mit klingenden zoumen, bic 3ä'""c luareri mit ebtcm

ajJetall mib foftbareii etcinen befeht unb «erurfarfjtcn ba^cr (Seräufd; bei bcm 9?eitcn. —
4. iz, nämlic^ ber freiinblidic (Smpfang. — l;{07,- 1. in kömen, ju iljncn tamcn. —
ze brden siten, von Gfferbing unb uon (SnS Ijer. — 2. riten lobe liehe, äciötcn

fid) al'j löbtidjc SRitter. — der, iScnct. %lux. — 3. ritterschef to, (Scnct., abl). uon
pfiagen. — daz = daz iz, fo bafi eö fai), uor bcn 2(ugcn otelcr Jungfrauen. — 4. der
ritter dienest, bie Stufmertfamfeit bcr Stittcr. — niht ze leit, fcl)r miUJornmcn.

—

1!{0S, 1. körnen, getommen tuaren. — 'J. xe berge gan, in bie .yi^bc fliegen. —
4. ba iDurbe ucrtvcfflicb (wol) in prei^ttiiirbigev 3lrt (ze prise) JRittcvfpicl getrieben

(geritcr). JTer pris ift foiuohl bie preiöiuürbige X^at felbft, al'3 bic bofür errungene

3rn?ijeid)nung. 5^er abuerbiale SlU'Sbruct ze prise ift am ber Scrmenbung bc-j ze beim

•ipröbifat su entiuidcln. — i:tOit, l. liezen beliben, tjörten bamit auf, nämüdi mit

bem Mittcrfpicl, meldjcS alä Jtuöbruct ber Jreube bcn crften (5inpfang bilbotc, unb je^t

fanb bie eigcntlidie 4<cgviifjung ftott. — 2. fuorten, geleiteten.— si, nämlid) bic fd)on

t)orau§gefprengtcn liJannen Siiibeger?. — 4. künden, uerftanben. — lieten kli'inen
gcmu'ch, battcn ii'eiüg (b. i. feine) iüequemliditeit, b. 1). mußten fid) gcf)ijrig anftvengen.
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L [1249]. Hg JS«. Ilztu 1336. Z 200, 2. B 1309. K 1323. I.s 10960

1310 Der voget von Btchelären ze sime wlbe reit,

der edelen inarcgrävinne was daz niht ze leit,

daz er so wol gesunder was von Eine komen.

ir was ein teil ir swaere mit grözen vi'tuden benomen.

L [12Ö0]. Hg 5253. Hzm 1337. Z 200, 3. B 1310. K 1324. I.s 10994

1311 Dö sin h6te enpfangen, er hiez si üf daz gras

erbeizen mit den vrouwen, swaz ir da mit ir was.

da wärt vil ünmilezec manic edel man:
da wärt vröuwen dienest mit grözem vlize getan.

I. J251]. Hg 5257. Hzm ISSS. Z 20ii, 4. B 1311. K 1325. I.s 11002

1312 Dö sach diu vrouwe Kriemhilt die marcgrävinne sten

mit ir gesinde. si lie nibt näber gen

daz pferit mit dem zoume zucken si began,

und bat sieb snelleclicben beben von dem satele dan.

r, [1252"]. Hg 5201. Hzm 1339. Z 200, 5. B 1312. K 1326. Ls 11010

1313 Den biscof sacb man wisen slner swester kint,

in und Eckewarten, zuo Gotelinde sint.

da wärt micbel wicben an der selben stunt.

dö küste diu eilende ane Gotelinde munt.

li [1253]. Hg 5265. Hzm 1340. Z 200, 6. B 1313. K 1327. I-s IIOIS

1314 Dö spräcb vil minneclicbe daz ßüedegeres wlj)

,.nu wol micb, liebiu viouwe, deich iuwern scboenen lip

bän in disen landen mit ougen min gesehen.

mir enkunde an disen zlten nimmer lieber geschehen."

1310, 2. was daz niht ze leit, gefiel bas iel)r gut (nömüd) boß er gei'uiib uiieber

ba war, was komen). — wol gesunder, in cruninichtem aSoI)lfein, oöliig iripf)l=

Befjalten. — 4. ein teil, aboerbialer Stcciifatiü ; t)gl.ll0:;,2. — mit grozen vreudeu
ift iuftrumental 5U fäffen: bie grofee Jreube mar i>a^ ü)HtteI, burdi loel^es bao, iPo§ fie

brürfte, uon t^r genommen lourbe. — 1311, 1. -sin = si in. — hete enpfangen,
6egvüBt t)atte, itjm ben ßmpfong bereitet hatte. — 2. swaz ir da. fooiel i^rer ba. —
mit ir, bei ihr. — Sie grauen fliegen üon ben 3ioffen, rote nai^{)er Äriem^itbe auth,

um ben ©mpfang ^erälictj ju geftotten. — 3. 3^ie Ü)1änner beeilten fich bie grauen herab;
5Uheben. — 4. vrouwen, ^ier ©enetii) (nicijt Satiü). — 1312,2. si lie niht näher
gen, fie liefe nicht nä^er gehn, nümlith ihr '$ferb. — 3. daz pferit ift üni yunoü
Objeft äu lie unb 5U zucken; anber'j Sachmann 5. b. St. — 3. Sem ^fferbe gab fie

burch ~:!ln5ie^en be§ 3'"""e§ baö 3si'heit jui' StiUftehn. — 4. bat sich heben dan,
hieß fidi ijcvab f)eben. — 1313, 1. Gine bcr ^-ilgerinftrophen: wiseu Einführen, 5ur
a^orfteUung, er unb Gcferoart bilbeten itjr Seleit. — siner swester kint ift natürlich
firieinhtlb. — 3. da wart michel wichen, ba brängte man fich haftig auö bem
SBege, ba tnadpte man gcu-häftig ij^lag. — an der selben stunt. ^in felben 3eit.

fofort. — ane, auf cBerührung). — 1314,3. in disen landen, in unfrer ^leimat,

hier- — 3. mit ougeu min (min ift 5poffeffio; feltner gall, bafe ber Ülrtitel beim
Subft. fef)tt). ntit eignen Slugen. — 4. mir enkunde sin geschehen, mir ^ätte
nic^t gefcJ)ehen tötinen.
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L [12:4". Ilg 5269. Ilzm 1341. Z 200, 7. B 1314. K ISi'S. T,s 11Ö2G

1315 „Nu Ion iu got," sprach Kriemhilt „vil edele Gotelint.

sol ich gesunt beliben und Botelunges kint,

ez mag m komen ze liebe, daz ir mich habet gesehen."

in beiden was unkiä'nde daz sider müose geschehen.

L [1263]. Hg 5273. Hzm 1342. Z 201, 1. B 1315. K 1329. Ls 11034

1316 Mit zühten zuo zein ander gie vil mänic meit.

dö wären in die recken mit dieneste vil bereit,

si säzen nach dem gruoze nider üf den kl6.

si gewunnen maniger künde, die in vil vremede wären e.

T, [12i6]. Hg 5277. Hzm 1343. Z 201, 2. B 1316. K 1330. Ls 11042

1317 Man hiez den vrouwen schenken (ez was wol mitter tae):

daz edel ingesinde da niht langer lac.

si riten, da si funden manige hütten breit,

da was den edelen gesten vil michel dienest bereit.

T. l'2ö7\ Hg 5281. Hzra 1344. Z 201, S. B 1317. K 1331. I.s 11050

1318 Die naht si beten ruowe unz an den morgen vruo.

die von Bechelären bereiten sich darzuo,

wie si behalden solden vil manigen werden gast.

wol bete gehandelt Rüedeg6r, daz in da wönic iht gebrast.

L [1258'.- Hg 5285. Hzin 1845. Z 201, 4. B 1818. K 1882. Ls 11058

1319 Diu venster an den müren sah man offen stän,

diu burc ze Bechelären diu was üf getan.

dö riten darin die geste. die man vil gerne sach.

den hiez der wirt vil edele schaflfen güoten gemach.

1315, 2. sol ich beliben (Conj. dubitat.), wenn id) etwa bleibe. — Botelunges
kint, tig[. ©int. S. 4(!, :">. — 3. ez mag iu komen ze liebe, e§ bürfte fic^ für
eurf) al§ @Iüc£ f)ernu§ftcUen : fie äujert fic^ »orfic^tig, giebt aber bie 3"fi'5erung, eö iljr

äu uergelten. — daz ir mich habet gesehen, bn^ it)r mic§ ,^u fcfjen gefommen
feib, ba^ tljv mid) begrüfit fiabt. — 4. in beiden, itjnen beiDen, ber Rr. unb bcv Ö ;

e§ roirb auf bie graufigcn fpnteren Sdjicfiale oeriinefcn, bie eine üble GrrüIIung biefeä

33er)prc(l)en'3 roaren. — 1:>1(), 1. zuo zein (ze ein) ander, je eine jii ber cinbern;

c§ fanb bie förmlidjc Scgriifiung be^j ©efolgeS ftatt. — 3. säzen nider, festen ftd)

nieber. — 4. si gewunnen maniger (Öen. *l!Iur.) künde, fie rourben mit mandjen
befannt. — s i in SB. 3 unb 4 ift allgemein uon bcn Jlittern unb grauen ju uerftelien. —
1317, 1. schenken, niimlid) vvin: man ^iejj beu Jrauen einfd^onten, ju trinfcn bringen.
— wol mitter tae, l)od) am 2'age. — 2. lac, blieb liegen. — 3. (Sotelinb luor ja

oon bem 3«'t= ""^ ."öüttcnlager an bor <3ni am ilriem^ilb nod^ eine Strede entgcgens

geritten, bie '•öegrüfeung Ijatte lucitcr ftromaufroärt?, etnia sioijdjen Jroun unb Guö ftalt=

gef)abt; je§t tetjrte fie mit Ar. ju bem bereiteten Snger surüd. — 4. vil manec dieues t,

gar mandje Slufmcrtfamteit erfuljrcn fie bort. — 1318, 1. si he ton ruowe, fie Ijielteu

fid) ruljig. — 2. boroi ten = bereiteten. — 3. behalden, unterbringen. — solden,
Umfdjreibung be'5 ilonjnnJtio-o. — 4. wol hete geliandelt, trefflieb Ijatte co ein^

gcrid;tct. — 131!t, l. diu venster an den müren, an ben :i<urgmauern uiaren

2bd)er gclaffen jur Sieobaditung ber Jeinbe, bie gen)öt)nlid) gefdjloffen waren: ^eut loaren

fie mit Jicugicrigcn bejest. — 3. Die gern gefeljenen Wiifte; aüeS freute ftd; über baä

Creignis unb roar frei), bap fie glüdlid) ba waren.
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I, [1259\- Hg Ö2SP. Hzm 13415. Z 201, 5. B 1319. K 133S. Ls 11000

1320 Diu Eüedeg6res tohter mit ir gesinde gie,

da si die küneginne vil minneclich enpfie,

da was öuch ir muoter, des märcgräven wi^).

mit liebe wart gegrüezet vil maniger iüncvrouwen lip.

L [1260]. Hg 5293. Hzm 1347. Z 201. G. B 1320. K 1334. Ls ll(i74

1321 Si viengen sich behanden unde giengen dan

in einen palas witen, der was vil wöl getan,

da diu Tüonouwe under hine vlöz.

si säzen gegen dem lüfte und beten kurzewile gröz.

L 1261*. Hg 5297. Hzm 1348. Z 201, 7. B 1321. K 1333. Ls 11082

1322 Wes si da mere pflaegen, des enkan ich niht gesagen

daz in so übele zogete, daz hörte man dö klagen

die Kriemhilde recken; wand iz was in leit.

hey, waz dö guoter.degene mit in von Bechelären reiti

L '1202]. Hg 5301. Hzm 1349. Z 202. 1. B 1322. K 133G. Ls 11090

1323 Vil minneclichen dienest Rüedegör in bot.

dö gap diu küneginne zwelf pouge rot

der Gotelinde tohter, unt also guot gewant,

daz si niht bezzers brähte in daz Etzelen lant.

L J263". Hg 5305. Hzm 1350. Z 202, 2. B 1323. K 1387. Ls 11098

1324 Swie ir genomen wa^re der Nibelunge golt,

alle die si gesähen, die mähte si ir holt

noch mit dem kleinem guote, daz si da mohte hän.

des Wirtes ingesinde wart gröziu gäbe getan.

1320, 1. a?or bcr Burg empfing fie JRübegerS Scc^ter, roeirfie ju bem 3roecte jurüctj

geblieben -mav. — 2. Ser <Ba^ ift nTto y.onoi 9Jebeni'a| -,u 3S. i unb as. '-^
: ba roo ber

©mpfang ftatt^atte, mar aui) (Uötclinb, ber jungen ÜJiarfgräfin ÜKutter. 'Sie oermittelte

bie iSegrü^ung. — 4. mit liebe, mit ^yreube. — 13'Jl, 1. behanden, an ber §anb
faxten fie fi<^, bie geioöf)nlicf)e ülrt tiertrauten 3ui<i'T'n'«Ti9c^cn§. — 2. einen, bemon=
ftratio. — 3 da — under (unter lüelcfiemi liine vlöz (öaftinftriJmte). — 4. gegen
dem liifte, na^ ber .fiüMung ju, fo bog fie bie frifcfte 2uft oom äBaffer ^er genoffen. —
1322, 1. pflwgen, get!)an t)aben. — 2. daz {= daz ez) in so ttbele zogete,
baß eä mit ibnen fo fcf)lec[it oorirärtS ging. — daz Cbjeft 5u klagen; fie roören gerne
fc^neUer bem ^\i\.z ju geritten. Jiefe Anregung fanb aud) fogteid) ^olge, benn man rüftete

fid) 5um ätufbruc^. — 4. waz guoter degeue mit in reit, mieoiel toadre gelben
(nämlicfe »on Diübeger? äRamien) mit it)nen (ol5 ,Rr.^ Ehrengeleit) fortritten. — 1323, 1. vil
minneclichen dienest in bot. jeigte fid) ihnen auf bie juDorfommenbfte SSeife

bienflroiüig, b. i). er iror gern bereit ifjnen %\i willfahren. — 4. daz si niht bezzers
brähte, bOB fie fein beffere^ (dJeroanb nämüdij brachte. — 1324, 1. swie, roie auc^
immer, b. i). obfdjon, mieitiobL — 2. ir, refl., fid). — 3. daz si da mohte hän, ba§
fie etnja nod) hatte; Umfrfjreibung beä fionj. — 4. ingesinde ift Satin. — gäbe
tuen, ©e!d)enlc madien.



288 Str. 1325—1329 (At. XXI): :Ä.bfri]üb btr •ßönigiit »on ßei^laren.

I- [12G1]. Hg D309. Hzm 1351. Z 202, 3. B 1S21. K 1338. I,s 1U06

1325 Dawidere bot dö 6re diu vrouwe Gotelint

den gesten von dem Rine so güeÜiclie sint,

daz man dö der vremden harte wenic vant,

sine trüegen ir gesteine oder ir herlich gewant.

J. [12GÖ]. Ug 5313. Hzm 1352. Z 202, 4. B 1325. K 1339. I.s 11114

]326Dö si enbizzen wären unt dkz si solden dan,

von der hüsvröuwen wart geboten an

getriuwelicher dienest daz Etzelen wlp.

da wärt vil getriutet der scbcenen iüncvrouwen lip.

L [120G]. Hg 5317. Hzm 1353. Z 202, 5. B 132G. K 1340. Ls 11122

1327 Si sprach zer küneginne „swenne iuch nu dunket guot,

ich weiz wöl, daz iz gerne min lieber vater tuot,

daz er mich zuo ziu sendet in der Hiunen lant."

daz si ir getriuwe wa?re, wie wol daz Kriemhilt ervanti

I- [1267]. Hg 5321. Hzm 1354. Z 202, 6. B 1327. K 1341. I,s 11130

1328 Diu ros bereitet wären ünt für Btchelären komen.

dö bete diu edele künegin ürloup nu genomen
von Rüedegeres wibe und der tohter sin.

dö seiet ouch sich mit gruoze manic schoene magedin.

r. [1268]. Hg 5325. Hzm 1355. Z 202, 7. R 1328. K 1342. Ls 11138

1329 Ein ander si vil selten gesähen nach den tagen,

v.zer Medelicke üf banden wart getragen

manic goltvaz riebe, därinne bräht man win

den gesten zuo der sträze; si muosen willekomen sin.

1325, 1. dawidere, batjingegen, sur (Sriüieberung oiibrcvfeits. — 3. d e r v r e m d e n

,

(Senet, abt). uon weuic. — 4. siue trüesen, oI)nc bap fie trugen, nield)e jücf)t trugen.
— ir gesteiue, nämlW) ba§ luoS fie oon tf)r, ijcr 3}!ar!gräfin , empfangen l)atten. —
1S26, 1. daz nimmt bas t)orf)ergeI)enbc do auf unb fiil)rt cä loeiter — enbizzen
wären, gegeffen I)atten. — -2. Sie ßonftruftion bes boppetten Ülccufatio im Slttio (ogl.

ju .^60, 1 unö ® V i m m , ®r. IV, 8t;.')) loirb fo inö iSaffio umgeftellt, baß baö ^^Serfonen»

Dbjeft bleibt , boö gad)objeft in ben SJominotio gefegt iDiro. — 4. Sie f^öne Jungfrau
(ö. i. bie Socbter SJiübegerS) luurbe »iel gct)er3t (nämlid) oon Ätiem^ilb . — 1327, 1. Si,
Dlübegerö 2;od)ter. — swenne, fobalb; fie meint, inenn fie itjr bieni»" fann, ift fie gern

bereit 5U fommf>n — -i, ich weiz wol, id) roeif; beftitnmt. — 4. Six. ertannte bcuttid)

an bcm aincrbietcn ibre treue ©efinnuiig. — l:52s, i. lür Becheläreu, con ber 'iHirg

5Bed)[aren, milde am red)ten Sonauufer lag, an ber i)liinbung ber Grlaf. — 2. hete
genomen, fie gingen nuöeinanber, ber l'lbjdneb mar geid)el)en. — -1. Sie Jirnigtrauen

fonnten fic^ nod) ferner trennen, fie mintten nod) juriid nad) ber Surg. — loi't, i. vil
selten, niemals. — nach (Ich lasen, nad; biefer ^eit. — '^. Medelicke ift

Wölt, ebentall'j eine Surg am redeten Sonauufcr, unroeit ber tDüiubung ber Siiladj. —
3. ©olbgefäße mit äßein unirben ben ÖJftftcn an bie gtrnpe I)tnau'jgcbrac^t , ba »on
5lkd)laren bi^ baljin nur eine !urje Strerfe ift unb man nod) uidu eintebren mollte. —
1. si muosen willekomen ain, fie follten bcmilltommt werben, nämlid) burd) bie

Sarrcid)ung be§ SrnntcS.
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-, 0/M7- • J'
''''''^'-'

-."^ ^^"^- "^^ '^'^- ^ -i'^- ^- ^ ^^-^- K »**3. LS 11146
IdSO-hin Wirt was da gesezzen, Astolt was der genant,

der wlste si die sträzen in daz Österlant
gegen Mütären die Tüonöuwe nider.
da wärt vü wöl gedienet der riehen küneginne sider.

-. 0-. -n l,- V'"*.*-" "^ "*'^- "^"^ ^^"'- ^ -"^' - ^ l^*""'- K 13«. LS 11154
Iddl-Uer biscot mmnecliche von siner nifteln schiet.

daz si sich wol gehabete, wie vast er ir daz riet,
unt daz si ir ere koufte, als Helche bete getan!

'

hej, waz si grözer eren sit da zen Hiunen gewan!
-< OOf» ^7 J m^*''-'-'

"^ P'-
"^» ISäS. Z 203, 3. B 1331. K 1345. Ls 1116ä

Id.iiZuo der Treisem brähte man die geste dan.
ir pflägen vlizeclicbe die Eüedegeres man,
unze daz die Hiunen riten über lant.

dö wart der küneginne michel ere bekant.

1 OO.. -D- -, r^^'
'."'"•

"f
"'"• "^^ '^^^- ^ -*'3- *• B 13.-;2. K 134.3. Ls 11170

löooüi der ireisem bete, der künic von Hiunen lant
eine bürc riebe, diu was wo} bekant,
gebeizen Zeizenmüre. vrou Helche saz da 6
unt pflae so grözer tugende, daz wstllch nimmer mör erge,

,^ j^^^'f"'"
"^5"*^- Hzm 13Ö0. ZS03, 5. B 1333. K1347: LslllTS

lod4i^z entaete danne Kriemhilt, diu also künde geben,
si mohte nach ir leide daz liep wöl geleben,''
daz ir ouch iahen ere di Etzelen man,
der si sit gi-özen vollen bl den heleden gewan.

rft./roÜw'oA""
^'''''"

'^I-i°"''
"''^^^ *^f"""t- - 2- hinter mit alfo 6egann ba3J..nerlanb (Sac^mann 5U 1571 unb U'72, 3). — .3 DJacfi äRautern bin roeI4?§ ftr^mlgegenüber an ber üRünbung ber glanil i'n bie 2onau liegt e^a dneSqtreiift^^^

V«if",v~ ^-r^" '?"''.' ißr n)ieber atufmerffamfeit an ber öarteSe eSen -
13.}l,l. e,„e 5C.,regr.n,trop^e; ngt. I297ff. - 2. sich ^ol sehabete Xout be.

|tlc§OT ^atte roie es bie gute Sitte gebot, bie füntfic^e Sraut cön einem gribe ieine?©prengels b.§ 5um anbern geleitet. - 1332, i! qson OTautern ging b"e Mdte «e terimmer am rechten Sonauufer nac^ ber Jraifem an beren rejtem uTer Irftifmauer iegt'

mllt ^,!Lfr
""^ 3"iammenn,irten feiner ganjen Wlmm<i,an gef,örte baju um aUen

IS n faZ^ l?,!"r
®?.l'''.f«'t 44 genügen, erft al§ bie]um Impfange abgefanbt n^unnen (amen, rouröen ,.e t^rer $rlt*ten enthoben. £ie öanbfc^riften haben b er unb

Sraitrm iearuZa^-'r«
"^""'-^"'^ ""'^ l" ^^'""9^" Seögrop^ie Irailmai er an ber

tlAtZlV^nf^
Seiielmauer er,t ,enieit§ Juln por ütofterneuburg ficfi befinDet. Siel-

2 j"^ ea aber rru^er Setielmauer, benn bie Strafie oon Sraismauer naÄ 3-u n Ziil

TulÄ"''
^eiiemraBe.. Sie auifäUige Schreibung i/noc^ nir^rHärt; pgffitcJmS

«^f,Ji. r •^1*'^ ^"^^'^ '"*^' Gbrenbejeugungen. - 1333, 1. bi. an. - Siefe®cae„ö
SbnV.'" V'^T

ä"'« ^'«[!<"^. ^«m engeren§err,-cf,beäirf e|el§.- 3 s a zt Tattf ibrenäßo^n)t|. — 4. da^ «-«tlich nimmer mer erge, pg[. ju 34 4 - 1334 1 Tß"
geje^en pon flr., meint ber Siebter, bie and, mit ber 3 nlage basu atsqerOftet ipar -
Ar ^oTr.W-'Zf-:''^ ^l"'

^^'^"'^ "'^ ^^«^"« »"" phleTenH Kenn ni(btw 4 ^^ ^ ^^"c^ttgteit bimal)xte. - künde, rerftanb. - 2. daz liep «eleben

ft

Sie Slibelungen. n.
l'.i



290 Str. 1335—1338 (Av. XXI. XXII): :Änkunft in ©ijclB ^ffiladjtbjcctd).

I. 1274. Hg- 5R4P. Hzm 1361. Z 20.S, G. B 1334. K 1348. I.s 1118G

1335 Diu Etzelen h6rscbaft was wi'ten erkant,

daz man zallen ziten in sime hove vant

die kiieneaten recken, von den ie wart vernomen

under kristen und ünder beiden; die wären mit im alle komen.

L 1275. Ilg 5353. Hzm 1362. Z 203, 7. B 1335. K 1349. Ls 11104

1336 Bi im was zallen ziten, daz waetlich mör ergo,

kristenlicher orden unt ouch der beiden e.

in swie getanem lebene sieb ietsli'cber truoc,

daz scbuof des küniges milte, daz man in allen gap genuoc.

XXII. AVENTIÜRE.
WIE ETZEL MIT KEIEMHILDE BEUTE.

L [127111. llg 5357. Ilzm 1363. Z 204, 1. B 1336. K 1850. Ls 11202

1337 Si was ze Zeizenmüre unz an den vierden tac.

diu mölte üf der sträze die wile nie gelac,

sine stübe, sam ez brünne, allentbalben dan.

da riten durcb Osterrlcbe des künic Etzelen man.

L 1277. Hg .-361. Ilzm 1361. Z 204, 2. B 1337. K 1351. L.S 11210

1338 Dö was öucb dem künige vil rehte nu geseit,

des im von gedanken swunden siniu leit,

wie berlichen Kriembilt da koeme durcb diu lant.

der künic begonde gaben, da er die minneclicben vant.

133.5, 1. berschaft, D6cr^errlid)feit. — erkant, betonnt. — 2. daz, fonfefutio-— i. under kristen und under beiden joU nic^t nur fagcn, baJ5 bic lüfjnftcn

gelben, von beneii man in d^riftlidien unb f;eibni|d)en Dicidjen ncrnoinmcn ^atte, itjni

bienten, fonbern loirflid) bic tüf)nften Gbriften unb §ciben; rooburd; Siübegerä SJorte 1263

beftätigt luerben. — l:J:5(>, 1. daz wa;tlich mcr erge, Dgl. ju ai, 4. — 1'. ordeu,
(Sitte , ©laube. — .3. jii roetcber Seben5fiif)rung fid) irgcnb jentanb aiii^ galten niocbte,

b. F). modite er nun 6f)vift ober ."öeibc fein. — ietslicher wirb nac^^cr burdj bo3
bemonftratioe iloUeJtio in allen (bicfcn allen) aufgenommen.

XXII. (i:i;i7—ia87.) 3)er Gmpfang .Uricml;ilbö finoet nun ftatt unter (Sntfaltung

aüei be3 oricntalifdien ®eprönge§, locldieS ber .Sliofbaltung (Sjetö eigentümlid) i»or. 5)ic

I)ier erroälnuen iöclt'jftännnc geben un§ baö Söilb, U'eldie^ fid) ber mittetalterlidje 2)ic§ter

üon ber aiu5bel)nung uon G(;el-j ^^errjdiaft niadjtc. — 1337, l. 3" Zeizenmiire ogl.

äu i;i33, 3. — -J. diu molte nie fjelac, ber ©taub fentte fid; nie, lieft fid) nie nieber,

otjne iDtebcr aufjuftäuben : b. i). ber Staub wirbelte beflänbig empor uon ben I)in ^unb Ijer

jagenben Weitem. — 3. allenthalben dan, nad) allen Seiten ^in. — 4. Uster-
rlcbe = Österlant, 1330, '_'. — 133S, _'. des im von ge dankten, cttoaS, burd) ba5
3)enten njoran. — 3. 5)JämIid) loie I)errlid) ilr. batjer getommcn fei, bieö ift ber cigentlidje

Subjett§fa(5 }u was geseit. — 4. begonde gaben, madjte fid; eilig bal)in ouf, loo.
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L 1278. Hg 5363. Hzm 1363. Z 204, 3. B 1338. K 1332. T.s 11218

1339 Von vil mäniger spräche sah man üf den wegen
vor Etz§len rlten manigen küenen degen,
von kristen und von heiden manige wlte schare,
da si die vrouwen funden, si körnen herlichen dare.

L 1279. Hg 33(;9. Hzm 1306. Z 204, 4. B 1339 K 1333. Ls 11-^96

1340 Von Eiuzen und von Kriechen reit da manic man.
den PcBlän unt den Vlächen sach man swinde gän
ir rös diu vil güoten, da si mit kreften riten.

"

swaz si Site habeten, der wart wenic vermiten.

_

r^ 1-^0- "6 5S'3- Hzm 1367. Z 204, 5. B 1340. K 1334. Ls 11234

1341 \6n dem lande ze Kiewen reit da manic degen,
unt di wilden Pescentere. da wärt vil gepflegen'
mit dem bogen schiezen zen vogelen, d"ie da'' fingen,
die pfi'le si sere zuo den wenden vaste zugen.

L 1281«. Hg 5377. Hzm 1368. Z 203, 1. B 1341. K 1353. Ls 11242

1342 Ein stät bl Tüonöuwe lit in Österlant,
diu ist geheizen Tulne. da wärt ir bekant
vil manic site vremede, den si e nie gesach.
si enpfiengen da genuoge, den sit leit voi ir gescach.

,
^ !-«-• "S 5381. Hzm 1369. Z 205. 2. B 1342. K 1336. Ls 11230

1343 Vor Etzeln dem künege ein Ingesinde reit,
vrö und vil riebe, hofsch unt gemeit,
wol vier und zweinzec fürsten rieh ünde her.
däz si ir vrouwen sähen, davon engerten si niht mer.

er.
^'^^'^^- 33er6inbe: man sah manigen küenen degen von vil mani-rerspräche vor Etzelen riten. - 4. da, roo, Besicht f.c^ auf baä folaenbrbemontodare ba^m.- die vrouwen, nämtit^ iirtem{,Ubl. - 1340, i. von EiuleTuTdvon Kriechen, qu§ KuBlanb unb ög^an,. - 2. den Pr^län unt den Vlächen

beuJSolen unb ^aüac^en ®ati«e. - swinde gän, ba^injagen. - 3. da, auf be^^
4. 8 1

1
e ®en. -;nur., ab^. Don s w a z. - v e rm i t e n . unterlaifen ^iiae\eiaten fi* m

eSri;?'rr,il"r'r'"^?.- ^'^*h'
Sluc^üöerbaöSanb^ie,. unb über bi lÄ neritrecfte ,tc^ g§efe Semalt. - :!. 3" wart gep flegen ift ber iubftmnimertrSnnniti"

^;,s!; T-
-^'^'''Sen b e Jreile fertig 6tä ju ben SteUen, wo ba§ Stbicfmeaen ertolaenmuBte. diu wende tit bte SteUe be§ HSfei[>3, big ju joelier man ibn in ben »oaen,^«rudä.e^t um t^n bann ab^ufc^neUen

; «Jl- 3arn(f e! äJeitr!^®. lü«-il" Jnb 21 6?f er!
^;,r„ . ' .^- r^^'^*-'J-

''^"'" ''«9' ungefQlir eine Zagereife Don 2raismauer ffle

~U.lt l ^"^ ' ^""f"'^"'' 1° ''«B eg M eignete für bie SelterfS" - Ht
rThit^ Lrf.» • ^^-i'" -^« •

'^^•emede, manche fettfame 6eroof)nf)eit. — 4. si ift

Sr „%mLl?1' ^-1""^ flnem^ilb. Xev Jic^ter meint, unter benen, bie fic^ ba um
Ai-i

^"".^""3 »emu^ten, mußten gar oiele fpäter iftrctroegen ba§ geben lafien -
SeLf^'liffey",'' ',""-f''°'3e;.au5geftattet mit aUen Sigenfc^aften, bie an' ben
f.fj l- P""«"- — 3- wol, „c^er, roenigftenö. - 4. infolge baoon, bafi fie ibre fvürftin

Snf^e bffirgt.^'
"''**' "''^'' '' ^^ *"" '^"^ ^«^«^ '^«^ Sürf.in 'nlaren^'afe 1?«

19^



292 Str. 1344—1348 (Av. XXII): ©ipls Öölker imb gelben.

L 1283. Hg 5S85. Ilzm 1370. Z 205, 3. B 1843. K 1357. Ls 11258

1344 Der herzöge Rämunc üzer Vlächen lant,

mit siben hundert mannen kom er für si gerant,

sam vliegende vögele sah man si varn.

dö kom der fürste Gibeche mit vil herli'chen scharn.

L 1284. Hg 5389. Hzm 1371. Z 205, 4. B 1344. K 1358. I,s 1126G

1345 Hörnböge der snelle wol mit tüsent man
körte von dem künege gein siner vroiiwen dan.

vil lüte wart geschallet nach des landes siten.

von der Hiunen mägen wart öuch da sere geriten.

L 1285. Hg 5S0S. Ilzm 1372. Z 205, 5. B 1345. K 1359. Ls 11274

1346 Dö kom von Tenemarke der küene Häwärt,

und Irinc der snelle, vor valsce wol bewart,

unt irnfrit von Düringen, ein wEetlicher man.

si enpfiengen Kriemhilde, daz sis ßre muosen hän,

L läse*. Hg 5397. Ilzm 1373. Z 205, G. B lS4li. K 1300. Ls 11282

1347 Mit zwelf hundert mannen, die fuortens in ir schar,

dö kom der h6rre Bloedelin mit drin tüsent dar,

der Etz61en bruoder üzer Hiunen lant;

der kom vil herliche, da er die küneginne vant.

L 1287. Ilg 5401. Hzm 1374. Z 205, 7. B 1347. K 13G1. Ls 11290

1348 Dö kom der künic Etzel und öuch her Dietrich

mit allen sinen gesellen. da was vil löbellch

manic ritter edele, biderbe unde guot.

des wärt vroun Kriemhilde wöl gehoehet der muot.

i:U4, 2. er nimmt baä Su6jcft raicber auf. — für si, cor i?rtemf)itbe)t. — 4. SfBcber

SRamunc nod; ®i6ccl;c fjaben ein ©egcnftüd in bcr Stjibreffage. — 3. varn, fi(^ baf)in

beiöegen. — 1H45, 1. .fiornöogc tft al5 garl .töornbogc in ber Sfiibrctiage oft etmäi)nt,

bocf) ein bie Sbcntitöt ber ^terioncn bejeugenber 3"g ift nW;t erlialtcn. — wol, rocnigftena. —
2. gein, in bcr Diic^tiing nocfj. — 3. vil lüte wart gescliallet, tniitc§ @eid;rei

rourbe ert}obcn. — 4. Tic niäge bcr Rinnen loerbcn allen biefen IjaUttoitben Süölferfc^aften

glcid;uicrtig an bie Seite gef'eUt. —. l'.UG, 1. .'öauuirt uon ©änemarl, roeld^er in ber
S5erbannung Bei (S-^el lebt, tft ber 2ef)ngf)err Si-'^'Q^ <vqI ©inl. ©. 41, 14. 18.). — 2. vor
valscu wol bewart, mit Untreue DöUig unbetannt. — 3. Irnfrid, .^ermanfrib,

f. ®inl. S. 44, 10. — 4. enpfiengen, bereiteten einen ©mpfang für. — sis ^ sie es,

fie infolge be^felben. — 1347, 1. fuortens = fuorten si. — 2. Über SlöbelinS Sdjar
oon breitaufenb pgl. ISSO, 1 ; über feine Werfen ©int. S. 4G, 6. — i:i4S, 1. QuIc^t famcn
bie üovnebmften dürften, G^cl unb Sictrid) mit allen feinen ©cfellen. Son bcn letzteren

ift in ber Jl)ibrctfage au§fül)rtid) cr^äl^lt 3m 9iibehingcnliebe roirb nur ^lilbebranb

namcntlid) enoäljnt, aufeerbem SBolff^art, ^elpfridi, Sigeftap. — 2. vil lobelich, 2lbj.

511 ritter: mand)cr gar preisioürbige, watferc unb tüdjtige Siittev. — 4. wol gehrohe t,

mit grojjem Stoläc erfüllt.

I
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L i;i88*. Hi; 3405. llzm 1S75. Z 20(3, 1. B 1348. K 1362. Ls 11298

1349 Dö sprach zer küneginne der hßrre Rüedegör

„vrouwe, ich wil enpfähen hie den künic her.

sw§ii ich iuch heize küssen, daz söl sin getan,

iane muget ir niht gellche grüezen Etzelen man."
L 1280. Hg 5409. Hzin 1376. Z 206, 2. B 1349. K 1363. Ls 11306

1350 Dö huop man von dem moere die küneginne h6r.

Etzel der rlche enbeite dö niht m6r,

er stuont von sinem rosse mit manigem küenem man,
man sah in vroeliche g^gen Kriemhllde gän.

L 1290. Hg 5418. Hzm 1S77. Z 206, 3. B 1350. K 1364. Ls IISU

1351 Zwßne fürsten rlche, als uns daz ist geseit,

hl der vrouwen gende truogen ir diu kleit,

da ir der künic Etzel hin engegene gie,

da si den fürsten edele mit küsse giietlich eni^fie.

L 1291". Hg 5417. Hzm 1378. Z 206, 4. B 1351. K 1365. Ls 11322

1 352 Üf ruhte si ir gebende. ir varwe wol getan

diu lühte ir üz dem golde. da was vil manic man,
di iahen, daz vrou Helche niht schoener künde sin.

däbl so stüont vil nähen des küniges bruoder Bloedelin.

L 1292-. Hg 5421. Hzm 1379. Z 206, 5. B 1352. K 1366. Ls 113.30

1353 Den hiez si küssen Rüedeger, der märcgräve rieh,

Iünt

den künec Gibechen. da stuont öuch her Dietrich,

der recken kuste zwelve daz Etzelen wip;

do enpfie si sus mit gruoze mäniges riteres llp.

K 1367

1353 a. Der edel kunig Etzel nam si da bei der liant.

Seit mir gotwilkumen, frawe, ein krön über mein lant

!

Ich gib euch lant und leute, als daz ich ie gewann,
Daz aol bis an ewr ende euch wesen undertan.

1349, 3. swen, jeben ben. Diübcger unterrichtet fie über ben mm folpenben Gmpfang,
beffen EeremonieU er beauffic^ttgt. — Sen 5?ub empfingen nur bie öö|(f)ftftef)enben. —
sol sin getan, möge gefd)cf)en. — 4. niht geliche, nic^t auf gleicfie SBeife. —
1350,2. enbeite niht mer, jögerte nic^t [änger. — 3. stuont von, trat ^erab
tion, ftieg ab t»on. — mit, nebft, nuc^ feine 3)iannen ftiegen oon i^ren SRoffen. —
4. gegen Kriemhilde, in ber 3ticf)tung narf) .*5r. , auf ßr. ä"- — 1351, 2. 3luc§ in

1313, 2 {)atte fie smei ß^renfaDOIiere, alä fie ©otelinb empfing, ©ier tragen fie if)r bic

g(^Ieppe (ogt. 2BetnI)oIb, grauen, älbfd^n. d) — 3. da, ba loo. — 13ö2, 1. üf ruhte,
»on üf rücken, in bie öö^e )iie[)en. — gebende, „ber Sd)Ieter bebecfte ben Scheitet

unb f)ing frei om ©cfiditc fierab; für SBangen, i?inn unb Stirn gob es befonbere ^tx-
Füllungen, loetc^e unter bcm *Jtamen gebende begriffen luaren, ein 2Bort, baä atigemeiner
genommen ben ganjen Jlopffd)mucf be^eicfinete. gebende im engeren Sinne nannte man
bie ®tirn= (wimpel) unb SBangenbinben (rise)". Siefe mupten beifeitc gefc^oben roerben,

bamit fie lüffen tonnte. — 2. a3g[. 800,4. — 3. di iahen, bej. auf bic in manic
man [iegenbe ünef)r5af)(. — 4. 33löbetin roar ber S8ornef)mfte nat^ bcm Äbnige. —
1353,2. stuont, trat f)in, loic audj in 1352,4. — ®ibed)C f. su 1344,4. — 3. der
recken, GJen. '^[ur., abf). oon zwelve. — 4. sus, in anbrer 2Beifc (ögl. 56, 3), nämlic^
mit etnfad^em ©rufe. 3?ur bie SSornc^mften würben burc^ ben S.u^ ausgeseid^net.



294 Str. 1334—1358 (Av. XXII): Das Beltlagtr öijels.

L 1293. Ilg 5425. Ilzm 1380. Z 2015, 6. B 135S. K 1368. Ls 11338

1354 AI die wlle und Etzel bl Kriemhilde stuont,

dö täten da die tumben, als noch die Hute tuont,

vil manigen puneiz riehen sah man da geriten.

daz täten kristen helde und ouch die beiden nach ir siten.

L 1294*. Hg 5429. Hzm 1381. Z 206, 7. B 1354. K 1369. Ls 11S46

1355 Wie rehte ritterliche die Dietriches man
die schefte liezen vliegen mit trünzünen dan

höhe iiber Schilde guoter ritter hant!

von den tiuschen gesten wart dürkel manic Schildes rant.

L 1295. Ilg 5433. Hzm 1382. Z 2Ü7, 1. B 1355. K 1370. Ls 11354

1356 Da wart von schefte brechen michel döz vernomen.

dö wären von dem lande die recken alle komen,

unt ouch des küneges geste, vil manic edel man;
dö gie der künec riebe mit vroun Kriemhilde dau.

L 1296. Hg 5437. Hzm 1383. Z 207, 2. B 1356. K 1371. Ls 11362

1357 Si sähen bi in st6nde ein herlich gezelt.

von hütten was erfüllet al ümbe daz velt,

da si seiden ruowen nach ir arbeit.

von beiden wart gewiset darunder manic schceniu meit

L 1297*. Hg 5441. Hzm 1384. Z 207, 3. B 1357. K 1372. Ls 11370

1358 Mit der küneginne, da si Sit gesaz

üf riebe stuolgewsete. der märcgräve daz

bete wol geschaffen, daz man ez vänt vil güot,

daz gesidele Kriemhilde; des vröut sich Etzelen muot.

1354, 1. al die wile und (iRc(ntiö), alle bie ^dt, roelt^e (ober: bag). — 2. die
tumben, bie jungen Seute, bic beim Gmpfange nicf)t ä" repräfentieren Ijatten. —
3. Sie ritten niimlic^ u. f. w. ^um 3eitDertreib unb ä'ir 5öefunbung ber geftjreube trieben

fie 3!itter)'piel. — puneiz, ugt. 7y6, 4. — 4. n4ch ir siten, in ber i^nen eigens

tümlicfien 2lrt. — 1355, 1. Sie 'Joannen Sietricf)^ merben bier befonber§ ausäeic^nenb

f)erüOrgcl)Oben. — 2. liezen v liegen ift änü y.OLVuh '^präbifot JU die Dietriches
muu unb ju guoter ritter hant, ba§ erfte gubjeft luar oon bem Siebter fc^on

tiergefkn, ols er bad sroeite febte. — 4. von den tiusclien gesten, roer bie beutfc^en

Siittcr geroefen finb, ift nicljt ju'erfennen ; oiclleic^t ^rnfribä S^üringer. — 135ß, 1. s c h e ft e

ift Slccuf., abi). von brechen. — •>. von dem lande, Slttribut JU recken, bie

Sinnen finb gemeint. — 4. gie dan, ging lucg, entfernte fid). — 1357, I. bi in, neben

fid), in i[)rer DJüfje. — 2. Sie glitten waren für baö ©efolge, bas 3elt für ba3 Äönig'3=

paar. — 3. da si ruowen solden, bamit fie bort (in ben öütten) auSruIjten. —
4. darunder, unter bie 3cltbäc§er. — 135H, i. mit, nebft, auc^ bie Äi5ntgin warb in

i^r 3e't geleitet. — gesaz, fid; fe^te. — stuolgewa'te, Stu^lteppic^. — 3. bete
wol geschaffen, fjatte es trefftid) eingeriditet, fo bo^. — daz man ez vant vil
guot, ba^ man eä al§ I;crrlid) prie§.
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L 1298*. Hg- 3445. Ilzm 1.3S3. Z 307, 4. B IS'B. K 1373. I.s 11378

1359 Waz dö redete Etzel, däz ist mir urabekant.

in der sinen zesewen lac ir wiziu hant.

si gesäzen minnecliche, da Eüedeger der degen

den künec niht wolde läzen Kriemhilde heinliche pflegen.

L 1299. Hg 5449. H7.m 138«. Z 207, 5. B 1359. K 1374. Ls 11386

1360 Dö hiez man län beliben den bühurt über al.

mit 6ren wart vei'endet da der gröze schal,

dö giengen zuo den hütten di Etzelen man;
man gap in herbtrge witen allenthalben dan.

I^ 1300. Hg 5153. Hzm 1387. Z 207, 6. B 1360. K 1375. Ls 11394

1361 Der tac der hete nu ende. si schuofen ir gemach,
unz man den liebten morgen aber schinen sach.

dö was züo den rossen komen manic man.
hey, waz man kurzewile dem künege zeren beganl

r^ 1301. Hg 5437. lUra 138S. Z 207, 7. B 1301. K 1376. Ls 11402

1362 Der künec ez nach den 6ren die Hiunen scaffen bat.

dö riten si von Tulne ze Wiene zuo der stat.

da funden si gezieret maniger vrouwen llp.

si enpfiengen wol mit eren des künec Etzelen wip.
r, 1302. Hg Ö4<31. Hzm 1389. Z 208, 1. B 1362. K 1377. Ls 11410

1363 Mit harte grözem vollen so was in bereit,

I
swaz si haben solden. manic helt gemeit

sich vreute gegen dem schalle. herbergen man began.

des küneges höhgezlte huop sich vroelichen an.

L 1303*. Hg 5465. Hzm 1390. Z 208, 2. B 1363. K 1378. Ls 11418

1364 Sine möhten niht geherbergen alle in der stat.

die niht geste wären, Eüedeger die bat

daz si herberge naemen in daz lant.

ich wten, man alle zite bi vroun Kriemhilde vant

l;J.59, 1. Scr Siebter tritt in mir iftvoor, in fc^einöarer ©eroifüen^aftigfeit. 3113

wüßte er alles anbre, xoa^ er erjäljite, gan; genau! — 3. gesäzen, festen ftc^. — 35a
i»o S. bem e§e[ nicfit oertrauücben Serfe^r mit fir. geftatten roodte. — 1360, 1. hioz
man län beliben, befahl man abjuiaffen oon. — über al, aUerroärt». — mit
eren, ritterlicfiem Öraut^e gemäß. — 1. witen, roeitijtn, über ba§ gonje Jutner gelb. —
IStil, 1. si schuofen ir gemach, fte machten eä fitf) bequem, gebacfiten ber diutje;

nömlid) ade bie 3litter unb grauen, benen ber Xaq fo oiel Slnftrengung gebracht ^atte. —
3. dö was komen, ba war aud^ fcf)on gteit^ ba. — 1362, 1. nach den eren, mit
allem föntglicfien ip-runf. — 2. 35on Xutn nad) 2Bien über Ätofterneuburg ift eine turjc
2^agereife. — 4. si, bie grauen, bie fic^ ju itjrem gmpfange geic^müctt Ratten. —
1363,1. mit grözem vollen, in großer Jude. — 3. gegen dem schalle,
eig. bem Sörm entgegen, b. £). in 2Iu§rid)t auf ben 2arm. — herbergen, Verbergen
auficfitagen, für Verberge i'orgen; e§ fam barauf an, ade bie üln!ömmlinge unterjubringen.— 1364, 1. alle ift Dbjeft ju geherbergen, unterbringen. — 2. die niht geste
(ogl. 3s, 1) wären, bie nidjt frembe Stitter roaren, b. f). ade ein^eimif(^en ^iep
iRübeger fi^ au^er^alb ber Stobt, auf bem Santie, einquartieren.



296 Str. 1365—1369 (Av. XXII): ÖBljcls itnb firkntljtlbs ^odjjeitsfeim

L l.'i04*. Ilg 54f,<). Hüm ISOl. Z 208, 3. E 1304. K 1379. Ls 11426

1365 Den lierren Dietrichen und ander manigen degen.

si heten sich der ruowe mit arbeit bewegen,

durch däz si den gesten trösten wol den muot.

Eüedeger und sine vriunde heten kurzewile guot.

L 1805. Ilg 5473. Ilzra 1392. Z 208, 4. B 1365. K 1S80. Lb 11434

1366 Diu höhzlt was gevallen an einen pfinxtac,

da der künec Etzel bi Kriemhilde lac

in der stat ze Wiene. si, waen, so manigen man
bi ir ersten manne nie ze dienste gewan.

L 1806. Hg 6477. llzm 1398. Z 208, 5. H 1366. K 1381. Ls 11442

1367 Si kunte sich mit gäbe dem, der si nie gesach.

vil mäniger däründer zuo den gesten sprach

„wir wänden, daz vrou Kriemhilt niht guotes möhte hän;

nu ist hie mit ir gäbe manic wunder getan."

Ij 1307. Hg Ö481. Hzra 1S94. Z 208, 6. B 1367. K 1882. T.a 11450

1368 Diu höhzlt diu werte sibenzehen tage.

ich waen, man von deheinem künige m6re sage,

des höhzlt groezer waßre; daz ist uns gar verdeit.

alle die da wären die truogen iteniuwe kleit.

L 1308. Hg 5485. Ilzm 1395. Z 208, 7. B 13C8. K 1388. Ls 11458

1369 Si, wasn, in Niderlande davor nie gesaz

mit so manigem recken. däb'i geloube ich daz,

was Sifrit rieh des guotes, daz er nie gewan
so manigen recken edele, so si säch vor Etzeln stän.

1365, 1. ®ietrii$ erroieS Ärietnl^itben mit ben Seinen bic grö^e 3(ufmerEfamfeit, inbem
fic fidt) bev 9iu[)e vor lauter Slnftvengung (mit arbeit) entfc^higen unb burc§ Slittcrfpiel

fie äu itntcri)altcn unb über baS .gieimroct) iOr Ijinrocg ju (jeljen fud;ten. — 3. durch
daz (= durch daz daz), batnit. — trösten = trösteten. — 1366, 1. einen
pfinxtac, auf einen Sag bc§ ipfingftfefte§. — S. wa»n, f. 71, 2. Mf), 3. — so manipren
mau, \o vhle .Reiben. — 4. ze dienste, al§ Untergebene. — 1367, 1. kunte sich
(= kündete sichj, inacEjtc fid) befannt; »gl. Siencde ä« S^ein 7370. — mit gäbe,
burd; ©oben, Öejc^ente (ugl. 1131, 3). -r- dem der, jebem bcr, locnn etma einer fie

nod) nie gefe^en tjatte. — 2. däruuder, Untertanen. — 3. mölite liäu, I)ätte, Ijabe.

— 4. uu, nun aber, tro^bem. — manic wunder getan, gar »iet ®rftaunlid;e§

geleiftet. — 136H, i. ©iebenjct^n Sage finb eine auficrorbcntlid) longe geit für ein ^offeft;

jiuölf 2;age tuar bie geioöljnlidje ^t\t bei gröfjeren gi^f'S"- — •' wserö, gcioefen ift.
—

verdüit = verdaget: bai ift unö unbetannt geblieben, b. f). unfereä 2Biffen'3 ift bn&
iiid)t ber ^alt geroefcn. — 4. alle die da wären, alte Slniuefenben. die da ift Sietatiu,

bocfi tritt in da aud) bie lolale Sbebeutung fjeruor. — 1360, i. davor, oorbem, früljer.

—

2. diibi, tro^bem. — 2. geloube ich daz fte£)t au6erl)alb bcr jionftruftion: gteid;^

too[)l roar ©. reic^ an S3efi§, oI)ne bafj er boc^ je (daz er nie) fo oiele gelben um fid)

»crfammeltc.
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I> 1309. Hg 348P. Uzm 1306. Z 209, 1. B 13G9. K 13R4. I.s 11466

1370 0ach gap nie deheiner züo sin selbes höhgezit
so manigen riehen mantel, tief ünde wit,
noch so guoter kleider, der si möhten vil hän,
so si durch Kriemhilde heten alle getan.

r. 1310. irg Ö4PS. Hzm 1397. Z 209, 2. B 1370. K 1385. Ls 11474

1371 Ir friunde unt euch die geste die heten einen muot
daz si da niht ensparten deheiner slahte guot.

'

swes iemen an si gerte, daz gäben si bereit.
des gestuont da vil der degene von milte blö'z äne kleit.

1372 Wie si ze Eine saeze, si gedäht äne daz,
bi ir edelem manne; ir ougen wurden naz.
si hetes vaste hsle, deiz iemen künde sehen.
ir was nach manigem leide so vil der eren geschehen.

.

^' ^'^'-'- "S 5"'^'- "^"^ 1399. Z 209, 4. K 1372. K 1387. Ls 11490
l37obwaz lernen taet mit milte, daz was gär ein wint

unz an Dietrichen. swaz Botelunges kint
im gegeben böte, daz was nu gar verswant.
ouch begie da michel wunder des milten Eüedegeres hant

V "" ^''"*- "^ "^"^- "="" "**'• 2 209, 3. B 1373. K 13S8. Ls 11498

13/4 (jzer Ungerlande der fürste Bloedelin
der hiez da la?re machen manic leitschrin '

von Silber und von golde, daz wart da hin gegeben
man gesach des küneges helde so rehte vrceli'che leben

geb.gteit. Ä.e Spielleute rühmen biefe bei jeber geftfliIberunr um anbere S ftll

fte o^ne fileiber ba. — von milte, itifolqe ihrer i^reioebinfpit — i-iTo i „i ' V

T^r^^^'^^l^^JVttt' k"; ^"^^ -^e;-yeie5.9^eiVVar""niit "(w/s
labe bin VVA ' V^ 3!ergrcic§ («nz an) mit Jietricb- tiefer mb aUe feine

fÄ
Ä,s,4'„%'rc«v= - "s;;;: v.t/s-*." Si,£!"s it";.",t? !=

I



298 Str. 1375—1379 (Av. XXII): ©U Wiitermfj über tümi, •Qt-tmburf, ^tfcnburc.

L 131-f. Hp 5509. Ilzra 1401. Z 209, 6. ü 1374. K 1399. I,s 11506

1375Wärbel unde Swemmelin , des küniges si)ilinän,

ich wsene, ir iesliclier zer höhgezit gewan
wol ze tüsent marken oder dannoch baz,

da diu schoene Kriemhilt bl Etzele under kröne saz.

L 1315. Hg 5513. Ilzm 1402. Z 209, 7. B 1375. K 1390. Ls 11514

1376 An dem äbtzehenden morgen von Wiene si dö riten.

da wart in ritterschefte Schilde vil versniten

von speren, die da fuorten die recken an der hant.

sus kom der künic Etzel unz in daz hiunische lant.

r. 1316. Hg 5517. Hzm 1403. Z 210, 1. B 1376. K 1391. I,s 11522

1377 Ze Heimbürc der alten si wären über naht,

done künde niemen wizzen wol des volkes aht,

mit wie getaner krefte si riten über lant.

hey, waz man schoener vrouwen in slner heimiiete vant!

r. 1317. Hg 5521. Hzm 1404. Z 210, 2. B 1377. K 1392. I,s 1153(1

1378 Ze Misenburc der riehen da seiften si sich an.

daz wazzer wart verdecket von ross und oueh von man,

alsam ez erde wsere, swaz man sin vliezen sach.

die wegemüeden vrouwen die böten senfte und ouch gemach.

I, 1318. Hg 5525. H/.m 1405. Z 210, 3. B 1378. K 1393. I,s 1153«

1379Zesamene was geslozzen manic seif güot,

daz in niht enschadete di ünde noch diu fluot.

darüber was gespannen manic guot gezelt,

sam ob si noch beten beidiu lant ünde velt.

137.), 1. 'Hlun fommt bcm Spielmann bie §aupHad)e : bie ga^renben famcn tefonbcv^
gut lueg, äBärbct unb @iDcmme(, feincäg(cid)cn, gemannen ein SBermögen. — 3. wol ze,
roenigftCH'j gegen. — oder dannoch baz, ngl. jit 182,3. 240, lu. b. — 4. under kröne
saz, gefrönt ftc§ ntcberUeß. — 1370, 1. am ad^tjelinten ajiorgcn; pgl. 13G«, 1. — 2. in
ritterschefte, beim SBaffenfpict ; Diittcvfpiete bcäeidjneten ben ©c^Iufe luie ben 2(nfang

be§ jyefte§. — schilde 6ien. '^iluv. — 3. jgier finb bie Speere ftatt ber fonft iiblicfien

©ere genonnt. — an, in. — 4. sus, jo, unter jold^en Gi^renbejeugungen. — 1:577, 1. §eim=
bürg an ber ®onau oberbalb ^reßburg, uniucit ber ungarifdjen ÖJren.^e. — 2. wol,
rid)tig. — des volkes aht, bic Sd)ä6ung beä 35o[!e§: baä öieteite niud)§ immer meljr

an, je nät)er fie bem flönig^jfiijc famen; desvolkes aht ift noc^ genauer beftimmt
burd) ben in 35. 3 folgenben Sicbenfag. ^— 4. in siner heimiiete, in ©l;el5 .gcimat. —
1378, 1. Misenburc ift SBiefelburg an ber 2>onau siuifdjen ^pre^burg unb ytomorn.

§ier t)ört ba§ Dfterlanb au'], unb ba§ .gunnenlanb beginnt. — seiften sich an,
fdjifften fidj ein auf ber Sonau, um überäufc^en. — 2. 3. daz wazzer, swaz man
sin vliezen sach, ba^ SBaffer, fo Diel man bcffen fliegen fal), b. 1). fo rocit man fetjen

fonnte, mar ganj mit ben Sdjiffen bebedt, loetdje bie 3{ofje unb SUänner trugen —
4. wegemüeden, bcö Sieitcuö mübc; fie fonnten ficb jet}t im Sd)iffe auäruben. —
1379, 1. Qnbcm man Sdjiffe änfamnicnbanb unb 3e'tbäd;er barüber fpannte, mad;te cö

ben ©inbrud, als ob fie nod) su Sanbe unb auf bcm jyelbe maren. — 2. di ünde, ber

Sßetlcnfd)lag, diu fluot, bie Strömung. ®a?i ^'^ufammenbinben ber Sd;iffc fdjü^te cor
bem 3öeüenfd;Iag. 3)a5 3»fni"»icnbinben ber Sd)iffe ju biefem ^"'edc '»ifb "' ber ©cgcnb
jcßt ed)TOabeln genannt Ulo^l, bie Sonau S. 147).
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L 1319. llg 5599. Hzm 1406. Z i'lO, 4. B 1379. K 1394. Ls 11 510

1380DÖ körnen disiu msere ze Etzelnimrc von dan.

dö vreuten sich därinne wip ünde man.
daz Heichen ingesinde, des e diu vrouwe pflac,

gelebte bi' Kriemhilde Sit manigen vroelichen tac.

L 1320. Hg 5533. Ilzm 1407. Z 210, 5. B 1380. K 1395. Ls 11554

1381 Dö stuont da wartende manic edel meit,
die von Heichen töde heten manigiu leit.

siben künige tohter Kriembilt noch da vant;
von den was gezieret wöl ällez Etzelen lant.

L 1321. Hg 5537. Ilzm 1409. Z 210, G. B 1381. K 1396. Ls 11562

1382 Diu iüncvröuwe Herrät noch des gesindes pflac,

diu Heichen swester tohter, an der vil tugende lac,

diu gemähele Dietriches, eins edelen küneges kint,
diu tohter Nantwines; diu böte vil der eren sint.

L 1322. Hg 5541. Hzm 1409. Z 210, 7. E 1382. K 1397. Ls 11570

1383 Gegen der geste kümfte vreute sich ir muot.
ouch was darzuo bereitet vil kreftigez guot.
wer künde iu daz bescheiden, wie Sit der künec saz?

f si gelebten da zen Hiunen nie mit [der] küneginne baz.

L 1323". Hg 5545. Hzm 1410. Z 211, 1. B 1383. K 1398. Ls 11578

1384 Do der künec mit sime wibe von dem stade reit

wer ieslichiu waere, daz wart dö wol geseit
der edelen Kriemhilde. si gruozteus deste baz.

hey, wie gewaltecliche si Sit an Heichen stat gesaz!

1380, 1. e|cln6urg ift roa^rfc^einlic^ Cfen, tiirf)t @rnn, wie man früt)er meinte (nal
äu ber (yragc 3arnde, »eitr. e. 2uu, 3lnm. 37 unb A. XII, 432f.). Cfen trug früher

' ben yJamen g^clnbiirg. — von dan, roeiter. — •_'. därinne, in gselnburg. — 3 Jjie
Sungfrauen ßelcfie? freuten fic^ in ber Muöftc^t auf georbnete .?>off)aItung, an beren Spihe
eine prftin ftanb. — 1:{M, l'. die, cgi. I3ö2, 3. — von; infolge orfn. — hete'umanipiu leit, metcs Scfjroere ju ertragen fiatten. — 4. von den. curc^ beren 2In=
tüeientjett. — was gezieret wol, ftatte fjo^en (Hcfimuct. — 1382, 1. ßerrat roirb in
ber -.ttiibreJiage fiäufig ermähnt at§ Sietridi^ SSerlobte (ogl. einl. S. 132,»). — pflac
tiatte bte Sluffic^t über. — 2. an der vil tugende lac, bie mit »ieten treffHeften
Gtgenfc^aften gefcfjmücft mar. — 3. gemähele, Sraut, Verlobte. — 4. diuhetevil
d<-r eren sint. bie genoß fpäter nod) grogen Ku^m, eine öinbeutung auf bie Seit, wo
fie mtt iietric^ a[5 beffen ©emaöün fortjog. — 1383, 1. gegen der kümfte, in grs
Wartung ber Slnfunft. — ir inuot (aninius eins), fie. — 2. darzuo, ui biefem 3toe(fe.— kreftigez guot was bereitet, geroaltige <Bd)äU würben bereit gehalten. —
»er ginn ttt: roer »ermödjte oöUig fc^ilbern, roie Ijerrlic^ ber fiönig fpäter thronte, b. 1).

al§ er m fetner Surg angelangt roar. — 13!S4, l. von dem stade, pom Sonouufer
ab; bort^in rooren bie Sungfrauen -^um Gmpfang gefommen, unb fiier fonb bie SorfteUung
berielben an finem^ilb ftatt. — 2. ieslicl.iu, jebe (ber Sungfrauen). — wol geseit
(= gesaget), genau mitgeteilt. — 3. grn ozt en s = gruozten si: fie begrüpten fie um
fo freubiger (im »emuptfein, i^r nun perfönlid; betannt ju fein). — 1. si, flrtemf)ilb.



300 Str. 1385—1388 (Av. XXII. XXIII): -griEniljUbs •^crrrrijtnnadjt.

L 1324*. Hg 53i9. Ilzm 1411. Z 211, 2. B 1384. K 1:«I0. Ls 11586

1385 Getriuwelicher dienste wart ir vil bekant.

dö teilte diu küneginne gölt ünt gewant,

Silber unt gesteine. swaz si des über Rin

mit ir zen Hiunen brähte, daz muose gar zergeben sin.

L 1325. Hg 5553. llzm 1412. Z 211, S. B 1383. K 1400. Ls 11594

1386 Ouch wurden ir mit dienste sider undertän

alle des küniges mäge unt alle sine man,

daz nie diu vrouwe Helcbe so gewaldeclich gebot,

so si nu muosen dienen unz an den Kriemhilde tot.

L 132C. Hg 5557. Hzm 1413. Z 211, 4. B 1386. K 1401. Ls 11602

1387 Dö stuont mit selben 6ren der hof unt oucb daz lant,

daz man da zallen zlten die kurzewile vant,

swarnäcb leslichem daz berze truoc den muot
durcb des küneges liebe unt der küneginne guot.

XXIII. AVENTIURE.
WIE KRIEMHILT IR LEIT GEDAHT ZE RECHEN.

L 1327*. Hg 5561. Hzm 1414. Z 211, 5. B 1387. K 1402. Ls 11610

1388 Mit grözen eren, daz ist älwär,

wönten si mit ein ander unz an daz sibende iär.

die zit diu küneginne eines süns was genesen.

des kund der künic Etzel nimmer vroelicber wesen.

1385, 1. wart ir bekant, erfuf)r fie. — 2. Sie Königin übte nun fürfttid^e grei«

gebigfeit, roie baä bei folcficn CSetegen^eiten Sitte war. — a. swaz, jociet. — -1. mit
ir, mit fiel). — gar zergeben , üöUig aufgeteilt. — 1386,1. mit dienste under-
tän

,
jur Sienftleiftung iibevunejen. — 3. .Ronfc!utii)fa§ : fo t)a% nie. — so gewaldeclich

gebot, fold)e .gcrrfdE)crmad)t in ficf) üereinigtc. — 4. si, mie bie aicrroanbten unb
l'lannen jc^t bcr i!r. ju ©ienftc jein tnupen. — 1387, l. stuont mit solhen eren,
loar in jo fürftticbcr 2Bei(e eingcricl)tct. — 2. die ift bemonfttatio : biejenige, es bestellt

ftd) barauf swarnäch, nad; n)cld;er aud; immer. — 3. daz herze truoc den
muot, ba§ ^erj fein 58erlangen rid)tetc. — 4. 3™ei ©rünbc beioogen bie Mittcr, an
2lttila§ §of ju fommen unb bemjelben baburd^ÖIanj ju ocrleifjcn: boS Streben, bcm
^önig gefällig ju jein, unb bie ©djnge, bie firiemljtib nu§tet(te.

XXIII. (1388—14^2.) Sie entrotdtung bor aiotiue,_n)cIc§e i?r. jur S5ernid)tung ber

Surgunben trieben, ift eine ber bciitfc^en Juffuitg ber (sage eigcntümUd)c pfi)d)ologifd)c

£eiftung. gn ber norbifdjen TnrficIIung ift itv. natu) 9lnna[)mc ber äiforbbu^e mit bin
SBrübern ücrti3I)nt, unb bie leljtc .natnftreplje Ijat il)ren C'frunb in 3tttila5 ^abfudjt, iue(d)e

fid) be§ 9Jibclungenl)CVtoö bi'm(id)tigcn iiiill. J,n unfcver Sagciifaffung aber Ijatte ber

Siadjegebanfe in .Hr. nie gcjdjlafen, unb nadi Grrocrb ber aihu-btmittol finnt fie auf 3lU'j=

fül;ruug bcrfelbcn. — 13ss, 1. .üricmljilb umr mit ©icgfrtb jeftu ^\ai)i-e ucrlieiratet geiüefen

(7i(i, ;), tjatte bann (1! 43, 2) brci,^cl)n 3ol)re a(§ SBitmc gelebt; mir tjaben fie un5 alfo jcKt

nad; meiteren fieben 3abren (bie aud) in ber S^ibreffage enuäljnt ftnb ; f.
Ctnl. ©. 123, 34)

I;od) in ben »ierjigcr 3a[)ren ju benfen. — 3. die zit, bamalä. — 4. Saä roar bie

griS^tc greube, bie (S^el traben !o>tnte.
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r, 13-28*. Hg 5565. Hzra 1415. Z 212, 1. B 1388. K 140S. I.s 11G18

1389 Sine wolde niht erwinden, sine würbe sint,

daz getoufet würde daz Etzelen kint

ach kristenlicheni rehte. Ortliep wärt ez genant,

des wärt vil michel freude vber elliu Etzelen lant.

L 1329a bc*d«. Hg 5569. Hzm 1416. Z 212, 2. B 1389. K 1404. Ls 11626

1390 Swaz ie güoter tugende an vroun Helchen lac,

des vleiz sicli nu vfou Kriemhilt darnach vil mänigen tac.

^ die site si lerte Herrät, diu eilende meit.

• diu hete tougenllche nach Heichen grcezlichiu leit.

r. 1330*. Hg 5573. Hzm 1417. Z 212, 3. B 1S90. K 1405. Ls 11634

1391 Den vremden unt den künden was si wol bekant.

di iahen, daz nie vrouwe besaeze ein küneges lant

bezzer unde milter; daz böten si für war.

daz lop si truoc zen Hiunen unz an daz driuzihende iär.

r, 1331*. Hg 5577. Hzm 1418. Z 212, 4. B 1391. K 140«. Ls 11642

1392 Nu böte si wol erkünnen, däz ir niemen widerstuont,

also noch fürsten wibe küneges recken tuont,

unt däz si alle zite zwelf künige vor ir sach.

si gedäht ouch maniger leide, der ir da heime gescach.

L 1332*. Hg 5581. Hzm 1419. Z 212, 5. B 1SS2. K 1407. Ls 11650

1393 Si gedäht ouch maniger eren von Nibeluhge lant,

der si da was gewaltic unt die ir Hagenen hant

mit Sifiides töde bete gar benomen,

ob im däz noch immer von ir ze leide möhte komen.

1389, 1. ©te tDoUte nic^t ablafjen, bi5 fie eö bur(^fe^tc ; sine würbe ift fonjefutio

:

ol^ne ba^ fie e§ burc^je^te. — 3. nach kristenlichem rehte, nac^ Stjriftenbrauc^.

—

3n ber Stjibreffagc fieifet @|el5 Sotjn 2(Ibrian. — 1300, i. swaz tugende lac, ogl.

ju 1382, 2. — 2. des vleiz sich, beten befleißigte nii), in benen luetteiferte. — 3. die
Site (Stcc. 5)]lur.), bie ®ebräu(^e, loie es gelialten ju werben pflegte. — §errat ^atte bis

ju Ars ainfunft .§cl(^e5 Stelle tiertreten (1382, 1) in ber Seitung bee roeiblic^en Sof=
gefinbeä; bieg Slmt ging jc^t auf bie Königin über, »errat beißt bie fremblänbii'd)e,

weil aud) fie eines auslänbiidben ÄönigS Soc^ter roar. — 4. hete leit, fef)nte ficb nadi.

—

1391. 1. 33ei ben an ben §of fontmenben gremben foroo^l als bei benen, ^bie ftiinbig am
§ofe lebten, i^atte Ar. fid) burc^ i^re greigebigfeit einen guten Stamen gcinad)t. —
2. besseze, regiert, oerroaltct Ijätte. — 3. bezzer undo milter, bie beffer unb
freigebiger roar. — daz heten si für war, baoon roaren fie feft überäeugt. —
4. gte mar alfo roenigftens ö2 Saljre, al§ fie bie Dtac^e unternahm (ogl. ju 1388, 1). —

•

1392, 1. 3e^t hatte fie iid) beffen nergeraiffert ; über ba§ ijjartiäip erkuuuen neben er-

kunnet rgl. Sacbmann ^u 2241, 3 unb oben ll2.i, 2. — 2. 3lu5 bem negatioen Dort)er=

gel^enben Sa^e eliminiert ber J;id)ter ben barin liegenben pofitinen gn^alt : alleä gehorchte

i^r, unb barauf fonftruiert er baS tuont ate Grfal für ge§ord;en: loie nodi je^t bie

3fiecfen eines ÄönigS beffen SEeibe gct)ord)en. — 3. alle zite, immerbar. — 4. der,
attraf)ierter ©enet. Sing. = diu. — 1393, 1. eren von Kibelunge lant, S^ren,

SKac^tbefugniffe aü^ ber ^üt ber, ido fie im Jlibelungenlanb isevxid)te. — 2. da. im
Diibelungenlanb. — 3. mit Slfrides töde, burct) bie ©nnorbung S.a. — 4. ob ^ängt
ab pon gedähte, unb daz bejiet)t fiel) auf ben porfier gefcfiilberten Schaben, ben §agen
\i)x üufügte. Sie bacbte, ob il)m (§agen) ba§ nic^t noc^ einmal Pon i^r al§ ein Seib fic^

F)erau5ftellen, b. l;. ob il)m bas pon it)x nid)t übel bctommen möchte.

L



302 Str. 1394—1398 (Av. XXin): •grirmljUbs Crauer. Sljre tladjeplÖKe.

L 1333«. Hg 5583. Hzm 1420. Z 212, 6. B 1393. K 1408. I,s 11658

1394 „Daz geschsehe, ob ich in bringen möhte in ditze lant."

ir troumte, daz ir gienge vil dicke an der bant

Giselber ir bruoder; si kusten zaller stunt

vil ofte in senftem släfe; Sit wart in arbeiten kunt.

Tj 1334-. Hg 5589. Hzm 1421. Z 212, 7. B 1394. K 1409. Ls 11666

1395 Ich wsen, der übel välant Kriembilde daz geriet,

daz si sieb mit friuntscbefte von Gis'elböre schiet,

den si durch suone kuste in Bürgönden lant.

do begonde ir aber salwen von heizen trehenen ir gewant.

L 1335*. Hg 5593. Hzm 1422. Z 213, 1. B 1395. K 1410. Ls 11674

1396 Ez lac ir an dem herzen spät ünde vruo,

wie man si äne schulde brahte darzuo,

daz si muose minnen einen heidenischen man.

die not die h6t ir Hagene ünde Günther getan.

L 1336*. Hg 5597. Hzm 14SS. Z 213, 2. B 1396. K 1411. Ls 11682

1397 Des willen in ir herzen kom si selten abe.

si gedähte „ich pin so riebe unt hän so gröze habe,

daz ich mlnen vindeu gefüege noch ein leit.

des waere 6t ich von Tronege Hagenen gei'ne bereit.

L 1337*. Hg 5601. Hzm 1424. Z 213, 3. B 1397. K 1412. Ls 11690

1398 Nach den getriuwen iämert dicke daz herze min.

die mir da leide täten, möhte ich pi den sin,

so würde wol errochen mines vriwendes lip.

des ich küme erbeite" sprach daz Etzelen wlp.

139-1-, 1. daz geschähe, ba^ TDÜrbe gefd^e^cn, nämlidj biefe 3iacfie roürbe »oHäogcn
loerben. — 2. gienge an der hant, ne&en i()r in oevtraulidjer SEeife ginge; lujl. 511

296,4. — 3. kusten = kuste in. — zaller stunt, immerbar Sieie licbeooUc

a3el)anbliing, fagt ber Siebter, fanb in ber 2Birfüd)feit ein frfilimme5 (Begenftüd: in
(©ijet^er iinb Mr.) wart arbeiten kunt, fie lernten ft^meren Sdjmerj tcnnen. —
1395, 1. der übel v.alant, ber böfe geifj'/ ber Seufel. — -. mit friuntscbefte,
in §infid)t auf Deriiianbtfdioftlidie Siebe: bag fie fid) toofagte oon. — 3. durch suone,
jum Sws'**^ ^'^^^ Serfötjniing. — 4. ^m Schlafe ne^te fie iljr Öeroanb mit Jljräncn in

öiebanten an i^ren entfeglic^en iplan. — salwen, fd^mu^ig, nag tuerben. — 13116, 1. e^
bcfd^äftigte fie inncrlid). — 2. bräbte, gebrad^t i)atte. — 3. ®ie ,§eirat mit einem
Seiben galt ber c^riftlidien gürftentodjter al§ eine Gnte^rung; »gl. 1202,2. Siefcr (Sc=

ban!e, obn)oI)l fie ja oorljer felbft gen)al)lt hatte, bicnte jeijt baju, ihre "Bitterfeit unb
Unuifrieben^eit 511 erljötjcn unb fte vov fid) felbft entfdiulbigt erfd)einen s" laffen, roenn

fie i^r blutiges i^orl)aben ausführte. — 4. die not, ben ,>^roang. — 13!>7, 1. dos
willen, nämlic^ fic^ bafür j" räd)cn. — selten, niemals. — kom abe, oon biefer

lUbfic^t lie^ fie nid)t lo5. S)er Sinn ift: mit meiner ^JJtad;t, bie ic^ ja bodi ^abe, rniH id)

an meinen Jobfeinbcn fdjon nod) mid) räd)en. — 4. Hagenen, Satin: bem möchte id;

e-o gar iu gern antljun. — 13!tS, 1. i?riem()ilD'j 0eban!en locrben Oier in 3Borte gctleibet:

mein ^»er} »erlangt fetjnlid) nad) ben treuen greunben (su benen fie ®ifelf)cr, ®ernot unb
anbere aSurgunbcn rcdnu-t); lucnn id) ^igleid) bie in ber 3Jäf)e bätte, bie mid^ bcfümmcrten,

f Eönnte id) meinen (55eUcbtcn l)crrlid) räd;en. — 4. d e s ich küme (mit 'Blüfie) erbeite,
id; tann e5 gar ntd;t ermarten, nämlic^ mid) ju rädjen.

I
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L 13S8a*b"ca. Hg 5605. Ilzm 1425. Z 21S, 4. B 13p?. K 1413. Ls 1169S

1399 Ze liebe si dö heten alle sküneges man,
die Kriemhilde recken, daz was vil wol getan.

der kameren der pflac Eckewart. davon er friunt gewan.

den Kriemhilde willen künde niemen tindersttin.

L 1339. Hg 5609. Hzm 1436. Z 213, 5. B 1399. K 1414. Ls 11T06

1400 Si dähte zallen ziten „ich wil den künec piten",

daz er ir des gönde mit giietlichen siten,

daz man ir friwende brsehte in der Binnen lant.

den argen willen niemen an der küneginne ervant.

L 1340*. Hg 5613. Hzm 1427. Z 213, 6. B 14Ü0. K 1415. Ls 11714

1401 Dö si eines nahtes bi dem künige lac,

(mit armen umbevangen het er si, als er pflac

di edelen vrouwen triuten; si was im so sin lip),

dö gedähte ir vinde ' daz vil herliche wlp.

r. 1341. Hg 5617. Hzm 1428. Z 213, 7. B 1401. K 1416. Ls 11722

1402 Si sprach züo dem künige „vil lieber hßrre min,

ich wolde iueh bitten gerne, möht iz mit 'hulden sin,

daz ir mich liezet sehen, ob ich daz het versolt,

oh ir den mlnen vriwenden waeret inneclichen holt."

f L 1342*. Hg 5621. Hzm 1429. Z 214, 1. B 1402. K 1417. Ls 11730

1403 Dö sprach der künic rlche (getriuwe was sin muot)

^ „ich bringe iuch des wol innen, swä liep ünde guot

B den recken widerfüere, des müese ich freiide hän,

wände ich von wlbes minne nie bezzer vriwende gewan."

139ft, 1. si, atccuf. : bie Selben Ratten alle bie .Sr. gern (ze lieb'e) — 2. daz
was vil wol getan, baran tfjaten ]it \e^v vt<i)t — 4. understän, bajroifc^ens

treten, oerfiinbern. — 1400, i. zallen ziten, »gl. zaller stunt 1394,3. — 2. Sie
iRebe ic^tägt f)ier auö ber birctten in bie inbirefte um; man i'ollte erroarten: bap er mir
ba§ oergönnt. — mit güetlichen siten, in gütiger öefinnung. — 4. den argen
willen, roa§ fie i85fe§ rooUte, Deabficötigte. —ervant, erfannte. — 1401,3. triuten
^ängt ab non pflac. — si was im so sin lip, fie mar i£)m lieb roie fein Seben. —
4. vinde ift Qienet. ^lur., nb^. oon gedähte. — 1402, 2. möht iz mit hulden
siji, roenn e? mit eurer (SrlaubniS gefc^e^en möchte. — 3. mich sehen liezet, mir
seigtet. 2er ^roeite 3a§ mit ob (= daz) ift bem erften untergeorbnet; ogl. Äl. 3ö78f.
unb Sae^mann äu Äl. 1787 iinb SSenecfe ju 3ro. 460o: ob tcb e5 oerbient (versolt) ptte,
bafi. — 4. inneclichen, non öerjen. — 1403, 1. getriuwe, arglo5. — 2. bringe
iuch des innen, überzeuge euc^ baoon, nämlic^ bap \<i) greiibe baran ^abe, roenn
irgenb roo (swä). — liep unde guot, 2lngenel)me5 uno (Srfreulicbc?. — 2. ich
müese hän, Umfc^reibung be§ Potentialen fionjunttio. — 4. von wlbes minne,
infolge einer ^eirat.



304 Str. 1401—1408 (Av. XXIII): ffitj'el b£fd)lte|t «ritmljUös ÖJrroanbte äniulabfin.

L 1343. Hg 5625. Hzm 14S0. Z 2U, 2. B 1403. K 1418. Ls 11738

1404 Do sprach diu küneginne ,,iu ist daz wol geseit,

ich hän höhe mäge; därumbe ist mir so leit,

daz mich die so selten ruochent hie gesehen.

ich hcere min die Hute niwän für eilende iehen."

L 1344'. Hg 5629. Hzra 1431. Z 214, S. B 1404. K 1419. Ls 11746

1405 Do sprach der künec Etzel „vil liebiu vrouwe min,

diuht ez si niht ze verre, so lüede ich über Rin,

swelhe ir da gerne ssehet, her in miniu lant."

des vreute sich diu vrouwe, dö si den willen sin ervant.

L 1345. Hg l633. Hzm 1432. Z 214, 4. B 1405. K 1420. Ls 11754

1406 Si sprach „weit ir mir triuwe leisten, hörre min,

so sult ir boten senden ze Wormez über Rin.

so enbiute ich minen vriwenden, des ich da habe muot,

so kumt uns her ze lande manic edel ritter guot."

L 1346-. Hg 5637. Hzm 1433. Z 214, 5. B 1406. K 1421. Ls 11702

1407 Er sprach „swenne ir gebietet, so läzet ez geschehen,

irn kündet iuwer vriwende so gerne niht gesehen,

als ich si gessehe, der edelen Uoten kint.

mich müet daz harte S6re, daz si uns so lange vremde sint.

L 1347. Hg 5641. Hzm 1434. Z 214, 6. B 1407. K 1422. Ls 11770

1408 üb ez dir wol gevalle, liebiu vrouwe min,

so wold ich gerne senden nach den vriwenden din

die minen videlsere in Bürgönden lant."

die guoten videlaere hiez er bringen sä zehant.

1404, l.iu ist daz wol geseit, if)r f)a6t fidjcre ilunbe, ba| iä). — 3. gesehen,
Befud^en. — 4. min für eilende iehen, und) eine S(u§[änberin fc^elten. —
1405, 2. diuhte ez si niht, ivenn e§ fie (bie Serioanbteii, 2anb§(eute) nidit beiid;te.

— lüede (unorganijdje (Jorm für ladete) ich her, labcte id) £jtcr[)er ein. — über
Ein, an bicfc €eitc bes 9if)ein: G'^el fic^t ba5 9ieid) bieSfeit beä DJljein al§ feinem

Ginflufe geljord^enb on. — 3. swelhe ir da, alle, iucld;e itjr fon it)nen, b. ^. foniet i[;r

bcren. — 4. des, barüber, nämlid; bQ§ fie feine (Geneigtheit erfannte; dö fällt au'5 bev

flonftruftion. — 1400,2. sult ir senden, Jjmperat. : fenbet. — 3. des ich liabe
(i'ionj.) muot, luorauf id) finne, itiaä id) roünfdte. — 4. so, bnnn, nätniid) roenn id)

ausführe, tuag id) n)iinfd)e. — 1407,1. läzet ez geschehen, »eranlafjt bie 2luä=

fül)rung, bringt es jur aiuäfü^rung. — 2. @ure "Jvreubc tonnte nid)t größer fein, nl§ meine
inäre, inenn id) fie fä^e. — 3. der edelen Uoten kint tonn fotuo^lStppof. ju vriwende
fein, alä SBoJatit): o Sod^ter bcr eblen Ute; ba§ legtere fc^eint I)icr beabfid)tigt. —
4. mich müet daz, mir bereitet ba§ Plummer. — uns vremde sint, mit unö
iinbetannt finb, unö nid)t längft fd)on nertrant geiocrbcn finb. — 1408, 1. gevalle,
Monj.: loenn eö bir etioa gcnct)m ift. — 3. die minen videla-re, bie Spieüeutc
roaren bie gen)öl)nlid)en iöoten ber fyürften; t)g(. Spielmann^bic^tung 1, 12, 3ü.

i



I
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T> lS4i?. Hg 5«45. Hzm 1435. Z »14, 7. B 140B. K 14»3. Ls 11778

1409 Si llten harte balde, da der künec saz
bi der küneginne. er säget in beiden daz,
si solden poten werden in Bürgenden lant.

dö hiez er in bereiten harte berli'ch gewant.
L 13W. ll'f 0-349. Hzm 1436. Z 215, 1. B 14W. K U54. Ls 11786

1410'Sier und zweinzec recken bereite man diu kleit.
ouch wart in von dem künege diu boteschaft geseit,
wi si dar laden solden Günther und sine man.°
Kriemhilt diu vrouwe si sunder sprechen began.

L 1S5('- II? XÖ3. Hzm 1437. Z »15, 2. B 1410. K 1425. Ls 11794

1411 Dö sprach der künec rlche „ich sage iu, wie ir tuot.
ich enbiute mlnen vriwenden liep und allez guot
daz si gei-uochen riten her in miniu lant.

ich hän so lieber geste harte w6nic noch bekant.

1 < 1 O T- J 1_
^.^^^'" "^ ^'''''- "^"^ ^^''-- ^ -^•5' ä- B 1411. K 1426. 1.5 IISO»

141:j Lnde ob si mines willen wellen iht begän
die Ki'iemhilde mäge,' daz si des niht enlän,

^ sine komen an disem sumere zuo miner höhgezit,

|p
wand vil der minen wünne an minen konemlgen' lit."

L 1352. Hg 5661. Hzm 1439. Z »15, 4. B 1412. K 1427. Ls 11*10

1413 Dö sprach der videlaere, der stolze Swemmelin,
.jSwenne söl iuwer höhzit in disen landen sin?
daz wir daz iuwern vriwenden künnen dort gesagen."
dö sprach der künec Etzel „zen naehsten sunewenden tagen."

Hzm 1430. Z215. 4. K 1427. Ls 11810
141.3. Do sprach der knappen einer, der hiez Swammelin,

„benennet uns die höchgezlt, wenne sol diu sin?
daz miner frcuwen friunde darzüo mugen komen "
des ^vart der küniginne ir leides harte vil benomen.

Hzm 1440. Z 215, 5. K 142*. Ls 11S18
1413 er. D6 sprach der küuic here „die minen höchgezit

sult ir ze Eine künden, daz ix gewis des sit
zen n«hsten sunewenden s6 vril ich sie hän.

'

di uns mit triuwen minuen, daz sie die reise niht enlän."
1409 2. daz, bemonftratio, roeift auf ben folgenben, ofine daz beginnenben Dbieftias-^^-P^tt^^-erden, cineSotfc^ft übernehmen (ni(^t etwa, all Jennbam feineetanfaeSDeranberung einträte). - 4. in, ben Smelleuten - 1410, l. recken (Jat,oI§ Segleiter unb G^rengefolge ber beiben Spietleute. - 2.3. die bot schaff wi sidar laden solden, ber aSorttaut ber öotfcfiaft mh roeldier fwif.^ üc hnhm «„=

^unnentanb) (aben fottten - 4. si sunder sprechet began^^-Scfte Tr^an %lTtrZ 'P"^^- - ""' 1-
^i^

^önig iagt i^nen je^t bif SotenÄ. '^ Td^z
81, ob^Don enbiute, roelc^eg and) ein fubftantioifctjes Cbjeft bat - '^eruocheu
^IJI,1

'""3'" ^%®^^1 ^"^'"- - "^-'^ minerwillen iht beg°än,^en„ ,1e

Sr.i^.r'-r®""'1'""^'"- -•^- dazsidesnlhtenlän sine' komen'baß |ie m^t oeriaumen 5« (omtnen. — 4. v il d e r m i n e n w il n n e ) i t a n Diel meinetÄreube ^angt ab con - k o n e m ä g e n , SJencanbten ber Srau. - 14l:J, 1. d eis TolTe
iilZ'^i ^""^365 Seiroort beä Spielmanneä;

f. Spielmannsdichtung I, 19,21. _
tJ 2\^^'l ''^^'^- ^'^'^- — ^- na?hsten sunewenden tft Öienetio • »ur ^eitber nac^,ten Sonnenroenbe, b. ^. jur Seit wo Sommer tft; pgL ju 2O87T1

' ^
2ie JJibefungen. II. 20
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306 Str. UU—1418 (Av. XXni): gricmljilbs ^^uftrag an J)te ßoten.

L 1358. Hg 5665. Hzm 1441. Z 215, 6. B U13. K UM. I,s 11826

14 14.,Wir tiTon, swaz ir gebietet" sprach dö Wärbelin.

in ir kemenäten bat si diu künegin

bringen tougenlicben, da si die boten sprach;

davon mänigem degene slt wönic liebes gescach.

L 1354. Hg 5ÜÖ9. Hzm 1442. Z S15, 7. B 1414. K 1430. f.s 118S4

1415 Si sprach zen boten beiden „nu dienet michel guot,

daz ir minen willen vil güetlichen tuot,

und säget, swäz ich enbiete, heim in unser lant.

ich niache iuch guotes riebe unt gibe iu herlich gewant.

L 1355. Hg 5G73. Hzm 1443. Z 216, 1. B 1415. K 1431. Ls 11842

1416 Und swaz ir miner vriwende immer muget gesehen

ze Wormez bi dem Rine, den sult ir niht verleben,

daz ir noch ie gessehet betrüebet minen muot,

unt saget minen dienest den heleden kiiene imde guot.

L 1816. Hg 5677. Hzm 1444. Z 216, 2. B 1410. K 1432. Ls 11850

1417 Bittet, daz si leisten, daz in der künic enböt,

unt mich dämite scheiden von aller miner not.

die Hiunen wellent waenen, deich äne vriwende si.

ob ich ein ritter wsere, ich koeme in etwenne bi.

L 1857. Hg 5681. Hzm 1445. Z 216, 3. B 1417. B 1433. Ls 11858

141 8 Und saget ouch Gernöte, dem edelen bruoder min,

daz im zer werlde niemen holder müge gesin.

bitet, daz er mir bringe mit im in ditze lant

unser besten vriwende, deiz uns zen eren si gewant.

1414,1. wir tuon, roir werben tl^un. — 3. da, si die boten sprach, fic^

mit ben 33. bcfprac^. — 4. davon, infolge biefer ge[)cimen Slnroeifungen. — w 6 n i c

liebes (Qcnct.), oiet 8eib. — 1415, l. dieutt michel guot, erroorbct burc^ euren
Sienft rciriieä ißcrmögcn. — 2. daz, fonbitional: babuvd) bafe, loenn. — 3. saget
heim in unser lant, melbet nad) meiner .'[•»eimat l)in. — swaz irh eubiote
(fionj.), lua'j id) aud) auftragen mag, iiH'Id^cr 'Jlvt bie iyotfd)aft and) fein mag. —
4. guotes, Öcnet., abl). »on riebe. — 5>a'3 i)enlid)e ÖeiiHinb war Spielleuten immer
eine loiUfommene Wabe; ugl. ©pielmannäbiditung 1, 1.'', '-'$. — 1416, I. foiiiel ihr

meiner i'ermanbten je etioa auffucfjt (muget Ijier Umfdjreibung be'S Äonj.). — 3. ge-
sffbet, gefe^en habt. — 4. saget minen dienest, befteUt i!)nen meine ©mpfefjlnng,

meinen bienftroiUigen &xu% — 1417,1. leisten (flonj.), ou-3fül)rcn. — 2. micli
seil ei den (,Honj.) von aller not, bfljj fie oon mir nel)men aUe§, ivnä mi(^ brücft. —
3. wellent wscnen, muffen ja glauben. — A. ich kn'ine in etwenno bl, ic^

(dmc iljnen mandimal nal)c, befudjtc fie mandimal. — 14is, i. sie liipt Söotfdioft an
©crnot unb Wifeliier ergeijen, nidjt aber an Öuntljer iin& .yagen; auf bic aSerniditung

bcr (elfteren ift eä abgefeljon. S)ie galfd;l)cit, bie in biefer ®el)eimbotid)aft liegt, ift bovin

[)auptfäd)lid) jii fud)cn, bafi fie bem iWoten ocrbietet 5U fagen, bajj fie nedj immer Üeib

trage um Siegfrib unb auf ;)iad)e fiune. — 3. mit im, mit fic^. — in ditze laut,
I)ierl)er. — 1. bamit e3 unä jur ^S^re auöfd^liigt.



Str. 1119—1122 (Av. XXIII): Cntlaffung öcr ßoten. 307

L 1S58*. Hg 5685. llzm 1446. Z 2ie, 4. B 1418. K 1434. Ls 11805

1419 So saget ouch Glselhere, däz er wöl gedenke dran,

däz ich von slnen schulden nie leides niht gewan.

des saehen in vil gerne hie diu ougen min.

ich het in hie vil gerne durch die grözen triuwe sin.

L 1S59'. Kg 5089. Hzm 1447. Z 21C, 5. B 1419. K 1435. Ls 11874

1420 Saget ouch miner muoter di ere, die ich hän.

und ob von Tronege Hagene welle dort bestän,

wer si danne solde wisen durch diu lant?

dem sint die wege von kinde her zen Hiunen wol bekant."

L 1360*. Hg 5093. }I«m 1448. Z 216, 6. B 1420. K 1436. Ls 11882

1421 Die boten nine wessen, wävön daz was getan,

daz si.von Tronege Hagenen niwet solden län

beliben bi dem Eine. ez wärt in sider leit;

mit im was manigem degene ze grimmem töde widerseit.

L 1361. Hg 5697. Hzm 1449. Z 216, 7. B 1421. K 1437. Ls 11890

14"22Brieve linde boteschaft was in nu gegeben.

si fuoren guotes riche und mohten schöne leben,

ui'loub ga^j in Etzel und ouch sin schoene wip.

in was von guoter waete wol gezieret der lip.

1419,1. so, be^gleic^en. — wol gedenke, gut gefaenfe, b. f). nit^t oergeffe. —
2. nie — niht, bic boppeltc 9Jegation fjeBt ftc^ nic^t auf. — 3. des sahen in, be^^alb

mödfiten if)n fe^cn. — 4. hete in, möcf)te ü)n i)aben. — 1420,1. sa^^et di ere,
ftftilbert bie efjrertDoHe Stellung, bie ic6 einnehme, ^üx ben gaü, ba^ ctina sagen 5urücf=

äubleibcn benfen foUte, legt fie ben Soten einen @runb na^e, ber feine Segleitung un^
umgänglidf) moc^t: er allein nämlidi rocip mit Sanb unb Seuten ocn iiinb^eit an (von
kinde) SSefcfieib. — 3. wer si danne solde wisen ift inbirefte grage, abf). Don
einem ju ergänjenben äJerb bc3 gragenS: fo fragt nur, ober: fo roerft nur ein, roer

benn u. f. m. — 1421, 1. 3)er gpielmann möchte bie Äameraben nid^t al§ ÜKitoeranftalter

bes 2)lorbe3 erfc^einen laffen, barum ^ebt er i)ier itjre Unbefangenheit gegenüber bem
oerfänglid)en üluftrage fieroor. — wävon, au?, metc^em (Srunbe. — daz weift auf ben
folgenben fubjeft. 3iebenfo|. — 3. Später bereuten fie e§ (ez wart in leit), nämlic^

i^n f)erbeigefü^rt ju fiaben; ber (Srunb folgt in 2} 4. — 4. mit im was manigem
degene zem töde widerseit. mit if)m, b. ij. ba er babei loar, galt C'3 für oiete

Selben einen Äampf auf Seben unb Job; widerseit, »gl. 117, 4. — 1422,1. Jbre
SeUmac^ten waren nun auägeftcUt, fc^riftlic^ unb münblic^. — 2. schöne, aibn. 5U
schcene: ^errlic^ leben. — 4. 3)ie äußere ftattlic^e 2lu§rüftung rcar, roie gejeigt, bem
Spielmonn fe^r roic^tig.

•20*



308 Str. 1423—ii26 (Av. XXIV): Dil ßotnx kommen nadj ßedjlaren.

XXIV. AVENTIÜRE.
WIE WÄEBEL UND SWÄMMEL DIE BOTSCHAFT WUKBEN.

L 1S62". Hg 6701. Hzm 1450. Z 217, 1. B 1422. K 1438. Ls 11898

1423 Dö Etzel zuo dem Eine sine boten hete gesant,

dö fingen disiu maere von lande ze lant.

mit boten harte snellen er bat und euch gebot

zuo siner böbgezite; des holte maniger da den tot.

], 1SG3*. Ilg 5705. Il/m 1451. Z 217, 2. B 1423. K 14;;9. Ls 11906

1424 Die boten dannen fuoren üzer Hiunen lant

züo den Biirgonden. dar wären si gesant

nach drin edelen künegen und öuch nach ir man,
si solden komen Etzeln; des man dö gäben began.

I. 13(54. Ug 5709. Hzm 1452. Z 217, 3. B 1424. K 1440. Ls 11914

1425 Hin ze Bechelären kömen si geriten.

da diende man in gerne. daz enwart da niht vermiten,

Rüedger sineu dienest enböt und Gotelint

bi in hin ze ßine, und öuch ir beidöre kint.

. L 130.'.-. Hg 5718. Hzm 14SS. Z 217, 4. B 1425. K 1441. I.s 11922

1426 Sine liezens äne gäbe von in niht scheiden dan,

daz desto baz gefüeren di Etzelen man.

Uoten und ir kinden enböt dö Rüedegör,

sine beten in so waege deheinen märcgräven mer.

XXIV. (1423—1506.) 3n biefer Stoentiure erfolgt bie entidjeibung in ber Beratung
ber iöurgnnben. SlUc ©ebonfen ber SSorfirfit roerben jurüdgebrnngt gegenüber ber ritter-

Itctjen Sf)re, luelcfic bie 3!ei_(c forbcrt. %a\t loie in2:rn^ gegen broljenbcS Unheil roirb ber

Gntfc^tu^ getajjt, unb loirEfam werben bamit bie §örer auf bie testen fcOrccflidien ilämpfe
oorbcreiiet. Sie ©piedciitc in ber 355iirbe unb @cnnd)tig(eit iljrer 93otenperjön[td)feit

[teilen in loirtfamem i^ontraft s« bcnt gciunltigcn Grnft, ju loelcfiem Ajnfe unb Siebe bie

Sage jufpil^en. 3(ud; in ber iiorbifdien grtffun'J b>-"r Sage entfdjliejjen fi<^ bie Surgunben
tro^ bes 9lbratenä JQagen* jur ^nljvt, bod) fin» bie TOotiue einfodjer unb leichter perftiinblidi,

als im 3J.;£. J^n ber norbifdjen Soge (f. ßint. S. 12:!, .'0 (ommt nod) bie Sormunbfd^aft
über ben minbcrjäfirigen iHlörinn qIö Sfeifemotio [jinju. — 1423,:;. disiu nia-ro, bie

jlunbe Oieroon, uon bcm beuorfterjcnben Jy^fte. — 3. mit bott^n, burd; Soten. — bat
und gebot, formeüjaft: entbot unb bejal)! ä'' feinem (V^f^/ niiinlid) bie uorneOmften
9Htter in allen feinen flieidien. — 14'24, 3. nach, um fie ju Ijolcn. — man, S)at. ^»lur.

— 4. Etzoln, 2^atiu, löie fd)on früljcr: uns komon. — si soldon komen, fie

mödjten fommcn, Uinfd;rcibuug beö ilonj. — des man dö gilion began, infolge

bicfe^ 4icfel^lö beeilte fid) alle^ (bie 33oten finb gemeint, nttmlid) außer SSärbel unb
©roemmcl aud) bercn SBegleiter). — 14"J!.5, 1. si, bie iöoten. — 2. daz, boy Sienen, bie

bienftioiUige .§i[fe. — enwart niht vermiten, luarb nic^t untcriaffen, unterblieb

nid)t. — 3. sluen dienest onb6t, ugl. .5.5.'), 1. — 4. bi in, burd) bie 4<oten. —
beidere, ®en. <;stur ; ogl. bödoro ältcfte ©id)t. 2r>2, li». — 142«, 1. Si (Slübeger unb
(yotelinb) ne liezens (= liezen si), liefjen fie (bie SJoten) nidjt unbefd)entt lueggelju;

in befannter Sitoteä: fie Defdjenftcn fie rctd) bei iljrem ffljeggange, bamit u. f. 1». —
4. aaubrtlid): fie ptten feinen il)nen fo geiuogcnen ÜJiartgrafen mcljr, b. l). leiner fei iljncn

fo gcroogen alQ er.



Str. U27—1431 (Av. XXIV): Di£ öoUn bü pUgerim. 309

L 1366'. IIp 5T17. Hzm 1454. Z 217, 5. B US6. K 1442. Ls 119S0

1427 Si enbuten ouch Priinhilde dienest unde guot
stsetecliche triuwe und willigen muot.
dö si di rede vernämen, die boten wolden varn.
si bat diu marcgrävinne got von himele bewarn.

L ;i367"]. Hg 5721. Hzm 1455. Z 218, 1. B 1427. K 144."!. Ls 11938

1428 E daz die boten koemen vol durch Pejer lant,
Wärbfel der snelle den guoten biscbof vant.
waz der dö sinen friunden hin ze Eine enböt,
däz ist mir niht gewizzen; niwän sin gölt also rot

L [1368*]. Hg 5725. Hzm 1456. Z 218, 2. B 1428. K 1444. Ls 11946

1429 Gap er den boten ze minne, rlten er si lie.

dö sprach der biscof Pilgerim „und solde ich si sehen hie,
mir wsre wol ze muote, die swester süne min,
wand ich mac vil selten zuo zin komen an den Ein."

L 1S69. Hg 5729. Hzm 1457. Z 218. 3. B 1420. K 1445. Ls 11954

14 30 Weihe wege si füeren ze Eine durch diu lant,
des kan ich niht bescheiden. ir silber unt gewant
daz ennam in niemen; man vorhte ir herren zom.
iä was gewaltec der edele künec wol geborn.

L 1370abc*d'. Hg 5733. Hzm 1458. Z 218, 4. B 14S0. K 1446. Ls 11962

1431 Inre tagen zwelfen kömen si an den Ein,
ze Wormez zuo dem lande, Wärbel und Swemmelin.
dö sagte man diu ma?re den künegen und ir man,
da kcemen boten vremede. Günther dö vräo-^n becranO O

^«,!.JJ!l'^'^\^'^^V'''^
dienest unde guot, fc^icften empfe^Iungen unb 2egen§>

r„«™ J"™ '^'^1'°,':° '"'^°*' geneigte ©efmnuog. -3. rernämen, pemommen
Ratten, bte 33oten namtic^. - 4. si, Olccuf., auf Me Boten Be^ügM. - 142S l vol
ooUig. — vant, traf, fucfite auf. — 4. daz ist mir niht gewizzen, bas' njeift i(b
ntc^t; Dgt. äu 13.09 1. — »öc^ft roic^tig ift aber bem Spielmann, i>a% auch hier bie Sotenre,^ mit ®oIb befcfientt trurben. - 1429, i. ze minne, aÜ 21nDenfen, airsiebel"n& - "*^" %' " Ife, er entlicB f,e. - i. und, tonbitionaL - .i nimmt ba^
Dbjelt. die swester sune (ÜJenen) oorroeg. — 3. mir waere wol ze muote
i(^ tDurbe mtc^ Treuen m meinem fersen. - 1430,1. füeren, fic gefahren ünb.

—

'

Lm«^e s°
ich niht bescheiden, »gl. 5u 1359, 1. - 3. Sie famen ungefä^rbet

L«^ li-^i^r '^'""^L
^°^ ®^''" ^'^ ^«""^'^ fernhielt. - 4. iä, ^ier begriinbenb:

aTZ.~J:t ' '' anticiptert baö Subieft. - Jnner^alb ^roötf Sagen machten fte ben

S^^tLr"" T^e" -"''" ^'' ^^'}^' Äriem^ilbä ju ©^el für ebenfo lange bauemo
anlegen muTien. — 2. fionitr.: zuo dem lande ze Wormez. — 3. diu m»re
biefes Cbieft t)t nafjer erläutert burcb ben Cbjettfa^: da kommen, es feien qefommen'

Z.t: y^^.^'i^^^ ^«tn ^nf- umft^reibt ben ingrefftoen älorift: bub an unb fraqte, ober:brac5 tn bie ^jrage auä.
i a »

"">•'•



310 Str. U32—1436 (Av. XXIV): Ankunft ber S^pidleutc in lüorms.

L 1371*. Hg 5737. Hzm 14.59. Z 218, 5. B 1431. K 1447. Ls 11970

1432 Dö sprach der vogt von Eine „""^ß^' ^^o^ ^'^s daz bekant,

von wannen dise vremden riten in daz lant?"

daz enwesse niemen, unze daz si sach

Hagene von Tronege dö ze Güntliere sprach

L 1372'. Hg 5741. Hzm 1460. Z 218, 6. B 1432. K 1448. Ls 11978

1433 „Uns koment niuwe maere, des wil ich iu veriehen.

di Etzeln videlsere die hän ich hie gesehen.

si hat iuwer swester gesendet an den Ein.

si suln uns durch ir herren gröze willekomen sin."

L 1373a*b*cd. Hg 5743. Hzm 1461. Z 218, 7. B 1433. K 1449. Ls 11986

1 434 Si riten al bereite für den palas dan.

ez gefüoren nie herli'cher fürsten spilmän.

des küneges ingesinde enpfie si sä zehant.

man gap' in htrberge unt hiez behalten ir gewant.

L 1374*. Hg 5749. Hzm 1462. Z 219, 1. B 1434. K 1450. Ls 11994

1435 Ir reisekleider wären rieh und so wol getan,

iä mohten si mit 6ren für den künic gän;

der enwolden si niht mßre da ze hove tragen.

ob ir lemen geruochte, die boten hiezen daz sagen.

L 1S75*. Hg 5753. Hzm 1403. Z 219, 2. B 1435. K 1451. Ls 12002

1436 In der selben mäze man öuch liute vant,

die ez gerne nämen; den wärt ez gesant.

dö leiten an die geste verre bezzer wät,

als ez boten küneges ze tragene herliche stät.

1432,1. wer tuot uns daz bekaut, Jann uny niemanb mitteilen. — 2. riten,
flonj. *$räi. — 4 Hagene von Tronege ift üßli y-oimv Subjeft ju sach unb
sprach. — 14!J:{, 1. niuwe msere, DJeuigfeiten, ÜDcrrof(^ungen fielen iin3 Beoov.

—

koment, incrben jiifommcn. — 3. si, Slccuf. *4.Uur., bej. auf videlocre. — 4. (Sr erteilt

yogleid) ben 9iat, mie mau fie fliiglid) ju empffingen Ijobe : durch ir herren, um
if)rc§ .'öerrn nnllen foUcn fic loiUtommen fein, \\\A)t etiua um ilriem^ilbS wiiUcn, »on ber

er fic^ nid)tS @uteö uci-fpridit. — 14;{4, 1. riten al bereite, fie lunveu bereite geritten

uor bie Suvg, man fa^ fie auc§ in bem Sliigonblirfc fdion i'or ber lUirg. — 2. pefuoren,
maditon itjren aSeg. — ht'-rliclior, tbftliciicr mit Sioffen unb ftleibern auägeftattet. —
4. behalten, aufßeiuafjren, baniit niditö goidniMgt iniirbe. — 14:J.j, I. 9iun wirb u'icbcr

edit fpiclmannämä^ig bie 3.5oUftnnbig(cit unb 'J.!rad)t il)ri.n' SieifcanSriiftung geid,)ilbcrt.

so wol getan, fo fd)ön, baj5 ..; ber folgcnbe 3n^ ucrtritt ben Alonfetutiufa^. Sie

Bütten mit ben 9!eifet(cibcrn üor bem .Uönig erid)cincn tonnen, fo fdibn luaren biefelben;

boc^ iDoUtcn fie bc'j nidjt, fonbern boten fie al'3 ©ejdienf au'j, loer fic aioUtc. — 3. der,
©cn., bej. auf reisekleider, abl). ron nilit — 4. ir, ber filciber, ®en., abij. »on
geruochte. — 1436,1. iu derselben mäze, in bemfciben geitraum , loo fie ba3
3lngebot matten, b. ^. fofort. — 4. fo roie eS ÄiJnigSbotcn tinirbig anftcSjt, fie (bic w&t)
5u tragen.



Str. 1437—14:41 (Av. XXIV): iljr Crräjctiun DOC ©untlj«r. 311

I. 137G'. Hg 5T5-. Il7.m 1104. Z 219, 3. B 143G. K 1452. Ls 12010

1437 Dö gie mit üiioube, da der künic saz,

daz Etzeln gesinde; gerne sach man daz.

Hagene zübtecliche gegen den boten spranc

unt enpfie si minneclicbe; des sageten im die knappen danc.

L 1377". Hg 5761. Hzm 1465. Z 219, 4. B 1437. K 1453. Ls 12018

1438 Durcb diu künden maere vrägen er began,

wie sich Etzel gebäbete unde sine man.

dö sprach der videlaere „daz lant gestuont nie baz,

noch so vrö die liute; nu wizzet endecliche daz."

L 1378. Hg 5765. Hzm 1466. Z 219, 5. B 1438. K 1454. Ls 12026

1439 Si giengen zuo dem wirte. der palas der was vol.

do enpfie man die geste, so man von rehte sol

güetlichen grüezen in ander künige lant.

Wärbel vil der recken da bi Günthere vant.

L 1379. Hg 5709. Hzm 1467. Z 219, 6. B 1439. K 1455. Ls 12034

1440 Der künec gezogenliche grüezen si began.

„Sit willekomen beide, ir Hiunen spilmän,

^ und iuwer hergesellen. hat iuch her gesant

^L Etzel der riche ziio der Burcronden lant?"

mW^^P L 1380. Hg 5773. Hzm 1468. Z 219, 7. B 1440. K 1456. Ls 12042

I

i441 Si nigen deme künige; dö sprach Warbelin
' „dir enbiutet holden dienert der liebe herre min

und Kriemhilt din swester her in ditze lant.

si häbent uns iu recken üf guote triuwe gesant."

1437, 1. Srat tjoi- ben ©i| be§ Söntg?. — 3. zühtecliche, pf(i(^. — gegen
den boten, auf bie SBoten ju. — 4. enpfie, fa^te fie bei ben §änben jum Smpfang.— die knappen, eigentlich junge Seute, bie noc^ nic^t Siitter geroorben roaren; J)ier

bie Spieüeute mit iljrcm (JScfolge. — 1438,1. durch diu künden msere, bamit
i^m i^re 2inge[egenf)eit hinD luürbe, um t^re Slbfic^ten fennen ju lernen. — 3. gestuont
nie baz, beftnöet fid) in befferer Sage alä je. — 4. endecliche. geroiB, fieser: feib

beffen oerficftert. — 1439, 1. der palas,
f. 5u3ö, 3. — 3. güetlichen grüezen,

nämltc^ geste. — ander ^ anderer. — 4. 2Bärbe[ loirb I)ier allein genannt, »eil er

auc^ luerft jum SBorte fommt. — 1440, 2. Hiunen, ©en ^-tur. — ä. hergesellen,
bie (Senoffen ouf bcr §eerfa^rt; roie öeerfa^rt jebe Qabvt ift, bie üon SJeroaffneten ge=

mac^t roirb, fo finb hergesellen aüt bie, roelc^e beroaffnet eine %ai)vt macfien. —
1441,2. dir enbiutet holden dienest, bir läBt fic^ freunblid) empfehlen. —
3. her iu ditze lant, auf bie (\roge loo^in, entfprec^enb bem S?erb enbiutet. —
4. recken, Satio. — üf guote triuwe, üf giebt ben ^roid an: jum 3"'ec(e treuer

3(ufna^me; in ßrroartung aufricfitigen ©mpfangeä.



312 Str. 1442—1446 (Av. XXIV) : Bie ßegrüfjuiig burdj ©untljtr unb ©ifelljer.

L 1381*. Itg 5777. Ilzm 1400. Z 220, 1. B 1441. K 1457. Ls 12(i,-,0

1442 Dö sprach der fürste rlche „der maere bin ich vrö.

wie gehabet sich Etzel" so vrägte der degen dö

„und Kriemhilt min swester üzer Hiunen lant?"'

dö sprach der videlaere ,,diu ma?re tuon ich in bekant,

L 1382». Hg 5781. Hzm 1470. Z 220, 2. B 1442. K 1458. Ls 12058

1443 Daz sich noch nie gehabten deheine liute baz,

danne si sich gehäbent beide, ir sult wöl wizzen daz,

und allez ir gedigene, die mäge und euch ir man.

si vreuten sich der verte, do wir scieden von dan."

L 1383'. llg 5785. Ilzm 1471. Z 220, 3. B 1443. K 1459. Ls 120G6

1444„Genäde siner dienste, die er mir enböten hat,

unde miner swester, sit ez also stät,

daz si I6bent mit freuden, der künec und sine man,

wände ich doch der maere gefräget sorgende hän."

L 1S84". Hg 5789. Ilzm 1472. Z 220, 4. B 1444. K 14G0. Ls 12074

1445 Die zwene iungen künege die wären ouch nu komen,
si beten disiu maere alrerst dö' vemomen.
durch slner swester liebe die boten gerne sach

Giselher der iunge zuo zin minneclichen sprach

L 1385. Hg 5793. Hzm 1473. Z 220, 5. B 1445. K 14G1. Ls 12082

1446 „Ir boten solt uns gröze willekomen sin.

ob ir dicker woldet her rften an den ßin,

ir fündet hie die friunde di ir gerne möhtet sehen,

iu solde hie ze lande wOnic leides geschehen."

1442, 1. der märe, Öenet., ab\). non vrö. — 3. üzer Hiunen lant ift Mttvibut

ju Etzel unb Krieraliilt, bte beibe im .'gieunentatib itjren aBo^tifi(} ftnben. — 4. diu
nifcre, bad. — tuon ich iu bekant, rciti icf) eitdj (er meint Giiintljcr unb bte Seinen,

ben er in bcr »origen ®trop[)e bu.^t) mitteilen. — 144:J, i. ®er iiorauSnefeiite Sa(j mit
daz l)ängt ab uon ir sult wol wizzen duz, Iof,t eiid) bnä mit nllev 'ikftimmtheit

gefaßt jein, unb von tuon ich iu bekant. — 3. ülUi fie ficfi befinben unb aUe i^re

gelben. — 4. vreuten sicli der verte, [jatten Jv^enbe an bem Unternehmen. —
1444, 1. gen:ide, mit bcm Wenet. : Xant für. — '2. ralner swester ift Wcnetiu, a(4

Slttribut }u dienste: Jianf für jeine unb meiner ©ctjmcfter Girüfje. — 1. der nia-re,
Wenet. : barnad;: bafi id) bodj mit Sergen mid) barnad; ertunbigtc. — 144."), i. Sie yoei

jungen .«Bnigc finb ÖifeU;er unb Gicrnot. 3114 kunoc icirb jeber uom .^errfdjergejc^lerftt

Slbftammenbe bejeidjnet, bem (5)ejd)led;te yi/r' iin/i^v. — 2. alrerst dö, ba eben erft. —
I. Giselher der iunge ift ünn /.<iiyiii Subjeft ju sacli unb sprach. — 1440, 1, solt
8 i n =. feib (Smperat.). @r bcmilltommnet fic feinerfeitä. — 2. dicker woldet riteu,
öfter rittet (Jlonj.). — 3. die friunde die, folc^e greunbc wie iljr fic. — 4. wöuic
leides, Sitoteä: Je^r »iel Öuteö.



Str. 1447—1451 (Av. XXIV): Die ßotcrt ridjtcn iljreu :^uftra3 aus. 313

L mSC. Kg -.707. Ilzm 1474. Z 220, 6. B 1446. K 14r,2. I,s 12090

1447 „Wir triwen iu aller 6ren" sprach dö Swemmelin.

„ine künde iu niht bediuten mit den sinnen min,

wie rehte minnecliclie iu Ezel enboten hat

unt itiwer edel swester, der dinc in höhen eren stät.

L 1S87. Hg ,-.S01. Hzni 1475. Z 220, 7. B 1447. K 1463. Ls 12ti98

1448GeDäde ünde triuwe raant iuh des küneges wlp,

unt daz ir ie was wsege iwer herze unt iuwer lip.

unt ze vördörst dem künege sin wir her gesant,

daz ir geruochet rlten in daz Etzelen lant.

L 1388". Hg 5805. Hzm 1476. Z 221, 1. B 1448. K 1404. Ls 12106

1449 Daz wir iuch des bseten, vaste uns daz gebot

Etzel der riebe iu allen daz enböt,

ob ir iuch iuwer swester niht sehen woldet län,

so wold er doch gerne wizzen, waz er iu bete getan,

L 1389*. Hg 5809. Hzm 1477. Z 221, 2. B 1449. K 1465. Ls 12114

1450 Daz ir in also vremdet unde öuch si'niu lant.

ob iu diu küneginne waere nie bekant,

so möht er doch verdienen, daz ir in nio'chet sehen,

swenne daz ergienge, so weer im liebe geschehen."

L 1390. Hg 5813. Hzm 1478. Z 221, 3'. B 1450. K 1466. Ls 12122

1451 Dö sprach der ktinec Günther „über dise siben naht

so kiinde ich lu diu msere, wes ich mich hau bedäht

mit den minen Munden. die wie sult ir gän

in iuwer herbörge und sült güote ruowe hän."

1447, 1. -wir triuwen (= trouwen) iu aller eren (6enet.), roir gönnen eud)

atlcS Oute. — 2. bediuten, beuten, Uat legen. — mit den sinnen min, mit
meinem Sßerftanb. — 4. der dinc in höhen eren stät, ogl. ^u 1199,4. —
1448,1. genäde unde triuwe finb ©enetiue, abf). oon manen. — 2. Ser ®a§
mit daz ift ein Dbjeltfa^ ju mant. — 3. ze v orderst, »or allem. — dem künege
5U bem j?önig. — 4. ir, er roenbet ficf) ftet§ an bic ®efamtfieit ber Surgunben. —
1449, 2. Etzel der riche, i'tnö ymrov Subictt^u gebot unb enböt. Son gebot
pngt bcr oorange^c^icttc Dbjeftfal daz wir bjeten ab, oon enböt ein at5 2tut=

forbcrung eingetteibeter DJe&enja^, bem roteber ber Snl; mit ob untcrgcorbnet ift.
—

3. iuwer swester ift Cbjeft jU län, iuch Objeft ju sehen: wenn \i)t eurf) nicf)t

von eurer Sc^roefter feficn lieBet. — 1450, 1. daz ir in also vremdet. bog i^r i^n

unb feine 2anbe fo fremb bet)anbelt, eud) fo fern baoon ijoltet. ^ 2. waere nie be-
kant (Sacf)mQnn 5U ^m. 770), loenn itjr nie bie Königin tennen gelernt, gefannt

f)ättet — 3. möht er verdienen, fönntc er boc^ burcf) feine bienftroiüige QJefinnung

e§ crrei(f)en. — sehen, befudien. — 4. swenne daz ergienge, fcUte fic^ baä
ereignen. — 14.51,1. tlber dise siben naht, oon tieut nai) fieben Diäcf)ten. —
2. diu msere, baä, bann erläutert bur(fi einen Objeftfag. — 3. die wile, injroifc^en.

— 4. Ser jroeite Smperatio ift f)ier auc§ burrf) sult umfc^rieben: rufft euc^ gut au^.



314 Str. 1452—1457 (Av. XXIV): Die ßoUn bei Uote.

L 1391«. Hg 5S1V. Hzm 1479. Z 221, i'. B 1451. K 1467. I,s 12130

1452 Dö sprach aber Wärbelln ,,unt möhte daz geschehen,

daz wir mine vrouwen künden 6 gesehen,

Üoten die vil riehen, e wir schliefen uns gemach?"
Glselher der edele dö vil ziihteclichen sprach

L 1392*. Hg 5821. Hzm 1480. Z 221, 5*. B 1452. K 1468

1453,,Daz ensol iu uieraen wenden. weit ir für si gän,

ir habet mlner muoter willen gar getan,

want si sihet iuch gerne durch die swester min,

vrouwen Kriemhilde; ir sült ir willekomen sin."

L 1393*. Hg D»23. Hzm 1481. Z 221, 6*. B 1453. K 1469

1454Giselher si brähte, da er die vrouwen vant.

die boten sach si gerne von der Hiunen lant.

si gruQztes minnecliche durh ir tagende muot.

dö sagten ir diu maere die boten hofsch ünde guot.

L 1394*. Hg 5829. Hzm 1482. Z 221, 7*. B 1454. K 1470

1455 „Tä enbiutet iu min vrouwe" so sprach Swemmelin
„dienest unde triuwe. möhte daz gesln,

däz si iuch dicke saehe, ir sült gelouben daz,

so waere ir in der werlde mit deheinen vreuden baz."

I^ 1395*. Hg 5833. Hzm 1483. Z 222, 1*. B 1455. B 1471

1456 Dö sprach diu küneginne „des enmäc niht gesin,

swie gerne ich dicke saehe die lieben tohter min,

so ist leider mir ze verre des edelen küneges wip.

nü sl immer sselic ir und Etzelen lip.

I, 1396*. Hg 5837. Hzm 1484. Z 222, 2*. B 1456. K 1472

1457 Ir sult mich läzen wizzen, e irz gerümet hie,

wenne ir wider wellet; ine gesäch so gerne nie

boten in langen ziten, denne ich iuch hän gesehen."

die knappen ir dö lobeten, daz si daz liezen geschehen.

1452, 1. unt leitet in tonbitionaler gorm bie 5yi^age ein: möchte ba§ gejei^e^en? —
2. mine vrouwen, al§ Sitel: madame. — 3. e wir seh tiefen, e^e roir fitr

untere Söequcmlidifcit gcforgt f)ätten. — 14.);{, i. Sa'ä iotl euc^ niemanb ritcfgängig machen,

bavan foü eud) niemand tjinbcrn. — weit ir, fonbitional: rocnn i^r üov fie treten

rooUt, jo ^anbelt ifir ganj in meiner SJlutter Sinne. — 4. ir sult sin, i^r werbet fein.

1454,2. von der Hiunen lant, 2lttribut }u boten. — 3. si (lUe) gruoztes
= gruozte si, bie Sßoten. — durh ir tugende rauot, um ifjrer (Utenä) ööflidjtcit

roiUen, lueil ba§ if)re §ö|Iii^feit gar nic^t anberä äuliep. — 4. diumaere, um roaä e§

jid) ^anbeltc. — 1455,1. min vrouwe, ^ier icirtlic^ : meine §errin; tigL }u 1452, _'.

—

2. möhte daz gesln. roenn baS fein tonnte. — 4. fo befänbe fic ftd) Beffer mit

{einerlei ^reube in ber SBelt, b. h. fo gäbe cö nid)t^ in ber SBeit, loaS fie meljr erfreute. —
1456, 2. swie gerne u. f. lu. ift u.iu yonoi' 9Jcbenfa§ }u bcm Sor^erget)enbcn unb jum
fVOlgcnben. — 4. sl aselic, mijge e§ roo^l ergeljn. — ir und Etzelen lip, fie unb
G^ei. — 1457, 1. Hizen wizzen, mitteilen. — ß irz (= ir ez ; ez innereä Objett)

gerümet hie, el)e it)r ^ier loieber fortgeljt. — 2. wider wellet (seil. gin). —
3. in langen ziten, feit langer 3cit. — 4. daz si daz liezeu geschehen,



Str. 1458—1462 (Av. XXIY): ^ajcn rät ab com Bugp. 315

L 1397. Hg 3841. llzm 14S5. Z 22». 3*. B Uj7. K 1473

1458 Zen herbergen fuoren die von Hiunen lant.

dö h6t der künic riebe näcb friunden sin gesant,

Güntber der edele, vrägte sine man,

wie in diu rede geviele. vil maniger sprecben dö began,

L 139S. Hg i-iiä. Hzm 14S6. Z 222. 4". B 145*. K 1474

1459 Daz er wol möhte riten in Etzelen lant,

daz rieten im die besten die er däininder vant,

äne Hagene eine. dem was ez grimme leit.

er sjDracb zem künige tougen „ii- babt iu selben widerseit.

L 1399. Hg ö?4ti. Hzm 1487. Z 222, ö*. B 1459. K 1475

1460 Xü ist iu docb gewizzen, wäz wir baben getan,

wir mugen immer sorge zuo Krierahilde bän,

wand icb sluoc ze töde ir man mit min er bant.

wi getorste wir geriteji in daz Etzelen lant?"

I. 14(K''. Hg 5853. Hzm 1488. Z 222, G'. B 1460. K 147'3

1461 Dö sprach der künec riebe „min swester lie den zorn.

mit küsse minneclicbe si bat üf uns verkorn,

daz wir ir ie getäten, e daz si binnen reit;

t. ez ensi öt, Hagene, dänne iu einem widerseit.'"

L 1401. Ug 5*57. Hzm 1483. Z 222, 7'. B 1401. K 1477

1462 „Xu lät iucb nibt betriegen," spracb Hagene „swes si ieben,

die boten von den Hiunen. weit ir Kriembilde seben,

ir muget da wol Verliesen di ere und oucb den lip;

ez ist vil läncreecbe des künec Etztlen wip."

bap fie e§ i^r mitteilen inoQten (nämKc^ mann fie fortwgen). geschehen ift ßrfafcDer&

für wizzen, bie Slntroort tnüpft an bie 9lnrebe in SS. 1 an.

1458, 2. dö het gesant, ba janbtc and) gtetc^. — 3. Gunther^er edele ift

tpieber ünu yunoü äu hete gesant unb 5U vrägte, im erflen Saft ift eä Slppofiticn

5um Subjeft, im jroetten ift eS felbft gubjeft. — 4. diu rede, bie Siueeinanberfelung

ber Soten — geviele, gefallen ^ätte. — 14.53, 1. daz er (©untrer) wol mohte
riten. baß er unbeforgt reiten fönne, baß nicftts ein^uroenben fei, roenn er ritte. —
3. äne (aufgenommen) ift bier STboetb mit folgenöem JJominatio (nicf)t ^ßräpofition). —
3. ez, ber ^tan. — 4. ir habt iu selben widerseit. i^r wütet gegen euc^ felbft

fogl. 5U 117,4. 236,4). — 1460, 1. iu ist gewizzen, itjr mißt, eudi ift befannt. — 2. zuo
Kriemhilde. mit Sejug auf. — 4. getorste (mit Slbroerfung be-j auslautenben n)

= getorsten: wie foüten wir mögen 5U reiten. — 1461,2. si hat üf uns verkorn,
fie ^at in Sejug auf un§ oeräicbtet auf bas, mos, b. ^. fte bot uns ceräie^n, ma§. —
3. e daz si hinnen reit, bie 3<^ttbeftimmung ge£)ört ju iiät verkorn, nit^t ju ge-
täten. — 4. roenn nic^t gerabe euch allein ber |?riebe aufgefünbigt, bie fje^be anqefagt

ift. — 1462,1. iuch, Cbjeft ju betriegen, 5U lät ift die boten Cbjeh: lapt euc^

ni(i^t Don ben Soten betrügen. — swes si iehen (.Sonj.), roaS fie an* fagcn mögen. —
3. wol, fe^r gut, leicht. — 4. lancrseche, oon langem SRacfieburft erfüllt, rachgierig.



316 Sir. 1463—U6T (Av. XXIT) : -Jagens Born über föifdljcrs fpottcnbc tüotlt.

L 1402. Hg 5S61. Hzm 1490. Z 223, 1*. B 1462. K 1478

1463 Dö sprach züo dem rate der fürste Gernot

„Sit daz ir von schulden fürhtet da den tot

in hiunischen riehen, sölde wirz därümbe län,

wir enssehen unser swester, däz wsere übele getan."

L 1403". Hg 5865. Hzm 1491. Z 228, 2*. B 1463. K 1479

1464 Dö sprach der fürste Giselher züo dem degene

„Sit ir iuch schuldec wizzet, friwent Hägene,

so sult ir hie beliben unt iuch wöl bewarn,

und läzetj die getürren, zuo miner swester mit uns varn."

L 1404*. Hg 5869. Hzm 1492. Z 223, 3*. B 1464. K 1480

1465 Dö begonde zürnen von Tronege der degen.

„ine wil, däz ir iemen füeret üf den wegen,

der getürre riten mit iu ze hove baz.

Sit ir niht weit erwinden, ich sol iu wol erzeigen daz."

L 140:'. Hg- 5S73. Hzm 1493. Z 223, 4*. B 1465. K 14S1

1466 Dö sprach der kuchenmeister, Kümölt der degen,

„der vremden unt der künden möht ir wol heizen pflegen

nach iuwer selbes willen, wand ir habet vollen rät.

ich wa^ne niht, daz Hagene iuch noch vergiselet hat.

L 1406. Hg 5877. Hzm 1494. Z 223, 6*. B 1466. K 1482

1467 Welt ir niht volgen Hagenen, iu raetet Eümolt,

wand ich iu bin mit triuwen dienestlichen holt,

daz ir sult hie beliben durch den willen min,

unde lät den künec Etzel dort bl Kriemhilde sin.

1463,1. zuo dem rate, in Söejug auf beii Siat (Dgt. I-ICO, 2). — 2. von schul-
den, mit ooUcm D?ec£)t. — da gel)ört 511 in hiuuischen riehen. — 3.4. solde
wirz län, wir ensaehen, roentt mit C'j liefen, baß lüir nic^t fäljcn, b. ^. loenn njir

e5 unterliegen ä" fe^en. — 4. daz wsero übele getan, bao tonnte id^ nic^t billigen.

— 1164, 1. ©iielljer t)ö^nt .'gagen: er foUe nur ^ier bleiben, ba er fid) fürchte, unb fic^

jorgfältig in ad)t nehmen (wol bewarn); bie SJUit Ijätten (die getürren) {önnten

ja ä" feiner 2d)uiefter (einer grau!) ben 2Beg machen. — 1465,2. ino wil, id) roill

nid)t, lann ntdit jugeben. — 3. getürre baz, größeren SDJut Iwbe 5U reiten; §agen
meint: id) gcbenfe bcr üJiutigfte unter euren Segleitern ju fein. — 4. ich sol iu wol
erzeigen daz, id) locr^e eud; baöon unsaieifell;oft ben Seroeiä liefern. — 1466, 1. G-j

folgt jegt ber „aiumolbä :)iat" (ugl. CSinl. <B. 7i», 2ff.): Siumolb meint: S3lcibt bod) ^ier, il)r

Oabt genug (vollen rat) um ,v)eimifd)e unb grembe ju tierpflegcn, ganj mie i^r wünfc^t
(nach iuwer selbes willen). — 4. noch, biStjcr, biö jefet. — vergi seien, al3

©eifet l)irgeben, aufopfern, oerraten: id) bin ber 2lnfid)t, bog i>agen euc^ bi5[)er noc^ nie

j)erraten ijat, b. 1). tta^ .<}. bisher immer euer Sefteo im Slugo gehabt Ijat. — 1467, 1. SBonn
il)r auf .sjagcn nidjt l)i5rcn mollt, fo hört auf mid), Siumolben, unb überlast (J§eln Ariern^

t)ilbe: mag C^el unb Ärieml)ilbe fcl)cn, wie fie ntiteinanbev fertig werben.



Str. 146S—1471 (Av. XXIT): Rumolbs Kat. 31'

L 1«'-. Hg 5681. Hzm 1495. Z »»3, 6'. B 1467. K 1483

1468 Wie künde iu in der werlde immer sanfter wesen?
ir muget vor iuwern vinden harte wol genesen,

ir sult mit guoten kleidern zieren wol den lip;

m trinket win den besten unt minnet WEetlichiu wip.

y L 1408*. Hg 5885. Hzm 1496. Z »23, 7*. B 1468. K 14~4

1469Darzuo git man iu spise die besten, di ie gewan
in der werlte künec deheiner. ob des niht möbte ersrän,

ir soldet noch beliben durch iuwer schoene "^ip,

6 ir so kintliche soldet wägen den lip.

I, 1409. Hg 5889. Hzm 1499. Z »24, 3*. B 1469. K 1487

1470 Des rät ich iu beliben. rieh sint iuwer lant.

man mac iu baz erlcesen hie heime diu pfant,

danne da zen Hiunen. wer weiz, wiez da gestät?

ir sult beliben, herre, däz ist der Eümöldes rät."

L 1410. Hg 5893. Hzm 1500. Z 224, 4». B 1470. K 1488

1471 „Wir wellen niht beliben," sprach dö Gernöt

„Sit daz uns min swester so friuntliche enböt

unt Etzel der riebe, zwiu solde wir daz län?

der dar niht gerne welle, der mac hie heime bestän."

k
Hzm 1497. Z 224, 1*. K 1485

1469a. Ob ir niht anders hetet, des ir möht geleben,
ich wolde iu einer spise den vollen immer geben,
sniten in öl gebrouwen. deist Eümöldes rät,
fiit ez sus angestlichen erhaben da zen Hiunen stät.

Hzm 149S. Z 224, 2*. K 1486

1469 4. Ich weiz, daz min frou Kriemhilt iu nimmer wirdet holt,

öuch habt ir und Hagene zir anders niht versolt.
des sült ir beliben; ez mag iu werden leit.

ir kumet es an ein ende, daz ich iu niht hän misseseit.

Hzm 1501. Z 224, 5*. K 14'9

1471a „Entriuwen" sprach dö Eümolt, „icb solz der eine sin,
der durch Etzeln höchgezit kumt nimmer über Kin.
zwiu solde ich däz wägen, daz ich waeger hän? ^
die wile ich mag immer, wil ich mich selbe leben län."

146S, 1. SBo fönnt i^r'ä benn ßeffer ifaben , olä fiter ? Sor bem ^Veinbe feib ifjr

fidier, ^abt prächtige Äteiber, guten 25ein unb fcfiöne grauen. SSBae rooüt i^r me^r? —
1469, 1. git = gibet. — 2 er ©cbraucö, auf ein gubftant. o^ne üirtifel ben Superlot.
mit bem 21rtifel folgen ju laffen, faßt bie garfie 5uerft allgemein als Gienus, fobann al§

Spezies; ber iu GJrunbe Itegenbe 6eoantenDorgang ift öurcfiaus flar. — 2. ob des niht
mühte ergän, wenn bieä etnia nict)t ber gaÜ märe. — 3. noch, tro^bem noc^. —
4. kintliche, unbefonnen. — soldet wägen (.ftonj.) — 1470, 1 des, barum. —
2. man mac iu baz erlcEsen diu pfant, mon fann etmanige 5Hänber (SSer*

fprec^ungen) beffer ^iet 5u Saufe eintöfen alä bei ben öeunen, b. f). i^r fcib boc^ gar
nicbt bei ben öeunen gebutiben. — 1471,2. uns so friuntliche enböt, uns fo
liebepoüe a3otfd)aft fanbte; »gl. Sac^monn ^u 1765,3. — Ser SJebenfal mit sit daz
ift roieber üno zonoT jum SSor^ergefjenben unb golgenben. — 4. der dar niht gerne
welle, ber etroa nit^t gern ba^in reifen roiü.



318 Str. U72-1475 (Av. XXIV): ffiuntljtrs (Jrntfdjfibung.

L 1411. Hg 5897. Hzm 1504. Z 225, 1. B 1471. K 1492. Ls 12298

1472 Des antwürte Hagene „lät iuh unbilden nilit

mine rede därumbe, swie hält iu geschiht.

ich rät iu an den triuwen, weit ir iuch bewarn,

so sult ir zuo den Hiunen vil gewärliche varn.

L 1412'. Hg 5901. Hzra 1505. Z 225, 2. B 1472. K 1493. Ls 12S0G

1473 Sit ir niht weit erwinden, so besendet iuwer man,
die b6sten, die ir vindet oder inder müget hän,

so wel ich üz in allen tüsent ritter guot;

sone mag iu niht gewerren der argen Kriemhilde muot."

L 1413. Hg 5905. Hzm 1506. Z 225, 8. B 1473. K 1494. Ls 12314

1474 „Des wil ich gerne volgen" sprach der künec zehant.

dö hiez er boten rlten wi'ten in siniu lant.

dö brähte man der beide driu tüsent oder mör.

sine wänden niht zerwerben also grcezlichiu s6r.

L 1414*. Hg 5909. Hzm 1507. Z 225, 4. B 1474. K 1495. Ls 12S22

1475 Si riten vroeliehe in Güntheres lant.

man hiez in allen geben röss und ouch gewant,

die da vären solden von Bürgönden dan.

der künec mit guotem willen der vil mänegen gewan.

Hzm 1502. Z 224, 6*. K 1490

1471 i. „Des selben wil ich volgen," sprach Örtwin der degen.
„ich wll d^B geschäftes hie heime mit iu pflegen."

dö sprächen ir genuoge, si woldenz ouch bewarn.
,,got läz iuch, liebe herren, zuo den Hiunen wol gevarn."

Hzm 1503. Z 224, 7*. K 1491

1471c. Der künec begunde zürnen, dö er däz gesach,
daz si da heime weiden schaffen ir gemach. —
„därumbe wirz niht läzen, wir müezen an die vart.

ez wählet guoter sinne, der sich alle zit bewart."

1472, 1. 2. lät iucli unbilden niht mine rede, [ap eu(^ meine Siebe iüc^t

imf(f)ic{li(^ bünfen. — 2. swie halt iu geschiht, mic eS tuä) aud) ergef)en mag.
Er meint: roenn aud) alle^ übet ©rroarten gut gctjt, foUt i^r bod; au\ meine 9Jebc l^ören

unb mit guter SSebcrfung (vil go war liehe) reifen. — 3. an dun triuwen, bei

meiner 2:reue (luie luir jagen: um ©otteS «tuen). — H7;5, 2. die ir vindet oder
inder müget hän, bie fic^ uorfinben ober irgenbiüo mögen auftreißen (äffen. —
1474, 1. des volgen, barauf Ijören. — 3. driu tüsent oder raer, epifd)e 3"^)'^

»!lt. Spietmannäbtdjtung I, G.'i, Stnm. unb 72,3. — 1. si, niinilid) bie .söclbcn, bie fid)

je^t jur ä)Jitfnl)rt melbeten, bad)ten nirf)t, bog e'S i^nen fo übet ergeljcn foUtc, uiclmeljr

fomen fte n)ot)lgemut an bei 0untl)er. — 1475, 2. Co mar ©ndie beä JlbnigS, feine 33e=

ßlcitung fiirfttid; auSiuftatten. — 3. ®er Sielatiöfa^ gefjört ju in allen, allen ben»
jenigen. — 1. mit guotem willen ift SUtribut 5U manegen; manrf)en fe^r n)ilt=

fä[)vigcn unter biefen (der).



Str. U76— 1480 (Av. XXIV): ffiuntljer {ammüt kmc Rannen. 319

L 1415. Hg 591». Hzm 1508. Z «25, 5. B 1475. K 14P6. I.s 12330

1476 Dö hiez von Tronege Hagene Dancwärt den bruoder sin
ir beider recken ahzec fixeren an den Ein.
die körnen ritterliche, harnasch unt gewant
füorten die vil snellen in daz Güntheres lant.

L 1410. Hg 5917. Hzm 1509. Z 225, 6. -B 1476. K 1497. Ls 12338

1-477 Do kom der küene Volker, ein edel spilmän,
zuo der hovereise mit drizec siner man;
die beten sölecb gewaete, ez mohte ein künec tragen,
daz er zen Hiunen wolde, daz biez er Güntbere sagen.

L 1417. Hg 5921. Hzm 1510. Z 225, 7. B 1477. K 1498. Ls 12346

1178 Wer der Volker wsere, daz wil ich iuch wizzen län.

er was ein edel berre: im was oucb undertän
vil der guoten recken in Bürgenden lant.

durcb daz er videlen konde, was er der spilmän genant.

L 1418'. Hg 5925. Hzm 1511. Z 226, 1. B 1478. K 1499. Ls 12354

1179 Hagene weite tüsent; die bete er wol bekant,
unt waz in starken stürmen bete gefriimet ir bant,

\m oder swäz si ie begiengen, des bot er vi! geseben.
K den künde anders niemen niwän friimekeite ieben.

I»
L 1419. Hg 5929. Hzm 1512. Z 22G, 2. B 1479. K 1500. Ls 12362

1180 Die boten Kriembilde sere da verdröz,

wände ir vorbte zir berren diu was barte gröz.
si gerten tägelicbe ürloubes von dän.

des engönde in nibt Hagene; daz was durcb liste »etän.

14,6, 1. d 6 flirrt roetter: terner. — 2. recken ift ©cnet.: ac^täig i^rer Serben. —
•• r-i r?,?t°

ritterliche, btefe famen in rittevlidjer 3ru§rüftuna, fie brac&tenmmh^ fetbft §aniqcf),, unb Äleiber mit. — 1477, l. ein, bemonftratio — edel oon
oorne^nter i^erfunft. Über baä aUmäfiltc^e einbringen ritterlidjer Elemente in bie ipieU
mannsfreiie j. Spielmannsb. I, 21, 4. 2.i, 10. — 3. ^a% fic (bie Äleibung) ein Siöniq
tragen fonnte. — 4. gr metbete fic^ bei @untf)er iur Jeilna^me. — 147S, i. Über Setter
ogt. bie emt. 3. 43, :iO. — 4. durch daz, besfiatb, roeil. — Über bie fyiebet, beä
epielmannä ^nftrumcnt, f. ©pielmannsb. I, 11, t»ff- — 1479 i. Sie taufenb roetcbe
Sagen ausroä^Ite (ogl. 1473, 3; nal)m er aug bcn ?>0W Öunt^ers (1474, 3), ben s'ü XanU
roartä (147»;, 2) unb ben 3ü SßotferS (1477, •.:); aUein 1447, 2 finb e§ l( 60. — 2. dreierlei
^atte_ Sagen grünbltc^ fennen gelernt (wol bekaut) : bie '$er)onen unb roa§ fie trüber
geleiitet Ratten im .Snege unb enbtid) an ma^ für Unternehmungen fie ri* gewogt batten
(swaz si begiengen). — 4. den, nömlic^ ben Siönnern feiner SBafjt. — 1480, i. dieboten (2lccuf.) verdröz, bie Boten fingen an ungcbulbig ju werben. — 2. zirherren,
tn Sejug auf, im Stnbltd auf ifjren Serrn, beffen Zabel roegen i^re§ Söerroeitenä fie
Turc^teten. — ©untrer f)otte itinen (14öi, i) in fieben Sagen 3lu§funft uerfprocfien ; nacb
^eben Jagen aber (1481,3) ()offten bie SBurgunben fetbft reiieferrig su fein. — 3. ?5hr
Sitten um -entlatiiing roar oergebenä roegen |agen§ 2ift.

^ .
i .^t



320 Str. 1481—1485 (Av. XXIT): Äbfcljüi^ ber Bi-iriU'orb£rcitungen.

L 1420. Hg 5033. Ilzm 1513. Z 22G, 3. B 1480. K lüOl. Ls 12370

1481 Er sprach zuo sime herren „wir suln daz wol bewarn,

daz wir si läzen rlten, e daz wir selbe varn

darnach in siben tagen in Etzelen lant.

treit uns lernen argen willen, daz wirt uns deste baz bekant.

L 1421. Ilg 5937. Hzm 1514. Z 226, 4. B 1481. K 1502. Ls 12378

1482 Sone mac ouch sich vrou Kriemhilt bereiten niht darzuo,

daz uns durch ir rsete lernen schaden tuo.

hat aber si den willen, ez mac ir leide ergän;

wir füeren mit uns hinnen so manigen üz erweiten man."

L 1422. Hg 5941. Ilzm 1515. Z 226, 5. B 1482. K 1503. Ls 12386

1483 Scilde ünde sätele unt ällez ir gewant,

daz si füeren wolden in Etz6len lant,

daz was nu gar bereitet manigem küenem man.

die boten Kriemhilde hiez man für Güntheren gän.

L 1423. Ilg 5945. Hzm 151G. Z 326, 6. B 1483. K 1504. Ls 12394

1484 Dö die boten körnen dö sprach Gernö't

„der künec wil gevölgen, des uns Etzel her enböt.

wir wellen komen gerne zuo Sinei* höhgezit

und sehen unser swester; daz ir des äne zwifel Sit."

L 1424. Ilg 5949. Ilzra 1517. Z 226, 7. B 1484. K 1505. Ls 12402

1485 Dö sprach der künec Günther „künnet ir uns gesagen

wenue si diu höhzit, oder in weihen tagen

wir dar kömen sohlen?" dö sprach Swemmelin

„zen nsehsten sunewenden sol si wteiTiche sin."

1481, 1. bewarn, uerUitcn, baß wir ftc cOcr cntlaffen, iinb loiv fellift crft fieöeit

Sage nad) i^neii (daruäcli) reifen. S)a§ wäre, meint .s^iagen, jeEjr gefäln'lid) , benn bie

3eit würbe au'5rei(i)en, um nur um \o beffer unjerc Jyeinbe iiu'j itjren böfen Sinn jeigen

äu laffen. — 14S'2, i. s6, nämtitf) wenn i()r meinem Siate folgt. — 2. durch ir r;pte,

auf il)ren Slnfdjlag. — 3 leide ergän, übel ergeljn, im J^inblict auf bie auSgewäblttn

aUanncn, weld)e bie Surgunben mitnehmen.— 11S;{, 3. gar, noUftönbig. — Saä JToUcftiu

manigem liüenem man nimmt ben i^lural si oon SS. 2 auf. — 2113 alleä bereit

wav, lief! man erft bie SSoten wieber üor ®untl)er treten.— 1484, 1. ©ernot »crfünbigt

ben Süoten 0untl)er'3 ©ntfdjlufe, ein iöcweie, bafe er eine untergebene ©tcUung einnaljm. —
2. gevölgen, ugl. ju 1474, 1: will bem Jolgc geben, waS ©Uet Ijat fagcn laffen. —
4. daz ir des i'ine zwifel Bit, bamit U)V baö fid)cr wi^t, baran la^t jc^tt feinen

3weifet meljr aiiffommen. — 1485, i. kuunet ir, wiffet i^v. — 2. ©er ilönig fteUt,

^aü^ bie erfte g-rage nidjt genau beontmortet werben !önntc, bie Unterfrage, in tueldjer

Seit (in wellion tagen) man fie bort ermarte; mit ber Slntiuort auf bie Hauptfrage

ift and) bie jwtitc erlebigt.



Str. U86—1490 (Av. XXIV) : Die ßotcn fdjlagett ©imtljers ©üfdjEnke aus. '323

L 1425*. Ug 5953. Ilzm 151S. Z 227, 1. 1( 1485. K 1506. I,s 12410

1486 Der künic in erloubte (des was noch niht geschehen),

ob si wolden gerne froun Prünhilde sehen,

daz si für si solden mit sinem willen gän.

daz understuont dö Volker; daz was ir liebe getan.

L 1426-. llg 5957. llzin 1519. Z 2-.'7, 2. 1! 1486. K 1507. Ls 12418

1487 „Täne ist min vrouwe Prünhilt nu niht so wol gemuot,
daz ir si mtiget schouwen" sprach der ritter guot.

„bltet unze morgen, so lät mäns iueh sehen."'

dö si se wänden schouwen, dö'ne kündes niht geschehen.

I, 1427. Hg 5961. Hzm 1520. Z 227, :l. B 1487. K 1508. I.s 12426

1488 Dö hiez der fürste riehe (er was den boten holt)

durch sin selbes tugende tragen dar sin golt

üf den breiten Schilden; der moht er vile hän.

ouch wart in richiu gäbe von sinen vriunden getan.

!j 1428*. Hp 5965. Hzm 1521. Z 227, 4. B 1488. K 1509. I,s 12434

1489 Glselher und Görnöt, G^re und ürtewin,

daz si öuch milte wären, daz täten si wol schin.

also riebe gäbe si buten die boten an,

däz si se vor ir h6rren niwet törsten enpfän.

L 1409-. Hg 5969. Hzin 1522. Z 227, 5. B 1489. K 1510. Ls 12442

1490 Dö sprach züo dem künige der böte Wärbelln
„her kiinic, lät iuwer gäbe hie ze lande sin.

wir mugen ir doch niht gefiieren, min herre iz uns verbot,

daz wir iht gäbe nsemen: ouch ist es harte lützel not."

I

i486, 1. Ser Empfang bei ber ßönigiit loar bei berartigen perfönlic^en ©efanbt-
jc^ajten umimgängtitfie ^ftic^t fjbfifcfier Sitte. — 3. in erloubte daz si für si
solden gän, geftattete ibnen nor fie [einzutreten (solden gän fionj.). — mit sinem
willen, mit feiner ©inroiltigung ; feinet^alben ertaubte er es i^nen^ — 4. ir, ber
SBrun^ilb; fie roar fe^r frol) barüber, bap S. ei uer^inberte. — 14S7, 1. niht so wol
gemuot, nid^t fo in Stimmung. — 3. lät mans (= man si) iuoh sehen, jeigt

man fie eu^, läpt eucb fie befuc^en. — 4. Slls fie bie 33r. bann (am näc^ften Sage) ju
crblicfen hofften, ba tourbe e§ (roiebcr) gefjinbert. — 1488, i. durch sin selbes
tugende, roie e<i fein (X^aratter nic^t anbers geftattete, auf Seranlaffung feineä eignen
atnftanbsgcfü^Ieä. — 3. moht er h ä n ,

^attc er, ftanben ju feiner Serfiigung. — der,
@en. 5}5lur., abtj. oon vile. — 4. in, ben SJoten. — 1489,2. täten schin, äeigten,

befunbeten. — 3. anbieten, mit boppettem ülccuf. ; ogt. ju 1326,2 unb 560,1. —
4. vor ir herren, im Ülngefic^t it)reä §errn, b. i). in 6ebanten baran, baß e5 ifir ßerr
erführe. — enpfän, anneljmen, in ©mpfang nehmen. — 1490, 2. lät hie ze lande
sin, la^t ^ier bleiben, b. f). geftattet, ba^ rotr nid)i mitnehmen. — 3. mugen ir niht
gefiieren, fönnen fie nic^t behalten. — 4. gäbe, (Senetio. — ouch ist es harte
lützel not, biefer 3"fi| ift r^^t fpietmannämftßig : e5 liegt ja auc^ fein ^nx^ng boäu
Bor. S)er Siebter roill jeigen, niie reicbtic^ ein ©pielmann geftettt ift, ber einen §errn
f)at, roclc^er iijn roürbigt; inbireft foK e§ eine SRa^nung an bie öörer fein, ebenfo'frei=
gebig ficf) ju seigen.

®ie Dlibelungen. II. 21



322 Str. 1491—1495 (Av. XXIV): Wu ßotcn üerabrdjüöcu fid) uoii Uotc.

I> 14:UI". llg Ü07:). Ilziu l.">2.-.. Z 227, H. 1! U'.UI. K l.'.U. l,s 124.50

1491 Dö wart der vogt von Eine davon üngemuot,

daz si versiDreclien wolden so liches küneges guot;

doch müos6n si enpfähen sin golt und sin gewant,

daz si mit in fuorten Sit in Etzelen lant.

L uar. Hg &i:i77. iizm 1524. z 227, 7. n mn. k 1512. i-s i24ys

1492 Si wolden sehen üoten, 6 daz si schieden dan.

Giselher der snelle bräht die spilmän

für sine muoter üoten. diu vrouwe enböt dö dan,

swäz si eren h6te, daz wiere ir liebe getan.

Jj 14.">2*. Hg 5081. llzm 1625. Z 228, 1. B 1402. K 1512. 1513. l,s 124üU

1493 Dö hiez diu küneginne ir porten und ir golt

geben durch Krienihilde (want der was si holt)

unt durch den künic Etzeln den selben spilmän.

si mohtenz gerne enpfdhen; ez was mit triuwen getan.

I, 14:!:l. llg 5985. llziu 1526. Z 22S, 2. I! 149:1. K 151;;. 1514. Ls 12474

1494 Ürloup genomen heten die boten nu von dan

von wiben und von mannen. vroelich si dö dan

fuoren unz in Swäben; dar hiez si Gernot

sine beide beleiten, däz ez in niemen misseböt.

1, 1434. Hg 5ü8i). Ilglii 1527. Z 228, :;. 1! 1494. K 1514. 1515. I.s 12482

1495 Dö sich die von in schieden, die ir da sölden pflegen,

diu Etzelen hörschaft si vridet üf allen wegen;

des ennäm in niemen ross noch ir gewant.

si ilten harte balde in daz Etzelen lant.

14!n, 2. versprecheu, ucrrebcii, nbfd)(aiTcn (ugl. 1(>, 1). — .'i. doch, trogbem,

gleict)n)ol;l, nänitict) troti tt)rcr SUnucfir, mußten fie feine Öefc^enfe annehmen, ber .ftöniij hätte

fic^ in jciner (SI;re geminbert gehalten, luenn bn'3 nidit gcfcl)c[)cn iinire. — 14fl2,3. eubot
dö diin, gab bnnn bcn ilcfcl^eib mit auf ben äßeg, liefi bal)in beftellen. — -1. si, ilricm=

I)ilb: bic großen Gljren, bie fie genöffc. — daz wicre ir (Uotcn) liebe gotäii, baran
pttc fie gveube. — M'Xi, 1. portou,

f. ju 32, i. — 2. der, bcr iJriemtjilb. —
3. den selben spiliiiau, Sat. Spiuv. — 4. SDiefe ®aben nn()men fie bereitwillig an,

benn fie waren in freunblidjer öiefinnung (mit triuwon) gcrcidjt; gan} nnberö ali

bie reichen ©oben (Suntljcrä. Uote nannte and) bie *J>erfonen babei, bcncn ju (Sljren fie

bie Öefci)ente erteilte (durcli Kriemhildo uut durch den küuic Ktzeln). —
14V>4, 1. von dan get)ört ju urloup : 3lbfd)ieb uon ba, ©rtanbniö jur Jlbreife. — 3. dar,
nnmlid; bis und) ©d^maben Ijiefj i^nen ©ernot baö ©cleit geben. Sie eriuäbnung uon
©d)uiabcn forbcrt, bafj fie fiiblid) ber S)onaii über ben l'ed) sogen. — 4. daz ez in

niemen misseböt, fo baj; iljnen nieiiuinb iUifC'i jufügtc. — 14!!."», 1. 3!ad)bein fidi

i\)X Öcleit (Öernot unb bic ©einen, die ir da solden pflegen) uon il)nen getrennt

Ijattc, fdjaffte 6(}el§ $errfd)aft auf allen Segen iljnen eid)erl)eit. 3)er Cinfluf, <S^eli>

erftredte fid) alfo weit über bie unmittelbaren (Srensen be<3 öunnenlanbcS (vgl. über biefe

1330, •-'. 1333, 1). — 3. ir gel)ört and) ^i rosa.



Str. U96—1500 (Av. XXIV): Sic mrlbni fidj bü ffiijel unb ßrtemijtUi. 323

L [1435-]. Ilfr 099.1. Ilzm 152«. Z 22S, 4. 11 U95. K 15ir,. KM.;. Ls 1249»

1496 Swä si der vriunde iht wessen, daz täten si den kunt,
daz die Bürgonden in kürzer stunt
kcemen her von Eine in der Hiunen lant.
dem bischof Pilgrime wart (5uch daz mfere bekänt.

I- 14:!6. Hg 599T. llzm 1.V29. Z 2äS, ö". B 1490. K 151Ö. 1517. Ls 12498

1497 Dö si für Bechelären die sträze nider riten,
man sagetez Rüedegere (daz wärt niht verrniten)
unde Gotelinde, des märcgräven wip.
daz si si sehen solde, des wart vroelich ir lip.

r. 1437. Hg 6U01. Hzra 15311. Z 228, ß-. B 1497. K 1517. 1518

1498 Gäben mit den maeren sah man die spilmän.
Etzeln si fanden in der stat ze Gran,
dienest über dienest, der man im vil enböt,
sageten si dem künige. vor liebe wart er freuden rot.

I. 14.!8. Hg 60(15. Ilzra lä.ll. Z 228, 7'. K 1498. K 1518. 1519

1499 Dö diu küneginne diu maere rehte ervant,
daz ir bruoder solden komen in daz lant,'

ll
dö was ir wol ze muote. si lönte den spi'lemän

V- mit vil grözer gäbe; daz was ir ere getan.

IP I. 14S0-. Hg- 0(109. Hzm 1532. Z 229, 1«. B 1499. K 1519. 152(1

1500 Si sprach ,,nu saget beide, Wärbel und Sw,^mmelin,
weihe mine mäge zer höhzlt wellen sin,

der besten, die wir ladeten, her in ditz'e lant?
nu saget, waz redete Hagene, dö er diu m^er.^ bevant?"

1496, 1 eine pigrtmftrop^c. - daz taten si den kunt, genauer- den tätensi daz kunt.- 3. k«men, fommcn würben. - 4. daz m«re, 'biel _ ÜoT1 für
?,'h't t/'^^' "" ,^"f^'^««." """iö^r. - nider. ftromabiuäm. - l'. daz wartniht vermiten, boä oer dunite man ni^t, ift aß Ncarentbefc harn aefest PfT «ra

SSr 5"/enfcn:_ba »eriäumte man „fc^t, lern Ä" «nb b r | lii'nb'1. ^Ä» ~ilov ."^ l\(®otertnbe) si (bie SSoten) seben solde, bafi fie fie bearüfeenfonnte. — U»s, i. gaben mit den mreren. baftiniaqen mit ber Sbe — > r r
o*^^

rdtenTsVül^lVd^-''^"''';'^
mit eielnburg f^ielt, ^bTelLreSfo'^' e"n nnte etabt^d. dienest über dienest )mb beibeä Singulare: eine empfebUmq über bie anbre •

^rur°araj;5^t
^''^'^"^' ^arin au.3gebrüctt ift, ift baö «elatit, (der Icn) au^ ?n benyiural geiefet — man, bie 33erroanbten in aSormS. — 4. vor Hebe Dor ^i-e,Z

f^^i/It- - .^- ze muote, tm ßeväen. - den spilman, ^ot. $(ur - 4 <iaz wa,

besten con ben näc^ften Sermanbten, fügt fie fogteicb binut ba ef iör ouf ' bieiebefonberjanfommt; „„b fie lenft bann fogU bie k'u auflagen be?ii^'bie§a^'|!

21*



324 Str. 1501—1506 (Av. XXIV): •ßrimfiUb freut ftttj btr ßunbe.

L 1440-. Ile iJfilS. Jlzm 1Ö3S. Z S29, 2*. K löüO. K l.-.3(i. 1Ö41

1501 Er sprach „der kom zer spräche an einem morgen t'ruo.

lützel guoter Sprüche redet er darzuo.

dö si die reise lobeten her in Hiunen lant,

daz was dem grimmem Hagenen gar zem töde genant.
L 1441*. Hg- G017. Hzra 1534. Z -2*9, ?,' . B löOl. K 1.5*1. 1522

1502 Ez koment iuwer brüeder, die künige al!e dri,

in heiiichem muote. swer mer dämite si,

der msere ich endecllchen wizzen nine kan.

ez lobte mit in riten Volker der kiiene spilemän."
I> 1442«. Hg G02I. Uzm löSö. Z 229, 4*. B l.')n2. K 1522. 152S

1503 .,Des enbter ich harte lihte," sprach des küneges wip
„deich immer hie gessehe den Volkeres lip.

Hagenen bin ich w£ege, der ist ein helt güot.

daz wir in hie sehen müezen, des stät mir höhe der mnot."
I, 144S. Hg 6(125. Hzm 1336. Z 229, 5«. B 1503. K 1523. 1524

1504 Dö gie diu küneginne, da si den künec sach.

wie rehte minnecllche vrou Kriemhilt dö sprach

„wi gevallent iu diu maere, lieber herre min?
des ie min wille gerte, daz söl nü verendet sin."

I. 1444. Hg 6029. Hzm 1537. Z 2211, 6'. B 1504. K 1324. 1525

1505 „Din wille derst min vreude" sprach der künic dö.

„ine wart min selbes mäge nie so rehte vrö,

ob si immer komen solden her in miniu lant.

durh liebe diner friunde so ist min sorge verswant."
I, 1445. Hg 6033. Hzm 15S8. Z 229, 7*. B 150.'). K 1525

1506 Des küneges ambetliute die hiezen über al

mit gesidele lihten palas unde sal

gegen den lieben gesten, die in da sohlen komen.

Sit wärt von iu dem künege michel weinen vernomen.

1501,1. er sprach, nämdcfi ber eine Spietmann. — zer spräche, jur SSc=

ratung. — 2. lützel guoter sprüclie, leine guten SBortc jprac^ er baju (ju ber
Beratung): roa? er babci rebete, roar ieinbltc^ gemeint. — 4. sba3 Hang bem feinb=

feligen §. nöllig roic ba5 Sterben in5 D()r, baö golt il)m öbHig gteic^ mit bem SCobe. —
1502, 2. s-wer mer dämite si, rocr fonft nod) cttua babci ift. — 3. d e r m je r e (Ocn.),

bad. — endeclichen, mit Sic^er^eit. — l.")0:J, 1. SDas fonii idi leidet miffen, barauf
(ommt e^ mir nidjt an, nnmtid) bo| ä'olter je f)icrl^er tommt. — 4. bafe wir i^n f)ter

fc^en foHen, barüber freue idj mic^. — 1504,4. des (Sen., ab^. uon gerte) ie min
wille gerte, roaä ic^ immer geroiinfcfit ijabe, ba§ foQ jc|t gcfd)C^en. — 1505, 2. uiäge,
®en., abl). »on vrö. Söer ©inn ift: meine aSeriuanbtcn erfreuten mid) nie fo jc^r, al'j

roenn fie ctioa einmal ^erfämen. — 4. um beincr jyreunbe nullen ift ei mit meinem fiummer
ju Snbe, b. ^. roeil bcine greunbe biefen ®ntf(f)Iup gefaßt ^aben, ift mein ©djmerj barüber,

baß id) fie nie ^icr fol;, gcljoben. — 1500, i. ambetliute, bic Dbertiofdjargen. —
2. mit gesidele rihten, mit 2i§en t)erfc^en. — 3. gegen den lieben gesteu,
in ber Hoffnung auf bic lieben ©iifte. — 4. von in, »on bcn Säften. Ser Sinn ift:

nit^t Innge, fo »crnabm burc^ itjre 35eranlaffung ber flönig laute fllage: ^inbeutung auf
ben mörbcrifdien Sluögang be§ iüefud)c5.



Str. 1507—1510 (Av. XXV): KeifeDorberettunjen in töorms. 325

XXV. AVENTIÜKE.
WIE DIE HERBEN ALLE ZEN HIUKEX FUOEEX.

L 14*;". Hg «037. Ilzm 1539. Z 230, l*. B 1500. K 1526

1507 Nu läzen daz beliben . wie si gebären hie.

höchgemiioter recken die gefuoren nie

so rehte heiiiche in debeines küneges lant.

si böten, swaz si wolden, beidiu wäfen unt gewant.
I, 1447. lle 0041. Hzra 1540. Z 230. -j-. B 1507. K 1528

1508 Der vögt von dem Eine kleidete sine man,
sebzec unde tüsent, als ich vernomen hän,

und niwen tüsent knehte gegen der höbgezit.

die si da heime liezen, die bewt'in^ten ez Sit.

r, 1+4*. Ilgr >;''45. Ilzm 1641. Z 230. 3*. B 1508. K 1529

1509 Bö truoc man diu gereite ze Woi'mez über den hof.

dö sprach da von Spire ein älter bischof

ziio der schcenen Uoten „unser Munde wellent väm
gegen der höhgezite; got miieze ir ere da bewarn.''

L 1449. Hg 0049. Itzm 1542. Z 230, 4'. B 1509. K 1531

1510 Dö sprach züo zir kinden diu 6del Üote

„ir soldet hie beliben, beide güote.

mir ist getroumet hlnte von angestlicher not,

wi allez daz gefügele in disem lande wsere tot."

K 1527

1507«. Man rieht sich auf die geste der kunig lobesam.
Damach man grossen jamer in Hewnen da vernam,
Und da di held darkamen aus der Purgunderlant.
Di wurden aU erschlagen, vil manig kuen weigant.

K 1530

1509«. Des pit ich got von himel. wann ich in gutes gann.
Ich furch, daz dise reise kein gutes end werd han.
Und mocht man daz gewenden, daz wer uns allen gut.

Mir ist mein herz gar schwere, ob man di reise tut.

XXV. (1507—1586.) (Sin Slicf auf ginl. ©. 34, 4 f. unb 124, 13ff. It^rt, intüteroeit ^in=

ftc^tlicf) ber Grjo^Iung üon ber Oicife an SUtilaä §of bcr ältere unb ber jüngere Seric^t

übereinftimmen unb inroiefeni fie auäeinanberge^n. 2xc Unterfc^iebe ftnb unbebeutenber,
alö in irgenb einem anberen Jeile ; nur bie grunbfä|[id) cerfc^tebene Stellung, bie älttila

unb ^riem[)ilb in beiben Sagen angeroiefen roirb, bebingt biejelben. — 1507, i. nu
läzen daz beliben, jegt inoUen roir baoon fcftioeigen, roie bie Seute fic^ ^ier (bei Ggel)
»erhalten; ber Siebter roenöet feinen Slict auf bie SSurgunben. — 2. hochgemuoter
ift Äomparatio. — recken, ogt. ju 1,4. — 'i. so rehte herliche, in fo TÜrftlic^ent

2[uf5uge. — 4. fie Ratten n)a§ fie roünfcfiten foroo^l in Seiug auf SSaffen aI5 auf (5e=

wänber. — 150S, 1. vogt,
f. ju 210, 1. — kleidete, ftattete mit Äleibcm au?,. —

>. sehzec unde tüsent, ogl. ju 1479,1. öagen5 unb Sanlioartä ü)iannen fc^einen

^ier befonbers gerechnet jU fein. — 3. gegen der hohgezit. im §inblicf auf, für boa
geft. — 4. ez, bap fie ausgesogen roaren. — 1.509, i. diu gereite, ba§ Sieitjeug. —
2. einalterbischof, ber alte Sifc^of (f. 141, 2. 150, 4 u. ö.). — 4. gegen, nad^— ^It.

— müeze bewarn, möge befd)ü|en. — da, nomlic^ auf bem gefte. — 1510, 3. mir ist
getroumet hinte, mir Ijat ^eute JJacJit geträumt. — angestlich, gefatjmoil: Don-
bringenber OJefa^r. — 4. wie, nämlic^ roie, ber Sa? l)ängt aucf) oon getroumet ob.

I



326 Str. löii—1515 (Av. XXV): WotfB Waniuiig uub Jagens fficgfiirröc.

1. 14Ü0. Hk ßiiri.'i. Il/.iii iri+:!. Z l';I(i, .-)'. n i.^io. K issi

1511 „Swer sich an troume wendet," sprach dö Hagene
„der enweiz der rehten maere niht ze sagene,

wenne ez im zen 6ren vollecllchen stö.

ich wil, däz min h6rre ze hove nach ürlouhe gö.

I, U.'.l. IlfC C0r,7. llzm 1044. Z 231, l". B If.ll. K ^ÖX^

1512 Wir suln gerne riten in Etzelen lant.

da mac wol dienen künegen guoter helde hant,

da wir da schouwen müezen Kriemhilde höhgezit."

Hagene riet die reise; iedöch gerouw ez in sit.

I, 1452. llK f'OOl. llzm 1.-140. Z 2:!1, •_'. li I.OIS. K 1534

1513 Er hetez widerraten, wan daz Gernöt,

mit ungefüegen werten im also misseböt.

er mant in Si'frides, vroun Kriemhilde man;

er sprach „davon wil Hagene die grözen hovereise län."

1> 1453. Mg üüliS. llzm 1Ö4G. Z 231, 3*. li l.OKl. K l.-..'!5

1514 Dö sprach von Tronege Hagene „durch vorhte ich nine tuo.

swenne ir gebietet, helde, so sult ir grifen ziio.

iä rite ich mit iu gerne in Etzelen lant."

Sit wart von im verliouwen manic heim ünde rant.

I, 1454-. IIi; lillß'.l. 117.111 l.'.47. Z 231, 4". « 1514. K l.O.W

1515 Diu seif bereitet wären. da was mänic man.

swaz si kleider h6ten, diu trüoc man daran,

si wären ümmiiezec vor übendes zlt.

si huoben sich von hiise harte vrcvliche Sit.

1.>11, 1. sich wenden an, fid^ tel)fen an. Sffier auf Sräuiiie etioaö giebt, vtv
jäumt oft im Sebcn ba3 ridjtigc SEBort juv vcditen ^dt ju fpredjen. — .'!. zon eren sten,
fo ftc()u, bafj cv Gt)vc geioiniit. — 4. ze hove, bat)iii wo bcr Äbttig ift, ])icr ju Uotc. —
nacli urloube, um firf) Urlaub .^u [)o(en, um Sltfc^ieb sii ncljmcn. — 1.j12, 1. gerne,
bercitioiKig. — 2. da mac, cä tann (thoro ina.v), — cö lönucn gute ^lelbcn bcn Königen
bo gute J)ienftc teiftcn; er meint: ba tuirb d balb etiuno für ^iclben ju tl)un geben. —
S. schouwen m ü e / o n , erblicfcn foUcn. — l.'>l;!, 1. lietez widerraten, er l)ätte

bnuon (üon bcr 5?a^rt) abgeraten. - wan duz, aufier ba^ = menn nidit. — 2. un-
gefüege ift olleä, maä über baö ajiafj ^inauOgeljt. — missobftt, übel begegnet wäre.
— :j. mau, flejionölofer Öcnet. Sing. — 4. d.lvon, infolge beffcn, niimlici) wegen ber

Piefd)id;te mit Siegfrib. — 1514, l. durch vorhto icli nine tuo (tuon), burd)

Aurd)t laffc idj mid) nie in meinem 2:i)un beftimmen. — 2. swenne ir gebietet,
fobalb e<j eud) beliebt. — grifen zuo, fid) ani SBcrl mad)en. — löl."), 1. gä miijjte

sunäd)ft bcr 9if)cin überfahren nierben. — 2. daran, barein, niimli(^ in bie Schiffe, trug

man alle il)re illciberuorriite. — il. uninüezec, felir gcfdiäftig. — vor Abend es /it,
bi'j siim ilbcnb l;in.

J
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L 14.V.-. IIl: C07.I. IIziu 154«. '/. 'JÄl, r,' . I! Uil.". K l.'.f.T

1516Gezelt ünde hätten spien man an daz gras

anderthalp des Kines. dö daz geschehen was,

den künec bat noch bellben sin vil schcenez wip

;

si träte noch des nahtes den sinen WEetlichen lip.

r, 14.-.r.. llir ijdTT. Hziii IMfl. Z Ml, 0-. 1? ISIC. K 15:!m

1517 Pusünen, flöytieren huop sich des morgens fruo,

daz si varen seiden. dö griffen si dö zuo.

swer liep hete an arme, der trüte friundes lip.

des schiet sit mit leide des künec Etzelen wlp.

r, 14Ö7. IIi; ÖOSl. Ilzin I.-,.-.(l. •/, iSl, 7". B 1017. K 1539

1518 Diu kint der schcenen Uoten die h6ten einen man,

küenen und getriuwen. dö si wolden dan,

dö sägt er dem künege tougen sinen miiot.

er sprach „des muoz ich trüren, daz ir die hovereise tuot."

L 145«. llg 6085. Ilzni 1551. Z i':!-J, 1". 11 151H. K 1540

1519 Er was geheizen Rümolt und was ein helt zer hant.

er sprach „wem weit ir läzen Hute unde öuch diu laut?

daz niemen kan erwenden iu recken iuwern muot!

diu Ki'iemhilde msere nie gedüht^n mich guot."

L 14.59. llfr CU89. Hzin 1552. Z 2S2, 2*. B ISUl. 'K 1541

1520 „Daz lant si dir bevolhen unt ouch min kindelin,

unt diene wol den vrouwen, daz ist der wille min.

swen du sehest weinen, dem troeste sinen lip.

ia getuot uns nimmer leide des künec Etzelen wip."

Hzm 1553. Z »32, 3'. K 1.M2

löi'.d. K daz si schieden dannen, der künic ze rate gie
mit sinen höhsten mannen. unberihtet er niht lie

länt linde bürge; die d^r sölden pflegen,
den liez er ze huote vil manigen iiz erweiten degen.

lölö, 1. gezelt unde bütteu, Dg[. oben }U .">95, 3. 130.5,3; — spien, uon
spannen. — an daz gras, auf bas 0ro§. — 2. anderthalp des Eines, jenfeit be5
SJ^eines. — 1517, 1. pusünen, flöytieren, Sefc^äftigungert, rootnit bie SpieUeute ben
Slugcnbücf oer^crrltcfiten ; ogt. Spielmannäbic^tung I, 8, 16. 11, 8. — 2. daz si varen
s Ol den, bamit fie Qbfütjren. — griffen zuo, ogl. 1514, 2. — 3. an arme, im 3Jrme. —
friundes 6e',etcfinet ben (Beliebten unb bie (Üetiebte, e§ tft commune. — 4. baoon (»cn
bem triuten) brad)te Diel G^els 23etb Später unter Jammer su ßnbe, b. i). ftatt beffen trat

au^ fir.-j aSerontaffung oiclfad) ipäter S^merj ein. — 1.51S, 1. diu kint, bie Ätnber,
3Jeutrum, die (ÜJiaot., loeil e§ OKänner finb). — 3. er, biefer. — sinen muot, feine
©ebanfen. — 4. des roeift auf ben folgcnben 3!e6enfa^ mit daz. — lölit, 1. ein helt
zer hant, tapfer pon öanb; pgl (ärimm, ©r. IV, 727, Slnm., ferner 9iib. I,ö85, 2.

1604,4. — 2. läzen, überlaffen. — 3. erwenden, jur Umfeijr bewegen : er meint:
tpenn bod; jemanb eud) Selben euer öer} loenben lönnte! roenn i^r i>oi) ^ier bleiben
tpoutetl — 1520,2. diene wol den vrouwen, fei rcdjt aufmerffam gegen bie

>^üqtinnen, er meint Sörun^ilb unb Uote. — 3. sehest, fionjunfttp. — dem troeste
sinen lip, bem fpric^ 2;roft ju, ben tröfte. — 4. leide, 2lboerb : unä wirb nit^tä
S9i)fe§ jufügen.



328 Str. 1521—1524: (Av. XXV): Ö£r Äufbrudj bcr Öurgunben »on IBorms.

I, 14150. Hg fidfl.S. IIziii 15r,4. 7. S:1S, 4-. I! l.-.»(l. K l.VIS

1521 Diu ross bereitet wären den künegen und ir man.

mit minneclichem küssen schiet mäniger dan,

dem in hohem muote lebete dö der llp.

daz muose Sit beweinen mänic weetli'chez wlp.

L 14ßl. Ht- 60ii7. llziii 1557. Z 232, 7*. B l.',»I. K I.MO

1522 Dö man die snellen recken sah zen rossen gän,

du kos man vil der vrouwen trüreclichen stän.

daz ir vil längez scheiden saget in wol ir muot
üf grözen schaden ze komene; daz herze niemer sanfte tuet.

I. 14G2. Hg lildl. Hzm 1558. Z 23S, 1". B l.'iS». K l.')47

1523 Die snellen Bürgonden sich üz hüob^n.

dö wärt in dem lande ein michel üoben.

beidenthalp der berge weinde wip und man.

swie dort ir volc gettete, si fuoren vrct-liche dan.

r, 14C.T. Hg Glos. B 1523

1524 Die Nibelunges helde körnen mit in dan

in tüsent hälspergen, die ze hüse h6ten län

manige schoene vrouwen, die si gesähen nimmer me.

die Sifrides wunden täten Kriemhilde we.

Hzm ]5.-).->. Z 2.S2, 5*. K 1544

1521 a. Wuofen unde weiüen des hörte man genuoc.
ir kint diu kiiniginne zem künige üf armen truoc.

„wie weit ir nu verweisen unser beider lip-

ir sult durch uns beliben ," so sprach daz iämcrhafte wip.

Hzm ISöß. Z 2«2, «•. K 1.M5

15216. ,,Ir snit niht, frouwe, weinen durch den willen min.
ir sult in hohem muote hie heime an angebt sin.

wir komeii schiere widere mit freuden wol gesuiit."'

si schieden minniclichen von ir friwenden da zestunt.

Hzm l.'j.TO. Z 2:l!!, 2". K 154K

1524*. In den selben ziten was der geloube kranc.
doch frumten si einen kappelän, der in messe sanc.

der kom gesunder widere, wand er vil küme entran.

di andern muosten alle da zen Hiuiifen bestän.

1521, 3. dem in hohem muote lebete der lij), welcher bcr gröBten :goffnung

fi(^ Eingab. — 4. muose, niar in ber Sage, lam in bie Sage. — da/, niinilid) bofe fie

getcbicben roaren. — 1522,.".. jlonftruiere : t^r ßerj fagte it)nen bcutlidi, bog ifere longe

Trennung mit großem Sdjaben, uncrfeftlidjcm SJeiiiift cnbigen rocvbc (komen ftf, qmA~

laufen auf). — 4. daz, biefcS ift nie ein angenelimcr ©cbonfc füv bu^ fiievä (herze
= herzen). — 1523, 1. sich üz hu oben, jogcn Ijinitieg auö bem Sanbc. — :i. ein
michel uoben, eine geroaltige Seroegung (»gl. ®r. 654()). — :v beidenthalp der
berge, ju beiben Seiten ber 93crgc, ber SSogefcn .' — ). wie auc^ il)r S^olf fid) gcbävben

mochte, fie blieben bei i^rer ^följliditcit. — 1524,1. komen dan, rücftcn fort. —
mit in, mit ben iöurgunben. liefe Selben Slibelungö werben fonft nic^t mebr eriiiä^nt;

nacb bem ^yrü^eren finb fie OMd:) mit 3iegmunb heimgegangen. G^ läpt fid) nur fo

ertlären, bafe mit ben öuvgunben (l."i23, 1) unb ben in (1524, i) bie Äijnige unb SSov=

ncbmften unb mit ben XibeluiiKea helde iljrc burgunbifdicn Begleiter gemeint finb

'ogl. 527, 2), auf roelcbe bicfer 9Iame mit bem ^ort übergegangen ift unb bie l)ier mit

ibren ÄBnigen jie^n. — 2. Hin, jur..(fgelaffen. — 3. nimmer me, niemals roieber

;

ugl. i;ac^mann ju 3io. 893.

1
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I. 14ft4. llt: ''.li'P. Itzm 1:hM). •/. 2SS, 3*. B 1524. K 1540

1525 Dö seiht n si ir reise gegen dem Meune dan,

üf durch Östervrankeu, die Güntheres man.

dar leite si dö Hagene, dem was ez wol bekant.

ir märschälk was Dancwart, der helt von Bürgenden lant.

L 1405. lIp «U:;. Ilzni 1561. Z »SS, 4'. B 1525. K 1550

1526 Dö si von Östervranken gegen Swanevelde riten,

dö mohte man si kiesen an herli'chen siten,

die fürsten unt ir mäge, die beide lobesam.

an dem zwelften morgen der künic zer Tüonöuwe quam.
L 14<;6. II? OlIT. Ilzin l.V.2. Z »33, 5'. B 1526. K 1551

1527 Dö reit von Tronege Hagene zaller vorderöst;

er was den Xibelangen ein belflieber trost.

do evbeizte der degen küene nider üf den sant.

sin ross er harte balde zuo zeinem böume gebant
r, 1467. Hg 6121. Ilzra 15<i». Z 23S, 6*. B 1527. K 1552

1528 Daz wnzzer was engozzen, diu seif verborgen,

ez ergie den Nibelungen /e grÖ/;en sorgen,

wie si kcemen übere; der wäc was in ze breit.

do erbeizte zuo der erden vil manic ritter gemeit.

I. Ui^-*. Hjr 6125. Hglli \:*A. Z 233, 7*. B 152S. K 1553

1529 ,.Leide"' so spraeb Hagene „mac dir wol hie geschehen,

voget von dem Eine. nu mäht du selbe sehen,

daz wazzer ist engozzen. vil starc ist im sin fiuot.

iä, wsen, wir hie Verliesen noch hiute manigen helet guot

"

r. 146fl-. 11}.- 6120. Hzm 1565. Z 234, l". B 152£'. K 1554

1530 „Waz wizet ir mir, Hagene?' sprach der künec her.

„dürh iuwer selbes tugende untrcestet uns niht mer.

den fürt sult ir uns suochen hin über an daz lant,

daz wir von hinnen bringen beidiu ross unt oucli gewant

"

152.J, l.^schicken, in Seroegung teften, geic^eöen madien. — aegen, in öer SHc^tung
nac^. — i. Östervranken ift bie ©egenb um ben Speffart, a3ür;burg unb ben SSogelss
berg (f. meine Spracfifarte). — üf, ber Seg ging ^ier ins 53erglünb, junädift noc^ burcö
eignes ©ebiet. — 3. ez, ber 2Beg, baä Sanb. — 1.526, 1. Swanevelde ift ber Gau
Sualafeld ^rotfc^en SRejat unb £onau. — 2. ba tonnte man fte an ifjrem uomeJimcn
SBefen erfennen. — si, nämlic^ bie gürften iinb iftre aSenüQnbtcn. — 3. lobesam.
ogl. §aupt 5U gngelb. 118J. — 4. Tuonouwe. llmbeuticbung au§ Panuvius, im
ainfc^luß an ouwo, glieplanb. — 1-527,1. vorderöst, altertümlicbe gupertatioform.

—

3. üf den sant. an ba§ glupufer. — 4. zuo zeinem boume, an einen Saum.

—

152S, 1. engiezen ^eiBt |erau§gie|en, alfo: bas äSaffcr roar übei-getreten. — ver-
borgen, nic^t ju fe^n. — 2. ez, nämiic^ ^vie si kcemen obere. — ergän. eig.

berausgefin, 5U (Snbe ge^n, ^ier: gereichte. — 3. wäc, eig. bas SJetuegte, ber Strom. —
1529,1. leide ift 2lbD. — leide mac dir wol geschehen, übel fann e-i bir §ier

leicht erge^n. — 3. fluot, bie Strömung. — 1.530, 1. wizen, oerroeiien, ^um Corrourf
mad^en. — 2. durh iuwer selbes tugende, um eureö 3artgefüblö roiUen. —
untrcesten, ben Irnft benetimen, mutlos machen.



330 Str. 1531—1535 (Av. XXV): Bt£ JDonounifibdjtn.

I, 14T1I-. Ui; i;l:13. Ilzm lüilfi. 7. 2:14, '_'. K 1.->S0. K ir,"..-.

1531 „lan ist mir" sprach Hägene „min leben nilit so leit,

däz ich mich welle ertrenken in disen ünden breit.

6 sol von minen banden ersterben manic man
in Etz6len landen; des ich vil guoten willen hän."

I- 1471. Iljr iil:;7. Ilzni ir.OT. '/. 2:!4, :)•. It I.Wl. K i.-.öc.

1532 „Belibet bi dem wazzer, ir stolzen ritter guot.

jch wil die vergen suochen selbe bi der fluot,

di uns bringen übere in Gelfrätes lant."

dö nam der starke Hagene sinen guoten Schildes rant.

Ij 147-!. Ht; 0141. Ilz.m 1,%8. Z 234, 4'. J! \M«. K 1.^57

1533 Er wüs wöl gewäfent; den schilt er dannen tiuoc,

sinen heim üf gebunden, lieht was er genuoc.

dö truog er ob der briinne ein wäfen also breit,

daz ze beden eken harte vrfeislichen sneit.

T. 147.".. IlR 0145. llzm l.'ißfi. Z 3S4, T,'. 1! 1,J3:!. K IXi»

1534 Dö suochte er näh den vergen wider unde dan.

er hörte wazzer giezen; losen er began.

in einem schcenen brunnen daz täten wisiu wip,

die wolden sih da küelen ünde badeten ir lij).

1, 1471. llij l!l4f|. llzm ir,7(l. Z i':l4, ('<. H 1.-.34. K l.Wtl

1535 Hagene wart ir innen, er sleich in tougen nach,

dö si daz versunnen, dö wart in dannen gäch.

däz si im entrunnen, des wären si vil h6r.

er nam in ir gewagte; der helet schadete in niht mer.

K If.Cd

IMöa. 1)i Tunaw floß dem briiuiien da also nahend bei.

Darein si sprun^ea schnelle, di frawen alle drei.

Da forchten si nit luere Hagen, den kunen man.
Er sprach ,.])i ewren kleider wil ich zu pfände hau."

l.'»:{l, 1. ^ngcn meint, ucrn einer Jurt Mnne bei beni fo reificnbcu ätronic feine Siebe

fein; wer eä borauf Ijin roagc, muffe ba§ Seben ncrüeren — lö'.t'J, 1. stolz, ftnttlid)

(in gutem Sinn). — ü. verge (= fairjo) uun var (Schiff), luie scarjo uon scar

(Sct)ar). — 3. bringen, Äonj., bringen foUcn. — 3. Jer iinmc üelfn'it bebeutet beit

mit Übermut SSerfoIjrenben (uon gelf, laut, pratjlerifd) , Übermut, unb rftten, nnorbnen,

I)errjcf)en) — I. Schildes rant, i)ar8 pro toto. — l.");{;{, 2. sinen heim üf ge-
bunden, seil, er truoc: ben ioclm Ijatte er fid) aufgcbunben. — er, bcr .^lelm. --

3. wafen, bQ'5 (5d)iuert. — löltl, 1. wider unde diin, am Ufer entlang uormärt'j

«nb juriicf gel;enb. — -'. giozen, ftrömcn, pliitfc^crn. -- losen (aljb. hlosen), [)ord)cn,

laufc^en (gr. y/.i-ro). — 3. daz taten, niimlid) bnö '•^(lätfdjern uerurfacöten. — wisiu
wlp tjeißen alle bie tjolbgöttlic^en ^yrnuengcftaltcn ber beutfc^jen a}h)t[joloflie. — 1. i r

lip, fid). — l.");55, 1. wart ir innen, bemertte fie. — -2. versinnon, fl. v., mit

©innen ulHlig crf offen, gcrooör luerbon. — in wart dannen gftch, fic eilten weg. —
3, h<^r, cig. norneljm, ftol^, bann aud) frolj. — entrunnen, entronnen loaren. —
4. nilit mer, al3 bofi er iljncn bie .Rleiber nat)m.
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L 147:.. Ute Gl.".:!. Uzm 1571. Z 'J:i4, 7-. I! l.'.:J.'.. K lö<;i

1536 Dö sprach daz eine merwlp, (Hädebnrc was si genant)

,
edel ritter Hagene, wir tuon iu hie bekant,

swenne ir uns, degen küene, gebt wider unser wät,

wie iu züo den Hiunen dlsiu hövereise ergät."

L 147i;. Hg Gl.')7. IIzii T. H 15;)6. K 13G2

1537 Si swebten sam die vögele vor im üf der fluot.

des dühten in ir sinne stärc ünde guot.

swäz si im sägen weiden, er geloubte ins deste baz.

des er dö hin zin gerte, wol beschieden si im daz.

I, 1477. Hg GIGI. Hzii

1538 Si sprach „ir muget wol riten in Etzelen lant.

des setze ich iu ze bürgen min triuwe hie zehant,

daz beide nie gefuoren in deheiniu riebe baz

nach also grözen eren; nu geloubet wseiTichen daz."

ItiT GIü:.. Hz I! 153S. K 1.-.G4

1539 Der rede was dö Hagene in si'nem herzen h6r.

dö gap er in ir kleider und sümte sich niht mer.

dö si do an geleiten ir wunderlich gewant,

dö sacreten si im rehte die reise in Etzelen lant.

L 147'J. Hg G1G9. Hzni 1;" Z •-:?.•., 4'. li 15:3?. K lüCi

1540 Dö sprach daz ander merwlp, (diu hiez Sigelint)

„ich wil dich warnen, Hagene, daz Aldriänes kint.

durch der wsete liebe hat min müome dir gelogen;

und kümestü zen Hiunen, so bistu sere betrogen.

1536,1. merwip, ogl. 6rtmm, Wgt^ol. 401. — Hadeburc bebeutet Streit;

jd^u| (hadu gtreit, burc tia?: Sergenbe). — 3. Ser 32e6enja5 sroeiter Drbnung ift bem
erften loiebcr norangefteHt. — 4. zuo den Hiunen ift aittribut 511 hövereise. —
1537, 1. Sweben, treiben, jc^nnmmett. — 2. in, ben §agen: beä|olb fcbien i^m i^re

©inficftt bejonbers groß ä« fein. — 3. ins = in es. — deste baz, nämlid) je met)r fic

it)n buVd^ ifire geiftcr^ofte ©rfcfieinung t)on i^ren übernatürlichen ©oben übcrjeugt liatten.

— 4. hin zin, Ijin ju i^nen, b. (). i)on i^nen. — wol beschiedeu si iiu daz,
trcffenb gaben fie ifim barübcr SJcfc^eib. — 153S, 1. ai sprach, nämlic^ eine oon
itjnen. — 2. des setze ich ze bürgen (ftatt präbifnt Stccitf) min triuwe,
bafür oerbürge id) midi mit meiner 'Jreue, nämlicb ba^ u. f. ro. (SS. 3). — 4. nach,
um fie }u fielen, iU era'erben. — 1539, 1. hi-r, ogl, 153.5,3. — 3 an geleiten,
ongelegt ^atte. — wunderlich, rounberbar (im 3iib.=8. ünui /.i/o unur; »gl. SpieU
mannSbid)t. II, 4(i, 21 2lnm.); es roar ein ©cE)roanen^emb. — 4. dö. nämlicij nad^bem fie

ihr (Seroanb änrütf empfangen bat'en, uer^etilten fie ifjm bie SBa^rbeit ni^t me^r. —
1540,2. Über Sllbrian

f. QM. Zev Slrtitel beim Sofolio ift patlietifd). — 3. niuome
ift eigentlid) bie aWutterfdtroefter ; boc^ nennen fid) fo bie SBafferfrauen (ngl. aJlummelfee). —
4. so bistu sere betrogen, io begefjft bu einen tobbringenben grrtum.



332 Str. 1541—1545 (Av. XXV): ©jc Wafferfrautn böTe Jltopljejeiung.

I. 1480. Hg 6173. H/.m 1576. Z 285, 6*. B 1540. K 1566

1541 lä soltu kören widere, daz ist an der zlt;

wand ir beide küene also geladet sit,

daz ir sterben müezet in Etzelen lant,

swelhe dar geritent, die habent den tö't an der hant."

L I481-. Hg 6177. Hzm 1577. Z S3Ö, B". B 1541. K 1567

154^ Do sprach aber Hagene „ir trieget äne not.

wie raöbte ez sich gefüegen, daz wir alle tot

solden da beliben durh iemännes haz?"

si begonden im diu maere sagen kiintlicher baz.

Ij 14S2-. Hg 6181. Hzm 1579. Z 235, 7". K 1542. K 156S

1543"Dö sprach aber diu eine „ez müoz also wesen,

däz iuwer deheiner kan da niht genesen,

niwän des küneges kappelän; däz ist uns wol bekant.

der kumet gesunder widere in daz Güntheres lant."

L 14K3. Hg 6183. Hzm 1579. Z 236, 1*. 1! 1543. K 15G0

1544 Dö sprach in grimmem muote der kiiene Hagene

„daz wsere mineu h6rren müeHch ze sägene,

daz wir zen Hiunen solden vliesen alle den lip.

nu zeige uns überz wazzer, daz aller wi'seste wip."

1. 1484. Ug 6189. H/.m 1580. Z 236, 2". I! 1544. K 1570

1545 Si sprach ,,sit du der verte niht welles haben rät,

swä obene bl dem wazzer ein herberge stät,

däinne ist ein verge und ninder anderswä."

der maere, der er vrägte, der gelüubet er sich sä.

1541, 1. soltu kfereu, ^irtperatio: tetjre bod) jurüd! — 2. geladet, oon laden
fiD. o. ; ogl. ju L'9, 3. — also, in bcr SDieinung. — 3. sterben müezet, c3 ift

eud) befc^ieben ju fterben. — i. swelhe dar geritent ift änn xntruv 511 ir unb
JU die. — die habent den tot an der hant, bie muffen fidjer ficrben; ba§ Söilb

ift in ben Sotcntänjcn benüjt; ogl. rj.S4, 4. 2022,4. — l.'>42, i. äne u<U, sroedloö. —
3. solden beliben, jlonj. — 4. kiintlicher baz, auf ÖJrunb oon noc^ genauerer
fienntniä. — l.)4:5, 1. ez muoz als<^ wesen, c§ ift iöeftinimung, ba^ e3 fo gcfc^iefit,

bo^ leiner non eud) mit bem ficben baoon lommt (genesen). — :!. kappelan ift

baö lat. capi>elanu8, non bcr cappa genannt. — 4. gesunder, al§ ein (Scfunber

(nid)t eti»a Aomporat i. — l.>44, 2. müelich, mit ülnftrcngung »erlnüpft: baö roürbe

meinen ^evren, rocnn irfi es i^ncn mclbete, »icl Sorge madjen. — 3. zen Hiunen, im
^eunenlanbe. — 4. nu zeige uns überz (= über daz) wazzer, jeige uni, luie

roir über ba^ SBaffcr fornmcn. — daz beim 'JSofatit) f. ^u 1510, 2. — 1545, 1. welles
(ilonj.) hal)cn rat. m. ©cnet., »erjic^ten auf. — 2. 3!un cvroartct man: fo uernimm;
ftatt beffen fommt fogicid) bie Shiötunft. — obene, oberijalb, ftvomaufiuärtä.— 3. ninder
«nb jnder finb bie f)od)bcutfd)en rt'Oi'""!" fi'"^ niergen unb iergen. — 1. der ma're
geloubet er sich, oon bcr Sadic, nad) bcr ev gefvogt bette, ftanb er nun ab. —
gel Guben Ijci^t eigentlid) fid) ctiuas gefallen laffcn, anne()men.
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L 1485(ilica. oy d'. Hg 619S. Hzm 15*1. Z -JS«, 3'. K1545. K1571

1546 JJem ungemuotem recken sprach diu eine nach

„HU bitet noch, her Hagene! iä ist iu gar ze gäch.

vernemet noch baz diu msere, wie ir körnet über sant.

dirre märe h^rre der ist Else genant.
I> 1486a* b' ea* Cj^. il. Hg 019T. Hzm löss. Z »3<5, 4'. B IMC. K 157*

1547 Sin bruoder ist geheizen der degen G^lpfrät,

ein hörre in Beyer lande. miielich ez iu stät,

^welt ir durch sine marke. ir sült iuh wol bewam
und sult ouch mit dem vergen vil bescheidenliche varn

L 14*7. Hg öäiil. Hzro lOsi. Z 236, ö*. B )347. K 1578

1548 Der ist so grimmes muotes, er lät iuch niht genesen,

ir enwelt mit guoten sinnen bi dem helde wesen.

weit ir, daz er iuh füere, so gebet im den solt.

er hüetet disses landes ünt ist Gelpfräde holt.

L 14S8. Hg 6205. Hzm 15S4. Z 230. 6'. B 154S. K 1574

1549 Und kum er niht bezlte, so ruofet über fluot

unt iehet, ir heizet Amelrich. der was ein helt güot,

der durch fientschefte rümte ditze lant.

so kumet iu der verge, swenne im der name wirt genant."'

L 1489. Hg 6209. Hzm 158ä. Z 2S6, 7". B 1M9. K 1373

1550 Der übermüete Hagene den vröuwen dö neic

ern redete niht mere, wan daz er stille sweic.

dö gie er bi dem wazzer höher an den sant,

da er änderthälben eine hirberge vant.

I> 1490". Hg 6213. Hzm 15S6. Z 237. I*. K 1550. K 1376

1551 Er begonde ruofen väste iiber fluot.

„nu hol mich hie, verge," sprach der degen guot

.,sö gib ich dir ze miete von golde einen böuc rot.

iä ist mir dirre verte, daz wizzest, wsrlichen not.''

1546, 1. ungemuot. 5onitg roar Sagen über ben üblen SSeft^eib baoongegangen. —
3. über sant. ans Ufer hinüber. — 4. dlfe roar mirfi bem Siterolf altt^ ber SSater bes

©elfrat; berfelbe ^attc alfo ^inei Sö^ne, ben jüngeren (rlfe unb 6elfrat. §ier ift ber
jüngere gemeint. — 1547, 2. ein, bemonftratio. — 2. müelich ez iu stät, e§ roirb

euc§ niel Slnftrengung foften (ogl. 'üenecte ju 5'". -4316), roenn i^r reifen rooUt. —
4. bescheidenliche varn, oerftänbig, Dorfic^tig »erfahren, umgebn. ^ 1548, 1. er
lät, ba§ er lä^t. — 2. ir enwelt, roenn i^r nic^t rooUt. — mit «uoten sinnen,
mit llugcr Überlegung. — -wesen, »erfahren, euc^ rer^atten. — 4. disses, boppelt
fleftiert; f. meine 6rammat. bea äl^b. u. 21f.

@. -114. — holt, untertf)ünig ; ogt. ju 31, 3.— 1549,1. bezite, fofort. — 3. durch fientschefte (Ülccuf. Sing.) rümte
ditze lant roegen metner Stutrac^e; ngl. in urliuge fluhte geiftl. Sic^t. I, 56, 50.— ditze

f. SU 1548, 4. — 4. kumet iu, fommt JU euc^. — 1550, 1. den vrouwen
,

neic, Dernctgte fid) cor ben grauen, jum 2lu§brucfe be§ 3)anfeä. — 2. wan daz,
I eigentlich: au|er bap; ^:er ^ DiclmcBr, im Qiegentcit. — 3. höher, me^r ftromaufroärt^.
l — 4. TOO iii) an ber anbern Seite eine .§. befanb. — 1551, 1. vaste, fe^r, laut. —

8. ze miete, al§ So£)n, al§ Seäoljlung. — flonftr.: einen bouc rot von golde.

—

4. mir^ist not, mit bem (Senet., icf) beborf.



334 S^tr. 1552—1556 (Av. XXV): ^agrii «nb ier frrflc.

I> 1491-. Hg (5217. H/.m 1587. V. 237, 2". li 1551. K 1577

1552 Der verge was so riche, daz im niht dienen zam,
davon er Ion vil st'lten von iemen da genam.
ouch wären sine knehte härte höhe gemüot.

noh stüont ällez Hagene eine disehälp der fluot.

L 1492. Hg 6221. Hzm 158S. 7, 2S7, 3". K 1.552. K 157S

155ÖDÖ ruofte er mit der krefte, daz al der wäg erdöz

(wan des heldes sterke was michel unde gröz)

„nu hol mich Amelrichen; ich pin der Elsen man,
der durch gröze fintschaft von disen landen entran."

r. 1493. Hg 6225. Hzm 15S9. Z 237, 4*. « 1553. K 1579

1554: Vil höhe an deme swerte dinen böuc er im dö bot,

lieht linde schoene was er von golde rot,

daz man in über fuorte in Gelpfrädes lant.

der übermüete verge nam selbe daz ruoder an die hant.

L 1494. Hg 6229. Hzm 1590. Z 287, 5". li 1554. K 15K0

1555 Ouch was der telbe verge niuli'ch gehit.

diu gir nach grözem guote boesez ende git.

dö wöld er verdienen daz Hagenen golt so rot;

des leit er von dem degene den swertgrimmigen tot.

L I495-. Hg 62S3. Hzm 1591. 7. 237, O". 11 15E5. K 15S1

1556 Der verge fuor genöte hin über an den sant.

den er da nennen hörte, do er dt's niht envant,

dö zurnde er ernestlichen , als er Hagenen sach,

vil harte grimmeclichen er du züo dem beide i^prach

15.>2, -j. dnvoii, injolae bcffen. — vil selten, niemals. — 3. Sem 5'-'''flC'i ""b
feinen Jlned)tcn fam cö nidjt aufä ©elbuerbienen füv (]eiüöf)nlid) an. ®ol)ev Ijattc ^lagcn

mit bcm erftcn 9iufc feinen Srfolg. — 4. noli stuont alle/,, nod) immer ftanb. —
(lisohiilp, bieäfcit. — 150:5, i. mit der krel'to, mit fold)er ÖJcioalt. diu kraft
bejeicfjnet bie (Jät)igteit, etiwaä Schweres 511 leiftcn, bann aud) .^uiammenfaffenb bie Wcngc,
ba§ Sßcrmögcn, sterke (58.2) bejeidjnet bie Jöl^igteit, etnmS Sdjmerc'J su ertragen; über
michel itnb gröz ug[. ju 76,2. — 3. Amelrichen ift appofititier Slcciifatiu ya

mich. — Klsen ift @enct. — 1554, 1. einen, bemonftratiu : beit (fdion eruHitintem

SRing. — ®aö Überreidjen be-j Wefd)cnfe5 rcrmittel^ ber kniffen and) im .'fiiilbobranbcliobe

(ugl. ältcftc Sichtung 147,21) unb in bcr 5ago oon 'Jlbctgio (Wvimm, Sagen 11, 3ir. li:i,

S. li'.'O. — 4. übormiicte, ftotje, fetl'ftbeunijjte. — l.">.">,"), 1. müolich gesit, fcbii'cr

umgänglid), raul), fdjreibt A. aber «iulicli uoliit, jiingft ucvOeiratet, baö erinnert an
bie Sljibretfage (ogl. üinl. ©. 121,31), unb ec. begriinbet äugleicF), luarum bcr fonft fo

I;o(^gefinntc Acrgc (iri52, 3) ber SSerfiidtiing unterlag; ugl. ©rimm, .vielbcnf. ©. 1S2. —
2. Ixi'se, elenb, erbärmlid), luertloä, jämmerlid). — git = ^ibct. — 4. des, bafiir. —
den swertgrimmigen tot, bell Xob burd)ä Sc^iucrt. — l.">5(!, 1. gen6te, mit

,?»aft. — an den sant, CM bO'o Ufer. — 2. liArto, gehört I)attc. — 3. '^o.i) ernost-
Hchen ift nid)t ftärfcr ju interpungieren : bie 2äöc bilben »iclmel)r ein mcl)rfad)c>j

i\nii y.oiviir, infofern al§ d6 /umde al-S ^auptfal) unb als er sach nt'5 Jiebcnfa^, beibe

äum iöortjergcljcnbcn unb jnm ^ölgcnben gcbad)t finb.



Str. 1557—1561 (Av. XXV): ^aflcn Derfudjt gütlidje Übcrreöung. 335

1. U9G. Hg 0237. Hzm 1592. Z 237, ;-. B 155C. K 1582

1557 „Ir muget wol sin geheizen bi namen Amelrich.

des ich mich hie verwarne, dem Sit ir ungelich.

von vater und von muoter was er der bruoder min.

nu ir mich betrogen habet, ir müezet disehalben sin."

L U97. Hs- 0241. Ilzm 1593. 7. 238, 1'. H 1557. K 15^3

1558 „Nein, durch got den riehen" sprach dö Hägene.

„ich bin ein vremder recke unt sorgp üf degene.

nu nemet vriuntliche hiute mlnen seit,

daz ir mich über füeret; ich pin iu wEerlichen holt."

L 149S-. Hg 6245. H7.ni 1594. Z 238, 2*. B 155S. K 15B4

1559 Dö sprach aber der verge „des mtic niht gesin.

ez habent fiände die lieben hßrren min:

därumbe ich niemen vremden füere in ditze lant.

so liep dir sl ze lebene, so trit balde üz an den sant."

r. 1499*. Hg 6249. Hzra 1595. Z 2SS, 3*. B 1559. K 15S5

1560 „Nune tuot es niht," sprach Hagene „trürec ist min miiot.

nemet von mir ze minne ditze gölt güot

unt fiieret uns iiber tüsent röss unt alsö-manigen man."

dö sprach der grimme verge „ez wirdet nimmer getan."

L 1500. Hg 0253. Hzm 1596. Z 23*. 4-. B 1500. K lif-O

1561 Er huop ein starkez ruoder, michel unde breit,

er slüoc üf Hagenen (des wart er ungemeit),

daz er in dem schifie strüchte an siniu knie.

so rehte giimmer verge kom dem Tronegaere nie.

1557,2. sich verwsenen eines, gefaßt fein auf, ermarten. — 3. von. uon
feiten. — 4. nu, &a. — müezet disehalben sin, roerbet itjr tsuf biefer Seite

Meiben tnüffen. — 1558, 1. durch got den riehen, iim beä Slüroalteiiben (rieh,
ügl. regere) luiUcn. — 2. sorgen üf, bie Sorge ^oben in ber SJic^tung nacb — i)in,

h. l). für (ogL 1570,2. 15 a, 3) (bagegen sorgen umbe, Sorge ^aben jur ßrtangung
oon). — 3. vriuntliche, al'3 grcunb. — 1559,1. des mac niht gesin, bODon
fann nichts gefc^e^en. — 3. därumbe, :üe5f)alb. — vremden ift fin. ficft., ajs nocf)=

geftcUteä 2tbj. ju niemen. — i. so liep dir si din lebene, fo roo[;r bu bein Seben
liebft. — trit üz, nämlic^ aii§ bem Schiffe, iu roelc^eS Sagen fc^on gefprungen war. —
1560. 1. nune tuot es niht, n)iberfe|t euä) nicbt; ber GSebanfe ift im SSorficrgetjenben

enthalten. — trürec ist min muot, §agen ift finfter unb frf)itieren yer5en§ tiiegen

ber böfen iprop^ejetungen ber iUleerroeiber, unb bro^enb meint er, biefe Stimmung lönnte

bem üBiberftrebenöen gefä^rürfj nierben. — 2. ze minne, alä Siebe^jeicfien, als älnbenfen.

— 3. §ier ift nur ron ben taufcnD -Recfen bie 5{ebe unb ber finecbte foroic ber gürften
nicht gebadjt. — also m anigen, cbenfo »iete. — 4. ez wirdet nimmer getan,
ba§ foü nun unb nimmermef)r gefcfje^en. — 1-561, 2. des wart er (.fiagen) ungemeit,
barüber roarb biefer ^ornig. — 3. daz, fonfefutio. — an siniu knie, auf feine finie.

1



336 Str. 1562—1567 (Av. XXV): ©er ßampf mit öcm ^rergen.

I, 1501". Hg 6257. Hzra 1597. Z 238, 5'. II 1361. K 15«7

1562 Dö wolde er baz erzürnen den übermüeten gast,

er slüoc eine schalten, daz diu gar zerbrast,

Hagenen über daz houbet (^er was ein starker man);
davon der Elsen verge grözen schaden da gewan.

I. 1502. Hg 6261. Hzm löW. Z 238, 6». B 1562. K 158S

1563 Mit grimmegem muote greif Hägene zehant

vil balde zeiner scheiden, da er ein wäfen vant.

er sluoc im ab daz houbet und warf ez an den grünt.

diu maere wurden schiere den stolzen Bürgönden kunt.
r, 1508. Hg 0205. llzm 1599. Z 238, 7'. B 1563. K 1589

1564 An den selben stunden, dö er den schifman sluoc,

daz seif daz vlöz en ouwe; daz was im leit genuoc.

6 erz gerihte widere, müeden er began.

dö zöh vil kreftecliche des künec Güntheres man.
i. 1504. Ilg 6269. B 1564

1565 Mit Zügen harte swinden kerte 6z der gast,

unz im daz starke ruoder in siner hende brast.

er wolde zuo den recken üz an einen sant.

da was deheinez m6re. hey, wie schier erz gebant
h 150Ö'. Hg 6273. Hzra 1600. Z 239, 1*. B 1565. K 1590

1566 Mit einem sciltvezzel! daz was ein porte smal.

gegen einem walde körte er hin ze tal.

dö vant er slnen hörren an dem stade stän.

dö gie im hin engegene raanic wtetlicher man.
L 1500. Hg 0277. Hzm 1001. Z 239, 2'. I! 156C. K 1591

1567 Mit gruoze in wol enpfiengen die snellen ritter guot.

dö sähens in dem scilFe riechen daz bluot

von einer starken wunden, die er dem vergen sluoc.

dö wärt von den degenen gevräget Hagene genuoc.

1562, 1. wolde er erzürnen, foUte er erjürnen, Norberte er i^n no(^ me^r
^erau§. — den übermüeten (ielbftOeroufeten) gast (^od}fa^renbcn Slitter). —
2. schalte tft eine SJuberftange; über schalte unb ruodor ugl. ju 380,1. —
3. er, nämlid; ber gergc. — 1. davon, infolge biefer Zt)at. — 150:{, 2. zeiner
scheide, bemonftr. : ju bcr Sdjeibe, nämlid; in ber fein gdnucrt ffedte. — .".. an den
grünt, auf bcn iloben (nic^t inö SBaffer;. — l.'iß4, 1. an den selben stunden, in

bemfelben iUugenblid (ogl. ju i3ü, 2). — 2. cu ouwe, eigentlidj im Strom, b. t). mit

bcm ©trom Ijinab fdjioamm eis. — im, J^agcn. — •">. jfcrihte widere, jurüdgetentt

l^atte. — müeden, mübe roerbcn. — 4. zfth (nämtid) am Stuber), ruberte. —
löOö, I. mit Zügen (ug(. 1.564,1), mit ftarlen 31ubcrfd)lQgcn. — der gast, bor

fo^rcnbe .öclb. — 2. SDic Sdjnlte mar bem jergcn scrbrodjcn, baC- 91uber jcrbrad) jc^t

ipogen. — 3. an einen saut, bemonftr: au baä Ufer. — zuo den recken, nämlic^

JU ben i^urgunben. — löt»«, i . » c h i 1 1 v e /. /. e 1 ift ba5 'üanh jum UmliäJigcn bc3 '3d)ilbc5,

geroi)^n(i<^ eine foftbare borfi\ oin gciuirltcö 33anb. — 2. gegen, gegenüber. — kerte
er ze tal, luonbte er fid; ftromabroärtö. — 4. wa!tlich, eigentlich Win, ftottlic^. —
1567,2. s&hcns = sähen si. — riechen, rouc^en, bompfcn, buften. — 3. von
einer, oon ber, infolge ber. — sluoc, gejc^lagcn ^atte. — 4. genuoc, fe^r oiel;

ofli. JU 18!», 2.



Str. 1568—1572 (Av. XXV): B« «bcrfoljrt übn bic Bonau. 337

I< 1507'. Hg G281. Hzm VX2. '/. »Sö, 3'. H 1W7. K 1392

1568 Dö der künic Günther daz heize bluot ersach

Sweben in dem scifife, wie bälde kr dö sprach

„wan saget ir mir, Hagene, war ist der verge komen?
inwer starkez eilen, waen, im daz leben hat benomen."

I, l.-.os. He 6285. Hzm lOOS. Z 2S9, 4*. B 15««. K 159S

1569 Dö sprach er lougenliche „da ich daz seif da vant,

bl einer wilden widen, dö lÖstez min hant.

ich hän deheinen vergen hiute hie gesehen,

ez ist ouch niemen leide von minen sculden hie geschehen."

T. 1009. Hg C2ft9. Hzm 1604. Z 239, 5'. B 1569. K 1594

1570 Dö sprach von Bürgönden der h6rre Gernöt

„hiute muoz ich sorgen üf lieber friunde tot,

Sit wir der scifliute bereite nine hän,

wie wir komen übere^ des muoz ich trürende stän."

r, 1510. Hg i;2'.i3. Hzm 1005. Z 239, 6". B 1370. K 1395

1571 Lüte rief dö Hagene „leit nider üf daz gras,

ir knehte, diu ger^ite. ich gedenke, daz ich was
der aller beste verge, den man bi Eine vant;

ia getrouwe ich iuch wol biingen über in G6lpfrädes lant."

I, 1311. Hg 6297. Hzm 1606. Z 239, 7*. B 1571. K 1596

1672 Daz si deste balder koemen über fiuot,

diu röss si äne sluogen; der swimmen daz wart guot,

wand in diu starke ünde deheinez da benam.

etellchez ouwete verre, als im diu müede gezam.

1568,2. Sweben, I)in unb ^er tret&en. — 3. waii saget ir m-ir, roarum fagt
i^r mir nidit, b. ^. fagt mir boc^. — war ist komen ift ber Jorm nac§ ebenfofe
birefte ^rage, intialtlict) aber abhängig oon saget. — 1.569, 1. da ich, ba roo \i^; ba§
jroeite da ift SBerftärtung beä relatioen ülboerbg. — 2. min hant, ic^. — 4. leide,
Ülbo. — von minen schulden, auf meine SSerantaffung (schult ift bie Uriac^e). —
1570, 2. sorgen üf, pg[. ju 1558,2. — 3. sit, ba. — der scifliute, (Senet,

fim). üon ber Siegation : ba wir feine Sdiiff^teute jur *Berfügung ^aben, mie roir (b. f». ba
fein 3)Jittc[ ba ift, roie roir) btnüber tommen tonnen (komen ßonj.). — 4. trürende
stän, in trauernbem 3"'"*"''' V-vx, trauern; tig[. 137,4. 853,4. SG5, 4. 1438,3. —
muoz, Ki) Ijabe ©nmb. — 1571, 1. lüte, barfc^, heftig; er roar ärgerlich über bie

Senrimentalitüten. — leit bieget. — 2. gereite, baö S^eitjeug, ba-; ^irerbegefc^irr.

—

ich gedenke, mir fällt (ju rechter 3ett) ein. — 4. wol, gut, fii^er. — 157:2, 2. ane
slahen, antreiben — der, (Sen. '^hir. — 3. in, ben Soffen. — diu starke ünde
deheine, attributio: feine ber ftarfen SBogen. — deheinez = deheiue ez (nämlic^
ba§ gt^roimmen), i^nen baä Sc^roimmen unmöglicf» macfite. — 4. ouwen, treiben, im
©trom treiben. — als im diu müede gezam, io toie bie 3)lübigfeit i^m anftanb,

fo roie bie ?Di. c§ mit fic^ brachte.

®ie 9JibeIungen. II. 22

t:



338 5jtr. 1573—1576 (Av. XXV): ^agcu Qfbcnht Ja- ^ropljqctung ln-r ©oiiauiudbcr.

L 1512. Hg 6801. llzrn lliOT. 7. 2411. P. 1! 1372. K 15Ü7

1573 Do truogen si zem sceflFe ir golt und ouch ir wät,

Sit daz si der verte niht mohten haben rät.

Hagene was da meister; des fuort er üf den sant

vil manigen riehen recken in daz iinkünde lant.

L lül:i. Hg 6305. Ilzra 1008. Z 240. 2'. I! 1573. K l.W.s

1574 Zem ersten bräht er iibere tüsent ritter hör,

darnach sine recken. dannoch was ir m6r.

nlun tüsent knehte fuort er an daz lant.

des tages was iinmuezec des küenen Tronegseres haut.

L 1514*. Hg 6309. Hzm 1610. Z 240, 4". 1! 1574. K 15119. 1600

1575 Dö er si wol gesunde brähte iiber die fluot,

do gedähte vremder maere der snelle degen guot,

diu im S da sägeten diu wilden m6rwTp.

des h6t des küneges kapelän nach verlorn si'nen lip.

li 1515». Hg 6313. Hzm 1611. Z 240, 6*. K 1575. K 1602

1576 Bi dem kappelsoume er den pfaffen vant;

ob dem heilectuome er leinte an siner hant.

des mohte er niht geniezen; dö in Hagene sach,

der gotes arme priester muose liden ungemach.

Ilg eSOOn. IIziii 1600. Z 240,3"

1574«. Daz schif ze slner lenge was störe, wit und gr6z;

des in dem gedreuge nianic helt geuöz.

ez truoe wol mit einander vier hundert über fluot.

au riemen muoste ziehen des tages manic recke guot.

K 16(11

1575(7. Er dacht „leb wil wol linden, und ob es also sei

(Der kaplan muß ertrinken, so bin ich sorgen frei),

Als mir dort hau gesaget di wilden wasserweip.

Des bot der selbig prister verloren na den loip.

157o, 2. der verto haben rät, ben ^i:g nufgcbcn ; »fll. 1545, 1. — 3. meister,
ber bic ainroeifitiigen jiicbt. — des, infolge beffcn, bafi er bie Seitiing iUiernommen

Ijntte. — 1574, i. Sie'taufcnb SRitter luavcii ®unt[)crS; au^er biefen fiiib .i^iagcnS «Ritter

uod) bcjonberä gejählt in ». 2; ogt. M77, 2. 1508,2. — 2. danuoeh was ir mOr,
baö roarcn aber nod; iiirf)t ntle. — 4. des tages, an biefem Inge. — unmuezec, jeljr

t[)Htig. — 1Ö75, 1. brühte, gcbvodjt [)attc. — 2. vremdor msere, ber fonberbarcn,

fcltiamcn Siebe (üg(. 1.543,2). — 3. wilden, luimbevDaren ; »gl. 1543,3. — 4. des,

infolge biefcr Erinnerung.— n^ch, betnal^e; ogt. 1543,4.— 1570, 1. kappelsouni,
ba'j Jlivcljengcpiicf, uon soum (()if/,//(;,

f.
oben ju TCfi, 4) unb kappel (uon capa, capella,

'Dhintel. Sic alten fviintifcfjen Könige führten al'5 jlleinob ben aiiontcl be§ (). Ullartin

uon Sonr'S mit fi* Ijenitn. Ser Sdirein, in bem er aufbeiimljvt nmrb, Ijtefi capoUa, bie

l'eute, bie babei angeftellt tnavcn, capoUani; baljer capellani cigentlid) bie .t>ofgeift[icf)en

unb capella eine tleine flird;e). — 2. er leinte an sin er h an t, er flutte fich auf feine

.yanb. — 3. des, ber ÜJube ber Diclicinien (b e i 1 e c t u o m). — 4. g o t c s a r m , Serftörfnng

beij cinfacl)cn arm. — niuose, folltc. — ungemach, üblc SÖetjanblung (ogl. 15S0, 2).



Str. 1577— 1Ö82 (Av. XXV): öaa Sdjtrfefal bfs ßaplans. 339

T- i:ie". Hf,- 631T. H/,m 1C12. Z 240,6*. It 1576. K 1603

1577 Er swang in üz dem sciffe, darzüo wärt im gäch.

dö riefen ir genuoge „vähä, h.6rre, vächl"

Giselher der iunge zürnen erz began.

em wold iz doh niht läzen ir deheinen linderstän.

I, lälTV Hg 0321. Ilzm 1613. Z 240, 7". B 15T7. K 1004

1578 Dö sprach von Bürgönden der herre GernÖt

„waz hilfet iuh nu, Hagene, des kappelänes tot?

tset ez ander iemen, ez sold iu wesen leit.

umbe weihe sculde habt ir dem priester widerseit?"
i. 1518*. Hg 6325. Hzm 1G14. Z 241, l". 1! 157i*. K lOo:.

1579 Der pfafFe swam genöte, er wolde sin genesen,

ob im iemen hülfe. des mohte dö niht wesen,

wan der starke Hagene zornec was gemuot.

er stiez in zuo dem gründe; daz dühte niem^nne guot.

I. 1S19*. Hg GS2!>. Hzm 1615. Z 241, 2*. B 1579. K 1000

1580DÖ der arme pfaffe der helfe niht ensach,

dö kert er wider übiere; des leid er ungemach.

swie er niht swimmen künde, im half diu gotes hant,

daz er kom gesunder hin wider üz an daz laut.

L 152Ü-. Hg 6333. Hzm 1016. Z 241. 3*. B 1580. K 1007

1581 Dö stuont der arme priester und schütte sine wät.

däbi säch wol Hagene, daz sin niht waere rät,

daz im für maere sageten diu wilden merwip.

er dähte „dise degene müezen vliesen den llp.'"

I. 1521*. Hg 0337. Hzm li;i7. Z 241. 4". B 1581. K 160«

1582 Dö si daz seif entluoden und gar getruogen dan,

swäz si darüfe heten, der diier künege man,
Hagene ez sluoc ze stucken und warf ez an die fluot.

des bete michel wunder die recken kiiene ünde guot.

1577, 1. darzuo wart im gäch, bamit ^Qtte er (Jöagen) eä -«ilig. — 2. vähä,
ber Smperat. oon vähen ift burc^ ä nerftärft: ^a% an. — 3. ez zürnen, borüber in
3orn geraten; ogl. Senetfe ju ^ro- '^62. — 4. er, Sagen; er rooDte es oon feinem
berfelben (ir) oerfjinbern , hintertreiben laffen. — 1578, 2. helfen, mit üeriönlic^em
©ubjeft regiert geroö^nlic^ ben Satio (ngl. 1579, 2), mit fac^tic^em Subjeft, roie §ier, ben
Ülccufatit). — 3. ander (Siomin.) iemen, jemanb anbers. — sold in wegen, würbe
euc^ fein. — 4. widersagen, og[. ju 117, 4. — umbe weihe sculde, aus roelcfier

Urfaiie. — 1579, i. swam genöte, fuc^te ft(^ mit Dliiftrengung über SBafi'er ju galten.
— er wolde sin genesen, er (joffte mit bem £eben baron ju fommen. — 4. zuo
dem gründe, in bie iiefe. — niemenne, ugt. 213S, 4. — 1580, 2. dö kert er
wider übere, iiianbte er fic^ roieber jurücf on ba§ jenfeitige Ufer. — 3. swie,
obmo^I (eig. roie fe^r aud); tigl. quamvis). — knnde, cerftanb. — 1581,2. däbi
sach wol, baran ertannte ttar. — daz sin niht wsere rät, baß baoon nid)t ab'

jufommen fei, baß ba§ unabänberli(^ fei, waä. — 3. für mtere, alä Äunbe; feltne

SBenbung ; Dgl. ju ^IBorj. II, 495. — 4. dise degene, alle biefe .gelben, bie Surgunben,
bie er um fic^ fa^. — 1582, 1. entluoden, entloben hatten. — 3. an die fluot,
ouf bie 5^"'' f" ^"fl 8^ fc^roamm. — 4. mich hat des wunder, ba§ rounbert mid).

22*

I



340 Str. 1583—1585 tAv. XXV): ^agtii iinb Dankroart.

r, 1522'. Ilp: 6341. Hzm IßlS. Z 241, 5". ]! 158-2. K 1609

1583 „Zwiu tüot ir daz, brüoder?" so spräcli Dänewärt
„wie sul wir komen iibere, so wir die widervart

riten von den Hiunen ze lande an den RlnV"

Sit dö sagete im Hagene, daz des künde uiht gesin.

Jj 1523*. Hg 6345. Hzm 1619. Z 241, 6*. H 1583. K 1610

1584 Dö sprach der helt von Tronege „ich tüon iz üf den wän,

ob wir an dirre reise deheinen zagen hän,

der uns entrinnen welle durch zagellche not,

der muoz an disem wäge doch liden schamellchen tot."

T. 1524-. llg 6349. Hzm 1620. Z »41, 7". B 1584. K 1611

1585 Si fuorten mit in einen üz Bürgönden lant,

einen helt ze sinen bänden, der was Völker genant.

der redete spaehellclie allen sinen muot.

swaz ie begie Hägene, daz düht den videlaere guot.

Hg 6348 a. Hzm 1621. Z 242, 1". K 1612.

1585«. D6 des küuiges kappelän daz schif zehouwen sach,
hin wider über daz wazzer er ze Hageneu sprach
„ir morder ungetriuwer, waz het ich iu getan,
daz ir mich äne schulde Mute ertrenket woldet hän?"

Hg 6348 e. Hzm 182». Z 242, 2'. K 1613

1585 /<. Des ant%Wirt im Hagene „nu lät die rede wesen.
mir ist leit üf mine triuwe, daz ir slt genesen
hie vor minen banden , daz vrizzet sunder spot.''

dO sprach der arme kappelän ,,de8 wil ich immer loben got.

Hg 0348 i. Hzm 1623. Z 24», S". K 1614

1585''. Ich fürht iuch nu vil kleine, des sult ir sicher sin.

nu vart ir zuo den Hiuneu; so w"il ich fm den Rln.
got euläz iuch nimmer zem Rlne wider komen,
des wünsch ich iu vil sSre. ir höt mir nach den lip beuomen."

Hzm 1624. Z »42, 4*. K 1615

1585»/. D6 sprach der kunic Günther zuo slnem kappelän
„ez wirt iu wol gebtiezet, swaz iu hat getan
Hagene iu sinem zorne, und kum ich ^m den Kin
wider mit minem lebene; des sült ir äu angest siu.

Hzm 1625. Z 242, 5'. K 1616

1585«'. Vart wider heim ze lande, wan ez muoz nu sin.

ich enbiute minen dienest der lieben frouwen min
und andern minen mägeu, als ich von rehte sol,

ir sagt in liebiu maere, daz wir noch alle varon wol."

1683, 1. zwiu, iöc§l)alb. — 2. sul für suln. — widervart (Olücfrcifc) ift nl-ä

inneres Dbjcft ju riten gebndit. — 3. ze lande, ^eimroärt^. — 4. slt, fpätcr im
iBertrauen, nicf)t ie(}t o'c't^ "or ben Seutcn. — 1584, 1. üf den wän, im iiinblict auf

ben ÖJebonfcn. — i'. iBcnn rotv ctipa l^aben. — 3. durch zagelicht not, oon bcr

3agt)aftigfcit ge}nntngcn, oeranlafet. — 1. der muoz, bcm ift c5 bcfttmmt, Ijicr ben Sob
SU erleibcn. — 1585, i. lant, ucrlilrjter Satio für lande, befonbetä bei Sigeniiamen fo

gebräucblirf). — 2. ze sinen Jianden, ogl. jii l'l!), 1. — 3. spa^hel lohen, llug.

—

allen (omnem, nidjt onmibus): alleä tond er bacljte.



Str. 1586-1589 (Av. XXV. XXVI) : -^agen mfU)£t bie Worte öer BonaurotibEr. 341

T, 1525-. Hg 634S. 7. ;S4», C\ K 15P5

1586 Ir ross bereitet wären, die soumer wol geladen,
si heten an der verte noch deheinen schaden
genomen, der si muote, wan des küneges käpelän.
der muose üf sinen füezen hin wider zuo dem Eine gän.

XXVI. AVENTIUEE.
WIE GELFRÄT EESLAGEX WART VON DANCWARTE.

\. 1520'. Hg 0367. Hzin 1GS6. Z 243, 1«. B 158(5. K 1617

1587 Dö si nu wären alle komen üf den sant,
der künec begonde vrägen „wer sol uns durch daz lant
die rehten wege wisen. daz wir niht irre varnV"
dö sprach der starke^ Volker „daz sol ich ein^ bewarn.'^

L 1527. Hg- ijsei. Hzm 1(J27. Z 243, »•. B 15S7. K 101s

1588 „Nu enthaldet iiich," sprach Hagene „ritter unde kneht.
man sol friunden volgen, \k dunket ez mich reht.
vil ungefüegiu ma?re diu tuon ich in be'kant,
wir enkomen nimmer widere in der Bürgönden lant.

L 1528-. Hg 63C5. Hzm liüs. z 243. 3'. B 15^8. K 1619

1589 Daz sageten mir zwei m^rwip hiute morgen fruo,
daz wir niht koemen widere. nu rät ich,°waz man tuo,
daz ir iuch wäfent, helede. ir sult iuch wol bewarn
(wir haben hie starke finde), daz wir gewarliche varn.

w V'^u'-'^
8ouiner = 80un)aere, ogl. ju 765, 4. - 3. der si muote (oon müejen)berjie beic^rocrte.- S.jvan, abgelesen »on, ausgenommen.- 4. üLsinen füezen

äu ö-ufee; er mar .ju SRone getommen.
<^^eu,

.
^X

1^1-.. (1587—iciO.) Ser Äampf mit ©elfrat unb die ift burcfiauS ber 'B(xai inumerer Ballung eigent.imhc^. eonft finb bie beiben nur noc^ im Siterolf erZbntS ni'"'''~"^
bcionbereSofalfagen; oielTeic^t ift bie ganäe^Scb^tTÄrungaüä

ThfZK.l """^^f^'?
'" ö.e JlJibelungeniage übergegangen. 3a.ffäUig ift, baß bie

Sffirf g?„f
"1'^ '«r

"'e.B:..nbeffen bie Begegnung mit ecten,art it'in bieferDeric^tet (1 etni. .=. 120,0^-).— loS., >. sol uns wisen, wirb uns fübren. — 3. irrevarn, ftc§ oenrren. - 4. daz (namlic^ ba§ roir unä nic^t oerirren) sol ich einebewarn, bagegen werbe ic^ aUem SSorforge treffen. Si^s ^ier^er mar .«Sagen ber rubrer
g n.een (Dgl 1525, 2. 3. 1527, 1. 1595. 1596). -"l588, 1. nu enthaldet iuch,S
Sn.T ^'',^"i^"""

an. - ritter unde kneht, foüeftioer Singular: aütteremann

^orf «*t.t~ o
^""'»den, Sanbateuten. - ez, nämlic^ bap man auf ber £anb§Ieute

^jfJl ~ 2- ""S.f'i"«^^' ungeöeuer. -4. wir enkomen nimmer wider,
mir roerben memn[§ äururffe^ren. - löSi), 1. daz, nämlicft daz wir niht keimen widere

b^«'ihr'!,7,n
"''' '^^^ man tuo, je^t loill id» raten, mos xa<xr, t^un foU, nämlirf;

mV\ ^L ~ t ^^'"^ ''-''" gewarliche varn, \i<xy^ fabft. oon raten) roir x^alaUer Söoriic^t oerrafiren, geruftet ben 2Beg machen (ogl. 1472,2. 1547 4)- ogl ^022 -^



'^42 ^tr. 1590—1594 (Av. XXVI): lOorbcrcttuiig jum fiampft mit ffielfrot.

L 15»!)-. Htr USOri. Hzm lG-.'9. Z 21», 4-. li löHfl. K lliäO

1590 Ich wände an lügen finden diu wlsen merwip.

si iahen, daz gesunder unser deheines lip

wider ze lande koeme, niwän der kappelän.

därümbe ich in gerne hiute ertrenket wolde hän."

Ju 1830. Hg 6873. Ilzra 1630. Z ä43, 5'. li 1590. K 1021

1591 Dö flugen disiu msere von schare baz ze schare,

des wurden snelle helde vor leide missevare,

do si hegenden sorgen üf den herten tot

an dirre hovereise; des gle in w^rliche not.

L LWl'. Hg- 6877. Hzm 1631. Z *44, 1*. B 1591. K 1622

1592 Da ze Meeringen si wären über komen,

da dem Elsen vergen der lip was benomen.

dö sprach aber Hagene „Sit daz ich vlnde hän

verdienet üf der sträze, wir werden sicherlich bestän.

r. 1582-. Hp 0381. Hzm 1032. Z 244, 2. B ISflä. K 1023. Ls 13269

1593 Ich sluoc den selben vergen hiute morgen fruo.

si wizzen wol diu mieve. nu grlfet balde zuo,

ob Gölpfrät und Else hiute hie beste

unser Ingesinde, däz iz in schadelich ergß.

r, 153S'. Hp 0.1«5. llzi.. 1638. Z 244, 3. B 159S. K 1624. Ls 18277

1594 Ich erkenne si so küene, ez wirdet niht verlän.

diu ross diu sult ir läzen deste sanfter gän,

daz des lernen WcPne, wir vliehen üf den wegen."

„des rätes wil ich volgen" s6 sprach Giselher der degen.

löitO, 1. an lügen -au lü{?6neii; id) ()ontc auf £ügen ju ertappen. - ji; uaser

deheines (®enct.) lip, feiner oon im^. - 3. ze 1 a n rt e no Ĵjauje
;

ugl. 1?>*3, 3 —
Tertrenket ^volde hän, ^ätte crtrünfen roottcn. - loltl, 1 baz, lueiter (»ßl.

für baz, verre baz). - 2. missevare, misse bc\eid)net bic SUMüeic^ung «on bem

SJteaelmäfiigen: ta tieriärbten ficf) bie gelben oor icJjmerv - 3. sorgen üf, cgi. 15.-58, 2.

157^0 ^ - 4 des gie in not, baju I)atten fic aUen Örunb, - L.n 1. M abringen

liegt' än)ifci)en'45iöringen (I2r.2, 1) unb Sngolftabt, wm^i and) ate Uberta^rtSort an ber

®onau genannt ,mrb Über ein anbereo a}iö[)ringen «gl. 2ad)mann ju ber eteUe^ 3n

ber\l)ibretfage ift eine Spur bicfes 3ian.en5. 2)ort Deifjt e5 Aap. 361. Nu kon,r Hogn.

til eins vatz%r boitir M<ere, unb »ortjer, ilap. SC.'i, Reifet e-3 uon biefer SteUe: bar

sem saman ken. Dunä oc Hin, 100 Sonau unb ;ii[)Ctn äufommen Jtromcn. ioctfinonn

bält bie gan^e eteUe con bem Äampfc mit ©elfrat unb ©Ifc, lonne aud)bic frühere

Imäijnung ber beiben für -suterpoiation unb meint, ber Ubergang I)abe über bcn üed,

(nid)t übe bie Sonau) ftattgefunben, mo aurf) ein a)}önngen nal)e beim ©unjenle Itege,

mraüd burd) bie grbfjere i)lci()e «on »ed.lnren mal)rWc.nhd)er merbe. SlUe.n b,e,e

ainnabme fäüt, iobaib man bie 3"terpo(ation nid)t al5 crtuiefen betrachtet. - i ver-

dienet erum-ben. - wir werden best an, unr luerben angegmien iüei;ben. -
15«3 1 'den selben vergon, ben bereit'3 erimiimten ^ergcn — 2. s i ,

bic '^etnbe —
balt, lübn; 2tbt). balde, unucrbroficn, fofort. - 3. ob l^/'« » «' Oloni), menn etiua

anareft. — 4. in ge sin de, bie .ftau^igcnofienü-baft, aber oud) ba§ Ocfolge; (o [)ia. -
15»4, 1. ich erkenne, id) tonne fie alo. ^m ^DU)b. ivirb m ber «ebcutung lem.cn

erkennen unb bekennen, nie ba§ einfad)C SJerb gebraud)t. - ez vyirdet niht Verlan

c§ fniimlid) ein Singriff) mirb nid)t unterlaffen roerben. - 3. lemen, tn abl). Sa^en

fann bic 91egation au^gelaffen mcrben ; ugl. ju 1U2, 2. 2a2, 1 u. 6.



Str. 1595—1599 (Av. XXVI): ©elfrat iinb ©If« Dtrfolgen Die ßurgunbeit". 343

r, 1531*. Hp i;SK9. Ilziii 16S4. Z iU, 4. B 1594. K 1025. I.k 13S85

1595 „Wer söl däz gesinde wisen über lant?"

si sprächen „daz tuo Volker, dem ist ez hie wol bekant,

stige linde sträze, der küene spileman."

6 daz mans vollen gerte, man säch wöl gewäfent stän

L 1JS5". Hg 0393. Hzm 1035. Z 244, 5. B 1595. K 1020. Ls 13293

1596 Den snellen videlsere. den heim er üf gebant.

in h^rlicher varwe was sin wicgewant.

er bant ouch zeime scafte ein zeichen, daz was rot;

Sit kom er mit den künegen in eine groezliche not.

r, 1536-. Hg 6397. llzm 1030. Z 244, 6. B 1596. K 1627. Ls 13301

1597 Dö was tot des vergen Gelpfräte komen
mit gewaerem msere; dö het ez ouch vernomen

Else der vil starke. ez was in beden leit.

si sanden nach ir heleden; die wären schiere bereit.

T, 1337-. Hg 0401. Hzm 1637. Z 244, 7. B 1397. K 1628. I.s 13309

1598 In vil kürzen ziten, ich wilz iuch beeren län,

sah man zuo zin riten, die scäden beten getan

in starkem ürliuge, vil üngefüegiu ser;

der körnen Gelpfi'äte wol siben hundert oder mer.

I- ISSS-. Hl- 0405. Hzin lOSH. Z 245, 1. K 159«. K 1029. l.s 13317

1599 Dö si ir grimmen vinden begonden rlten nach,

iä leiten si ir hßrren. den was ein teil ze gäch

nach den küenen gesten; si wölden anden ir zorn.

des wart der herren friwende sider mere verlorn.

1595, 1. über lant, über bas £anb ^in, burc^ baä Sanb. — 2. si, bie Diecfcn. —
ez anticicicrt ba§ im ^-lurol ftc^enbe eigentliche Subjett. — 3. der küene s-pilman,
Slppoi". iu bem Sage in 2a fonftruiert. — vollen, oboerb. Stccufatio: e^e man noc§

ben beftimmten aBimjrf) auSgeiproc^en J)atte. — 1596,1. suel, rafc^ unb tapfer. —
2. wicgewant, gtreitgeroanb. — 3. zeime (= ze eineme) scafte, an ben Schaft
(bemonftr.). — ein zeichen (bemonftrj, baä 36i<^6"/ ^"^ panier. — 1597, 1. tot
des rergen, altertümlich ofine Ülrtifel. — was Gelfräte komen, bie DJac^rit^t

baoon roar 5U @. gelangt. — 2. mit gewserem mcere, mittels juperlaffiger Äunbe.

—

2. 3. ez, ber Job be§ jyergen. — 4. sanden nach, liepen ifoien. — 1598, 1. ich
wilz iuch hceren län, ic^ roiU e^ euc^ mitteilen. — 2. zuo zin (= ze in), zuo
ift Slboerb, ze ^räpofition; beibe äufammen haben »räpofitionale (üeltung unb be^eic^nen

bie iRicf)tung. — 2. die scaden heten getan, i'olcfie 2Jlänner, bie icfjon piel Schaben
angericf)tet Ratten. — 4. der, pon benen. — Gelpfräte. ^u ©elfrat. — wol, roenigftens.

— siben, al§ epifc^e 3«^'; "S'- Spielmannsbic^t. L fii^ l Slnm. — 3. ungefüege, opp.
gefüege, leicfit, 5ierlic§: ba^er grofe, ungelieuer, geroaltig. — 1599, 1. riten nach,
perfolgen. — 2. leiten = leiteten. — ein teil, etioas. Sie eilten ettpa§ ä" l'^^t.

—

3. anden, afjuben, rächen. — ir zorn, baß man fie erzürnt Ijatte. — i. sider, eine

fomparatipifc^e gorm, mit sit 5ufammen^ängenb, aber nictjt baoon abgeleitet.

L



34-4 Str. 1600—1604 (Av. XXVI): Wie ffitlfrat Kidjcnfdjoft forbjrt.

I, 1589'. Ilg &409. IIzi.i lOnp. Z 246. 2. li lüSiO. K ir,3(i. Ls 133l'5

1 600 Dö hete von Tronege Hagene wol gefüeget daz

(wie möhte siner mäge ein helt gehüeten baz?),

er pflac der nächhüote mit den slnen man,

^
und Dänewärt sin bruoder; däz was wislich getan.

L 1540*. Hg 15413. Hzni 1640. Z ^46, S. B 1600. K ICSI. Ls 13333

1601 In was des tages zerunnen; des enheten si niht m6r.

er vorlite an sinen vriunden 16it linde ser.

si riten under scilden durch der Beyer lant;

darnach in kürzer wlle die h^-lde wurden an gerant.

li 1541". ITg G417. H/.m 1641. Z 246, 4. 15 1601. K 1082. l.s 13341

1602 Beidenthalp der sträzen und binden vaste nach

si hörten hüeve klaifenj dem liute was ze gäch.

dö sprach der küene Dancwait „man wil uns hie bestän.

nu binden üf die helme, däz ist rtetlich getan."

L 1542'. llg 6421. llzni 1642. Z 246 1( 1602. K 1633. I,s 13340

1603 Si hielten abe ir verte, als iz muose sin.

si sähen in der vinster der liebten schilde schin.

dö'ne wolde Hagene niht langer si verdagen.

„wer iaget uns üf der sträze?" daz muos im Gelpfrät dö sagen.

I. 1648-. HfC 6425. Hz Z 245, 6. H 1603. K 1634. I.s 13357

1604 Dö sijrach der märcgiäve üzer Beyer lant

„wir suochen unser vlnde und haben her nach gerant.

ine weiz niht, wer mir hiute minen vergen sluoc.

der was ein helt zen banden; des ist mir leide genuoc."

1600, 1. gofüeget, eingcvicfitet. — ;1. er pflac, äu^cvUd) fiibftiinbiii, ift bcr ju

hetc gefüeget geF)örigc ICbjettja(}. — 4. Sögl. ju bcm SBci|c Sai^mann 511 Jstw. 5347. —
williclich, gern, mit (Sifcv, ticvcitiuinig. — IttOl, I. mir zoriniiet eines din ges
= id) oerliere eö: eö mar SU'OHb gciiiorbcii. — des, nämlid) bcö 2age3. — 2. er, itilmlid)

.C-»agcn. — im, gegen (»gl. iionRii genigen au). — .'!. under scilden, fertig gcrüftet,

nuf einen Überfall gcfajjt. — 1602, 1. Sion beibcn Seiten unb oon l)intcn Ijev warben fle

l)cftig (viiste) angefallen. — '>. liuof, .'fiuf {xnnroi). — klaffen, ugl. kladi'ich

(Spiclmannob. 1,40, i;i. — dem Hute (näinlid) bem .'öeere beö Welfvat unb ©Ije), fie

f)atten e'ä ju eilig, nilmlid) für bie Überfallenen. — 4. binden uf, ,Uonj.: lagt unö

anfblnben. — 160:5, l. hielten abe, r)ielten auf i^ren SBeg, [jcinmten ihre pfeife. —
3. diu vinster, bie g-inftcrni'S. — 3. si verdagen, luoUte fid) il)nen nidjt länger

iicrt)el)len. — l. muos b. i. muose, ba§ luar öelfrat'S Sadic, cö il)ni ju fagen. —
1604, 2. Won lann fagen: wir liaben gerant unb wir sin gerant. — her (Ijierljev)

iiilch (ben JJeinben nad), um fie einjuljolen). — 4. ein helt zen handen, »gl. ju

IM9, 1. — es ist mir leide (Slbu.) genuoc, infolge baoon ^abe id) großen .«ummer

(»gl. löfil, 2 daz was im leit (iJlbj.) geiiuoe).



Str. 1005-1609 (At. XXVI): (ßtlfrat unb tjagfn. 345

r. 1044-. Hg C4Ü1. Uy.rn 1644. Z 343, 7. I! Irt04. K 163.J. r,s 13800

1605 Dö sprach von Tronege Hagene „und was der verge din?
der wölde uns niht füeren (des ist diu schulde min),
dö slüoc ich den recken, deiswiir, des gie mir not;
ich hete von sinen handen nach gewünnen den tot.

L 1546". Hj.' C43S. Hzm li;45. Z 24Ü, I. B li;05. K 1636. I,s 133T3

1606 Ich bot im ze miete gölt und gewant,
daz er uns über fuorte, helt, in diu laut,

daz zürnde er so s6re, daz er mich dö sluoc
mit einer starken scalden: des wärt ih grimme genuoc.

I. 154i;-. Hg «437. H7,m IMfi. z HC. 2. B 1«Ü0. K 1CS7. Ls 133fl

1607 Dö kom ich zuo dem swerte und wert im sinen zorn
mit einer starken wunden; des wärt der helt verlorn,
daz bringe ich iu ze suone, swi iuch dünket güot."
dö gie ez an ein striten; si wären herte gemuot.

I, 1M7*. Hg i;441. Hzm li>47. Z iH;. S. B 1607. K 163t<. Ls ISSKO

1608 „Ich wesse wol," sprach Gelpfrät „dö hie für gereit
Günther und sin gesinde, daz uns tfete l^it

Hagene von Tronege. nu sei er niht genesen.
für des vergen ende der helet muoz hie pürge wesen."

I. 154S*. Hg 6445. Hzm 1648. Z 346, 4. B 1608. K 1630. Ls 13397

1609 Si neigeten über schilde ze Stiche nu diu sper,
Gelpfrät und Hagene: in was zein ander ger.
Else ünde Dancwart vil herliche riten,

si versuochten, wer si wären; da wart grimme gestriten.

.-* ^^^i'^-
"^d leitet bie Jragc ein. mgen fragt DcräcfitHc^, als tDcnn « e§ nic6t

I- " i""l ,\.
— - f ^* e r e n ,

^müberfc^affen. — desistdiuschuldemin, baran

lunir.
— 3. les gie mir not, ba^u roar icf) ge^roungen. — 4. uäch, beinaöe.— IbUb, 1. ze miete, alä So£)n; ogt. 1560, 2.— 2. helt, biefelbe äliireDe 1619 •' —

S. daz zurnde er, j)g[. ju 1133, 4; barüber geriet er in fo heftigen Sorn. - 4 Bot
äu bemjßerie _lob2 2. — des, barüber. — grimmegeuuoc, fieftig er;ürtit ; val. 1 6U4

4'

— ibu<, 1. ich kom zuo dem swerte, icf) griff nacb bem Scbroerte; ogl. 15(;3, 1 —
-. des, mrolge banott. — wart rerlorn, ging ju ©runbe, ftarb. — 3. daz bringeich lu ze suone, boTür bin itb euc^ jur Süf)ne bereit; er meint, biefe meine äBorte

J*,-^^^ Seroairneter fiianb oertreten. - 4. herte gemuot, unnacbqi-biq un=
cerjö^nlic^. - 1608, 1. hie für, bier oorbei; cgi. 36,3. 186,2.- 2. unTtfete leUuns ^eib äufügte. — 3. niht genesen, ni^t mit bem Seben baoon fommen —
4. purge wesen = ze pfände stän. — 1609,2. in was zein ander <Ter- Ter
rann ^ubitantio ober Slojeftiti fein: fie batten auf einanber Sertangen, nömlicb aufenanber losäuiturmen. - 4 si versuochten. fie foricbten aus, fragten nad.: roie
bte _^omeritt^en gelben, gaben iie fic^ .;uerft Dfiamen unb i-erfunft befannt, bamit ieber
oeriit^ert let, einen ebenbürtigen Gegner -ju ^aben.

i



346 Str. 1610—1614 (Av. XXVI): Qagrn fürdjUt ju unterliegen.

L 154il'. Hg 6449. Ilzm 1649. Z 246, 5. H 1609. K 1640. I.B 13405

1610 Wie möhten sich versuochen immer beide baz?

von einer starken tjoste binderz ors gesaz

Hagene der küene von G61pfrätes bant.

. im brast daz fürebüege; dö wärt im strücben bekant.

L 1850*. }Ig 6458. Hzm 1650. Z 246, 6. H 1610. K 1641. Ls 13413

1611 Von ir ingesinde der kracb der scefte scal.

do erholte oucb sich dort Hagene, der e was zetal

komen von dem stiebe nider an daz gras.

er, WEene, unsanftes muotes wider Gelpfräte was.

L 1551". Hg 6457. Hzin 1651. Z 246, 7. 1! 1611. K 1642. T.B ].'J421

1612 Wer in diu ros behielde, däz ist mir umbekant.

si wären zuo der erden komen üf den sant

Hagene unde Gelpfrät ein ander liefen an.

des hülfen ir gesellen, daz in wart striten kunt getan.

L 1552'. Hg 6461. Hzm 1652. Z 247, 1. li 1612. K 1643. Ls 13429

1613 Swie pitterlicben Hagene zuo G6lpfräte spranc,

der edel märcgräve des Schildes bin im swanc
ein miobel stilcke, deiz fiwer draete dan.

des was vil nach erstorben des kiinic Güntheres man.

1> 1563". Hg 6465. U'/.m 1653. Z 247, 2. H 1618. K 1644. Lb 1S4S7

1614 Dö begönde er rüefen Däncwärten an.

„hilfä, lieber bruoder, iä bat mich bestän

ein helt ze sinen banden, der enlät mich niht genesen."

dö sprach der küene Dancwart „des sol ich sceidsere wesen."

1610, 1. sich versuochen, fic^ auf bte ^probe ftellen. — immer, jemals. —
2. von einer starken tjoste (ügl. £acl)mann, 9Hb. ®tn(. <B. 3), infolge eine^

Ijeftigen Qufammenfto^cö mit ben Sanken (ein ritterlicbev 3hiöbruct = justa). — hinclerz
orti gosaz, niurbe f)iiiter hai 9io|; niebcrgefe^t. — 4. daz fürebüege ift bn-j 33anb

Dor bev SJruft bcä *:^ifcrbe3, mckhco bcti Sattel Ijiilt. öagenä galt ift alfo tneljr ein

ÜJUfigcfdE)icf, nl-ä golge geringerer ^Iraft. — ®a lernte er ffrauc^eln tennen, b. (). er mugte
bao Straiidjeln erfaljren. — Kill, l'. erholn, refl., eigentlich ficf; Bom 58obcn erljeben;

fo tjicr. — SDa tjatte fid) aüA) .^agen luieber aufgerafft. — 3.4. was zetal komen,
herunter geiüorfen mar. — 4. unsanft, jornig: er roar l)öcf;ft jornig in (Scbanten an
©elfrat. — 1612,1. bohieldo, getjaltcn l)at. — 3. Hageue unde Gelfrät ift

ün!t ytjivoü Subjeft sum SSorbergebenben unb jum ryi^'ocnben. — 4. helfen = tetU

nel)mcn: baran nat)nien iljre Pienoffen teil, b. ^. aud; ibre ©enoffen fingen nun an ju

Wmpfen. — Kil'.l, i. zuo U., auf®, los. — 2. fd)lug il)ni uom Sd;ilbe ein grogcö Stiict

ab. — y. deiz = daz daz. — dr»to, non dra;jeii. — bafe ba^ (?euer berau'ofc^lug. —
4. was vil nach erstorben, toar beinatje erfd^lagcn. — 1614, 1. begondo er
rüefen, Slorift : er l;ob an ju rufen. — 2. hilt'a, über ba§ ä be'3 Sluöruf'j beim

^smperat. ogl. ju 1577,2. — bestän, über bte J^"^'" '"^^ ^Partijipö (= bestanden)
«gl. dienerte 511 3n). 'Midi. — 3. ze slnen banden, t)gt. ju 1604, 4. — 4. baä mill

ici) beforgen, ba loiU id; ber (3rf)ieb§rid;ter fein.



Str. 1615—1619 (Av. XXVI): JJanhraort Ijilft iljm. 347

L 1554". Hg 64C9. Ilzm 1C54. Z »47, S. li 1014. K Ifi«. I.s 13440

1615 Der helt dö spranc dar näher und slüoc im einen slac

mit einem scarpfen wäfen, davon er tot gelac.

Else "wolde gerne rechen dö den man.

er und sin gesinde schieden scedeliche dan.

r, 1555'. llic 0473. Hzm 1055. Z L'47, i. It 1615. K 1040. I.s 13453

1616 Im was erslagen der bruoder; selbe wart er wunt
wol ahzec siner degene beliben da zestunt

mit dem grimmen töde. der hßrre muose dan

flühteclichen wenden von den Günth^res man.

I- 1550'. Hg 6477. Hzm 105«;. Z 247, 5. It lOIG. K 1&47. I.s 134G1

1617 Dö die von Beyer lande wichen üz dem wege,

dö hört man nach hellen die vreislichen siege,

dö iageten die von Tionege ir liänden nach;

dies niht enkelten wänden, den was allen ze gäch.

\ L 1557'. Hg 6481. Hzm 16S7. Z 247, 6*. B 1617. K 164!<

1618 Dö sprach an ir flühte Dänewärt der degen

„wir süln wider wenden balde üf disen wegen,

und läze wir si rlten, si sint von bluote naz.

gähe wir zen friunden; ich rate wa?rlichen daz."

I, 155»*. Hg 6485. Hzm 165k. Z 247. 7*. li lOlS. K 1049

1619 Dö si hin wider kömen, da der scäde was gcscehen,

dö sprach von Tronege Hagene ,.beide, ir sult besehen,

wes uns hie gebreste, oder wen wir hän verlorn

hie in disem strite durh den Gelpfrädes zorn."

161.),!. der helt, Sanfinart. — im, bem Öetfrat. — i' wafen. gc^roert. — tot
gelac, tot Einfiel. — 4. schedelichen, mit 2(fiaben. — schieden dan, gingen
roeg, oertieBen ben Äampfp(a|. — 1616,2. zestunt, auf ber SteUe. — 2.3. beliben
mit dem grimmen töde, blieben bure^ ben grimmen Job Tauf bem i|3'i|e». —
4. flühteclichen wenden, auf bie gtud^t ft(^ roeiiben. — 1617, 1. wege : siege
ift ein ungenauer Seim

; f. ©inl. S. 87, lu. — 2. nach hellen, fjinter it)nen fier fcfiaüen.— 3. fianden, oollere goi^'i'- 2)a§ SBort ift eigentttcfi ein iJBartij "^Jraf. Don fijan, Raffen.

2t6gefc^roäd)t rourbe cö ju fiand, fiend, find. — 4 bie nicht gebadit fiatten, boß fie würben
bie Qei^e bejafjlen muffen, bie lonntoi jegt nic^t genug eilen. — 161S, 1. an ir flühte,
bei i^rer J-Iut^t. — 2. wir suln^der wenden, iaffct un§ roieber biefen SBeg 5urü(f=

nehmen, nämlic^ bie SJerfolgimg abbrechen unb auf unfern eigentlichen 2Beg 5urücffe|iren. —
3. läze, gähe = läzen, gäben, abfiortatioer Bonjunftin. Sie äBegroerfung bes n ift

bei folgenbem Pronomen wir geftattet. — 1619, l. da der scade was gescehen,
an ben Drt ber Sc^Iac^t. — 2. beide, ogt. 1606, 2. — ir sult besehen, fe^et 5U. —
3. wes uns hie gebreste, an toitn e4 ^ier fe^lt, b. i) ucr gefallen ift.



348 Str. 1620—1624 (Av. XXVI): Cnbc bcs ßampfce.

L 1559-. Hg M89. Hzm 1659. Z 24h, 1». B 1619. K 1600

1620 Si heten vlörn viere, die muosen si verklagen,

die wären wol vergolten; dawider was erslagen

der von Beyer lande hundert oder baz.

des wären den von Tronege ir Schilde triiebe ünde naz.

Ij 1560-. Hg 6498. Hzm 1660. 7, 24S. 2". B 1620. K 1651

1621 Ein teil schein üz den wölken des lichten mänen prehen.

dö sprach aber Hagene „niemen sol verleben

den mlnen lieben hörren, waz wir hie haben getan,

lät si Unze morgen line sorge bestän."

T> 1561*. Hg 6497. Hzm 1661. Z 24R. 3'. B 1621. K 1652

1622 Dö si nu nach in körnen, die dort striten e,

dö tat dem Ingesinde diu müede harte w6.

„wie lange sul wir riten?" des vrägte manic man.

dö sprach der küene Dancwart „wir mügen niht herbt-rge hän.

I> 15(;2*. Hg 6501. Hzm 1662. Z 248, 4*. B 1622. K 1653

1623 Ir müezet alle riten, unz ez werde tac."

Völker der snelle, d6r des gesindes pflac,

bat den marscalch vrägen „wä siil wir hlnte sin,

da gerasten unser moere und ouch die lieben hörren min?''

1, 1563-. Hg 6505. Hzm 1663. Z 348, 5'. B 1623. K 1054

1624 Dö sprach der küene Dancwart ,,ine kars iu niht gesagen.

wir enmugen niht geruowen, e iz beginne tagen.

swä wirz danne vinden, da l^gen uns an ein gras."

dö si diu rasere hörten, wie leit in sümellchen was!

1620, 1. die muosen si verklagen, bte roarcn fie in ber Sage ju, bie tonnten

fie oeric^merjen. — 2. die wären wol vergolten, bie loarcn teuer beja^It (Don

ben 5?einben). — 3. der, »on benen. — 4. Ser Sc^ilb ift gcroöf)nltc6 lieht; nac^ bcm
Äampfe aber Ijatten ftc i£)ren ftra^lenben ©laus ncrloren, fie waren trüebe. — 1621, i. ein
teil, etroaS, ein roenig. — prehen, fubftantiD. Snfin- : baö ©länjen, ber ©[ans (ogl.

'^Irac^t). — 2. sol veriehen, möge ocrtünöen. — 4. äne sorge, o^ne 2lufreflung,

o^ne SScrbrug. — Ui'1'2, i. nach in komen, ionen nac^getommen roaren, fie cingcliolt

Ratten, nämlid) bie .Hänipfer ben übrigen .geereSjug. — 2. dem ingesinde, niimlid)

bencn, bie nicf)t getämpft Ratten.— 3. des' vrägte, bavnoc^ fragte. — 4. herbe rgo,
&m. Sing, abl). Don niht. — 1 (!•»:{, 2. Sßoltcr, roelc^er ben fficg führte (1595,2), fragt

ben 9ieifemarfd)aU !?antn)art, wo fie liegen foUen. Sicfer aber roiU bie gdjar erft in

Sidjer^eit f)aben t)or erneutem feinblidjem 3lngriff. J^refen @runb aber will er nid)t au-S--

fprec^en, ba ©untrer jo nidjt dou bein Jiampfe erfaljren foU (1621, 3). — 4. gerasten
(ilonj.), au5rul)cn tonnen. — 1(524,3. swä wirz (= wir ez) danne vinden, n)0

fic^ bann eine günftige ©elegenbeit bietet. — legen uns, Äonj., rootten roir unö legen. —
an ein (bemonfir.) gras, in ba§ ®ra§. — 4. in sümelichen, 3lbj. unb fubft. -^Jron

fleltiert; ogl. bagegen ir etellcheu.



«tr. 1625-1629 (Av. XXVI): ©untJjer crfäljrt oom Kampfe. 349

r. IKi-. Us: i;yi9. Hzm 1664. Z S4S, i>*. ]! Ii5»4. K li;5S

1625 Si beliben unvermeldet des heizen bluotes rot,

UDze daz diu sunne ir liehtez schlnen bot
dem morgen über berge, däz ez der kiinic gesach,
daz si gestriten beten. der helt vil zörnecllchen sprach

L 15Ü6-. Hg 6513. ll/.ni 1605. Z 24S. ?•. li 1625. K 165.;

1626 „^ie nu, friunt Hägene? iu, wa?n, versmähet daz,
daz ich pi iu wsere, da iu die ringe naz
sus wurden von dem bluote. wer hiU daz getan?"
er sprach ,.däz tet Else, der het uns nähten bestän.

L 1566*. Hg CÖ17. Hzm 1666. Z »49, 1«. li 1626. K 1657

1627 Durch den sinen vergen wir würden an gerant.

;

dö sluoc Gelpfräten mines bruoder hant.
Sit entran uns Else, des twang in michel not.
in hundert und uns viere beliben in dem strite tot.-'

L 1507. Hg 6.521. H/m 1667. Z »49, 2*. B 1627. K 165><

1628 Wir kunnen niht bescheiden, wä si sich leiten nider.
al die läntliute die gevriescen sider,

daz ze hove füeren der edelen Uoten kint..

si wurden wol enpfangen da ze Pazzöuwe sint.

L -1568«]. Hg 6525. H/ln l»i*. Z 24P. S*. I! 1628. K 1659

1629 Der edelen künege oeheim, der biscof Pilgrin,
dem was wöl ze muote, dö die neven sin

mit also vil recken kömen in daz lant.

daz er in willec waere, daz wärt in schieiv bekant.

1635, I. si beliben unvermeldetbieba geftritten Ratten, blieben unoerraten,
obwohl )ie rot waren oon fietBem qsiute. — ^. daz, fonfefutio. ©untrer gerät in Som
roeti man i^n oon bem itantpfe ni*t benac^rit^tigt §at; er ^ätte e^ alh ehrenpfticfit an=
geie^n, boran teilzunehmen. — 1626, 1. iu versmähet daz (= versmähete) eucfi
bünfte bas oeräe^tlicb

, überfüiffig (ogl. Sadimann ju Sro. 5185). — 4. er. Sogen —nahten, bei SKodit, m btefer i)}ad)t, ift ein abnerbialer Zat Slur. (qot. nahtum) —
best an, ogl ju n;., 4. 252, 2 u. ö. - 16-27, 1. durch den vergen, um bes vergen
roiHen, nomltc^ roegen ber (rrmorbung be§ j^ergen, — 3. sit. fpäter, im weiteren g3ertaufe
be« flampTes. — 4. in, i^nen, ben Jeinben. — 1628, 1. wir kunnen. wir roiffen —
2 die lantliute, bie Seroo^ner be§ Sanbeö ; og[. 1063, 3. — gevriescen. vreiscönv^a^. ein fdura^es Serb, rgt. ältefte Sichtung 221, 33. 234, tifim 3Kbb. aber wirb ba3
^^teritum itarf abgeioanbelt. S^re JJaditlager alfo fmb nic^t betannt, aud) nidit bie ^afit
berielbeii. — 4. Pazzöuwe (pgl. eint. 43, 4ff.) = Batava castra (man tpracb Batäva,
ba^er bie Umbeutic^ung m StnIeJjnung an ouwe. — 1629, 1. a?heim, ber äRutterbruber
«g ^au5 be§ (3roB»atcr§, b. ^. ber SoJin im Saufe be§ ©rotoaterS (got. avo ber ®roB='
oater). — 2. dem was wol ze muote, ber freute ftc^ in feinem Serjen. — dieneven, bic S(^n)eiterfinber. — 4. willec, geneigt, bienftbereit. — d'az wart inschiere bekant, baä erfuhren fie 6a(b.

mäk



350 Str. 1630—1634 (Av. XXVI): (B±tman njirb rrfjluf^nb nberrafdjt.

L [1509*]. llf; 6529. ll/.m 1C.C9. Z 249. 4". B 1029. K 1660

1630 Si wurden wol enpfangen von vriunden üf den wegen,

da ze Pazzöuwe man konde ir niHt gepflegen.

si muosen überz wazzer, da si funden velt.

dii wurden üf gespannen hütten unde rieh gezelt.

I- [1670*]. Hg 0533. llzm 1070. '/, 249, 5". B 1C30. K 1661

1631 Si muosen da beliben allen einen tac

und ouch die nabt mit vollen. wie scöne man ir pfiac!

darnach si muosen riten in Rüedegeres lant.

dem wurden ouch diu maere darnach schiere bekant.

L ir.71. llg 0537. Hzui li-,71. Z 249,6*. B 1031. K 1602

1632 Do die w6gemüeden rüowe genäm6n
unde si dem lande näher quäm6n,
dö fundens üf der marke släfende einen man,
dem von Tronege Hagene ein starkez wäfen an gewan.

L 1Ü72-. Hg 0.-)41. Hzm 1072. Z 249, 7'. B 1032. K 10G3

1633 lä was geheizen Eckewart der selbe ritter guot.

er gewän därumbe trürigen muot,

daz er verlos daz wäfen von der beide vart;

die marke Eüedegöres fundens übele bewart.

L 1.'.73. Hg 654.->. Hzm 1073. Z 250, 1". B lOSS."] K 1004

1634 „Owe mir dirre schände" sprach dö Eckewart,

„iä riuwet mich vil s6re der Bürgonden vart.

Sit ich vlös Si'fri'den, Sit was min freude ei'gän.

ouw8, hörre RüedegOr, wie hän ich wider dich getan!'"

16:10, 1. von vriunden, uon Sßermanbten. — 2. 3" 5pafinii wav fein SHauin jiiv

ble ja[)lreic^en SRcnfcOcn. — ir, obf). uon Repilegen. — 3. überz wazzor, nömtidi

üBer bell Jj""/ '"o
f*'*) freies ^elb 6efonb. — 1. hütten unde rieh gezelt, v(\l.

}U 1305, a. — 1(>:U, 1. muosen beliben, icarcn in ber Sage ju bleiben; jiir beit

ocrttieubetcn fie. — allen einen tac, einen ganzen Slag. — 2. mit vollen, noU

ftänbig ; uon bem fm. 'üHait. der volle. — 3. si muosen riten, luarcn in ber £a(ik'

JU reiten = ritten fie bnnti. — 4. diu moere, bic ©a(^e, e3. — lfi:{2, 1. ruow !

f^enämon, fic^ auägeniljt fjattcn. — 2. dem lande, nämtid) bcin Ungarlanbc. -

3. fundens = funden si. — ftf der marke, anf bcr Gircnjc ; marke ift 1. Ö)rcn50,

2. umgrenjteä Picbiet. — 4. au gewan, obgeiunnn. — 1<5:?!{, 2. er gewan trürigen
muot, er rourbe traurig. — diVrumbe seigt ouf ben in 3J. 3 folgenbcn 5!ebcnfn(i mit

daz — 3. von der hei de vart, infoige bc5 3"!li-'3 bcr .Reiben. — 16:J4, J. riuwet
micli, fd^mer^t mid). — 3. sit waa, feitbctn mar. — was ergftn C^Jarti}. *;(5rater.

= ergangen; »gl. ju 1614,2), tuar oeriiangcn, i«ar f)in. — 4. wider, >^räpof. mit

Slccnfatiü imb I)atiu: toie l)abc irf) gegen bidj gcljnnbclt!



S'tr. 1635—1639 (Av. XXVI): Cr tvwdfi fidj ols f'xemxi) btc ßurgunbcii. 351

r. 1574. Hg r,-,49. Ilzin ]Ü74. 7. 25(1, S'. li I(!34. K llJOä

1635 Dö hörte wöl Hägene des edelen recken not.

er gab im wider sin wäfen und sehs pöuge löt.

„die habe dir, helt, ze minnen, daz du min friunt si'st.

du bist ein degen küene, swi eine du üf der marke list."

I. 15T5. ii- liöös. Il7.ni ii;t5. z 250, ü'. H ic,35- K ii;i;(;

1636 „Got löne iu iuwer pouge" spra' h dö Eckewart,
„doch riuwet mich sere zen Hiunen iuwer vart.

ir sluoget Si'friden; man ist iu hie gehaz.

daz ir iuch wol behüetet, in triuwen rät ich iu daz."

I. 1570. F? G557. IIziii 1070. Z 250, 4*. B 163C. K 1667

1637 „Nu müeze uns got behüeten" sprach dö Hägene.
„ian hänt niht mßre sorge dise d^gene
wan umb die h^rb^-rge, die künige und ir man,
wä wir in disem laude noch hinte nähts61de hän.

L 1577. Ilg 6501. Hzm 1077. Z 250, 5*. I'. 16S7. K IU08

11638 Diu ross sint uns verdorben üf den verren wegen
unt der spis6 zerunnen'' sprach Hägene der degen.

„wir vindenz ninder veile. uns waere wirtes not,

der uns noch hinte gaebe durch sine tugende sin bröt

"

L 1578. Ug 6505. Hzra 1678. Z 250, 6-. B 1638. K 1060

1639 Dö sprach aber Eckewart „ich zeig iu einen wirt,

daz ir ze hüse selten so wol bekomen birt

in deheinem lande, als iu hie mac geschehen,
ob ir, snelle degene, wellet Rüedegeren sehen.

1635, 3. habe dir zeminnen, fie^alte bir alä 3lnben!en ; ogt. 1429, 1 . 1560, 2. —
4. swi eine du üf der marke list (= ligest), roenn bu auiS) einfam auf ber
©renäe Itegft, locnn bu audj feine a3egleitimg§monni(^aft bei bir ^aft. — lfi36, 1. iuwer
pouge ift ©enet, abf). oon löne. — zen Hiunen, Stttribllt 5U vart. — riuwet
mich, betrübt midi. — 2;ie SBamung ßde^arts ift tia^ [cgtc tviibe ajorjetc^cn, roelc^e^
bie 33urgunben auf t^retn SBegc empfaiigeti. — 1637, i. ."öagen, roelc^cr roeig, »oelcfier

(Sefa^r er entgegen gel)t, überlii^t Sott bie Sorge für baö'Unoerincibtidje unb fteUt fi^
aß fümmerte iftn ntd)t§ roeiter, all bie grage niegen eine^ Unterfommen'5 jur 9Jacf)t. —
2. sorge ift ©enetip. — 3. wan umbe, ali roegen. — Za^ umb die herberge
wirb not^ ml)cv beftimmt bur* einen appofitiDcn inbirettcn ^ragefag. — 4. selde
(a^b. Eälida, got. salifjvös Don saljan, Verbergen, TOoE)nen), bie Serberge, ba3 Untcr=
fommen. — hinte, ^eut ^ad)t, au^ bem bemonftratioen t<ron. unb bem SubftantiD
gebitbct, wie hiute, hiure. — 1638, 1. verre ift eigentlich nur ilboerb (got. fairra,
lat. porro, gr. Tröoof)), bter sunt Slbj. umgebtlbet. — 2. mir zerinnet eines
dinge s, mir fe^It etroag. — 3. ez, niimlic^ Speife. — 4. durch sine tugende,
um feiner eblicben, roirtlic^en ®efinnung loillen. — 1689, 2. selten, nie. — ze hüse
bekomen, ine §au§ fommen, jut Verberge gelangen. — birt = ir sit; pgl. a^b.
birut (wir birum, ir birut).



352 Str. 1640—1644 (Av. XXVI): ffiAeiöart inelbtt iaüöjgcr bie iVnkunft bcr ©ö|i£.

L 157'.1. Hg i;5i;9. Ilzm 167fl. Z 2r>0, 7". I! 10S9. K lll70

1640 Der sitzet bi der sträze und ist der beste wirt,

der ie körn ze hüse. sin herze tugende birt,

alsam der süeze meiie daz gras mit bluomen tuot.

s6 er sol beiden dienen, so ist er vrcelich gemuot."

li 1580. Ug IJ573. Hzm 1680. Z 351, l*. B 1640. K 1H71

1641 Do sprach der künec Günther „weit ir min böte sin,

ob uns welle enthalden durch den willen min
min lieber friunt Eiiedeger, min mäge und unser man?
daz wil ih immer dienen, so ich aller beste kan."

L IßRl. Hg 0577. Ilzra 1G81. '/. 251, 2'. H 1641. K 1672

1642 „Der bete pin ich gerne" sprach dö Eckewart,

mit vil güotem willen hüob er sich an die vart

und sagete Eüedegßre, als er hete vernomen.

im was in manigen ziten niht so lieber maere komen.

L 1Ö82. Hg 6581. Hzm 1682. Z 251, 3*. V 1642. K 1673

1643 Manlfc-sah ze Bechelären llen einen degen.

selbe erkande in Eüedegßr; er sprach „üf disen wegen
dort h6r gäbet Eckewart, ein Kriemhilde man."

er wände, daz die vinde im böten leide getan.

r< 1583. Her 0585. Hzm 1683. Z 2;>1, 4. I! 1643. K 1074. 1.3 13677

1644 Dö gie er fiir die porte, da er den boten vant.

daz swert er abe gurte und leitez von der hant.

diu msere, diu er brähte, wurden niht verdaget

den wirt und sine friunde; ez wärt in schier6 gesaget.

1640, 1. bi, neben. — sitzet, ^at feinen 2Bo^nfl^. — 2. clor ie kom ze hüse,
bcr je in ben SJcfi§ eines §anfe5 (einer S3urg> gelangte. — birt, uon bereu: tugende
birt, bringt Jugenbcn beroor. — ;i. tuot oertritt baö iiorl)crgclienbc Y>er6: birt. —
d.iz pras mit bluoincii, baö Oiraä fnmt bcn iölumen: luii- bcr lieblidjc aJini Qivai

imt Stumen Ijeruorbringt. — 1041, -J. euthalcleu, bebalten, aiiinelmien, beherbergen

(uon Sadjen: an|beiua[)rcn). — durch den willen min, mir juliebc. — :!. min,
für mine. — 4. dienen, biirrf) ©icnft uergelten ober burd) 5)icnft erwerben ; Ijicr bO'J

crfte. — aller beste, Slbuerb: fo gnt id) irgcnb fann. — 1042, 2. mit vil j^uotom
willen, fef)r eifrig. — ii. als er liete vernomen, roie if)tu bcr Sliiftrag erteilt

mar. — 4. so lieber muTe ©cnet., abl). non vil. — im, bem Diübeger. —
1(>43, 1. einen, bcmonftrntiu : ben (lui'j befanntcn). — 2. erkande, tannte. — ;i. ein,
bemonftrat. — 4. leide, JlbDcrb. — lö44, 1. 6r ging ilytn tior bic 'Pforte entgegen,

nad) l;i5fifc^er ©itte. — 2. leitez = legete ez. — von der liant, beifeite. —
gurte, <{!riitcr. Don gurten, — er ift ftier Gcfetoart: bicfer. Sa^ er baö Sdnoert uor

bem ©intritt oblegte, »ei-lnngtc bic gute (Sitte. — :t. verdageu, mit boppeltcm Slccuf.

tonftruiert. — 4. ez, mlmlic^ iua3 fid; 5utrno.



S.tc. 1645— lü4'.) (Av. XX^^): tßAematt melbet Rnbtgcr ber fiurgunben :^nkunft. 353

I. 1W4. Hg 6589. Hzm 1684. 7. 251, 5. B l'U4. K 1675. Ls 1S685

1645 Er sprach zem märcgräven „mich hat zuo ziu gesant
Günther der hßrre von Bürgönden lant

und Giselher sin bruoder und öuch Gernüt.

der recken ieslicher iu sinen dienest her enböt.

L Ijsö. H» 'J.j'.O. IIziii 10>:.. Z 251. II. B 1645. K 1676. Ls 13693

1646 Daz selbe hat ouch Hagene unde öuch Völker
mit triuwen vlizecliche. noch säge Ich iu mer,
daz iu des küneges marscalch bi' mir daz enböt,
daz den guoten knehten wsere iuwer herberge not"

L 1.786. Hg 6597. llzm 1686. Z 251, 7. B 16413. K 1677. I,s 13701

1647 Mit lachendem munde antwiii-te Rüedeger
„nu wol mich dirre m»re, daz die künige her
geruochent miner dienste; der wirt in niht verseit.

koment si mir ze hüse, des pin ich vru ünt gemeit."

r, 1.^87. llj; 6601. Hzm 1687. Z Üöi. '.. B 1647. K 167^. 1.5 13709

1648 .,Dänewärt der marscalch hiez iuch wizzen län,

w6n ir ze hüse mit In söldet hän:
sehzec sneller recken unt tüsent ritter guot
und niwen tüsent knehte.'' dö wart er vroelich gemuot.

r, 15«s. Ilg C605. Hzm 16H8. Z 252, 2. B 1648. K 1679. Ls 13717

1649 „Xu wol mich dirre geste," sprach dö Eüedegßr
„daz mir koment ze hüse dise recken hör,

dt;n ich noch vil selten iht gedienet hän.

nu rltet in engegene, beide mdge ünde man."

1645, 1. er, erfeioart. — 2. von r. urgonden lant ift Jlttribut 511 (Sunt^er. —
4. in sinen dienest her enbot, ließ eud) feine ©rü^e hierherbringen, ianbte eucb
leine (Srnpfe^lungcn ^er. — 1646,1. hat, nämlicf) euboten: auc§ Sagen unb SSolfer
laffen euc^ grüßen. — 2. noch, auperbem. — 3. bi mir, bur^ tnic^. — enböt
fagen liefe. — 4. iuwer herberge ift ©enet., abt). oon not. — 1647,1. mitlachendem munde, mit oergnügtem Sefic^t. — 2. nu wol mich dirre m»re.
t)gl. 5U 47', 1. — 3 geruochent miner dienste, an meine Sienfte bcnfen
meine Sienftbereitfd^aft in ainfpruc^ nefjmcn. — der, @en. ipiur., abf». von niht. —
verseit = versaget. — 4. koment si mir ze hüse, roenn fie ju mir ins §auö
lommen. — 1648, l. wizzen län, mitteilen. 2;er ginn ift: Sanfroart bat mir aud)
genau ifirc 3a^I angegeben. — Über bte 3ab[ »gl. ju 1479, 1. — 2. 3ur Betonung be?-
eriten öalbreries »gl. öenede ^u gro. 696.).— 3. sneller recken unb 4. knehte
ftnb ©enetine, bie ron ben 3a[)lroörtcm abliängen. — 4. er. iRüceger. — 1649, i. nu
wol mich, ogl. 1617, 2. — 3. noch vil selten, noc^ fo gut rote nie. —iht, aboerb.
accuf.

:
irgenb rote. — gn ber greube feiner gaftlidien ©efinnung benft er nicbt baran,

bafe er ibnen fc^on frübev freunblic^e ©eftnnung burc^ bte J^ot beroiefen ^at (ogl. ll'90, 3). —
4. 11 n, rooftlan, beim 3mperatio.

5^ie 'DJibetungen. n. 23



354 Str. 1650—1653 (Av. XXVI. XXV II): ffiötcüub lutrö BOii «übtgn- bjuadjrtrijtigt.

T., 1589. Hg 6809. Hziii IGSil. Z 2.J2, S. li 1G4P. K IßRO. l,s 13720

1650 Do ilten zuo den rossen ritter unde kneht.

swäz in gebot ir h6rre, daz dühtes alle reht.

dö liezen si in der dienste zogen deste baz.

, noch enweste es niht vrou Götelint, diu in ir kemenäten saz.

XXVII. AVENTIURE.
WIE SI ZE BECHELÄEEN KÖMEN.

L 1.W0. Hg 6tiV3. Ilzm 1(590. Z 25S, 4. « IG.'JO. K 1081. Ls 13733

1651 Dö gie der märcgräve, da er die vronw^en vant,

sin wip mit siner tohter, und sägete in zehant

diu lieben maere, diu er hete vernoinen,

daz in ir frouwen brüeder dar ze hüse solden komen.

L 1591. Hg (!m7. Ilzni 1G91. Z 25i', 5. H ICSI. KlUSi. Ls 1.1741

1652 „Vil liebiu triutinne," sprach dö Rüedeg6r

„ir sült vil wol enpfähen di 6delen künige hör,

so si mit ir gesinde her ze hove gan.

ir sult ouch schöne grüezen Hagenen, Günthöres man.

L 1592. Hg 0021. Hzin 1692. Z 252, 0. li lli.52. K 11183. T.k 13749

1653 Mit in kumet ouch einer, der heizet Däncw^ärt;

der ander heizet Volker, an zübten wol bewart,

die sehse sult ir küssen unt diu tohter min,

und sult ou.ch bi den recken in zühten giietliche sin."

1650,1. ritter unde kneht, formelhaft gebrau(^ter ©ingular. — :;. dühtes
= dühte si. — 3. liezen si in zogen, liefen fie e§ fid) angetegen fein, eilten fie.

—
der dienste, mit i^ren Sienftleiftungen. — doste baz, um fo metjr, niimltd) je

me£)v fie fclbft Jr^w^e baran fjatten. — 4. es, ®enet., abt). oon niht.

XXVII. (1651—1718.) Ser ©mpfang bcr Onfte bei Siiibcgcr ift burrf;au'j ni^iiltd) in

ber Jfjibretfage gefc£)tlbert. Socb ein iiK'fentHd)cv Unterfdiicb ift, ba^ in bcr ©age 3liibcger

bic Söurgunben roarnt, raäljrcnb, paffenbcr, im 9} =2. bic 2Bnniung crft an (Sgclo ^o\c
burd) SBietrid; erfolgte. Sic}cid;ncnb ift, bafj beim 2lbfd)it'be, al'5 faft alle anbern il^re

®cfc§enfe t>on bcr 3J!arfgräfin crOielten, ßJcrnot ba§ feinige non Sliibegcr empfing. ß4
luar baä ©djioert, mit rocldjem er i()n tftten foUte. Saä gcfcUid)aftlid)e i'cben ber gcit

finbet in biefcm Siebe eine bcfonberä auögiebige Söcfjanblung. l!cr i)lufentl)alt in tkdielaren

ucrliiuft in ungetriibteftcr 2Beifc, iinb bie ©d)ilberung her (Sintrodjt iinb ,^erjltd)teit bicnt

in tuirtfamer SBcifc baju, bie fotgenben ©rcigniffe nur um fo fdjredlidjer erfd^einen ju

laffcn. — 1(>51, 1. 3iiibcger madjt je()t crft grau unb 2^od)ter mit bem becorftc^cnben

5ücfud;c unb ifjren ^!flid)ten gegen bie Wäfte belannt. — 3. diu liebe« mure, bie

erfrculid;e il'unbe. — 4. ir frouwen, iljrer giirftin, ber .firicm^itb. — 1«5!2, 1. triu-
tinne, liebe grau- — ^- gä^u, .ftonj.: fobatb fie f)ier an unferen .igiof fommen foHten.

—

Cr ^cbt .söagen nodi befonberö Ijcruor, lueil er luoljt fürdjtet, fein abfdjredenbeä SBefen

u'crbe bie Jreunblidjteit beS Örufseö bcr 'grauen becinträdjttgen. — Kiöa, i. S^ic S!or=

luijmftcn luerben genannt, bic burd; einen iVufj ber ^Vrni"-'» auägejeidmet werben foUcn. —
Uumet, luirb tominoii. — 2. an zühtou wol bewart, nuägejeid;net burd) feine

feine erjte[)ung, eigenttid) loo^l auSgeriiftct mit feinem a3enel)mcn. — 4. in zülitcn
giietliche, b. f). i'crtraulid) unb ungc.;roungen, foiocit e§ bie ©itte erlaubt.



Str, 1654—l6oS (Av. XXVII): Kübcger bfflrüßt b\c fiurgunbrii. 355

L 159». Ilg «635. Kzin 1093. Z 252, 7. B 1653. K 1684. Ls 13757

1654 Daz lobeten dö die vrouwen und wären sin bereit,

si suochten üz den kisten diu h^rlichen kleit,

därinne si begegene den recken wolden gän.

da wärt vil michel vlizen von schoenen frouwen getan.

T. \r,'M. Hg 6629. Z 263, 1. B 1G34. Ls 1376.-,

1655 Gevelschet frouwen varwe Kitzel man da vant.

si truogen üf ir houbet von golde liehtiu bant

(daz wären scapel riebe), daz in ir scboene bar

zefuorten niht die winde; daz ist an den triuwen war.

L 159.5. Hg 6633. Hzm 1694. Z 253, 2. 1! 1055. K li;S5. I.s 13773

1656 In selben ünmüozen sul wir die vrouwen län.

bie wärt micbel gäben über velt getan

von Rüedegeres vriunden, da man die fürsten vant.

si wurden wol enpfangen in des märcgräven lant.

L 15fi6. Hg 6637. Hzm 1095. Z 253, 3. li 1656. K 1686. I.s 137-1

1657 Dö si der märcgräve zuo zim komen sacb,

Rüedeger der snelle, wie vroelicbe er spracb

„Sit willekomen, ir berren, und oucb iuwer man.

hie in mime lande gerne icb iub gesehen hän."

L 1597. Hg 6641. Hzm 1690. Z 253. 4. P. 1657. K 1(>87.' I.s 13789

1658 Dö nigen im die recken mit triuwen äne baz.

daz er in willec wsere, wol erzeigete er daz.

besunder gruozte er Hagenen; den bet er 6 bekant.

sam t6t er Volkeren üzer Bürgönden lant.

1654, 1. loben, btüigen. — sin (dienet.), baju. — 'J. suochten, polten ^eroor. —
3. därinne, in roelc^em. — begegene, entgegen. — 4. vil michel vlizen wart
getan, gro^e ©ejc^äftigfett rourbe geübt. — 16öö, 1. frouwen, ©enet., abS). non
varwe, bie§ aud) Öenet, abt). Don lützel. — Sas „velschen" ber Jarbe, b. ^.

ba§ gd&minfen mar fe^r übUd; im SDlittelatter ; boc^ rourbe ba§fetbe oon bem gefunben
®efü^l immer nerurteilt, rote aud) unfre SteUe seigt (ogl. aud) Sßein^olb, bie beutfc^en

grauen, Slbfc^n. 9) — 2. von golde ift Slttribut ,iii bant. — 3. schapel (ff}, chapel,
chapelet) finb ßopfbinben, entroeber au?, Slumen (jolc^er Slumenlranj ^ic^ ba§ 5Jlumen=
^d^apel), ober am einem Sanbe, einer Sorte, bie reid) oersicrt loar unb ben JJopf einem
ßranje gleicf) umfc^Io^. @ö ift bie'5 ba§ fünftlic^e ober eigentlicfie schapel. — 4. an
den triuwen, auf Streue, ganj geroig. — 1656, 1. sul wir län (fionj.), roenben roir

uns je§t üon beu grauen unb i^rer raftlofen ©efc^äftigfeit ab. — 2. hie, auf ber anbern
Seite, nämlitfi Dor ber SJurg — michel gäben wart getan, ogl. Iö54, 4, c§

rourbe fe^r geeilt.— 3. da (baf)in), roo. — 4. si, bie Surgunbenfürften. — 1657, i. Sie
Segrü^ung erfolgt nun nac§ alten Siegeln ber ^öflid^feit. 3""Ädift bie erfreute SSegrügung
burc^ ben SEirt, bei welcher forgfälttg barauf geaditet roirb, bap aud) jeber eingefc^loffen

ift in ben SBillfommen. — 4. ich iuh gesehen hän, id) euc^ erblidt l)abe, b. i). ic^

eu(^ at§ (Säfte empfangen i^abe. — 165S, 1. ge^t folgt bie banfbare aSerneigung ber alfo

2lngerebctcn. — 2. wol erzeigete er daz, ba§ beroies er iljnen !lar. — 3. den het
er e bekant. mit bem ^atte er früljer genauere Söetanntic^aft ; oberflä(^lid) waren
i^m auc^ bie anbern befannt, f(^on oon feiner Serbung§reife ^er, aber auc§ tjon früher
(ogl. 1190, .S).

23*

II



356 Str. 1659—1663 (Av. XXVII): ßtrorgung ba- Verberge für iu «neigte.

I, 1598. }Tg 6645. Ilzra 16il7. Z »öS, .'. B lO.'j«. K 1688. I.s 13797

1659 Er enpfie ouch Däncwärten. dö sprach der küene degen

„Sit ir uns weit beruochen, w6r sol dänne pflegen

des unsern Ingesindes, daz wir haben bräht?"

dö sprach der märcgräve „ir sült haben guote naht,

llg 06-19. Ilzm 1698. B 1059, K 1089.

1660 Und allez iuwer gesinde, swäz ir in daz lant

habt mit iu gefüeret, ross und gewant,

dem scaffe ich sölhe huote, daz sin niht wirt verlorn,

daz iu ze scaden bringe gegen einigem sporn.

L 1599. Hgr 0053. Hzm 1699. Z 254, 1. B 1060. K 1690. Ls 13805

1661 Spannet üf, ir knehte, die hütten an daz velt.

swaz ir hie verlieset, des wil ich wesen gelt,

ziehet abe die zoume, diu röss läzet gän."

daz het in wirt deheiner davor selten getan.

L 1000. Hg 6657. Hzm 1700. Z 264, 2. I! 1001. K 1091. I,b 13813

3 662 Des vreuten sich die geste. dö daz gescafifet was,

die herren riten dannen. sich leiten in daz gras

über al die knehte; si heten guot gemach,

ich wasne, in an der verte nie so sänft6 gescach.

L looi. Hs 0001. Hzm 1701. Z S54, S. R 1602. K 1692. I,s 1S821

1663 Diu edele marcgrävinne was für die burc gegän

mit ir schoenen tohter. dö sah man bi ir stän

die minneclichen vrouwen und mänige scoene meit;

die truogen vil der bouge ünde herli'chiu kleit.

165J), 1. SDanfroart alö SDJarfdjnll (152.5,4) l)at bie Sorge für baä Unternommen
unb aöeö bamit 3"f<'i"'"cnl)ängenbe su regeln. — 2. beruochen, m. Stccuf.

, forgen
für. Santioart benft: roic aber foUen bie 9ü00 JVnecljte untcrgebracfjt merben? —
1««>0, 1. alloz iuwer gesinde gehört junäd^ft alö Subjett mit ju ir sult habeii,

bnnn aber auA) ift c3 au^erOnlb ber Sagoerbinbung bc§ Jvotgcnben ucrangcftetlt unb wirb
3- •' aufgcnciinmen burd) dem. — 3. siu, bnnsn, Öcnet., abf). oon nilit. — huote,
Pflege, SJeiuobritng. — wirt verlorn, 511 ©riinbe gel)t; ogt. 1619, 3. — A. daz = daz
ez, tonfetut.: bafj e5 end) an ©diaben einbringt, b. [). £dmben »crurfndit. — ge.aeu
einigem sporn, auä) nur etwa einen einjigcn Sporn: »gl. iUnecfe 511 Qro. 3286,

Sad^mann 511 9!ib. 856, 1. 1C61, 1. au daz velt, auf ba-S gelb. — 2. des wil
icb Wesen gelt, bafür roill ic^ ®rfa§ fein, iDitl id) anftonimen. — 3. ziehet abe,
ne^mt ab. — 4. selten, nie, nämlid) ein fo gaftüdieS 3lnerbicteu lunr ihnen auf i^rer

ganjen bisherigen fyaljrt nod; von feinem SBirtc gemad)t uiorben. — 16(52, i. do daz
Resoaffet was, ba für ba?- Unterlommen geforgt mar, ritten bie Ferren auf bie ihirg
üum empfange, bie ,Une(^te aber lagerten fid^ im Orafe. — 4. an der vorte, auf ber

Jafjrt. — 1663, 1. 5Die .'^aiiSfrau getjt Ijier beti Säften entgegen, roa?> al^ bie aUerl)(5d;fte

SluSseidjnung galt. — für die bure, uor bie S5nrg. — 2. b! ir, neben ber Wartgräfin.
— grauen unb gungfranen bilbeten ba« Olefolge ber gürftinnen.



Str. 1664—1668 (At. XXVH): Empfang öurdj Kiüigjrs /-rauen. 357

r, 1602. llg 66<J5. Hzin 1702. Z 254. 4. B 1663. K ir,93. Lg 18829

1664 Daz edel6 gest^ine lühte verre dan

üz ir vil riehen waete; si wären wol getan.

dö körnen ouch die geste und erbeizten sä zehant.

hey, waz man grözer zülite an den Bürgönden vant!

L 1603. }l£- 66«5(). Hzin 170S. Z 254. 5. B 16i;4. K 1694. Ls ISsS:

1665 Sehs unt drizec mägede unt ander manic wip,

den was wöl ze wiinsche gescäffen der lip,

die giengen in engegene mit mänigem küenem man.CO o o c
da wart ein sccene grüezen von edelen vröuwen getan.

r, 1604. llg G<;73. Hzm 1704. Z 254, 6. K 11365. K 1095. Ls 1SS45

i 1666 Diu iunge marcgi'ävinne küste di künige alle dri

(alsäm tot ir muoter): da stuont ouch Hagene bi.

ir vater hiez in küssen; dö bliht^ si in an,

er dühte si so vorhtlich, däz siz gerne bete län.

L 1605. Hg 6677. Hzm 1705. Z 254, 7. B 1666. K 1696. Ls 18853

1667 Doch muoste si da leisten, daz Ir der wirt gebot,

gemiscbet wart ir varwe, bl6ich iinde röt.

si kuste oucb Däncwärten, darnach den spileman,

durch -sines libes eilen wart im daz griiezen getan.

L 160«;. Hg 6-Rl. Hzm 1706. Z 255. 1. B 1667. K 1697. Ls 13861

1668 Diu iunge marcgrävinne näm bi der hant

Giselher den recken von Bürgönden lant;

alsäm ttt ir muoter Günther den küenen man.

si giengen mit den beiden härte vroeliche dan.

1664, 1. 3n foftbaren unb glänjenben ÄIcibern roaten bie grauen »or bif Surg
getreten ; aber audj bie ©äfte erroiefen i^nen alle ülufmerfiamfeit nac^ ben 9legetn !iöftf(^er

3uc^t. — 3. könieu. waren gefommen. — 1665,1. mägde, ^""SfTauen. — und
ander manic wip, unb au^erbem niete Jraucn. — 2. wol ze wünsche ge-
scäffen, Eierrlic^ beidjaffen, ^errlicfi gebilbet; ogl. 45,3. — 3. in, ben Surgunben. —
1. vrart ein scoene grttezen getan, Dg[. 1651,4. — 1666, i. al sa m , ebenfo,
bcsgleic^en. — bi, baneben, in ber DJö^e. — 4. vorlitlich, furditerregenb, furchtbar,

fc^redlid^. — daz siz gerne hete län, baß fie e§ gerne unterlaffen bätte. —
1667, 1. der wirt, b. i. SHübeger, ber ^aus^err. — gebot, geboten ^atte. — 2. ge-
mischet, b. i. wec^felnb. — 3. den spileman, nämlic^ SBoHer. — 4. durch sines
libes eilen, um ber ätärfe feines Seibeä roiDen. — wart im daz griiezen getan
(ogl. 1665, 3), rourbc ber ©rufe an i^m noBäogcn. — 1668, 1. ^paartnciie treten fte nun
in bie Surg, inbem fie fic^ ju jroeien bei ber §anb faßten (oql. ä" -^^,^), ©otelinb an
ber geite be§ älteften Bönigs, SRübeger mit ©ernot, bie junge SRartgräfin mit ©ifel^er.

Jas gefc^aEi nac^ ben SRegeln ber §öfüc^feit. — 3. tet, nämlic^: na[)m bei ber öanb.

\



358 Str. 1669—1673 (Av. XXVII): JDcr Willkijmmcutnink luib Vit öcwirümg.

r, 1607. Ilg 6685. Ilzm 1707. Z 255, 2. B 1668. K 1698. Ls 13869

1669 Der wirt gie bi Gernöte in 6inen wlten sal.

ritter unde vrouwen gesäzen da zetal.

dö hiez man balde scenken den gesten guoten wln.

iane dorften nimmer helede baz geh.änd6let sin.

I, lOOS. Hg (iüK9. Hziu 1708. Z 255, S. B 1669. K 1699. hs 13877

1670 Mit lieben ougen blicken wart gesehen an

diu Rüedegöres tohter; diu was so wol getan,

iä trütes in den sinnen mänic ritter guot.

daz konde oucb si verdienen; si was höh6 gemuot.

L 1609". Hg 6698. Ilüm 1709. Z 255, 4. I! 1670. K 1700. r,s 13885

1671 Si gedähten, swes si wolden; des enmobte aber niht gescehen.

hin und h6r widere wart da vil gesehen

an magede und an vrouwen; der saz da genuoc.

der edele videlaere dem wirte holden willen truoc.

L 1610. Hg 6697. Ilzm 1710. Z 255, 5. B 1671. K 1701. L.s 18893

1672 Nach gewonheite so schieden si sich da.

ritter unde vrouwen die giengen anderswä.

dö rihte man die tische in dem sale wlt.

den iinkünden gesten man diende herli'che Sit.

L 1611. Hg 6701. Hzm 1711. Z 255, 6. B 1672. K 1702. l.s 18901

1673 Durch der geste liebe hin ze tische gie

diu edele marcgrävinne ir tohter si dö lie.

beliben bi den kinden, dfi si von rehte saz.

die geste ir niht ensiihen; si müote weerli'chen daz.

1669,1. iu einen witen sal, in ben 5]3runffaal. — 2. gesäzen zetal, festen

ficf) nieber. — §icr nnirbe nun bcr 2BiUtoinmciitninf f)erumgercicf)t. — i. dorften,
Ratten Slnlnfj, b. i). tonnten .'gelben beffcv beljanbclt iDorben fein. — 1670, 1. mit lieben
(b. t. freimblt(f)cn) ougen (®cn. 5)}[ur.) blicken (blick ift bev i'c^nelle, furäe Straf)!

be5 3iugc5; ogt. Slife"): mit frcnnblidjen -Süden. — 3. trütes = trüte si (Slccuf.). —
in den sinnen, in ©ebonten — 4. daz künde euch si verdienen, fie uer=

ftanb aud) bie§ (bie 21ufmertfani£ctt ber Stittcr) ju erroerben. — si was vil höhe
gemuot, fie war üoü freitbigen £ebenOgejüt)lc'j. — 1671, 1. ©ic gebadeten an niandjeS,

n)a§ aber unauSfiUjrbor luar; mondjer Jiitter tioffte oieUeid)! fie ju erringen. — 2. hin
und lier widere wart ges'ehen, bic Sülirfe fd)iDetften Ijeriiber unb I)tnüber. —
3. an, nad} Sungfroucn unb Jyrauen. — 4. dem wirte holden willen truoc,
nior bem .'5ait§(;errn fc[)r geiuogen. — 1672,1. nach gewonheite, fo wie e5 bie

©itte erl)eifd;te, ging man nor Xifd;e auSeinanber. Sie §crren fpeiften aücin; nur bie

ailartgräfin bleibt äurüct, um bic (Säfte m eljren. — 2. anderswä, ogi. Sad)inann
jU Sit). 17'_'0 : für anderswar. — 3. rih te := rihtete. — 4. man diende herliihe,
man martete fiirftlid) auf. — 167:5,3. beliben bi den kindon, bei ben Sungfrauen
bleiben, da si von rehte saz, tuo e2 it)r äutam su fi^cn. — 1. ir nilit, nid)t?> pon
il)r. — si muote daz, ba5 tt)at it)nen leib, ba§ mad)te ifjnen Äummer.



Str. 1674—1678 (Ar. XXVII): (CinUitung bcr ÖJrlobiing. 359

L 11512. Hg 6703. Hzm 1712. Z 255, 7. B 1673. K 170S. 1.S 1S909

1674 Dö si getrunken li6ten unt gezzen über al,

dö wiste man die schcenen wider in den sal.

gämelicher Sprüche wart da niht verdeit;

der redete vil da Yolk6r, ein degen kiien ünt gemeit.

L I";i3. 11;; i;T(j;i. Ilzm ITl.-S. Z 25G, 1. B 16T4. K 1704. I.s 13917

1675 Dö sprach öflenlichen der edele spilmän

..riclier märcgräve, got hat an iu getan

vil gensedeclichen, wand er iu hat gegeben

ein wip so rehte schoene, darzuo ein wunneclichez leben.

L 1614. Hg 6713. Hzm 1714. Z 256, 2. B 1675. K 1705. Ls 18925

1676 Ob ich ein fürste wapre" sprach der spilmän

..und solde ich tragen kröne, ze wlbe wolde ich hän

dl iuwei'n schcenen tohter; des wünschet mir der rauot.

diu ist mlnnecllch ze sehene, darzüo edel unde guot."

Hg G717. Hzm 1715. Z 256, 3. B 167G. K 1706. T.s 13933

1677 Dö sprach der märcgräve „wie möhte daz gesln,

daz immer künec gegerte der lieben tohter min?
wir sin eilende, ich und min wlp

waz hilfet gröziu schoene dan der iüncvröuwen lip?"

r> 101.J-. Hg «721. Hzm 1716. Z 250, 4. B 1077. K 1707. I.s 13941

1678 Des äntwürte Görnöt, der wöl gezogene man,
„und solde ich triutinne nach minem willen hän,

so wold ich solhes wlbes immer wesen vrö."

des äntwürte Hagene härte giietli'chen dö

1674, 1. Dia* ber SDla^rjeit ruiirben bie grauen nun roieber in ben Saal geleitet. —
1. liberal, nac^ Sebürfnig, jeber einäelnc. — 3. gämelich, fc^erä^aft (oon gamen,
Sc^erj, gpiel; cgi. geiftt. Jic^tung 1, 13, 118). — verdeit = verdaget: mit Sc^er.jroorten
rourbe nicfit gefoart. Jie ic^er^^afte Unterhaltung roar eine beliebte SSürje be§ ^öpjc^en
ÜJia^Ies (ogl. SßSein^otb S. 387). -Sisiüeikn geict)aö bies burc^ bie goielleute. — 4. der,
oon biejen, oon iolc^en Sprüchen Jas fam Wolter, bem Spietmann, bejonber^ ju. @r
führte bai grofee SBort. — 167.}, i. aS. leitet je|t bie Sertobung ein, unb "iroar ganj
gefd)ictt mit einem Sobe ber öausfrau. — offenlichen, oor aller C^ren. — 4. darzno,
überbie§. — 1676, -J. ze wibe. für einen pröbifatioen Mccufatio: als SBeib. — tragen
kröne, regierenber ^ürit fein; fein geringerer, meint er, barf bie Slugen ju i^rer
Sc^öntieit ergeben. — 3. des wünscliet mir (poff. Sat.) der muot, barnad) viX'
langt mein öer',. — 4. diu ist minnecHch ze sehene, darzuo edel unde
guot, bamit finb bie leiblichen unb geiftigen SSorjüge ^uiammengcfaBt, bie fie jur 5\ürften=
braut empfe&len. — 1677, 1. 9Ja* biefem aintroge oer^ält fic^ ber Sßater 5unäc^ft Befc^eiben
ablef)rtenb: fo fjo^e gljre fei it)m nid^t befc^ieben. — 2. immer, jcmal'j; über bal gef)len
be§ Slrtifels ugl }u i'90, 3. — 4. Äonftr. : waz hilfet gröziu schcene dan den
lip der iuncvrouwen, nias l)ilft ber 3"t9trau bann große Sc^önfieit? helfen §at
bcn 2lccufatiD. — 1678, 1. wol gezogen roirb öernot genannt, roie überhaupt bie
feine Suc^t au^ allen 3eilen biefer gürfienOegegnung ficroorleuc^tet. gür fic^ Derjic^tet

er, inbem er 9?olter im Sobe ber Jungfrau beipflichtet, auf eine SSerbinbung mit i^r, boc^
in jarten unb fjöcfjft nerbinblic^en SSorten. — 2. nach minem willen, nad) meinem
SBunfc^e. — 4. güetlichen, oertrauenöDoU.



360 Str. 1679—1683 (At. XXVII): Wu Ütrlübung ffitfcUjcra miHRübcscra ©orljtcr.

L ]6ir.. Hg 6725. llzni 1717. Z 2.V5, ö. B lr>7». K 170S. Ls 13049

1679 „Nu sol min hörre Giselher nemen doch ein wip.

ez ist so höher mäge der marcgrävinne lip,

, daz wir ir gerne dienden, ich und sine man,
und Soldes under kröne da zen Bürgönden gän."

1- 1617. Hg 6729. Ilzm 1718. Z 2r>(j, 6. B 1G79. K 17ÜM. I,s 13957

1680 Diu rede Eüedegören dühte harte guot,

und öuch Götelinde. iä freute si in den muot.

feit truogen an die helde, daz si ze wibe nam
Giselher der edele, als ez wol künege gezam.

L 1618*. Hg ß7.'!S. Hzm 1719. Z 256, 7. 1! 1680. K 1710. Ls 18965

1681 Swaz sich sol gefüegen, wer mac daz underst6n?

man bat di iüncvrouwen hin ze hove g6n.

dö swuor man im ze gebene daz wiinnecliche wI^d.

dö lobte ouch er ze minnen den ir minneclichen lip.

L 1619«. Hg 6737. Hzm 1720. Z 257, 1. B 1681. K 1711. l,s 13973

1682 Man besciet der iüncvrouwen biirge ünde lant.

des sicherte da mit eiden des edelen küniges hant,

und ouch der herre G6rnöt, daz wurde daz getan.

dö sprach der märcgräve „sit ich der bürge niht enhän,

L 1620'. Hg 6741. U-/.m 1721. Z 257, 2. U 1682. K 1712. I,s 139H1

1683 So sol ich iu mit triuwen immer wesen holt,

ich gibe zuo miner tohter silber unde golt,

so hundei't söumgere meiste mügen getragen,

daz ez des beides mägen nach ßren müsre wol behasren."

167i>, 1. iiu, aB SltittiiipfurtgSform ber Sditmort tnjl. ju 10'>, i. 417, 1. — 2. ez ist so
höher mäge, bic aRaffgväfiti Ijnt fo f)o[)C aSenimtibte, ift aM jo t)Ol)cm ffiefc^Icdite. —
8. sine mau, @ijeU)ct'§ äHanitcii. — 4. und soldos (—sohle si), luciin fic foiltc.

—

1680,2. freute si (bio ;Hcbc) in (3iübegcv imb feinem SBeibe) den muot, erfreute

i^r .ger5. — 3. tmogen an (cgL ju «74,2), bracl)teti .uimege, rid^teten eä fo ein. —
ze wlbe, al§ 355eib. — 16S1, 1. iJJun fanb bie Sßcrtcibung ben ©cbrnucfien gemäfi ftatt.

3)ic 3i'"flt*'n" tüurbe uov ben önu'j^crrn gcforbcrt. 5D!nn uervfltd)tctc fid) gegenfeitig;

bcrSSatcr ber Sraut iinb ber SJvnutigam. — 4. ze minnen, jii Ijetraten. — lOS'i, 1. man,
b. () bie 33urgunbcn, fidjerten nun bcr ikaut ein genügenbe? 33efi^tuin; b esc ei den,
'lUteilen. — 2. siclierte, bot Sirf;ertjeit. — 3. daz wurde daz get.in, bafi ba§'

gefdje^en foUte. — 4. 3Jun erwartete man pon bem Diartgrafen eine cntfprcdjenbc WU
gift; allein ba bicfer leine paffcnbe Öegcngabe an i'iinbbcft^ in biefem galle bieten tonn,

macOt er fid) ju treuem Dienft bafür oerbinblicb. — 1(58:5, 1. ©r fdjenfte it)r beiuegtic^c

.!Qabe, Silber iinb Oolb. — 2. gibe zuo, gebe bajii, fteure bei. — 3. so — meiste,
fo uiet am meiften, b. f). fo »icl, I)od; bcpacft, ()i"'bi^i't £aumroffc tragen tonnen.



Str. 1684-1U8S (Av. Xxrn): Bie AusRciifi- bcr tiraut. 361

r, lli2I. Hg G74r.. Hzm 1722. Z 267, 3. B 1GS3. K 17IS. I,s 15080

1684 Dö hiez man si beide st6n an einen rinc

nach gewönheite mänic iungelinc

in vroelichem muote ir zegägene stuont;

si ged;hten in ir sinnen, so noch die tumben gerne tuont.

L 11522. ll{r |-,74;i. 11-/ 1,1 1723. Z 257, 4. H1C.H4. K17U. Lsl.S'i;>7

1685 Dö man begonde vrägen die minneclichen meit,
ob si den recken wolde, ein t6il was ez ir leit,

unt dähte doch ze nemene den wEetli'chen man.
si scamete sich der vräge, so mänic maget hat getan.

L 162S. Ilg y7.-.;l. Ilzm 1724. Z 2r.7, 6. B 1B8.5. K 1713. I.s 14003

1686 Ir riet ir vater Rüedeger, daz si spraeche iä

unt diiz si in gerne naem^. schiere dö was da
mit slnen wizen banden der si ümbeslöz,
Giselher der iunge, swie lützel si sin doch genöz.

\. li;24. Hg CJ7;.7. Ilzm 1723. Z 237, fi. B HjSlJ. K !71i;. Ls 1401:;

1687 Dö sprach der märcgräve „ir edelen künege rieh,

als ir nu wider ritet ( da/, ist gewönli'ch)

heim ze Bürgonden, so gib ich iu min kint,

daz ir si mit iu füeret." daz gelobten si sint.

L 1625. Hg C7(il. Hzm 1726. Z 237,7. B 1687. K 1717. Ls 14021

1688 Swaz man da scalles hörte, den müosen si doch län.

man hiez di iüncvröuwen zir kemenäten gän,
und ouch die geste släfen und rüowen an den tac.

do bereite man die spise; der wirt ir giietliche pflac.

1684,2. „nach gewouheite" rourbe je^t ber jirciä (riuc) gebilbet (ogl. 2Bein =

^olb a.a.O. ©. l'i'3). — 3. zegagene. gegenüber. — 4. Sie ()atten in ifirem •öerjen
©ebanfen, irie fie junge Seilte noc^ f)eute (bei folcf)en (Belcgenf)eiten) 511 Oaben pflegen.'—
I680, I. 5Jun fragte man nacfi bcr Sitte bie Jungfrau, 06 fie (Sifel^er nehmen rooae.
3unäcbft roiU fie nerfctjämt nidjt mit ber öpraäie ^erau§, obfrfjon fie ben ÖJifel^er gern
mödjtc; auf ermutigung i^re§ SBaters erflärt fie fic^ aber bereit. — 2. ein teil, »gl.
äU 4G7, 1. — 2. wolde, seil, hän ze manne. — 4. so manic ni.aget hat getan,
Crfai für scamen: wie fic^ manche Jungfrau gefdjämt ^at. — 1686,2. schiere dö
was da,_fcf)ne(r näherte fid). — 3. mit sineu wizen handen ge^i^rt JU umheslöz.— 4. swie lützel si sin doch genöz, obfd^on fie fic§ fein roenig erfreute: eine
§tnbeutung auf ibre fc^neUe Srennung für immer. — 1687, 2. als, fobaib oI§. — daz
ist ge wonlich, ba§ ift fo Sraucl, nämlicb bog ic^ bie Socfjter nid^t et)er mit euc§
äicften (äffe, a(§ bis xi)x iurücffef)rt. — 3. gib ich, merbe ic^ geben. — 4 daz ge-
lobten si, bamit erflärten fie fic^ eiunerftanben. — 1688,1. swaz — den, con-
structio ad sensum. — 31U bcm Sännen, ber fii^ ba entfoltete, mugte man bod) ein
enbe macben. — 3. an den tac, biä ä" JageSanbruc^. — 4. dö, unterbeffen. S^ie
Speife für ben nöc^ften Sag würbe fjergeric^tet.



362 Str. 1689—1693 (Av. XXVII): ßübtgfr nötigt bie ©ä^ jum ßlcibcn.

L 1C26. Hg 6765. llzm 1727. Z i'5?, 1. B 1688. K 1718. Ls 14039

1689 Dö si enbizzen wären, si wolden dannen varn

gegen der Hiunen landeu. „daz heiz ich wol bewarn"
sprach der wirt edele. „ir süit noch hie bestän,

wand ich so lieber geste selten iht gewannen hän."

L 1627. Hg 6769. Hzra 1728. Z 258, 2. B 1G89. K 171!i. Ls 14037

1690 Des äntwürte Dänewart „iane mag es niht gesin.

wä ntemet ir die splse, daz bröt und ouch den win,

daz ir so manigem recken noch hinte müeset hän?"'

dö daz der wirt gehörte, er sprach ,,ir sult die rede län.

r, 1628. Hg 6773. Hzm 1729. Z 2.58, 3. B 1690. K 1720. Ls 14045

1691 Mine lieben hörren, ir sült mir niht versagen,

iä gaebe ich iu die spise ze vierzehen tagen,

mit allem dem gesinde, daz mit iu her ist komen;

mir hat der künec Etzel noch wenic iht genomen.''

r. 1629. Hg 6777. Hzm 1730. Z 2.58, 4. B 1691. K 1721. I,s 14053

1692 Swie sere si sich werten, si muosen da bestän

unz an den vierden morgen. dö wärt da getan

von des wirtes milte, daz verre wart geseit;

er gap den sinen gesten beidiu röss ünde kleit.

r, 1630. Hg 6781. Hzm 1731. Z 258, 5. B 1692. K 1722. I.« 14061

1693 Ez enkünde niht wern länger, si muosen dannen varn.

Rüedger der kiiene konde w6nic iht gesparn

vor siner milte. swes i6men gerte nemen,

däz versagete er niemen; ez müose in allen gezemen.

16S0, 1. Diun loirb evjQ()lt, luaS am nädjftcn Sage gefc^al). — 2U§ ftc gcfrühfiiidt

Ratten, rootttcti fic lueitetjicfjn. — 2. daz heiz ich wol bewaru, baö foUt ihv,

roenu cä nad) mir geljt, ^iibjc^ bleiben [äffen. — 3. ir sult noclihieboatäu, ^mperat.,

bleibt noc^ ^ier. — 4. lieber geste, Oenet., abt). non iht. — 1690, 1. 2)anlroart al>3

üUarfc^atl (ugl. \u 1659, 1) fragt roarnenb, rcoOcr bcnn iHübeger aü bic Vorräte nehmen
rooUtc, um oQ biefe SJerfen noä) eine JJadit (noch hiute) 511 bcfijftigen (1-. An). —
4. ir sult die rede län, fagt ba^ nidjt. — 1691, 1. niht versagen, nid)t ab^

fc^lägig ontroorten. — SRübeger meint, für uierjelin Sage lönne er mit Ceic^tigteit für

fie alle bie iöorräte ^erbeifc^offen. — 4. g^et Ijat mid) biSftcr nodi burdiauS nic^t ärmer
gcmad^t, al-i fiitote^ gefaßt: G. l)at mir meine ^ab< fcbön ocrme^rt. — 1692,1. da
bestän, ba bleiben, auöl)orren. — 3. von des wirtes milde, burd) bie greigebigs

feit be-j aCBirte-J. — daz = daz iz: baß man rocitfiin bauon fpracb- — 169;i, 1. e^ burfto

nidit länger banern, nic^t länger gejögert lyerben bamit, bafe fie roeg^ogen. — -'. ;Hübcger

tonnte nichts »or feiner eignen greigebigleit Ijüten, b. t). er fdienlte mit ooUen .gänben. —
8. swes foll pon nemen obl)ängen, bad ben Jlccuf regiert; es ift ifarct nurmn nacb

bem nä^er ftetjenben tßcrb gern in ben Oeneti» gefegt. — 4. ez muose in allen
gezemen, bad fonnte i^nen allen gefallen, bamit tonnten fie alle jufrieben fein.



SStv. 1694—1698 (Av. XXVII>; Bu ffiafigerdjenhc. 363

I, 16S1. 11^0785. Hzm 178S. Z 25*1,6. ü IGOS. K i;-:i. I.> 1 lu;',>

1694 Ir edel ingesinde brähte für daz tor

gesatelet vil der mcere. dö kom zuo zin davor

vil der vremden recken. si truogen Schilde enhant,

wand si wolden riten in daz Etzilen lant.

r, liJS». IIb I578('. Ilzm 17S3. Z tiös, 7. K 1694. K 17i4. I.s 14077

1695 Der wirt dö sine gäbe bot iiber al,

daz di edelen geste koemen für den sal.

er konde milteclicbe mit grözen 6ren leben.

die sine tohter schoene die h^t er Glselher gegeben.

r. 16S4*. Ug 670.'i. Ilzm 17S4. Z »äSI, 1. B 1695. K 17*.-.. T.s U0B5

1696 Dö gap er Günthere, dem beide lobelich,

daz wöl trüoc mit eren der edel künic rieh,

swie selten er gäbe enpfienge, ein wäfenlich gewant.

darnach neic dö Günther des edelen Rüedegeres hant.

L 1033. lig 6797. Hzm 1735. Z S50, 2. B 1096. K 1726. I.s 14093

1697 Dö gap er GemÖte ein wäfen gaot genuoe,

daz er Sit in stürmen vil herlichen truoc-

der gäbe im vil wol gonde des märcgräven wip.

davon der guote Rüedeger müose vliesen den hy).

L 1635*. Ilg 6801. Ilzm 17S0. Z 2.59. 3. B 1697. K 1727. I.s 14101

1698 Gotelint bot Hagenen, als ir wol gezam,

ir minnecliche gäbe, Sit si der künec nam,

daz er äne ir stiure zuo der höhgezit

von ir varn niht solde; doh widerredete er iz Sit.

1694, 1. ir, ber Surgunbenfönige. — Sic Rnedfte führten bie SRofje nor. — 2. ^u
ii)nen lamen bie jaEilteic^en JRccten, oon benen bie meiften brausen gelagert Ratten. —
3. Sjiei'e roaren Döüig geroappnet, benn nun foUte e§ in (rgels Sanb ge^n, bem fie mit
ÜJJi^trauen entgegenfafien. — 1695, 1. über al, nacö aUcn Seiten E)xn. — 2. kcemen,
gelotnmen roaren. —• für den sal, au§ ber Saalt^ür. — 3. er konde milteclicbe
leben, er perftanb eä freigebig ju leben. — 1696, 2. 3)er 3ietatii>ia§ mit daz gehört

ju -wäfenlicb gewant (öarnifcfi). — daz wol truoc mit eren, ba§ er, o^ne

fi(^ babuvc^ etitias JU nergeben', ietjr gut tragen fonnte. — 4. neic Eüedegeres hant
(Satio), Dcrneigte firf» for DfJübegerd (freigebiger) .§anb. — 1697, l. ein wäfen, ein

Sc^roert. — gut genuoe. fe^r gut. — 2. in "stürmen, im ÄampfgetümmeL —
3. Sie 3J}arfgräfin fa^ nic^t fcfieel ju ber &abe, fte freute fic6, bop ©ernot fte erf)ielt. —
4. davon, burdi biefe? St^roert. — (Semot tötete ben Sflübeger im legten .Sompfe. —
1698,1. als ir wol gezam wie ba§ i^rem Safte entfprac^. — 2. minneclicbe
gäbe, (jreunbfc^oftsgefc^enl. — nam, genommen ^atte. — 3. er, Sagen. — äne ir
stiure, o^ne eine äusftattung con i^r. — 4. er widerredete iz, er \ptadf ba=

gegen, roebrte e'j ob. — sit, nac^bem e§ i^m nämlic^ -angeboten war.



364 Str. 1G99-1703 (Av. XXYH): ^agcn trijält lluobungs Sdjtlb.

Ij 1636. He 6805. Hziii 1737. Z 259, 4. B 1698. K 1728. Ls 14109

1699 „Alles des ich ie gesach," sprach dö Hägene
„sone gerte ich niht m^re hin ze tragene

niwän i^nes Schildes dort an iener want;

den wolde ich gerne füeren in daz Etz6len lant."

L, 1637. Hg 6809. Hzm 1738. Z 259, 5. H 1699. K 1729. I.s 14117

1700 Dö diu marcgrävinne Hagenen rede vernam,

ez m^nd6 si ir leide; weinen si gezam.

do gedähte si vil tiure an Niiodünges tot.

den höt erslagen Witege; davon so h6t si iämers not.

L 1638. Hg 6813. Hzin 1739. Z 259, 6. B 1700. K 1730. Ls 14125

1701 Si sprach züo dem degene „den schilt wil ich iu geben.

daz wolde got von himele, daz er noch solde leben,

der in da tnioc enhende, der lag in stui'me tot.

den muoz ich immer weinen; des gät mir armem wibe not."

L 1639. Hg 6817. Hzm 1740. Z 269, 7. B 1701. K 1731. Ls 14133

1702 Diu edele marcgrävinne von dem sedele gie,

mit ir wizen banden si den schilt gevie,

diu vrouwe truog in Hagenen, er näm in an die hant.

diu gäbe was mit eren an den recken gewant.

L 1640. Hg 0821. Hzm 1741. Z 260, 1. B 1702. K 1732. Ls 14141

1703 Ein hulft von liehtem pfelle ob siner varwe lac,

bezzern seilt deheinen belühte nie der tac,

von edelem gesteine; swer sin bete gegei't

ze koufen, an der koste er was wol tüsent marke wert.

1699,2. hin ze tragene, mitäunefimcrt. — 3. ienes Schildes, foüte oon
tragen abi). unb Slceuf. fein, ift aber auf gern fonftruiert (ngl. 1693, .S). — 1700, 2. oz
man de, nömtid) bie Criuä^nimg beo Scfjilbec' erinnerte fie an i^ren St^mcr,. —
weinen si gezam. fie fonnte ni<i)t anber§ alo ineincn. — 3. Dhiobung war ifjr Soön.
9iad) bcr I^ibreffage (cap. 3;5.')) tiJtete iljn äBibga, SBielant^ ©o^n, in bcr 2c^lod)t bei

©ronfport. Später foU Tid) ^Jübeger mit if)m oerföfjnt fiaben (Örimm, i^elbenf. ®. 101).

iiriemtiilb bot Slöbelin Siitobung? SBitroe als Sicgeoprei^. — 3. vil tiure, fe^r innig. —
4. davon so b i' t si iämers iiöt, bai iioang i^r §cr} lur Jllage — 1701,2. er,

berjenige. — 3. der in (ben Sd)ilb) da truoc enhende ift «rti'/ xon oC gubjeft jum
Sor[)crgef)enbon unb ium J^'ö^"^''"-

~~ ^- immer in S^ejic^ung auf ein beftimmteS
Subjctt Ijeifet immer, in Sücäietjung auf ein aQgemeincä swer ober der aber jemals

(v 03. 1410, I); ogl. Sarfimann ju 3ro. G.tT.ö. — 1702,1. von dem sedele gie,
ftanb Dom Si^e auf — 2. gevie = gevienc, ergriff. — 3. trnog in Hagenen,
bradjtc i^n ^agen. — er, biefer. — 4. was mit 6ren gewant an, loar i^m a[§

einem 2Biirbigen jugcroenbet — 1703,1. ein hulft, eine J'ccfe: bie S^ilbc luurben

iieu'öfjnlid) ber Sd)onung roegen in Scden geIjüUt, unb erft bei ber g<^[ad;t nalim man
bie J'eden ab — ob siner varwe, er nmr ongemalt; ä'"^ Schonung ber Jarben
amrcn bie J'edfen angebrad)t. — 2. belühte, ^^rSter. oon beliuhten. — 8. von edelem
gesteine, nod) 3lttribut ju hulft. — 4. an der koste, in 2<ejug auf ben S!Bci-t.



Str. 170-1—1708 (At. XXVil): Banknjarts unb öolhers Go|lgffdjenh. 365

L Ifill'. II? fiHäö. Ilzm 17+2. Z MO, 2 K 1703. K 1733. I,s 1414!>

1704 Den schilt hiez dö Hagene von im tragen dan.

dö begonde Dancwart hin ze hove gän.

dem gäp vil r'ichiu kleider des märcgriiven kint.

diu truoc er da zen Hiunen harte herliche sint.

L 1642. Hs Osi^'. llziii 1743. Z 200, 3. P. 1704. K 1734 I.s Ui:.7

ITOSAllez daz der gäbe von in wart genomen,

in ir deheines hende wser ir niht bekomen,

wan durh des wirtes liebo, derz in so schöne bot.

Sit wurdens im so vient, dc\z si in muosen slahen tot.

L 1013. Hg 0KS3. Ilzm 1744. Z 2il0, 4. B 1705. K 17.«. Ls 141(;.5

1706 Völker der snelle mit siner videlen dan

gie gezogenliche für Gotelinde stän.

er videlte süeze doene und sänc ir siniu liet;

dämite nam er urlotip, dö er von Bechelären seiet.

L 1644. Hg 6837. Hzm 1^4.5. Z 260, b. B 1706. K 1730. I,s 14172

1707 Ir hiez diu marcgrävinne 6ine lade tragen,

von friuntlicher gäbe müget ir beeren sagen,

darüz nam si zwelf pouge und spiens im sm die hant.

„die sult ir hinnen fixeren in daz Etzelen iant,

L 1045. Hg 6841. llzm 174«;. Z 2(30, 0. B 1707. K 1737. I,s 141*0

1708 Und sult durh mlnen willen si ze hove tragen,

swenne ir wider wendet , daz man mir müge sagen

,

wie ir mir habet gedienet da zer höhgezit.'"

des diu vrouwe crerte. vil wol leister daz Sit.

1704, 1. 3)anftDart tarn je|t auc^, um Urlaub iu nefjtnen. — 2;anfroart würbe oon
bc? ÜRarfgrafcn S'oditer beic^entt. 2;xe SBirte teilten ftc6 in bie SHepräfentation^pfüc^ten. —
2. begonde gän, machte nc^ ouf nac§. — 170.J, 1. der gäbe, (Scnct., ab§. "6on daz:
fooiel oon (Sefc^enf. — 2. ir, ©enet. Sing., ai)\). oon niht. — 3u beilegten ift ber Jtonj.

waere, rote im ßauptfa^e eineä lonbitionalen öefüge^; bcr 3}ebenfa| wirb oertreten

burc^ bie ©rflufion mit wan. — 4. wurdens = wurden si; §inbeutung auf ben
legten fiampf. — 1706, i. SSotfer ermies ber 3)!atfgräfin nun noc^ eine beionbere 2luf=

merffamfeit nac6 gpielmanneart : ^bflic^ trat er oor fie ^in unb fteDette \ü%i SRelobten

(über dön
f. Spieimannsbtt^tung I, .')7, 11) unb fang i^r feine 33eifcn (liet

f. 3pieU
mann§b. I, 4--', 16). — 4. dämite, mit biefem Spiet unb Sang. — 1707, 1. eine lade,
einen flaften. — 3. zwelf pouge, ^roölf l'lrmringe, eine befonbery gro§e 3tnäabl. —
spiens — spien si, oon spau'ien, auffpannen, aufftreifen. — an die haut, ouf bie

fanb. — eö ift ju ergänjen: tnbem fie fagte. — 4. hinnen füereu, mitnehmen. —
708,1. durch minen willen, um meinctioilten , mir äuliebe. — 2. swenue be»

jeic^net jebe noc§ unbeftimmte 3^"- "fotrm au<^ immer, roenn noc^, loenn fc^on; ^ier:

loenn eimnat: bei eurer einfügen SBieberte^r, gefibrt ju sagen. — 3. 3)aä be^ie^t fit^ auf
ben in ben 3eiten be^ entioidelten Dttttertum» üblichen g'^'*"^"^»^"!' • 5" 6Eiren einer

grau trug ber SJhtter irgenb ein fileinob unb fuc^te bamit @^re ju erjagen.

1



366 Str. 1709—1714 (Av. XXVU): Käbcgcr gektti-t ih ffiäflc.

I, 1646. Hg 6845. Ilzni 1747. Z »60, 7. B 17ÜS. K 1738. Ls 14188

1 709 Do sprach der wirt zen g6steii „ir sult deste sanfter varn.

ich wil iuch selbe leiten -und h^'izen wol bewarn,

daz iu üf der sträze niemen mtige geschaden."

dö wurden sine soume harte schier6 geladen.

L 1647. Hg 6849. Hzm 1748. Z 261, 1. B 1709. H 1739. I,s 14196

1710 Der wirt wart wol bereitet mit fiinf hundert man,

mit rossen und mit kleidern. die füort er mit im dau

vil harte froelichen zuo der höhgezit;

der einer mit dem lebene kom nie ze Bechelären Sit

L 1648. Hg 68ß.1. Hzm 1749. Z 261, 2. B 1710. K 1740. Ls 14204

1711 Mit kusse minnecliche der wirt dö dannen schiet;

also tet ouch Glselher, als im sin tugent riet,

mit umbeslozzen armen si trüten schoeniu wip.

daz muose Sit beweinen vil maniger iüncvröuwen lip.

h 1649. Hg 68i7. H7,m 1750. Z 261, 8. B 1711. K 1741. l.s 14212

1 7 1 2 Dö wurden allenthalben diu venster üf getan.

der wirt mit slnen mannen zen rossen wolde gän.

ich wsen, ir herze in sagete diu kr6fteclichen leit;

da weinde manic vrouwe und manic wsetli'chiu meit.

T, 1650. Tlj,' 6861. Hzin 1751. Z 261, 4. B 1712. K 1742. l.s 14220

1713 Nach ir lieben friunden genüoge heten sör,

die si ze Bechelären gesähen nimmer mßr.

doch riten si mit vreuden nider über sant

zetäl bl Tüonöuwe unz in daz hiunische lant.

T. 1651. Hg 6865. Hzm 1752. Z 261, 5. B 1713. K 1748. l.s 14228

1714 Dö sprach zen Bürgönden der ritter vil gemeit,

ßüedeger der edele, „iä sülen niht verdeit

wesen unser maere, daz wir zen Hiunen komen.

im hat der künic Etzel nie so liebes niht vernomen."

1700, 1. gjübcger gicbt tEmen nun nod), um ba§ aJJnj; jeiiicv (Saftlic^Icit uott ju

iiiadjen, ba§ ©ekile. — deste sanfter, um fo ruhiger, immlid) lueil id) jctbcr ju

eurem ©c^u^c mitgcljn löill. — 1. siue, 9iübeger§; oud) er mußte jn 2Bafjen, ,(Ueiber

iinb allerlei ©erat mit fid) neljmen. — 1710, 1. wart wol bereitet, ber imuS^err
tuar Ijerrlid; auSgerüftet, ucvieOcn. — 2. mit im, mit fid;. — i. Slud; nidjt einer »on

bicfen tarn je [cbenbig fpäter nad) S^edielnren jurüd. — 1711, 2. als im slu tugent
riet, lüie eö il;m fein uortrcfflidjer Glmvnlter eingab. — 3. umbeslozzen, für

umbeslozzeuen, Söot. 'plur., mit u. armen, inbem fie bie Strmc um fie fdjloffen. —
si, giübeger unb Öifell)er. — selio-uiu wlp, eS finb nur ßiotelinb unb iljve 2od)ter

gemeint. — 1712, i. allenthalben, batio. Slbt)., auf allen ©eiten; t ift eupfjonifd^

bartn. — 2. wolde gfm, roor im Segriff ä" ßcbn. — ü. ir herze, ber grauen .'gicrv —
kreftecllch (ogl. ju SO!», 1. 1383,2), ftart.— 171:?, 1. genuogo, melc (ber ©d)cibenben).

— hßten sör, fel^nten fid;. — nach ir Heben friunden, nad) allen, bie fie

liebten. — 3. mit vreuden, frBfilid^. — 4. zetal, ftromabiüftrtS. — hl, neben, liingS.

— 1714, 2. 3. suleu niht verdeit wesen, mögen nic^t geljetm gehalten werben. —
8. unser ma-ro, bie Jtunbe von nn§. — k im, abl;. tjon liebes. 9Jie l^at ber Äbnig

C^el etinaä gct)ört, ma?- i^m fo lieb lottre.



Str. 1T1.5—1718 (Av. XXVII): firicmljtlb Ijört dou bcu iJurgirabcn Ankunft. 367

r. 1652. Hg 6869. Ilzm 1753. Z 261, 6. B 1714. K 1744. Ls 142SC

1715Zetal durch Östen-iclie der böte balde reit,

den liuten allenthalben wart daz wol geseit,

daz die helde kcemen von Wormez über Rin.

des küneges ingesinde könd ez niht lieb6r gesln.

I, 1653. Hg 0873. Hzm 17Ö4. Z 261, 7. I'. 1715. K 1745. I.s 14244

1716 Die boten fiir strichen mit den maeren,

daz die Nibelünge zen Hiunen wsert-n.

„du solt si wol enpfähen, Kriemhilt, vrouwe min,

dir koment nach grözen ßren die vil lieben brüoder din."

I, 1054. Hg 6877. B 1716

1717 Kriemhilt diu vrouwe in einem venster stuont,

si warte nach den mägen, so friunt nach friunden tuont.

von ir vater lande sach si manigen man;
der kiinic vriesc öuch diu maere; vor liebe er lachen beeran.

T> 1055. Hg 6881. B 1717

1718 „Nu wol mich miner vreuden" sprach dö Kriemhilt.

„hie bringent mlne mäge manigen niuwen schilt

und hälsp6rge wize. swer nömen welle golt,

der gedenke miner leide, und wil im immer wesen holt."

Hzm 1755. Z 262, 1. K 1746. Ls 14252

1717*. DÖ diu kimeginne Temäm diu iii£er6,

ir begunde entwichen ein teil ir sw£er6.
von ir vaterlande kom ir vil manic man;
davon der ktinic Etzel vil manigen iämer sit gewan.

Hzm 1756. Z 262, 2. K 1747. I.s 14200

1718*. Si gedähte tougenliche „noch möhte is werden rät.

der mich an minen freuden also gepfendet hat,
mag ich daz gefüegen, ez sol im leide ergän
ze dirre höchgezite; des ich vil guoten willen hän.

Hzm 1757. Z 262, 3. K 1748. Lb 1426S

1718«. Ich sölz also schaffen, daz min räche erge
in dirre höchgezite, swiez darnach gestS,
an sinem argen llbe, der mir hat benomen
vil der minen wunne; des sol ich nu ze gelte komen.

1715, 1. der böte, «ömK^ ben SRübcger infolge biefer ©rniägung abfc^idte. — Über
Österrlche ogl. }u 1.337,4. — 2. wol geseit, grünblic^ auSeinanbergefe^t, etn=

gefd^ärft. — 3. über Ein, jenfeit beS K^ein, ift 2Utrt6ut 511 Wormez. ^ 4. in

-

gesinde ift Satio: ben Aneckten be§ j?öntg§ tonnte eS nic^t lieber fein, nämlid^ baä
toaS berid^tet rourbe; nichts 3lngenef)meve5 tonnte ben M. be§ Ä. berid)tet werben. —
1716, 1. für strichen, eilten ooran. — 2. zen Hiunen, im §eunen(attbe. —
@untf)er§ (Üenoffen fieigen ^ier id)[ec§t^in bie JJibelunge (f. ßinl. ®. 50, 2.5.). — 3. 4 finb

SBorte (g^elä. — 4. dir koment nach grözen eren, ju bir lommen cntfpre(^enb

ben gorberungen ber gürftene^re. — 1717, 1. in einem venster stuont, cgi. ju

b78, 1. — 2. warte = wartete, fdiante nu§, fpätjte. — 4. vriesc, »on vreiscen,

erfahren. — vor liebe, oor fyreube. — 1718, 2. gfir SSIid richtet fid) fogleic^ auf bie

SBoffen, bie fte 5U fürchterlicher S]tcrroenbung bringen roollte. — 3. Sie forberte aUe auf,

an i^ren Summer ju gebenten, unb oerfpric^t bafür reidjen Sofin. — 4. und wil im u.f.m.

ift tonftruiert, als ginge oor^er : swer miner leide gedenke, dem wil ich golt geben.



368 Stc. 1719 (Av. XXVIII): fUbcbraitb Ijiirt uou btr ßurauitbfn 3tnhunft.

XXVIII. AVENTIURE.
WIE DIE BURGONDEN ZE ETZELN BÜRGE KÖMEN.

L lüöi;. lli,- 0889 (sie). Hzra 1758. Z 262, 4. B 1718. K 1749. Ls 1427G

1719 DÖ die Bürgönden körnen in daz lant,

do gevriesc ez von B6rne der alte Hildebraut.

er sagtez slme hßrren; ez was im harte leit.

er bat in wol enpfäben die ritter kiiene vint gemeit.

(J)ie folgenben StropFieit nur in i5u"bcät)agen§ §bf.)

1719. Do die Bürgende chonien auf daz veld,
Aufschlug man drey kiinigen ao herlich gezelt.

Sy stiesäen auf die vanen, die waren von golde rot.

Da Westen nicht die herron, daz in so uahent waz der dot.

1719a. Da gieng die frawe Kriemhild an ain zinnen hin dau.

Da sacli sy auf dem velde reiten maueren man.
Des frewt sich taugenlichen die wunderschone mait:
Allererst so wirt gerochen des kunen seifriden leip,

1719 6. Der mir so mortlichen ze tod ward geschlagen,
Daz chan ich vntz an mein ende nimmer mer verclagen
Obe der grossen eren, die ich verlorn han.
Es gelag an frawen arme nie so dugenthafl'ter man.

1719 c. Sein vil grosse dugent macht mir herzenlait,

Wann ich daran gedencke, als er von mir rait

Mit so gar gesundem leib, so mert sich mein clag.

Mir darf niemat weisen, waz ich gross laides trag.

1719 (/. Got het mir in z& ainem mann aus aller weit erkoru
Wer dausent mann dugende an ainem man geborn,
Dannoch waz ir mere , den Seifrid aine trug.

Die frawe clagt vil sere zu dem hertzen sy sich schlag.

1719c. Schier wurden dem Bernere die mere chunt getan.

Man sach in da vil drate über den houe gan.

Mit im Hillpranden nach ritterlichen siten.

„Vil edle kuniginue, daz solt ir lassen vermiten,

1719/. Daz man euch niht sach waineu zu dirre hochzeit,
Und habt her besendet aus fremden landen weit
Vil mangen werden recken und mangen piderinan,
Daz mau euch sieht waiuen, daz stat ew übel ah."

XXVIII. (1719— n-OS.) S» ber SSöHungcnfaflc, in bcv II)ibvetfage unb im 31ibeliingcn=

liebe (jat bic ©cl;ilbcrung bC'3 ©mptnnGC'j ber iüurgunben nu S-^cl'-S ^lofe bcn 3i'i1 gcineinfnm,

ba^ uon uorn^ercin bcr .Uonflift broljt unb fid; uovbcrcitct. 92acl) ber Gbbacrjrtölung bc

ginnen fofort bie ?^clnb(cligfeitcn, uirtljrcnb Xljibrctfnge unb ilübclungcnlicb Übergänge

bieten, luelrfje ben Wegenfa'tj uou angeliotner OJnftlidjteit unb grollenbcr gcinbfd^ait, uon

Siebe ju ben iUutöoeriuanbtcn unb uiuicrföbnllcftcin ;liad;ebiirfl ju cntnücfeln licabfld)tigcn.

3n bem Siibelungenüeb ift befonberS bcv (iini'tang buvcb SDietvi^ auegemnlt nnb ju einem

ber a^oräeic^en erineitcrt, burcö uielc^e bie Jiibehingen vov ihrer Sd^iuefier gcmornt luerben.

JU'iemt)iIb ,^eigt gleid; bei ber evften äU'gegnnng il)re üble Wefinnung, inbem fie nur ©ifelbor

tüp unb ,gngcn nad) bem ©c^a^e fragt. 3u ber Saga erfolgt bie Söanumg burd; Sietriil)

erft fpütcr. — 171», 2. 35er alte .'öilbcbranb mar ber Seljrev unb 2Üa{{enmeifier SDietrid;'}

unb ber D^eim aSJoIj^nrt'j (ngt. baä .üilbebranbötieb , iiltefte i.'itt. 113, liiff). — '•'' simo
herreu, b. t. ©ietrid). — ez, nämlUl) bafj fie famen, benn er unifite, mai i^rer luartcte.



Str. 1720 (At. XXTIII): Bit Ämslungen juljen ten ßurguiiöin entgegen, 369

L 1657. Itir 08!13. Hzm 1T59. Z 262, 3. B 1719. K 1750. La 142»4

1720 AVölfhart der snelle hiez bringen diu marc.

dö reit mit Dietriche manic degen starc,

da er si gruozen wolde, zuo zin an daz velt.

da hetens üf gebunden manic herlich gezelt.

1719 i/. „Ich man dich deiner trewe, herre HiUteprant,
Oh du ye gah enpfiengd von meiner gebenden hant,
So ricli mich an Hagen, darum gib ich dir gold
Und bin dir untz au mein ende mit guten trewen hold."

1719/(. Do sprach der Berner „ir seit ain vbel weih,
Daz ir ewren magen ratent an den leip

Und liabt so mangen poten zum rein nach in gesant;
So sind sy ew chomen ze hause mit werlicher hant.

1719/. Xaina, her HiUteprant, als lieb als ich ew sey,

Nun enpfach mir von dem reine die kunig alle drey
Und hais sy ligen zu vellde untz morgen, so es ward tag,
So waren ich sy mit trewen der allerpesten so ich mag."

1719 i-. Hart gezogenlichen rait maister HiUteprant,
Da er die drey kunig von dem reine vand.
Ei enbaist vil ritterlichen und lie sich auf die knie,
Das er die drey kunig von dem rein enpfie.

1719/. „Bis wilkumen, Günther, kunig von dem rein!
Sam sey Geruot, der liebe prüder dein.
Und Geiselher der iunge, und Hagen, ain starcker man,
Und manig schneller recke, der ich aller nit geaennen kan.

1719//;. Ew enbewt der berner, der liehe herre mein,
Freuntschafft und hullde und gantzen dienst sein,
Und haist ew ligen ze vellde, untz es werde tag.

So warnt er ew mit trewen des pesten, des er mag.

1719 n. Got müss euch behuttcn vor aller schlachte not.

Vor vierdhalbem iare waz euch berait der tot.

Es hat ewr Schwester Kriemhild geschworn vil mangen ait,

Daz sy an ew wQll rechen die iren grossen hertzenlait.

1719 0. Er enpewt ew. daz ir meident, als lieb ew sey daz leben,
Daz nowe haus bej- der tSnaw ist ew herberge geben,
Daz sult ir mir gelauben, und cham ewr darein ain her,
Ir müstent alle sterben, und cham ewr kainer ze wer.

17197J. Sagent in, drein roren die sind innan hol,
Die sind geworcht schone mit schwebel und mit kol.
Die sol man anzünden, so die dische sind berait,
Daruor sult ir euch hutten, ir stoltzen hold vil gemalt."

17195. ^63 erschrack der kunig sere, die red waz im lait:

„Nun Ion dir got, Hilltenprant, daz du uns hast gesait,
Daz du hast gewarnet uns eilende man.
Ach, daz wir hie zu den hunen lutzel trewen funden hän !'•

1719/-. Des erlachten die iiuigen und heten es für spot.

Do sprachen die weysen
,

„darvor behüt uns got.

ArVir seyen durch grosse trowe geriten in daz laut.

Sy hat vil mangen poten hin zum rein nach uiiS gesant."

1720, 1. SBoIf^ort ift Sifoebranb? S^roefterfofin. Slac^ bev 2:fjibrelfage fällt er in
ber ©c^larfit bei ©ronfport. — Sietric^ mit feinen gelben 50g nun ju ber öurgunben
Smpfange (zuo zin). — i. hetens = heten si, nrtmlid^ bie öurgunben, — üf ge-
bunden, to^gebunben, t)on ben Sanmtieven, auf benen fte mttgefilf)rt würben. 2tlfo an
einer §o[tefteüe ^atte ber aSorempfang burc^ SHetric^ ftattgefunben.

Sie 9li6erungen. n. 24



370 Str. 1721—17^3 (Av.XXVIII): ^aQtn rät ju (;l)renDoä£m ©mpfangc.

L 1658. Hg 6897. Hzm 17G0. '/. 2>53, 1. rt 1720. K 1751. I.s 14202

1721 Dö si von Tronege Hagene verrist riteu sach,

zuo den sinen herren gezögenlich er sprach

. „nu sult ir snelle recken von dem sedele stän,

lind get in hin engegene, di iuch hie wellent enpfän.

I, li;59. Hg i;001. llzm 17Ü1. Z 2r,3, 2. B 1721. K 1752. I.s 1430(5

1722 Dort kümet her ein gesinde, daz ist mir wol bekant.

ez sint vil snelle degene von Amelunge lant.

die füeret der von Berne; si sint höhgemuot.

ir sult iz niht versmähen, swaz man iu dieneste tuot."

I, llieo. Hg 6905. Hzm 1762. 7. 263, 3. B 1722. K 1753. I.s 14318

1723 Dö stuonden von den rossen (daz was michel reht)

n6ben Dietriche manic ritter ünde kneht.

si giengen zuo den gesten, da man die helede vant,

si gruozten minnecliche die von Bürgonden lant.

1719 s. Nun sprach gezogenlichen der kunig Gernot.
„Hat vns mein Schwester Kriemhilt geladen in den dot,
Wir seyen durch grosse trewe geriten zu der stat,

Wann uns mein schone Schwester von dem rein ze hause pat."

1719 <. Do sprach der videlere, der chune Volker,
„Ich pin von dem reine durch gab geriten her,
Der wil ich iuch verzeihen" so sprach der spileman.
„Ich videl mit dem schwarte daz allerpeste , daz ich kan.

1719;/. Ich erzaig in mein done daz sy müssent auf höh erstan.
Und wellent ?y niht erwinden, es mag in also ergan,
Ich schlach ir ettlichem ain geschwinden geigenschlag.
Und hat er liebe mage, den er es wol clagen mag."

1719 r. Als Hillteprant der allte wollte dannan gan,
Geiselher der iunge pat in stille stan.

Er gab im ainen mantel, den er im zu den eren trug;
Für dreissig marck goUdes het er pfandes genug.

1719 «•. Als z& im genam den mantel maister Hillteprant,
Er rait gezogenlichen, da er den von pern vand.
„Secht ir den reichen mantel , den ich an mir han .'

Den gab mir Geiselher der iunge , da ich von im wolte gan."

1721, 1. si, 31ccuf., Sietridi unb faie Seinen. — verrist, ganj in faer gerne. —
sach, erblidt Ijatte. — 2. gezögenlich, bas äßort beutet an, t>ai eS fidi ^ier um
bie ©rtiiUung einer ^flicfit jeiner /ööflic^teit Ijonbelt. .§ogen giebt SUnroeifungen filr einen

roürbigen Gmpfang. — 3. von dem sedele stän, oon eurem Si^e eud; ergeben. —
4. in, benjenigcn. — 1722,1. ein gesinde, eine Sc^ar oon .'öelben. — 2. von
Araelunge lant, {o iDurbe 2)ietric^§ §eimat beseirfinet ; bie Dftgoten Ratten ba§
flönig0gefd)lec£|t ber Slmoler. — '>. der von Berne ift Sietricb, fo genannt na^
SSerona, roelc^eS ber Sage nac^ feine früfjere 3tefibenä mar. — 4. swaz man iu
dieneste (0cn. I^lur.) tuot, atlc Stufmerffamfeiten, bie man euc^ etiua erroeift. —
1723, 1. 3([§ liietricf) iinb bie Seinen nun an baä Surgunbenlager ^eranfamen, faßen fic

ab, roie ficf) baä fc^idte (daz was michel reht).

I



Str. 1724— 1728 (Av.XXVni): Dktridjs tüainung. 371

L IGGl. Hg ßOöO. Hzm 17Ö3. Z 263, 4. B 1T23. K 1764. Ls 14316

1724 Dö si der herre Dietrich gegen im komen sach,

hie muget ir hceren gerne, waz der degen sprach

zuo den Uoten kinden. ir reise was im leit;

er wände, ez weste Eüedeger, daz erz in hete geseit.

I, 1002. Hg 6;'13. Hzm 1764. Z 263, 5. B 1724. K 17.05. Ls 14324

1725 „Sit willekomen, ir hßrren, Günther und Giselher,

Gernöt ünde Hagene. sam si Völker

und Dancwärt der snelle. ist iu daz niht bekantV

Kriemhilt noh sere weinet den helt von Nibelunge lant."

L 1663. Hg 6917. Hzm 1765. Z 263, G. B 1725. K 1736. Ls 14332

1726 „Si mäc länge weinen"' sprach dö Hagene.

„er llt vor manigem iäre ze töde erslägene.

den künec von den Hiunen söl si holden haben.

Slfrit kumet niht widere, er ist nu länge begraben.''

L 1Ü04. Hg 61121. Hzui 1766. Z 263, 7. B 1726. K 1757. Ls 14340

1727 „Die Sifiides wunden läzen wir nu sten:

sol leben diu vrouwe Kriemhilt, noch mac schade ergen."

so redete von Berne der herre Dietrich. "

„tröst der Nibelunge, davor behiiete du dich."

L 1665. Ilg 6925. Hzm 1767. Z 264, 1. B 1727. K 1758. Ls 1434S

1728 „Wie sol ich mich behüeten?" sprach der künic her.

.,Etzel uns boten sande iwes sol ich vrägen mer?),

daz wir züo zim solden riten htr in daz lant;

ouch hat uns manigiu maere min swester Kriemhilt gesant."

1724, 1. gegen im, fic^ entgegen. — 2. hie, an biefer SteUe ber ©rjä^Iung. —
muget ir beeren gerne, Spielmannswenbung : i'eib ü)X roo^I neugierig ju erfatjren.— 3. Sietric^ 6eboucrte, bap fie tarnen. Gr meinte, Sübeger roüBte es (ez Siccuf , nämtid)
wie bie Sachen ftef)n), fo baß er es i^nen getagt ^ätte. — 1725, 1. Zietric^ begrübt fie

nun, ben SJorfc^riften guter Sitte gemäß, alle einjern «nb nac^ i^rem Wange ; aber fogleic^

ricfitet er bie oeriounberte Jrage an fie, ob fte nic^t wüßten, roie Rv. gefonnen fei. —
3. daz, nömlic^ roas in 25. l folgt — 172ß, 1. si mac lange -weinen, mag fie

»einen, fo lange fie mili, fagt ö. roegiiierfenb ; übrigens foll fie je^t bem ®§et ergeben
fein (holden haben) unb Siegfrib oergeffen. — 2. erslägene, fto. flettierte gorm
bc§ 5p-artijip§. — 1727, 1. Saffen wir bie Sage mit Siegfribs Sobc^rounben ba^ingefteUt,

fagt 2;. 2Bir looUen bie nic^t roetter erörtern, barübcr liege ficfi manrfies fagen. 3Iber

wenn Ar. am Seben bleibt (sol leben: eigentlich beftimmt ift ju leben), fo fann nod;
baju (ju bem alten) fic§ Ungliid ereignen. — 4. tröst der X. nennt er &\mti)tt, weil

biefer als .gerrfc^er ibre ganje Hoffnung ift. — 1728, i. wie, Tuanim. — ©untrer fagt:
mir fmb ja eingelaben, roa§ beborf e^ ba ber SSorficfit? — 2. wes (&in) sol ich
Trägen mer, roonac^ fott ic^ noc^ roeiter fragen (mit äJesug auf 172.5, 3 oon ©untrer
geantroortet). — 4. manigiu msere gesant, bringlicf) eingelaben.

24*



372 Str. 1729—1733 (Av. XXVnij: DUtrittjs ßtuäjt Don ßritm^ilbs ^etev (Krauer.

L 1666. Hg 6929. Hzm 1768. Z 264, ». B 1728. K 1759. T.s 14856

1729,.Ich kan iu wol geraten" sprach aber Hägene.

„nu bitet iu diu meere baz ze sagene

den hßrreu Dietrichen unt sine helde guot,

däz si iuch läzen wizzen der vrouwen Kriemhilde muot."

L 1667. Hg G933. Hzm 1769. Z 264, 3. B 1729. Ls 14364

1730 Dö giengen sundersprächen die dri kiinige rieh,

Günther unde Görnöt und ouch her Dietrich.

,.nu sage uns, von Berne edel ritter guot,

wie dir si gewizzen umb der küneginno muot."

r. 1668. Hg 6937. Hzm 1770. Z 264, 4. B 1730. K 1760. Ls 14372

1731 Dö sprach der voget von Berne „waz söl ich iu mere sagen?

ich beere alle morgen weinen unde klagen

mit iämerlichen sinnen daz Etz6len wip

dem riehen gote von himele des stärken Sifri'des llp."

L 1669. Hg 6941. Hzm 1771. Z 264, 5. B 1731. K 1761. Ls 143M0

1732.,Ez ist et unerwendet," sprach der küene man,
Volker der videlagre „daz wir vernomen hän.

wir suln ze hove riten und süln läzen sehen,

waz uns snellen degenen müge zen Hiun6n gescehen."

L 1670. Hg G945. Hzm 1772. Z 264, 6. B 1732. K 1762. Ls 14S88

1733 Die küenen Bürgonden hin ze hove riten.

si kömen herliche nach ir landes siten.

dö wundert da zen Hiunen manegen küenen man
umb Hagenen von Tronege, wie der wsere getan.

1720, 1. äagen roei^, itiaS fie ju erirarten ^aben, unb er forbert ©untrer auf, ja

aif)t[atn auf Sietricf)3 9lat ju fein. — kau iu wol geraten, möchte euc^ nur bringenb

raten. — 2. bitet, D6j.: den herren D., giftf" ze sagene, baoon abf). iu diu
insere. — 4. läzen wizzen, mitteilen. — 1730, 1. sundersprächen, eine

sunderspräche Iialten, ftc^ im (Se^eimen unterhalten. — 4. wie dir si gewizzen,
in welcher SBeife bir fiefannt fei, at3 roa§ für einen bu fennft. — 1731, 1. 2)ietri(f) ent=

gegnet, e§ ßefage genug, rocnn er £)ert)Drt)ebe , bag Ar. noc^ fortroäbrenb über JietricbS

Xob flage, unb bies ^abc er ja Jtfion roarnenb I)erDorge!)oben. — 3. mit iämerlichen
sinnen, mit jammerooUem ßJemüt. — 1732, 1 ez ist et unerwendet, ba§
(nämli(^ daz wir vernomen hän) ift boä) nun einmal unabiuenblic^. — 3. wir
suln riten, lagt un§ reiten. — läzen sehen, seigen, rooö un§ juftopen tann, b. f).

ma^ roir unä bieten laffen. — 17:i", 2. si körnen herliche, fie jogen in b^rrlic^em

2lufäug ein, tuie e§ in iljrer §elmat Sitte roor. — 3. dö wundert (= wunderte)
manegen küenen man, ba mar maniier .§elb Doli ftaunenber ©rroartung roegen

fiagen§ iperfbnlid^lcit; ber ®runb be§ ©taunenä unb ber Sleugierbe folgt in ber näd^ften

©troplie.



Str. 1734—1738 (Av. XXVIII): Di£ Ankunft an Cijjis ^ofc. 373

li 1G71. Hg 6949. Hzm 1773. Z 2(54, 7. B 1733. I.s 14396

1734 Durch daz man sagete maere (des was im genuoc),

daz er von Xiderlanden Sifriden sluoc,

sterkest aller recken, den Krierohilde man,

des wärt michel vrägen ze hove näh Hagenen getan.

L 1G7S. Ilg 6953. Hzm 1774. Z 263, 1. B 1734. K 176S. Ls 14404

1735 Der helt was wol gewahsen, däz ist älwär,

gröz was er zen brüsten, gemischet was sin här

mit einer grisen vanve, diu bein im wären lanc,

und eislich sin gesihene; er hete herlichen ganc.

r, 1G73. Hg 6957. Hzm 1775. Z 265. 2. B 1733. K 1764. I.s 14412

1736 Do hiez man herbergen die Bürgönden man.

Günthers gesinde wärt gesundert dan.

daz riet diu küniginne diu im vil häzzes truoc.

davon man Sit die knehte an der htrberge sluoc.

L 1674. Hg 6961. Hzm 1776. Z 263, 3. H 1736. K 1765. Ls 14420

1737 Dancwart, Hagenen bruoder, der was märscälch.

der künic im sin gesinde vlizeclich bevalch,

daz er ir wöl pfiffige und in geebe genuoc.

der helt von Bürgönden in allen guoten willen truoc.

L 1673. Hg 6965. Hzm 1777. Z 263, 4. B 1737. K 176«;. Ls 14428

1738 Kriemhilt diu schcene mit ir gesinde gie,

da si die Xibelunge mit valschem muote enpfie.

si kuäte Giselheren und näm in bi der haot.

daz sah von Tronege Hagene; den heim er väster gebaut.

1734,1. durch daz, be§^o[6 roeil. — man sagete msere, man fic^ erjäfilte.

—

des was im genuoc, baoon (nätnlit^ oon folc^en mseren; £)atte er genug , b. f). i'e^r

niete folc^er grjäfilungen fjanbelten oon i^m, Ratten i^n jum ßSegenftanbe. — 4. des,
infolge beffen, roeil man nämlicfi io oiet oon i^m gehört ^atte. — 173.j, 1. Zie ^ter

folgenbe Sefcfireibung §agen§ tft einge^enber als in ber X^ibreffage, roo befonbets (Aap. 169)

^eroorge^oben ift bie 33lei(^e feiner dieft($t§farbe (hans andlit er sua bleikt sem bast
00 sua folt sem aska). — 2. gröz, breit (ogl. ju 7, 4). — 4. eis lieh, fc^recflic^.

— gesihene, ber Slicf; ogl. Senecfe 5U i^m. 701?. — herlichen ganc, fün't«

licfien 6ang, b. §. felbftberouBtcs 2luftreten. — 1736, l. herbergen, in ben öerbergen
umerbringen. — Gs folgen jelt atlerlet Sorfpiele bes Kampfes, roelcfie in ber norbbeutfcben

Raffung ber Sage in b:r x^ibretfagc noc^ unbefannt finb. — die man finb bie taufenb
Witter 6unt^er§ ; bie Änet^te rourben auf bie SSeranftaltung ber Äönigin gcionbert unter=

gebrockt, bamit bie burgunbifcfien Strcitfräfte getrennt roarcn. — 3. im, bem Qunt^er. —
4. davon, infolge beffen, nämlic^ infolge biefcr Trennung. — 1737, 2. im, bem XanU
man, überroies in angelegentlicher Sorge ber Äi5nig bie Änec^te, meiere, »ie nrir fa^en,

befonberä untergebracht roaren. — ). der helt von Bürgönden ift ©untrer. —
in guoten -willen truoc, fiatte es gut mit i^nen »or, war um fte beforgt. —
1738, 2. da si enptie, ba^in roo fie empfing, unb empfing. — Rx. fügte nur Sifel^r.

Sagen fa^ in if)r ''eine iobfeinbin unb beobachtete i^r ©cba^ren. 3f)r äluftreten fiatte

bie SBirfung auf i^n, bag er ba§ ^elmbonb fefter anjog, al5 müpte e§ fofort jum
Streite ge§n.



374 Str. 1739—1743 (Av. XXVUI): ©rkmljilöa ©trprädj mit ^agen.

L li;7li. Ilg 6009. Ilzm 17TH. Z 2U5, 6. B 1738. K 1707. Ls 1443G

1739 „Nach sus getanem gruoze" sprach Hägene
„mugen sich verdenken snelle degene.

man grüezet sunderlingen die kiinige und ir man.

wir haben niht guoter reise zuo dirre höhgezlt getan."

h 1077. Hg 097S. Hzra 1779. 7, 205, U. B 1739. K 1768. Ls 14444

1740 Si sprach „slt willekomen, swer iuch gerne siht.

durch iuwer selbes friuntschaft grüeze ich iuch niht.

saget, waz ir mir bringet von Wormez über Rln,

därumbe ir mir so groze soldet willekomen sin."

li 1078. Hg 6'.177. Hziu 1780. Z 205, 7. B 1740. K 17G9. Ls 14452

1741 „Het ich gewest diu maere," sprach dö Hagene
„daz iu gäbe solden bringen degene,

ich weere wol so riche, h6t ich mich baz verdäht,

däz ich iu mine gäbe her ze lande bete bräht.''

I, 1679. Hg 6981. Hzm 1781. Z 266, 1. B 1741. K 1770. Ls 14460

1742 „Nu suit ir mich der maere m6re wizzen län.

bort der Nibelunge war habet ir den getan?

der was doh min eigen, däz ist iu wol bekant.

den soldet ir mir füeren in daz Etz6len lant."

L 1080. Hg 6985. Hzm 1782. Z 200, 2. B 1742. K 1771. Ls 14408

1743 „Entriuwen, min vrou Kriemhilt, des ist manec tac,

daz ich hört der Nibelunge niene gepflac.

den hiezen mlne hßrren senken in den Rin;

da muoz er weerliche unz an daz iüngeste sin."

17:Ji), 1. aus gotan, fo bcfd;affen. — 2. sicli venlenkon. i[)ve Giebanfen
jufammcnncfjmcii, fid; t)orjct)eii. — 3 man grüezet sunderlingen, man Degvüp
in iierjcl)iebncr 3(ft, nid;t g(eid)nuif5ig frcunbltd). — 1740, i. Seib luiUtomincn bcm, bev
ciic^ etwa gern fitiit ; ein f)öf)nifd)er &ni% fie ineint : mir jelbft fcib iljr nid)t roiUfommen,
um eurer t)craianbtid}aftlid)cn ®cfinnung luegen grüfee ic^ eud^ nid)t, benn bic fc^e id)

nidjt uoraiiä. 3a, fie forbert bie Süurgunben fogar auf, ju fagen, mai fie ihr benn (Sutc5

mitbräd;ten , lucS^alb fie xl)v unlltommen fein follten. — 1741,1. ^agen entgegnet mit
bitterem .^of^ne (diu mifrc, ba<;. gewost, ugl. gewizzen I73(i, -1) unb lenft Ijcrauä^

forbernb fogleid) bie aiufiuertfamteit auf fid). ®r bct)anbclt bie Königin roic eine gierige

Söettlerin. — 174i, i. der ma're mere, metjr bauon teilt mir nun mit. - a. hört
der ]SMbelunge ift fignifitatiu oorongefteUt nufeer^alb ber Saljoerbinbung unb burd)
den roieber aufgencmtmcn. — i. soldet, [)ättet follen. — 174:5, 1. aSerle^enb entgegnet

.§. : baä ift fd^ou lange [;er, baf; id; mit bein .Sporte nichts metjr ju tfjun geljabt (;abe ; ber

liegt im i)lE)ein unb mufe ba bleiben bi5 an ben jüngften Sag (unz an daz iüngeste).
— entriuwen, traun , itiaf;rli(f). — des ist niauic tac, beffen (b. i. ber 3^'*) 'f
mand)cr Xüq uerfloffen. — 2. ijflegen ftcljt fonft mit bem ©cnetio, £|ier mit bem
SlccufatiD.



Str. 1744—1747 (Av. XXYIII): -ßrimliilb foröert auf, bie töafen abäulcgcn. 375

L ir.si-. Hg OMO. Hzm 17S3. Z 2GC, 3. H 1743. K 1772. T.s 14170

1 744 Dö sprach diu küneginne „ich häns ouch gedäht.

ir habet mirs noch vil wenic her ze lande bräht,

swier min eigen wsere unde ich sin wilen pflac.

des han ich alle zite manigen trürigen tac."

h 1G82. Hg iJtHIS. H7,ra 17S4. Z 200, 4. B 1744. K 1773. Ls 14484

1745 „Ich bringe iu den tiuvel" sprach aber Hägene.

„ich hän an minem Schilde so vil ze trägene

lind an miner brünne; min heim der ist lieht,

daz swert an miner hende, des enbringe ich iu nieht."

1. 11)83. Hg 7001. Hzm 17Ki;. Z 2(30, 6. B 174."i. K 1775. Ls 143Ü0

1746 Dö sprach diu küneginne zen recken über al

„man sol deheiniu wäfen tragen in den aal.

ir helde, ir sult mirs üf geben, ich wils behalten län."

,,entriuwen'' sprach dö Hagene „daz wirdet nimmer getan.

L 1684. Hg 7005. Hzm 1787. Z 260, 7. B 1746. K 1776. Ls 14508

1747 lane ger ich niht der 6ren, fürsten wine milt,

daz ir zen herbergen trüeget minen schilt

unde ander min gewsefen; ir Sit ein künegin.

daz enlörte mich min väter niht, ich wil s^lbe karaeriere sin."

Hg 6997'. Hzra 1785. Z 266, 3. K 1774. Ls 14492

Jane rede ihz niht därumbe deich mere goldes welle gern.
ich häns so vil ze gebene, deich iwer gäbe mac enbem.
ein mort unt zwene roube, die mir slnt genomen,
des möhte ich vil arme noch ze liebem gelte komen.

1744, 1. ich häns (= hän esi ouch gedäht, ic^ t)abe baran bO(5 gebadet. —
2. es, ©enet, abt). oon wenic, irenig baoon, b. i. mcf)t3. — 3. swier (== swie er),

objc^on er. — wilen, abn. S)at., einfttnatä. — sin pflac, i^n tieriDa[tete. — 4. alle
zite, immerbar. — 1745, 1. Stefe ©teHe erflärt fic^ au§ ber gaffung ber Sage
(ogl. dinl. S. lüö, 12ff.) Siap. 373: Ek fo^re t>er seger hann . mikinn uvin . ^ar fylgir
minn skiolldr oc minu hialmr med minu sverde oc ei leifda ek mtua brynio.
@r meint, einen Jeufel bringe er iEir ju, einen großen Unfreunb, nämtic^ fii/ felbft. gr
fönne feinen ©c§a| mit ficEi bringen, er Eiabe on feinen SIBaffen genug ju tragen, bte

bringe er aber nidit für fie mit. — 4. nieht, ugt. niowihr ätt. Sitt. 1 5, LS. 244, 9. —
1746, 1. 2)ie Königin erinnert nun an bie §ofefitte, ba^ bie aSaffen abgegeben roerben. —
2. in den sal, bie Slibelungen ftnb alfo im 33egriffe, in ben Saat 5u treten. — 3. mirs
(= mir si) üfgeben, mir fie abgeben. — behalten, aufbeitia£)ren. — 4. daz
wirdet nimmer getan, ba§ roirb nie gefcf)ef)en. — 1747,1. §ö^nifc^ iineberum
begrünbet §agen feine SIblebnung ber 2tiifforbcrung mit feinem Kefcett ror ber Königin. —
4. 2)a§ pat mtcb mein 33ater nidit geleljrt, b. \). ba§ »erbietet mir meine gute Grjie^ung.

3(^ felbft (nid)t bu barfft eö tf)un) roiU bie Äämmererbienfte ber ^Berootirung ber SBaffen
»errid^ten. — gine äf)nlic^e Scene fte^t aiid; in ber Sfjibreffage, aber fpäter; f. ©int. 127, 17.



376 Str. 1748—1752 (Av. XXVIII): Diütrtdj li£krnnt ridj pt Uv Watnixns.

T, 1685. Hg 7009. Hzm 178«. Z 267, 1. B 1747. K 1777. T-s 14516

1748 „Owe mmer leide" sprach vrou Kriemhilt.

„wärumbe wil min bruoder und Hägene sinen scliilt

niht läz^n behalden? si sint gewärnot.

und wesse ich, wer daz taete, ich riete im immer slnen tot."

L 1686. Hg 7013. Hzm 1789. Z 267, ». I! 1748. K 1778. Ls 14524

1749 Des äntwürte mit zorne der herre Dietrich

,ich pinz, der hat gewarnet di edelen fürsten rieh,

und Hagenen ,den küenen, den Bürgönden man.
nu züo, välandiune, du solt michs niht geniezen län

"

T, 1687. Hg 7017. Hzm 1790. Z 267, 3. 15 1749. K 1779. Ls 14532

1750 Des schämte sich vil sere daz Etztlen wip.

si vorhte bitterlichen den Dietriches lip.

dö gie si von im balde, daz si niht ensprach,

wan daz si swinde blicke an ir viände sach.

I- 1688. Hg 7021. Hzm 1791. Z 267, 4. K 1750. K 1780. l,s 14540

1751 Behenden sich dö viengen zwene degene;

daz eine was her Dietrich, daz ander Hägene.

dö sprach gezogenlichen der recke vil gemeit

„daz iuwer kömen zen Hiunen däz ist mir wgerliche leit,

I. 1689.* Hg 7025. Hzm 179«. Z 267, ö. B 1751. I.s 14548

1752 Durch daz diu küneginne also gesprochen hat."

dö sprach von Tronege Hägene „des wirt wol alles rät."

sus redeten mit ein ander die zw6ne küene man.

daz sach der künec Etzel; därumbe er vrägen began.

1748, 2. Qmav fjat fii^ ©untrer tiod) nic^t gcioctgevt, aber ^ogeii ^at für fie alle

gefproc^en. Äricmfiitb erroäfiiit ©untrer iinb »'oogen namentlid), luetl fie e5 auf biefc

bcfotiberä abgefeben ^atte. — 3. gewamot, üoUcre *partiäipfalfrrm ; ugl. giuuamöt
älteftc 2itt. 4t>5, 14. — 4. und, fonbit. — ich riete im sinen t6t, ic^ würbe eä

auf feinen Sob ablegen. — 1749, i. Sietrid) tnelbet fic^, »oU ©ntrüftung über fir.S un=
natürlid)en §0^, al§ bcr, roetd^er bie SBarnung gegeben bat. — 4. nu zuo, einStuSruf:
greif nur ju, riicbe bid) nur! — välandinne, Jcufelin, fdirerflid}e5 2Beib. — du
solt michs niht geniezen län, bu wirft cS niicb nid)t entgelten laffen, bu wirft

e§ roo^l bleiben loffen, mirf) bafür ju ftrafen. — 1750,3. balde, fdmell, ^aftig. —
daz si nilit ensprach, fonfctutto : o^nc ba| fie etwaö fprad). — 4. wan daz si,

abgefcfjen bnoon bap fie; nur warf fie. — swinde blicke an ir vi an de sach,
furchtbare äticfe auf i^re g-einbe warf, tt;re "A'eii'öe mit furd)tbarcn abliefen anfaf). —
17Ö1, 1. behenden, bei ber Jgianb. — :!. gezogenlichen, in l)iJflid)er 2Beife.

Sietrld^ brücfte bem .^agcn fein 23ebauern au^j. — 1752, 1. durch daz, bc§f)alb weil;

wegen ber SKcbe ber Königin, weldje J)ictrid) »on Sl^nung bc§ jlommcnbcn erfüllte. —
2. des wirt wol alles rät, bafür finbet fidi fdion eine Sibhülfe, baö wirb fid) fd)on

finben. .^agen antwortet auc^ ^öflid) in oberfliidjltdjer Siebe weife, bie ®ad)e nidjt be=

vüfirenb. 2luf bie gezogenheit fonnnt cj bei biefor 2ßcd)fclrcbc offenbar befcnberö an —
4. därumbe, naä) biefer -ZcKiie fragte er. — S^ie Umfdirctbungen mit beg;in be-

icit^nen ben eintritt einer ^lanblung, wie im Öricd). ber Slorift. Oft Hegt babei ber

^öuptton auf ben ben gintritt bcgleitenbcn bcfonberen Umftänben, in ber Seele bc§

.'nanbelnben ober in bcffen Umgebung. Sen folgenben Seil (biö ©tr. !"• 8) nannte Sad)^

mann bie 2^etd)oifopie.



Str. 1753—1757 (Av. XXTIU): Dir Ctidjofkopu (ßijels. 377

L 1690. Hg 7029. Hzm 1793. Z 207, 0. B 1752. K 1781. I.s 1«5,J

1753 „Diu mffre ich weste gerne," sprach der künec nch
„wer iener recke waere, den dort her Dietrich
so fhuntlich enpfähet. er treit höhen muot:
swer sin vater wsre, er mäc wol sin ein helet guot.^'

L 1691. IIp 703.'!. Ilzm 1794. Z 267, 7. B 17ö:i. K 1782. I,s 14564

1754 Des äntwürte dem künege ein Ki-iemhilde man
„er ist geborn von Tronege, sin vater hiez Aldriän.
swie bilde er hie gebäre, er ist ein grimmer man.
ich lä'ze iuch daz wol schouwen, daz ich gelogen niene hän."

I. 1692. Hg 7037. Hzm 1795. Z 268, 1. B 1754. K 1783. Ls 14572

lv55„Wie sol ich daz erkennen, daz er so grimmec ist?"
dannöch er niht wiste manigen argen list,

den Sit diu küneginne an ir mägen begie,
däz si ir mit dem lebene deheinen von den Hiunen lie.

L 1693. Hp 71141. Hzm 1796. Z 208. 2. B 1755. K 1784. Ls 14580

1756 „Wol erkände ich Aldriänen, wän der was min man.
lob und michel ere er hie bi mir gewan.
ich machete in ze ritter und gäp im min golt.
H eiche diu getriuwe was im innecllchen holt.

I. 1694. Hg 7045. Hzm 1797. Z 268, S. B 1736. K 1785. Ls 14588

1757 Davon ich wol erkenne allez Hagenen sint.

ez wurden mine gisel zwei wstlichiu kint,
er und von Späne Walther; die wuohsen hie ze man.
Hagen sande ich wider heim , Walther mit Hiltegünde entran."

^„i^l^-V"
^^ friuntlich, fo me einen greunb, SBerroanbten. — treit (= treeit)wol hohen muot, |at offenbar ebleS getbftbcrouBtfein. - 4. swer sin "ater

LIV'i'nrT ?"'^,A^-'" ^"V-f"'''?•" 1"" »""S; eineVptelung auf Jagens £.ertunft

9em i.etnl.©.51, 2.1 IIS, 2, unb über Srotiege (Jini. e. 4s, bO. — 3. swie -bilde er

l\z/l»nh",'
"^""^^ "J"^ ^''' ^"*" ""'' """«fangen fteUt (ogt. 1752). - 4. ichM """.V^^
wol schouwen, icf, roiU Mä) ba§ beutltcf, ,elgen- biefer Wtter bermit finem^Ube aus porm^ getommen n,ar, fief,t bcn üampf f*cnn"ften unb meint i^bieiem n-erbe e^el feine Se^auptung bef.ätigt 'finben. - 17^, 2. da", och bam,

"

aaz 81 ir dehemeu mit dem lebene lie von den Hiunen ba« ne MnpnBon ibnen (nämlid, ron i^ren i^ern^anbten) am Seben ließ bur^bie Sunnen ll Tal
S^nÄ*'" °"%r-'? ^!;' .«"""«" töten [ie^. - 1756, ^ erkande^"ch fannte i*SJOB SÜbnan an 21tttla§ §of geroefen fei, wirb fonft nirgenb berirfitet, -,n ber JWbrefiäae

be? be7b?n'intr'fa<ie"'!,nl'*'' T-'-' -^"i^^!]
1^'^'' «ää^'t- ^^ieHeic^t lilgt ^ineterlJäSs

?accuTnh„\ w^f^Se »or. - l.o<l davon, baf)er. - ich wol erkenne allez
^ ti„ « - ^^^^'^''P "'?*' '* "^«""^ «itö«'" t-'agen in jeber Seiiebung gut -
ober Bom ?o'„?.'.„l'^*-'"

'^'
^•'t''^'^^

"" ^""'' <>"* "»" W«ttanien oon^<?eringen

fitr w?J ®''t^«"Je'"^9"'annt nnrb (ogl. über biefen ättefie Sitt. 320, 4 ff.) ; ebenba aiiAuber|ilbegunb, bie Jodfiter bes SBurgunbertönigs £.erri* - 4 DJacb bem ffiat fiariliebifav §agen c^on oor 2SaItf)er entflogen por SJttila
^ aaittjarUteb



378 Str. 1758—1761 (Av. XXVIII. XXIX): •Qagen gcfeUt nd) ?" Öolker.

L 16!lö. Hg 7049. llzm 170«. Z 268, 4. B 17.17. K 178(i. I,s 14.'>il(;

1758 Er gedähte langer maere,

sinen friunt von Tronege

der im in siner iugende

Sit frumt er im in alter

diu wären 6 geschehen.

den het er rehte ersehen,

starkiu dienest bot.

manigen lieben vriwent tot

XXIX. AVENTIURE.
WIE ER NIHT GEN IK t'F STUONT.

L 16915. Hg 7053. Hzm 1799. Z 26», r,. B 17.-)8. K 1787. Ls 14604

1759 Do schieden sich die zw6ne recken lobelich,

Hagene von Tronege, iint öuch her Dietrich,

dö blihte über absei der Güntheres man
nach einem hergesellen, dm er schier6 gewan.

I. 1697. Hg 7057. Hzra 1800. Z 'M9, 1. 1! 1759. K 1788. J.s 14612

1760 Dö sah er Volkeren bl Glselbßre stßn,

den spaehen videleere, den bat er mit im gen,

wand er vil wöl erkande sinen grimmen muot.

er was an allen dingen ein ritter küene ünde guot.

L 1698. Hg 7001. Hzin 1801. Z 269, 2. li 1760. K 1789. Ls 14620

1761 Noch liezen si die herren üf dem hove stän.

niwan si zwöne aleine säch man danneu gän

über den höf vil verre für einen palas wlt.

di üz erweiten degene vorhten niemännes nit.

1758,1. langer innere, langer @efci[)id;ten. — 2. liet er rehte crselieu,
f)atte er richtig in§ 9tugc gefofit, erfannt. — 4. frumt er tot, matfjte er tot, nämlid)

in bem legten Äampfe.
XXIX. (17.')9— 1818.) ®ie folgenbe (Srää^hing f)at nichts ä^nücfieä in ber Saga.

Gine ©titettenfrage loirb benit^t, um ben gegenseitigen §a^ 511 beutlicMtem 2Iu§brucfe ju

bringen, unb sugtei* folgt bnrauf ber etfte ajcrjuc^ .Sriem^ilbö, i^re Jliad^e jur äluöfü^ning

äu bringen, o" ber SOibretfage ift cS Srung, ber fidj ji'crft alä SBerfjcug it)rer JRadjfuc^t

gebrouc^en löjjt. — 17.")1>, i. scliieden sie)i, gingen Don einanber. — 3. blihte
über ah sei nach, roarf einen rafd;en Slid über bic ~Jld;jel nac§, blidtte fic^ um nad^.

—

1. den er schiere gewaii, ben er halb erlangte. — 17(>0, .'. den spa^hen
vldelicre ift unö y.otruü lUppofition 311 Volki-ren unb Dbjeft jU bat, — 4. er, aSoIter.

— an allen dingen, in jcglidjer ,sliinfid;t. — 17(51, ]. si, bie §unnen. — noch,
nod) immer. — 2. Ziagen unb Söolter gefiel ba§ SBaiten nic^t; fie madjten fid) auf unb
gingen uor ben (einen) i)alas, bie Söurg. — 4. vorhten niemanues nit,
fürditcten fid) nor niemanbeä i^einbfd)aft ; obgleid) fie etma'3 3tu6ergeuiö()nlid)e'j traten,

inbem fie e'j fid; bcguem machten, elje nod) ber fbnnlid)e ©mpfang ftattgef)aDt l)atte.



Str. 1762—1766 (Av. XXIX): €ri«mijilö foxint auf, he an ^agcn ju rodjtn. 379

r. 1G99. irg 7065. Hzm 1802. Z »69, 3. B 1761. K 1700. I.s 14<3S8

1762 Si gesäzen vor dem liüse gegen eime sal,

(der was Kriemhilde) üf 6ine banc zetal.

dö lübte in vor ir libe ir herli'ch gewant.
genuoge, die si sähen, si beten g^rne bekant.

I, 1700. Ilg 7069. Hzm 1803. Z 269, 4. B 1702. K 1791. Li, 14CS6

1763Alsäm tier diu wilden wurden gekapfet an
di übermüeten beide von den Hiunen man.
si ersab oucb durcb ein venster daz Etzelen wip-
des wärt aber betrüebet der scboenen Kriembilde lip.

r. 1701. Ilg 7073. }W.m 1804. Z 269, 5. B 1703. K 1792. I.s 14644

1764 Ez mände si ir leide, weinen si began.
des bete micbel wunder di Etzelen man,
waz ir so scbiere ertrüebet bete den muot.
si spracb „daz bat Hägene, ir beide kiiene ünde guot."

I. 1702. Hg 7077. Hzm 1805. Z 269,0. B 1764. K 1793. Ls 146.^2

1765 Si spräcben zuo der vrouwen „wi ist daz gescbeben?
wand wir iucb niuwelicbe baben vrö geseben.
nie niemen wart so küene, derz iu bat getan,
beizet irz uns reeben, ez söl im an sin leben gän."

T, 1703. Hg 7081. Hzm 1800. Z 269, 7. B 1705. K 1794. l,s 140O(.

1766 „Daz wold icb immer dienen, swer r*cbe miniu leit;

alles, des er gerte, des wser icb im bereit,

icb biute micb iu ze füezen" spräcb des küniges wip.
„recbet micb an Hagenen, däz er vliese den lip.'-

„ .^^®-' V, f
«Sen eime (= eineme) sal, gegenüber einem <Baal — 2. was

^-p•^^™^• !
(Sat.) ge^rte üriemfiUben. - i. si ift beibemat Slccufatio. -

,.^r^ v*"f -''^c
'n^J.'^stungenticö oerpttniSmäBig feltenen SSergreicfie, ber inbefienun§ beroetft baB tf)at]ad)Ud) rotibe Xicre jur Sc^qu herumgeführt würben (ogL oben »um

«oroen 936,4). — 2. Hiunen ift ©enetio, man Sntio. — 3 si eos — 4 aber
Don neuem. - 1764, i. ez, baß fie bte beibe fa^. — leide ift Bier ©en. Sing. be§
1t. t. diu leide. — .3. ertrüeben, trübe machen. — 4. daz hat Hagene, nämlicb

ZU uX-\"t'''t''r^^
den muot. Sie SintTOort ift gefagt roie auf eine birefte grage:

roer ^at btr fo baä ^erj betrübt? - 176.5, 2. niuweliche, noc^ eben, nocb cor tursem— o. nie nieman rboppelte SRegation ^ebt ficb nic^t auf, ogl. fiacfjmann su 677 4),
nie roarb jemanb, ber e§ euc^ getfian bot, fo fü^n, eä foü i^m bocb ano Scben gefin, b b.mag eg get^an ijaben, roer ba will, unb roäre er norf) fo fiibn, es foU ihm u f w —
4. heizet irz, fonbiticnal (= ir ez). - 1766, 2. im ift bemonftrarin, bem, bes. auf*''" ("'^""/^i """). — 3. ich biute mich iu ze füezen, itfi tuerfe micb euc6
ä« ffüfeen, erfuc^e eu(^ fuMäffig.

i

.

u, cuu;

li



380 Str. 1767—1772 (Av. XXIX): «riemljUb maljnt jur Oorririjt.

L 1704. Ilg 7085. Ilzm 1807. % 270, 1. B 17C6. K 1795. Ls 14668

1767 Do gärt6n sich bälde sehzec küener man
durh Kriemhilde willen si wolden hine gän

und wolden slahen Hagenen, den vil küenen man,
und ouch den videleere. daz wärt mit rate getan.

L 170S*. Hgr 7080. Ilzm 1808. Z 270, 2. B 1767. K 1796. Ls 14676

1768DÖ diu küneginne ir scär so kleine sach,

in eime grimmem muote si züo den lielden sprach

„des ir da habet gedingen, des sult ir abe gän.

iane dürfet ir so ringe nimmer Hagenen bestän.

L 170I3-. IIi; 7093. H/.m 1809. Z 270, 8. B 1768. Ls 14684

1769 Swie stärc ünt swie küene von Tronege Hagene si,

noch ist verre sterker, der im da sitzet bi,

Volker der videlsere; der ist ein übel man.

iane siUt ir die beide niht so lihte bestän"
L 1707*. Hg 7097. Hzm 1810. Z 270, 4. B 1769. K 1797. Ls 14692

1770 Do si daz gehörten, dö garte sich ir m^r,

vier hundert sneller recken. diu küneginne her

was des gencete, daz si in ta?te leit.

davon wart Sit den degenen michel sorge bereit.

L 1708. Hg 7101. Hzm 1811. Z 270, 5. B 1770. K 1798. Ls 14700

1771 Dö si wol gewäfent ir gesinde sach,

zuo den snellen recken diu küneginne sprach

„nu bitet eine wile; iä sült ir stille stän.

ich wil linder kröne zuo mlnen vi'änden gän.

L 1709. Hg 710:.. Hzm 1812. Z 270, G. B 1771. K 1799. Ls 14708

1772 Und beeret itewlze, waz mir hat getan

Hagene von Tronege, der Güntheres man.

ich weiz in so übermüeten, daz er mir lougent niht.

So ist ouch mir unrnsere, swaz im därümbfe geseiht."

176V, 1. garten sich (oon garwen), tnac()ten fid) bereit. — 2. durh Kriem-
hilde willen, jlricinl)ilb ju liebe, ift unn yjurov äum S^or^erge^enben unb golgenbcn.
— 4. mit rate, auf einen Slnfdjtafl l)in, in oerrätcrifcljcr aSBeife, in Ijeimtüdijcfjer Slrt.

—

176S, 1. s6 kleine ift prübltatiDcr 31:cii(atio: if)ve Sc^ar alö eine io tieine faf).
—

3. gedingen haben, m. ©enet., etioaä fjoff«^"- — ^- ^^ ringe, prrtbitatiper 9Jomiä

natto; in fo geringer 3lnjai)I. — IVCit, 2. der im da sitzet bi, ber neben iO«< fi$t.
—

3. ein übel man, ein fd)limmcr 3)!ann. — 4. iäiie sult ir bestän, gcljt bei Seibe

nic^t an. — so lihte, präbiEattoer siominati»: in fo geringer ^al)l. — 1770, i. ir

nior, nietjr Don iE)nen. — 3. was des genügte, brang boraiif, war eifrig barauf

bcbad)t. — in, §agen unb iöoHer. — 4. davon, infolge bicfer rac^füdjtigen (Sefinnung

ilricm^ilbö. — 1771,;!. ia sult ir stille stän, fteljt bod) einmal ftiU. — 4. under
kröne, in fLiniglid)eni ®d;miict, um bie ®ering)d)ä§ung, bic fic oon bcn beiben erwartet,

ben §unnen um fo empfinblidjer ju mad;cn. — 177l', 1. hd^ret itewize, ^ört bie

Sorroürfe tnit an, bie id; iljm mad)en werbe, er felbft foU fie eud) beftätigen. — :!. daz
er mir lougent niht, bafe er oor mir nid^t lügt. — 4. so, beägleidjen, cbenfo. —
unmaTe, gleid;giHtig.

I



Str. 1773—1777 (Av. XXIX): ^agen btobodjtct bir fein'bt llaljen. 381

r, 1710. Hg 7109. Ilzm 1813. Z S70, 7. li 1772. K 1800. T,s 11710

1773 Dö sach der videlaere, ein küene spilman,

di edelen küneginne ab einer stiegen gän

nider ab einem hüse. dö er däz gesach,

Völker der küene zuo sime bergesellen sprach

J, 1711. Hg 711.3. Ilzm 1814. Z 271, 1. B 1773. K 1801. I,s 1472-1

1774 „Nu schouwet, vriunt Hägene, wä si dort hei'e gät,

diu uns äne triuwe inz länt geladet hat.

ine gesach mit küniges wibe nie so manegen man,

die swert enhende trüegen, also stritlichen gän.

L 1712. Hg 7117. Hzm 1815. Z 271, 2. B 1774. K 1802. I-s 14732

1775Wizzet ir, friunt Hagene, ob si iu sin gehaz?

so wil ich iu daz raten, ir hiietet deste baz

des libes unt der 6ren; iä dunket ez mich guot.

als" ich mich versinne, si sint zörnic gemuot,

I, 1713. Hg 7121. Hzm 1816. Z 271, 3. B 1775. K 1803. Ls 14740

1776 Und sint ouch sümeliche zen brüsten also wit,

swer sin selbes hüete, der ,tüo däz enzit.

ich waene, si därunder die liebten brünne tragen,

wen si dämite meinen, daz kän ich niemen gesagen."

L 1714. Hg 7125. Hzm 1817. Z 271, 4. B 1776. K 1804. Ls 14748

1777 Dö sprach in zornes muote Hagene der küene man
„ich weiz wol, daz iz allez ist üf mich getan,

daz si diu liebten wäfen tragent an der hant.

vor den möht ich noch geriten in der Biirgonden lant.

1773,1. der videltere (mit bem beftimmt«n Slrtifel) uub ein spilman (mit

bem bemoiiftratioen unbeftimmten) ftnb nic^t a&fi(f)t'jIo§ nebcneinanber geftellt : ba§ erftere

ift ju einem Seftanbteil non 5>olfery SJamen geroorben (»gl. Girl. ®. 43, 2ü). — 2. ab
einer stiegen, oon einer Stiege berab. — 3. dö er daz gesach, bei biefem
Slnblicfe. — 1774, 1. si, bemonftratiu : bicjenige. — 2. äne triuwe, piägnonter
@egenfa§ ju üf triuwe, niie eine ©intcbung in ber Siegel erfolgt (ogt. 1441, 4). —
3. mit küneges wlbe, in ber Segteitung be? SBeibeS eineä ßi5nig§. — 3.4. so
manegen man, die trüegen. ber 5ßhiral be§ 55erb§ burd^ ben tiorf)erge^enben

ÄoUeftitiBegriff erflärt. — 1775, 1. si, Äricmftilbe mit i^ren Begleitern. — ob si sin
(•Äonj.), ob ftc etica finb. — 2. so, in bem gälte. — daz jeigt auf ben folgenben ®a|. —
deste baz, um fo forgfältiger, nämücb je nä^er bie Seroaffneten ^eranJommen. —
4. als ich mich versinne, fotoeit iä) fel)en fann. — 1778, 1. wit zen brüsten,
breit an ber 33ruft; er fc£)lie§t boraug, bap fie *^!anäer unter ben ßleibern (därunder)
tragen. — 2. swer sin selbes hüete, roer auf fic§ felErft ac^t 6aben, ficb »orfe^en
roitt. — 4. dämite, mit biefen {riegeiifcfien Vorbereitungen. — meinen (fionj.), etroa

im Sinne baben. — 1777,2. üf mich, mit Seäie^ung auf mtcß. — iz allez wirb
nä^er erläutert burcö ben 2ubjeft5fa| in SS. 3. — 3. wäfen, Sc^roerter. — 4. Sagen
meint ceräcbtlic^ : bie finb bocfi ju toenig unb ju fc^roac^, um miifi an ber SRücSelfr in§
Surgunberlünb ä" ^inbem.



382 Str. 1778—17S2 (Av. XXIX): Volkn rtrfprtdjt Ö£i|iaub.

I. 1715. Hg 7129. Ilzm 181«. Z 271, 5. 15 1777. K 1805. Ls 14756

1778 Nu saget mir, vriunt Volker, ob ir mir weit gestän,

ob mit mir wellent striten die Kriemhilde man?
' daz läzet ir mich hoeren, als Heb als ich iu sl.

ich wone iu immer m6re mit triuwen dieustlichen bl."

r, 1716. Ilg 7133. Hzm l.«19. Z 271, 6. B 1778. K 1806. l.s 14764

1779 „Ich hilfe iu sicherlichen" sprach der spilmän.

„ob ich uns engegene ssehe den künec gän
mit allen sinen recken, die wile ich leben muoz,
so entwich ich iu durh vorhte üz helfe nimmer einen fuoz."

:. 1717. Hg 7IS7. Hzm 1820. Z 271, 7. B 1779. K 1S07. Ls 14772

1780 „Nu löne iu got von himele, edel Volker.

ob si mit mir striten, wes bedarf ich danne m6r'?

Sit ir mir helfen wellet, als ich han vernomen,

so Silin dise recken vil gewärli'chen komen.''

L 1718. Hg 7141. Hzm 1821. Z 272, 1. B 1780. K 1808. l.s 147.'<0

1781 „Nu ste wir von dem sedele" sprach der spilmän:

,,si ist ein küneginne; und liit si füre gän.

bieten ir di ere; si ist ein edel wip.

dämite ist ouch getiuret unser ieweders lij)."

L 1719. Hg 7145. Hziii 1822. Z 272, 2. B 1781. K 1809. Ls 14788

1782 „Nein, durch mine liebe" sprach Hagene.

„so wolden sich versinnen dise degene,

daz ihz durch vorhte taete, und sölde ich hine gen.

ich enwil durch iv deheinen nimmer von dem sedele sten.

1778,1. mir gestän, mir Detfte^n. — 2. ob — wellent, toenn — iDoUcn, ber

jvatt loirb al§ beftimmt cintretenb angctiomtnen, bafier ber SnbUati». — 3. läzet mich
beeren, teilt mir mit. — als lieb als ich iu si, bei eurer Siebe ju mir. —
4. wone — b i , iriU tüd) jur Seite fein. — immer m e r e

, fovton ftet'j.
—

1779, 1. sicherliclien, ba5 Slboerb bcr feicrtidjen SScrfpredning (ogl. die Sicherheit
geben). — 3. die w 1 1 e

, folange. — ich leben muoz, mir beftimmt ift 511 leben. —
1. durh vorhte, auö yurd}t. — üz helfe, auö bcr ^'"i« f)erau§, b. i). äum Qwede
fid) ber .yülfeleiftung ju entäiet)ti. — 1780,2. ob si mit mir striten, [jier ftetjt ber
SXon']. (Dgl. 177S, 2): c§ ift i[)m jegt fd;)ucrer fic^ bie Slögiic^feit ooräuftcüen, ba aud)
a>oIfer au|er itjm noc^ in ©efa^r ift naä) beffcn Grfiärung. — 4. suln komen, mögen
fommen. — vil gowärlic)ien, in ftarter Jiüfiung. — 1781, 1. ste (für etC-n, bei

folgcnbem ^>ronomen ; ogl. 311 444,3) wir (j^onj.), lajt un-j aufftefjn. — 2. füre gän,
Dorüber gebn. — Sie ^öfifd^e 3"'^t gebot, »or ber Königin aufäufte^n, befonber^ rocnn

biefelbe „uuder kröne'' ]\d) jeigte. — 3. bieten, Conj. adhortat : laß uns bieten. —
4. getiuret, geefjrt, auögeäeidjnet. — unser ie weders lip, jebcroon un§ beibcn. —
1 782, 1. durch mine liebe, mir su Siebe. — 2. s 6 tnüpft an ißoHerä Stufjorberung
an: in bicfem gaUe (nämlid^ rcenn mir boS träten). — sich versinnen, auf ben
Öebantcn fommen. — 3. und solde ich hine gen (Umfc^reibung be§ fionj.), roenn
irf) etroa loegginge, üon meinem ^la^i (ben öagen mit einer gcmiffen 31nma|ung ein=

genommen ^at); ogl. 1701, 4.



Str. 17S3— 1787 (Av. XXIX): f^a^tn rccigrrt fidj cor ßrimljtll) aufjuftrl)!!. 383

I. 17-20. Hg- T140. Hzm 18S3. Z 272, 3. B 1782. K ISIC. T-s 14796

1783 Ic'i zimet ez uns beiden zewäre lazen baz.

zwiu söld ich din eren, der mir ist gehaz?
däz engetuon ich nimmer, die wile ich hän den lip.

ouch eniüoch ich, waz mich nidet des künec Etzelen wip."

T. 1721. Hg 71JS. Hzm 1H24. Z 272, 4. B 17S). K Isll. Ls 14>-04

1784 Der übermüete Hagene leit über siniu bein

ein liehtez wäfen, üz des knöpfe seein

ein vil liehter iaspis, grüener danne ein gras,

wol erkandez Kriemhilt, däz ez Si'frides was.

I. 1722. Hg 7157. Hzm 1825. Z 272, S. B 17M. K 1812. Ls 14!-r-'

1785 Dö si daz swert erkande, dö gie ir trürens not.

sin gehilze däz was giildin, diu scheide ein porte rot.

ez mände si ir leide: weinen si besran.

ich weene, ez hete därumbe der küene Hagene getan.

L 1728. Hg 7161. Hzm 1820. Z 272, 6. B 1785.' K 1813. I,s 14820

1786 Volker der küene zöch näher nf der banc
einen videlbugen stärken, michel unde lanc,

gelich eime swerte, scärpf unde breit

dö säzen unervorhten die zwene degene gemeit.

I, 1724. Hg 7165. Hzm 1827. Z 272, 7. B 17s6. K 1814. Ls, 14828

1787 Nu dühten sich so höre die zwene küene man,
däz si niht wölden von dem sedele stän

durch niemännes vorhte. des gie in an den fuoz

diu edele küneginne und bot in vintlichen gnioz.

1783,1. Äonftr. : iä zimet uns beiden baz ez läzen, es fd)icft ficfi beffer
für uns e§ ju unterlaffen; ez ift Cfijcft ju läzen. — 3. engetuon ich, bas' werbe
ic^ niemals tfiun, folange ic§ lebe. — 4. waz, Slccufatio bes inneren Cbjetts: toos für
Öa^ iftr. gegen mtc^ liegt. — 1784, 1. leit = leite = legete. — 2. ®iegfrib§T5rf)roert
Söalmung ift ®tr 94 u. 96 befc^rieben. Über bie erroerbung besfclben ogl. ßinl. 2. 18, 30.
118, 13 unb oben 94, l. 96, 1. — 4. wol erkandez (= erkande ez, nämlic^ ba^
wäfen) Kriemhilt, fie erfannte e§, ba^ eö <£.§ war; Ic^rreic&eä aeifptet für bie
Sntfte^ung be§ SJccuf. unb be§ gnfin. unb ber objefttoen Kebenfä|c. — 17S5, 1. dö gie
ir trürens (Senet. be§ fubftontio. Snfin.) not, ba muptc fie traurig werben. —
L'. gehilze, ft n., ber (Sriff. — rot, golbrot. — 3. ez, bas gdiroert, ber älnblicf beä=
lelben. — leide, ®cn. ©ing. non leide: an ii)tin gc^merä- — 4. därumbe. besttolb,
nämlid) bamtt fie weinte. — 1786,1. zöch näher, jog nä^er an )"•* ^cran. — 3. Sä
war ntdit ein giebelbogen, ber einem Scbroerte ä§nlic§ fa|, fonbern ein Sdiwert, bas um
SSoUer-j £pieImann§^orafter5 wiüen mit einem giebetbogen. uerglit^en wirb. Sartfc^
überfe^t gelich fe^ angemeffen burt^: in ber (Seftalt oon: ogt. Sac^mann äu AI.
Fr. 8,32.— 4. unervorhten, gebilbet oon bem ftarfen Sf-artisip bes Serbä erfürhten
(ervorhten, gewö^nlic^ erforhtet» unö ber ülegotion: unerfcbrocten. — 17S7, 1. so here,
fo ftegeSftc^er. — 3. durch niemännes vorhte, aus gurc^t »or irgenb jemanb. —
gie in an den fuoz, trat bi(^t an fie ^eran.



384 Sit. 1788—1792 (Av. XXIX): •grümljUbe Anrröc unb Cjagens trötjigc Äntmort.

L 1725. Hg Tlljfl. Jlzm 1828. Z 278, 1. I! 17H7. K 1815. Ls U83i;

1788 Si sprach „nu saget mir, Hagene, wer hat nach iu gesant,

daz ir getorstet riten her in ditze lant,

• unde ir daz wol erkandet, waz ir mir habet getan?

hetet ir güote sinne, ir soldet ez pilliche län."

L 1720. Hg 717:!. Hzm 18211. Z 27:!, 2. J! 1788. K ISII!. 1,3 1G844

1789 „Nach mir ensande niemen" sprach dö Hagene.

„man ladete her ze lande drie degene,

die heizent mine hßrren. so bin ich ir man.

deheiner hovereise bin ich seiden hinder in bestän."

r. 1727. Hg 7177. Hzin 18:10. Z 273, S. ]i 178it. K 1817. Lh 14852

1790 Si sjDrach „nu saget mir mere, zwiu tätet ir daz,

daz ir daz habet verdienet, daz ich iu bin gehaz?

ir slüoget Si'friden, den minen lieben man;
des ich unz an min ende immer gnuoc ze weinen hän."

r. 1728. Hg 7181. H/.m 18.?1. Z 273, 4. B 1790. K 1818. I,s 14860

1791 Er sprach „waz sol des m6re? der rede ist nu genuoc.

ich pinz 6t aber Hagene, der Si'friden sluoc,

den helt ze slnen banden. wie sOre er des engalt,

daz diu vrouwe Kriemhilt die schoenen Priinhilde scalt!

1/ 172'J. Hg 7185. H/,m 18;!2. Z 27:1, 5. li 17111. K 1819. I.s 14808

1792 Ez ist 6t äne lougen, küneginne rieh,

ich hän es alles sculde, des schaden scedellch.

nu rech ez, swer der welle, ez si wi'p oder man.

ich enwolde iu danne liegen, ich hän iu leides vil getan."

1788,1. wer hat nach iu gesant, nier l^at eud) f)oIen laffen. — 3. unde
fucJ)t Soc^mann (ju 3io. lö.5) burcf) eine Sßcrfc^relbung für wände ju erHären; atletn

uudü entjpridjt uoUftänbig ber pufig Qnafolut[)lfcf)cn Sd^rcibiuctfc bcS 9J.=a. : bafj itjr c§

wagtet 511 fommeii unb (bocO) ba^ ganj gut luufjtet, luaä iljr an mir gcttjan fjabt. —
4. soldot, fjttttct foUen. — 17S!>, 1. Ungclaben bin id; jetbft gefommcn, aber ald Siencr
meiner .§crren Ijabc id) ein Sicdjt Ijier jii fein. — :i. sn, bcntgcmnft. — 1. bin ich
hinder in bustan, bin id) hinter tljncn äuriictgc blieben. 1. dohuiner hove-
reise (®enet. ber ä}e;,ic[)iing), auf (einer .§. — 17!lü, 1. Sie luill äuniidjfl nid)t nennen,
TOa§ §agen i^r jugcfügt Ijat: d:i7. , daz ir da? habet verdienet, daz ich iu
bin gehaz, baö, fo bafi ii)r meinen ,§a6 auf eud) gejogen ^abt? — bann aber tann
ftc e« nid;t umgel;n, ben greyel mit tlarcn SBorten ui nennen: ir shioget Sifriden. —
171)1, 1. waz 80I dos tniiru? luaö nil^jt C'o barilbcr lucitcr ,^u rcben? — 2. ich pinz
et aber Hagene (ogl. Süencde ju '^m. 24»;t»), id) bin nun eben inieber .^>., b. i). id; bin
eben bevfelbe .^. — 3. ze sinen handon, vgl. flu l')i;i, 1. — er, ©iegfrib. ^ .tragen

fd)eut fid; I)ier nid^t ilr. nod) mehr ju rdjen, inbem er iljr bie ®d)ulb an S.o ©rmorbung
ju)d;iebt. — 4. scalt, beld)imvfte; ngl. bie Überfd)rift über Str. «15. — 17!>2, 1. ez
ist et ftne lougou, id) loill ei ja gar nld)t leugnen. — 2. ich litin es alles
sculde, ic^ bin an allem fdnilb. — schedelich tritt al-J fteigernbe'5 Slbjcftiu bei-

fclben Stammes ju scaden. — s. roch ez =: recho ez, Äonj.: mag c3 rächen roer

mill. — 4. roenn id) ntc^t gerate lügen lüoUte, fo (mu^ l(^ fagen) iä) l)abe euäf oiel

»i5fe3 sugefügt.



Str. 1793—1797 (Av. XXIX): Der C'inörudi, öen -^agena ^tcfou madjt. 385

L 1730. IIk 7189. Ilzm 1833. Z 273,0. B 1792. K 1820. 1,8 14876

1793 Si sprach „nu hoert, ir recken, wä er mir lougent niht

aller miner leide. swaz im davon geseiht,

daz ist mir vil unmgere, ir Etzelen man."

di übermüeten degene sähen alle ein ander an.

L 1731. IIk 7183. llzm 1834. Z 273, 7. B 1793. K 1821. Ls 14884

1794 Swer den strit da hüebe, so waere da geschehen,

daz man den zweia gesellen der eren müese iehen,

wan siz in stürmen höten dicke wol getan.

d6s sich iene vermäzen, durch vorhte muosen si daz län.

L 1732. Hg 7197. Hzm 1880. Z 274, 1. B 1794. K 1822. I.s 14892

1795 Dö sprach 6in der recken „wes sehet ir mich an?

daz ich e da lobete. des wil ich abe gän,

durch niemännes gäbe Verliesen minen lip.

iä wil lins verleiten des kiinec Etzelen wip."

L 1733. Hg 7201. Il/.iii 1836. Z 274, 2. B 1795. K 1828. T.s 1490O

1796 Dö sprach däbi ein ander „des selben hän ich muot.

der mir gaebe tüi'ne von rotem golde guot,

disen videlaere wöld ich niht bestän,

durch sine swinde blicke, die ich an im gesehen hän.

I, 1784. Hg 7203. H/.m 1837. Z 274, 3. B 1790. K 1*24. 1,3 14908

1797 Ouch erkenne ich Hagenen von sinen iungen tagen;

des mac man von dem recken lihte mir gesagen.

in zwein und zweinzec stürmen hän ich in gesehen,

davon mäniger vrouvven ist herzenleide geschehen.

1793,1. wä er, eigentlich roo er, b. ^. roie er ^ier. — 2)araiif forbeit iii nac^

biefem Gingeftänbniffe bie tnitgebracfiten iiricger auf, bie Ztjat ju rächen, biefe. aber fe^en

fic^ Derlcgeit einanber an. Sie gewaltige (Beftalt ber beiben motzte fie jog^aft. —
1794, 1. swer, mex aiiä) immer, in bem Sinne Don: roenn etroa einer. —• Jiüebe,
angeloben ^ätte. — so wsere da geschehen, fo tjätte e5 ficf» ereignet. — 2. 3)a^
man ben beiben ben 5prei§ juerfennen müpte. — 3. 2)er Sa? ift fo fonftruiert, a(? ginge
in SS. 2 bein äSortlaut nad) corfjer (roa§ nur bem Sinne nad) barin enthalten ift) : baß
bie beiöen (Sefellen ben Sieg geroonnen tiütten. — heten wol getan, at-j Gtfa§ beä
S8erb§: ba fie in Stürmen oft rü^mlic^ obgefiegt Ratten. — 3. iene, si, bie äeunen. —
179.5,1. wes, roeäfjalb (ngt. 1793,4:). — 2. des wil ich abe gän, bO'S roilt id)

unterlaffen. — 3. Jöierju ift roieber ich wil i^ii ergänien. — durch nieinannes
gäbe, um niemanöeä 0efc§enfe§ roiUen. — 1790, i. des selben hän ich muot,
fo benfe idj auc^. — 2. der mir gtebe, roenu mir einer gäbe, fo wollte id). —
4. durcli swinde blicke, roegen ber furchtbaren 33ticfe. — 1797, 1. JSaa ^ier ber
^cune Don .gagen erjälitt, ift fcnft ntdjt aui ber Sage befannt. — 2. ®eSEialb braucht man
mir wenig uon bem Reiben ^u er^äblen; id) toeie genug oon i()m. — 3. 3roeiunbän)Qniig

ift eine feltnere epifdje S'^()i; og[. Spielmann^bicfjt. I, 66, 2 ätnm. — 4. davon, infolge

rooDon (belogen auf bie flämpfe).

2ie SJibetungen. II. 25



386 Str. 179S— 1802 (Av. XXIXr. ©ic ^gunnen fürdjten <5agcn unb öolher.

L 1735. Hg 7209. Hzm 1S3K Z 274, 4. B 1797. K 182.'.. Ls 14910

1798 Er nnt der von Späne die träten manigen stic,

dö si hie bi Etzeln vähten manigen wie

zen eren dem künege; des ist vil geschehen,

därumbe muoz man Hagenen der eren pilli'che iahen.

1. 1730. Hg 721.;. Hzm 1839. Z 274, 5. B 1798. K 1Ä2G. I.s 14924

l799Dannoch was der recke slner iäre ein kint.

daz dö die tumben wären, wie grise die nu sint!

nu ist er komen ze witzen und ist ein grimmec man.

oueh treit er Pälmüngen, däz er übele gewan.'"

Jj 1737. Hg 7217. Hzm 1840. Z 2T4, 6. B 1799. K 1R2T. Ls 14932

1800Dämite was gescheiden, daz niemen däne streit,

dö wart der küneginne herzenlichen leit.

die beide kt-rten dannen: iä vorhten si den tot

von dem videlaere; des gie in sicherlichen not.

L 1788. Hg 7221. Hzm 1841. Z 274, 7. B 1800. K 1828. Ls 14940

1801 Dö sprach der videlaere „wir haben daz wol ersehen,

daz wir hie vinden vlnde, als wir 6 hörten iehen.

wir süln züo den künegen hin ze hove gän;

sone tär unser herren mit strite niemen bestän.

1. 1739. Hg 7225. Hzm 1842. Z 275, 1. B 1801. K 1829. I.s 14948

1802 Wie dicke ein man durch vorhte manigiu dinc verlät,

swä so friunt bl friunde friuntlichen stät,

und hat er guote sinne, daz ers nine tuet.

schade mani^es mannes wirt von sinnen wol behuot."

1798, 1. der von Späne, natürltd) Sßatt^cr; f. ju 17.17, 3. — tr&ten manigen
Stic, troten manchen ^fab, b. f). begaben fid} ojt auf bcn ilricgöpfob. — 2. vähteii,
^lur., Brüter, oon vehten. — 1. der § r e n iehen, bcn l<vei§ juerfennen. —
1799,1. daunoch, banial^ ncd). — siner iäre, in 58ei«g auf feine S^fjre. —
ü. die tumben, bie jungen: luoö ba junge Scute waren, ba-j finb jegt (Üreife. —
3. ist komen zo witzen, ift ju Joljren gefomincn. — 1. daz, construct. ad st-ns.

mit SSejug auf ein ju ergänjcnbcö SBort swert. — liSOO, 1. was (bescheiden daz,
roar e3 entfdiieben, fo bafi. — I. des «ie in not, ba,^u Ratten fie gcgriinbctcn Slnlafi.

1801,1. daz wol ersehen, ba§ "lUr ÖenüflC crfannt. — i. als wir e hörten
iehen, rote loir c5 f(^on friifjer gefjört Ratten, nänUid) burd) Cdeiuart unb 2~ietri(^. —
3. wir suln prän. [oü un6 gcli». — 1802, 1. Sev Sinn ift: wie oft gcfdjic^t c§, bafe

einer aus ??urd>t oictcö untevUifet (nämlid) uienn er allein ftctit), ot)nc bap er bad jcbcd)

tl)ut (b. i). er tl)«t baö aber nid;t), wenn anbcvö er Derftänbig ift (unde hat er fjuote
sinne), ba wo ein ^rcuiib bem anbcrn liebCDoU jur Seite fleht. — 3. und, tonbitional.

— daz, fonfefiitio. — I. scliade wirt bchuut 9!ad;teil wirb rcrhütet. — von
sinnen, burd) iierftänbigc Übevlcgung.



Str. 1S03— 1S07 (Av. XXIX): Die t3ur9unbcn gtljen ju i^off. 387

Hg llzm IMS. Z »7 B iW>. K 1&30. .I,K U956

1803 „Nu wil ich iu volgen" sprach dö Hägene.

si giengen, da si fanden die zieren degene

in grO'zem äntpfänge an dem hove stän.

Volker der küene lüte sprechen began

L 1741-. Hg Tis:;, llzm 1S44. 7. 2T;., 3. B ISOS. K 1831. Ls HWi

1804 Zuo den sinen herren „wie länge weit ir sten,

daz ir iuch läzet dringen? ir sült ze hove gen

und hceret an dem künege, wie der si gemuot."

dö sach man sich gesellen die helde küene ünde guot.

L 174L'. llir 7L'37. llzm 1845. Z i70, 4. 15 1&04. K 183S. 1,8 14','72

1805 Der fiirste von Berne der näm an die hant

Günthern, den riehen von Bürgenden lant,

Jrnfrit nam Gerniiten, den vil küenen man;

dö sach man Rüedegßren ze höve mit Giselhöre gän.

J, 174S. Iljr 7241. llzm 184*5. Z 275, 5. B 180.0. K 1833. Ls 14960

1806 Swi iemen sich gesellete und öuch ze hove gie,

Volker unde Hagene geschieden sich nie,

niwän in eime stürme, an ir endes zir.

daz muosen edele vroiiwen beweinen crrcezlichen Sit.

L 1744. Hg 7245. Hzra 1847. Z B 180Ü. K 1634. I,s 14988

1807 Dö sach man mit den künegen hin ze hove gän

ir edeln Ingesindes tüsent küener man,

darüber sehzec recken, die wären mit in komen;

die het in sime lande der küene Hagene genomen.

1803, 1. nu wil ich, \o roiU ic^ beim. — 3. in grözem antpfange, in großem
empfang, b. ^. ring^ umgeben von ben uornc[)mften .^etöen e|els, bie fic empfingen —
4. lüte sprechen began, ^ub an bon'cf) ju fprec^en. — 1804,2. daz ir iuch
läzet dringen, fo ba§ i^r ba5 Erringen ertragt. — 3. hceret au dem künege.
iuc^t an ben aSorten beo üönigö ju ertonncn. — i. DJun fa^ mon fic^ gefellen, b. f). ftcf)

ju 'paaren orbnen, bie gelben. Soldier Gmcfang f)atte feine befiimmten H^ormen. Zie
einführun yine-j jeben ©aftes fana burci) einen ber Siitter be§ öofes ftatt, welcher beu=

fclben an ber öanb naöm unb 3um äönige geleitete. — 1805, I. Qn ber Slnorbnung cer

ginfüfjrenben mit ben betreffenben 6äften 5eigt ftd; grope Ülbfidbtlic^feit unb ftrenge OJüctfic^t

auf Ctitette, aber ausi) auf perfönltcfte ffier^ältniffe ; Ie|tered 5. 33. inoem (Sifeltjer non
iRübeger eingefüfjrt roirb, nid)t aber oon Slöbelin, 5ri"9 ober einem anbern. — 1806, 1. SBie

aber audf) bie ©ruppicrung erfolgte. §agen unb SJolfer gingen nie »on einanber, fie fatjen

bie Singe, roetcfje il;nen beoorfianben. 3!ur im legten Üampfe, unmittelbar Dor if)rem

2obe (an ir endes zit), thaten fie eä. Sag fie fo treuUd) äufammen()ielten, (daz)
»erfdiaffte iljnen große Erfolge im fiampfe, fo baß fie manche grau in Srauer oerfe^ten,

bor fie ben ü)!ann erfcfjlugen. — 1807, 1. ^ier finb roieoer bie taufenb üKann üiunt^er^

unb bie fecfijig §agen5 erroäfint (ngl. 5U iiJiV, 3). J'iefinecbte blieben im Sager cot ber
iBurg, roo man' für ihr Unterfommen geforgt fiatte (ogl. 1736, 2). — 2. Zaufenb ÜJlann

Don ifjrein eblen (Befolge. — 3. darüber, au|crbein. — -1. hete genomen, ^atte

an n<i) genommen, mit firft genommen.



388 Str. 1808—1812 (Av. XXIX): ßcgrü^ung burdj ffil;el.

L 1745'. Hg 7249. Ilzm 1848. Z 275, 7. B 1807. K IBSn. I.s 1499«

1808Häwärt und ouch Irinc, zw6n üz erweite man,
die sach man geselleclichen bi den künegen gän.

Däncwäi-t und Wolfhart, ein tiwerlicher degen,

die sach man wol ir tugende vor den änderen pflegen.

I, 1746. Hg 7233. Ilzm 1849. Z 270, 1. B 1808. K 183S. I.s 15004

1809 Dö der voget von Eine in den palas gie,

Etzel der riche daz länger niht enlie,

er spranc von sime sedele, als er in komen sach.

ein gruoz so rehte schoene von künege nie mer geschach.

L 1747. Hg 7257. Hzm 1850. Z 27G, 2. B 1S09. K 1837. Lk 1Ö012

1810 „Sit willekomen, her Günther, und öuch her Gernöt,

und iuwer bruoder Giselher. min dienst ich iu enböt

mit triuwen vli'zecllchen ze Wormez über Rin.

und allez daz gesinde sol mir willekomen sin.

L 174H. Ht- 72i;i. Hzm 1851. Z 276, 3. B 1810. K 1838. I.s 15Ü20

1811 Nu Sit uns gröze willekomen, ir zwene degene,

Volker der küene und ouch her Hägene,

mir und miner vrouwen her in ditze lant.

si hat iu boten manigen hin ze Eine gesant."

I. 1749. Hg 7265. H/.in 1832. Z 276, 4. B 1811. K 1839. Jm 15028

1812 Dö sprach von Tronege Hagene „des hän ich vil vernomen.

W£er ich durch mlne hßrren zen Hiunen niht komen,

so wffre ich iu zen ören geriten in daz lant."

dö nam der wirt edele die lieben geste bl der hant.

1808, 1. über §Qioort unb Sring ogt. ju 134G, 1. 2. — 3. Über SQJoli^art f. ju 1720, 1.

— •_'. geselleclichen, pnariocife. — 3. ein, bcmouftratiD. — 4. wol ir tugende
pflegen, forgfam iljren l'lnftanb unb i^re ^öfliditeit entfalten. — 180!», 2. daz langer
niht enlie, unterlieg bn§, jögerte bamit nic^t länger, niimtid) oon bem Sije ju ipringcn

unb if)ncn entgegen ju ge[)n. — 3. als, fobnlo at-o. — 4. üUid) l)ier wirb in cdjtcr Spiel'

ntannoort baS Uniibcrtrefflidjc in ber äerjlidifcit «on fi^elS SöegrüSung Oeroorgeboben

(pgl. Spielmann^bidttung I, 72, 3). — 1810, i. Jiie iAegrüßiini erfolgt loieber ftrcnge ber

Öoffitte entfprcd)cnb unb beginnt mit bem geebrtcftcn ber Stifte. — 2. min i= niinen.

Santroart roar nidjt önbci, er b^tte roo^t nocb mit ber Sorge für ba-3 ©eftnbc su tljiin

(1737,2).— 1811, 1. fionftr.: sit mir willekomen her in ditzo lant, feib mir

biev ju fianbe roiUfommen. I)o5 in willekomen licgcnbe SSerb ber SJeroegnng beinirtt,

ba6 her, nid)t liie fteljt. — lsl*_', i. $agcn erroicbcrt mit einer Jööf lic^feit , bte fid; nidit

nur burc^ fein frübereö SSerOältniy unb burc^ feine Jreube über ben je^igcn gütigen

empfang ertlärt, fonbcrn bie and) itjre fd;arfc Spi\)e bat in bem Untcrfcbiebc, ben er

jiptfc^en C^el unb ilriem^ielb madjt, meld) le^tere er gor nic^t eriPäljnt, obg(eid) Q^el fie

aucb auäbrüdlic^ in bereu 9!amen foeben bcgrüjit bat. — dos. oon ben Oefonbtjc^aften

an ben :1ll)ein. — 3. zen 6ren, 5U (Sljren, mit bem Slrtitel roic 1798,3.



Str. 1813—1817 (Av. XXIX;: tlübegcra ^Vntroort. 389

I, 1750. Hl? 7200. Hzm 1853. Z S76, ö. B 1812. K 1S40. I.s 1.5080

1813 Er brähte si zem sedele, dii er selbe saz.

dö schancte man den gesten (mit vlize tet man daz)

in witen göldes schallen mete, möraz ünde win,

und bat di eilenden gröze willekomen sin.

I, 17.'.). Her 7273. Hzin 1864. Z 276, •>. B 1813. K 1841. Iji 15*44

1814 Dö sprach der künec Etzel .,des wil ich iu veriehen,

mir enkunde in dirre werlde lieber niht geschehen

denne ouch an iu beiden, daz ir mir sit bekomen.

des ist der küneginne michel trüren benomen.

L 17;.2. Hg 7277. Hzm 18Ö5. Z 276, 7. B 1814. K 1842. I.s 15052

1815 Mich nimet des michel wunder, wäz ich iu habe getan,

so mänigen gast edelen, den ich gewunnen hän,

daz ir nie geruochet komen in miniu lant.

daz ich iuch nü gesehen hän, däz ist zen vreuden mir gewant."

I. 17ÖS. Hg 7281. Hzm 1856. Z 277, 1. B 1815. K 1843. Ls 15060

1816 Des äntwürte Eüedegör, ein ritter höhgemuot,

„ir muget si sehen gerne; ir triuwe diu ist guot,

der miner vrou-wen mäge so schöne kunnen pflegen,

si bringent iu ze hüse manegen "WEetlichen degen."

L 1754. Hg 7285. Hzm 1857. Z 277, 2. B 181i>. K 1844. I.s 15CÖ8

1817 An sunewenden äbent die herren -wären komen
in Etzeln hof des riehen. vil selten ist vernomen

von also hohem gruoze, als t-r die helde enpfie.

nu was ouch ezzens zite: der künic mit in ze ti.?che gie.

1813,1. zem sedele, 5U her 33an{ — 2. mit vlize, in aufmerffatner, ge=

jc^äftiger SBeiic. — 3. schallen, für schalen, atjii. scala, geraten. — mete, ogl. ju

253, 3. — möraz, 3JJautbectiDein {moratum, mlat.). — 4. bat, ^ie^. — 181-t, 1. des
wii ich iu veriehen, ba5 muß \dj cud^ befennen. — 3 ouch, gerabe, juft. —
an iu, in Se^ug auf eucf), in eurer ?>erion, bap iör nämKc^. — mir, ^u mir. —
bekomen, gefommen. — 4. Jifol'l« beffen ift bie 2^rauer ber Äönigin gehoben roovben,

b. i). infolge beff;n ift bie Äönigin erft recbt fro^ geworben. — ISl-), 2. so manigen
gast edelen ift corangefteUt unb im Safu§ bcm 9{cIatiDfa| afftmitiert; e§ ift ein

eUiptife^er Sa§: roä^renb jo mancher ebte ®aft ju mir iam, ben id^ bcfommcn ^obe. —
4. daz ist zen vreuden mir gewant, bas ift für mic^ eine [yrcube geroorben. —
1816, 1. ein, roieber bemonftratio. — 2. ir muget, ir ^abt älnlap. — ir, nämlic^
der mäge miner vrouwen. — 3. der (bej. auf triuwe), Senet., obf). Don pflegen.
— ze hüse, in§ 6au^. — 1817,1. an sunewenden äbent, alfo genau 5ur feft=

gefegten 3^14 (ogl. 1413, 4); stinewenden ift OJenetio. — 3. von also hohem gruoze,
»on fo ctirenber SegrüBung. — 4. zite = zit.



390 Str. 1818. 1819 (Av. XXIX. XXX): (Enbe b£r ^aljljcit.

L 17.',5. Hg 7289. Ilzm 1S3S. Z 27T, .".. B 1817. K 1845. I.s 1507i5

1818 Ein wirt bi sinen gesten schöner nie gesaz.

man gab in volleclichen trinken unde maz;

alles des si gerten, des was man in bei-eit.

man bete von den beiden miebel wunder creseit.

XXX. AVENTIÜRE.
WIE SI DER SCHILTWAHT PFLAGEN

I. 17.ji;. Hg 73(:.. Jlzm ISlää. Z 27S, 1. B 1818. K 1850. I.s 181Ö8

1819 Der tac der bete nu ende und näbet in diu nabt.

die wegemüeden recken, ir sorge si äne vabt,

wänne si sölden ruowen und an ir bette gän.

daz beredete Hagene; ez wärt in sciere kunt getan.

Hg 7293'. Hzm 1859. Z 277, 4. K 1846. I.s 15084

1818 a. Etzel der riche het aa boii geleit
sinen vliz köstenliche mit grözer arebeit

,

palas unde turne, kemenäten äne zal,

in einer witen bürge unt einen herlichen sal.

Ilg 7297*. llzm 16G0. Z 277, 5. K 1847. I.s 15092

18186. Den het er heizen bouwen länc, hoch unt -wit,

durch daz so vil der recken in suchte zaUer zit.

an ander sin gesinde zwelf riche künige her
unt vil der weiden degene, het er zallen ziten mer,

Ilg 7301. Hzin 1*131. Z 277, 6. K 1848. I.s 18100

1818c. Denne ir künic ie gewunne, als ich vernomen hän

,

er lebt in höher wunne. von mägen unt von man
schallen unde dringen het der fürste guot,
von manigem snellem degene; des stuout im hohe der muot.

llzm 18G1, 6. K 1849

1818 rf. Nach tisch sach man beginnen da hubscher kurzwil vil

Man hört manch suß gedone von manszem seitenspil.

Darunder man Krenhilden gar ser betoubet sach
Und auch etlich recken lichten auf ungemach.

IHIS, 1. schöner, tu beiriebigenbercr aBeiic, in ^e^uci ouf bie SJcfetung ber Safet. —
3. des was man in bereit, bnäii luov mau iftucn roillig. — 4. Scr lHuf ber Selben,

bet ifjucn oorangeeilt loar, ^attc fo äUunbcrbareS gciuelbet, bafe jeber ftc§ bccifertc,' fie ui

beioirten.

XXX. (1819— 1849.) Sie £c^i(beruug oon öcigenö iinb 35olfer'j gcnieiufamer Sdiilbj

niad)t ift »ortrefilic^ crfunben unb buri^gejührt. ipic .norbbeut{c6e Raffung bcv Sage tDeift

nidit'j baoon. ^n bev magtfcf;eu äBirtimg pou S^olferö Söncu fiuben mir ben iH>icberI)all

beo lueidjcn ©ciühKIcbcnS in ber ^cit ber cntroidclten ritterlicl)cn jlultur. Samit fon=

trafticrten meiliiiürbig unb crgrciienb bie e()fvneu Öeftalten Solfev-i unö iiagenS bort an
ber Saolthür, bie ju llampfunb Diorb bereit finb. — iHli», i. in. ben jum ^JJJaljIc

SSerfammclten. — 2. die wegemüeden recken ift aufterbalb bev Sa^oerbinbiing
im 9!ominatio porangeftellt unb bitrc^ si (9lccui) lüicbet auigeuommen. — ane vaht.
focbt an, quälte. — :i. si solden ruowen. fie ruften lüürbcu. — 4. 2)a5 brachte ^tageu

ium Wefpräd), nämlid) bei t§ct, unb al^balb luarb iftncn bie Siu^cftatt gcseigt. — kunt
Lretän, betaunt gemadit, gejcigt, uäintid) ba'j *J3ett.

I



Str. 1820—1S24 (Av. XXXj: Dir ßurgunötn ge^en ju ßftte. 391

I, 1757. ne- 73(>9. Hzin 1S6S. Z 27«. i. B lf»l9. K 1851. t.s 1511C

1820 Günther sprach ze dem wirte ,.got lüze iuch wol geleben

\vir wellen varen släfen, ir sült uns urloup geben,

swenne ir daz gebietet, so körne wir morgen fnio."

er seiet von slnen gesten harte vroelichen duo.

L 175?. ir^ 7313. Ilzm 18«4. Z i7~, 3. B 1820. K 1*5». I^ 15124

1821 Dringen allenthalben die geste man dö sach.

Völker der küene zuo den Hiunen sprach

,,wi geturret ir den recken für die füeze gän?

unde weit irs iuch niht miden, so wirt iu leid^- getan.

L 1759. Hsr 7317. Ilzm IwJö. Z S7>, i. B 1-21. K l'röS. Ls 1513*

1822 So slah ich etelichem so swaeren gigen slac,

hat er getriuwen iemeu, daz erz beweinen mac.

wan wichet ir uns recken! iä dunket ez mich guot.

ez heizent allez degenf- ünde sint geliche niht gemuot."

L 1760. Hg 7321. Hzm 1800. Z 27*. 5. B 1*22. K 1*54. 1.5 15140

1823 Dö der videlaere so zomeclichen sprach,

Hagene der küene hinder sich dö sach.

er sprach ,,iu raetet rehte der küene spileman.

ir Kriemhilde helde, ir sult zen herbergen gän.

L 1761. Hg^ 7325. Hzm l!>07. Z 27£', 1. B 18*3. K 1S55. I^ 15148

1824 Des ir da habet willen, ich wsen, iz iemen tuo.

weit ir ihtes beginnen, so komet uns morgen fruo -

unde lät uns eilenden hint haben gemach;

iä. weene. ez von heleden mit solhem willen ie s^eschach."'

1S20, 1. got läze inch wol geleben: ©utenatfitgrufe : 0ott laffe eä euc^ gut
ge^n. — 3. swenne, roenn etwa; er ttiiU »er gaitliien (Sinlaöung nic^t oorgreifen unb
i)0(S) feiner freubigen Sereitroifligteit jum SStcDcrfommen älusDrud geben. — i. et, g?et —
1821, .1. wi geturret ir, rooUt t^r nio^l nic^t roagen. — für die füeze, oor bie

güße §in. — 4. unde. tonbitiona[. — sich miden eines dinges, fic^ oorfe^en
mit etn)a§. — wirt iu getan, »irb eu* getijan werben. — 1822,1. gigen, 6enet.

—

2. baji ber (er) es feettagen bürfte, welcher i^m etroa (hat er getriuwen iemen)
juget^an ift. — 'i. wan, roarum niijt. — wichen, au-i bem 33ege getin. — 4. all bas
SSolt nennt fi£§ Segen unb finb bo<^ nitfit bem entipredjenb geartet. — 1">2.J, 2. hinder
sich sach (ogl. 947,4), er roar fcfion oorangegangen, unb bie §unnen brängten nai),

]K 5U fe^n. — 4. ir sult zen herbergen gän. oeräc^tlirf) : ge^t natö öauie, ge^t,

legt eu(^ fc^lafen. — 1824,1. des ir da habet willen, mal i^r beabüc^tigt. —
iz iemen tuo, icb g'aube, ba% e-s niemanb tbun wirb; über iemen ogL ju l0.^i, 2 u. 5.

— 4. 33artfc§ erflärt: „bo§ haben öelsen, bie eine foli^e 3lbfi(^t (rote ibr) fjatten, immer
getban : nämlic^ ba^ f.e am Jage "iftre 2tbficbt austübren". SHic^tigcr ft^eint ie für nie
ju neE)men (cgl. ^u 29.i, 1 u. b.) im abbängigcn Sage: fürioa^r id) glaube, bap e§ niemale
Don gelben mit jolc^er Sereitroilligfeit tj.il. 1028,2) gefdja^, l>.i). baß nie öelben fo

fe^r ftc^ nacb bem 3(usru^en fet^nten. ®ir fmb feljr mübe, quält un§ ni<i)t mit eurer
21u?bring[ic^teit.



392 Str. 1825—1829 (Av. XXX): öordjnuiiaen uon kämpfen.

L 1VC2. Hp 7S29. Ilzni 1868. Z 279. 2. B 1824. K 1856. T,s 15156

1825DÖ blähte man die geste in 6inen witen sal;

den fanden si berihtet den recken über al

, mit riehen betten, lanc ünde breit.

in riet diu vrouwe Kriemhilt diu aller groezesten leit.

L 1763. Hg 7333. Hzm 1869. Z 279, 3. B 1825. K 1857. Ls 15104

1826 Mauigen kolter spsehe von Arraz man da sach

der vil liebten pfellel und manec pettedach

von äräbiscben siden, die btste mobten sin.

därüffe lägen listen, die gäben herlicben scbln.

L 1764. Hg 7337. Hzm 1870. Z 279, 4. B 1826. K 1858. Ls 15172

1827 Diu declächen härmin manegiu man da sach,

und von swarzem zobele, daründer si ir gemach
des nahtes scaflfen seiden unz an den liebten tac.

ein künec mit slme gesinde nie so hferlich gelac.

L 1765. Hg 7341. llzm 1871. Z 279, 5. B 1827. K 1859. Ls 15180

1828 „Owe der nähtselde" sprach Giselher daz kint

„und owe miner friunde, die mit uns komen sint.

swie et ez uns min swester so güetliche erbot,

ich fürhte, daz wir müezen von ir schulden ligen tot.'''

L 1766. Hg 734S. Hzm 1872. Z 279, 6. B 1828. K 1860. I.s 15188

1829 „Nu läzet iuwer sorgen" sprach Hagene der degen.

„ich wil noch hinte selbe der sciltvväche pflegen.

ich trouwe uns wol behüeten, ünz uns kumet der tac.

des Sit gär an angest; so genese danne, swer der mac.'"

1825, 1. Sie Säfte rourben bei fold)en Kitterfeften geroij^nlid) in groficn, gemeinjamciv
Srf)laf(Qlen mitcrgebrnrf)t ; ngl. bie Sager in ber §alle öeorot im Seoroulf. — 2. berihtet,
f)ergerid)tet, auSgeftattet. — si, bie 23urgunbcn. — den recken, für bie Sieden, bie

53urgunben, alfo für fid). — 4. in riet, gegen fie plante. 3"i" ©rinnerung fügt ba^
ber Sicfiter fiinju, ba^ man über ber äußeren g-ürforge nid^t bie bbfe (Scfinming üergeffe. —
18'26, i. kolter ift eine feibene Steppbede (deckelachen), n)eld)C über bem geberbett
(pfltimit) lag; auf i[)r lagen reinleinene Südjer. ©ie war von toftbarem 3c"86 (der
vil liebten pfellel, ©enet. jur Slngabe be§ Stoffel; lieht, glönjcnb, präd)tig).

3um 3ub<^rf6n iDurben bie SBettbeden (daz pettedach) gebrandet, lueldie bier von
arabischen siden finb. gaft alle DrtSnomcn ber mittelaltcrlid)en (liebic^tc, roo

föftlid)e§ geiig gefertigt locrben foD, weifen auf Slfrifa ober Slfien. — 3. die geljt auf
ben in manec pettedach licgcnbe« fioUeftinbegriff. — 4. dftrüffe lagen, nämlid>
auf bie SBettbeden gennl)t. — listen, söorten, welche 311m 6cbmud bei (Beraten unb in

ber ftleibung au^erorbentlid; beliebt waren; über die *i^orten ugl. ju :!2, 1. !t.')3, 4 u. ö. —
1S27, 1. Sie SSettbcden luarcn l)icr mit toftbarem Jöcrmclin gefüttert (oben »on Selbe);

..^cbel warb befonberä jum iüefa^ unb SBorftop auf Hermelin gebroudit, uon beffen aSeifee

feine Sd)wärje blenbenb fic^ i)ob." — 2.3. gemach scaffon, il)re 5)eguemlid)teit fid)

bereiten. — 1828,1. Senfeiben (5Jebanten, welchen 182.5,4 ber Sidjter bem .'öörcnbcn

nal)elegt, fpridjt l)ier (55ifclbcr au^^. 'Und) it)m, bem orglofcftcn ber Söurgunben, ift e-ä alfo

fc^on tlar geworben, bag eä fidi um einen Jtampf auf Sebcn unb Sob banbclt, unb ber

.flontraft be§ glänjcnben SJac^tlagers (owe der uahtseldo, öienct.) füljrt i^m gerabc
biefe (Srioögung ju. — 3. swie et erbot, mag immcrtjin angeboten baben. — 4. von
ir schulden, auf ibrc Seranlnffung. — isii), 2. seil twaclie, bie 2Bacf)e mit bem
ed)ilbe, b. 1). in ooUcr äBaffenrüftung, wie foldje nur cor bem Jeinbe ftattfanb. — 4. s o, bann



Sir. 1S30—1834 (.Av. XXXj: ^agtn unö öolktr auf SdjUbroadjt. 393

L 1767. Hg 7349. Hzm 1873. Z 57f. 7. B l«e9. K IMl. I.s 15196

1830 Do nigen si im alle und sagten im des danc.

si giengen zuo den betten. diu wlle was niht lanc,

daz sich geleget beten die waetlichen man.

Hagene der küene der li6lt sich wäftn began.

r> 1768. Hg 7353. Hzin ls74. Z iso, 1. li 1?S0. K li^C». Ls lii04

1831 Dö sprach der videlaere, Volker der degen,

„versmähet ez iu niht, Hagene, so wolde ich mit iu pflegen

der sciltwäche hinte ünze morgen fruo."

der helt vil mmnecliche däncte Volkere duo

L 1769. Hg 7357. Hzm 1875. Z 280, 2. B 1831. K 1863. Ls 15212

1832,.Xu löne iu got von himele, vil lieber Völker,

zallen mlnen sorgen son gerte ich niemen mer,

niwän iuch aleine, swä ich hete not.

ich sol ez wol verdienen, mich enwendes der tot."

L 1770. Hg 7361. Hzm 1876. Z 280, S. B 1832. K 1864. Ls 15220

1833 Dö garten si sich beide in liehtez ir gewant.

dö nam ir ietwtdere den schilt an sine hant,

und giengen üz dem hüse für die tiir stän.

dö pflägen si der geste; daz was mit triuwen getan.

L 1771. Hg 7365. Hzm 1S77. Z 280, 4. B 18SS. K 166.5. Ls ir.iii

1834 Völker der snelle zuo des sales want

sinen seilt den guoten leint er von der hant.

dö gie er hin widere, die videln er genam,

dö diende er sinen friunden, als ez dem helde gezam.

(nätnlidi bei Jage) mag jeber für fit^ fcI6er forgcn, fo gut er tann. 6r meint, für bic

SJadit tDoUe er woi)l auffommen; für ben folgencen Zog aljrtt er bo§ gc^limmfte.

1830, 1. nigen si im. »erneigten firf) bantenb t)or i^m. — 2. diu -wile was
niht lanc, eä bauerte nirfit lange, nodicem (daz) fie fit^ 5um Sdjlafcn nicbergelegt,

fo njappnete (wäfen = wäfenen) fic6 £iagen. — 1S31, 2. ez versmähet mir, e&
fc^eint mir oeräc^tli* : bünft e§ eurfi niät ä" roertios? — 4. Scr §elb (Sagen) banfte

SJolfcr oerbinbiidjft; eine fibfife^e SBenbung. — 1832, 1. zallen (= ze allen) minen
sorgen, bei all meinen Sorgen. — 2. gern, fonft meift mit bem ©enctio; e'j ift etroa

hän ;u ergänjcn. — 3. swä ich hete not, wenn id) etira irgenbroo in Sebrängniä
fommcn foUte. — 4. ich sol. gutur. — mich enweiide es der tot, toenn mic^

nic^t bcr Zob baran ^inbert. — 1833, 1. garten sich, tieibeten ftc^. — 3" beachten

bie Stellung: liehtez ir gewant, ilire glön^enbe JRüftung. — 2. ir ietwedere,
eorum uterque. — 3. giengen stän. traten ^in. — 4. pflägen der geste,
forgten für bie Diitter. — 1834, 1. Sas Subjeft ift anticipiert unb irirb bureJ» baä 5]3ron.

er nacfi^er aufgenommen. — zuo des sales want, an bie äBanb bes Saale?. —
2. von der hant, au5 ber sianb. — 3. hin widere, jurüd in ben Saal, too fein

9letfegepä(f lag. — 4. als ez demhelde gezam, roie e5 nac^ feinen Jä^igfeiten

i^m gemäß roar.



394 Str. 1835—1839 (Av. XXX): Oolkcia (öi-igcnrpiel.

L 1772. Hg 7369. Ilzm 1878. Z 280, -5. B 1834. K 1866. Ls 1523(5

1835Ünder di tür des hüses saz er üf den stein.

küener videlaere wärt nie dehein.

dö im der Seiten doenen so süozli'ch erklanc,

die stolzen feilenden sagtens Volkere danc.

L 1773. lls 7373. Hzm 1879. Z 280, 6. B 1835. K 18C7. Ls 15241:

1836 Dö klungen sine Seiten, daz al daz hüs erdöz.

sin eilen zuo der fuoge diu beidiu wären gröz.

süezer unde senfter videlen er began;

do entswebete er an den betten manegen sorgenden man.
L 1774. Hg 7377. Hzm IPSO. Z »80, 7. B 183(3. K 1868. Ls 15252

1837DÖ' si entsläfen wären und er däz ervant,

dö nam der degen widere den schilt an die hant,

und gie üz dem gademe fü? den turn stän,

und büote der fellenden vor den Kriembilde man.
L 1775. Hg 7381. Hzm 1881. Z 281, 1. B 1837. K 1869. Ls 1.52G0

1838 Des nabtes wol enmitten, ine weiz, iz 6 gescbacb,

daz Volker der küene einen hfelm scliinen sacb

verre üz einer vinster. die Kriembilde man
wolden an den gesten scaden gerne bän getan.

L 1776. Hg 7389. Hzm 1883. Z 281, 3. B 1838. K 1871. Ls 15276

1839 Dö spracb der videlaere „friunt, ber Hägene,

uns zimet disiu sorge ensämt ze trägene.

icb sibe gewäfent liute vor dem büse stfen;

als icb micb versinne, icb ween, si wellent uns besten."

Hg 7385'. H/.m 1882. Z 281, 2. K 1870. L 15268

1838(7. E Kriemhilt (äise recken hete dan gesant,
si sprach „ob irs alsij vindet, durch got so sit gemant,
daz ir da shihet nieruen, wan den einen man,
den ungetriiiwen Hagenen; di andern sult ir leben hin.

1835, 1. saz er üf den stein, fe|te er fic^ auf ben Stein; es roar ein Stctn|i(f

unter bem ^»ortalc angebradit. — 2. k ü e n e r tft Sompavatit). — 3 der seilen doenen,
bcr Saiten ITJelobie. — 4. Über stolz ugl. 6,2. 1.532,1, über eilende ju 1404,4.
— sagtens = sagten es, fagten bafür — 1 8:56, 2. sin eilen zuo der fuoge,
feine i?roft nebft jeiner ©ef^idüdifeit; er i»nv nidit nur ein fröftiger §e[b, fonbcrn audi

ein gef(f)icfter Spiclmann. — 3. suezer unde senfter, liebliiiier unb leifer. —
4. ents weben, cinfdjiöfern. — 1837, 1. ervant, roal)rnaf)m , crtannte. — 3. gie
stän, mie 1833,3. — für den turn, Dor ben2;urm; boö grofee ®ebäubc, in roclc^eni

ber <Baal fid) befanb, jd^eint burd; 2:ürme flanfiert geiuejen ju jein, äioif(Sen benen bie

2:[)0re uiaven (»gl. 1071, 2. i;i7r>, l. 22ü8, 3). — 4. huote = huotete. — 1838, 1. ine
weiz, oz e gesell ach, ergnn,5e ob: id) roeifi nidit, ob ei oorljer fdion gej(^ar;; ngl.

Sadimann ju ber Stelle unb ju oio -1879. — 2. aSiv ermartcn nun sah Volker einen
heim seh inen, ftatt befjen ift bie abt)ängigc "J^vm gen)äf)lt, bie al'3 Subjettäia^ ju

geschach gebacbt ift. — 3. ftz einer vinster, au^ ber ("yinfterniö. — 1830 1. friunt,
lier Hageno, förmlid)e, I)öfifrf)e Stnrebeioeifc. — 2. disiu sorge ift Subjeft ju
zimet; njäre C'j Dbjeft ju tragene, fo tnüfjtc eä dise sorge Ijeißcn. — 3. gewäfent,
iinfleft. ipartij. — 4. als ich mich versinne, io tine icb e5 »erftctje, beurteilen lann.



S^tr 1810—1844 (Av. XXX): Das Haljcn ber ^unnen. 395

I. 1T7T. Ug TS93. Hzm 1S84. Z 281. i. B 1S39. K 187». Iä 15S84

1840 „So swiget," sprach dö Hagene „lät se uns her näher baz.

e si unser werden innen, so wirb hie helmevaz

veiTUcket mit den swerten von unser zweier hant.

si werdent Kriemhilde hin wider übele gesant.''

J. 1778. Hg 7307. Hziii 1885. Z 281, 5. B ISiO. K 1873. Ls 1529*

1841 Ein der Hiunen recken vil schiere daz gesach,

daz diu tiir was behüetet; wie bälde er dö sprach

„des wir da h6ten willen, ian mag es niht ergän.

ich sihe den videlsere an der schiltwäche stän.

L 1779. llg^ 7401. Hzm 1886. Z »81, 0. B 1841. K 1874. I.s 153<'<>

1842 Der treit üf sime houbete einen heim glänz,

lüter unde herte, stärc ünde ganz.

ouch lohent im die ringe, sam daz fiwer tüot.

bi im stet ouch Hagene; des sint die geste wol behuot."

n 1780. Hg 7405. Hzm 1887. Z 281, 7. B 1842. K 1875. Iji 15308

1843 Zehant si kerten widere. dö Volker daz ersach,

wider sinen gesellen er zorneclichen sprach

„nu lät mich zuo den recken von dem hüse gän,

ich wil vrägen maere der vrouwen Kriemhilde man."

I. 1781. Hg 7409. Hzm 1888. Z 282. 1. B 1843. K 1870. Ls 1Ö310

1844 ..Xein, durch mine liebe" sprach dö Hagene.

„komet ir von dem hüse, die snellen degene *

bringent iuch mit swerten lihte in sölhe not,

daz ich iu müese helfen, und werz aller miner mage tot.

1840, 1. lät se uns, seil, gän: la% fie nur notfi nä^er i)ixan fommen. —
2. helmevaz. ^elmgefäße, fa. i. äelme, 3lcc 'IJIur., ab^. Don verrücket; fonftr. : iz
Wirt (Jut. roxrb roerben) hie verrucket helmevaz. — 4. übele hin vrider
gesant, übel juqericfttet iurüdgefanbt. — 1841,3. des -nrir heten willen, roas

lutr bcabüAtigten. — ian = ia ne. — 4. den videlfere, netjenber "Seinatne ffiolferc-;

cgt. 5U 1773, 1. — 1842, 1. treit = tresrit. — glänz, Slbj., glänjcnD. — 3. lohen,
fllütien, leuchten. — tuot, jum (jrfag ces SSerbs = lohet. — 4. des, bes^alb, barum. —
1843,1. kerten widere, lehrten um, {ehrten jiirücf. — 2. wider, in ber 9itc^tung

nacb, äu. — 3. von dem hüse, oon bem öaufe ^inroeg. — 4. vrägen msere
i&enet.), midi ertunbigen bei Är.ä Wannen, b."^. ein SBörtc^en reben mit i^nen. —
1S44, 1. durch mine liebe, mir 5U Siebe, um meinetwillen. — -J. komet ir, loenn

ifjr euc^ entiernt. — 3. bringent, loerben bringen. — 4. wenn (und) eä auä) atter

meiner 9Serroanbten Sob roäre, wenn ou(^ meine Serroanbten ben Zob infolge beffen

Ijätten.



396 Str. 1815—1849 (Av. XXX): öolhcr rcöd bic ilol)£nlicii an.

L 1782. Hg 7413. Ilzra 1889. Z 282, 2. B 1844. K 1877. Ls 15324

1845 So wir danne beide koemen in den strlt,

ir zwÖne oder viere in einer kurzen zit

sprangen zuo dem liiise ünde tseten uns diu leit

an den släfönden, diu nimmer würden verkleit.''

T. 1783. Hg 7417. llzm 1800. Z 282, S. B 1845. K 1878. Ls 15338

1846DÖ spräcli aber Volker „so lät däz geschehen,

daz wir si bringen innen, däz ich si habe gesehen,

daz des iht haben lougen die Kriemhilde man,
daz si üngetriawellche gerne beten getan."

L 1784. Hg 7421. Hzm 1891. Z 282, 4. B 1846. K 1879. Ls 15340

1847Zehant do rief in Volker hin engegene

„wie get ir sus gewäfent, ir snellen degene?

weit ir scächen rlten, ir Kriemhilde man?
dar sult ir mich ze helfe ünde minen hergesellen hän.'''

L 1785. Hg 7425. Hzm 1892. Z 282, 5. B 1847. K 1880. Ls 15348

1848 Des äntwürte im niemen. zornec was sin muot.

„pfi', ir zagen boese," sprach der helt güot

„wolt ir släfende uns ei'mördert hän?

däz ist so guoten beiden noch vil selten her getan."

L 1786. Hg 7429. Hzm 1893. Z 282, 6. B 1848. K 1881. Ls 1535G

1849 Dö wart der küneginne rehte daz geseit,

daz ir boten niht enwurben. von schulden was ir leit.

dö füogete si ez anders, vil grimraec was ir muot.

des muosen Sit verderben beide küene ünde guot.

1N45, 1. s6 wir kcemen, roenn luir gefotiitncn loären. — 2. in einer kurzen
zit, fe^r 6atb. — 3. sprungen, inürben fpringcn. — 4. diu leit, einen folc^en

Sd^mcvj. — 4. diu nimmer xvürd(Mi verkleit, bii^ er nie oeridjmcrät roürbe. —
1H4(J, 1. lät daz geschehen, gebt bOS jU. — 2. daz wir si bringen innen,
baß mir itjnen bemcrtlid) niarfjen. — 3. iht, im abl). Saijc jür niht, »gl. jii 102, 2. —
liaben, .Honj. (bomit nicfjt). haben lougen, m. Öien., leugnen. — des weift nuf
ben folgcnben 3ieben(a^ unb (jnngt oon iht ab. — 1S47, 2. wie, eigentlich in n)eld)ev

Sücife, bann: in luetdjev 3lbfid)t, manim. — 3. scilcheu, J>nfin , ab^. oon riton, jum
glauben ausreiteu. — 4. dar, baju, su bcni SBerle. — ze helfe, al^ Jgiiilfe, al§ Reifer.
— sult hall, Ijobt, netjmt. — 1S48, 2. ir zagen ba^se, i^r gemeinen Feiglinge —
3. wolt (= woldet) ir släfende uns erm ordert hän? pttet if)r linä im (adjlaje

ermorbcn rooUen? — \. vil selten her, jebr feiten bi§ je^jt, b. l). noc^ nie biölier. —
ist getan, ift gefdjeljen, nnmlici^ ba^ fie im £d;lajc cvmorbet werben.



Str. 1850-1853 (Av. XXXI): der ^ffilorgen brid)t an. 397

XXXI. AVENTIUßE.
WIE SI ZE KIRCHEN GIEKGEX.

L [1787]. Hg 7433. Hzm 1894. Z 283, 1. B 1«49. K 18*2. I.s 153t>4

1850 „Mir kuolent so die ringe" so sprach Völker,

„iä, waen, diu nabt uns welle nü niht wern mer.

ich kiusez von dem lüfte, ez ist schiere tac."

dö wahten si der manigen, der noch släfende lac.

r. 1788'. Hg 7437. Hzm 1893. Z 2S3, 2. R 1850. K 1883. Ls 15372

1851 Do erschein der liehte morgen den gesten in den sal.

Hagene begonde wecken die recken über al,

ob si zuo dem münster zer messe wolden gän.

nach siten kristenlichen man vaste liut6n began.

L, 1789*. Hg 7441. Hzm 1890. Z 283, 3. B 1851. K 1884. Ls 15SS0

1852 Si sungen ungeliche, daz da vil wöl schein,

kristen unde beiden die wären niht enein.

dö wolden zuo der kirchen die Güntheres man;

si wären von den betten äl geli'che gestän.

L 1^1790]. Hg 7445. Hzm 1897. Z 283, 4. B 1832. K 18S5. Ls 13388

1853 Dö nseten sich die recken in also guot gewant,

daz nie beide m6re in deheines Jküneges lant

ie bezzer kleider brähten. daz was Hagenen leit.

er sprach „iä sult ir, beide, hie trägen änderiu kleit.

XXXI. (18.50—1921.) SBon einem fiird)gang tft in ber S^ibreffage nic^t bie 3!ebe,

au<^ nidit baoon, bafe SSolfer einen norne^men Rennen tötete. Sap Sietrid) unb Slöbelin

um ^ülfe angegongen loevben, ftimmt 511 ber Sage; boc6 letjnen beibe (nicf)t nur Sietri^)

in biefer ab. Sag bie SBurgunben iljre 3iüftung bcliatten unb biea 2lttila auffäUt, i[t

aurf) in ber Sage eräütjlt, nur gefcljic^t es bort im Saumgarten, nic^t in ber fiircfie. ^
lS-)0, 1. kuolent, rocrben füljl. — die linge, baä ipanäerf)emb. — 2. niht wern
mer, nic^t länger bauern; über wern ogt. ju Tu, 1. — y. ich kiusez = kiuse ez,

erführe e§, erfenne e§ an (von). — 4. wahten, rcedten. — der, (Senet. : non benen. —
1851, erschein, fing an 5U leud^ten, btaii) an. — 2. Über bie pufige Umid)reibung
tnit beginnen ogl. jU i;i, 2. 90,4.— 3. ob ift abpngig Don einem au? wecken ju

ergänjenben SSerb ber 5'^age: inbem fie fragten, mit ber grage. — Sie SDieffe fanD alfo

unmittelbar nad) Tagesanbruch ftatt; ogt. gu 1U63, 1. — 4. nach siten kristen-
lichen, im f)eunifd)en Sanbe. — lSö'2, 1. si sungen ungeliche, \i)V (Sejang ftimmte
nic^t überein. Ser Sidjtir bentt fic^ alfo bie Reiben and) fingenb, unb ebenfalls in einer

Sird)e if)re Slnbac^t oerridjtcnb ; ber (Befang ober ift ein anberer. — daz, fo boB- —
vil wol schein, fic^ beutlic^ berauaftellen. — 2. wären niht enein, Ijarmonierten

nic^t 3)er Sa| ift als SubjeCtSfa^ äu schein gebadit. — 3. wolden, seil. gän. —
4. wären gestän, roarcn aufgeftanben. — 1S.53, 1. sich niejen, fic^ ein^eftetn,

burc^ 3"i<"n'"S"Pf>^" ^'6 Äleiocr bcfeftigen. — 2. nie — mere — ie, befonberS ftorte

Söetonung be§ Slodjuiefrü^erbageitiefcnfeinä. — 3 daz, baß fie fic^ niimlid) fo f($mücften.
— 4. anderiu kleit, nämlid) bie Siüftungen; kleit loirb geioöbnlii^ nur oon ®toff=
geroönbern gebraudit, bie Stüftung fällt loobl mit unter ben Begriff gewant, aber ni^t
unter kleit; loenn §. hier alfo bie Siüftungen als auderiu kleit bejeii^net, fo gefd)tel)t

baä in ironifc^em Sinne.



398 ^'tr. 1854—1858 (Av. XXXI;: tjagEua Warnung.

L [1791]. Hg 7440. Hzm 1808. Z 28n, 3. B 1853. K 18Ffi. Ls löSfil!

1854 lä sint iu doch genuogen diu masre wol bekant.

nu traget für die rösen diu wäfen an der haut,

' für scapel wol gesteinet die liebten belme guot,

Sit wir wol erkennen der argen Kriembilde muot.

L [1702]. Iltf 7453. Hzm 1890. Z 284, 1. B 1854. K 1887. Ls 15404

1855 Wir müezen biute striten, daz wil icb iu sagen,

ir sult für slden bemde die bälsptrge tragen,

unde filr die rieben mentel die guoten scbilde wit,

ob iemen mit iu zürne, daz ir vil werlicbe Sit.

L 1793". Hg 7457. Hzm 1900. Z_284, 2. B 1855. K 1888. Ls 15412

1856 Mine vil lieben bßrren, darziio mäge und man,

ir sült vil willeclicben zuo der kircben gän,

unde klaget gote dem rieben iwer sorge und iuwer not,

und wizzet sicberllcben, daz uns näb6t der tot.

L 1794*. 11;; 74ßl. llzm 1901. Z 284, 3. B 185«. K 1889. Ls 15420

1857 Im sult oucb nibt vergezzen, swaz ir habet getan,

und sult vil vlizecllche da gein gote stän.

des wil ich iuch warnen, recken vil her.

ez enwelle got von bimele, ir vern6met messe nimmer m6r."

L [1795]. Hg 74«:.. Hziu 1902. Z 284, 4. B 1857. K 1890. Ls 15428

1858 Sus giengen zuo dem münster die füi-sten und ir man.

üf dem vrönem vrithöve da hiez si stille stän

Hagene der küene, daz si sich schieden nibt.

er sprach „iä weiz noch niemen, waz von den Hiunen uns

geschiht.

1854, 1. iu genuogen, attributio : öielcn oon eurf). — diu m»re, um roaS C'j

ficf) l)atibelt, lüic e5 fteljt. — 2. für die rösen, licbcv nlä bie SHoJen; jum 2(u5bruct

ber 5Ve[lfveube trugen fie Siofen auf bcm Jeflupt*^ ""^ i" *>i'i' ^anb. — 3. scapel, ngl.

ÜU 588,3. — wol gestoinet, mit fdjbnen Steinen yerfclK"- — 4. wol, bcutlid). —
1855, 1. wir müezun, niir fonimen in bie Sage, anr lucrbcn. — 2. siden = sidin,

Slbjcltio. — 4. ob iemen mit iu zürne (Jiionj.), lucnn ctioa jemanb mit cud) in

Streit gerät. — werlicbe, n)et;r[)aft, gcrüftet. — IS.jO, 1. dar zuo, überbicS, beö=

gleidjen; er fap in feinvr 3(nrebe alle Mnrüejenbcn jufammen. — 3. dem rieben, bcm
SlUmäd)tigen — 4. wizzet s iclierlicben, feib fcft überjeugt. — 1857, 1. (Sr mnl)nt

fie it)rer Sünbenfdjulb, befonber-j bcr (Srmorbung SiegfribS, ju gebcnten unb \i)v Öeroiffen

uor ®ott ju entlafteu, bcnn er meint, il)rc Stunbe ^abc je^t gefdjlagen. — 2. vil
vlizecllche, mit rechter Slnbadit. — da, in ber «irc^e. — gein gote, ©ott

gegenüber, uor baö i'lngefidit ©ottc^. — stän, treten. — 1858, 1. Scbcr %e\U unb
®efcUtd)aft§tag lunrb mit bem iüefiid)e bcr SDieffe begonnen, geioö^nlid) um !t U()r *J)iorgcn'S.

— mau, »piural. — 2. vrouo (oon f'rö, got. fraujn, ber .^lerr), herrlich (ogl. alt. Jiidtt.

157,7). — vritliof ift bcr eingefriebetc 9iaitm um bie Hirdje, F)(inßt nidjt etiua mit

vridc, griebc, äufammen. — 3. bmnit fie nidjt auöcinanber tarnen.



Str. 1859— 1S63 (At. XXXI): Dcc Cang {um iJtünjier. 399

L 1706*. Hj.- T4i;'.'. llziii I9CS. Z 2H4, 3. B 185B, K 18f'l. Ls 15436

1859 Leget, mine friunde, die Schilde für den fuoz

und geltet, ob iu iemen biete swachen gruoz,

mit tiefen verchwünden; däz ist Hägenen rät;

daz ir so werdet fanden, däz ez iu lobelichen stät."

L [1V07\ Hg TiTy. Hzm ]9('4. Z itf4, C. B IfefiO. K li-Pi'. I.s 15444

1860 Volker unde Hagene die zwene giengen dan

für daz wite münster. daz wart duih daz getan,

daz si daz wolden wizzen, daz des küneges wip

müese mit in dringen; iä was vil gr.'mmec ir lip.

L [179R\ Hg 7477. }Izm 1905. Z •!S4, 7. B 18C0. K 1893. I.S 15452

1861 Dö kom der wirt des landes und öuh sin schoerie wip.

mit ricbem gewande gezieret was ir lip,

und ouch der snellen recken, die man sach mit ir varn;

dö kos man höhe stouben von den Kriemhilde scharn.

I. [^1799\ Hg 74hl. Hzm 190*3. Z 285, 1. B 18Ü1. K 1894. Ls 154lX>

1862 Dö der künec riebe sus gewäfent sach

die künege und ir gesinde, wie bälde er dö sprach

,.wie sihe ich friunde mine under helmen gän?

mir ist leit üf mine triuwe, und hat in iemen iht getan.

I. J800\ Hg 7485. Hzm 1907. Z £85, 2. B 1802. K 1895. Ls 154G8

1863 Ich solz in gerne büezen, swie si dunket guot.

hat iemen in beswaeret daz herze und ouch den muot,

des bringe ich si wol innen, däz ez mir ist vil leit.

swaz si mir gebietent, des pin ich alles in bereit."

• 18.59, leget für den fuoz, ftcUt vor ben gup ^in. — 2. geltet, oergeltet

erroiebert. — swachen gruoz bieten, fc^Iecfiten ©rufe bieten, b. ^. feinbli^ 6e^

gegnen (£itote§). — 3. mit tiefen verchwünden (geholt su geltet), mit tiefen

Zobesrounben (ogl. 511 993,2). — 4. daz ir, bamit ifjr. — 1S60, 2. durh daz, ;u

bcm groerfe. — ü. daz si daz wolden wizzen, bttB fie ba>j erfahren luottten, b. J).

ba^ fie roünfc^ten. — 4. müese mit in dringen, in bie Sage täme, im (Sebränge
mit i^nen äufämmensuftOBen. — 1861,3. der snellen recken, ju bem. 6enetip ift

lip }u ergänjen aus bem SBorangef^enben : unb auc^ bie roacferen öelcen, bie man mit
i^r ba^cr tomnicn fo^. — 4. küs man höhe stouben, tat) man, roie e-S ^oc^ auf=
ftäubte. — 1S62, 3. wie sihe ich, roie fommt e§, boB icfi fetje, roarum fefie i(§. —
under helmen, mit öelmen bebedt, b. i). in friegeriidjer Süftung. — 4. üf mine
triuwe, im ^inblirf auf m. Jr., bei meiner Sreue. — und, roenn. — 1863, 1. solz
(= sol ez), rocrbe e§, rtämlid) roa^ i^nen etioa gefc^e^en ift. — büezen, roieber gut
machen. — in, ben grcunöen. — 4. des pin ich alles in bereit, ju alle bem bin
itf) ifjneu bereit.

k.



400 Str. 1861—1868 (Av. XXXL): ^agen ludgfict fidj, öie tDaffcu abjukgeK.

L [1801]. Ilg 7489. Ilzm 1908. Z 28ö, 3. B 1863. K 189G. I.s Iö47l5

1864 Des äntwürtö, Hägene „uns hat niemen niht getan,

ez ist site miner h&rren, daz si gewäfent gän
zallen höligezlten ze vollen drien tagen,

swaz man uns hie getaete, wir söldenz Etz61en sagen."

I. [1803]. Ilg 7493. Ilzm 1909. Z 286, 4. B 18Ü4. K 1897. I.s 15484

1865 Vil wöl hörte Kriemhilt, waz Hagene dö gesprach.

wie rehte fientllche si im ünder diu ougen sach!

sine wolde doch niht melden den site von ir lant,

swie lange si den h6te da zen Bürgönden bekant.

!. [1803]. Hg 7497. Hzm 1910. Z 285, 5. B 1863. K 1898. I.s 15492

1866 Swie grimme und swie starke si in vient W£er6,

het iemen gesaget Etzeln diu ruhten ma?re,

er h6te wol ünderstanden, daz doch Sit da geschach.

durch ir starken übermuot ir deheiner ims verlach.

r. [1804]. Hg 7501. Hzm 1911. Z 285, 6. B 18ÜU. K 1899. I.s 15500

1867 Dö gie vil gröziu menege mit der kiineginne dan.

done wolden dise zw6ne idoch niht höher stän

zweier hande breite. daz was den Hiunen leit.

iä muose si sich dringen mit den beiden gemeit.

r, [1305]. Hg 7505. Hzra 1912. Z 285, 7. B 18(57. K 1900. I.s 15506

1868 Etzeln kamersere die dühte daz niht guot.

iä beten si den recken erzürnet dö den muot,

wan daz sine torsten vor dem kiinege her.

da was vil michel dringen und doch niht anderes m6r.

1864, 1. Jungen anltoovtete barauf (des) ouSioeic^enb imb cntjc^ulbigt ftd^ mit i^rer

SonbeSftttc. — 2. gän, fionj. -- ü. ze vollen drien tagen, roä^renb ber 35auer
breier Sage. — 4. swaz man uns hie gettete, loenn man im>3 etitia ^ier etiuaä

getfjon Ijätte. — wir soldenz sagen, luir nnirben eä fagen. — 1865,2. under
diu ougen, in bie Slugen (und er, rceil unter bie SüigeniDtmpcrn). — M. melden,
angeben, rerratcn. Sie luitfite ja fe^r gut, bofe bai nicfit Sitte bei bcn Surgunben loar,

roie öagen behauptete, aber fic mod;tc einen oorjeitigen iUiybruc^ ber geiubfeligtetten

»ermeiben njotlen. — 4. swie lanse, olnrohi fdiLin lange. — den, ben Söraud; nämlici).

— 1866, 1. si in, ÄriemEittb ben Söurgunben. — 2. fo bebad)te fie bod^, ift ju ergiinjen. —
diu r e ii t e n m a- r e , irie eä fid) in SBirf lid;teit üeri)iett. — 3. hete ünderstanden,
feiitte gemcrft. — 4. durch ir starken übermuot, um i()re5 großen Selbftbcinußtj

feinä luillen oerfd;mä!)ten fie eä (bie a3urgunben loie Äriemf)ilb) e"§ -üjin ju ?agen. —
ims = im es. — 1867,1. Sie gingen roeg, nämlid) tiefer in bie ilirci^e l)inein. —
2 dise zweno, §agen «nb Sßolter. — höher stän, juvüct treten; loa'S entfernter

fte[)t, fiel)t ij'6i)iX au§. — 3. zweier haude breite, bie iörcite oon äifci i^änben, al-J

öu^erft geringes 3)la§. — 4. sich dringen, »gi. dringen 1S60, 4. — 1868, 1. die
dühte daz niht guot, bie oerbroß baä, bofi bie bciben ba fte[)n blieben. — 2. heteu
den recken erzürnet den muot, f)iitten bic £»elben jum S^"^''' 5'"^ geinbfdjaft

gereijt. — 3. wan daz sine torsten, Qu^er bog fie nid)t luagten = nur roagten

fie es nicf)t. — vor, in (^egenroart. — 4. niht anderes, nichts fonft, b. ^. fein ernft«

iid;er Jtampf, luie er anc^ möglich geiueien wäre.

I
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L [1806]. Hg 7509. Ilzm 1913. Z 2S6, 1. B 18(5«. K 19i'l. I.s 15516

1869 Dö man da gote gediende unt äkz si wolden dan,

vil balde kom zen rossen manec Hiunen man.

dö was bi Kiiemhilde manec sclioeniu meit;

wol siben tüsent degene bi der küneginne reit.

L [1S07]. Hg 7513. llzm 1014. Z iüß, 2. B 1809. K 1903. I.s l.-,5*i

1870 Kriembilt mit ir vrouwen in diu venster gesaz

zuo Etztln dem rieben; liep was im daz.

si wolden scbouwen riten die beide vil gemeit.

bey, waz vremder recken vor in üf dem bove reit!

L 1808". ilg 7517. Uzm 1915. Z 2^0, .S. B 1870. K 19<l4. Ls 1553*

1871 Dö was öucb der marscbalcb mit den knebten komen,
Dänewärt der küene, der bet zuo zim genomen
sin es berren ingesinde von Bürgenden lant.

diu ross man wol gesatelet den küenen Nibelungen vant.

I. [1809]. llg 7551. Ilzm 191G. Z 280. 4. B 1871. K 1905. Ls 13540

1872 Dö si zen rossen körnen, die künige und ir man,
Völker der starke raten daz began,

si solden bühurdieren näcb ir landes siten.

des wärt von den beiden sit vil berlicb geriten.

I. [1810]. Ilt- 7525. Il7.m 1917. Z 286,-5. B 1872. K 19(H3. Ls 15»48

1873 Der belt bet in geraten, des si docb nibt verdröz.

der büburt unt daz seallen diu wurden beidiu gröz.

üf den bof witen köm vil mänec man.

Etzel unde Kriembilt daz selbe scbouwen began.

K 1902

1869 er. Si reit da hin gen hofe, di edel kunigrin reich.

Da kam mit seiüeu herren der kunig lobeleich.

Sein ritter kamen palde geritten auf di ban.
Da hub sich ein thurniren von mangem werden man.

1863,1. daz jü^rt ba3 dö fort. — wolden dan, seil. gän. — 2. kom zen
rossen, fliegen %\x SRoffe, — 4. wol, geroie, ivienigftens. — siben tüsent, al§
Singular gebacJ)t in einer Sc^ar, bafjer ber Singular reit. — IHlO, l. in diu
venster, ogl. ju 37.s, i. — gesaz, fefcte ficfi. — 3. riten, SRittcrfpiet treiben. —
1871, 1. Sanfroart öatte mit ben jlnecf)ten ein befortbere? Sager belogen, i^re 2uminelptä|e
roaren öon benen ber recken getrennt, unb fie tonnten fic^ nic^t geniigenb in SJerbinbung
mit ifjnen hatten. — 3. von Bürgenden lant ift Ülttribut $u herren. — 4. 2'ie

Änecbte roaren getommen unb {jatten bte gcfattelten Sioffe gebrat^t. — den küenen
Nibelungen, für bie fütjnen 3i. — 187"2, 1. zen rossen körnen, aufgcfeffen
waren. — 3. bühurdieren, im gegenfeitigen 3"fäi"T'6nproU reiten; ügl. büliurt
ju ;i , 2. — 187.i, 1. jgatte ifinen etroa? geraten, roa§ iEjneit gar nid)t mißfiel, b. f) wa^
fte gerabe lebhaft roünfcbten. — 2. daz seallen, ba5 Särmen. — 4. daz selbe
schouwen began, fa^en felber bem ju.

Sie 3Ji6e(ungcn. II. 26

\m.



402 Str. 1874—1878 (Av. XXXI): Das Änrdtcn jura l3uljurt

L [1811]. llf.' 7529. Ilzm lOlS. Z 286, 6. B 1873. K 1907. I-b 15S56

1874 Uf den bühurt körnen sehs hundert degene

der Dietriches recken den gesten zegegene.

si wolden kurzewile mit den Burgonden hän.

het ers in gegunnen, si hetenz gern6 getan.

L [1812]. Hg 7533. B 1874. K 1008. Ls 15564

1875 Hey, waz guoter recken in da nach r6it!

dem herren Dietriche dem wart däz geseit.

mit Güntheres mannen daz spil er in v«r'-böt.

er vorhte slner manne; des gie im sichei lieben not.

L [1813]. Ilg 7537. B 1875. K IfiOS

1876 Dö dise von Berne gescheiden wären dan,

dö körnen von Bechelä'ren die Eüedegeres man
fünf hundert under Schilde für den sal geriten;

liep wEere dem marcgräven, däz siz het6n vermiten.

L [1814]. Hg 7541. Hzm lf)20. Z 287, 1. B 187ß. K 1000. I-s 15572

1877 Dö reit er wislichen zuo zin dürh die schar

unde sagete sinen degenen, si wseren des gewar,

daz in ümmüote wEeren die Güntheres man;
ob si den bühurt liezen, daz wtere im liebe getan.

L [1815]. Hg 7645. Hzm 1021. Z 287, 2. B 1877. K 1910. Ls 15580

1878 Dö si von in geschieden, die helde vil gemeit,

dö kömen die von Düringen, als uns daz ist geseit,

unt der von Tenemarken wol tüsent küener man.

von Stichen sach man vliegen vil der trünzüne dan.

Hzm 1919. Z 28i;, 7

1875*. Mit Günthores mannen daz spil er in verbot,

er vorhte siner degene, des {de im grOze not.

dö kftmen von Eechelären die Knedegeres man
därumbe dö der edele starke' ziinii'n began.

1874, 1. kömen, lunvcu gefommen. — üf den bühurt, jum 3"'^'^^ ^^^ 33. —
3. kurzewile hän, fid) iinterl)alten. Sietric^ä unb 9fiibcger5 Olecfcn lucrben biird»

frühere (Srroäljnungcn cor bcn nnbcni au'jgejcic^net. — 4. ers (= er es), nämlid)

Iiictrid). — gegunnen, erlaubt. — 1875, 1. in, bcn Siectcn Sietvirfjd. — !8ielc bc=

gleiteten fie um bcö ed)au(piel^ luiUen. — 3. flonftr. : daz spil (ogl. eptclmannäb.

1 , 7, 7) mit (i u n t h i'' r e 8 mannen. — 1. 8 1 n e r manne, ©cnct., obf) tion vorhte,
für feine HJanncn. — 1H7(>, 1. gescheiden wären dan, rocggegangen loarcn. —
;!. under scliilde, iioltig gcuuippnet. — 4. daz siz lu'iten vermiten, luenn fic

c^ nicf)t getF)an {jütten, niimlid) ba« iUnreiten juni furnier. — 1877,2. si wa!ren des
gewar," fie Ijätten ba§ ja bcmerft. — :!. in unmuote wesen, in Grbittcrung fein,

erbittert fein. — 4. Siübcger fpridit bcfonbcrS Iß^iid) feinen Sieden gegenüber feine ikfet)le

au^, loie überljaupt bie ä^efanntfdjaft mit bcn Ijüfifdjcn formen »cn bem Sidjter gerne

gcjeigt roirb. — 1878, 1. si (bie aiianncn 9iübegerö) von in (con bcn iinrgunben)

geschieden, rocggeganflcn roarcn. — 3. der, ®cn. *^.Uur., ron benen. — wol, gcroi^,

iDcnigflenä. — 4. von stichcu, in olge oon Spccrftic^cn.

I



Str. 1879— 1S83 (Av. XXXI): JDas Anreiten jum Öuljurt. 403

L 1810'. Hr V549. Ilzm 1922. Z S87. S. H 1RT8. K 1911. Ls 15588

187oirnfrit unde Häwart in den bühurt riten.

ir beten die von Eine stolzli'cb erbiten.

si büten manige tjoste den von Düringen lant.

des wart von stieben dürkel mänic berlicber rant.

T. [1817]. Hg 7333. Hzm 1923. Z 387, 4. B 1879. K 1912. Ls 155ÖG

1880 Dö kern der herre Bloedelin mit drin tüsent dar.

Etzel unde Kriemhilt nämen sin wol war,

wände vor in beiden diu ritterscbaft gescach.

diu küneginne ez gerne durch leit der Bürgende sacb.

I- '1>-18". Hg 73G1. Hzm 1925. Z 287, 6. B 1880. K 1914. Ls 13C12

1881 Scrütän und Gibecbe üf den bühui-t riten,

Rämünc und Hörnboge nach biuniscben siten.

si hielten gegen den beiden von Bürgonden lant.

die scefte draeten höhe iiber des kilneges sales want.

Hg 7365. Uzm 1926. Z 287, 7. B 1881. K 1913. Ls 13620

1882 Swes lernen da pflaege, so was ez niwän schäl,

man hörte von Schilde stoezen palas unde sal

harte lüt erdiezen von Güntheres man.

den lop daz sin gesinde mit grözen eren gewan.
L j819]. Hg 75(;9. Hiiu 1927. Z 288, 1. B 1882. K 1916. Ls 156S8

1883 Dö was ir kurzewile so michel und so gröz,

daz durch die kovertiure der blanke sweiz dö flöz

von den guoten rossen, diu die beide riten.

si versuochtenz an die Hiunen mit vil böhvertigen siten.

Hg 7557". Hzm 1924. Z 287, 5. K 191S. Ls 15«;ii4

1880a. Si gedäht in ir muote, al8 ez was nach geschehen,
„geschseh iemen von in leide, so möhte ich mich versehen
daz ez erhahen wurde, an den vinden min
wurde ich wol erruchen; des wolde ich gar an angest sin.

1S79, 2. ir, Sen. ^[ur., abi). non erbiten. — stolzlich, mannhaft. — 3. tj o s te
,

ogl. äu 597,2. — buten. boten an. — 4. dürkel, burc^tödiert. — 18S0, 1. dar,
ba^in. — 2. nämen sin (®enet.) wol war, ßemcrtten i^n beutUc^. — .T. diu ritter-
scbaft, ba§ SBoffenfpiel. — 4. durch leit d er Bürgende, oU'jSaB ber Siirgunben.
— 1881, 1. Scrütän. Ser DJame begegnet jonft nicfit; ob bunlel etioa an einen Schotten
gebac^t xft? 3n ber 2;f)ibretfage (Rap 2.s) roirb at§ ftiit)erer 3iame oon 3rf)0tttanö

Skorottan genannt. — Gibeche. ogt. jU 1344,4. — 2. Kämunc, f. ju 1344, 1. —
Hörnboge,

j ju 1345,1. — Siefe ritten, roie peräc^tlid) f|in5ugeie|t wirb, nach
biuniscben siten, im öJegenfa^ ju ben Dörfer erroö^nten Scharen beutfc^er Slbfunft.
— 3. si hielten gegen den beiden, fie hielten (bie ^jSferbe) auf bie Reiben ä"<

ftiirmten auf fie ein. — 4. draeten, ogl. ju 1613, 3. — 1882, 1. 3Ba§ fie auc6 treiben

mochten, c^ tarn nic^t auf ßrnft ^inau?, e§ mar nur Sännen. — 2. schilde, (Sen. *ptur.— 3. von Gunthercs 7Tian, bur(^ ®untrer? 3Kannen gefcfia^ ba? Stoßen. — 4. den
lop, bie Stnerfennung ber 3;ü(f)tigfett. — mit grözen eren, mit Stuojeic^nung. —
1883, 1. so michel und so gröz, fo gemaltig (ertenfiD unb intenfin), fo Iang=

anbauernb unb fo ununterbrochen. — 2. diu kovertiure ift bie oft mit SBoppen=
bilbern nerjierte, faft bi§ auf ben "Boben reic^enbe ^ecte ber DJof'e. — 4. si ver-
suoclitenz an die Hiunen, fie (bie burgunbifc^en .'öelben) machten bie 5probe mit
bem 2lngrtff gegen bie ^., oerfuc^ten fid^ mit ben ß.

20*



404 S;tr. 1884—188S (Av. XXXI): öolkcrs Strdtluft.

L [1820]. Hg 7573. llzm 1928. Z 288, 2. B 1883. K 1'.117. Ls 15638

1884 Dö sprach der videlsere, Volker der spilmän,

„ich waen, uns dise recken türren niht bestän.

ich hörte ie sagen maere, si wahren uns gehaz.

• nune kundez sich gefüegen zwäre niemere baz."

L [1821]. Hg 7577. Ilzm 1929. Z 288, 3. B 1884. K 1918. Ls 15644

1885 „Zen herbergen füeren" sprach aber Völker,

„sol man uns die moere, und riten danne mer
gegen äbende, so des wirdet zit.

waz, op diu küneginne lop den Bürgönden git?"

li [1822]. Hg 7581. Ilzra 1930. Z 288, 4. B 1885. K 1919. Ls 15652

188GDÖ sähens einen riten so weigerllchen hie,

däz ez äl der Hiunen getet deheiner nie.

iä moht er in den zinnen wol haben herzen trüt.

er fuor so wol gekleidet sam eines edelen ritte rs prüt.

L :i823]. Hg 7585. Hzm 1931. Z 288, 5. B 18813. K 1920. Ls 15ß(30

1887 Dö sprach aber Volker „wie möhte ich daz verlän?

iener trüt der vrouwen muoz ein gepiuze hän.

ez künde niemen gescheiden, ez gät im an den lip.

iane ruoche ich, ob ez zürne des künee Etzelen wip."

L 1824«. Hg 7589. Hzm 1932. Z 288, 6. B 1887. K 1921. Ls 150i;s

1888 „Xein, durch mine liebe" sprach der künec sän.

,,ez wizent uns die liute, ob wir si bestän.

ir lät iz heben die Hiunen; daz füeget sich noch baz."

dannoch der künec Etzel bi der küneginne saz.

1884, 2. tttrreu, Äonj. — 3. sagen ma;re, crjätjlen. — 4. 9iun pttcn fie boc^

roa^rtid) bic aUerljefte (Gelegenheit, bem §a)ie SluSbrud ä" geben. — 188ö, 2. riteu,
lajjt unä reiten (Äonj ). — roenn 3'-'it i"i,iu fein i»trb (wirdet). — 4. SSolfcr fagt e5

^bt)nif(^r oieUeidjt äcidjnet bie itönigin nod) bie S3iirgiinben burcf) bcn Siege'Spreiö nuö.

2)ie Jüri'iii^n pflegten bei ben Sütterjpielcn bem Sieger ben ©Ijrenprcie ,iu erteilen. —
l^S«, I. weigerlichen. troijig, ftolj. — t. bafe eö feiner ber .Rennen jemalö tf)at,

närnlid) biefeS ftolse Sieiten, b. t). ba^ feiner pon ben Rennen eä i^m je glcid) tfjat. —
'i. in d e u zinnen, luie in ben ivenftcrn beo SanlcS, |o fafeen bie grauen aii(j^ jiDifdien

ben ßi""*^" ber 23urg. — wol, fid)erlid). — 4. sum eines ritters prüt, ein 'üix-

(ic^tlicfier Sßergleic^ fi''^ einen aJIann: wie eine ibraut. — 1887, l. wie molitn icli

daz verlän, baö fann id; mir unmöglich cntgel)en lafjen. — 2. ein gepiuze, einen

StoJ. — 3. gescheiden, Dgl. ju 121,3. — 4. ob ez zürne, ob barüber etwa in

^orn gerat (pgl. SJcnecfe ju 3tp. 662). — 1888, l. durch mine liebe, um meinet=

luiUen. — 2. ez, Dbjeft ju wizent, ben Cbjeftfo^ mit ob »orbcreitenb. — 3. ^mperatio
au6na()m§roeifc mit bem *pronomcn: lafjt e-S nur bie Rennen an{)eben, anfangen, nämlid)

ben Streit. — daz (bie ©elegen^eit sum Slnfange beä Streitet) roir'D \\&j not^ giinftigcr

ergeben.
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L 1825*. llg 7593. B 180«. K 19S»

1889 .,Tch wil den bühurt meren" sprt;ch dö Hägene.

„lät die vrouwen seliouwen und die degene.

wie wir können riten; däz ist güot getan,

man git doli lop deheinen des künec Güntheres man "

L ;iSi6^ Hg- T.yjJ. Ilzm 1933. Z 288, 7. B 1889. K 19*.-<. I,s 15<JV6

IS 90 Völker der snelle den bühurt wider reit.

daz wart sit maniger vrouwen grcezlichen leit.

er stach dem riehen Hiunen daz sper durch sinen lip;

daz sach man slt beweinen beide maget unde wip.

I. 1827*. Hg 7601. Hzm 19*4. Z 289, 1. B 1890. K 1924. T.S 15<)84

1891 Vil harte hurtecliche Hägene und sine man,

mit sehzec siner degene riten er began

nach dem videlaere. da daz spil gescach.

Etzel unde Kriemhilt ez besceidenlichen sach.

I. 182S». Hg 760Ö. Hzm 1935. Z 289, 2. B 1891. Ls lö<;92

1892 Done weiden di dri kiinege den ir spileman

hl den fianden niht äne huote län.

da wart von tüsent heleden künstlich geriten.

si täten, daz si wolden, in vil huhverten siten.

[L 1829]. H? 7**9. Hzm 193C. Z 289, 3. B 1892. K 192.1. ;
-

|893 Da der riebe Hiune ze töde was erslagen,

man hörte sine mäge ruofen unde klagen,

dö vrägte al daz gesinde :,wer hat ez getan?"

„daz hat der videlaere, Volker, der küene spileman."

188ft, 2. lät schotjwen, jdgt. — 3. künnen riten, oer^e^en Kitteripiel jii

treiben. — daz ist guot getan, bas ift löbiic^ gefianöelt. — i. 2luf 2Inert.?nnun;i

haben (Suntijii-i 2?!annen hier bo* nicbt ^u retbnen. — ls9t>, 1. den buhürt wider
reit, ritt öen Stoß jurürf, b. l). miic^te ficb auf bem 3tü(froege noc^ einmal unter bie

Suljurbterenbcn. — 3. dem riehen Hiunen, ogl. ISsö. — 1S91, 1. hurtecli ch>-,
mit fd)neUem, roudittgem älnia^. — 2. mit sehzec siner degene, foDiel batte er
mitgebracbt. — 3. an bie Stelle, roo bas lurnier ftatt^atte. — 4. ez. nämli* baß i-tagen

binter Dem giebler ^erritt. — buscheidenlichen sach. fonnten eä genau unter=
fcbeioen; ber äinguiar oon 5i»ei Subjetten, roeil ba^ jitieite ^ier nur ba-3 roeientlitbe ift.

—
1892, i. äne huote län, unbefrfjii^t laffen. — 3. von tüsent beiden, bcn
Surgunbfn ©untbers. — kunstlich, funftgemöB- — 4. fie oerfubren nacb ibrem S)e=

lieben ooUer Selbftberouptfein. — 1S93, i. da, t>a roo. — 2. ruofen, in ber SJer-

roirrung ces ©ntfeiens riefen fie Sefebte unb austunft einanber su. — 4. daz hat,
seil, getan. — Über ben videlaere ogL ju 1773, 1.

t



406 Str, ISJJ—1898 (Av. XXXI): ffitjel (iiUt im :Äufru!)r.

L 1830«. Ilg 7G1S. H7.m 1987. Z 289, 4. B 1893. K 1920. Ls 15708

1894 Nach swerten und nach Schilden riefen da zehant

des märcgiäven mäge von der Hiunen lant.

si wolden Volkeren ze töde erslagen hän;

der wirt üz eime venster harte gähen began.

L [1831]. Hg 7617. Ilzm 1936. Z 289, 5. B 1894. K 1927. Ls 1Ö71G

1895 Dö huop sich von den liuten allenthalben schal

die künege und ir gesinde erbeizten für den sal.

diu ross ze rucke stiezen die Bürgönden man
dö kom der künec Etzel; der hörre ez scheiden began.

L 1S32*. llg 7G21. Hzm 1939. Z 289, 6. B 1895. K 1928. Ls 15724

1896 Ein des Hiunen mäge, den er bi im vänt,

ein vil stärkez wäfen brach er im üz der hant.

dö sluoc ers alle widere, wand im was vil zorn.

..wie höt ich minen dienest an disen heleden verlorn I

L [1S33]. Hg 7r,25. Hzm 1940. Z 289, 7. B 1890. K 1929. Ls 15732

1897 Ob ir hie bl mir slüeget disen spileman,"

sprach der künec Etzel „daz wsere missetän.

ich sach vil wol sin rlten, dö er den Hiunen stach,

daz ez äne sine schulde von eime strüche gescach.

L 1834*. Hg 7629. Hzm 1941. Z 290, 1. B 1897. K 1930. Ls 15740

1898 Ir müezet mine geste vride läzen hän."

dö wart er ir geleite. diu ross diu zöh man dan

zuo den herbergen. si böten manegen kneht,

die in ze allem dieneste mit vli'ze wären gereht.

18it4, 2. des marcsrävcn, nämlid) be§ getöteten öeunen. fiier erfahren wir

Suerft, ba^ cö ein ÜJlartgraf mar. — von der Hiunen lant tft Slttribut ju luarc-

yräven. — 3. wolden erslagen hän, ptten erjdjtagen mögen. — 4 üz eime
<= eineme) venster, qu5 bem genfter, in bem et fag (1S70, 1. 2), eilte er herbei. —
1895, 1. huop sich sc al, trl)ob fic^ Särmen; cä bro[)te ein ernftlicöcr ©treit ju bc=

ginnen. — 2. fic fliegen i'or bem Saale, nämlid) bem be§ fiönig§, ab oon ben Siofjen. —
;;. ze rucke stiozen. burd) 3lnid)lag trieben fte biefelben hinter fic^, jo ba^ fie felbfl

lampfbereit ben anflürmenbcn iieuncn gegenüber ftanben. — 4. ez scheiden began,
jd)lic^tete ben (Streit; oz ift -^iccufatiu bcQ inneren Cbjcttd. — 1S9G, 1. ein des Hiunen
uiäge ift außerljalb ber Äonftruttion corangcfteüt unb in 95.2 burc^ im roieber auf;

genommen. •— 2. brach, ri§. — 3. sluoc ers (= er si) widere, trieb er fie mit

Sdjlägen jurücf. — im was zorn, er roar erjürnt. — 4. wie, au§ roelc^cm Örunbe,

roco^alb. — höt ich verlorn, foüte id) eingebüßt baben. iSer ginn ift: maruin

foUte ic^, »ua§ ic^ burc^ ^öflic^feit bei biefen .öelben gut gemadit ^)ab^, je(it einbüßen? —
1H!(7, 2. daz wsere missetän. baö luöre Übel ge^onbelt. — 3. sin riton, tuie er

turnierte; ba§ wirb nä^cr ertlärt burc^ ben audi oon sach abl)ängigen in 9?. 4 folgenben

Cbjeft^fa^. — 4. von einem strüche, bur^ einen J^e^ltritt, infolge cineä gebltrittd.

— 1808,2. er wart ir geleite, marb ibrc Sit^erung, fd)ü§tc fte; geleite finb bie

^JSerfoncn, bie einem jum Sd)u§e uom Sanbeöljerrn beigegeben finb; l)ier ift e§ ber SanbeS»

l)err felbft. — 4. mit vlizo, mit Sorgfalt, eifrig.
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I. '1SS5\ Hg 7633. Hzm 19*2. Z »W, S. B 1898. K 1931. I-s 1.5748

1899 Der wirt mit sinen friunden in den palas gie.

zorn er mer deheinen da niht werden lie.

dö rihte man die tische, daz wazzer man. in truoc.

da beten die von Eine der stärken vinde genuoc.

I. [1936]. Hg 76i5. Uzin 1945. Z SOO, 5. B 1899. K 1934. Ls 157T*

1900 E die herren gessezen, des was härte lanc.

diu Kriemhilde sorge si ze s6re twanc.

si sprach „furste von Berne, ich süoches dlnen rät,

helfe ünde genäde; min dinc mir angestlichen stät."

L [1837]. Hg 7649. Hzm 194«. Z *90, 6. B 19<K). K 1933. Ls 15780

1901 Des äntwurte ir Hildebi-ant, ein recke lobelich,

„swer siebt die Nibelunge, der tüot iz äne mich,

durch deheiues scatzes liebe. ez mac im werden leit;

si sint noch umbetwungen, die snellen ritter gemeit."

Hg 7637*. Hzm 1943. Z 290, 3. K 1932. Ls 15756

1899(/. Swie leit ez Etzeln friere. gewäfent manige schar
sach man nach fiirsten dringen, unt wol ze rlize gar,
da si zen tischen giengen, durch der geste haz.

ir mäc s-i rechen wolden, ob sich gefüegen künde daz.

Hg 7641*. Hzm 1944. Z 290, 4. K 1933. Ls 15764

18994. „Sit ir gewäfent gemer ezzet danne blöz,"
sprach der yriit des landes „diu unzuht ist ze gröz.

swer aber mlnen gesten hie taot deheiniu leit,

ez get im an sin houbet; daz si iu Hiunen geseit.'-

Hg 7BÖ3*. Hzm 1947. Z 290, 7. K 1936. Ls 157*5

1901a. Si sprach „iä hat mir Hagene also vil getan,
er morte Sivriden, den minen lieben man.
der in üz den andern schiede, dem waer min golt bereit,

engaltes ander lernen, daz waer mir inneclichen leit.

Hg 5'557-. Hzm 194S. Z 2S1, 1. K 1937. Ls 15796

19016. Dö sprach meister Hildebrant „wi konde daz geschehen,
daz man in bi in slüege? ich lieze iuch daz gesehen,
ob man den helt bestüende, sich hiiebe liht ein not,

_. daz arme ünde riche darumbe miiesen ligen tot."'

|P 1899, 2. zorn werden, in SSut geraten. — mer, ferner. — .5. dö rihte
man die tische, nadf Ber Sücffunft oon öer üJceffe i'eBte man fic^ ^um üKorgenimbiB.

roclc^es eine förmltt^e aJla^Jä^it mar unö oft ^ur Jöauptmafjl-ieit erioeitert warb. — daz
wazzer man in truoc, e^e man fic^ fe|te, tarnen bie jllämmerer oDer öie Jlnappen
mit 'Secfen, ©afferfanne uno öanBtüdjern, uno bie öönbe rourben geroafdjen. Sie grauen
JDufc^en ftd) juerft, bie Wänner folgten nac^ i^rcm SRange. £iefe Sitte oerftanb fic& bei

bem SRangel con Seroietten oon lelbft. — 4. da, an ber 2;afeL — 1900, i. gesstzen.
ftc^ niebergefefet Ratten. — des was harte lanc, t>a% bauerte lange; bas 23af(fien

nai)m äiemlirfie ^üt f)in. 3Bä^renb beffen fjatte Äriem^ilb (Gelegenheit, für i^rcn ^lan 5:1

roirten. — 2. Kriemhilde, (Seneti». — si ze sere twanc, quälte fie 511 ^efttg. —
3. suoched = suoche es: begehre in Sejug barauf, i>. i). in Se^ug auf meine 2In=

gelegen^eit. — dinen ge^ijrt auc^ s" helfe uno genäde. — 1901, 1. lobelich ift

^ier Dcrfürit für lobelich; »gl. Satfimann ju 3w. .ö522. — ein, bemonüratin.- —
2. swer sieht, roenn etroa einer eri'i^lägt. — der tuot iz äne mich, ber irirb e-3

o^ne meine öütfe töun, mit bem Sinn: bem loerbe ic^ meine ^ülfe nic^t leiften; unb in

biefem ginne" fälirt ber näc^fte Sero fort: um feine ©c^äge ber SBelt. — 3. im, bem,

ber eä unternimmt. — 4. si sint umbetwungen, fte fmo noc^ nic^t befiegt roorben.



408 Str. 1902— 1906 (Av. XXXI): ßietcidj Idjnt ab.

Ij [1S38]. Hg 76151. llzni 1940. Z 291, 2. B 1901. K 19:;S. I,s l.'-)S(l4

1902 Dö spracli in sinen zühten darzüo her Dietrich

„die bete lä bellben, küneginne rieh.

mir habent dine mäge der leide niht getan,

däz ich die degene küene mit strite welle bestän.

L [1839]. Ug 7605. Ilzin 1950. Z 291, 8. ü 1902. K 1939. Ls 15812

1903 Diu bete dich lützel 6ret, vil edeles fürsten wip,

daz du dinen mägen raetest an den lip.

si körnen üf genäde her in ditze lant.

Sifrit ist unerrochen von der Dietriches hant."

L [1840]. Hs 7669. Ilzra 1951. Z 291, 4. B 1903. K 1940. Ls 15820

1904 Dö si der untriuwe an dem Berner nine vant,

dö lobetes also balde in Blcedelines hant

eine wlte marke, die Nüodunc 6 besaz.

Sit dö sluoc in Dancwart, daz er der gäbe gar vergaz.

b [1811]. Ilg 7673. llzm 1952. Z 291, 5. B 1904. K 1941. Ls 15828

1905 Si sprach „du solt mir helfen, h6rre Blcedelln.

iä sint in disem hüse die vi'ande min,

die Sifriden sluogen, den minen lieben man.

swer mir daz hilfet rechen, dem bin ich immer undertän."

L [1842]. Ug 7677. Ilzm 1953. Z 291, 6. B 1905. K 1942. L."* i58;!6

1906 Des äntwürte ir Bioedel „vrouwe, nu wizzet daz,

iane getar ich in vor Etzeln geraten keinen haz,

wände er dine mäge, vrouv^e, gerne siht.

taet ich in iht ze leide, der kiinec vertrüege mir sin niht."

K 1943

1906(7. „Daz wil ich uiulerkunnou" so spracli die kuiiigin da,
Daz ir lüt turt'ct furcliteu dos kunig Etzels tra.

T'nd wann ein sacli ist gschehen, so ist es scliir verkleit.

Daz ez niinaut mag wenden" sprach er „daz ist mir leit."

1902,1. in slnen zühton, in ber ifint eignen ^öflidjfcit. — 2. Ih belil)en,
unterlaffe. — ».derlei d o n i li t , ©eil. ©imj., !ein folc^es 2eib. — 4. d a z , fonfcfutiu. —
100:5, 1. dich lützel eret, entcljit bicfi. — '2. r.äten an, Slnfclilögc maciten flogen.

—

:i. üf genäde, in ©viunrtiing uon geneigter (Sefinniing. — 4. S. ist nn ermc h «>n,

®. luirb nid)t geräcl)t lucrben. — lll(»4, l. der nntriuwc, abl). tion ber ^Jicgntioii. —
ü. Idbetos in 151. hant, Berlpraci) fic in 4)1 .finnb, b. l). «evjiirod) fie 4H mit .'paiib=

fc^Iog. — 3. eine, bie. — Nuodunc, ngl. ju 1700,3. — 4. in, beii ilUöbelin. —
l!(Oö, 4. swer, roenn einer. — dem hin ich immer undertän, bein merbe icf)

ftet'3 ju jebem !Jicnft eibötig fein. — ll>0<i, 2. in geraten haz, einen 3lnf(^[iig bc>3

.§affe5 auf fie tnnclien. — vor Ktzeln, luegen ®(;elö, anS g-iircljt i'or c{u'ln. —
;i. vrouwe ifl 'l^otatiu, Ji'^'f''" (oi'bevc crfliircn: wöwo gerne siht, ba ev fie gerne

fro^ fiel)t, bod) baö giebt fctjlediten ©inn ; cö ift gemeint:) ba er beine S^cnuniibtcn jcljr

gerne bei fid) ficht (gerne sehen, in biefem Sinne oft, j S. -';•, 2. 12!i, 4 u.a.). —
din(!, bie lUnvcbe ircd)felt; tigl. wizzet unb dine;

f. su 121,1. 12'J, 2. — 4. ^iV
Aönifl würbe cij mir nid)t i'erjcil)en; ber Gienct. sin nbl;. oon niht (Slccuf).
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T. [1843]. ItfC 7r,Sl. Ilum 1954. Z 201, 7. B l'.lfli;. K 1944. I.s ir.»44

1907 ,,Neinä, hßrre Bioedel, ich pin dir immer holt,

iä gib ich dir ze miete silber un^le g"lt,

unde eine maget schoene, daz Nüodiinges wip,

so mäht du gerne triuten den ir minneclichen lip.

L [1844]. Hg 7G8.-.. Ilzin 1955. Z 292, 1. B 19(i7. K 1945. Ls 1.-.H52

1908 Daz länt züo den bürgen wil ich dir allez geben;

so mäht du, ritter edele, mit vreuden immer leben,

gewinnestu die marke, da Nuodunc inne saz.

swaz ich dir gelobe hiute, mit triuwen leist ich dir daz/'

I, [1845]. Hg 7689. Ilzm 19.'i6. Z 292, 2. B 1908. K 1946. Ls 15860

1909 Do der hei-re Bloedel die miete vernam,

unt daz im durch ir schoene diu vröuwe wol gezam,

mit strite wände er dienen daz minnecl.che wip.

därumbe muost der recke dö Verliesen den lip.

L 1846'. Hg 7693. }Iz Z 292, .•!. B 1909. K 1947. Ls 15868

1910 Er sprach zer küneginne ,.get~wrider in den sal.

6 is iemen werde inne, so hebe ich einen schal,

ez muoz erarnen Hagene, daz er iu h ,t ^jetan.

ich antwurt iu gebunden des künec Güntheres man."

L [1847]. Hg 7G97. Hzm 1958. Z 292, 4. B 1910. K 1948. Ls 15876

1911 „Nu wäfent iuch," sprach Bloedel ,.alle mine man.

wir suln den viän^len in die herberge gän.

des wil mich niht erläzen daz Etzilen wlp.

darumbe suln wir helde alle wägtn den lip."

1307, 1. neinä, bie 32cgation mit bem emp^atifdien ä. — ©ie meint, ber Äönig
iBcrbe iljm nidjt jürnen, ba fie i'elbft iljm iieiDogen fein roerbe. — 2. ze miete, als

Sobn. — • 5)ae äBeib Ohioöungs: ogl. über öiejen ob^n. — 1»08, 1. a)a§ Sanb nebft

ben "iJurgeu, nömlidj bie Dhiobung gehabt batte. — 2. so, bann. — 3. da iuue, in

roeld)er ^JluoDung jcinen Sig botte. — 4. leist ich dir daz, roiU id) bir ba^ ers

füllen. — lil(.9, 1. die miete vernam, Don bem Sobne borte. — 2. daz fü^rt

boä Dorangebenbe dö fort: unD ba ibm bie gra« luegen ibrer Scbbnlieit \ei)X gefiel. —
3. wäude er dienen, J)Oifte er ju oeröienen. — 1010, 2. inne werden, mit
bem ÖenetiD, bemerten. — 3. ez ift ^ccufatio, abbängig oon erarnen, entgelten. —
4. aiitwii t ^i autwurte, nierbe übergeben — man ift i'lccuf 3ing.; er meint t>en

§agen. 7— 1911,2. in dio herberge, nämüfb ba roo abgefonoert bie ncuntaufcnb
flnecbte liegen; ogl. 1736,2. — 3. einen eines dinges erläzen, jemanbem euvai
erlaffen.

I



410 Str. 1912—1915 (At. XXXI): Ortlifb roirb gcbradjt.

L, [1848\ Her 7T01. Hzm 1959. Z 292, 5. B 1911. K 1949. I-s 15884

1912 Dö diu küneginne Bloedelinen lie

in des strites willen, ze tische si dö gie

mit, Etzeln dem künege und öuch mit sinen man.

si hete swinde raete an die gtste getan.

li [1849]. Hg 7717. Hzm 1903. Z 29S, 2. B 1912. K 1953. I.s 15910

1913 Dö der strit niht anders künde sin erhaben

(Kxiemhilde leit daz alte in ir herzen was begraben),

dö hiez si tragen ze tische den Etzelen sun.

wie künde ein wip durch räche immer vreislicher tuon?

L [1850]. Hg 7721. Hzm 1964. Z 293, 3. B 1913. K 1954. Ls ].".i'S4

1914 Dar giengen an der stunde vier Etzelen man,
si truogen Ortlieben, den iungen künee, dan

zuo der forsten tische, da öuch Hägene saz.

des muose daz kint ersterben durch sinen mörtlichen haz

I. [1851]. Hg 7725. Hzm 1905. Z 293, 4. B 1914. K 1935. Ls 179;;2

1915 Dö der künee riche sinen sun ei'sach,

zuo sinen konemägen er giletli'che sprach

„nu seht ir, friunde mine, diz ist min einec sun,

und öuch iuwer swester; daz mac iu allen wesen frum.

Hg 7705*. Hzm 1000. Z 292, 0. K 1950. I-s 15892

1912 a. Wie si ze tische gienge, daz -wil ich iu sagen,
man sach da künige riche kröne vor ir tragen.
TÜ manigen höhen fiirsten unt manigen werden degen
sach man vil grözer zühte vor der küniginne pfJegeu.

Hg 7709". Hzm 1901. Z 292, 7. K 1951. Ls 15900

19126. Der wirt der schuof den gesten den sedel über al,

den höhsteu unt den besten, zuo zim in den sal.

den kristen unt den beiden ir spise er underschiet.
man gab genuoc in beiden, als ez der wise künee beriet.

Hg 7713*. Hzm 1902. Z 293, 1. K 1952. Ls 15908

1912 c. Ir ander ingesinde zen h^rbergen äzen
den wären trühsaezen ze dienste läzen;
die muosen ir mit spise wol ze vlize pflegen,

ir Wirtschaft unt ir freude wart Sit mit iäiner widerwegen.

1912, 1. lie, cerlaffen ^atte. — 2. in des strites willen, ju flrciten geroiUt.

— G^ roar bie§ aUe^ ge(cfte^en roä^renb ber SGorbercitungen jum SDla^lc, beä .^äitbe»

luafc^cnS u. f. ro. — 4. fic tiatte furc^tbore 3lnfc^lägc gegen bie Oäfte gemadjt. —
l!)i:{, 1. anders, aboerb. ßenetio, auf anbrc SBeifc. — strit erheben. Streit an=

fangen. — 2. in ir herzen was begraben l^eißt: lebte tief in if)rem ^^er.^en (nid)t

etwa: war tot in il)rcm § ). — 3. tragen, bringen. — Gßelä ©o^n Drtlieb (in bcr

l^ibretfage 2Ubrian) wirb I)erbeigebroc^t, bie Sötung bedfetben fpicU aud) in ber S:^ibvef=

fage eine SioUe, ift aber anborä motioiert (ugl. Ginl. <B. 12", r>ff.). — 4. künde tuon,
Ijätte ti)un tonnen. — 1!U4, i. dar, baF)in, nämlic^ roo (jftelä So^n roar. — an der
stunde, im Slugenblicf, fofort. — 2. dan, uon ba, roo er roar. — 3. da, an roefc^em.

—

I. des, bcö[)atb, niimlid) roegen .'«>ageu§ SJäljc. — muose, Cj roar ihm bcftimmt. —
1!M."), 2. güetllche, freunbltd), ijerUid). — 1. iuwer swester, poffcifiuev Öenetiu,

biird; und mit bem poffejfioen min uerbunben. — 4. wesen frum, niiflic^, Ijeilfam fein.

1



Str. 1916—1920 (Av. XXXI): Jagens ttJorte trüber Oorbcbcutung. 411

L [1852]. Hg 7729. Hzm l'Jfili. Z 293, S. B 1915. K 1930. Ls 159^

1916 Gevseht er nach dem künne , er wirt ein küene man

,

rieh und vil edel, starc und wol getan,

leb ich deheine wile, ich gib im zwelf länt:

so mag iu wol gedienen des iüngen Örtliebes hant.

r. [1853". Hg 7733. Hzm Uh;7. Z 293, 6. B 1916. K 1957. Ls 1594s

19l7Därumbe bite ich gerne iuch, lieben friunde min,
swenn ir ze lande ritet wider an den Ein,

so sult ir mit iu füeren iuwer swester sun,

und sujt ouch an dem kinde vil gensedeclichen tuon.

L [1854]. Hg 7737. Hzm 1968. Z 293, 7. B 1917. K 1958. Ls 15956

1918 Und ziehet in zen eren, ünz er werde ze man.
hat iu in den landen iemen iht getan.

daz hilfet er iu rechen, gewahset im sin lip."

die rede hörte ouch Kriemhilt, des kiinec Etz^len wip.

C [18.-.5[. Hg 7741. Hzm ]9»;9. Z 294, 1. B 1918. K 1959. Ls 17964

1919 „Im seiden wol getrouwen dise d^gene,

gewüehse er zeinem manne'' so sprach Hagene.
.,doch ist der künec iunge so veiclich getan.

man sol mich sehen selten ze hove nach Örtliebe gän."

L [1856]. Hg 7745. Hzm 1970. Z »94, 2. B 1919. K 1960. Ls 15972

1920 Der künec an Hagenen blihte; diu rede was im leit.

swie uiht därumbe redete der fiirste gemeit,

ez betrüobte im sin herze und beswärte im den muot.
dö was der Hagenen wille niht ze kurzewlle guot.

1916, 1. geva.>ht er. icenn er einic^Iägt. — daz künne ift baä ©ei(^(ec^t, bie
a3ern)anbtf(^aft. — er wirt, er toirb werben. — 4. so, bann, nämlic^ wenn er ein fo
mächtiger gürft ift. — 1917, 1. därumbe. bee^alb, in SRütfftc^t auf biefe Hoffnungen
unb 2lu5fic|ten. — 2. ze lande, ^eimroürt^; »gl. ^u 185,2. — 3. mit iu'füeren,
mitnehmen, ^ur 21u§bilbung unb jur 'Pflege. — 1918,1. Ser mit sult untfc^riebene
SmperatiD roirb nun burc^ ben einfacben roeitergefü^rt. — -werde ze man. bi^ er ein
aJiann roirb. — 3. gewahset im sin lip. wenn er ^eranroäc^ft — 1919,1. im
Bolden getrouwen, i^tn roürben trauen. — 2. roeun er ^um aSonne ^eranroüc^fe.
Sagen, ber ben unöcrmeiölic^cn flampf oor fic^ fie£)t, roiU Dörfer e|et unb firiem^ilb no^
möglicfift Diet £eiö bereiten. — 3. ist so veiclich getan, fie^t fo aua, als roürbe
er nicbt lange leben; veige, bcr sunt Sobe ißeftimmte, veiclich, ber ausfielt wie
ein 5um 2obe Seftimmter. — 4. seiden, nie. — sol umfcbreibt t>a^ gutur. — nach
Oriliebe, D.§ roegen, um iijn aufäufuc^en. — 1920, 1. an H. blihte. fa^ §. an.

—

2. swie niht, obfcbon nicfjt. — därumbe, be§f)alb, roegen biefer JBorte. — 3. ez,
nämlic^ roo? ^agen gefprodien f)atte. — 4. öagenS DJeigung paßte nic^t jum gc^erjen,
fi. roar nidit 511m grfierjen aufgelegt; dö, bei bicfcm Slnlop.



412 Str. l!)2l— 1923 (Av. XXXI. XXXII): ßlöbclins llal)fn.

L [IS.'jT]. Hg 7740. Ilzin. l'.>71. Z 294, 3. B Ui2(i. K 19G1. Ls 1.5980

1921 Ez tet den fürsten allen mit dem künege w6,
daz Hägene von slnem kinde hete gesprochen 6.

daz siz vertragen solden, daz was in ungemach.
sin wessen nibt der msere, waz von dem recken Sit geschach.

XXXII. AVENT IURE.
WIE BLffiDELiN EKSLAGEN WART.

I> I8:.8. Ilf,- 77Ü7 197.'!. Z 294, 5. B 1921. K U«:!. I.s 15996

1922 Bloedelines recken die wären alle gax\

mit tüsent hälsptrgen huoben si sich dar,

da Dancwart mit den knehten ob den tischen saz.

da huop sich under beiden der aller groezeste haz.

L 18,-)9. Ilf; 77rtl. ll/.ra 1974. Z 1. n 1922. K 19r,4. Ls 1(;004

1923 Also der herre Bloedel für die tische gie,

Dänewart der mavscbalch in vlizeclkhe enpfie.

„willek(5men her ze büse, mi'n her Bloödelln.

iä wundert mich der ma-ie; waz S'.'d disiu rede sin?''

iig /. 294, 4. K 19(iä. I.a 15

l'J2la. Genuoge, die ez hurteu unt im doch wftren gram,
iu heten gerne bestanden. ouch het der künec alsani

,

gl torster von sin oren, s6 wser ers komen in not.

slt tet im Hagene mere; er sluogen vor sin ougen tot.

1!)2], 1. mit dem küuege, äugfcid) mit bcm .ft. — 2. daz, ba§ loa§. —
3. vertragen, f)irtgcf)en laffcu. — 1. niht der m;vrif, nicOtö bnüon.

XXXII. (1 2i'— lUi'ii.) 5ii ber S'ljibretfaiie fallt Sülöbcliii nicljt uon ^anliuavt«,
fonbeni non ®oviioseii<) .'panb. 3" i't-r ©ngc ei-folgt fein Scb crft, noi^bem Öiuiuuu-

gefangen unb Srung gefallen ronr. Jsm 9i.=S. ift fein a)!orb bev äufeevc i'lnlag jiiin

jiuciten, bem Drtliebö, nnb jiint ^lu^briidj unfütinbarev g-einbfrfjaft^ J^antiuavt ift ber
Sljtbvetfagc unbefannt, be'3gleid)en ben anbern beutfclKn ^sSelbengebidHeii. äion feinem iübe
crfabren luir in bcr .Hinge nid)t§ (ugl. 9iji'. i':;;»;, i). 3^^.lct) fdjeint er eine nUfagenl)aftc
^erfönlidjteit jii fein, wie bev Umftanb jcigt, bn^ er .'[iogcn'3 äU-ubet genannt luivb. --

1!>22, 1, wären alle gar, luaren alle bereit; Sllöbelin battc fie su ben SBnffcn ge=

rufen; ogl. üHl. — 2. mit tftsent halsiiergen, b. 1). taitfcnb 'üiann ftart. —
dar, da bafjin mo. — .S. ob den tischen, b. i. über bem *U!al)Ie; bie Unechte
maren aud) beim Jyriiljftüct begriffen. — litÜJ, l. gie, gegangen inar. — 2. vlizecHche,
SUDortonimenb. — ;i. wiUtkomon lior, »gl. ^u 4lu, y. — min her,

f. ju 10.12, 1.

— 4. der iiitere, ba§; niimltd) ^af^ bu erfdjeinft. — disiu rede, biefeä Sluftreten:
iua5 bnt btin Grfdieinen ijier /,n bebeuten. Über rede t>gl. Spielmannöb. 1, (il, 19. — Sanf»
roart ficUt ficf) nur unbefangen; ügl. ju li»28, 4.



Str. 1024— 102;i (Av. XXXII): ßlöb£liu3 Cob. 413

T. 186«. llg 7765. llzm 1075. Z 295, i. B Hl2y. K I0C5. Ls 1C012

1924 „lane darftu mich niht grüezen," so sprach Bkedelin

.,-wan ditze komen daz mine daz muoz dln ende sin,

durch Hagenen dinen bruoder, der Si'triden sluoc.

des engiltest du zen Hiunen und ander degene genuoc."
L IRCl. Ilff 771)9. llzm 1970. Z 295, 3. B 1924. K llKiö. Ls 1CII20

1925„Neinä, herre Blcedel" sprach Dänewärt.
„so möhte uns balde riuwen disiu hovevart.

ich was ein wenic kindel, dö Sifrit vlös den llp;

ine weiz niht, waz mir wizet des kiinec Etzilen wip."
L 1862. Hg 7773. llzm 1977. Z 295, 4. B 1925. K 19U7. Ls 16028

1926 „Tane weiz ich dir der maere niht ze säcrene.

ez täten dine nuige, Günther und Hägene.
nu wert iuch elLnden, ir kunnet niht genesen,

ir müezet mit dem töde pfant daz Kriemhilde wesen."
L 1803. Hg 7777. llzm 1978. Z 295, 5. B 1926. K 1969. Ls 16036

1927„Sone weit ir niht erwinden" sprach Dancwart.
„so riuwet mich min vlßhen; daz wsere baz gespart."

der snelle degen küene von dem tische spranc.

er zöch ein scharpfez wäfen, däz was michel unde lane.

L 1.864. Hg 7781. llzm 1979. Z 295, 6. B 1927. K 1970. Ls 16044

1928 Dö sluoc er Blcedellne einen swinden swertes slac,

daz im daz houbet schiere vor den füezen lac.

,.daz sl din morgengäbe'' sprach Dänewärt der degen
„zuo Nüodünges briute, der dii mit minnen woldest pflegen.

K 1968

1926a. Auch was er vor gewarnet, der edel fürst Dankwart.
Im sagt ein trewer Hewne, wi daz gelobet wart
Blodlein di gu eu marke und auch des Neidungs welp,
Daz er si all erschlüge und brecht si umb den leip.

19i4, I. grüezen, freunblic^ anreben. — 2. bie§ mein i?ommen mu% bein ßnbe
fein, b. i). baß ic^ gefommen bin, muß öie Urjac^e be§ Sobeä raerben. — 4. a>erMnbe: du
und ander degene (@enet.) genuoc. — 192.i, 1. ueinä, ogl. ju 1907, 1. —
2. b6, in biefem j^aUe. — balde, breift, mit Siet^t. — 3. ein wenic kindel, 2Biber^
jpruc^ gegen -144, 3; ogl. Sac^mann Cinl. S. 1. — 4. waz mir wizet, roa§ mir
»orroirft — l»-26, l. der msre, @en. <)3(ur., oon ben Sad^cn, nämlirf) oon eieg=
fribä e-rmorbung. — 2. ez Olccuf.), bie 4)lorbt^at. — 4. ir müezet pfant wesen,
i^r feib beftimmt, »ürgfc^aft ju jein (nämlicf) für ßriemt)i(Dcnä maije). — mit, oer=
mittel. — 1!)27, 1. sone weit ir niht, ifjr moUt alfo nidjt ablaffen. — 2. s6, bann,
in biefem galle. — daz w;ere baz gespart, baS ^ätte ic^ beffer mir gefcöenft,
unterlaffen. — 4. michel unde lane, grofe unb roeitreicf)enb. — 192s, l. swinden,
fdjrectlicfjen. — 2. si.-hiere, aläbalD, fofort. — im, biefem — 3. morgeugäbe,
^oc^jeitägefc^enf; bie TOorgengabe uutrbe eigentüd) ber «raut com Bräutigam gegeben
am Ü)lorgen nad) ber ijoctiäeit; allein in einigen 6egenben murbe fie aud; öon SBitraen
i^rcn Bräutigamen gegeben, roenn biefe gunggefeUen roavcn. Sanfmart i)at alfo fc^ou
geniigenbe fiunbe oon ben §ofgefdjid)ten, um ju roiffen, roeldier ':preis ben »lööelin jum
Äampfe »crlodt fjat; ogl. ly2y, 3. ©rimmiger öo^n fpridjt au5 feinen SBorten.

I



414 Str. 1929—1934 (Av. XXXII): ßampf mit ßlööcliiis fined)t£n.

L 1S6.-. llt: 7785. Hzm 1980. Z 295, 7. B 19S8. K 1971. r,s 10052

1929 Man mac si morgen mehelen einem andern man;

wil er die brütmiete, dem wirt alsam getan."

ein vil getriuwer Hiune hete im daz geseit,

daz in diu küneginne riet so groezli'chiu leit.

L 18r,r>. Hp 7789. Ilzin 1981. Z 296, 1. B 1929. K 1972. Ls 16060

1930DÖ sähen Blcedelines mau, ir herre lac erslagen.

done wolden si den gesten niht langer daz vertragen,

mit üf erbürten swerten si Sprüngen für diu kint,

in grimmigem muote; daz geröu vil mänigen sint.

r. 1S67. Hg 7793. Hzm 1982. Z 296, 2. B 1930. K 1973. Ls 16068

1931 Lüte rief dö Dancwart daz gesinde ällez an

„ir sehet wol, edeln knehte, wie ez wil urabe gän.

nu wert iuch eilenden, deiswär des gät ims not,

swi uns diu edele Kriemhilt so rehte giietli'ch enböt."

L 1808. Hg 7797. Hzm 1983. Z 296, S. B 1931. K 1974. Ls 10076

1932 Die niht swei't enheten, die reichten für die banc

unde huoben von den füezen manigen scämel lanc.

der Bürgonden knehte in wolden niht vertragen,

dö wart von swaeren stüelen durch helme biulen vil geslagen.

L 1869. Hg 7801. Hzm 1984. Z 296, 4. B 1932. K 1973. Ls 16084

1933 Wie grimme sich dö werten diu eilenden kint!

si triben üz dem hüse di gewäfenden sint;

doch beleip ir tot därinne fünf hundert oder baz.

dö was daz ingesinde von bluote rö't ünde naz.

L 1870. Hg 7805. Hzm 1985. Z 296, 5. B 1983. K 1976. Ls 16092

1934Disiu starken maere wurden dan geseit

den Etzölen recken, ez was in grimme leit,

daz erslagen wasre Bioedel unde sine man;
daz bete Hagenen bruoder mit den knehten getan.

192!t, 1. mehelen, oerloDen; ba5 gefdja^ mittele einer com 9<räutigam ju äa^tenbcn

(Selbfumme, beä TOaf^lfcfia^c? (brüt miete). SBenn er bo'j nötige Weib bnäu i}aben rciU,

iagt SDanfroart fpijttifd), fo möge er nur tommen, cS foQ Ujm fo gefjn m\c Slöbelin. —
liWO, 2. vertragen, ogl. 1921, ;i. — 3. für diu kint, üor bic knappen, btc fine(^tc

^in. — 4. daz, nämtid; baß fie Bortüilig rcarcn. -- li>!{l, 2. wie ez wil umbe gän,
rote eä weiter fommen wirb, wie c§ fic^ entioideln wirb. — 3. deiswftr = daz ist

war, ira^rlid). — des gät uns not, baju finb luir gejiDungen. — 1. swi, obroobl. —
uns güetlich enböt, unä freunblid) nufforberte. — H»!i'2, 1. Sa beim ÜKatjle öiclc

leine Sd)roerter bei firf) Ratten, grifjen fie cor bie Öant ^in nad; ben JyuJic^emeln. —
4. biulen, Wen. *t>lur. ucn biulc, Seide. — 1'.>I$:5, 3. ir, oon itjnen, ndmlid) von
iUöbelinä ."öeunen: bie 'üurgunbcn trieben bie geiuappnetcn .s^euneu herauf, nur 500

ließen fte brinnen, aber tot. — 4. daz ingesinde, S'anlioart'J .<tned)te niimlic^. —
1!>;J4, 1. wurden dan geseit, würben roeggemclbet, iDurbcn I)ingemelbet. — 3. daz
erslagen w.i;re ift eine anbre 2trt bc§ linn yanov, cö tft Subjeftfa^ 1. ju wurden
geseit, al^ nätjcrc SluytüOvung Don disiu starken roxre, 2. 511 was in leit at^ 2lu4»

tii(>rung s» ez. — 4. bete ift nidit .«onjunftiD, etioa ald Seil ber in inbireltcr iHebe

gegebenen ailelbiing; fonbern fad;lid)c Söemertung be-j Sic^tevS.



Str. 1935—1939 (Av. XXXn): Heuer Bujug icT -Igunnen. 415

T, 11*71. H^ 7800. Hzm 19fO. Z Spi3. fi. B lf'.14. K 1077. Ls ICIOO

1935 E ez der künec erfunde, die Hiunen, durch ir haz,

der garte sich zwei tüsent oder dannoch baz.

si gierigen zuo den knehten (daz muos et also wesen)

unde liezen des gesindes ninder einen genesen.

I. 1S72. llg 7813. Ilzm 1987. Z 296, 7. B 1933. L 1978. Ls 16108

1936 Di ungetriuwen brähten fürz hüs ein michel her.

di feilenden knehte die stuonden wol ze wer.

waz half ir baldez eilen? si müosen ligen -tot:

darnach in kurzen stunden huoi3 sich ein vreislichiu not.

Z, 1873. Hg 7S17. Ilzm 1988. Z 297, 1. B 1936. K 1979. Ls 16116

1937 Hie muget ir beeren wunder bi ungefüege sagen,

niwen tüsent knehte die lägen tot erslagen,

darüber ritter zwelfe der Däncwärtes man.

man sah in alterseine noch bi den viänden stän.

L 1874. Hg 7821. Hzm 1989. Z 297, 2. B 1937. K 1980. Ls 16124

1938 Der schal der was geswiftet, der döz der was gelegen,

dö blihte über ahsel Dänewärt der degen.

er sprach „owe der friunde die ich verlorn hän!

nu muoz ich leider eine bi minen fiänden stän."

L 1873. Hg 7823. Hzm 1990. Z 297, S. B 1938. K 1981. Ls 16132

1939 Diu swert genöte vielen üf sin eines lip.

daz muose Sit beweinen maneges beides wip.

den schilt den ruhte er höher, den vezzel nider baz,

dö frumte er vil der rinsfe mit blüote vliezende naz.

1935,1. die Hiunen, au|cr ber Sa|Derbinbung im iKotninatio DorangeftcDt, burc^
der (von benen) bann aufgenommen. — 3. daz muos et also wesen, ba§ foUte

nun einmal fo fein. — 1930, 2. stuonden wol ze -ner, certeibigten fic§ tapfer. —
3. si muosen ligen tot, e5 mar i^nen beftimmt erfc^lagen ju roerben. — 4. dar-
nach, natf) beten ©rmorbung. — in kurzen stunden, nacf) wenigen Slugenblitfen.

S)cr Siebter ^at ben 5>aurtfampt int 2Iuge. — 1937,1. -n-under bi ungefüege.
©rftauntic^S neben Unerträglichem (bi = unb); über oas, SBort ungefüege Dg(. Sa(f) =

mann ju ^xo. bGO. — 3. darüber, au^erbem. — Sagen unb Sanfoiart bitten ja eine

eigne Slbteilung mit fi<^ genommen. — 4. alterseine, oon aUen nerlaffen, ganj allein.— 193S, 1. swiften, gum Sdiroeigen bringen, befc^roic^tigcn. — was gelegen, batte

fttb gelegt. — 2. über ahsel, hinter ficb in ben Saal, nio a'de bie neuntauienb bur^

gunbifc^er 2^oten lagen. — 4. eine, aUein. 9iac^ biefem furjen ?Ja(^rufe an bie 6es
taUenen i'c^ritt er roiebet jum Kampfe — 1939, 1. genote vielen, fielen in bicbten

Schlägen. — 2. daz, nämlicb baB man SSolfer fo rei5te, benn er rä(^te fic^. — 3. 2;cn

Srfjitb rüdte er f)öijeT, bie SAitbfcfjel weiter nac§ unten. — 4. frumte naz, machte
na% bene^te. — naz mit, nop oon.



416 S^lr. 11)40— 10-15 (Av. XXXII): JDnnkroaits Öoikampf.

L 187G. Ilg 7S29. Ilzra 1091. Z 297, 4. li 1939. K 1982. T.» lül-iO

1940,,So w6 mir dirre leide'' sprach Aldrlänes kint.

„nu wichet, Hiunen recken, ir lät mich an den wint,

daz der luft erküele mich stürmmiieden man."

dö sah man den recken härte herliche gän.

I, 1877. Hg 7833. Ilzm 1992. Z 297, 6. B 1940. K 1983. Ls 10148

1941 Also der strites müede üz dem hüse spranc,

waz iteniuwer swerte üf sime helme erklanc!

die niht gesehen h6ten, waz wunders tet sin hant,

die Sprüngen hin engegene dem von Bürgönden lant.

I.. 1878. Ilg 7837. Hzm 1993. Z 297, 6. B 1941. K 1984. Ls 16160

1942 ,,Nu wolde got," sprach Dancwart „möht ich den boten hän,

der minen bruoder Hagenen künde wizzen län,

däz ich vor disen recken stßn in solher not!

er hülfe mir von hinnen, oder er geleege bl mir tot."

L 1879. Hg 7841. Hzm 1994. Z 297, 7. B 1942. K 1985. Ls 16164

1943DÖ sjDrächen Hiunen recken „der böte muostu sin,

so wir dich tragen töten für den bruoder din.

so sihet im örste leide der Güntheres man.

du hast dem künege Etzel so grüzen schaden hie getan."

L 1880. Ilg 7845. Hzm 1996. Z 298, 1. B 1943. K 1980. Ls 16172

1944 Er sprach „nu lät daz dreuwen und wichet höher baz.

ia getuon ich etelichem noch die ringe naz.

ich wil diu msere selbe hin ze hove sagen,

unde wil ouch minen h6rren mlnen grözen kumber klagen."

Tj 1881. Hg 7849. H/,m 1996. Z 298, 2. B 1944. K 19S7. 1.« 10180

1945 Er leidete sich so s6re den Etz6len man,

däz si in mit den swerten torsten niht bestän.

dö scuzzen si der göre so vil in sinen rant

daz er in durch die swsere muose läzen von der hant.

1040,1. Aldriänes kint, 3?o[fcr. — 2. ir lät, über briQ ^iroitomen beim
Smperatiu f.

oben ju 290, 1. 4.'i(i, 1 u. ö. — an den wint, in teu Suftjug, bic lucljenbe

Iiiujt. — :i. orkiielen, tü[)[ mnct)en. — liMl, 1. also, fobalb al<i. — i. i tL-ninwei-,
neu [)in,iitf;ctoiiimencr; bie (yefaljr luurbe burd) bie frijd) I)inäufomtnenbcn Jiämvfcr für ben
ftreitmüöcn (sturni müeden l:i4(i, .'!) iloltcr um fo größer. — l!(4i', 1. dun boten,
einen foUOen S3oten. — 2. wizzen län, mitteilen. — 'S. vor, im 2(iuiefid;te uou, im
Kampfe gegen. — 4. hülfe, jtonj.: er luürbe mir aus ber Dlot Ijelfen, ober an meiner
Seite jaUcn. — ]!t4:j, 1. Sic .§eunen antiuorten ironifdj: fei felbft ber 5öote, aber aiö

Seid;nam. — 2. so, luenn. — trtton, alö toten ÜJJann. — 3. erste, jutn erftenmalc.

—

im, abt) uou leide, ctiuo'j ifjm 3;raurigeö, i.'ci6ooUcä. — der GuntlnJres man ift

.(jagen. — 1044, 1. wiuliot luMior baz, tretet jurüd; ugl. ju l"()T,2. — 2. getuon
ich die rinfj« naz, mad)e id; ben '•^.Uinser nafi, niimlid; üon ^lut. — otolieliem,
niand) einem, bem unb jenem — li>4.">, i. leidete sicli, madite fid) tjerijaßt, nämlid)
burd) bie .^jicbe, bie er aueteilte — 2. mit den swerten, b, i. im 92a()fampf, magten
fic fid; nid)t an i[)n heran — 4. in, ben flianb, b. i. ben Sd)ilb. — durcli die swiere.
luegeu feiner Sd;iucre. — läzen von der liant, awi ber Jganb finfen laffen.



Str. 19iü—1950 (Av. XXXII;: iDankiuart bringt in öen Saal. 417

I. 1882. llg- 7Ä5S. IIziii 1087. Z 2'J8, 3. Ji UUÖ. K lOSS. I.s 1G18S

1946DÖ wänden si in betwingen, dö er nilit Schildes truoc.
hey, waz er tiefer wunden durch die helme sluoc!
des muose vor im strüchen manic küener man;
därumbe Ljp vil grözen der küene Dänewärt gewan.

I. 1883. IlfT T857. Hzin 1098. z 298, 4. Ji 1946. K 1089. Ls 1G196

1947 Ze beiden sinen siten Sprüngen si im züo
iä kom ir eteslicher in den strit ze fruo.

dö gie er vor den vinden alsäm ein eberswin
ze walde tuot vor hunden: wie möht er kiiener gesin?

L 1884. Hg 7861. Hzm 1999. Z 298, 5. B 1947. K 1990. Ls 1G204

1948 Sin vart diu wart erniuwet von heizem bluote naz.
iane künde ein einec recke gestriten nimmer baz
mit slnen vi'änden, danne er hete getan.
man sach den Hagenen bruoder ze höve heiiichen gän.

1. 1885. Hg 7.^65. Ilzm 2000. Z 298, 0. H 1048. K 1991. T.s 16212

1949 TruhsiEzen unde scenken die hörten swerte klanc.»vil maneger dö daz trinken von der hende swanc,
unde etesllche spise, die man ze hove truoc.
dö kom im vor der stiegen der stärken vinde genuoc.

L 1886. Hg 7869. Hzm 2001. Z 298, 7. B 1949. K 1992. r..s 16220

19 50 „Wie nü, ir trühsEezen?" sprach der müede degen.
„iä soldet ir der geste giietliche pflegen,
unde soldet den hörren guote spise tragen,
unde liezet mich diu maere minen lieben herren sao-en."

19^6 3. strüchen, ftraiic£)eln, b. i. tot ju »oben finfen. - i. därumbe, roeqen
bteier Saaten. - m., l. ze beiden sinen siten, ju 6dben Seiten Don ibm _
IL^^'Z:^"

'™ 7°' '"• ^'"-!'8"' °"T *''" SU. - 2. ir eteslicher, manci; einer

h«H. !v r=
"/''

r
--"°' .'"^°"^.l*- «s n>ar nocf, nic^t Seit geroefen für i^n äu fämpfen;^atte er e« noc§ getanen, ,o lyare er nic^t gefaUen. - 4. ze walde, in ben 2Balö -tuot, als Vertreter bcs ^^auptoerbö gät. -wie möht er küener gesin. roie

^atte er iuo[)t_ tuf)ner letn tonnen; ogl. 917,4. - 1948, i. wart bat ^ei ü!räbitat§=Ttomma: erniuwet (aufgefrijc^t) unb naz, sn beiben ge^rt von heizem bluote— erniuwet von bluote, immer uon neuem mit Stut befprengten. — 2 künde'
t\n ^Tfm.v7^ ^'"ioir^.f,l" ^"'^'S«'^- - "• 3«"ii^: bas mar ein fürfttic^er ßofei3ong Sontroart^. -^194», 1. 2U§ nun Sanfroart bem Surgfaat felbft fic§ na^te, befamen
bie Sruc^ieiien unb ^c^enten, bie bort noc^ i^r ©efc^äft betrieben , einen grofe n Sdred
burc^ ben geroattigen fiamprer. -2. vonderhendeswanc, roarf aul ber mTiD -i". auf itjn, ben Santroart ju. — Sie stiege ift bie gaaltreppe, bie er beranfteiaen
mu^te, bte aber oon öeunenfämpfern oerteibigt loar. — 19öü, i. gr meint iu Den 2rucb=
fe„en: ,^r foütet Heber enre^ 2(mte-3 pflegen, at§ mirf, anc^ noc^ 5" Demmen - 4 diumaere, roa§ geic^efien tit.

' -y -y i
>

Sie DJibetungen. II. 07

i



418 Str. 1951—1954 (Av.xXAll.xXxm):Danhniartbcriri)t£t^a9enbos©erdjeljcnc.

r. 1887. Hg 78T3. llzm 20f 2. Z 2fiö, 1. B 1050. K IPOS. Ls 1G228

1951 Swelber durch sin eilen im für die stiegen spranc,

der sluoc er eteslichem so swaeren swertes swanc,

daz si durch die vorhte üf hoher muosen stän.

ez het sin starkez eilen michel wunder cretän.

XXXlir. AVENTIÜRE.
WIE DIE BUEGOXDEN' MIT DEX HII'XEX STRITEN.

T, 1888. Hg 78T7. Hzm ÜMiS. Z 2fifi, 2. B 1051. K 1M5. I.s 1G2S6

1952 Also der küene Dancwart ünder-di türe getrat,

daz Etzeln gesinde er hoher wichen bat.

mit bluote was berunnen allez sin gewant.

ein vil stärkez wäfen daz truog er blöz an siner hant.

I, 1889. Hg 7885. Hzra 2005. Z 29i>, 4. B 1952. K 199Ü. I.s 16252

1953 Vil lüte rief dö Dancwart zuo dem degene

„ir sitzet al ze lange, brüoder Hägene.

in unde g<5te von bimele klage ich unser not.

ritter unde knehte sint in der herberge tot."

L I89J. Hg 7>-89. H/.m 20013. Z 299, 5. B 1953. K 1997. Ls 16260

1954 Er rief im hin engegene „wer hat daz getan?"

„daz hat der herre Blcsdel unde sine man.

ouch hat ers sere engolteu, daz wil ich iu sagen,

ich hän mit minen banden im sin houbet abe geslagen "

Hg T8HI». Hi-.m 2004. Z 299, 3. K 1994. I.s 10244

1952«. Ez was reht in der wile, do Danc>vart kom für die tür,

daz man Ortlieben truoc wider unde für,

von tische ze tischen , den forsten wol geborn.
von disen starken m:eren wart ein kindelin verlorn.

inöl, 1. swelher, io6aIb einer. — durch sin eilen, oon feinem SDJute uer=

leitet. — im für die stiegen spranc, ifim auf ber Stiege firf) cntgegcnftetlte. —
2. der, pon benen. — a. üf höher muosen stän, weiter äurü'fwciil'fin mußten;
»gl. 5U 1«(;7, 2.

XXXIII. (1952—2009.) §agen§ iHat^e füt ben aUorb ber burgunbifd)en flned^tc, bic

Sötung Crtliebs, ift im 3"i''"""cn')<'n9£ ""t *'<''" »origen; rocniger gut ift bnö 3?erlQffcn

beä Sanicä burcfi ilttitn unb .(Iricmhilo, J'ictricfi unb Stübcger motiviert. 3'iacf) ber
2bibretiagc erfolgt bie Jötung oon ÜUtilaä Sohne, nad)Bcm bicfer auf jlrteml)ilb§ 3ln=

itiften Jöagen einen S>\eb ocrfci^t fjat. ^n ber Sage tommen nudi me^r bic ®cfül)le ber

a)lutter unb bev Sater-j nnc^ (irmorbung ihreä ftinöeS jur Weitung. — 1052, 1. getrat,
getreten loar. — 2. or hoher wichen bat, l)icfi er suriicftrcten (ogi. ju 1S(>7, 2). —
a. mit bluote berunnen. üon Slut überftrömt. — VXt'i, 2. ir sitzet, i^r bleibt

figen. — 4. ritter, nämlic^ bie jiuölf :1ittor oon J'antmart'o (befolge. — 15)54, l. er.

.sjagen; im, !JantiDart. — :i. si-re en gölten, er bot beftig bafür gebüßt; ba§ si-r.;

(fdjmcrjlic^) ift lucniger burd) boo SBcrb engelten an \i(i) bcgrünbet nl-3 burd) bie .^anb-

lung, bie eö vertritt: nud) ift cö iljm fef)r fd)Ied)t bafür ergangen. — daz wil ich iu
sagen, ba§ fann \d) oerfidievn. — 4. mit tu in in banden, mit eignen ^änbcn.

i



Str. 1953—19Ö9 (Av. XXXIII): ^oöcn Ijütit iev Stitgr, Danhroart bcr Cijür. 419

L Ifni. IIij 78M. Hzm 2007. '/. 300, 1. B lO.M. K 1M8. I-s 1C2G8

1955 „Däz ist ein schade kleine,"' sprach Hägene

„da man saget ma^re von eime degene,

ob er von recken henden verliuset sinen lip.

in suln deste ringer klagen wsetlichiu wip.

L IWtä-. llir '^tiT. Hzm l'0.is. Z 300, 2. B 19J3. K l'.ÜK^i. Ls 10*7';

1956 Xu saget mir, braoder Dancwart, wie sit ir so rot?

ich waene, ir von wunden lidet gröze not.

ist er inder inme lande, derz iu hat getan,

in erner der übel tiuvel, ez müoz im au sin leben gän."

li 1R93-. Ilgr T!ini. Hzm 2059. Z 300, 3. B 195G. K 2000. I.'i ir.2'^4

1957,,Ir sehet mich wol gesunden; min wät ist bluotes naz.

von ander manne wunden ist mir geschehen daz,

der ich also manegen hiute hän erslagen,

ob ich des swern Solde, ine künd iz nimmer gesagen."

'L 1894. 11^ 70M. Hzm 2010. Z 3:j\ 4. B 1957. K 2001. Ls 16292

1958 Er sprach , brüoder Dancwart, so hüetet uns der tür,

unde lät der Hiuneu einen kpmen niht derfür.

ich wil reden mit den recken, als uns des dwinget not.

unser inofesinde lit vor in unverdienet tot.'"

¥

I> 1S95. Hii- 79 v.l. Hzm 2ini. Z SM, 5. B 195S. K 2002. Ls 1030 j

1959 „Sol ich sin kamertere," sprach der küene man
,,alsö riehen künegen ich wöl gedienen kan;

so pflige ich der stiegen nach den eren min.

'

den Kriemhilde degenen künde leider niht gesin.

1955, 1. i1erbtnbe|: roo man oon einem gelben erjä^tt 'saget maere), ba Ijat cä

nicfits ouf fic^, rocnn er bur<^ einen SReden fein 2e6en oerliert, b. ^. es haftet i^m in

Sänger? SiunDC bann fein ÜJIafet an. — 4. deste ringer, bei'to roeniger. — suln
Jutur. — 1956, 1. wie sit ir so rötr roie fommt e§, bop i^r fo rot Jeib? — 3. inder
inme (= in deme) lande, irgenbroo im Sanbe. — derz iu hat getan, ber eiiii)

biefe 33unben zugefügt ^at. — 4. in erner (= ernere), in enemere, roean i^n niitt

errettet. — ez muoz im an sin leben gän, e5 roirb i^m ans Seben gef)n, es ift

i^m beftimmt, bat er mit bem Xobe bafür büpt. — 1957, l. wol gesunden, colli.]

geiiinb. — 2. ander, 0en 5ptur. — ist mir geschehen daz, nämlic^ baß icb \o

rot bin. — 3. der, uon benen. — 4. ]o bafe ich eä nic^t jagen fönnte, roenn irf» e5 be=

icbroören foHte. — 195^, 1. so, bann, roenn bem fo ift. — 2. einen niht, feinen

einsigen. — derfür fdarafuri), baoor f)inau>5. — 3. reden mit, cerfianbeln mit, ben
*)icden, nämlich mit ber Sc^örie bes Sc^rocrtes. — als uns des dwinget i öt, roie

Ücfi ba§ für un? gebührt. — 4. liget unverdienet tot, ift ''cfiutblos erfdlla^en. —
1959, 1. 2)anfroart antwortet roieber in ironifdjem 2!oripelfinn. Sonft forgten bic Äämmerer
für bie )ti)ür. 3113 folc^en roiU ftt^ Santroart antefin unb oerfüric^t feine Sai)e gut ju

macfien, b. ^. niemanb entrinnen ju laffen. — 3. nach den eren min, nac^ meiner

(rfjrenpfiicfit.

27*

»



420 Str. 1900—1064 (Av. XXXIII): ©rtlicb rcirö crfdjlagen.

L 1896. Hg 7913. Ilz.ni 2013. Z 3Ö0, 6. B 1959. K 2008. hs l(i308

1960 „Mich nimet des micliel wunder,'" sprach Hagene

„waz nu hinne rünen die Hiunen degene.

si, wsen, des lihte enbaeren, der an der tüi'e da stfit

unt diu hovem&ere gesaget den Bürgönden hat.

I. 1897. Ilg 7917. Hzm 2013. Z 300, 7. li 1960. K 2004. I.s 16315

1961 Ich hall vernomen lange von Kriemhilde sagen,

däz si ir herzen leide wolde niht vertragen.

nu trinken wir die minne ünde gelten sküneges wln.

der iunge vogt der Hiunen der muoz der eriste sin."

L 1898. Hg 7921. Hzm 2014. 7. 301, 1. B 1961. K 2005. I.s 16323

1962DÖ sluoc daz kint Ortlieben Hagene der helt guot,

daz im gegen der hende arae swerte vlöz daz bluot

und der küneginne daz houbet spranc in die scöz.

dö huop sich under degenen ein mört grimmec ünde gröz.

r. 1899. Hg 7925. Hzm 2015. Z 301, 2. H 1962. K 2006. I,k IG331

1963 Darnach sluog er dem magezogen einen swinden swertes slac

mit beiden sinen henden, der des kindes pflac,

daz im daz houbet schiere vor tische nider lac.

ez was ein iaemerlicher lön, den er dem magezogen wac.

r, 1900. Hg 7929. Hzm 2016. Z 301. 3. 15 1963. K 2007. I.s 16339

]9G4Er sach vor Etzeln tische einen spilmän;

Hagene in sime zorne gäben dar began.

er sluoc im üf der videlen äbe die zeswen hant:

„daz habe dir ze böteschefte in der Bürgönden lant."

1980, 2. waz 11 u, lua? beim. — liinne = hie inue. — rClnen (lloilj ), f^etmltc^

vebeii. — Hiunen, ®cnct. *|>tur. — 3. dos, nnmlid) auf ben, ber bie X\)üt i)ÜUt,

luüi-öcn fic gern ucrsicljtcu , fie möijten fidjer gerne Ijeraudbrec^en. — t. hovemrere,
iroiii(4: \->ofme(bung; oon bem gemaltigeii üJlorben. — l')ßl, 3. *)lbermal5 troiüfc^ unb

boppetfiitnig. — trinken (Äouj ) wir die minne, lafjt unä bie aRiniie trinteii, b. I).

ben @ebnd)tiiiätrunf tt)uii, unb laftt uii? beö .ftönigö 2Bein beäa!)tcn, bnS fagt er, inbem er

Jlttila« 3o^ne ben Mopj ab[cl)lägt: u« folc^em (Snftmaljle finb luir gclaben, unb fo iDoUen

lüir e^ and) feiern, ift ber aUgemeine su OJrunbe liegcnbe Öeoante. — l!)02, i. gegen
diT hende, auf bic .vi.inb \u , täng^ ber *iUutriitnc bc3 ®.l)ioerteö. So gewaltig mar

tcr 3d)lag, bafe baö .§aupt bi'j in ber Äöiiigin Siboft flog. — l. huop sich, begann. —
11»G;J, 1. dem inaaezn .,'« ii , b:in Grjiet)er; aud) in ber JljiDretiagc fd)lägt ^-lagen bem

Gr^ieficr (föätri) ben itopf l)erunter. — 2. der des kindes pl'lac gehört ju mage-
zogen. — 4. SfBieber ironijd): ber (Sräietjerge^alt, ben er il)in au>J5aI)lte wac), luar ein

l)bd)it leibooUer. — liXU, 1. einen spilinan, niimlid^ JBerbel, rooldicr \\i bem Jyeftc

bie Cinlabung nadj aßorinS überOrnd)t ^atte. — ;J. üf der videlen, über ber Jviebcl,

alfo iDübrena er fpieltc. — 4. ba'5 nimm bir al5 'yotfdjait, fagt er ironifd), ba§ foniift

bu in 'Hurgunb melben, luenn bii luieber einmal bintommft, niiinlid) bnfi .'öagen bir bie

4ianb abjefiOlngen l)at.



i

Str. 1965—1960 (Av. XXXlJJi: ülcrbeU Cnrrounbung. 421

I, li'Ol. llg TMS. Ilzm S017. Z ici!. 4. B 19'>4. K 2008. l.s 115347

19G5,,Sö wt- mir miner hende" sprach Werbel der spilmän.

„her Hagene von Tronege, waz het ich m getan?

ich kom üf gi-öze triuwe in iuwer herren lant.

wie klenke ich nu die dcene, Sit ich verlorn hän die hant:"

T, 1902". Hg 7937. Ilzm »018. Z SOI, 5. B 1965. K SilOi'. I.s 16353

1966Hagenen ahte ringe, gevidelte er nimmer mer.

dö frumt er in dem hüse diu verchgrimmen ser

an den Etzeln recken, der er so vil ersluoc.

dö brähte er in dem hüse ze tÖde liutes genuoc.

T. 1903. Ilg 7941. Hzm SOlp. Z 301, 6. li UlCC. K »010. I.s 16363

1967 Volker der snelle von dem tische spranc,

sin videlboge im lüte an siner hende erklanc.

dö videlte ungefuoge Guntheres spilmän.

hej, waz er im ze vinde der küenen Hiunen gewani

L 1(KJ4. llj.' 7i'45. llzra 20i0. Z 301, 7. B l'jüT. K »OH. Ls 1C3T1

1968 Ouch Sprüngen von den tischen die drie künege her.

si woldenz gerne scheiden, e daz scäden gescaehe mer.

sine mohtenz mit ir sinnen dö niht iinderstän,

dö Volker unde Hagene so sere wiieten began.

L 1903. Hg 7949. Hzm 20»1. Z 302, 1. B 1968. K 201». Ls 16379

1969 Dö sach der vogt von Eine üngescheiden den strit.

dö sluoc der fürste selbe manige wunden wit

durch die liebten ringe den viänden sin.

er was ein helt zen banden; daz tet er grcezlichen schin.

1965, 1. 3Sii)c mir wegen meiner §anb, b. i). toegen bes 35erlufte§ meiner öanb. —
3. üf gröze tritiwe, ogl. 1441, 4. Jer Spielmann ift uni'c^ulbig, wie 2ciobe§ in

Od. )/•. — 4. wie klenke ich nii die da?-ne, roie fcU t4 nun bie SJJelobien ers

Hingen taffen. — lfi66, 1. ez ahtet mich ringe, e^ fümmert mic§ wenig. — ge-
videlte er, tonbitionaf: $agcn roar c§ fe^r gteic^güttig, itienn er auc^ nie roieber

fiebetn tonnte; nimmer mer cgi. Öac^mann ju 3ro. 770. — 2. diu verch-
grimmen ser, bie grimmigen äobesic^merien ; über verch jjgl. 511 993, 2. —
196", 2. sin videlboge, toieber ironifc^ : fein gc^trert. — 3. videlte ungefuoge,
ftebctte fi^retflic^, b. f). ^ieb gewaltig barein. — 4. im ze vinde gewan, fidi 5U
Jyeinben mad)te, nnmlit^ burcfi ieine ner^eerenbe Zapferfeit. — der kuenen Hiunen,
(Senet. , abi). von waz. — 1968, 1. "Zvc^ bes oielen unb teuren aSIutes, ba§ geffofien

war, bockten bie Surgunbenfönige noc^ an ein: frieblic^e 'Beilegung; aber gegenüber
iiagcn» unb aUoIters aSiiten roaren fie marfitlos. — 2. scaden, (Senet., abi). oon mer. —
3. mit ir sinnen, burcb ii)xc Älug^eit. — ez, ben Äampf. — 4. Singular be§ SSerbS

äu 5roei Subjeften. — 1969,1. sach den strit ungeschc-iden, faf), ba| ber
Streit ungej^tic^tet roar, b. i). erfannte, bap er nidit ju fc^lic^ten mar. — 4. ein helt
zen handen, pgl. 51: l.il9, 1. — daz tet er grcezlichen schin, bas äeigte er

reic^Iic^.



422 5tr. IUTO—1971 (Ay. XXXIII): Dankmart Ijütct bcs Einganges.

I. VA'O. Hg 7953. Il7.m 2022. Z S02, 2. B 1969. K 2013. I.s liiSST

] 9 70 Dö kom ouch zuo dem strite der starke Gernot.

ic\ frümte er der Hinnen manegen helt tot

mit einem scarpfen swerte, daz im gap Eüedeger.

den Etzelen recken tet er diu grcezlichen sör.

L 190T. Hg 7957. Hzm 2023. Z 302. 3. B 1970. K 2014. Ls 10395

1071 Der iunge sun vroun Uoten zuo dem strite spranc.

sin wäfen herliclien durch die helme erklanc

den Etzelen recken üzer Hiunen lant.

da tet vil micbel wunder des küen'en Giselheres hant.

L 190S. Hg 7Ck;1. Hzin 2024. Z 302, 4. B 1971. K 2015. I.s 16*03

1972 Swie früm si alle waeren, die kiinige und euch ir man,
doch sach man vor in allen Volkeren stän

gegen den vianden; er was ein helt güot.

er frumte da mit wunden manegen Valien in daz j^luot.

L 1909. Hg 7963. Hzm 2025. Z 302, 5. B 1972. K 2016. Ls 16411

1973 Ouch werten sich vil s5re die Etzelen man.

dö säch man die geste houwende gän

mit den liebten swerten durh des küneges sal.

dö hört man allenthalben von wuofe grtezlichen schal

I, 1910. Hg 7969. Hzm 2026. Z 302, 6. B 1973. K 2017. I.s 16419

1974 Dö wolden die därüze zir friunden sin dax'in;

die nämen an den turnen kleinen gewin.

dö waeren die därinne vil gerne für den sal;

Dancwärt liez ir deheinen die stiegen üf noch zetal.

11(70,2. der Hiuiion, Qienet., abi). oon manegen helt. — 3. mit ein cm.
mit beut (öcmonftr.). — * tet er diu gi-d-zliclion ser, fügte er JobC'jiuunbcn in

fc^rccflicftcr Ülrt ju. — 1971,1. der iunge sui> vroun Uoten ift (Bifelljev. —
y üzer Hiunen lant ift Slttl'ibut ju Etzelen. — 1972, 1. swie frum si alle
Wie reu, obgU'id) fie alle tapfer roarcn. — 2. vor in alleu stiin, uom SJorraiig:

flUe üDevtreffen. — 2. Jie .'pbf. tjat Glselhereu ftatt Volkeren; ug(. Sac&niann
j. b. St. — 4. fruiiitc manegen v allen, beiüirtte, bafe moncf)er fiel. — mit
vuiiden, üertininbet, mit äöuitoeii bebecft. — 197:5,1. oucli, iibevbied. — 3. mit
den liebten swerten, mit ben fimfelnben Scliiucrtcrn, geljört ju liouwende,
<lurli des künegos sal j" Ki^"- — l- wuof ift bcr .ftlageruf. — 1974,1. die
därüze, bie brauficu fteljenbcn ^ouncn. — zir friunden sin, ju ibicii ,^ieiiiibeii

flelangen. — 2. aber bie Ijatfen bei ben Sürmeii, lueldte bcn Gingaiig bccftcii, grofic«

Sdjabeii (og[. 1>>37, 3). — 3. die därinne, bic .Öeuiieu im 3artlc. — wa-ren gerne
für den sal. mbc^iten gerne uor ben Saal gelangen — -1. 3^anfa'art ^inberte bcibeä,

ba-j \iinein= iinb ba-ä .öinaiiöfommcn.

i



Str. 1075—1979 (Av. XXXIII;: Üolkct tritt ju iljm. 423

I. löll. Ug T'.'TS. Hzm SO»;. Z SOi, 7. B ll';4. K 201S. La 1Ö457

1975 Des buop sich vor den turnen vil stärker gedranc

unde ouch von den swerten grözer helmklänc.

des kom der kiiene Dancwart in eine gröze not;

daz besorgte sin brüoder, als im sin triuwe gebot.

I. 1912. Hg 7077. Hzra 2(iäS. Z 303, 1. B 1975. K 2013. I,s 1.J435

1076 Vil liite rief dö Hagene Volkeren an

„sehet ir dort, geselle, minen bruoder stän

vor hiunischen recken under starken siegen?

vriunt, nert mir den brüoder, e wir vliesen den degen.''

r. 1913. Hg 79J1. Hzm 2029. Z 303, 2. B 1970. K 2020. Ls 1G413

1977 5,Daz tuon ich sicherlichen" s^irach der spilmän.

er begonde videlende durch den palas gän.

ein hertez swert im ofte an siner hende erklanc.

die recken von dem Eine im sageten grcezlichen danc.

r. 19U. Hg 79H3. Hzm 2(30. Z 303, 3. B 1977. K 2021. I.s 1C431

1978 Völker der kiiene zuo Däncwärte sprach

,jr habet erliten hiute vil grozen ungemach.

mich bat iuwer bruoder durch helfe zuo ziu gän.

weit ir nu sin därüze, so wil ich innerthalben stän."

L 1915. Hg 7989. Hzin 2031. Z 303, 4. B 1978. K 2022. Ls 16459

1979 Dänewärt der snelle stuont üzerhalp der türe.

er werte in ir stiege, swäz ir küm derfüre.

des hörte man wäfen hellen den heleden an der hant.

sam tet ouch innerthalben Volker von Biirsrönden lant.

1975, 1. des, beä^alb, infolge bicjeä boppelten ätitbringen-S. — 2. grOzer helm-
klänc, lautes öelmeflingen burt^ bie (aufgefc^lagenen) St^roerter. — 4. besorgen,
m. b. älccuf.: etroay mit Sorgen erroägen. — 1976,3. vor hiunisclien recken,
im «ampfe mit £). 3i. — under starken siegen, getroffen non geroattigen Schlägen.
— 4. uert, rettet. — 1977, 1. daz tuon ich, baä roeroe ic^ tf)un. — 2. videlende,
um fid) fc^tagenb. — 3. ein, ba§. — erklanc. nämli(^ Don ben Streichen, öie er

bamit füljrte; erklanc roie bie giecet, bie er füfirte; boä SBort ift roiebcr im iRa^men

bes oft über SßoIEer ben J'^bler gebrauchten 'Sergleic^ea gewählt. — 197s, 3. durch
helfe, um ber öülfe roiUen, jum ^mede ber Unterftüeung. — 4. 2:anfroart fiatte

(ogl. 1974, 4) ben »eunen foroo^t Den austritt als ben eintritt bes Saaleä nerroetirt,

mitf)in nac^ jroei Seiten ^in ju tbun gei)abt; jcfet teilte aSolter mit il^m öie 3lrbeit unb
naifm für fic^ Die Seite, non ber er ^erfani. — 1979, 1 stuont, trat. — 2. awaz ir,

foniel iörev. — derfüre, nämlicfi t)or bie I{)ür. — 3. den heleden, nämlich Den

Äämpfenbcn. lap i^nen Janfroart Den ßintritt roef)rte, peranlapte nieleä .Hampfgetöfe. —
4. sam, in gleicher Seife.



424 Str. 1980—1984 (Av. XXXIII): «ftjcls -ßcbrängnis im Saale.

li imr,. Hg 700S. Il7.m 2032. 7. 303, 5. B 1070. K 2023. T.k 16467

1980 Der küene videlsere rief über die münege

„der sal ist wol beslozzen, vriwent, her Hagene.

iä ist also verschränket diu Etzelen türe;

von zweier helde handen da g6nt wol tüsent rigele füre.

I^ 1017*. 11g 7007. Hzm 2033. Z 303,6. B 1980. K 2024. Ls 16475

1981 Do von Tronege Hagene die tür sali so behuot,

den schilt warf dö ze ruke der maere helt güot.

alrörst begond er rechen, daz im da was getan.

dö heten sine vinde ze lebene deheiner slahte wän.

I: 1918«. Hg 8001. ll/.m 2034. Z 303, 7. 11 1981. K 202Ö. Ls 16483

1982 Dö der voget von Berne rehte daz ersach,

daz Hagene der starke so manegen heim brach,

der künee der Amelunge spranc üf eine banc;

er sprach ,,hie scenket Hagene daz aller wirsiste tranc.'*

L 1019*. Hg 8005. Hzin 203S. Z 304, 1. 1! Ui'<2. K 2026. Ls 1G491

1983 Der wirt h6t gröze sorge, als im dö daz gezam

(waz man im lieber vriunde vor sinen ougen nam!),

Avande er vor slnen vinden küme da genas.

er säz vil ängestliche; waz half in, daz er künec was?

L 1920*. Hg 8009. Hzni 2036. Z »04, 2. B 1988. K 2027. I,s 16499

1984 Kriemhilt diu riebe rief Dietrichen an

„nu hilf mir, ritter edele, mit dem llbe dan,

durch aller fürsten tugende üz Amelunge lant.

wan erreichet mich Hagene, ich hän den tot an der hant.'^

lOSO, 1. über die nie liege, über bic liieitge bcv im ©aale finmiifcnben hina'eg. —
2. vriwent her Hagene, ugl. 1SH9, 1. — :i. verschränken ficifit mit 3?ovlcgc=

ballen äufpcrrcn; Wolter fngt e<S bilblid), um ben burcf) fie bcibe licrgcfteUtcn fict)cvcn

SSerfdjtu^ 511 bejeidjnen. — l. bitvcl) ärocicr .'[lelbeti .'gioiibe gehen rocnigftcn'J tnufcnb Siicgel

baoor, b. l). biird; iinjcre Söemüljunqen finb bie Jl)iiven fo gut Bcniinljvt, al5 roäven

taujcnb Siegel baBovgefd)oben. — 15)81,1. beliuot, befdjiHit. — ba ucrfd^miifjte ev e-i

fid; ferner mit bcm ©diilbe 511 bcctcn, fdjidtc fid) nielmcOr ju blutiger Sc^iucrteäarbcit

an. — S. iilri^rst, jetjt crft red)t. — 1. keiner slahto wan, feinerlei ^offnitng.

—

H)8'2, 1. 3)ic .tianbldiriften A B Ijnbcn von liine, ftntt von Herne; cä ift natilrlid;

Iiietrid) gemeint. — Über bie A nmlungo, Sietridi-S lüannen, ugl. Sinl. S. \t),->5. 132, 20.

— •!. 3>ic 3luöbrurf§iiicifc ift abermals ironifdi: lüegcn bcö tnclen ?}liituergie6cn§ bei bem
öaftmaljle oergleid^t er .'öngcn mit einem Sd^enfen. — li>H:5, 1. als im daz gezam,
mie it)m bac- natjc Ing, ^^u'tnm. — :!. Ci>.il felbft mar in arge illebrftngni'j getommcn; er

fomt Jlricmhilb maren ben S'urguuben im Sanlc in bic .'öönbe gegeben. — küme, mit

il!üt;e: genas, fid) rettete. — 1. Über bie .rtonftnitticn uon lioUon (Ijicr unb 198.'., i)

»gl. äu 6.'!, 1. — H>84, 2. l)ilf mir mit bcm veben ncm l)ier rocg — :i. üz Amolungo
lant gehört ju fürs ton. — 4. wan erroicliet in i e li H,, bcnn u'enn midi fingen

erreicht. — icli liim den tot an der liaut, fo bin id) i>erlorcn; über ba'j Söilb pgl.

JU l,'^i41, .1.



Str. 1985—1900 (Av. XXXIII}: ©ictrid) Dciiaiigt ju fprcdjcn. 425

t, 1021'. llfc- »<013. H/.m 20S7. 7. 504, 3. B l!i»4. K 2028. I,R IfiöO?

1985 „Wie sol ich iu gehelfen," sprach her Dietrich

„edeliu küneginne? nu sorge ich umbe mich,

ez sint so s6re erzürnet die Güntheres man,

daz ich an disen ziten gefriden niemen enkan."

U l'J22-. Hg 8017. Hzm 2088. Z 304, 4. B 1985. K 2029. I,s 1G515

J986„Neinä, herre Dietrich, edel ritter guot,

läzä hiute schinen dinen tügentlichen muot,

daz du mir helfest hinnen, oder ich belibe tot."

der sorge gie Kriemhilt harte grcezli'che not.

I, 1023-. IIr 8021. IIziii 2039. Z 304, 5. B 1986. K 2030. l.s 10.023

1987 „Daz wil ich versuochen, ob ich iu gehelfen kan;

wände ich in langen ziten nie gesehen hän

so bitterlich erzürnet manegen ritter guot.

iä sihe ich durch die helme von swerten springen daz pluot.

I. 1924-. Hg 8025. Ilzm 2040. Z 304. 6. B 1987. K 2031. I,s 10531

1988 Mit kraft begonde rucfen der degen üz erkorn,

daz sin stimme erlüte, alsäm ein wisentes hörn,

unt daz diu bürc wite von siner kraft erdöz.

diu Sterke Dietriches was unmEezliche gröz.

r> 1925«. Hsr 8029. Ilzm 2041. Z 304^7. B 1988. K 3032. I-s 10539

1989 Dö gehörte Günther ruofen disen man
in dem herten stürme; losen er began.

er sprach „Dietriches stimme ist in min öre komen;
ich weene, im unser degene haben etwen hie benomen.

L 1926-. Hg 8033. Hzm 2042. Z 305. 1. B 1989. K 2033. I>8 10547

1990 Ich sih in üf dem tische; er winket mit der hant.

ir friunt ünde mäge von Bürgönden lant,

gehabet üf des strltes, lät beeren unde sehen,

wäz hie dem degene von minen mannen si geschehen."

198.J, 2. 11 u sorge ich umbe mich, 6in id^ boc^ meinettialbcn felbft in Stngft. —
4. an disen ziten, ju biefer '^t\\., je^t. — gefriden, in gd^uf nel)men, befc^ü^en.— niemen ift Slccufatio. — 1986,2. läzä, ber S>"Pfratio mit bem ä patheticum;
ogt. jU 341,1 u. ö. — schinen läzen, bcut(td) jetgen. — .S. daz, fonfetutiu: fo ba^,
getjt über in ben ©inn oon inbem ; iiia§ '%^\a,t eines 3uftnnbcs ift, roirb leid)t <x\ä aJJittcI

bctrad^tet. — 4. der sorge gie Kriemhilt (?at.) not, ju bicfer 33eiorgnt>j 5)attc

9.x. bringenben Slntap. — 19S7, 1. daz beutet auf ben fofgcnben Sa^ mit ob. — S'er

Zon liegt auf versuochen, n'eld)e5 burc^ -wände begriinbet tnirb: eö tann nur ein

aSerfurf) fein, roenn ic^ es unternehme eud^ ju fjelfen, benn u. f. xo., b. 6- W) 'fill rcrfucben

eucb JU belfen, obroof)! icb u. f. lu. wände an fic^ Iieißt aber nidjt ctira obiro^l. —
2. in langen ziten, feit langer 3eit. — 4. von swerten, burd) Srfiroertfdjtäge.

—

198h, 2. erlüte = erlütte, erfdiaÜte; ron erliuten. — ein wisentes hörn, b. ^.

roie ein 331a5inftrument, 'tio.?:^ aus einem 23ifentt)orne gefertigt ift. — 1989, 2. losen,
binftordjen, aufbord)en. — 4. haben, Äonjunttio. — etwen, irgenb einen: ic^ glaube,

unfere ijelben ^aben if)m irgenb einen 3J5ann l)ter entriffen. — 1990, 3. üf gehaben,
mit bem ©enetio: inne galten mit. — £iefe ganje ^nteroention £ietrid;3 fe^lt in ber

t



426 Stv. 1091—1095 (Av. XXXIII): öittndj rerlangt frtün 3^b|ug.

I^ 19i7'. Ilg SU37. Ilzm 2043. Z 305, 2. B IWO. K 2034. Ls 16505

1991 Dö der künec Günther bat unde ouch gebot,

si babten üf mit swerten in des strltes not.

daz was gewält vil grü'zer, daz da niemen sluoc.

er vrägte den von Berne der mseve scbiere genuoc.

L 192S-. llg S04I. }Izm 2044. Z 305, 3. B 1991. K 2035. Ls 105133

1992 Er sprach „tu edel Dietrich,- waz ist iu hie getan

von den mlnen vrinnden? willen ich des hän,

büoze ünde suone der bin ich iu bereit.

swaz iu iemen ta^te, daz W£er mir inneclichen leit."

I, 1929-. llg 8045. Ilzm 2045. Z 305, 4. B 1992. K 20Sr,. Ls 16571

1993 Dö sprach der herre Dietrich „mir ist niht getan,

lät mich üz dem hüse mit iuwerm vride gän

von disem herten strite mit dem gesinde min;

daz wil ich sicherlichen immer dienende sin."

L 1930-. Ilg 8049. Ilzm 2040. Z 305, 5. B 1993. K 2037. I,s 16579

1994 „Wie vlöhet ir so schiere?" sprach dö Wolfhärt.

,,iä hat der videlsere die tür nie so verspai't,

wir entsllezen si so wite, daz wir darfüre gän."

,,nu swiget," sprach her Dietrich „ir habet den tiuvel getan."

L 1931'. llg 8053. Ilzm 2047. Z 305,6. B 1994. K 2038. Ls 10587

1995 Dö sprach der künec Günther ,.erlouben ich iu wil,

füeret üz dem hüse lützel oder vil,

äne mlne vinde; die süln hie bestän.

si hänt mir zen Hiunen so rehte leide getan."

2;btbvctiage , ba bort bie .r-ieuncn ^""^n'cn ber Gtngäiigc finb burd^ firiem^ilb? Jviirforge.

Sie 3irt imb 9Beife, wie I)icr @^el unb Äriemt)ilb 5'-~'^aii'5gebra(^t inerben au§ bem Saale,
enttiält maud)eo Umoa[)vfd;einlic[)e.

li)91, 2. si habtfn ftf, fie (elften innc J)altcn. — 3. daz was gewalt vil
grozer, baju gef)örte eine grofee ©eioalt, um ju bewirten, ba^. — 4. sc li ioro ponuoc,
feljr [laftig. — I!)0'2, 2. willen ich des hän. id) ftabe ben SiUcn baäii; rooju ergiebt

fid) niiö bem iolgenben SScvfe. — 3. buoze unde suone ftnb Wenctiue. a)!an enuartot

:

daz ich iu buoze uude suoue gebe; ftatt bcfjen ift bie iPercitiiiiUigtcit nod) einmal
au'jgebrüctt. — 4. swaz iu iemen ta.'te, wenn etwa jemanb eud) ctwao getljan

I)Qtte. — 1993,2. mit iuwern» vride, unter eurem Sd^u^e. — 3. mit dem ge-
sinde raln gehört ju S^n (nid^t etwa uon strite abl).), id) unb mein 5;"8C|'"i'e —
4. daz wil ich dienende sin, baS will id) burd) Sienfte oergelten. — 1994,1. wie
vlehet ir s6 schiere, wie fommt eö, bafe i^r fo balb euc^ jum 'Uitten enti'd^liep.

—

Wolfhart, »gl. ju 1720, 1. ISÜK, 3. — (Jr meint: IMtten ift nidit nötig. SoUcr l)Qt bie

2;f|iir burc^QU'ä nid)t fo fid)er ncrfperrt, baß wir fie nid)t (natürlich mit gewaffnctcr i\anb)

fo weit auffdiliejien tonnen (cn tsliezcn Monj.), bafe wir lierau'o treten. — i. ir habet
den tiuvel getan, il)r habt nid)t'3 getljon, habt alfo tein Stedjt mitjuiprechcn. —
1995, 1. 2. id) will eud) erlauben, bajj ihr führt; ber abhängige 3!cbenio(i ift änjjerlich

felbftänbiger imperatiuifc^er i>auptfa^i. — 3. Aue, aufser. — 4. zen lliuneu, im
.^lenncnlonbc.



Str. 1L»96—2O0O (Av. XXXIU): C^el mit btn Seinen ge^t ijinaus. 427

T. 1&5»". Ilg Rti'?. Hzm SM». Z S05, 7. B 1005. K SOSO. Ls lö5t<0

1996 Dö er däz erhörte, ünder ;um er beslöz

di edeln küneginne; der sürge was gröz.

dö fuort er anderthalben Etzeln mit im dan.

oucli gie mit Dietriclie selis hundert wsetlicher man.

L 1938". Hg 8*61. Ilzm »049. Z SOG, 1. B 1996. K 3040. Ijs lCG(iS

L997 Dö sprach der märegräve, der edel Rüedegßr

„sol aber üzem hüse iemen komen m^r
di iu doch gerne dienen, daz läzet uns vememeu;
so sol ouch vride der staete guoten vriunden gezemen."

i. 19S4*. Hg 8065. Ilzm 200f>. Z S0<3, 2. B 199T. K 2041. Ls 1C611

1998 Des äntwürte Giselher von Bürgönden lant

„vride ünde suone sl iu von uns bekant,

Sit ir Sit triuwen staete, ir unde iuwer man.

ir sult unängestllchen mit inw^rn vriunden hinnen gän."

L 1935*. Hg- 8069. Hzm 2051. Z 3«*, 3. B 1998. K 2('42. T-s 16i319

1999 Dö Rüedeger der herre gerümte den sal,

fünf hundert oder mere im volgten über al,

der von Bechelären, vriund ünde siner man,

von den der künic Günther schaden gi-özen Sit gewan.

L 1936'. He 8<i;S. Hzm 2032. Z St«, 4. B 1999. K 2043. Ls 16627

2000 Dö sach ein Hiunen recke Etzelen gän

bl Dietriche nähen; genozzen wold ers hän.

dem gap der videlaere einen solhen slac,

daz im vor Etzeln füezen daz houbet schiere gelac.

1996, 1. erhörte, oernominen ^otte. — er beslöz under arm, ernannt unter

ben Mtoi, ben 2lrm ic§ü|enb um fte legcnb. — 2. der, beren. — 3. anderthalben,
auf feiner anbem geite. — 4. gie. unper>ön[. im Singular einem pturaltfdien oubjeft

üorangefteüt. — 1997, 2. aber, bagegcn, im 6egenia§ ju bem eben um Sietric^ä roiUcn

entlaffencn Begrünoet er feinen 3Bitnfc6, fterausgelaffen ;u roeroen, burc^ feine unb ber

Seinen ftetö beroiefene SienftiniUigfeit — üzem = üz dem. — iemen mer, r\o<i)

jemanb. — 3. di beäiefjt fic^ auf bie in iemen bem (3ebanfen na^ enthaltene äBe^r=

50^1. — 4. vride der stste, bauernser ^rieben. — zemen, anfte^n, billig fein. —
1998, 2. si iu bekant, möget i^r Don uns in (rmpfang nehmen, fei euc6 beroiÜigt. —
3. trinwen, @enet., ab^. oon staete, jurcrläfftg in ber 2reue. — 4. mit, nebft. —
ir sult hinnen gän, ge^t t)inn)eg. — 1999,2. über al, im ganjen. — 3. der
von Bechelären, terer Don Sedilarcn. — vriund, für vriunde; siner gehört

auc^ ä" vriunde: non feinen greunben unb üRannen. — 4. 2er licöter erinnert baran,

wie gcfä^rlic^ biefe fpäter ben sSurgunben noc^ tourben. — ÜOOO, 2. genozzen wold
ers hau, er moQte baoon Slußen jiefjn, nömlicff um auc^ ju entroifc^en. — 4. gelac
uieberfiel.



428 Str. 2001—2004: (At. XXXIII): ffiijcl erfdjritkt über öolkcra Sorben.

L 1Ö37'. Ilg 8077. Hzm 2053. Z 306, 5. E 2000. K 2044. Ls 10033

2001 Do der wirt des landes kom für daz hüs gegän,

dö körte er sich hin widere ünde säch Volkeren an.

,,ow6 mir dirre geste, ditz ist ein grimmiu not,

daz alle mlne recken sulen vor in ligen tot.

h 1938". Hg 8081. Ilzm 2054. Z SOG. 6. B 2001. K 2045. 1,8 1C64S

2002 Ach w6 der höhgezite" sprach der künec hör.

„da vihtet einer inne, der heizet Völker,

alsäm ein eher wilde, unde ist ein spllmän.

ich dankes mime heile, daz ich dem tiuvel entran.

1, 1939'. Ug 8085. H/.m 2055. Z 306, 7. B 2002. K 2046. Ls 16651

2003 Sine leiche lütent übele, sin züge die sint rot;

iä vellent sine doene manigen h61t tö't.

ine weiz niht, waz uns wize der s61be spilman,

wand ich gast nie deheinen so rehte leiden gewan.""

L 1940". Hg 8097. Ilzm 2058. Z 307, 3. B 2003. K 2049. Ls 1C675

2004 Si h6ten, die si wolden, läzen für den sal;

dö huop sich innerthalben ein groezlicher schal,

die geste söre rächen, daz in 6 geschach.

Völker der küene, hey, waz er helme zerbrach!

IIp SOSO'. Ilzm 2056. Z 307, 1. K 2047. Ls 10669

2003«. Zer herbergen giengen die recken als6 her,
der herrö von Berns unt öuch Ruedegßr.
sine wolden mit dem strite niht ze schaffen hän,
uut gebiiten ouch ir degenen, daz sis mit fride soldon Iftn.

Hl,- «Od.;*. Hzm 2057. Z 307, 2. K 2048. 1.8 160U7

20036. Unt liuten si getrouwet alsölher s\vii'r6,

daz in diu von in beiden so künftic \v;er6,

sine wseren von dem hüse niht s6 sanfte komeu,
si heten eine stroufo an den vil küenen e genonien.

2001,2. kerte sich hin widere, luanbte fic^ jurüd. — 3. dirre, ®en. ^hir.
(af)b. thcsaro). — 3. ditz = ditze; tg(. gu 88, 1. — 4. sulen (flonj.) ligen t6t,
ßetötet loerbcn foUcn. — 2002, 2. da inno, bort in bcm Saal. — 3. undo ^ebt ^ier

bcn ffiegcnjag tjeruor: iinb ift boc^. — 4. ich dankns {=: danke rs) mime (= minome)
iiuili^ id) bantc bafür meinem ni'ten ffitiid. — di'in tiuvel, er meint SSolfcr, bcffcn

Äraft ev eben in niidiftcr Siähe gcfcl)cn l)at. — 200;{, 1. leich, über bicfc^ Sort ugl.

©pielmnnnäb. I, 3i>, 24 ff.
— zuge, baö 3Uifftretd)Cn bc^ gicbclbogend (iißl. bic zupelict

Spielmannöb. I, 52, ülnm.). — 2. sine dime, feine ailclobien, bao Crtlingcn fcineä

Sd^wcrtcS. — .'i. waz uns wIze, mai «nä uoriwzrfen mag. — 2004, l. l&zen^ ge-
läzcn, *^!artij. — die si wolden, seil. lAzeii. — 2. in n e rthnlben, an bcr

inncrn Seite. — 3. go ach ach, gefdjcljcn lonr.
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I. 1941-. Ilg MOl. H/.lii 2059. '/. S<i7, 4. li 2r'04. K 2030. T-s ICUSS

2005 Sich kerte gegen dem schalle Günther der künec her.

„hoert VC die doene, Hagene, die dort Völker

videlet mit den Hinnen, swer zuo den turnen gät?

ez ist ein röter anstrich, den er zem videlbogen hat.''

L )'.'-J2". Hi; 8105. llzm 20CO. Z S07, 5. B 2005. K 2051. I.s IGOOl

2006 „Mich riuwet äne mäze," so sprach Hagene
daz ich ie gesaz in dem hüse vor dem degene.

ich was sin geselle unde öuch er der min;

und körne wir immer wider heim, daz süln wir noch mit

triuwen sin.

L 194S*. Ilg 8109. Hzm 2061. Z S07, 6. B 2006. K 2032. Ls 1C699

2007 Nu schouwe, künec h6re, Volkör ist dir holt,

er dienet willecliche dln silber und din golt.

sin videlboge im snldet durch den herten stal,

er brichet üf den helmen diu liebte schinenden mal.

L 1944'. Hg 8113. Hzm 20ö2. V 307, 7. B 200T. K 2053. Ls 16707

2008 Ine gesach nie videlaere so herlichen stän,

li
also der degen Volker hiute hat getan.

K die sinen leiche hellent durch helme ünde rant.

B iä sei er rlten guotiu ross unde trägen herlich gewant."

r, 194Ö-. Hg 8117. Hzm 2063. Z SO?, 1. B 200S. K 2054. Ls 16715

2009 Swaz der Kiunen mäge in dem säle was gewesen,

der enwäs nii deheiner därinne me genesen.

^ des was der schal geswiftet, daz niemen mit in streit;

^ diu swert von banden legeten die kiienen recken gemeit.

2005, 1. gegen dem schalle, nac§ bem gd^aUe f)in, bem Si^aüe %\x. — 3. swer,
trenn einer. — den türmen, ogl. ju 1837,3. — 4. anstrich, ba§fe(6e wie zuc
2003,1. — zem, an bem. — 2006, 1. mich riuwet, mir ift leib. — 2. daz ich ie
gesaz, ba^ id) efjer in bem 5>auie mic^ jur D?uf)e nieberfe^te al§ ber Segen, bog er i^m
nictit ben Corrang geftattcte, ben feiner Xopferfeit gebührt, ßr bebauert, 'acSi, er nic^t an
feiner 2eite fechten tann. — 4. kome für körnen nor folgenbem ijironomen. — suln
wir sin. roerben roir bo§ (nämlic^ GJefeüen) roieber fein. — Über ba-S immer beim
faebingten ^^räfens ogl. oben ju 84, 3 unb Sa ermann 511 Jro. 80.'). — 2007, 2. dienet ,

erroirbt burc^ Sienft. — willecliche, bereitroillig. — 3. im, SSerftärlung beo 5)2offe'fio5

sin. — 4. brichet, burc^ ©infc^logen. — diu mal, bie 36tcöen, bie SJotenseic^en. —
200s, 2. hat getan, für hat gestanden. — 3. hellent, crfc^allen. — 4. sol er
riten, er ^at cerbient ju reiten. — 2009, 1. j^onftruiere: swaz mäge (®enet) der
Hiunen, fooiel SScrroanbte ber Neunen. — 2. der, oon benen. — was genesen,
war gerettet, war am Seben geblieben. — 3. des, infolge beffcn, daz niemen mit
in streit.



430 Str. 2010—2013 (Av. XXXIV): ©iftUjcrs t?ct.

XXXIV. ATEXT IURE.

WIE SI DIE TÖTEX ABE WUEFEX.

L 1946-. Hg 8121. Hzm 20134. Z 308, 2. B 2009. K 2005. Ls 16723

2010 Die herren nach ir müede gesäzen dö zetal.

Volker unde Hagene die giengen für den sal.

sich leinden über Schilde di übermüeten man.

dö wart da rede spsehe von in beiden getan.

L, 1947*. Hg 8125. Hzm 20G5. Z 308, 3. B 2010. K 2050. T.e 16731

201 1 Dö sprach von Bürgenden Giselher der degen

„iane muget ir, lieben vriunde, noch ruowe niht gepflegen;

ir sult die töten liute üz dem hüse tragen.

wir werden noch bestanden, ich wilz iu WEerliche sagen.

I. 19i8*. Hg 8129. Hzm 20G7. B 2011

2012 Sine suln uns under füezeu hie niht langer ligen.

6 däz uns die Hiunen mit stürme an gesigen,

wir gehouwen noch die wunden, diu mir sanfte tuot.

des hän ich" sprach dö Giselher „einen steetigen muot."

r, 1949*. Hk 8i;',;;. Hzm 20Ci;. Z 308,4. B 2012. K 2057. r,s 10739

2013 „Sö wol mich sölhes hßrren" sprach dö Hägene.

„der rät enzaeme nieraen, wan eime degene,

den uns min iunger hörre hiute hat getan.

des muget ir Bürgfönden alle vi-'^liche stän."

XXXIV. (2010—2028.) 3(uci^ bic fctiicnbe erjä^rung ift bcr fübbcutfd)en Sage
eigentümlid) ; tnbeficn fiubcn fid) me^vfad) Scrü^rungcn mit ber illage. — Jnö ütbwcvicit

ber Joten, bic Coripottimg ber £ieuneu, beiotibcrS aucö ISjcl-j, führen unS baä buui;ic

©emätbc in feiner ganjen 2duectlid)feit vor ifliigen iinb geigen bie iJeibenidjafteii be^j

§affe5 bi'3 ^tm Siebcinmttc crl)i?t. J,'" Aolgcnöcu steigern ficft bann bie moraüidien (Sffefte,

roeldie erjiett rocibcn , inbem öic cöclften .'öetöen , bic treiieften Jreunbc, bie jiirtlidjftcn

SBerioaubtcn bem iingctjcurcn 9ind)cptan gcopffvi luerbcn. — iOlO, i. uäch ir müeili',
entfpred;enb ifjrer Düibigfeit. — gesäzen, festen fid). — 2. Solter nnb C>i3en öieltcn

je§t bie ^^ad)i an ber oaaltftür, lehnten fid) nOcr auä), um aiiSjuru^n, auf ben oberen

Manb il)re§ Sd^ilbes. — •2011,2. ruowe, Wcnetiiv — 3. ir sult trauon. traget. —
4. wir werden noch bestanden, n'ir lucrbcn nod) ivieber angegriffen werben. —
2012, 1. linder füezen, ol)nc Strtitel, loeil abuerbiale SBcnbung. — 2. gesigen,
flonj. — 3. wir fjehonwen noch die wunden, U'crben wir no(^ manche fo[d)C

3Bunbc fdilagcn, bie itn* ba-S ,'öcr^ erfreut. — 4. des liän icli einen stn^tigon
niuot, ba.iu tjabe ic^ bie fefle 3Ibfi(^t. — 201:1, i. so wol mich sülhes herren,
roofjl mir, bafe id) fotd&en .^icrren ^abe. — 2. SSerbinbe: der rilt, den unser iunger
hfirre hiute h ü l getan. — wan, ercipicrcnb noc^ bcr Slegatiort. — -1. vra>Hcho
stau, frDt)locfcn.



Sir. 20U—2019 (Av. XXXlVj: Das ijcrübmcrftn iiv STotcn. 431

r, 1950'. 11^ SIST'. Z so«, 5. II S 113. K 203ä. J.> 10747

2014 Dö volgten si dem rate unt trüogen für die tür

siben tüsent töten würfen si derfür.

vor des sales stiegen vielen si zetal

do huop sich von ir mägen ein vil klägelicher schal.

X. 19Ö1'. llg 8141. llzm H"Vi. Z 308, C. B »014. K 20ji>. Ls 10750

2015 Ez was ir etelieher so msezlichen wunt,

der sin sanfter pflaege, er wiirde noch gesunt,

der von dem höhen valle muose ligen tot.

daz klageten dö ii- friunde; des gie in wärliche not.

T. 1952*. Itg 8145. Ilzm ifßiV. Z 308, 7. B i015. K *OvO. Ls 10703

201 GDü sprach der videlae're, Volker, ein helt gemeit,

,,nu kiuse ich des die wärheit, als mir ist geseit,

die Hiunen sint boese, si khigent sam diu wip.

nu solden si beruochen der sere wunden lip."

L 1953*. Hg 8149. Jlzm 2070. Z S09, 1. B 2010. K 2(«;i. I.s 10771

201 7 Dö wände ein märcgräve, er reit iz durch guot.

er säch einen sinen mäc gevallen in daz pluot.

er beslöz in mit den armen und wölde in tragen dan.

den schöz ob im ze töde der küene spileman.

L 19j4'. Hg 8153. ILzni 2071. Z .".00, 2. B 2017. K 2('02. I.s 1Ö77'.>

2018 Dö däz di ändern sähen, diu flülit hüop sich dan.

si begonden alle vluochen dem selbem spileman.

einen ger er üf zühte, schärpf linde hart.

der von eirae Hiunen zuo zim dariif geschozzen wart.

I. IPöi*. Hg 8157. Hzm 2072. Z 30p. 3. B 2018. K 2f~53. I.s 16787

2019 Den scöz er kreftecllchen durch die biü-c dän

über daz völc verre. den Etzelen man
K gab er herberge höher von dem sal.

sin vil stärkez eilen die liute vorhten über al.

üOli, 2. siben tüsent töten, ctn't y.otrot CbjeU ju truogen utib jU würfen.
— 4. von ir mägen, oon ben Sennanbtcn. — 2015, 1. ir etelieher, jnan<ö einer

Don i^nen; 511 etelieher gehört ber 9ielQtiDfa| in SBer? .".: mantficr leicht SSerrounbete

mu^te burcb bas äerabn>crfcn noc^ ficr&en, ber noc§ gejunb geworben wäre, roenn einer

(der) i^n fanfter bcbanbett hätte. — 2010, 1. ein, bemenftratio. — 3. nun erfenne idt

oon bem (des) bie SBafir^eit; unb nun erroartet man: roa^ mir gefagt ift: ftatt beffen

ftet)t: wie mir gefagt ift. — 3. b«se, feige. — 4. jegt foüten fie bocf) eigenttit^ für bie

fdirocren SBunben forgen (beruochen mit Dtccuf.). — 2017, 1. ein marcgräve,
natürlit:^ einer ber SKannen (r§el§. — er reit (= redete) iz durch guot, er ^ätte

C5 im ©rnfte gefprotzen. — 2. einen sinen mäc, einen SSerroanbten oon ftc§. —
4. ob im, über bem Zoten. — 2018, 1. sähen, gefeben f)atten. — diu fluht huop
sich dan, bie i^Iut^t oon ba begann, b. 6. flogen alle ocn ba loeg. — 3. üf zuhte.
in bie §ö^e rip. — 4. zuo zim, in ber 3Ji<^tung nacb i^m. — da ruf, bie Zreppe be^j

(Beböubes hinauf- — 2019, 1. durch die burc, über ben Surgbof. — (rr loottte bie

Seute f(f)rcdcn, inbem er jeigte, wie loett fein Speer reichte, unb wollte fie in refpeftootter

(Sntfcmung fjalten. — 3. gab er herberge, (g|el5 SRannen mies er i^re Sagerfiättcn

on. — höher Ton, weitab oon.

I



432 Str. 2020—202i (Av. XXXIV): Ötjel roiU felblt kämpfen.

r, 195IJ-. llg 81G1. JIziii 207.1. Z .'iOO, 4. li 2iiI0. K 3l»ll. I.s ir,705

2020 Dö stuonden vor dem hüse manec tüsent man.

Volker unde Hagene reden dö began

mit Etzeln dem künege allen ir müot.

des körnen slt in sorge die helede kilene ünde guot.

I. 19.17. Ilg 8105. IIziu 2(174. Z 309, 5. B 2050. K 2065. Ls 16803

2021 ,,Ez zseme" so sprach Hagene „vil wöl völkes tröst,

daz die hßrren vasliten zaller vorderöst,

also der minen hOrren hie iesli'cher tuot;

die houwent durch die helme, nach swerten vliuzet daz pluot."

r. 1958. Ilg 8109. llziii 2075. Z 309, 6. li 2021. K 2000. I,s Kisil

2022 Etzel was so küene, er vazte sinen schilt,

„nu vart gewferliche" sprach vrou Kriemhilt

,.und bietet ir den recken daz gölt iiber rant.

wan erreichet iuch dort Hagene, ir habet den tot an der hant."

1. 1959. Hg »173. Ilzm 2070. Z 309, 7. H 2022. K 2007. 1-b 1081U

2023 Der künec was so küene, er wölde erwinden niht,

daz von so rlchera fürsten seiden nu geschiht.

man muose in bl dem vezzel ziehen wider dan.

Hagene der grimme in aber hoenen began.

L 1900. Ilg 8177. Ilzin 2077. Z 310, 1. B 2023. K 200H. l,a 10827

2024 „Ez was ein verriu sippe," sprach Hagene der degen

„di Etzel unde Slfrit zesämne hänt gepflegen.

er minnete Kriemhilde, e si ie gessehe dich;

kiinec vil boese, warümbe ratest ane mich?"

2020, 3. allen ir iiiuot, aUe§ ioa§ fie backten, sogen fie in bai ©efpriic^ mit ©gel.

—

4. des, infolge beffen. — körnen in sorge, tamen in ^Bebrcingni?.— 2021, 1. y o Ik e s

tröst ift e§e[; trost = .Qioffniing, guoerfic^t, Sd^uh, 8cOirm ; ngl. 1527, 2. 1727, 4. —
trost ftcl)t für tröste; bcnn ez zimet mich eines iliufjes [)ei6t Co gefällt mir; oz

ziinet mir, cä fomint mir ,^u. (9iicf)t fo gut wäre tröst ali Dlominatiu, fo bag ez baä

loßifclje SubjcJt luäre; and) nid^t gut ift, volkes tröst nlö iSofatiu ju nel;men.) —
2. zaller vorderöst, abuerbialcr euperlatio mit nltor, »oUcrcr Gnbung. — 4. nach
8 wer ton, infolge uon (2d;iücrtfct;lägen; bie äineitc ,'^älftc bei SCcrfcS ift in tonfcfutioor

Serbinbuug mit ber erftcn flcbad)t. — 2022, i. vazte, für vazzete. — 2. n u vart
gowerliclie, nun gct)t bcljutfam öor, t)crfal)rt uorfidjtig (ugl. giwaralicUo nit. 2)id)t.

224, -JH). — ;i. Über ir teim io'npcv'i'i" fil'- Wrimm, (*!r. IV, 204; fie meint, im Sdjilbe

geljäuft foUe er feinen aJianncn bnö öiolb bieten; ober: über rant, über bcn i2d)ilbranb

l)in, in ungejäl^lten Mengen. Später ^eif.t über rant oud; fo t)iel rcic ncbenl)er, obcnl)in.

— 202:5, 1. erwinden, 1. ummcnben, aufboren, nblaffen, 2. veicben; bier in ber erften

Sebeutung. — 2. seiden, niemals — ."5. bi dem vezzel, 5d)ilbfeffel, bai iSanb,

luomit ber Sdjilb an bcm Jlrm befefligt unb inelc^eö innerhalb be-ä Sd)ilbcd ift.
—

2024, 1. ein verriu sippe, eine lucitläufigc 4*erroanbtfd)aft, fo l)öl)nt .tragen, loeil

Siegfrib unb ß(jel fid) in i'cjiug nuf l:npfcrfeit fo unäljnlid) finb. — 2. die, Slccufatii'

bcä inneren Dbjettö für ben gcu'öl^nlidjcu GJeneti«. — :i. e si gosa-he, elje fie gcfcljen

hatte. — 4. vil biese, gemein, nietcrträdjtig. — raten an ein dinc, ju etiuai

vaten; raten au einen, 1. i^u cuvai raten, 2. noc^ftellen; ^ier ba3 le(ftc. 3« ^'^^

^(lüeiten *)Jcrfon luirb, in ber grageftellung gans gcn)öl;nlic^ , aber auc^ fonft oft, ba3

4'vonomen ouSgelaffen (Wrimm, Wr. IV, .S4).
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L 1001. Hg s-ISl. Hzm 207S. Z SIO, 2. H 2024. K 2(ir.o. T,« lO«:«

2025 Dise rede hörte des edeln küneges wip.

des wart in ünmüote der Kriemhilde lip,

daz er si torste scelden vor Etzelen man;

därumbe si aber raten an die geste began.

L 1902. Hg 81M. Hziu 2079. Z .<!10, 3. B 2023. K 2070. Ls l.iM.)

2026 Si sprach „der mir von Tronege Hägenen slüege

ünde mir sin houbet her ii'ir mich trüege,

dem fult ich rotes goldes den Etzelen rant,

darzuo gaebe ich im ze miete vil güote bürge ünde lant."

T. 19G3. Hg fil89. Hzm 2080. Z SIO. 4 B 2026. K 2071. Ls 16*51

2027 „Nu enweiz ich, wes si bltent" sprach der spilmän.

„ine gesach nie beide mfre so zagelichen stän,

da man hörte bieten also höhen solt.

iäne sold in Etzel därumbe nimmer werden holt,

r, 1964*. Hg Ö193. B 2027

2028 Die hie so lasterlichen ezzent des fürsten bröt

unde im nu geswichent in der groezesten not,

der sihe ich hie mänigen zagellche stän,

unde wellent doch sin küene; si müezens immer schände hän."

I

Hg 819Ga'. Hzm 2081. Z 310, 3. K 2072. Ls 16859

2027 fT. fitzfel der vil riche het iämer unde not.
er klagte pitterlche niäge unt manne tot.

da stuont von manicen lauden vil recken gemeit,
die weinden mit dem künige siniu kräftigen leit.

Hg 8197*. Hr.m 2082. Z 310, G. K 2073. Ls 16867

2028*. Des begunde spotten der küene Völker
„ich sihe hie aere weinen vil manigen recken her,
si gestent ir herren übele in siner starken not;
ia ezzent si mit schänden nu vil lange hie sin bröt.

Hg »201'. Hzm 2083. Z 310, 7. K 2074. Ls 16875

2028a. Do gedähten in die besten „er hat uns -war geseit.'-

doch enwäs ez d i niemen so herzenllche leit,

als ouch Iringe, dem helede üz Tenelant;
daz man iu kurzen ziten mit der wärheit wol bevant."

20*25,2. des wart in unmuote, barübev geriet auger ft(5. — 3. scelden,
6efcf)impten ; üg(. ©pietmann§bi(^t. I, 14, 13. i'G, :sO. — 4. aber, roiebcr, »on neuem. —
2026,1. Sonftruiere: Hagenen von Tronege. — slüege. crfci^lagen f)ätte. —
3. fult = fulte Don füllen mit iHücfumlaut in ber fqntooierten gorm. — 4. ze miete.
qI§ 2of)n. — 2027,1. wes si bitent, roorauf fie roarten. — i nie mere. noc^

niemolä. — 3. da man, ba wo man. — 9?o[ter treibt tun öoE)n fo roeit, boß er auf
(Ürunb ber oon i^m sernommenen SßcrfieiBungen .Sriemtjilbä bie äunnen ju rcijen

fucftt. — 2028, 1. lasterlichen, in fcftimtflic^er ffieiie (lauter, Scfiimpf. Scfianbe,

roa§ ^iQbet oerbient). — 2. ges wichen, in. 35at., im Stii^e taffen. — 3. der, ©en. '^Jtur ,

»on benen. — 4. müezens = müezen es, baoon, besf^alb.

Sie 9li6elungen. n. 28



434 Str. 2029—2032 (Av. XXXV): Irtng £ntrd)ltE^t fidj jum fiampff.

XXXV. AVENTIURE.
WIE iEINC ERSLAGEN WART.

L 1965. Hg 82115. Hzm 21184. Z Sil, 1. B 2028. K 2075. I.s 1G883

2029 Dö rief von Tenemarke der märcgräve Irinc

„ich hän üf 6re läzeii nu lange miniu dinc

unde hän in Volkes stürmen des hesten vil getan.

nii brinc mir min gewEefen; iä wil ich Hagenen hestän."

L 1966. Hg 8209. Hzm 2085. Z 311, 2. B 2029. K 20TÜ. Ls 1Ü891

2030 „Daz wil ich widerraten" sprach dö Hägene.

,,sö heiz üf höher wichen die Hinnen dtgene.

gespringent iuwer zwene öder dri' in den sal,

die sende ich ungesunde die stiegen wider hin zetal."

L 1967. Hg 8213. llzm 2086. Z Sil, 3. B 2030. K 2077. I,s 16899

2031 „Därumbe ihz niht enläze" sprach aber Irinc.

„ich hän ouch 6 versuochet sam sörclichiu dinc.

iä wil ich mit dem swerte eine dich bestän.

waz hilfet din übermüeteu, daz du mit rede hast getan?''

I, 196S. Hg 8217. Hzm 2087. Z Sil, 4. B 2031. K 2078. Ls 16907

2032 Dö wart gewäfent balde der degen Irinc

und Jrnvrit von Diiringen, ein kiiener iungelinc,

und Häwärt der starke, wöl mit tüsent man;

swes Irinc begunde, si wöldens alle im gestän.

XXXV. (2Ü29—2081.) Jiicie SJociitiure, w(ld)C bic *pvoinad^ie 3nng§ cntljält, ftimnit

in »iclcn Sügen mit ber iiorbbeiitfd)cn eacje. 3n beiben finbct bcr ,3"-"-''f'^t"Pf f'att in

einer Jgallc, an bcrcn Stjür iiaiicn ncl)t, Aivicmf)ilb rci^t jum Kampfe, bent Jiring iicrfpridit

fic roteö (Solb. Sring macl)t äiuei iScrjucOe; beim erftcn erringt er einigen 'Criolg unD
I)o!)e5 S.ob, beim 5iüeiten erliegt er. 3lber in ber Sage fintt er gleid; auf bcm :3nngön)eg

jufatnmen, n>äi)renb er im Jt.jfi. fic^ nod) bi§ ju firiemljilb trägt unb bort »erenbet. J>n

ber tl)ürirtgiid)e Sotnlfagc ift ^nnc^ ber ;iiatgeber beö legten Äönig'ä grmenfrieb. JTie

Königin Stmalgunb bebient ficO ici^ier alö äßertäeug in bem 5\ampfe gegen iijren Srubcr,

bcn Üönig ber (Jranten, S^eoberid) (ogl. noc^ Cinl. ®. 4i, 11 ff.).
— 20ä», 2. icli hau

üf ere läzen iiiiniu dinc. icb ^abe mein Streben auf (JljrenooUe'S gerichtet

(läzen = [o'jtaffcn). — 1. nu brinc mir, fo rebet er einen itnappcn an. — ge-
•wsefen (a^b. kiwafani), bie fltüftung; go luirb audi Ott abgeworfen. — HWW, 1. wider-
raten, baoon mödjte id) abraten. — 2. so, ipenn bu c-J roirtlic^ tbun luiUft. — wichen,
luegtreten. — üf bohor, luciter surücf; »gl. ,^u IsiiT, 2. — ;J. gespringent, wenn
jiuei ober brei pon eud) in bcn Saal fpringcn. S'cr Snal batte Stufen. — 4. uugesunt,
fo oiel al5 oerrounbet, gosunt = nnpcrmnnbet. — 20:tl, 2. sörclichiu dinc, Sagen,

bei benen Öefaljr ift. — ). diu übonn üetcn, bcin *4}ral)len. — mit rede, ba-S ift

mit 'äBorten ; er roiU fagen , burd) 2:i)aten (jaft bu cä nodj nid)t gered)tfcrtigt. —
2ü;{2, 2. iuu gelin c, ein '•DJann im beften Slltor. — .'i. wol, roenigftend. — -1. einem
eines diuges gostaii, in einer Sadie auf jemanbe'ä Seite treten 1. einem in etioaä

beiftel)n (fo l)ier), 2. jemnnbcm in einer aJleinung bcipflid^ten.



S!tr. 2033—203« (At.XXXV;: Cr lä^t bieSeiiun oerrpridjcn, iJ)m nirijt ju Ijdf^n. 435

L 1969. llg SS21. Hzm äOSP. Z 311. 5. B 20S2. K «(i79. T.b 16015

2033 Dö sah der videlgere eine gröze scar,

die mit Iringe gewäfent körnen dar.

si truogen üf gebunden manegen heim giiot.

dö wart der küene Volker ein teil vil zörnec gemuot.

L 1970. Hg 8S25. IIt^h» »089. Z 31», 1. B S003. B 2080. Ls 1C92S

2034 „Sehet ir, vriunt Hagene, dort Iringen gän,

der iuh- mit dem swerte lobt 6ine bestän?

wie zimet helede lügene? ich wil unpri'sen daz.

ez gent mit im gewäfent wol tüsent recken oder baz."

L 1971-. Hg 8229. Hzm 2090. Z 312. 2. B 2034. K 2081. T.s 16931

2035 „Nu heiz 6t mich niht liegen" sprach Häwartes man.

,.ich wilz gerne leisten, swäz ich gelobet hän,

durh deheine vorhte wil ihs abe gän;

swie griulich nu si Hagene, ich wil in eine bestän."

.L 1972. Hg 8233. Uzm 2091. Z 312, 3. B 2035. K 2082

2036 Ze füezen bot sich Irinc mägen unde man,
daz si in eine liezen den recken bestän.

daz täten si üngerne, wand in was wol bekant

k der übermüete Hagene üzer Bürgönden lant.

" L 1973. Hg 8237. Hzm 2092. Z 312, 4. B 2036. K 2083. Ls 16939

2037 Doch bat er si so lange, daz ez slt geschach.

dö daz ingesinde den willen sin ersach,

daz er warp nach eren, dö liezen si in gän.

dö wärt von in beiden ein grimmez striten getan.

L 1974. Hg ^241. Hzm 2093. Z 312, 5. B 2037. K 20S4. Ls 16947

2038 irinc von Tenemarken höhe truoc den ger,

sich dahte mit dem Schilde der tiwer degen h6r.

dö lief er üf zuo Hagenen yaste für den sal;

dö huop sieb von den degenen ein vil groezlicher schal.

iO.^J, 2. körnen, auf baS üolleftio scar im iplural tonftr. — 3. üf gebunden,
tigl. 5U 1533,2. — 4. ein teil, gar feör erjürnt. — 2034,1. tringen, fc^roac^e

5lerion ftatt ber ftarfen. — 2. eine, allein; ülbti. (ogl. 2036, 2). — 3. helede. Sat ©itig.,

einem Setben. — unprisen, bo5 tann ic^ nicfit loben, ba§ mufe it^ tabeln. — 4. baz
bei Sofjlen beißt me^r. — 2035, 1. nu heiz et niht, nun fage boc^ nic^t oon mir,

bOB id) lüge. — Häwartes man ift 3ring. — 2. ez, ba^jenige. — 3. wil im es
abe gän, roiH i^ e§ unterlafien. — 4. griulich, oor bem man fit^ grauen mufe,
graufenerregenb. — 2036, 1. sich ze füezen bieten, ju gü^en faScn, in 6er
aibfidjt 5U bitten. — man, Sat. 5}5fur. — Seine ÜJlannen gaben e§ ungern ju, roeil fte

^agen? Sapferteit fannten. — 2037, 2. daz ingesinde, bie ^ausmannfcbatt (ogl. in

böfift^en Sichtungen maessenie). — 3. er warp nach eren, e^rengemä| tierfu^r. —
2038,2. dahte, f-rätcr. Don decken. — 3. üf, bie Saaltreppe Ijinauf. — für den
sal, auf ben Saal fetbft los.

0)i*



436 Str; 2039—2044 (Av. XXXV): Sring kämpft mit ^agrn, ffiuntljEr, ÖBsniot.

I- 1975. Ilg 8245. llziii 2094. Z 812, G. B 2038. K 2085. Ls If/JöS

2039 Dö scuzzen si die g6re mit kreften von der hant

durch die vesten scilde üf liehtez ir gewant,

daz die gerstängen hohe draeten dan.

dö griffen zuo den swerten die zwene grimme küenen man.
Zj 1976. Hg 8249. Hzm 2095. Z 312, 7. B 20fl9. K 20Sli. Ls 10903

2040 Des küenen Hagenen eilen daz was stärke gröz.

dö slüoc üf in Irinc, daz al daz hüs erdöz.

palas unde turne erhuUen nach ir siegen.

done konde niht verenden des si'nen willen der degen.

L 1977. llg 825S. Hzm 2090. Z 313, 1. B 2040. K 2087. Ls 16971

2041 irinc lie Hagenen unverwundet stän.

zuo dem videlsere gähen er began.

er wände, in möhte twingen mit sinen starken siegen;

daz konde wol bescermen der vil zierliche degen.

r. 1978. Hg 8S57. Hzm 2097. Z 318, 2. B 2041. K 2088. Ls 16979

2042 Dö sluoc der videlaere, daz iiber des Schildes rant

drcete daz gespenge von Völkeres hant.

den liez er dö beliben; er was ein übel man;
dö lief er Güntheren von den Bürgenden an.

L 1979. Hg 8261. Hzm 2098. Z 813, 3. B 2042. K 2089. Ls 16987

2043 Dö was ir ietw6dere ze strite starc genuoc.

swaz Günther und Irinc üf ein ander sluoc,

daz enbrähte niht von wunden daz vliezende pluot.

daz behüote ir gewsefen; daz was stärc ünde guot.

L 1980. Hg 8265. Hzin 2099. Z 313, 4. B 2043. K 2090. Ls 16998

2044 Gunthörn er lie beliben und lief Gernö'ten an.

daz fiwer üz den ringen er höuwen im began.

dö hete von Büi'gönden der starke Gernö't

den küenen Iringen erslagen neehlichen tot.

2039,2. üf liehtez ir gewant, »oltämofeiae ©tetlung be§ pron. poss.; ogl. ju
370, 2. 4i)8, 1. — 3. droeton, fplittertcii, aufiuirbelten, nämlid) bte trunzüne ber gere. —
4. grimme (3lbo.) küenen, roütenb füljnen, rajenb grimmig. — 2040, i. starke,
atbü., geioaltig. — o. palas, ©in^^elgemod), ©aal. — turne, bic ^^ortattiirme; »gl. ju
1837,3. — siegen iinb degen ift unreiner 3icim, ba ba§ o in siegen offen, in

decten aber gefi^toffen ift. — -i. verenden dos willen, bic 2l6fic^t nuäfü^ren. —
2041, ."). in mühte twingen, er IBnntc \i)n bcäiuiugcn. — 4. daz konde be-
scermen, bauor fonntc fni^ "urd) ^^arieren Ijüten. — scormon ift tecöuifcfier Sluiäbrucf

in ber ^ccl;ttunft = parieren. — 2042, 2. d riete, roirbcite. — gespenge ftnb Spangen,
Sdjalen; ogl. ÖJraff 111, 1!»7; l)icr gespenge ter ,§elmbefc(jlag, pgl. ju 2iii:!, i. —
3. liez er, ^ring. — beliben läzoii, beifeite laffen. — er was, nämlicfi SSoKcr.

—

1. er, 3ring. — 204:$, 1. ietwedore, jm. Jylci:ion. — 2. swaz, fopiel aud). — sl unc,
f. sluogen. — 3. brähte nilit, [jolte nid)t l)Cr»or. — von wunden geljört foiDOljI

SU br.ähte alQ ju vliezende. — 1. daz behuote, bagcgen fdiii^te. — guot
(öom ©tamm gatan, aptare), tüchtig. — 2044, 1. lie beliben, perlicfj er. — 4. nseh-
Hc li en, beina[)e.



i

Str. 2045—2049 (Av. XXXV): ©iftlljcra Sdjlag bftäubt Sting. 437

I. 1981. Hg- 82C9. Ilzm 2100. 7. 313, 5. li 2(i44 K 2o;il. r.s ITÜdS

2045 Do spranc er von dem fürsten; snel er was genuoc.

der Bürgönden viere der helt bälde sluoc,

des edeln Ingesindes von Wormez über Bin.

done künde Giselh6re nimmer zorner gesin.

Ti 1982. Hg 8273. Hzm 2101. Z 313, 6. IJ 204ä. K 2092. Ls 17011

2046 „Götweiz, her Irinc," sprach Giselher daz kint

„ir müezet mir die gelten die vor iu tot sint

gelegen hie ze stunden." dö lief er in an,

er sluoc den Tenelender, däz er müose da bestän.

I. 1988. Hg 8277. Hzin 2IC3. Z 313, 7. B 204C. K 2093. I-s 17019

L'(;f47Er scöz vor sinen banden nider iu daz pluot,

daz si alle wölden wsenen, däz der helt güot

ze strlte nimmer mere gesliiege deheinen slac.

Irinc doli äne wunden hie vor Giselhere lac.

\i 1984. Hg 8281. Hzm 210.3. Z 314, 1. B 2047. Ls 170S7

2048 Von des helmes döze ünde von des swertes klanc

wären sine witze worden harte kranc,

daz sich der degen küene des lebenes niht versan.

daz bete mit sinen kreften der starke Giselher getan.

I. 1985. Hg 8285. Hzm 2104. Z 314, 2. B 2048. K 2094. Ls 17035

2049 Dö im begonde entwichen von houbte der döz,

den er 6 da dolte von dem slage gröz,

er dähte „ich pin noch lebende ünde öuch ninder wunt;
nü ist mir aller erste daz eilen Gi-elhöres kunt."

2045,1. von dem fürsten, nämlic^ Don Sernot t|tnroeg. — snel, §ier = fc^nell.— 2. SSter Dritter Don @unt^er§ ©efotge. — m. des edeln Ingesindes, 3lppof. 511

der BuTgonden. — 4. z rn (eig. SubftanttD) ift hier gefteigert wie ein Slbjeftio

:

mir ist zorn, idE) bin äornig; auc^ oon kiiit unb not finben fic^ Steigerungen); ogl.

jjaupt ju (Jngel^. 17U6. — 2046, 1. daz kint ift epifc^er äluäbrucf für einen jüngeren
SfiJann. — t. die gelten, für bie sagten, bie entgelten. — 3. hie ze stunden, in
biefcm 2(iigenblicfe. — 4. daz er niuose da bestän, baß er ba auf bem '^Jta^e

bleiben mupte. — 2047, 1. sinen, ©ifel^erö. — 2. fie alle Ratten glauben mögen,
ba^ ber §elb nie roieber einen Scl)Iag tfjun ipürbe. — 3. ze strite, im Streite. —
204H, 1. v<'n des helmes döze, oon bem .Rracben be§ ^elme§. — klanc, iEat,

für klänge; ^ter cntfc^ulbigt, rocil fcf)on ein Satio Porl)erge[)t. — 2. sine witze, fein

SBerftanb, fein Seroufetfein. — kranc ift nic^t unfer tranf, fonbern fcfiiöacf); unferem
front entfpricftt mtib. siech. — y. sich des lebenes niht versan, ftc^ be§ Sebenä
nicf)t bereuet ipar. — 2049, 1. der döz, ba^j Särmen, bo§ Summen. — 2. dolte,
erfuhr, erlitt. — 3. ninder, nirgcnb. — 4. nun crft f)abe '\ij rec^t ©ifeltierS Störte
fcnnen gelernt.



438 Sh. 2050—2054 (Av. XXXV): ^agtns unü irings ßampf.

L 1986. Hg 8289. Hzra 2105. Z 314, 3. B 2049. K 2095. I.s 17043

2050 Dö horte er beidenthalben die viände stän.

wisten si diu maere, im waere noch mer getan,

ouch het er Giselhören da bi Im vernomen.

er dähte, wie er sölde von den viänden komen.

L 1987. Hg 8293. Hzm 2106. Z 314, 4. B 2050. K 2096. Ls 17051

2051 Wie rehte tobeliche er üz dem pluote spranc!

siner snelheite er möhte sagen dane.

dö lief er üz dem hüse, da er aber Hagenen vant",

und sluoc im siege swinde mit siner ellenthafter hant.

L 1988. Hg 8297. H/.ra 2107. Z 314, 5. B 2051. K 2097. Ls 17059

2052 Dö dähte Hagene „du müost des tödes wesen.

dich envride der übel tiuvel, dune känst nlht genesen."

doch wundete Irinc Hagenen durch sinen h6lmhüot.

daz tet der helt mit Wasken; daz was ein wäfen also guot.

L 1989. Hg 8301. Hzm 2108. Z 314, 6. B 2052. K 2098. Ls 17067

2053 Dö der herre Hagene der wunden enpfant,

do erwaget im ungefuoge daz swei-t an siner hant.

aldä muose im entwichen der Häwärtes man.

hin nider von der stiegen Hagene im völg6n began.

L 1990. Hg 8305. Hzm 2109. Z 314, 7. B 2053. K 2099. Ls 17075

2054 irinc der kiiene den schilt über houbet swanc.

unde waere diu selbe stiege diler stiegen lanc,

die wile liez in Hagene nie slähen einen slac.

hey, waz röter vanken ob sime helme gelac!

2050,1. beidenthalben fdiu halbe = bic Seite), batiüifd^eö Stboerb : auf beiöen

Seiten. — 2. diu msere, 1. baä raaS man erjäfiU, 2. bas rooDon man cräol)[t: bie

Sac^e: roenn fie ben Sactitier^alt getannt Ratten, roäre i^m nocfi me^r geji^e^en, man
i^fttte ihn nämlic^ getötet. — 4. er dähte, er überlegte. — 2J51, 1. toben = aufeer

fic^ geroten, t.j beuche, roUtenb. — 2. feiner ScbneUijeit oetbontte er feine iRettung.

—

4. siege swinde (aUitterierenö)
, heftige S(i)läge. S^ing roar alfo in ben <Baal ge-

gangen, roo er bie fiämpfe beftanb; jegt ftürite er l)inau§. — ellenthafter, ^ier nad)

bem »Pronomen ft. ftcftiert. — 2052, i. du muoat, bir ift beftimmt. — 2. roenn ber

Seufel bir nici)t JrieDe fcbafft, bic^ üerteibigt, fo tannft bu nic^t am Seben bleiben. —
3. helmhuot, bcr ODcrljetin (ug[. helmvaz). — 1. SBaSfe f)iefe Ö^ingy Sd)roert. So
ftei^t Siterolf 12286 iai Zd)mtvt SBatterä oom_ SBa^gcnftein. *-öei öem 32amen ogl.

SBa^genroatb. 2Iuc^ alä '^erfonennamen Jommt Wasgo. Wasco not; »gl. »^Jipcr, libri

confr. II, 137, 36. 320, 35. 37. Saä erfte ift ein aKöni:^ auä Jyulba, wobei an ben

SSo'jgenberg in ber 9Jä^e oon Julba ä" erinnern ; t>a^ ä'''"'^ f'"'' fianonifer uon .ftonftanä-

— 2053, 1. der wunden (Oien. *plur.) eupfant, er füblte bie SBunben (jiil)len ift

ein nbb. Sßort, baä erft feit £utt)er in ber i)t>. Sprache oortommt). — 2. erwägen, in

Seroegung geraten, erfd^üttern (erwegen ift tranfit.): ba^j Sd)i»ert geriet il)m in roilbe

SJeroegung; gefiiego ift roas fid^ leicht beljanbeln lögt, ungefiiege roas bai Ü)Ja6 iibcr=

fdireitet. — 4. von der stiegen, t)on bcr Srevpe, bie jum Soale binauffübrtc. —
2054, 1. über houbet swanc, bielt über baä öoupt; .'öagen ftanb i)'6l)cv ali er. —
2. wäre bie Stiege breimal fo lang geroefen. —^' 3. fiez = lioze, fiättc gclaffen. — die
wile, anifjrenb ber 3ett, inäroifd)en. — 4. der vanke, ber guntc, neben tunke.



Str. 2055—2060 (Av. XXXV) : Jttngs Capfjrktit rotrö bcrounbcrt. 439

I, 1991. Hg 8309. Hzm 2110. Z 315, 1. K 2054. K 2100. Ls 17083

2055 Wider zuo den sinen kom Irinc wol gesunt.

dö wurden disiu maere Kriemhilde kunt,

waz er von Tronege Hagenen mit strite hete getan;

des im diu küneginne höbe danken began.

I. Ii92. Hg 8313. Hzm 2111. Z 315, 2. B 2035. K 2101. Ls 17091

2056 „Xu lön dir göt, Irinc, maere helt güot,

du hast mir wol getrcestet daz herze unde ouch den muot.

nu sihe ih rot von pluote Hagenen s5n gewant."

Kriembilt nam im selbe den schilt vor liebe von der hant.
L 1993. Hg 8317. Hzm 2112. Z 315, 3. B 2056. K 2102. Ls 17099-

2057 „Tr muget im mäzen danken" so sprach Hägene.

„wold erz noch versuochen, daz zteme degene,

koem er danne widere, so wier er ein kiiene man.

diu wunde frumet iuch kleine, die ich von Im enpfängen hän.
L 1994. Hg 8321. Hzm 2113. Z 310, 4. B 2057, K 2103. Ls 17107

2058 Daz ir von miner wunden die ringe sehet rot,

daz hat mich erreizet üf maniges mannes tot.

ich pin alrßrste erzürnet üf Häwärtes man.

mir hat der degen Irinc scaden kleinen noch getan."
L 1995. Hg 8325. Hzm 2114. Z 315. 5. B 2058. K 2104. Ls 17115

2059 Dö stüont gegen dem winde Irinc von Tenelant;

er kuolte sich in ringen, den heim er abe gebaut,

dö sprächen al die liute, sin eilen wa?re guot.

des bete der märcgräve einen riebe höhen muot.
L li>y>i. Hg 8329. Hzm 2115. Z 315, 6. B 2059. K 2105. Ls 17123

2060 Aber sprach do Irinc „min? viiunt, wizzet daz,

daz ir mich wäfent balde; ich wilz versuochen baz,

ob ich noch möge betwingen den iibermüeten man.'"

sin schilt was verhouwen ; einen bezzern er gewan.

2055, 1. gesunt, unoerrounbet ; »g[. ju 2030,4. — 2. disia msere. biejer Ums
ftanb. — 3. mit strite, burc^ Äampf, im fiampf. — 4. höhe, fe^r. — 205<J, 1. m ae r e

,

unfleft. ab]., eigentlicfi berühmt, bann fierrtic^, ausgeseicfinet. — 2. unde ouch, unö
noc^ baju. — Z. Sefie icfi boc^, boß äagenö (Hagene ift £ot.) Seroanb oon SJIut rot ift.

Ser genet. poss. neben bem pron. pos,. fommt mfib. ntc^t cor, außer bei SBolfram. —
4. vor liebe, au§ greute. Sonft nefiinen bie Siener ben Sc^ilb in empfang, fixer

tf)at e§ Ar., um gring ju e^ren. — 2057, l. mäzen. abo. Sat ipiur. = mit ÜJJapen,

mäßig. — 2. noch, noc^ einmal. — degene, einem Segen; ber unbeftimmte Strtifel

fe^lt. — 3. küene, unfleft. 2lbj. — 4. frumen, nü|en. — kleine, ipenig. —
205S, 2. erreizen (pon rizen, ri|en), fprtc^ erreißen (fo ipie weize, beize, heizen),

porn)ärt5 äerren, antreiben. — 3. ich pin alrerste erzürnet, nun bin ic^ erft

erjürnt. — 2059,1. gegen dem winde, er trat bem Suftiug gegenüber. — 4. riebe
als Sibpcrb f)at Ben Sinn pon auBerorbentttcb

,
geroaltig. — Ser höhe muot ift bie

ge[)obc'ne, frcubige Stimmung bes (Bemiiteä: er freute ficfi geroaltig. — 2060, 1. vriunt,
o^nc Jterion ; e§ ift eigentlich ein Partie, praes., roelcfie urfpriingticfi fonfonantifii^e lykEion

^abcn (frijönds), fo baß ber '^-lural ein s ^atte. Siefe^ s ift abgefallen, unb bie fo ent-

ftonbene gomt fommt no(^ im Dtomin. unb Slccuf. por. — wizzet daz, (a^t e? euc^

gefügt fein. — 2. baz, noc^ me^r, noifi loeiter.



440 Str. 2C61—206.T (Äv. XXXV): {jrnmitEt ßampf Jrings mit ^agtn.

L 1997. Hg 8383. Hzm 2116. Z 315, 7. B 2f'60. K 210(5. Ls 17131

2061 Vil schiere wart der recke dö gewäfent baz.

einen ger vil stärken nam er durcli den haz,

dämite er aber wolde Hagenen dort bestän.

dö warte im vlentliclie d6r mortgrinamege man.

L 1998. Hg 8337. Uzm 2117. Z 316, 1. B 2061. K 2107. Ls 17139

2062 Sin mobte nibt erbiten Hagene der degen.

er lief im bin engegene mit sciizzen und mit siegen

die stiegen üz an ein ende; sin zürnen daz was gröz.

Irinc slner Sterke dÖ vil wenec genöz.

L 1999. Hg 8341. Hzm 2118. Z 316, 2. B 2062. K 2108. Ls 17147

2063 Si sluogen durch die scilde, daz iz löugen began

von fiwerröten winden. der Häwärtes man
wart von Hagenen swerte krefteclicben wunt
durch schilt und durch brünne; des er wart nimmer mer

gesunt.

L 2000. Hg 8345. Hzm 2119. Z 316, 3. B 2063. K 2109. Ls 17155

2064 Dö der degen Ii-inc der wunden enpfant,

den schilt er bäz dö ruhte iiber diu helmbant.

des schaden in dübte der volle, den er da gewan;

Sit tet im aber mere des kiinec Güntheres man.

L 2001. Hg 8349. Hzm 2120. Z 316, 4. B 2064. K £110. Ls 17163

2065 Hagene vor sinen füezen einen ger ligen vant;

er scöz Iringen, den helt von Tenelant,

daz im von dem boubte diu stange ragete dan.

im bete der recke Hagene den grimmen ende getan.

2061,2. durch den haz, au§ ^V^inbfdfiaft. — 3. dämite, mit roelc^em. —
aber, ncc^ einmal. — 4. warte, ^tät. oon warten, 1. m. @en. acf)t fiaben auf, forgcn

für, 2. m. Sat. bie Stugen rid)ten auf, nufmcrtfam f)inblicfen nac6, in freunblic^er ober

feinblic^er Slbfictit. — 2ü(i2, i. ifjn tonnte nidit crmarten. — 2. mit gcüzzen. mit

©crmürfen. — 3. die stiegen üz an ein ende, bie ganje 2:repve ^inab. —
4. wenec genöz, liatte roenig SDorteil boDon. — 2(Hi3, 1. lougen, flammen. — 2. von
fiwerröten winden, epifdier Sluöbrucf: »om Saufen bcr glommen. — 4. nimmer
mer, nie roieber, nie feitbom; pgl. 8ad)mann ju igro. ssm. — 2(Mi4, 1. enpfant,
ogl. äu s;05.'i, l. — 2. riidte er ben gcf)ilb Ijöljcr Ijinauf über ba5 Jöelmbanb. — ü. ba
meinte er genug bcö Sdiabens erlitten 5U haben. — der volle, @en. oon diu volle,
ba§ Übermag, bie ^-üüc; der volle dünken, reidjiid) ft^einen. — des scaden,
partit. ÖSenet : oon bcm Scbaben. — 2()(i5, ;.. diu stange, nämlicb oon bem Surf;
fpeer; bie ©pi^ie mar i^m im fiopfe ftcdcn geblieben. — 4. den grimmen ende
(ende al§ *Uia5t.

,
jebod) ift e5 geipöltnlid;er 9?eutrum) getan, ben grimmigen Sob

jugefügt.



5tr. 2066—2071 (Av. XXXT): Jrings Cob. 441

I. 2002. llg 83.5S. Hzm 2121. Z 316, 5. B iC»«. K 2111. 1,5 lTi;i

-Oeeirinc muost entwichen zuo den von Tenelant.
e däz man dö dem degene den heim ab gebant,
man brach den ger von houbte; dö nähete im der tot.
daz weinden sine mäge; des gie in wgerliche not.

L 2003. Hg 8357. Hzm 2122. Z 316, 6. B 2066. K 2112. Ls 171T£.

2067 Dö kern diu küneginne über in (re<rän-

den starken Ii-ingen klagen si began.
si weinde sine wunden, ez was ir grimme leit.

dö sprach vor sinen mägen der recke kuene ünt gemeit
L UtH. Hg ?361. Hzm 2123. Z 31«. 7. B 2067. K 2113. Ls 1T1S7

2068,.Lät die klage beliben, vil herlichez wlp.
waz hütet iuwer weinen? iä müoz ich minen lip
Verliesen von den wunden, die ich enpfangen hän.
der tot wil mich niht langer iu und Etzeln dienen län."

L 2005. Hg 8365. Hzm 2124. Z S17. 1. B 2C*S. K 2114. Ls KIM
1069 Er sprach zuo den von DÜringen unt den von Tenelant

„die gäbe sol enpfähen iwer deheines haut
von der küneginne, ir liehtez gölt vil röt.
ÜDde bestet ir Hagenen, ü- müezet kiesen den tot."

I. 2006. Hg S3Ö9. Hzm 2125. Z 317. 2. B 2069. K 2115. Ls 1720S

2070 Sin varwe was erbUchen, des tödes zeichen truoc
Irinc der küene: ez was in leit genuoc.
genesen niht enkunde der Häwärtes man:
dö muost ez an ein striten von den von Tenemarke gän.

- _ ^' -*«' "S i^373. Hzm 212.;. Z 317. 3. B 2070. K 2116. Ls 17211

207 1 Irnfrit unde Häwart Sprüngen für daz gadem
wol mit tüsent heleden. vil ungefüegen°kradem
hört man allenthalben, kreftec unde gröz.
her. waz man starker gere zuo den Bürgönden scöz!

I

I

fr

/,if
"-*'®5-'-. entwichen, roeggeön, jurürfroeie^en. — 3. brach, he — 4. daz

^^nöt LTlZr''-'''l^
-einden.barüber meinten, ba^ bemeinJn'- des gie

?.hrm,AAT ^l V^^'^'i-
~ -"*'' ^- S^g^^ für gegangen: bie böfifAe iioefie

f vor \n f«f, "^ ."''" 1^1: - 3- ^^' "ö"«'^ »»OB er jo f*mer rermunbet mar. -
4. vor m ©egenroart. - 2o6s, i. vil herlichez -svip. 6ocbmrfilt±e ixrau - •' i^

ZZ.'„ ' :t'^-Tl i°\- -"'^' -• '^*"^^ """ «"'^ möge- btreabe DO^n ber .«önigiu

tonbitional - 20.0, i. des todes zeichen trnoc, ein zeichen ift ein eingebrürfte-^

^terie^be trä^'t^"""'"'*
°'" *''

""^c'
^««^'ä*««^ <"« ^ie garbe gebaut 15"

ra^n* L e^
~ 3. genesen, am Sebcn bleiben. - 2071, i. daz gadem Ut©emad,, bte Kammer, bie auA grop fein tonnten: ogL 604, 3. - 3. hört = hörte.

ber
in bas,



442 Str. 2072—2076 (Av. XXXV): ärnfrits uitb ^Qiuarta ^ob.

n 2008. llg 8377. Hzm 2127. Z 317, 4. B 2071. K 2117. I.s 17219

2072irnfrit der küene lief an den spilmän,

des er schaden grözen von siner hant gewan.

der edel videla?re den läntgräven sluoc

durch einen heim vesten; iä was er grimme genuoc.

L 2009. Hg 8381. Hzm 21SS. Z 317, 5. B 2072. K 2118. Ls 17227

2073 Dö sluoc der herre Irnfrit den küenen spilmän,

daz im muosen bresten diu ring^s gespan,

unt däz sich beschütte diu brünne flwerröt.

doch viel der läntgräve von dem videlaere tot.

L 2010. Hg 8385. Hzm 2129. Z 317, 6. B 2073. K 2119. Ls 172.S5

2074Häwart unde Hagene zesamne wären komen.

er mohte wunder kiesen, ders böte war genomen.

diu swert genöte vielen den beiden an der hant.

Häwart niuoste ersterben von dem üz Bürgönden lant.

J. 2011. Hg 8389. Hzm 2130. Z 317, 7. B 2074. K 2120. Ls 17243

2075 Do di Tenen lind die Diirenge ir hßrren sähen tot,

(lö huop sich vor dem hüse ein vrfeisli'chiu not,

e si die tür gewunnen mit 6llenthafter hant.

des wärt da verhouwen mänic heim ünde rant.

r. 2012. Hg 8893. Hzm 2131. Z 318, 1. B 2075. K 2121. Ls 17251

2076 „Wichet" sprach dö Volker „unde lät si her in gän.

ez ist süs ünverendet, des si da habent wän.

si müezen drinne ersterben in vil kürzer zit.

si erärnent mit dem töde, daz in diu küneginne git."

2072, 1. den spilmau, nämlicfi 3?olfov. — 2. siuor, SSoKevS. — 3. deu länt-
gräven; 2sr"triö ''^ii' -ir'''9'^flf "on If)üringeit. — 4. einen, ben. — 2073,2 bresten
ift bred^en in intranf. Sinne, brechen ift tVQn|itio. — diu riiiges gespan, boy
0eflecf)t bcr Siingc, TDorau'S bcr !Panscr bcfteOt; non spannen, flechten; vc\l. 22:'l, 3 helm-
gespan, loelc^Cj aber n)ol)l gleicftbebcutenb ift mit helmgespenge. i^elmbefi^Iag (2042, 2)

— 3. sich beschütte, fi(^ bcDedtc. — fiworröt jriar bic Srünnc, incil bie SHinge

Junten fpriif)ten unb bie Srünne feuerrot rourbe. — 4. doch, tro§ biejcr Japferteit.

—

L'074, 2. er, berjenigc. — niiihte wunder kiesen, £)ätte fein SBunbcr iiaran ge=

fe^en. — 3. genöte, Slbn., eigentlicf) gebrängt, bann mit Eifer, in einem fort: fanlcn

in bcr öelbcn ^lönben in einem fort nieber, b. i). arbeiteten fortroä^renb in bcr ^iclben

^dnbcn. — 4. von dem üz ]'. urgonden lant, b. i. OOll .yagen. — 2075,2. vor
dem hüse, nämlic^ oor bem Spcifefaale, nod) eljc fic übcrt)aupt an bie [yeftung bev

iüurgunben ^erantamcn. — 3. ( si die tür gewunnen, el;c fic bic Sljür errcidit

hatten. Siefe roar burcfi Äürme perteibigt, unb ocr^äitniämäfig leicbt ju »erteibigen.

!}luf biefe fefte Stellung pcrsicbtete SSolter, um fic befto beffcr uornic^ten su tonnen. —
2076, 2. sus, auf anbre 3Beife; fonft. — des si da haben t wan, baä fic im Sinne
l^aben. — 4. arncn, enoerben, ucrbicncn. — daz, ba§ ruaS i^nen bie Sönigin oerfprit^t.



Str. L'077—2081 (Av. XXXY;: ^ortfjljung iis Kampfes unb Rulj^paufe. 443

r. 2013. Hg g.i'.'T. Ilzm 213». Z 318, S. B SOTU. K 212». Ls 1T2.^9

2077 Do di übermüeten körnen in den sal,

ril manegem wart daz houbet geneiget so zetal,

daz er muose ersterben von ir swinden siegen.

wol streit der küene Görnöt; sam tet euch Giselher der degen.
L 201t. Hg 8-101. Hzm 21^3. Z 318, S. B 207T. K 2123. Ls lV2t)T

2078 Tüsent unde viere kömen in daz büs.

von swerten sacb man blicken manegen swinden süs.

Sit wurden docb die recken alle drinne erslagen.

man motte michel wunder von den Bürgönden sagen.

L 2015. Hg S405. Hzm 2134. Z 318, 4. B 2078. K 2124. Ls 17275

2079 Darnach wärt ein stille, dö der scal verdöz.

daz plüot allenthalben durch diu löcher vlöz

»unt da zen rigelsteinen von den töten man.

daz heten die von Eine mit grözem eilen getan.
L 2016. Hg »40;1. Hzm 2135. Z 318, 5. B 2079. K 2125. I.s 17283

2080 Dö säzen aber rüowen die von Bürgönden lant.

diu wäfen mit den Schilden si leiten von der hant.

dö stuont noch vor dem hüse der kiiene spilmän;

er wäi-te, ob iemen wolde noch zuo zin mit strite gän.
L 2017. Ug 8413. Hzm 2136. Z 318, 6. B 2080. K 2126. Ls 17291

2081 Der künee klagete sere, säm tet öuch sin wip;

megede ünde vrouwen die quelten da den lip.

ich waene des, daz hete der tot üf si gesworn;

des wart noch vil der recken von den gesten da verlorn.

K 2127

2081a. Da eilet auf die gaste drei fursten weit erkant.
Von Polant waz der eine, herzog Herman genant,
Und aus der Walacheie Sigher, der küiie degn.
Und Walach aus den Türken. Di weiten Streites pflegn.

2077, 1. übermüeten, fe(bft6croii^ten Äämpjer. — kömen, gefotnmen loaren.

—

2. geneiget, ^erabgebeugt. — 3. swinden. heftigen. — 4. wol, tapfer. —
•207S, 1. Sie Sai)Un 4, 40, 4oO, 4000 u. f. to. flef)en für eine unBeftimmte 3a^l; man
^at alfo äu überfegen: taufenb iinb noc^ »ier baju; cgt. Senede ju ^ro. Szi unb
£pieltnann§bid^t. I, 66, 2 2tnm. — 2. blicken = bligen. — süs, ba§ (Seräufd) ber
Sc^roerter; baä Saufen. — 2079, 1. darnach, nac^ ber 3f}iebenne|elung ber Sänen
unb S^üringer. — verdöz, oei-fiallt roar. — 2. loch, rigelloch (cgi. ül. 1639)
ic^einen bie 2ö(f)er ju fein, burcb roeldie bas ©affcr aus bem Ämtern fierauöflicBen fonnte

;

ba eine Äreppe jum Saat bineingcf)t, ftrömte ba§ f)erau5flieBenbe an ber üIuBenioanö
^crab; unb rigelstoine finb roo^l Diinnfteine. Sas 2Bort rigel fc^eint ein ScftniDort ju

fein Don frj. rigole (miat. rigola), ein fleiner ilanol (ogL 6. 2Kartin, A. XXSII, 3S6.

3K. äiöbiger, frit. Semerfungen , S. 59, 3{nm.) — 3. zen rigelsteinen, in ben
SHinnfteinen. — 2080, 1. säzen ruowen. fegten ftc^ jum Slusru^en ^in. — 2. mit
den Schilden, unb bie Schübe. — 3. dö, inbeffen. •— noch, noc^ immer; fein

Öenoffe Sanfroart toirb ^ter gar nicht crroöftnt. — 4. er warte (Don warten), fcfiaute

au§. — 20S1, 2. queln (queljan, fro. 33.; ogt. aber quil, quäl, quoln 2088, 1), jämmer=
lieft töten, martern (engt, to kill). — 3. üf, gegen: tcft glaube, ber Sob batte e§ auf fie

abgefe^en, ftcb gegen fie »erfcbrooren. — 4. von den gesten, ben im 3lu§lanbe befinbs

lidien Jiittern, ben S^urgonben — verlorn, oernicfitet.



444 Str. 2082—2084: (Ar. XXXVI): tlcuE Angtiffsplüne bcr ^unncn.

XXXA'I. AVENTIURE.
WIE DIU KÜ^'IGIX DEN SAL VEEEITEN HIEZ.

L 2018. Hg 8417. Hzm 213T. Z 319, 1. B 2081. K 2130. I-s 17299

2082 „Nu bindet abe die belme" sprach Hagene der degen.

„ich und mi'n geselle sülen iuwer pflegen.

unde wellent iz noch versuochen di Etzelen man,

so warne ich mine börren, so icb aller schier^ste kan."

J, 2019. Hg 8421. Hzm ilü». Z 319, 2. B 2082. K 2181. Ls 17307

2083 Do entwätent daz houbet manic ritter guot.

si säzen üf die wunden, die vor in in daz pluot

wären zuo dem töde von ir banden bomen.

da wart der edeln geste iibele g6um6 genomen.

I, 2020. Hg 8425. Hzm 2189. Z 819, 3. B 2083. K 2182. Ls 17315

2084 Noch vor dem äbende scuof der künec daz,

unde öucb diu küneginne, däz ez versuochten baz

die biuniscben recken; der sah man vor in stau

noch wöl zw6inzec tüsent; die müosen da ze strite gän.

K 2128

20814. Wol mit zwei tausend recken si brachten mit in dar,

Darunder manger ritter waz da in irer schar.

Di mant di kuniginne und auch der kunig reich
Und klagten in mit trewen ir leit so klegeleich.

K 2129

2081c. Da globten si zu fechten; man ghis in landea tu
Und reichen schätz von golde, als ich euch sagen wil.

Si waren gwapuet feste und trungen in daz haus.
Ir keiner mit dem leben kann nimmermer daraus.

XXXVI. (2082—213.5.) Sie SScrü^rungen mit ber norbbeutfdjen ©agengeftaltiina

finb in biefera Mbfdmitte gering. Qwat lucig nud^ bic Slnbreffage »on einem Saatbranbc
(Dgl. Ginl. ©. 12!», 3.'0, boc^ nimmt berjclbc in iljr einen burd&auS untergecrbncten *p[n^

ein. 6'j jcf)cint aber fidier, ba§ bie oberbeutidie Sicf)tung I}icr fid) genauer unb voü^

ftänbiger an bie alte Sage gehalten bat. J^inbcn roir and) einiges nid)t geniigenb motioicrt,

|o ift bie ganje SarfteÜung bodi ohne ßwc'f«!' beffer als bie jerfiilctelte ©rsäfjlung bor

S^ibrctiage. — 2082. vereiten in bem Sluentiurentitel öei^t nerbrennen (ogl. i/(.'»i').

—

2. min ge solle, nämlid) Solter. — iuwer pflegen, eiirf) beeilten. — .S. noch,
noc^ einmal. — 4. s6 ich aller schiereste kan, fo fdineU aUi möglich. —
2088, 2. sazen, festen fidj; alS SScrb ber SSeiucgung tonftruiert. — vor in, per il)rcn

^änben, im .dampfe mit ihnen. — 3. w.ären zuo dem tödo konien, baS 3''^' '''^^

Sobed erreid)t hatten. — 4. goume, eigentlich Sluimerlfamtcit (aljb. ancf) a)tal)l3eit),

bann bie 'i!erpflegung, Slujivartung : der gesto wart übele goume geuomoii,
fie irurben fdilec^t bebient, Ijotten feine gute Verpflegung. — 2084, 1. schuof, fcljaffte,

b. i bcivivfte eS. — 2. ez, ben jlampf. — baz, noch me^r, nod) einmal. — 3. der,
iion benen.



Str. 2085—20S8 (Av. XXXVI) : Dankiüarts ÜTapftrkcit. 445

L, 2021 •. Hg 8429. Ilzm 2140. Z 319, 4. B 2084. K 2133. Ls 17328

2085 Sich huob ein stürm hirte zuo den gesten sän.

Dancwart, Hagenen bruoder, der vil snelle man,

spranc von sinen hen-en zen vinden für die tiir.

man wände, er wtere erstorben; er kom gesunder wol darfür.

n 2022. Hg 8433. Hzm 2141. Z 319, 5. B 2085. K 2134. Ls 17331

2086 Der herte strit werte, unz inz diu naht benam.

dö werten sich die geste, als iz güoten beiden zam,

den Etzelen mannen den sümerlangen tac.

hey, waz noch küener degene vor in veige gelac!

I, 2023. Hg 8437. Hzm 2142. Z 320, 1. B 2086. K 2135. Ls 17339

2087 Zeinen sunewenden der gröze mort geschach,

daz diu vrouwe Kriemhilt ir herzen leit eixach

an ir ntehsten mägen unde anderem manigem man;
davon der künec Etzel vreude nimmer mer gewan.

L 2024. Hg 8445. Hziu 2144. Z 320, 3. B 2087. K 2137. Ls 17355

2088 In was des tages zerunnen; dö gie in sorge not.

si gedähten, daz in bezzer wsere ein kurzer tot,

denne länge da ze quelne üf üngefüegiu leit.

eines vrides si dö crerten, die stolzen ritter aremeit.

Hg 8441. Hzm 2143. Z 320, 2. K 2130. Ls 17S47

2087 a. Sire het der grözen slahte also nlht gedäht
si het ez in ir ahte vil gerne darzno bräUt,
daz niwan Hageue aleine den lip da hete län.

do gescliüof der übel tiiifel, deiz über si alle muose ergän.

2085,1. zuo den gesten, in i>et JJtd&tung auf bie gelben. — sän, aßbalb,
foglcit^. — 3. von slnen herreu. üon feinen gierten ftinroeg; ngl. Sac^mann su

Qro. 5333. — 4. man ge£)t auf jeben, ben .v>euncn foroo^l al§ bcn 93urgurbcn; alle

Ratten gebod^t, er loäre gcftorben. — 4. dar für, ror ben ®aal. Sanfmart tritt f)ier

roieber auf, bocfi erfa{)ren mir nicfetö con feinem @nbe. — 2086, 1 der herte strit.
Dgl. 2085, 1. — werte, mit gefcbloffenem e (vgl. got. visan, bleiben, Derroeiten, m[}b.

wes' n, fein); ju unterfcfieiben oon werten (33. 2) mit offenem e (ogl. got. varjan, tier=

teibigen). — inz = in ez, nämlic^ ba3 Streiten: bi§ bie SJJae^t e3 if)nen unmöglich
macf)te. — 3. den Etzelen mannen, gegen (r^els ÜJiannen. — den sümerlangen
tac, alte epifc^c jy^nncl: ben langen Sommertag. — 4. veige, eigentlich bem Sobe
ocrfallen, bann aui): eben getötet. — 2087, 1. zeinen sunewenden, 5plura[ mit

unbeftimmtem Slrtifel ; Dgl. aud) zeinen pfingesteu, zeinen österen. 6ä ift bie Sommer»
fonncnioenöe, bie Qo^annesseit, bie grope geftseit ber Scutfc^en. — mort ift bie treulofe

aötung, bann auc^ SÖIutbab, 9Jicberme?elung ; fo I)ier. — 4. davon, infolge beffen,

nömtid) bicfer Dlac^e flriem^ilbs. — nimmer mer, nie nai^^er. — 2088, i. mir
zerinnet eines dinges, cS entgc&t mir, feblt mir. — sorge ift Gienet. — mir
gät not eines dinges, id) iiabi ©runb gu, bin gesroungcn ju. — 3. queln ift bier

ft. SS. (ogt. 2081,2) unb bebeutet fid) abmartern. — üf üngefüegiu leit, in SluSficbt

auf, in erroartung oon. — ungefttege ift bas, loa^ ba§ SHa^ überfc^reitet, nic^t 5u

ertragen ift. — 4. stolzen, ftattUdjen, übermäßigen.



446 Str. 2089—2093 (Av. XXXVI): ©untljtrs SüiinCDcrfiidj.

L 2(125. Htr 8449. Hzm 2145. Z 320, 4. B 206?. K 213t*. I,s 178fi3

2089 Si bäten, daz man brsehte den künec zuo in dar.

die bhiotvärwen beide unde öucb bärnascbvär

träten tiz dem büse, die drie künege ber.

sine wessen, wem ze klagene diu ir groezlicben ser.

L 2026. Hg 8453. Ilzm 2146. Z 320, 5. B 2089. K 2139. Ls 17371

2090 Etzel unde Kriembilt die kömen beide dar.

daz laut daz was ir eigen; des m6rte sieb ir scbar.

er spräcb züo den gesten „nu saget, waz weit ir min?

ir waenet vride gewinnen; daz künde müelicb gesln.

L 2027. Hg 8457. Hzm 2147. Z 320, 6. B 2090. K 2140. Le 17879

2091 Üf scbaden also grözen, als ir mir babet getan,

(ir sult is nibt geniezen, sol icb min leben bän)

min kint, daz ir mir sluoget, und vil der mäge min,

vride imde suone söl iu gär versaget sin."

L 2028. Hg 8401. Hzm 2148. Z 320, 7. B 2091. K 2141. Ls 17387

2092 Des äntwürte Guntber „des twanc uns gi-öziu not.

allez min gesinde lac vor dinen beiden tot

an der b6rberge; wie b&te icb daz versolt?

ich kom zuo dir üf triuwe, icb wände, daz du mir wserest bolt."

L 2029. Hg 8465. Hzm 2149. Z 321, 1. B 2092. K 2142. Ls 17395

2093 Dö spracb von Bürgonden Giselber daz kint

„ir Etz6len beide, die nöcb bie lebende sint,

waz wlzet ir mir recken? waz bän icb iu getan,

wand icb vriuntlicbe in ditze lant geriten bän."

208», 1. den künec, ben 6|e[. — 2. bluotrar, (Scnet bluotvarwes, blutfavbcit.

— harnasclivar, com ^arnifd) befd^mufct, roftfavbcn. Sa'5 ©ijen bc5 §arnifcl)e'3 bc-

icf;miit}te bcn ili5rper, namcntlicf) menn ber ÄcimptWioci^ bagu tarn. — 4. siuo wessen
wem ze klagene, fie Ijatten feinen Sc()teb'iricf)ter. — ser, breniicnber ©Amcrj, SBunbc.

— iWtO, 1. des morte sich ir schar, balier famen ihnen immer mehr .rülmvfei".

—

3. waz weit ir min (@enet.), loaS niiinfcfit ihr tion mir? (ogl. S<4, 1). — 4. wa-net,

hoffet — müelich, fdjroerlid). — 2091, 1. üf scaden also grözen gel^ört (J^'-

yoivor jiim ooröergchcnben itnb jum folgenben Sn^e. — üf, au^ fotcben gcf)aben ^in,

b. f). nad) fo großem ®cf)aben. — 2. is, ÖJenet. — geniezen. 93ortei[ haben. — sol

icli hiin, menn ee mir ucrgönnt ift ju hoben. — 3. Sie Diebe fäUt qu'3 ber itonftriittion.

(Juel äöf)It ai'f/ ""«^ f'2 i^'" "" bcfonbcrem Sdiabcn äugefügt hnben. — min kint,

Siömiii., fteljt au^erfjalb ber Jionftruttion. — 2(Mt2, 2. lac t(>t, mar getötet uiorben. —
min gesinde, nnmlid) bie noiio .«nedjtc, jür bie SDanfwart bie Sorge Ijattc. —
3. versolt, oerbicnt; vgl. lös, 1, wo eö »crgolten heifet. versoln fleht für verscoln

von scolo. — 20!t:5 3. wizen, pormcrfen. — recken ift S)ati». — 4. wände, ba

bod). — vriuntliche, nl3 ^reunb. — ich hfln geriten = id) bin geritten; ich

bin geriten = id; bin beritten.



Str. :.'00i—2098 (Av. XXXTl): Cirdljcrs uiiJ) ©trnots fimnijungcn. 447

T, »OSO. Hg M69. Hzm »ISO. Z 321. 2. B 2093. K 2143. Ls 174C3

2094 Si sprächen „diner güete ist äl diu bürc vül

mit iämer, zuo dem lande. iä gonden wir dir wol,

daz du nie komen waerest von "Wormez über Rin.

daz lant habt ir verweiset, dii ünt die brueder din."

L, 2031. »g- 8473. Hzm 2151. Z 321, S. B 2094. K 2144. Ls 17411

2095 Dö sprach in zornes muote Günther der degen

tr.

„weit ir diz stärke hazzen ze einer suone legen

\
mit uns eilenden recken, deist beidenthalben guot.

1 ez ist gar äne schulde, swäz uns Etzel getuot."

r. 2032. Hg 8477. Hzm 215». Z 321, i. B 2093. K 2115. Ls 17419

2096 Dö sprach der wirt zen gesten „min und iuwer leit

diu sint üngeliche. diu michel arbeit

jt des scaden zuo den scanden, die ich hie hän genomen,

|f des söl iwer deheiner nimmer lebende hinnen komen."

L 2033. Hg &481. Hzm 2153. Z 321, 5. B 2096. K 2146. Ls 17427

2097 Dö sprach ziio dem künege der starke Gernöt

„so sol iu got gebieten, daz ir friuntlichen tuot:

slahet uns eilenden, und lät uns zuo ziu gän
hin nider an die wite; däz ist iu ere getan.

L 2034. Hg 8485. Hzm 2154. Z 321, 6. B 2097. K 2147. Ls 174S3

-098Swctz uns geschehen künne, daz lät kürze ergän.

ir habt so vil gesunder, und türrens uns bestän,

daz si uns stürmmiiede läzent niht genesen.*

wie langre suln wir recken in disen arbeiten wesen?"

2094, 1. diner güete bejiefit ftc^ ironttc^ auf ©ifel^erö Sefiauptung, er fei alä

Jreunb gcfommen: con beinern ©utfein, baoon, bap bu fo gut bift. — 2. zuo dem
lande gef)ört 51: burc: mit famt bem Sanbe, unb auä) ba-j SanD. — mit iämer,
mit £ier>eleib, burc§ boö ^erjcleie, roelc^eö bu iiämlic^ üuvi) beine Sapferfcit unter uno
erzeugt f)aft. — gonden wir dir (Äonj.), wir möditen bir wof)l gönnen (unb uns audi,

benfen fie); fie meinen, i^nen roäre e^ aud) J)eilfamer geroe'en, tuenn er nie Ijergctommcn
wäre. — 2095, 1. degen:legen (= ligen macfeen) ift ungenauer Seim (ogl. degeu iu

22,1). — 2. ditze starke hazzen, biefe bittere Jeinbfcfjaft. — zeiner suone
legen, 5U einer Sü^ne macfien, b. f). beilegen. — :i. beidenthalben, für beibe

Seiten. — 4. äne schulde, unoerbient — 2096, 2. Gmp^atifc^ fteHt Sfel diu arbeit
im JiominatiD außer ber ga^oerbinbung ooran unb nimmt e§ nacb^cr burc^ des im
allgemeinen auf. — 2. 3. diu arbeit des scaden zuo den scanden, bie 3luf=

regung bie it^ Sjabe in bem gehaben nebft ber gdbanbe, bie i^r mir sufügtet. —
•2097, 2. so, bonn, nämlicb toenn unfere 55itte nicbts gilt, t^ut e§ um Gotteä willen. —
friuntlichen tuot, al§ (^reunb erfahrt. — (Semotö 'Sitte befielt barin, ^erauö=
lommen ju bürfen unb ben Sob roenigftens im greien ju erbulben. — 4. daz ist iu
ere getan, ba§ gereictit euc^ 5ur ©bre. — 2098,2. und, obocrfatio : unb bocb. —
gesunder, ©enet *^-lur. — 3. fionfefutio: otine baß fie bcrfi: i^r ^abt fo Diele Metfcn,

jroar un§ anäugreifen roagen fie nictit unb boc§ looUen fie un§ nidjt am Seben laffen.



448 Str. 2099—2103 (Av. XXXVI): •®rieml]iltis S^ufrtiäuug bcr -giinnfn.

L 203S. Ilg 8489. Hzm 2155. Z S21, T. B S098. K 2148. I.s 17443

2099 Di Etz6len recken die hetenz nach getan,

däz si si wolden läzen für den palas gän.

däz gehörte Kriemhilt; ez was ir grimme leit.

des wart den eilenden der vride gähes widerseit.

L 2036. Ilg U^S. Hzm 2156. Z 322, 1. B 20U3. K 2149. Ls 17451

2100 .,Neinä, Hiunen recken, des ir da hahet muot,

ich rate an rehten triuwen, daz ir des niht entuot,

daz ir die mörtrtezen iht läzet für den sal;

so müesen iuwer mäge liden den tcetlichen val.

L 2037. Hg 8497. Hzm 2157. Z S22, 2. B 2100. K 2150. Ls 17459

2101 Ob ir nu niemen lebte, wan diu üoten kint,

die minen edelen bruoder, ünde koemen si an den wint,

erkuolent in die ringe, so slt ir alle vlorn.

ez enwurden küener degene nie zer werlde geborn."

L 2038. Hg 8501. Hzm 2158. Z 322, 3. B 2101. K'2151. Ls 17467

2102 Do sprach der iunge Glselher „schoeniu swester min,

. des getröuwet ich vil übele, dö du mich iiber Ein

ladetes her ze lande in dise gröze not.

wie hän ich an den Hiunen hie verdienet den tot?

L 2039. Hg 8505. Hzm 2159. Z 322, 4. B 2102. K 21öS. Ls 17475

2103 Ich was dir ie getriuwe, nie getet ich dir leit.

üf sölhen geaingen her ze hove ich reit,

daz du mir holt wärest, liebiu swester min.

bedenke an uns genäde; ez mac niht iind^rs gesin."

2099,1. nach, bcinatje. — hetenz = heteu. ez, luimlid) ba§ fie fie ^eraiis

liefen. — 4. gähes, genct. 21bD., eilig. — wideraeit, aiifgctünbigt. — '2100, 1. des
ir habet muot, roovan ii)V bciiEt, nadj^cr aufgenommen burdj des in 2}. 2. —
2. an rehten triuwou, in n)at;rer 2lufricf;tigiEeit. — 3. mortr»zen, »gl. äu

846, 3. — iht = niht, ogt. ju lU'i, 2. — 4. so, itienn if)r e-S tt^ut, bann. —
lidon den tretlichen val, tot ()ingcioovfcn loerbcn. — ilOl, 1. ir, üon i^ne«. —
wan, ugl 5" ^>^, l. — 2. und, fonbitional. — 3. erkuolent ift ein bem oorigen

bem Sinne norf) paralleler, bcr gönn nnd) untcrgeorbncter fionbitionalfo^. — 1. küener,
iTompar. (= küenerer), ©en. ^l^ilux., bcftimmt burd) bie SJegation. — 2102, •>. des ro-
trouwet ich vil übele, barouf (nämlid) auf bie Ginlabung) traute id; ju meinem
Ungtüd. — 3. lade tos, baä t, meld)c§ mir an bie 2. ^erf. ^rät. fe^en, ift unorganifd),

nnc^ Sinologie be^ «ßröfenS, fommt aber fd)on im neunten ^a^r^. cor. — 4. wie, looDurdi:

beachte, bafe wie eigentlid^ ^»nftrum j» '^'"''^^
'f*-
— 2103, 2. üf solhon fjodincreu,

auf folc^e 4->offnung I;in, mit fold;er .Cioffnung ; bie £>offnung ift nä(;cr bcftimmt in S3. 3. —
I. bedenke an uns genäde (Öenet.), lag bir aBof)ln)oIIcn gegen un3 am Viersen

liegen. — ez mac niht anders gesln, auf onbre SEBeife ge^t eä nicftt, b. l;. fonft

bleibt im? feine Hoffnung.



Str. ^.'104-2108 (Av. XXXVI): Die ßucgunbcn rooUjn ^agen nirijt preisgeben. 449

L 2040. irg 8500. H^m 210ft. Z 322, ö. B 2U.3. K 21öS. Ls 1748S

-104 „Ine mac iu niht genäden; üngenäde ich hän.»mir hat von Tronege Hagene so gröziu leit getan,
ez ist vil nnversttenet, die wHe ich hän den lip.
ir müezet es alle engelden" sprach daz Etz^len wip.

^' 2''*'- "=.- «13. Uzm 2101. Z 822, C. B 2104. K 2154. Ls 17491

2105 „Welt ir mir Hagenen einen ze 'gi'sele geben
sone wil ich niht versprechen, ich enwelle iuch'läzen leben
wand ir sit mine bruoder und einer muoter kint;

'

so rede ihz nach der suoue mit disen beiden, die hie sint."

I. 2042. Ug 8517. Hzm 2102. Z .°,22, 7. K 2105. K 2155. Ls 174<«1

2106 „Nune welle got von himele" sprach dö Gernö't.
„ob unser tösent waeren, wir laegen alle tot,
der Sippen diner mäge, e wir dir einen man
gteben hie ze glsel; ez wirdet nimmer getan."

oi AT TTT-
^ '"" "^ ^'''' """ ''"'• "^ '''• '• " '""" "^ -''"• ^^ !-"

^107 „Wir müssen doch ersterben" sprach dö Giselher.
„uns enscheidet niemen von ritterlicher wer.
swer gerne mit uns vehte, wir sin et aber hie,
wände ich deheinen minen frlunt an triuwen nie verlie."

L 2044-. Hg 8525. Ilzni 2164. Z 323, 2. B 2107. K 2157 Ls 17515

2108 Dö sprach der küene Dancwart (im zs-me niht ze dagene)
„lane st^t noch niht eine min bruoder Hagene.
die hie den vride versprechent, ez mac in^werden leit
des bringe wir iuch innen; daz si iu wiprlich geseit."

2)xe DJibetunticn. n. 09



450 Str. 2109—2113 (Av. XXXVI): firicmljUö lä^t ötn Saal in ßxant ftetheit.

L 2(145. Hg S.-)29. Ilzm 21U3. Z ;1S8, f.. n '-'111.«. K 2158. I.s 17523

•2109 Dö sprach diu küneginne „ir helde vil gemeit;

nu get der stiegen näher unde rächet miniu leit.

daz wil ich immer dienen, als ich von rehte sol.

der Hagenen übermüete der geh'Jn ich im wol.

I, 2046. llg'sSSS. Ilzni »IGU. Z 323, 4. B 2Ui<). K 215!'. I.s 17531

•2110Lät einen üz dem hüse niht komen über al,

so heiz ich vieren enden zünden an den sal.

so werdent wol errochen elliu miniu leit"

di Etzelen degene die würden schiere bereit.

r. 2047. Ilg 8537. llzm 21G7. Z 323, 5. B 2110. K 2ir,0. Ls 1758fi

2111 Die noch hi üze stuonden, die tribens in den sal

mit siegen und mit scüzzen; des wärt gröz der schal,

doch wolden nie gescheiden die fürsten und ir man;

sine konden von ir triuwen niht ein ander verlän.

I, 204S. Hg 8541. Hzra 2168. Z 823, G. B 2111. K 2161. Ls 17547

2112 Den säl den hiez dö zünden daz Etzelen wip.

dö quelte man den recken mit fiwer da den lip.

daz hüs von einem winde vil bälde ällez enbrän.

ich waen, daz volc deheinez groezer angest ie gewan.

L 2043. Hg 8545. Hzm 216«. Z 323, 7. B 2112. K 2162. I.s 17555

2113Genuoge ruoften drinne „owe dirre not!

wir mühten michel gerner sin in stürme tot.

ez möhte got erbarmen, wie sl wir alle vlorn!

nu riebet ungefuoge an uns diu küneginne ir zorn."

2109, 2. Sie maf)nt äum 3(tigriif auj bic Freitreppe bcä (Hnatc5, bcn bic »urgutiben

beiefet Balten — 3 daz wil ich immer dienen, bafür mill \d) ciDtg bantbar lem. —
4 der übermüete, ®enet., abt). uon gelönen: jetnen Übermut lüiü ttf; tbm »ergeltcn,

io bafi er'3 merlt (wol). — 2110, 1. l.at einen niht komen, lagt teilten einäujen

^aultommcn. - über al, übcrfjaupt. - 2. vieren enden, an ben «ler gcfen -
:! so, bann; fie bofit uon bcm Sranbe enbgüttigcn ertolg unb volle dlad)e. — -in, l. <iie

noch hi üze stuonden, bicjcnigcn (bcr »urgunben), roeld^e nod^ nad) tbrer Seite

bin (hie) brauficn (aufierbatb beä SaateS) ftonben. — tribens = triben _si (^Srater.). —
3 Bescheid eu, intranf. , firf) trennen. - man, ^Uiiral. - 4. von ir triuwen,

nieaen, vermöge ifjrer 2reue. - 2112,2. qnelte, rgl. ju 2081, 2. - 3. von einen,

winde, intolgc beö SumugeS. - enbran, geriet in »ranb, e5 brannte .»t)«f ,
«l^"

banütiäcblid) ba§S)a^, bie SBänbe finb oon Stein. - -l. volc, immer bie firiegö ^ar bie

,uaiienfä^igea)!annWQit(populu3).- deheinez, fein§,im obf).ea^e; »ö' 5" W; "
•>li:j 1 ruoftenVuon rüefen. \m. 25.: fie ftiefeen edjreie auä; baS \t %. ruofen i,t

ocioöbnüdier. — drinne, im Saal. — 2. michel gern er, uiel lieber. — 3. ez

Oiiiber bcftlmmt burdj ben inbir. Sfragefa^ mit wie) möhte got erbarmen, eo

bSttc «Ott erbarmen lönncn. - si für sin oor bem qjronomen. — 4. ungefuoge, in

unerträg(id)er 2Bcife.

1



Str.2U4-2ii8 (Av. XXXVI;: öü «urgunien trinken £iut auf Jagens Hat. 451

r- 2ÜMI. Ilg .V54». Hzm 2170. Z S24. 1. B 2113. K 2103. Ls 17563

i'114Ir einer sprach därinne „wir müezen ligen tot.
waz hilfet uns daz gi-üezen, daz uns der künec enböt?
mir tuot von starker hitze der durst so rehte we,
des, wan, min leben sciere in disen sorgen zerge.'"'

r. 20£i. llg. 853.1. Hzm 2171. Z 324. 2. B 2114. K 2ir,4. Ls 17571

211ÖDÖ sprach von Tronege Hagene „ir edeln ritter guot,
|t swen twinge dürstes not, der trinke hie daz pluot.
;- daz ist in sölher hitze noch bezzer danne win.

P
ez enmac an disen ziten et nü niht btzzer gesin.^'

I. 2032. Hg S3Ö7. Hzm 2172. Z 324, 3. B 2115. K 2105. r.s 17379

2116 Dö gie der recken einer, da er einen töten vant;
er kniete im zuo der wunden, den heim er abe gebaut,
do begonde er trinken daz vlieztnde pluot.
swi ungewon ers wa-re, ez dühte in grcezlichen guot.

I- 2053. Hg 8561. Hzio 2173. Z .324, 4. li 2110. K 'lOO I.s 17-,«7

^21 17 „Nu löne iu got, her Hagene," sprach der müede man
„daz ich von iuwer lere so wol getrunken hän.
mir ist noch vil selten gescenket bezxer win.
lebe ich deheine wile, ich sol iu immer wa?ge sin."

L 2054. llg 8365. Hzm 2174. Z 324. 5. B 2117. K 2107. !.=» 17c9ä

21 18 Do di andern daz gehörten, däz ez in dühte guot,
dö wart ir michel mere, die trunken ouch da^ pliiot»davon gewan vil krefte ir etesliches ISp.

des engalt an lieben Munden sit mänec waetlichez wip.

f=„JA,"' -• "V' ^'""f~ daz grüezen, bie rfreun&Iicfie) «egtÜBung, nämlid, bdmempTange. Ste tommen baraur äurücf, um i^ren feinten bie gatfc^^eit jur sin w leoen -

4 f. r.i ' '.,'° '''"°' «1""'«^ ^6t, raenn etoa einen berArftelroälrigt- 4. ez enmac an disen ziten (unter fotc^en Umftänben; et nu niht bezzergesin, Be„er laßt e§ m nun einmal nic^t fc^affen. - 2116,:. gie da er einentöten vant trat an einen Joten ^eran. - 2. kniete im zuo der wunden
groezlichen guot geroaltig gut, Pc^ft portrefftic^ ; über guot pgL ju 165 3 -
211., 2. von luwer lere, infolge eurer älnroeifung: - so wol fo Dortrej?«* -
3. bezzer, fleftierter flomparatii) mit üeri*mol;ener (Jnbung. - 4. °ebe ichTeheine^vile, rcenn tc^ noc§ etma^ am Seben bleibe. Sie( ärusfi|t na* ber ganzen 4aetann

fcf)one grou. Jie t S. tourben nämüc^ getötet. ^ '

^ " •' "" ^- ^"^ '"'*"'9«

29*



452 Str. 2119—212-2 (Av. XXXVIj: ^agcn unb Öolkjr im brennnibcn Saale.

L 2055. Hg 8569. Hzm 2173. Z 324, 0. B i'118. K 216». I.s 17603

2119 Daz ßwer viel genöte üf si in den sal.

dö leiten siz mit Schilden von in hin zetal.

der rouch und ouch diu hitze in täten beidiu we.

ich waene, der iämer immer mer an heleden erge.

I, 2056. Hg 8573. Hzm 2176. Z 324, 7. B 2U!i. K 2169. L.s 17611

2120 Dö sijrach von Tronege Hagene „st6t zuo des sales want,

lät niht die brende vallen üf iuwer helmbänt.

tret si mit den füezen tiefer in daz pluot.

ez ist ein übel höhzit, di uns diu küneginne tuot."

L 2057. Hg S577. Hzm 2177. Z :12ü, 1. . B 2120. K 2170. Ls 17619

2121 In sus getanen leiden der naht in doch zeran.

noch stüont vor dem hüse der küene spileman

und Hagene sin geselle, geleinet über rant;

si warten scaden mere von den üz Etztlen lant.

L 203S. Hg S.-.85. Hzm 2179. Z 325, 3. B 2121. K 2172. I.s 176.S5

2122 Dö sprach der videljere „nu ge wir in den sal.

so waenent des die Hiunen, daz wir sin über al

tot von dirre quäle , diu an uns ist getan.

si sehent uns noh begegene in strite ir etellchen gän."

Hg 8581*. Hzm 2178. Z 325, 2. K 2171. Ls 17627

21üla. Die geste half daz sere, daz der aal gewelbet was,
davon ir deste mere in der not genas

.

wan dAz sl zen venstem von fiure liten not.

dö nerten sich die degene als in ir eilen daz gebot.

2119, 1. 3^a§ geuer fie[ ouf fic, benn bo'j Sacl) brannte. — genöte, unabläfftg. —
2. leiten (= legeten) siz (= si iz), ba§ ^euer. — von in, von \i(i) btnrocg. —
3. beidiu. bo'ä JleutTum *:p(uralt§, roeit }u iwci gubftantioen »ei-ic^tcbenen (Sefd^Iec^te?

gehörig. — 4,. der iäiuer, fotc^e§ ßerjcteib. — immer, für nimmer im abi). Sa^e;
Dgl. äu 1824, 4 ; id^ glaube

, iold)e'5 ycrjeleib fommt nie wicber über gelben. —
2120, 1. stet, tretet an bie Sffianb. — 2~ ü{ iuwer helmbänt, auf btefe foKten bic

SJränbe nid)t fallen, »eil bieje beim herabfallen be§ (yeuer? oon oben befonbetS gefäbrbet

roaren unb ängleicfi einen fel)r roidjtigen 3:eil ber gc^u^ioaffen bilbcten. — 3. tret = tretet.

— si, bie iH'önbc. — I. ein übel höhzit, ogl. yiitiDi uyaiKu unb Sa ermann ju

Dlib. 2173, 3. — 2121, 1. mir zerinnet eines dinges, ogl. ju 166, 4. — 2. nocÜ,
noi) immer. Sie iBurgunben waren am Xage oor^er in bcn Saal gebrängt luorben, aber

an ber 2l)ür Ijatten §agcn unb Sßolfer bie Sßac^c bcljouptet. 3Me *.yefel)le, bie er in ber

5Jac^t gab, foniite er av.i} üon ber 3rf)ür au5 erteilen. — 3. geleinet über rant,
über ben (mann^bofien) gc^ilb gelehnt (ögl. 2010,3). — 4. mere, Satin {oA^. oon
warten), baoon l)ängt ber Oenet. scaden ab: fie regneten auf roeiteren SSerluft.

—

'

2122, 1. ge wir, laffet un3 gebn. — 2. so, bann, roenn i»ir ba§ tf)un, toerben bic

Rennen bentcn. — 2. über al, oBUlg, famt unb fonbcrö. — 1. \\i luerben nod; ieOen,

roio roir manchen oon ilinen (ir etellchen, 2)at. iUur.) im Streite entgegen gel)n.



Str. 2125—2127 (Av. XXSTI;: Die ^^.nnäljfrung bts Cogcs. 453

L 2059. Hg 8590. Hzm SIPO. Z .".25, 4. B »1S2. K 2173. I,s 1764S

2123 Dö sprach von Bürgünden Giselher daz kint

„ich wsen, ez tagen welle; sich hebet ein küeler wint.

nu läze uns got von himele noch lieber zit geleben,

uns bat min swester Kriembilt ein arge höhgezit gegeben."

L 2000. Hg 8593. Hzni 2181. Z 325, 5. B 2128. K 2174. Ls 17051

2124DÖ sprach aber einer „ich kiuse nu den tac.

Sit däz ez uns nu bezzer wesen niene mac,

so wäfent ir iuch, beide, gedenket an den lip.

iä kumt uns aber schiere des kiinec Etzelen wip."

L 2061. Hg 8597. IIziii 2182. Z 32.5, 6. B 2124. K 2175. I,s 17659

2125 Der wirt wölde wsenen, die geste wseren tot

von ir arbeite und von des fiwers nö't;

dö lebte ir noch därinne sehs hundert küener man

,

daz nie künec deheiner bezzer degene gewan.

I. 2002. Hg WOl. Ilzm 21^3. Z 325, 7. B 2125. K 2176. I,s 17667

2126 Der eilenden huote bete vs^ol ersehen,

daz noch die geste lebten, swie vil in was geschehen

ze schaden unt ze leide, den herren unde ir man.

man säch si in dem gademe noch vil wol gesunde stän.

I, 2063. Hg 8005. Hzm 2184. Z S26, 1. B 2126. K 2177. Ls 17675

2127 Man sagete Kriemhilde, ir weere vil genesen.

dö sprach diu ktineginne, daz künde nimmer wesen,

daz ir deheiner lebte, von des fiwers not;

, ich wil des baz getrouwen, daz si alle ligen tot."

2123, 2. tagen, Sag werben. Über bie 3cic^en be§ 2ag«?an6ruc^C5 vql. 1850, 1. —
3. lieber zlt geleben, freubigere 3^'* erleben. — -4. arge höhgezit, ogt. ju

2120,4. — 2124,1. kiesen, oetlpüren, merten. — 2. ba eö un§ nun einmal ni(|t

beffer ergeben fotl. — 3. gedenket an den lip, benft an euer Seben, oerteibigt e§.

— 4. iä kumt uns, benn e§ fomint ju un§. — 2125, 1. wolde wKnen, neigte äu

berülnftc^t, glaubte feft. — 3. d6, tro^bem. — lebte, Singular ju bem ate J^oUeftioum

gefaxten 3o^ltiegriff- — ^- daz, fonfefutio: fo bog beffeie Segen nie ein .<?önig ^atte,

für: bie beften Segen, bie je ein Hbnig bitte. — bezzer degene, G5en. ^lut. —
2126, 1. der eilenden (objeft. 6enet.) huote, bie ^ur söeroac^ung ber Jremben auf=

gefteQte SKannfc^aft. — 3. mocbte i^nen aucb oiei alä Scbaben unb Scib äugefügt fein. —
mau, Sat. — 4. vil wol gesunde, Döüig unüerfcbft, ydid) unb munter. —
2127, 1. SSiele oon i^nen feten mit bem Seben baoongetommen. — 2. daz, nä^er

bcftimmt burc§ ben i)?cbenfa^ mit daz; von des fiwers not gehört jU wesen:
wegen ber SebrängntS burrfi' ba§ geuer fei es unmögliib, baB einer oon i^nen noA am
Seben fei. — 4. Sie inbirefte SRebe ge^t ^ier in bie birefte über: ic^ roiU ber befieren

3uoerfi(^t leben.



454 Str. 2128—2132 (Av. XXXVIj: ©er tampf beginnt »oit neuem.

L 2064. Hg 860n. IIziu 2185. Z 32Ü, 2. li 2127. K 2178. Ls 17683

2128 Noch gensesen gerne die fürsten und ir man,

ob noch iemen wolde genäde an in begän.

dien künden si niht vinden an den von Hiunen lant.

dö räch6n si ir sterben mit vil williger hant.

i: 2065. llg 8613. Hzm 2186. Z »26, 3. B 2128. K 2179. hs 17691

2129 Des tages wider morgen grüezen man in bot

mit hertem ürliuge; des kömen beide in not.

dö wart zuo zin gescozzen manec starker ger.

sieb werten ritterlichen die r6cken kiiene ünde her.

L 2066. Hg 8617. Ilzin 2187. Z 326, 4. 15 2129. K 2180. I,s 17699

2 130 Dem Etz6ln gesinde erweget was der muot,

daz si wolden dienen daz Kriemhilde guot;

darzuo si wolden leisten, daz in der ktinec gebot,

des muose maneger schiere von in kiesen den tot.

L 2007. Hg 8621. Hzm 8188. Z 326, 5. B »ISO. K 2181. Ls 17707

2131 Von geheize unde ouch von gäbe man mohte wunder sagen,

si hiez gölt daz röte dar mit Schilden tragen,

si gap ez, swer sin ruochte und ez wolde enpt'än.

iane wart nie groezer solden mer üf vi'nde getan.

r, 2068. Hg 8625. Hzm 2189. Z 326, 6." B 2131. K 2182. l.s 17715

2132 Ein michel kraft der recken darzuo gewäfent gie.

dö sprach der küene Volker „wir sin et aber hie.

ine gesach üf vehten nie beide gerner komen,

die daz golt des küneges uns ze väre hänt genomen."

212S, 1. noch gensesen gerne, nod) immer iDören gerne mit bem Seben baüon^

getommen. — 3. dien (= die en) künden si niht vinden an den von Hiunen
lant, bie (bieje geneigte Öefinnung) ^ottten fie nic^t erfaljren oon benen au§ §euncnlanb.

—

4. mit vil williger hant, mit bereitroiütger §Qnb. — "212!*, 1. wider morgen,
gegen ÜJiorgen beä ^age§. — 1.2 grüozon man in bot mit urliuge (ugl. ju

172, 2), ging man jum Kampfe auf fie [o§; ogl. Senecte ,;ii o™- lü02. — :i. zuo zin,
nac^ i^inen f)in. — 2130, 1. erwogen, in Stufregung »erfegen, anregen. — 2. daz,
tonfe!utiu. — 3. darzuo, auficrbem. — 4. von in, burcf) fie, uämlic^ burc^ ®5el§

9)iannen, roctdje ebenfo fei)r burd) .'öabfudjt aK burrf» ^sflid^tgefüijl jum Kampfe angetrieben

mürben. — '2i;i1, l. gohcis, aserfpred^en : t)erfprerf)en unb geben gefd;a^ ba munberbar
iiiel. — 2. mit Schilden, auf (3d;i[ben; ugt. oben 202U, :i, — i. sin, Öenet., abl).

uon ruochte: wenn einer e§ begcljrte. — 4. solden, fubftantiu. Snfin.: SJejatilen,

in Solb nef;men. — üf vlndo, im ßinblicf auf g^einbe, b. i. gegen gcinbe. —
'21:52,2. wir sin et aber liie, ba finb mir einmal roieber, niimlid; jur ©df)[ad)t

bereit; »gl. SJenede ju J$iü. 216!). — 3. üf vehten, jutn 3'i'ede beä f?ed)tenci. —
4. una zo väre, unä 5ur JJad^ftettung, b. f). bamit fie unä nadjfteUten.



Str. 2133—2136 fAv. XXSVI. XXXVII): OitU ^unnni mnien getötet. 4.55

L 2069. Hg 8039. Hzrn 2100. Z 826, 7. B 2132. K 218S. hu 17725

2133 Dö riefen ir genuoge „näher, helede, baz,

daz wir da suln verenden, und tüon bezite daz.

hie bellbet niemen. wan der doh sterben sol."

dö sach man schiere ir Schilde stecken gerschüzze vol.

L 2070. Hg 8633. ]Izm 2191. Z 327, 1. li 2133. K 2184. I.s 17731

2134 Waz mac ich sagen mere? wol zwelf hundert man
di versiiochten ez vil sere wider unde dan.

du kuolten mit den wunden die geste wol ir muot.
ez enmoht niemän gescheiden; des sach manvliezen daz pluot

L 2071*. Hg 8637. Hzm 2192. Z 327, 2. B 2134. K 2185. Ls 177S9

2135 Von verchtiefen wunden; der wart da vil geslagen.

ieslichen nach sinen vriunden hörte man dö klagen,

die biderben stürben alle dem riehen künege her.

des heten holde mäge nach in crrcezlichiu ser.

XXX VIJ. AYENTIURE.
WIE DER MAECGEÄVE EÜEDEGER EESLAGEX WAET.

L 2072. lig 8641. Hzm 2193. Z .•;27, 3. B 2135. K 2186. T.s 17747

2136 Ez heten di ell6ndfn wider morgen guot getan,

wine der Gotelinde kom ze hove gegän.
dö sach er heidenthalben diu grcezlichen ser;

daz weinte innecliche der getriuwe Rüedegör.

2133, 1. ir genuoge, niete berfetbcn. — näher baz, näfeer öcran, ein bopoetter
fiomparatiti, bevcn einer jur aSerftärfung be3 anbern bient; suppl. gen wir, lapt un'3
ge^n, unb baran fnüpft an: und tuon bezite daz, unb laßt unä ba§ balb t^iin,
roa§ mir ju enbe bringen fotten. — 3. eine Slufforberung äur Sobesoeroc^Uing : fterben
tF)ut niemanb, alä mein e§ boc§ einmal beftimmt ift. — 4. gerschüzze, (Sen. ipiur. —
•2134,2. wider unde dan, im Mi fturm unb im 3urüctn)eid)en. — :.'. kuolten ir
muot, befriebigten if)ren 3orn burd^ SGBunben, bie fie ferlügen. — 4. ez, Dbjeft 5u
gescheiden. — 213.5, 1. verchtief (ogi. ju 993, 2), tief bi§ in? Seben ge^enb. —
2. nach stnen vriunden klagen, feinen >^eunben nac^tlagen, um feine (gefaUenen)
greunbe flogen. — 4. holde mäge, geroogene SScrroanbte, liebeooUe SSerroanbte. —
nach in, roie in S?. 2.

XXXVIl. (2136— 223.">.) aiuc§ in ber Saga fällt Diübeger? Job unmittelbar noc^
betn 5"ng§, unö er ift auf Äriem^ilbeS Sitten in ben j?ampf gegangen, oljne bap inbeffen
eirc befonberc perfönlicfie 5ßerpflic6tung, roie im 31 =£., für it)n Dorlag. 2lud) fättt er nic^t
Don ©ernots äanb, fonbern burc^ ©ifel^er. 3m 5I.=2. ift er ber le^tc Kämpfer, ben
Äriemljilb norfcfiiden fann; attein fein gaU roirb ber Slnlap ium eingreifen S)ietri^.3
unö bamit bie Urfac^e ,ur lefeten ©ntfdieibung. — 2136, i. heten guot getan, Ratten
lüoder gefoc^ten; pgl. ,gaupt 5u ©iigel^art 4882, Sartf c^ 5U qSar^io. I, 1369. — wider
morgen, pgl. 2129, 1. — 2. wiue, greunb, &imaijl; pgl. ölt. Sitt. 450, 35. Über ben
airtilel hinter bem Subftant. ogl. (Urimm, @r. IV, 405 f.

— 3. heidenthalben
(pgl. 1.023, 3), nämlic^ auf Seiten ber Surgunben unb ber §euncn. — 4. daz weinte,
bay beroeinte.



456 Str. 2137—2U1 (Av. XXXVII): tiübiacrs Änhunft am ©rtc te^ ßompfes.

r> 2073. Hg 8645. llziii L'I94. Z 327. 4. B 2136. K 21R7. Ls 17755

2137 „Owe mir," sprach der recke „daz ich ie den lip gewan,

daz disen grözen iämer kan niemen understän!

swie gerne ihz vriden wolde, der kiinec entuot es niht,

wand er der sinen leide ie mer und mer6 gesiht."

I> 2074. Hg Si;4'.i. Hzm 21fi5. 7. 327, 5. B 2137. K 21«S. Ls 177«3

2138 Dö sande an Dietrichen der güote Rüedeger,

ob siz noch künden wenden an den kiinegen her.

do enböt im der von Berne „wer möht iz understän?

ez enwil der künec Etzel sch6iden niemenne län."

L iurr,. Hg SCJ.-). llziii 2UW. Z 328, 1. B 2138. K 2180. Ls 17771

2139 Dö sah ein Hiunen recke Eüedegören stän

mit weinenden ougen, imde hetes vil getan.

der sprach zer küneginne .,nu seht ir, wi er stät,

der doch gewalt den meisten hie bi Etzelen hat,

I. 2O70. Hg 8657. Hzni 2197. Z 328, 2. B 2139. K 2190. Ls 17779

2140 Unt dem ez allez dienet, Hut ünde lant.

wie ist so vil der bürge an Riiedegör gewant,

der er von dem künege so manege haben mac!

er gesluoc in disen stürmen noch nie lobelichen slac.

L 2(';7. Hg 8661. Hzm 2198. Z 328, .n. B 2140. K 2191. T.s 17787

2141 Mich dunket, ern ruoche wie ez hi umbe gät,

Sit daz et er den vollen nach sirae willen hat.

man gibt im, er si küener danne iemen müge sin;

däz ist in disen sorgen worden bcesliche schin."

2i:?7, 1. eleu lip frewan, geboren lourbe. — 2. Ser stneite €q| mit daz ift

äiiperlic^ bem erften parallel, bod) ftcftcn fie in urjäd)!icfiem guiammen^ang : roe^e mir,

bop ic^ geboren inarb, ba niemanb biejcs große ^erjeleib ä" üerl)inbern ncrmag. — 3. ez
vriden, c5 beilegen — entuot es niht, loirb e5 nidit t^un. — 4. ie mer uiide
mere, immer met)r (ogl. £a ermann ju ^w 2i\C>9), bauon abh. bcr ®en. leide. —
2188,2. o)) siz nocli kundtn wenden, ob fie bcr Sadie nodi eine onbre iffienbiing

geben fönnten. — au den küuegen hfir, in Se^ug auf bie A. — 4. ez (2lccuf.)

enwil der künec sch(iden niemenne (3(ccufatiuform ; ngl. 1579,4) län, ber

ilönig raiU ben Streit uon niemanb beilegen laffen. — 213», 2. unde hötes (= hete es)

vil «et an, itnb er hatte bcffen »icl gctt;an, ncinilid) i)iel gemeint. — 3. nu seht ir,

fel)t bod) einmal ^in, ift fpbttifc^ gcfagt. — wi er stät, mie ber fid) aufnimmt, ber

boc^. — illO, I. ez allez, oUeG, nftmtid) ma§ jum Sienen berufen ift; fpcjifijiert mirb

es in Hute unde laut. — 2. wenden an, übertragen auf. — j»ie l;ier gegebene

Okd^ric^t, Siübeger I)abe oiele Surgcn oon Sgel, mtberfpric^t nid)t bem Kisi», 4 S3eric^teten;

bcnn bort ift nur bcr a)!angel eigner, J)ier (ogl. 2154, i) ber 33eftS nieler 8cl)nöburgen

Ijcroorge^oben. — 2141, l, wie ez hie umbe gät, »gl. 1931,2. — 2. sit daz et,

ba ja. — den vollen, bie JvüUe. — näcli slme willen, nac^ feinen Sßünfdjen.

—

l. in disen sorgen, in biefer 36it fc^roerer 9Jot. — daz ist worden häusliche
schln, ba3 ift fdilec^t (gar nic^t) ju läge getreten, nämlid) ba^ er fo filljn ift.

1



Str. 2142—2 147 (Av. XXXVIIj : (£\ntn tljn oerJjöljncnben ^unntn greifet er |u ßobEii. 457

I. »078. HjT 8r,«5. Hzm 2IW. Z S2H. 4. H 2141. K i'l'.l*. T-s ITTtO

2142 Mit trürigem muote der vil getriuwe man,
den er daz reden hörte, der helt der blihte in an.

er däht , du solt ez arnen. du gihest, ich sl verzaget,

du hast diu dinen maere ze h(jve ze lüte gesaget."

L 2079. Hg 8609. Ilzm 2200. Z 328, r>. B 2142. K 2193. Ls 1780S

2143 Die füst begond er twingen; dö lief er in an,

imde sluoc so kreftecliche den hiunischen man,
» daz er im vor den füezen lac vil sciere tot.

P dö was aber geraeret des kiinec Etzelen not.

L 2080. Hp 8<573. Ilzin 2201. Z 328, 0. B 2143. K 2194. Ls 17811

2144 „Hin, du zage boese" sprach dö Rüedeger.

..ich hän doch genuoge leit ünde ser.

di\z ich hie niht cnvibte, zwiu wizest du mir daz?

iä wEere ich den gesten von grözen schulden gehaz

,

L. 2081. Hg 8677. Ilzin 2202. Z 328, 7. B 2144. K 2195. Ls 17819

2145 Und allez, daz ich möhte, daz h6t ich in getan,

niwan däz ich die recken her gefüeret hän.

iä was ich ir geleite in mines herren lant;

des ensol mit in niht striten min eilendes hant.'

L 2082. Ilg 8<;sl. Hzm 2203. Z 329, 1. B 2145. K 2190. Ls 17827

2146 Dö sprach zem märcgräven Etzel der künec her

..wie habt ir uns geholfen, vil edel Rüedeger!

wand wir so vil der veigen hie ze lande hän,

wir bedorften ir niht mere; ir habt vil iibele getan."

L 2083". Hg 8C8i. Hzm 2204. Z 329. 2. B S146. K 2197. Ls 17835

2147 Dö sprach der ritter edele ,,ia beswärt er mir den muot
und hat mir geitewizet ere ünde guot,

des ich von dinen banden hän so vil genomen;

daz ist dem lügenKre ein teil uustäteliche komen."

'2H'2,l.-2. der vil getriuwe man unbder helt ift berfel&e, nömlidi Diübeger.
— 2. in, benjenigen, nömlic^ den er daz reden hoerte. — 4. bu ^aft bas 5U laut

gefagt, b. I). bu f)ätteft bas bcffer für bic^ behalten. — "2143, 1. die füst twingen,
bie iyauft bauen. — 3. 1 a c ,, Einfiel. — 4. aber, roiebcr. — "2144, 1. hin, fa^re ^tn,

pacfe bic^. — zage bcese, gemeiner" gcigling. — 2. doch, bennocb, tro|bem. —
genuoge, präbitat. 3lcc. 5plur. ju leit unde ser. — 3. zwiu, roeäfjQib. —• 4. von
grözen schulden, auä trtftigen ©rünbcn. — 2145,2. niwan daz ich hän,
abgefet)en baoon, ba% id) i)abe, rocnn icJi nicht ^ätte; tjgl. Sac^monn ä" ben 9Jib. 2081,2,

Sßenecfe 5U ^m. 1818. — 3. ir geleite, ifjr Sc^u^. — 4. eilendes, @enet., appof.

}u min. — 2146,2. wie habt ir uns geholfen, tronlfcb: iftr tjabt un5 jcbön

geholfen. — 3. mir tjoben genug (Setötcte in biefen Sagen gefjabt, um feine weiteren ju

bebürfen. ßs war unrecht, ia^ t^r ben §eunen crfc^tugt. — 2147, 1. beswärt = be-

swärte. — 2. hat mir geitewizet, i)at mir porgerüctt, tabelnb oorgeroorfcii. —
daz ist im u n s t ä t e 1 i c h e k om e n , ba5 ift i^m fc^lecf)t beJommen. unstäteliche
bejeic^net bas Unfic^ere, Unbeftimmte (ogt. Sac^mann ju 3to. 373i); ^ier: c§ ift tf)m

ein jroeifelfjaftcr ©rfolg geroefen. — ein teil, etroae, äiemlit^.



458 Str. 2148—2152 (Av. XXXVII) t ßrtjntljilb maljnt l^übegcr fnnfs ücrfpvfdjfns.

I, 2084. Hg 8689. Ilzra 2305. Z 320, ». B 2147. K 2108. I.s 1784.'!

2148 -üö kom diu küneginne ünde bot iz oucb gesehen,

daz von des beides zorne den Hiunen was gescbeben.

si klaget ez ungefuoge; ir ougen wurden naz

si sijracb zuo Büedegere „wie bäbe wir verdienet daz,

L 2035. Hg 8603. llziu 2206. Z 329, 4. B 2148. K 2190. Ls 17851

2149 Daz ir mir ünt dem künege mßret unser leit?

nu babt ir uns, edel Rüedeger, allez ber geseit,

ir woldet durcb uns wägen di ere und öucb daz leben,

icb hört iu vil der recken den pris vil groezlicben geben.

r> 2086. Hg SÖOT. Hzm 2207. Z 329, 5. B 2140. K 2200. Ls 17850

2150 leb mane iucb der genäden, und ir mir babt gesworn,

do ir mir zuo Etzeln rietet, ritter üz erkorn,

daz ir mir woldet dienen an unser eines tot.

des wart mir armem wlbe nie so grcezlicbe not."

I, 2087. Hg 8701. llzin 2208. Z 329, G. B 2160. K 2201. I.s 17867

2151 „Daz ist äne lougen, icb swvior iu, edel wlp,

daz icb durcb iucb wägte di ere und öucb den lip;

daz icb die s6le vliese, des enbän icb nibt gesworn.

zuo dirre böbgezite bat icb die fürsten wol geborn."

L 2088. Hg 8705. Hzm 2209. % 329, 7. B 2151. K 2202. Ls 17875

2152 Si spracb „gedenke, Rüedeger, der grözen triuwe din,

der stsete und oucb der eide, daz dii den schaden min

immer woldest rechen, und elliu miniu leit."

dö spi-acb der marcgräve „icb bän iu selten ibt verseit.'

•214S, 1. nnde, in relatioifc^er 2ltifnüpfun3_(ögt. 21.50, 1, iDO inbe§ bie SBortfteUung

eine Qiibre ift) — 2. daz, ba§ ina?. — vou, infolge Bon. — 3. ungefuoge (ug[.

äu 1967,3), mofjloä, mit [eibenfcliaftli(i)cr £x>ftig!cit. — 4. habe = haben, üor bem
Pronomen. — 2149, i. unfcr 2eib oergrö^ert, nnmlicf) inbcni ihr unfern eignen Unter«

tt)auen ftatt unfrer ^einbe erfc^lagt. — 2. allez her, immer bi§ je^t. — 3. durch
uns, um unfertioitlen. — 4. in, Satio: icf) tjörte, loie uiele Sieden curf) ben *^Jreiä 511=

ertannten. — hört = hörte. — 2150, 1. der genädeu, ber freunbli(f;en Sienfte. —
und hat bie SBebeutung eineö 9ielatit)§. — 2. mir zuo Etzeln rietet, mir jurebetet,

ic^ foQtc ^|eln nehmen. — 3. S)er 9icDenfa§ erläutert einget)cnber baS der genäden
in SB. 1. — an unser eines tot, bi§ einer non unö ftirbt. — 4. des wart mir
not, bcfjen (nömliii) daz ir mir woldet dienen) bcburfte icf). — 2151,1. daz
ist äne lougen, ba^3 Infjt fid; nic^t leugnen, ba^ id) iwi) fd)iuur. — 2. ere unde
11p, irbifc^er SJcftj, im (Segcnfa| ä" '^'^ ^''^e- — wägte, vliese, roagcn, uerlieren

lOoHtc. — 4. bat ich, bcftellte tc^. — 2152,2. statte ift bie Si'ö^i'äffigfeit, 5Seftänbig=

teit. triuwe, stitte unb eide mahnen alle brei an fein 2Boi"t, boc^ gcf)t triuwe

auf bic im bisherigen Seben oon ihm befolgte Züchtung, stoete auf ble Slnroenbung im
lonfrcten ^yall, unb eide auf ba5 fpejielic Söerfpredjcn. — 4. verseit = versaget,

Qhgefd)lagen.



Str. 2153—2157 (AT. XXXVII;: «übcgtrs Scelenkampf. 459

r, 2089. irg 8700. H7,m 2210. Z 330, 1. li 2152. K 2203. I,s 17883

23o3Etzcl der riebe vlegen ouch began.

dö buten si sich ze füezen beide für den man.
den edelen märcgräven unmüotes man dö sach.

der vil getriuwe recke bärte iämerlicben sprach

I, 2000. Hg S713. Hzm 2211. Z 330, 5. R 21.=.8. K 2204. I.s 17891

2154 „Owe mir gotes armem, daz icb ditz gelebet bän.

aller miner ören der muoz icb abe stän.

triuwen unde zübte, der göt an mir gebot,

owe göt von bimele, daz mibs nibt wendet der tot!

r. 2001. Hg 8717. Hzm 2212. Z SSO, 3. B 2164. K 2205. Ls 17899

21 55 Swelbez icb nu läze ünt daz ander begän,

so bän icb boesliche und vil übele getan;

läze aber icb si beide, micb scbiltet elliu diet.

nu ruocbe micb bewlsen, der mir ze lebene geriet."

L 2002. Hg 8721. Hzm 221S. Z 330, 4. B 2155. K 2200. I.s 17907

J156 Dö bäten si genöte, der künec und oucb sin wip.

des muosen sider recken Verliesen den lip

vor Eüedegeres banden, da oucb der belt erstarp.

ir muget daz bie wol beeren, daz er vil iämerlicben warp.

I. 20O.i. Hg 8725. Hzm 2214. Z 330, l: B 21&ij. K 2207. Ls 17015

J157 Er wiste scbaden gewinnen und üngefüegiu leit.

er bete dem künege vil gerne verseit,

und oucb der küneginne. vil sßre vorbte er daz.

ob er ir einen slüege, daz im diu werlt triiege baz.

21.53, 2. sich ze füezen bieten, niebertnieen cor. — 3. unmüotes (seil,

wesen
, abnerb. ©enetit) : DoH Stauer; ogl. Senede 3« Sro. 5078. Siefes genetioifc|e s

äur SBilbung von aiboerbien ift im SK^b. je^r oerbreitet — "21.54, 1. gotes, @en., abt).

Don armem; ogl. 1081, 4. 1576, 4. — 2. abe stän, mit bem @en.: ceräic^ten auf. —
aller miner eren, a^it?^ beffen, loa? midi e^rte. (Sä roirb bann in 95. 3 nä^er be=
ftimmt. — 3. der ift an ben t)or^ergef)cnben ©enetio attro^tert. — 4. einen eines
dinges wenden, einem etroaS abnefjmen, erfparen. — es ge^t auf baä üon 9i. Ser^
langte. — 21.55, 1. swelhez, mag ic^ [äffen, roaä icb roia, rocnn ic^ baS anbre t^ue,

fo ^cAz i(§ immer feige gefjanbett: er meint, tritt er für Sriem^ilb a[§ Kämpfer ein ober
für bie Surgunben, fo bleibt ber Vorwurf für i^n ber gleid^e. — 3. si beide, atte?

beibe§, nämücb ben Bampf übert)aupt. — sc hütet, icirb fcbelten. — 4. micb be-
wisen. mtc^ leiten, mir 21nroeifung 5U geben. — der mir ze lebene geriet, beffen
DJatfc^lu^ ic^ mein Seben »erbante, b. i. Sott. — 21.56, 1. genöte, bringlid^, oft. —
3. vor, Don, burcf). — da, an ber Stelle roo. — 4 daz er vil iämerlicben
warp, baß er unter großen Sc^merjen feine Schritte t^at. — 2157, 1. wiste ge-
winnen, raupte, baj; es iljm Scf)aben einbringen roerbe. — 2. verseit, abfolut, o^ne
Dbjeft: eine abfc^lägige Slntnjort erteilt. — 4. ir, oon ben Surgunben. — im trüege
haz, auf xifn einen §a§ inürfe, b. f». i^n oerurteilte.



460 Str. 2158—21G2 (Av. XXXVII) : ißüörgjr btrumt Ttd) a.f. ^reunörd). m. ö.ßurgunben.

L 2094. Hg 8729. Ilzm 2215. Z 330, G. B 21fi7. K 2208. Ls 17923

2158 Dö sprach züo deni künege der vil küene man
„her künec, nu nemt hin widere äl daz ich von iu hän,

daz länt mit den bürgen, der sol mir niht bestßn.

ich wil iif minen füezen in daz ell6nde gen."

T, 2095. Hg 8737. llzin 2217. Z 831, 1. B 2158. K 2210. Ls 17939

2159 Do sprach der künec Etzel „wer hülfe danne mir?

daz Iknt züo den bürgen daz gib ich allez dir,

daz du mich rechest, Rüedegßr, an den vinden min.

du solt ein künec gewaltec beneben Etz61en sin."

L 2090. Hg 8741. Hzm 2218. Z 331, 2. B 2159. K 2211. Ls 17947

2160 Dö sprach aber Rüedegßr „wie söl ihz ane van?

heim ze minem hüse ich si geladen hän,

trinken unde spi'se ich in guetlichen bot,

und gap in mine gäbe; wie söl ich raten in den tot?

r. 2097. Hg 8745. Hzm 2219. Z 331, 3. B 2160. K 2212. Ls 17955

2161 Die liute waenent llhte, dfiz ich si' verzaget,

deheinen mlnen dienest hän ich in versaget,

den vil edeln fürsten unde den ir man;
ouch riuwet mich diu vriuntschaft, die ich mit in geworben hän.

L 2098. Hg 8749. H/.m 2220. Z 331, 4. B 2lr;i. K 2213. Ls 179l'i3

2162Glselher dem degene gab ich die tohter min.

sine künde in dirre werlde niht baz verwendet sin

vif züht ünde üf 6re, üf triuwe unde öuch üf guot.

ine gesach nie künec so iungen so rehte tugentlich gemuot."

Hg 8733*. Hzm 2210. Z 330, 7. K 2209. Ls 17931

21,' 8 a. „Alles guotes äne s6 ruom ich iu diu lant.

min -wip unt mlne tohter nim ich an nilne hant,
e daz ich äne triuwe beliben müese tot.

ich het genomen übele iuwer gölt diso rot."

•2158, 2. hin widere, äunW/ '"Cfl. — 3. der, »ort benen, üon £anb unb 33iirgcn.

— besten, blei6en, jligefiörcrt. — 4. fif minen füezeu, oJ)tlc fRo% 5U guft. ^ in
daz eilende, von elileiiti, »gl. ältefte Sitt. 227,«, ba§ g-remblanb, bie g^rembe. —
2150, 1. 2Bir fagcn : bamit luärc mir nicf)t geholfen. — 2. zuo, iiebft, iinb. — gib ich,
tüill ic^ geben, itftmlicl; alä ©igcntum; ngl. ju 2140. — 4. beneben Ktzelen, neben

G^el; neben = in eben; belieben ^ bl neben. — 21(H), 1. 3Blc fann icf; ba§ (nämllc^

bie Stacke) unternehmen? — w i e = auf it)eld)e 3(rt, mit lueld^etn 9(erf;te. — 2. geladen,
ungenau, ogl. ju 29,:!. — 1. raten in den tot, gegen fie SSerberben planen. —
Slfil, 1. SiübegerS ©orgc um bo5, mag bie Üeute fagen merben, tritt oft (^arafterlftifcf)

bcroor. — verzaget, jiim zagen (geigllng) geroorbcn. — Sie Scutc toerben ba§ freitid;

Ieicf)t fagen, biefen Gtnmurf marf;t fid) 9t. felber. 6r liiftt aüi Sebenfen filr ""b luiber

an fid) »orllbergebn. — 4. riuwet mich, fcbmerät midj. — vriuii tscliaf t werben,
3Sermanbtfd;aft betreiben, antnlipfen. — 2102, 1. verwenden, unterbringen : fie l)ätte

nicOt beffer untergebracljt tcerben fönnen. — 3. üf, in Sejug auf, nftmlirf; auf aüe guten

®igtnfd)aften, bie id^ oon bem Sriiutigam 5U forbcrn bered;tigt loar, bie oerelnt aüe

ßifeUjer in fid).



Str. 2163—2167 (Av. SXXVIIj: Ciiblid] tiüfdidbet er fidj jum ßampfc. 461

L 2099. llg S75». llzin »»21. Z .')31, 5. H 21i;--'. K 2214. Ls ITKTl

2163 Dö sprach aber Kriemhilt vil edel Rüedeger,

nu lä dich erbarmen unser beider sOr,

min unde (Such des küneges. gedenke wol daran,

daz nie wirt deheiner so leide geste gewan."

L 2100. Hg »T57. Hziu 2222. Z S.<il, 6. li 210S. K 2215. Ls 17979

2164 Do sprach der märcgräve wider daz edel wlp

„ez muoz noch hiute gelten der Rüedegöres lip,

swaz ir und ouch min herre mir liebes habt getan;

därumbe muoz ich sterben. daz mac niht länger gestän.

T, 21(11. Hg 8701. Hr.m 2223. Z 331, 7. B 21ti4. K 2216. Ls 17987

2165 Ich weiz wol, daz noch hiute min bürge und miniu lant

iu mtiezen ledec werden von ir eteliches hant.

ich bevilhe iu tif genäde min w^fp und miniu kint

und öuch di 6ll6nden, die da ze Bt^chelären sint."

L 2102. Hg 87Ü5. H/.m 2224. Z 332, 1. B :i65. B 2217. Ls 17995

2166 „Nu lön dir göt, Rüedegör" sprach der künec dö.

er unt diu küneginne, si wurden beidiu vrö.

„uns süln dine liute wol bevolhen wesen;

ouch trouwe ich minem heile, daz du mäht selbe wol genesen."

L 2103. Hg 87C9. Hzm 2225. Z 332, 2. B 2100. K 2218. Ls 18003

2167 Dö liez er an die wäge söle ünde lip.

dö begonde weinen daz Etz6len wlp.

er sprach ,.ich muoz iu leisten, als ich gelobet hän.

ow6 der minen friunde, die ich ung(irn6 bestän."

2163,2. lä dich erbarmen, fiabe OTttleib mit. — 3. min, ^ton. poji., l)kv

parallel einem poffeff. ©enetio. — 4. s6 leide geste, fo oerE)a_fete Säfte öefam. —
2164, 1. wider, geroenbet an, in ber 3Hc^tung äu. — 3. ez, Slccuf , abt). oon gelten
(tiergelten). — 3. min herre, ®t;el. — liebes, ©enet., ab^. Don swaz. — 4. daz
mac niht langer gestän, b'a§ fann nidit länger oiifgef(^oben werben, ba§ mu§
nunmehr gefc^e^n. — 2165, 2. iu, für euc^ erlebigt raerben muffen, fo bap tljr fie loteber

Derlel^en fönnt. — von ir eteliches hant, bnrc^ bie §anb irgenb eine§ oon i^nen

(ber mlrf) nämlic^ tötet). — 3. üf genäde, ngl. 375, 2. — miniu kint, er fpriest

i)ier oon mefireren Äinbern; bisher erfuEiren mir nur oon einer Soditer. — 4. di

eilenden, er meint, bie (ouxd) feinen Sob) fjeimatloS geroorbenen aJlannen in Sec^claren

(ogt. 2169, 4 unb 2166, 3). — 2166, 2. beidiu, toeil Don einem 2Ra3fulinum unb einem

gemtninum gefagt. — 3. rotr rooaen gut für belne Seute forgen. — 4. ouch, iiberbieä,

subem. — trouwe ich minem heile, roiH ic^ ä» meinem eignen Seften hoffen. —
2167, 1. liez an die wäge, fe^e aufä ©piel. — sele unde lip, nid^t nur ben

Seit, fonbern aud) bie Seele, benn er brac^ ja ein SreueoerfiättniS. — '. leisten,
tf)un, ausfüliren, abiolut.; man f ollte erioarten : swaz ich g. li. — 4. owe der minen
vriunde, ad) meine armen Jreunbe (er will nic^t etroa etn Sffie^e über fie aufrufen).



462 Str. 2168—2172 (Av. XXXVlI): t^übiget mit feinen Rannen tü|let fidj.

L S104. llg 8773. Ilzm iiW. 7. S3S, 3. B älU7. K 2219. t,e 180U

2168 Man sah in von dem künege trüreclichen gen.

dö vant er sine recken vil nähen bi im sten.

er sprach „ir sult iuch wäfen, alle mine man.

die küenen Bürgönden muoz ich I6ider bestän.''

L 2105. Hg 8777. Hzm 2227. Z 332, 4. B 2168. K 2220. I,s 18019

2169 Si hiezen balde springen, da man ir gewsefen vant.

ez der heim wa?re oder des Schildes rant,

von ir ingesinde wkit ez in dar getragen.

Sit hörten leidiu mssre die stolzen ^lltnden sagen.

L »106. Ilg 8781. Hzm 2228. Z 332, 5. B 2160. K 22211. 2221. Ls 18027

2170Gewäfent wart dö Rüedegör mit fiinf hundert man,

dar über zwölf rücken ze helfe 6r gewan,

die wolden prls erwerben in des sturmes not;

sin wessen niht der maere, daz in so nähte der tot.

I, 2107. Hg 8785. Hzm 2229. Z 332, li. B 2170. K 2221. 2222. Ls 18035

2171 Dö sah man Rüedegöre under helme gän.

ez truogen swert diu scarpfen des märcgräven man,

darzüo vor ir banden die liebten Schilde breit,

daz sach der videlaere; ez was im grcezli'che leit.

L 2108. Hg 8789. Hzm 22.30. Z 332, 7. B 2171. K 2222. 2223. I.s 1804S

2172 Dö sah der itmge Giselher sinen sweher gön

mit üf gebundem helme. wie möht er dö versten,

waz er dämite meinte. niwan ällez guot?

des wart der künic edele so rehte vroelich gemuot.

•2168, 1. trüreclichen, mit trauriger ©cbärbe. — 2. dö, baä bemonftv. 21btierb

im £taupti'a§ oertritt oft bie unterorbttenbe .Honjunftion bc§ JJebenfaje^, \o ^ier: al5 er

traurigen Sinneä tiom Äönige ging, ocrjammclten fic^ atöbalb feine JHcden rlngä um ihn.

— 2109, 1. fie Ijie^en ^urtig (if)re Jlnerfjte) baf)in fpi^i"3en (ogt. 741, 1), '»o fic^ i^re

SBaffen befanben. — 2. (ogt. su 183S, i) mod)tc cS nun ,s3c!m fein ober Sc^ilb. — 3. dar
getragen, f)ingebracf)t. ^ebcr crl)ic[t, roa-ä iljm jur Siuorilftung uod) fel)ltc. — 4. Später

fnämlid) afö Mübegcr tot roor) l)iirtcn fie Xrauerfunbc, b. l). niurbe i^nen felbft ii)r

traurigc'3 6efcf)ict betannt gemadjt (ogl- 222.% 1). — •-•170, 1. mit, nebft. — 2. darüber,
Qu^erbem. — zo helfe, al5 .Cjülfe. Siefe jiublf famen freimillig mit. — der ma^re
(®en. ^lur.), bo§, nämlicO bafj ber Sob i(;ncn fo naFie mar. — 2171, 1. und er helme,
cöUig geriiftet; cgi. 18()2, 3. — 3. vor ir handon, fie hielten fie mit ber ^anb uor

fid). — 4. üz, rämlic^ bajj nun aiid) Siübeger i[)r g^reunb lourbc; er bad;te an gar nid;td

anbreä. — 2172, 2. üf gebundem = üf gebundenem. — roaö tonnte er fid; anber^

babei beuten, ol5 nur Öute§? oon feinem 2d)iüiegerD0ter tonnte er fid; auf tcine öeini"'

fdjaft gefaxt machen. — wie, »gl. 2100, 1. — 3. allez, abuerb., burc^auS.



Str. 2173—2177 (At. XXXVD, : Cr künbigt ien ßurgiinliEn bie ^-reunbfdjaft auf. 463

r, 2109. Hg- ST03. Il7.m 2?31. Z 833, 1. H 2172. K 222.".. »224. Ls l.«0.-,I

21 73 „Nu wol mich solher vriunde," sprach Giselher der degen

„die wir hän gewannen üfe disen wegen.

wir süln mmes wibes vil wol geniezen hie.

^mir ist liep üf mine triuwe, daz ie der hirät ergie.''

r, 2110. Hg I^T'.iT. Ilzm 2232. '/. 3S:i, 2. li 217^. K 2224. 222ö. I-s l.S0.->9

21 74,,Ine weiz, wes ir iuch trcestet" sprah dö der spileman.

„wa gesüht ir ie durch suone so manegen helt gän

mit üf gebunden helmen, die trüegen swert enhant?

an uns wil dienen Rüedegör sine bürge und slniu lant."

r. 2111. Hg «SOI. HEm 22S3. Z ."iSS, 3. B 2174. K 2225. 2226. I.s l«p<i7

2175Bedaz der videlaere die rede volspräch,

Rüedegern den edelen man vor dem hüse sach.

sinen schilt den guoten sazt er für den fuoz.

dö muos er sinen friunden versagen dienest unde gruoz.

]. 2112. Hsc ^ÄfiS. nzm 2234. Z 333, 4. B 2173. K 2220. 2227. I,s lf"75

2170 Der edel marcgi-äve rief In den sal

,,ir küenen Xibelunge, nu wert iuch über al.

ir soldet min geniezen. nu engeldet ir min.

e dö wären wir friunde: der triuwen wil ich ledec sin."

r, 2113. Hg 8S00. llzm 2235. Z .333, ;>. B 2170. K 2227. 222?. 1.5 1S063

2177 Do erscrahten dirre msere die nöthäfteu man,

wände ir deh6iner vreude davon niht gewan,

daz mit in wolde striten, dem si da wären holt,

si heten von ir vinden michel arbeit gedolt.

•2173,2. tife disen wegen, auf bieier DJeife (^ierf)cr). — 3. mines wibes
geniezen, SJu^en ^oBen oon meinem 2Bet6e. — 4. der hirät, eig. ber ^lon jur

Qf)e, ber Serlobungäplan, bie 5?ermä^tung. — -2174, 1 idf loeiB nicfit, worauf i^r euren

Sroft fe|t, roeffen i^r eucfi getröftet. — 2. gesäht = gesähet. — durch snone,
jum 3n)e(fe ber Serö^nung. — 3. üf gebunden = üf gebundenen. — die ge^t

auf 605 SoBeftio in so manegen helt. — 4. au uns. nämlic^ inbem er uns bejiegt.

— 217.5,1. bedaz, roä^renb. — volsprechen, ju ®nbe fpreifien. — 3. ben Sc^ilb

fc|te er t)or ben ^uf , b. ^. er Itep t^n mit bem unteren SJanoe cor ben güpen auf ber

Grbe ftefjn, er tooQte i^n noc^ nic^t jum i?ampte gebraui)en, ba er ftd^ oorber noc^

münb[i(^ mit ben Surgunoen au.5einonberjufeBen ^atte. — 4. ba fa^ er fid) in öer Sage,

faf) jic^ genötigt, feinen 95enoanbten Jienft unb freunblicJie Unterrebung aufäufünbigen. —
•2176, 2. über al, nad) allen Seiten §in. — 3. soldet, tjottet foüen. — engelden,
mit (3enet. (öegcnfafe äu geniezen), ä" Schaben fommen oon. — 4. der triuwen
(Sen. ':p(ur), biefel Steuoer^ältniffes. — wil ich ledec sin, baoon fage i^ mi(^ [o^,

ba§ serreißc icb. — ^217 7, 1. erscrahten, *präter. oon ersc recken, fro. 33., n)el(f)eä

eigentlich bebeutet: in Sc^rerfen fetfen; aber auc^ bie intranfit. Sebeutung be§ ft. 9S.

erscricken, in ©c^recfeit geraten, ^at. — nöthaft, fampfbebrängt. — 2. vreude,
@enet., abi). »on niht. — 3. dem si da wären holt, Umfdireibung be5 gubjehs. —
4. 2)ic Tinde fmb ^ier bem ^reunbe, dem si da wären holt, entgegengefe|t : fie

l)atten oon itiren geinben i(^on genug Kot erlitten, fottten fte fol^e ie|t auc^ oon i^rem

grcunbe erfaf^ren?



464 Str. 2178—2182 (Av. XXXVII;: ©untljer inaljnt iljn ber alttn <f-r£unbfdjaft.

r, 2114. llg 8813. Hzm 223(5. Z S3S, G. B 2177. K 2228. 2220. Ls 18001

2178 „Nune welle got von himele," sprach Günther der degen

„daz ir iuch genäden sült an uns bewegen

unt der vil grözen triuwe, der wir doch heten muot.

ich wil iu des bäz getrouwen, daz irz nimmer getuot

"

L 211Ö. Hg 8817. Hzm 22S7. Z 333, 7. H 2178. K 2229. 2280. Ls 18099

2179 „lane mac ichs niht geläzen" sprach dö der küene man.

„ich raüoz mit iu strtten, wand ihz gelobet hän.

nu wert iuch, küenen beide, so lieb iu sl der lip.

mich enwoldes niht erläzen des künec Etzelen wlp.''

L 2116. Hg 8821. Hzni 2238. Z 334, 1. I! 2179. K 2230. 2231. Ls 18107

2180 „Ir widersagt uns nü ze späte" sprach dö der künec h^r.

„nu müez iu got vergelten, vil edel Rüedeger,

triuwe ünde minne, die ir uns habt getan,

ob irz an dem ende wrjldet giietlicher län.

L 2117. Hg 8825. Hzm 2230. Z 334, 2. B 2180. K 2231. 2232. Ls 18115

2181 Wir soldenz immer dienen, daz ir uns habt gegeben,

ich und mine mäge. ob ir uns liezet leben,

der herli'chen gäbe, do ir uns brähtet her

in Etzeln laut mit triuwen, dös gedönket, edel Eüedegör."

I, 2118. Hg 8829. Hzm 2240. Z 384, 3. B 2181. K 2232. 22.33. Ls 18123

2182 „Wie wol ich iu des gunde," sprach Rüedegör der degen

„daz ich iu mine gäbe mit vollen solde wegen

also willeclichen, als ich des böte wän!

sone wurde mir därumbe nimmer sch6lt{!n getan."

2178,?. genäden, ©enet. — sich bewegen eines dinges, auf etluoS

»cräid^tcn, fic^ einer <S. entjcf)lagen. — 3. der (Senet.) wir doch beten muot, auf

bie mir tod) recfineten. — 4. ich wil iu des baz getrouwen, t^ f)ege ä" eucf) bie

beffere SuDerrirf)t, bafi iE)r nämlicf). — 2179, 1. ich mac, ic^ tann. — geläzen,
uuterlafien ; bie Sorfifee ge- tuegen be§ .gü[f§üerb§. — 3. so lieb iu si der 11p, fo

a)al)r eucf) euer Seben lieb ift. — 4. mich enwoldes (= enwolde ea) niht erläzen,
mtr woüte e§ (ben Äampf; uicf)t erlaffen. — 2180, 1. tE)r erflärt un§ ju fpät bie getnb=

fc^aft, nämli(^ na(f)bem tt)r suoor un§ fo oicte Semcife oon eurer g««"bid)aft gegcbcu

i)abt, ift cö jc^t äu fpät, feinbtidt) fein ju luoUen, wir fönnen es md)t glauben. —
2. müez = niiieze, tniJge. — 3. triuwe unde minne fmb ©enettoe : bie triuwe

beliebt fic^ auf bie übrigen, bie minne auf 6lfel^er. — 4. ez güet Hoher län, e^S

in n)0()(rooa'.'nbcrer 3(rt Jierge^en laffen, b. l). loenn ibr je^t am ©d^luffe nur and) eucf)

iuot)livioUenber zeigen wolltet. — 2181, 1 . wir soldenz immer dienen, wir würben

e^ ftetö oergelten. — daz, ba^ ma^y, boüon bangt ber partit. ßenct. der hi^rlichen
gäbe iu 33.3 ab. — 3. dö ir uns brühtet her geljört üno yoiruv jutn g-olgenben

unb 5um SPorfiergelienben ; im ^otgenben wirb e§ burcij des aufgenommen. Im Sßorber=

l^crgcfjenben ift e§ aboerbialer yiebenfalj. — 2182, 1. wie wol ich iu des gunde,
wie gerne gbnnte Ic^ eudi bao, wSre Icf) eud; baju bereit, ba^ id^. — 2. mit vollen,
in 2fülle. — wegen, juwagen. — 3. als ich des )i<:'te wän, wie icf; gehofft batte.

—

4. (Sr bentt wieber on bie «eute; über baö schelten ogl. epielmannäbidjt. I, 11, 1».



Str. 2183—2187 (Av. XXXYII): ©Ernot btiroljt iljn mit bm Sobe. 465

L S119. Hg S833. Hzm 2241. Z S34, 4. B 21S2. K S233. 2284. Ls 181S1

2183 „Erwindet, edel Rüedeger" sprach dö Gernöt.

„wand ez wirt deheiner gesten nie erbot

so rehte minnecllchen, als ir uns habt getan;

des sult ir wol geniezen, ob wir bi lebene bestän,"

L 212(1. Hg 8837. Him 2242. Z 3»4, 5. B 2183. K 2234. 223.".. l.s 18139

2184,,Daz wolde got," sprach Rüedeger „vil edel GernÖt,

daz ir ze Rine wasret unde ich wsere tot

mit etelichen eren, Sit ich iuch sol bestän!

ez enwart noch nie an beiden wirs von friunden getan."

L 2121. Hg 8841. Hzm 3243. Z S34, 6. B 2184. K 2235. 2236. Ls 18147

2185 „Nu Ion iu got, her Rüedeger," sprach ciber Gernöt

,,der vil riehen gäbe. mich riuwet iuwer tot,

sol an iu verderben so tugentlicher muot.

hie trage ich iuwer wäfen, daz ir mir gäbet, h6let guot.

*

L S122. Hg 8845. Hzm 2244. Z 334, 7. B 2185. K 2230. 2237. Ls 18155

2186 Daz ist mir nie geswichen in aller dirre not.

under slnen ecken lit manic ritter tot.

ez ist lüter unde stsete, hörlich unde guot.

ich woen, so riebe gäbe ein r^cke nimmer m6r getuot.

L 2123. Hg 884?. Hzm 2245. Z 335, 1. B 2180. K 2237. 2238. Ls 18103

2187 Und weit ir niht erwinden, irn wellet zuo zuns gän,

slaht ir mir iht der vriunde, die ich noch hinne hän,

mit iuwer selbes swerte nim ich iu den lip;

so riuwet ir mich. Rüedeger, unde iuwer hörlichez wip."

2183, 1. erwindet, laffet ab. — 2. ez, innere^ Dbjeft ju erbot: eä fo gemütlich
tnat^te, \o Iie6et)oIIe SJeroirtung bot. — 4. wol geniezen, baoon roerbet itjr reid^cn

©eroinn Ijaben. — 21S4, 3. mit etelichen eren, mit einiger ©fjre, B. §. irgenbroie

mit etjren; er meint: fönnte i^ nur irgenbtDte mit ©firen non ber 9}erpflirf)tung mic§

freimachen, eucö ju befdmpfen, i'o rooUte idi gern fterben. — 4. wirs, fc^timmer, nämtic^
als id; je^t an eud) ocrfa^ren i'oU.

—
• 2185,2. der vil riehen gäbe, ber (Senet.

^öngt oon löueu ab. — 3. roenn mit euc^ fo roürbige (Sefinnung ju (Srunbe ge^en fotl. —
4. (Jr meint bas ic^roert, ba^ ibm SR. in Scd)elaren fc^entte. — 2186, 1. daz ist mir
nie geswichen, ba§ f)ot mid^ nie im Stiche gelaffer. — not, ogl. ju 97, 2. —
2. ecke, Sc^neibe; ogl. ^u 74, 1. — 3. lüter, blanf. — sta?te, ^uoerläffig. —
herlich, eine§ §errn luürbig. — guot, ngt. ju 165,3. — 4. gäbe getuon, ein

©efc^enf geben. — 21H7, i. erwinden, ogl. 2183,1. — irn wellet, o^ne ba| i^r

rooUt. — rooUt t^r md;t oon ber Slbftc^t abfteEin ju un§ ä" S«^"- — - slalit ir, fon=
bitional. — hinne =; hie inne, ^ier im ZaaU. — 3. mit eurem eignen ©c^roerte töte

id) eud) bann. — 4. so, in biefem gälte, bann.

Jiie 9Jibelungen. II. 30



466 Str. 2188—2192 (Av. XXXYII): Äud) ©ifclljtr fdjiibct firij ron tljm.

L 2124. Ug 8853. Hzm 2246. Z S35, 2. B 2187. K 2238. 2239. Ls 18171

2188 „Daz wolde got, her Gernüt, und möhte daz ergän,

daz aller iuwer wille wsere hie getan,

unt daz genesen waere iuwer friunde llp!

iä sol iu wol getrouwen [bediu] min töhter unde min wip."

L 212.i. Ilg 8857. Hzm 2247. Z 833, 3. B 2188. K 2240. 2241. Ls 18179

2189 Dö sprach von Bürgönden der scoenen Uoten kint

„wie tuot ir so, her Rüedeger? die mit mir komen sint,

si sint iu alle wsege. ir grifet übele zuo.

di iuwern scoenen tohter weit ir verwitewen ze fruo.

I> 2126. }Ig 8861. llzm 2248. Z S.-.ü, 4. B 2180. K 2241. 2242. Ls 18187

2190Swenne ir und iuwer recken mit strite mich bestät,

wie rehte unvriuntliche ir daz schinen lät,

daz ich iu wol getrouwe für alle ander man,

davon ich ze'nem wlbe iuwer tohter mir gewan."

L 2127. Hg 886Ö. Hzm 2249. Z 333, 5. B 2190. K 2242. 224.«!. Ls 18195

2191 „Gedenket iuwer triuwe, vil edel künec h6r.

gesende iuch got von hinnen," so sprach Riiedeger

„lät di iüncvröuwen niht engelten min;

durch iuwer selbes tugende so rüochet ir gensedec sin."

L 2128. Hg 8869. Hzin 2250. Z 3S5, 0. B 2191. K 2243. 2244. Ls 18203

2192 „Daz tset ich pillichen," sprach Giselher daz kint.

„die höhen minen mäge, die noch hi inne sint,

suln die von iu ersterben, so muoz gescheiden sin

diu vil stgete vriuntschaft zuo dir und ouch der tohter dln."

211^8,1. daz, nämlidö roa'5 bcr S3ebingutig§fa§ mit und entfialt: gebe ®ott, bog
bQ§ gefc^ätie. — 2. baß aUc'S, iiia§ ifjr moüt, ijkr coUetibet roitrbe, nämtitf) nucfi, bag
SHübeger getötet mürbe. — 4. i.'i sol i« wol getrouweu, bann füniia^r werben
mit gutem ®runb fic^ auf eud) »erlofjcn. — Ülsit, 1. der sco'iieu I'oton kint,
b. i. ©ijel^er. — 2. wie, marunt. — 3. ir grifet übele zuo, itjr faßt e-j in fd()lccf)ter

SBeifean; ba§, roa? iFir norijabt, ift nt(f)t gut. — •!. vrrTrite-wen, 5ur aBitme maÄen.

—

2100,1. mit strite best.äu, einem feinbiic^ entgegentreten. — 2. uu vri un t liehe,
nicf)t in tierroQnbtjc^attlicf;er SBeife. geh inen län, jeigen: ba§ ift feine »erroanbtfdioft=

liehe SIrt unb SBeife, um hnib su tt)un, bafe id^. — 3. iu wol getrouwe. fefte'5 !ßer=

trauen auf eud) fefee. — 4. davon, infolge beffen, nämlicf) infolge meinet ju euc^

größeren Sßertraucn?, a[5 5u ollen anbern 31!enfd^en. — "2101, 1. triuwe, ©enet. —
2. ce sende iuch, loenn eud) öiott con f)ier cntfommen lü^t, fo [äffet. — 3. engelten
min, für mid) bü^en. — -i. so nimmt bie t)or!)crge[)enbe abocrbiale Seftimmung auf. —
*21!t'2, 1. daz tset ich pillichen, baö tbäte id) (an ficft) mit gug unb SJedit, näinlid;

mcnn bie SCerpltniffe anbrc luhren — 2. die mäge ift fjeruorljetienb au^crljalb ber

Sa^oerbinbung norangeftellt. — 3. ersterben, ft. SJ. (ogt. ju 114-t, 1. 1(J13, I.) —
Bescheiden sin. auScinanbcrgefin. — 4. vriuntschaft zu dir, uerinanbtfc^aftä

lic^ Siebe 5U bir, Söerroanbtfd^oftticijfeit mit bir.



Str. 2193—2108 (At. XXXVII): Kniitgcr gitbt tragen feinen SrfjiU). - 467

I. eiiS. Hg 88;3. Hzm 2251. Z S35, 7. B »l'-'i. K i-44. 2»45. Ls ISSU

'1
1 93 „Nu müez uns got genäden" sprach dö der küene man.

dö huoben si die Schilde, also si wolden dan

striten zuo den gestea in Kriemhilde sal.

dö rief vil lüte Hagene von der stiegen zetal

L 2130. Hg 8S77. Hzm 2252. Z SSe, 1. B 21'.'3. K 2245. 224'5. I-- 18219

2194„Belibet eine wile, vil edel Eüedeger."

also spre^ch dö Hagene. „wir wolden reden m&r,

ich und mine herren. als uns des twinget not.

waz mac gehelfen Etzeln unser eilender tötV"
L 2131. Hg 8S.S1. Hrm 2253. Z S3Ö, 2. B 2I&4. K 224*;. 2247. I-s 18227

2195 „Ich st^n in grözen sorgen" sprach aber Hagene.

„den schilt, den mir vrou Gotelint gap ze tragene,

den habent mir die Hiunen zerhouwen vor der han*.

ich fuort in friwentliche in daz Etzelen lant.

r. 21S2. Hg 8885. Hzm 2254. 7. 35«, S. B 2195. K 2247. 2248. I.s 18*30

2196 Daz des got von himele rüochen wölde,

däz ich schilt so guoten noch trägen sölde,

so den du hast vor hende, vil edel Eüedeger!

so bedorfte ich in den stürmen deheiner hälsptrge m6r."
L 2133. Hg 88*9. Hzm 2255. Z 336, 4. B 2196. K 224.8. 2249. I.s 18243

2 197 „Gerne w^re ich dir guot mit minem schild6,

torst ich dirn gebieten vor Kriemhilde.

doch nim du in hin, Hagene, unt tragen an der hant.

hey, söld6st du in fiieren in der Bürgönden lantl"

L 2134. Hg 8893. Hzm 2256. Z 336, 6. B 2197. K 2249. 225«. Ls 18251

2198 Do er im so willeclichen den schilt ze gebene bot,

dö wart genuoger ougen von heizen trähenen rot.

ez was diu leste gäbe, die sider immer mer
gebot deheinem degene von Bechelären Eüedeger.

2193, 1. der ktiene man ift Slüöeger. JJat^bem er alle§ get^an ^at, roa-j in

feinen Äräften fte^t, Iä|t er bem Unabioenblic^en feinen Sauf. — 2. also si -wolden
dan, al§ roeitn fie locg ge^n) looaten ju ben Surgunben ^in, um ju ftreiten. —
2194, 1. eine wile, einen Slugenblicf. — -l. wir -wolden reden, tnir möcöten noc^
weiter unter^anbeln. — 4. eilender ift Stppofttion ju unser, (Ben. ^tur. — Etzeln,
2lccuf., rgt. ju 63, 1. — 2195, l. ich sten in grözen sorgen, ic^ bin in großer
Verlegenheit. — 2. den schilt, toieber außerhalb ber Sa^oerbinbung oorangeftettt unb
burc^ den aufgenommen. — 4. friwentliche, als greunb.— 2196, 1. des ruochen,
ba^ geru!|en, ba§ gnäbig geträfiren. — 2. tragen solde, Umfc^reibung be-jÄonj. = trüge.— 3. vor hende, cor ber §anb, aboerbial, baf(er o^ne Hrtitel. — 4. bann ijätte ic^ im
Giefec^t feinen '^anäer mebr nötig. — 2197, 1. gerne -wiere ich dir guot, gerne
njoüte ic§ für bi(^ forgen, bir bienen; pg[. SSenedEe ju 3iü. 3332. — 2. vor Kriemhilde,
au§ 5"'^'t't corflr. — 3. tragen = trag in. — 4. ai), roäre es bir bo(^ beftimtnt, iftn

mit in boä Surgunbentanb SU nehmen 1 — 2198,1. den schilt ^ängt ab Don gebene;
fonftr. d(5 er bot ze gebene im den schilt. — 2. Über ben oorange^enben Singular be§
3Serb§ bei folgenbetn Sptur. bes Subjettä ngl. @ r im m , Ör. IV. 197 f.— genuoger, oieler.—
3. 1 e s t e= lezziate. — siderimmermer, jemals '"eitbem ; pgl. Sac^mann jU^ro.SSS

30*



468 Str. 2199—2203 (Av. XXXVH): Jagens Dank an Hübeger.

I, S1S6. Hg 8897. Hzra »257. Z SS6, 6. B 2198. K 225Ü. 2251. Ls 18259

2199 Swie grimme Hagene wsere und swie hferte gemuot,

ia erbarmet im diu gäbe, die der h6lt güot

bl sinen lesten ziten so nähen het getan,

vil manec ritter edele mit im trüren began.

I. 21SÖ. Ilg 8901. Hzm »258. Z 836, 7. B 2199. K 2251. 2252. Ls 182G7

2200 „Nu löne iu got von himele, vil edel Rüedeger.

ez wirt iwer geliche deb^iner nimmer mßr,

der eilenden recken so berlicbe gebe.

got sol daz gebieten, daz iuwer tügent immer lebe."

r> S1S7. Hg 8905. B 2200. K 228». 3253

2201 „So wß mir dirre maere" sprach aber Hagene.

„wir h6ten ander sweere so vil ze tragene;

sul wir mit friunden striten, daz si got gekielt."

dö sprach der märcgräve „daz ist mir innecllchen leit."

L »1S8. Ug 8909. Hzm 2259. Z 337, l; B 2201. Ls 18275

2202 „Nu lön ich iu der gäbe, vil edel Rüedegßr,

swie halt gein iu gebären dise recken h6r,

daz nimmer iuch gerüeret in strite hie min hant,

ob ir si alle slüeget die von Bürgönden lant."

L 2139. Hg 8913. Hzm 2260." Z 337, 2. B 2202. K 2268. 2254. Ls 18283

2203 Des n6ig im mit zühten der guote Eüedeger.

si weinden allenthalben, daz disiu herzen s6r

niemen scheiden künde; daz was ein michel not.

vater aller tugende lag an Rüedegöre tot.

2199,1. herte gemuot, f)arten §eräen5. — 2. gäbe tuoQ, ogl. 2186,4. —
erbarmet im (S)at.), erbarmen ftef)t fonft mit bem 3lccuf., feiten mit bcm Satin;
ogl. Sencde ju gro. 4741. — 3. SJerbinbc: so nähen bi, in folget JJälje feine? 2;obe§.

— lesteu,
f.

2198,3. — '2"200, 2. wirt, roirb fein, ii'irb roerben. — geliche ift

fiD. 2)!a§f. — 3. recken (^at.) so herliche gebe, frembe iHitter fo fürftlic^ be^

fcbenfen. — 4. got sol gebieti-n, llmfdircibuncj be§ optat. fionjunftio: möge (Sott

befeF)len, fd^affen, ba^ euer Eljavaftcv unucrgiingüc^ fei. — ÜOI, 1. ^c^t tommt i[)m

aber um fo fdiärfer ber graufige Äonfüft jum ^Bcicu^tfcin, in ben fic geraten. — dirre
maere, Umfcftrcibung bco neutralen ©emonftvatiuä : luc^e mir um beSmiUen. — 2. ander
swa^re, anbcrcö Sdjiimme, niimlid) alä ben .Hampf mit greunben. — 3. snl wir
striten, itienii mir nun nod) mit gi'cunben ftreiten foUen, fo foü ba§ ©Ott getlagt fein.

— 4. daz, nämlid) roa'3 Sagen eben gefagt l)at. — 2'20'2, 2. swie halt, roie auc^

immer. — gebaren, flotij. : fic^ nerljalten mögen. — gein ^ gegen. — 3. daz,
fonfefutit): fo bafe, giebt bie jlonfeguen} j" bem lönen in S?. 1. — 4. wenn i^r fie auc^

alle erfd)lagen hättet. — 220:5,2. allenthalben, auf allen Seiten, bic ^eunen unb
SJurgunben ebenfo roie Sliibeg^.ö SDlannen — 8. daz was ein michel not, baä
Bcrurfadjte tiefen .«ummcr. — 4. 2lud; fll. 2131 Ijcifet Slübeger SBater atle-S ritterlichen

SBefens, rceldjeS oljne il)n vermi ift ift. — lag tot, mufjte fterben; fein Sob fc^eint bem
Sinter fo fidier, alö roäre er fd;on erfolgt.



Stv. 2204—2208 (Av. XXXVII): öolhtr gicbt basfelbc Öerfpredjen. 469

I> 2140. Hg S9i;. Hzm 23151. Z 3S7, S. B 2203. K 2254. »»55. I^ 18291

2204 Dö spräcli von dem hüse Volker der spilmän

„Sit min geselle Hagene den fride hat getan,

den sült ir also staete haben von miner hant.

daz habt ir wol verdienet. dö wir körnen in daz lant.

L 2141. Hg 8921. Jlzm 226». Z SST, 4. B 2204. K »255. 2256. Ls 1*299

2205 Vil edel märcgräve, ir sült min böte sin.

d.se röten bouge gap mir diu marcgrävin,

däz ich si trägen solde hie zer höhgezit;

die muget ir selbe schouwen, daz ir min geziuc des Sit."

L 214». Hg Bf25. tHzm 226S. Z SST, 6. B »205. K 2256. »257. Ls 18307

2206 „Daz wolde got von himele," sprach dö Eüedegßr

„daz iu diu marcgrävinne noch solde geben mörl

diu msere sage ich gerne der triutinne min,

gesihe ich si gesunder; des sült ir äne zwivel sin."

I, 2148. Hg S929. Hzm 2204. Z 337, Ü. B 2200. K 2257. 2258. Ls 18315

2207 Als er im daz gelobete, den schilt huop Eüedeger.

des muotes er retobete, done beit er da niht mer,

er lief züo den gesten eim degene gelich.

manegen släc vil swinden sluoc der märcgräve rieh.

L 2144. Hg S93S. Hzm »265. Z S37, 7. B 2207. K 2258. »259. Ls 18S23

2208 Die zwene stuonden höher, Volker u.nd Hagene,

wand ez im e gelobten die zwene degene.

noch vant er also küenen bi dem turne stän,

daz Eüedeger des strites mit grözen sorgen began.

'2'20i, 1. von dem hüse, oon bem ^aufc ^er. — 2. den fride hat getan,
Jriebe gemotzt ^at, frieblic^e ißerpflicfitungen eingegangen ift. — 3. also staete, eBenjo

bauer^aft, ebenfo fieser: aucf) er ccrpfltc^tet ficf), gegen !Rübeger nic^t ju fämpfen. —
i. du wir körnen in daz lant, als mir i)icr^er getommen finb. — HiOö, I. 2)ie

Strophe bejiefjt fitfi out ba5 1707 f. Grjäfilte. 3SoIfer ^arte bie iÄinge mit ber SSerppic^tung

betommen, fie 5u e^ren ber ü)iortgräfin am Jcfte ^u tragen. £ob er bies roirtlic^ tbat,

bittet er jlübegcr ibm bei ber §eimte^r oor feiner ^-rau ju bezeugen. — 2200, >. bap
eud) bie ü)larfgräfin nod) oiet me^r fcfjenfen möchte; nämücfi bafe it)r mit bem Seben
baoon fämet, bamit fie e§ lönnte. — 3. sage ich, loill id) fagen. — 4. gesihe ich
si gesunder, wenn ic^ fte luofjlbe^atten roieber fcf)e. — 2207,1. gelobete, »er=

fproc^en fjnrte. — 2. des muotes (@enet. ber Sejief)ung) er retobete, er geriet in

fampf^ornigcn 9Kut. — 3. eim = eime = eineme. — 2208, 1. stuonden höher,
traten surücl; ogl. ju 1^67,2. — 2. ez, nämlid) nic^t mit if)m ju fämpfen. — 3. er,

ber ÜKarfgraf. — also kuenen, einen fo füfjnen yctben. ^ bi dem turne,
nämlic^ bem S^ortiirme; ogt. ä« 1S37, 3 — 4. mit grözen sorgen, mit großer

SBorfid^t.



470 Str. 2209—2213 (Av. XXXVH): Kübjgtr beginnt öen -gampf.

L 2145. Hg 8937. Ur.m »2Gi3. Z 338, 1. B 22(iS. K 2209. 22G0. Ls 18331

2209 Durch mörtrachen willen so liezen in darin

Günther unde Gernöt; si hßten helede sin.

dö stuont üf höher Glselher; ze wäre ez was im leit.

er versach sich noch des lebenes; därümbe er Eüedegeren meit.

L 2146. Hg 8941. Hzm 22i37. Z 338, 2. B 2209. K 2200. 2261. Ls 18339

2210 Dö Sprüngen zuo den vinden des marcgräven man.

man sach si nach ir hßrren vil degenllche gän.

diu snidenden wäfen si trüogen an der hant;

des. brast da vil der helme und mänec herlicher rant.

L 2147. Hg 8945. Hzm 2208. Z 338, S. B 2210. K 2261. 2262. Ls 18347

2211 Dö slüogen die vil müeden manegen swinden slac

d6n von Btchelären, der eben und tiefe wac,

durch die liebten ringe väste unz üf daz verch.

si täten in dem stürme diu vil herli'chen werch.

L 2148. Hg 8949. Hzm 2269. Z 338, 4. B 2211. K 2262. 2263. Ls 18355

2212 Daz edel incresinde was nu kömen gar darin.

Volker unde Hagene die Sprüngen balde hin.

sine gäben vride niemen, wan dem einem man.

von ir beider hende daz pluot durh helme nider ran.

L 2149. Hg 8953. llzni 2270. Z 33S, 3. B 2212. K 2263. 2264. Ls 18363

2213 Wie rehte gremeliche vil swerte drinne erklanc!

vil der schiltspangen üz den -siegen spranc;

des reis ir schiltgesteine verhouwen in daz pluot.

si vähten also grimme, daz man es nimmer m6r getuot.

2i09, 1. durch mortraechen willen, in morbgteriger 2(6fic|t. — 2. si heten
helede sin, fie £)atten ben Sinn oon gelben, backten role §. — 3. dö, inbeffen. —
stuont höher, trat iiiriirf. — ez, näm(icf) bcn Sampf. — 4. er Yersach sich
noch des lebenes, er redinete barauf, nod) ju leben, hoffte noc^ ouf JHettiing. —
2210,1 Sprüngen zuo den vinden, eilten auf bie 5^*"^^ 5"- — ^- nach ir
herren, bi(f)t hinter i^rem Jöerrn. — 4. des, baoon, nämlid) oon i^rer Seroaffnung. —
bresten, ogi. ju 2073, 2. — iill, I. die vil müeden, nätnlic^ bie oon ber Sampfes:
arbeit ermübeten Surgunben. — 2. der eben und tiefe wac, ber gtelrfimapig (nic^t

fd^tec^t aufgefegt nad) rec^t^ ober tinf^) unb tief einbrang, b. f). ber gut fa^, ein ^etoet?
ber Sidier^eit, mit ber fie tro§ i&rer ©rmübung bie 355affen füEirten. — a. uuz üf daz
verch, bi-j auf ba§ innerfte Scbcn. — i. diu vil herlichen werch, bie ru^m^
DoUften Sijaten; ber beftimmte 2IrtifeI beieic^net fie a(§ folcfie, bie nur oon geroiffen

^eroorragenben Seuten get^an loerben fönnen. — 'liVl, l. daz edel Ingesinde, bie

aKannen ;TJübeger§. — 2. hin, l)in5U. — 3. vride geben, unbefeljbet laffen. —
niemen, Satio. — einem, ba§ n ber fro. Setiin. ift bem fotgenben m affimiliert

;

og[. Sac^mann ju 5?i6. 856, 1. — 4. von ir beider hende, b. ^. burd) bie Schläge,
bie fie mit ifjren ^änben aufteilten. — 2213, i. swerte, (5en. , abi). oon vil. —
2. seil jltsiiangen, ogL ju 37,4. — den siegen, ben SSefdjIägen, au^ ben JJieten,

mit benen fie am Sdiitbe befeftigt roaren. — 3. des, infolge beffcn. — reis, *{irät. oon
risen, fallen. — schiltgesteine, bie eblen Steine, mit benen ber 3d)i[b gefc^müdt roar.

Sie SSorfilbe ge bilbet floUeftioa fog[. gebein, gebirge, gestein, gewalt, gefäre u. f. m.).

— verhouwen, '^Jiart. 51}rät. — 4. also — daz, loir erroarten : s6 — als, fo grimmig,
toie e^ nic^t me^r geftf)ef)en roirb.

i



Str. 2214—2218 (Av. XXXVII): ©ernot tritt tl)m entgegen. 471

I. ilöO. }Ig 8957. Ilzm 3271. Z 338, 0. B *il3. K SiM. 226ö. Ls 18371

2214 Der vögt von B^chelären gie wider unde dan,

also der mit eilen in stui'me werben kan,

dem tet des tages Rüedeger harte wol gelieh,

daz er ein recke wtere, kiiene unt üuh löbelich.

T. 2151-. llg 89ijl. Ilzm 2272. Z 338, 7. B 2214. K 2265. 2266. Ls 18379

22 15 Hie stuonden dise recken, Günther und Gernö't,

si sluogen in dem strite manegen helt tot.

Giselher unt Dänewärt, die zw6ne ez ringe wac,

des frümten si vil mänegen unz üf ir iüngesten tac.

L 2152. Hg 8965. Jlzm 227S. Z S3;", 1. B 2215. K 2206. 2267. Ls 18SS7

2216 Vil wol zeigte Eüedeger, daz er was starc genuoe,

kiiene und wol gewäfent; hey, wäz er helde sluocl

daz sach ein Bürgönde, zornes gie im not.

davon begunde nähen des edelen Rüedegt-res tot.

1, 21Ö3. Ug S9Uy. Ilzm 2274. Z 389, 2. B 2216. K 2267. 2268. Ls 18395

:.'2l7Gemöt der starke, den helt den rief er an.

er sprach zem märegräven „ir weit mir miner man
niht genesen läzen, vil edel Rüedeger.

daz müet mich äne mäze; ichn kans niht an gesehen mer.

L 2154. Hg 8973. Ilzm 2275. Z 339, 3. B 2217. K 2268. 2269. Ls 184fi3

22 18 Nu mag iu iuwer gäbe wol ze scaden komen,
Sit ir mir miner vriunde habt so vil genomen.

nu wendet iuch her umbe, vil edel küene man.

iwer gäbe wirt verdienet, so ich aller höheste kan."

2214, 1. wider unde dan, ^in unb £(er. — 2. also der, roie einer öer. —
mit eilen werben, mit öelöenmut ^anbetn. — S. dem, einem folc^en gleich t^at 3t.,

roie ein jotc^er §elb fämpfte iR. — des tages, anbemSage; allein dem tet gelich
gehört in anbrer JÖebeuttmg i'inij ynioC) au<i) j« bem gotgenben: bem entiprec^enb

to(|t SR., baß er fic^ als tüftnen Dieden 5eigte; ba roäre alfo dem neutrat. — 221.5, 1. hie
stuonden, £|ier^er trotcn. — 3. Giselher unt Dancwart aufeer^alb ber Sa§s
oerbinbung oorangeftettt — ez wiget mich ringe, es ift mir gleicbgiltig, tc^ fümmere
mid) nic^t oiel barum, nämlidi (9?. 1), bog fte oiele erfc^lugen. — 4. si frumteu
manegen unz ü f i r (roegen be? ÄoUehtD-j; i u n g e s t e n tac, fie beförberten manchen
biä SU i'einem [e§ten 2:age, b. i. sum Jobe. — 2216, 1. starc genuoe, jebr ftart. —
>. waz helde (ßen.), roie oiel .öetben. — 3. zornes gie im not, er tonnte fic^

bes Äampfe-Mnuteä nic^t erroe^ren. — ein Burgonde, e§ ift ©ernot gemeint. —
2217, 1. Gernöt der starke ift pat^etifc^ auBer^alb ber Sagoerbinbung Dorongefteüt,

burd) er bann aufgenommen; ebenfo den helt in bemfelben So^e. — 4. daz m>;et
mich, ba§ mac^t mir i?ummer. — kans = kan es (Senet., abi). oon niht). —
2218, i. iuwer gäbe, er meint ba§ i^m oon SR. gefc^enfte Sc^roert. — ze scaden
komen, jum Serberben gereidien. — 4. wirt verdienet, foll beja£)It roerben,

nämlid) ooburc^, bap i(^ euc| töte; e§ ift tronifc^ gefagt. — so icli aller höheste
kan, fo teuer \ä) e§ permag.

r



472 Str. 2219—2223 (At. XXXVI): ©Ernot unb t^üöjgcr tötrn fidj gefltnfdttg.

L 2155. Hg 8977. Hzm 2376. Z .S3P, 4. B 221S. K 2269. 2270. Ls 18411

2219 E däz der marcgräve zuo zim vol koeme dar,

des muosen liebte ringe werden missevar.

dö Sprüngen zuo ein ander di ere gernde man.

ir ietw^dere schermen für starke wunden began.

L 2ir^6. Hg 8981. Hzm 2277. Z 8S9, ö. B 2219. K 2S70. 2271. Ls 1M19

2220 Ir swert so scberpfe wären, ez enkünde nibt gewegen.

dö sli^oc Gernöten Eüedegör der degen

durcb beim vlinsb6rten, daz nider vlöz daz pluot.

daz vergalt im scbiere der ritter küene ünde guot.

L 2157. Hg 8985. Hzm 2278. Z SS9, 6. B 2220. K 2271. 2272. Ls 18427

2221 Die Eüedegeres gäbe an bende er böbe erwac;

swie wunt er wser zem töde, er sluoc im einen slac

durcb den scbilt vil güoten unz üf diu belmgespan.

davon müos ersterben der scboenen Gotelinde man.

L 2158. Hg 8989. Hzm 2279. Z 3S9, 7. B 2221. K 2272. 2273. Ls 18435

2222 lane wart nie wirs gelönet so ricber gäbe mör.

dö vielen beide erslagene, GOrnöt und Rüedegör,

geli'cb in dem stürme, von ir beider bant.

alrerst erziu'nde Hagene, dö er den grözen scbaden vant.

L 2169. Hg 8U93. Hzm 22S0. Z 340, 1. B 2222. K 2273. 2274. Ls 1844."$

2223 Dö spracb der belt von Tronege „ez ist uns übele komen.

wir baben an in beiden so grözen scbäden genömen,

den nimmer überwindent ir liute und ür.cb ir lant.

die Eüedegeres beide sint unser eilenden pfant."

Hg 8997* Hzin 2281. Z S40, 2. K 2274. 2275. Ls 18451

2223 ö. Done w61d ir deheiner dem anderu niht vertragen,
vil ruaniger äne wunden darnidcr wart geslagen

,

der wol genesen wsere. ob im wart solch gedranc

,

swi gesunt er anders wsre, der in dem bluote doch ertranc.

iiW, 1. vol koenie, DöKig ge!otnmen mar. — 2. des, baburd^, b. £). allein fd^on

bur^ bieie§ ficf) fiinburcfiarbeiten ju ifim. — missevar, oerfärbt, b.i. blcid) »om Xobe. —
4. schermen für starke wunden, parieren gegen tötlidje SBunbcn. — 2220, ]. ez
(Slccuf.) enkuude. ba% bagegen (gegen beren gcbnrfe) nicf)te autfommen fonnte (ogl.

Sacftmonn ju ber Steüe). — 3. vlinsherte, tiefeil^art. — 2221, 1. die Eüedegeres
gäbe, KübegerS Sdjroert. — an hende, in ber §anb, aboerbiai, o^ne älrtifel. —
er wegen, emporicbtoingen. — 2. swie, »gl. quamvis. — wser ^ wiere, mod;te er

aud) tobiminb fein. — 3. diu helmgespan, big auf bie §elinbänber; cgi. 2278, 2. —
2222, 1. nie rourbe für eine fo reiche Sabe (gäbe ®en.) fo fdilimmer Softn beja^lt. —
3. gelich = geliche, in gleidjer SBeifc, äu g[ei£f)er 3*^*'- — '^'^^ ^^ beider haut,
ber eine non be-ä anbern §anb. — 4. alrerst, jegt erft red)t. — erzürn de, geriet

in S^ni. — dö er vant, bo er erfanntc. — 222:5, 1. ez ist uns übele komen,
e'j ift un§ übel ergangen. — 2. au in beiden, in i^nen beibcn, b. I). in if)rein Sobe. —
3. den nimmer, ba^ benfelben nie. — ir, näinlid) (Sernotä iinb Siübeger'j. — 4. sint
unser pfant, muffen un§ bajür büpen, nämttd) für Ciernot? Sob.



Str. 2224—2228 (Av. XXXTH): Die ßurgunben btttoutm bir beiörn gelben. 473

L 2IG0. llj: 9O01. llzm 22RS. Z 340, 3. B 2223. K 22Vr,. 227T. T-s 18459

2224 „Owe mines bruoder, der tut ist hie gefrumt.

waz mir der leiden msere zallen ziten kumtl
ouch muoz micli immer liiiwen der edel Rüedecrer.

der schade ist beidenthalben ünt diu groezlichen ser.'"

L 2HJ1. Hpr SMiOö. Hzm 2283. Z 340, 4. B 2224. K 2277. 2278. Ls 18467

2225 Dö Glselher der herre saeh sinen sweher tot,

die dö därinne wären, die müosen liden not.

der tot der suochte sere, da sin gesinde was.

der von Bechelären dö länger einer niht genas.

I, 2162". Hg 9009. Hzin 2284. Z 340, 5. B 2225. K 2278. 2279. Ls 1847S

2226 Günther unde Giselher und öuch Hägene,
Dancwart unde Volker, die güoten degene,

die giengen. da si funden ligen die zwene man;
dö wart da von den heleden mit iämer weinen getan.

L 2103. Ilg 9013. llzm 2285. Z 340, 6. B 2226. K 2279. 2280. Ls 18483

2227 „Der tot uns sere roubet" sprach Giselher daz kint.

„nu läzet iuwer weinen und ge wir an den wint,

dciz die ringe erküolen uns stürmmüeden man.
iä, waen, uns göt von himele niht länger hie ze lebene gan.''

L 2164. Ilg 9017. Itzm 2286. Z 340. 7. B 2227. K 2280. 2281. Ls 18491

2228 Den sitzen, disen leinen sah man manegen degen.

si wären aber müezec; da wären tot gelegen

tdie
Küedegeres beide. vergangen was der döz.

so lange wert diu stille, daz sin Etz^ln verdröz.

K 2275. 227G

2223«. Da Giselher, der schnelle, den grossen schaden kos.
Sein herz waz im betrübet , sein jamer der ward groß.

Er kam, da si tot lagen. Da er den jamer sach.
Aus grossem herzenleide der junge kunig sprach:

2224, 1. tot frumen, tot machen, töten. — Siefe 2Borte mu% Summer ober @ifelfier
iorecficn, iDa^rjcfietnlic^ ber erfterc, roegen 35. 2, benn auf if)tn liegt ja bie i-iauptforge für
alles, tuas ben Surgunben gefc^ie^t, unb iregen 2225, ido Qifel^cr no'c^ auftritt. —
2. zallen ziten, immerfort, o^ne 2turpren. — 4. beidenthalben, auf beiben
Seiten, berer oon Seeklaren unb ber 33urgunben. — 2225, 2. ba mußten bie, welche oon
ben üKannen 9i.5 noc^ im eaale roaren, fterben. (Sifel^er roar je|t bur* feine Diüctficöt
bem Äampfe fern gebatten. — 3. ber Job forfdjte nad^, roo fein GJeftnbe roar, b. f). fuc^te
fic^ grimmig fein GJefinbe auö, bas it)m gehören foUte; ogt. Sac^mann 5u AI. 122. —
4. der, 0en. ^:p[ur., abi). Don einer: fein einjiger t)on benen con 33. blieb ba länger
am Seben. — 2226, 3. die zwene man. Sernot unb Sübeger. — 4. wart weinen
getan, ogl. ju lOH, 4. — mit iämer. unter 2Bel)flagen. — 2227,1. uns roubet,
beraubt un§. — 2. ge (für gen>, oor bem Pronomen. — an den wint, in ben Suftäug.— :J. erküolen (Äonj.), fübl roerben. — 4. ze lebene gan. ju leben oergönnt. —
2228,1. jenen faf) man ficfi feRen, bieten fic^ anlef)nen, alle nahmen eine auaru^enbe
SteUung ein.— 2. müezec, unbefc^äftigt, augenblicf(ic§ trat itmen fein geinb entgegen.— 4. sin verdröz, unperfönlic^ : bOB ben J?önig eö lange bünfte.



474 Str. 2229—2233 (Av. XXXVU): ®l?£l unö -grumljtlö crfaljrfn t-iüöegers Cdö.

L 2ie.j. Hg 9021. Il7.in S287. Z 341, 1. B 2S28. K S281. 2282. I,s 18499

2229 „Owe dirre dienste" sprach des küneges wlp.

„dine sint niht so sttete, daz unser vlnde lip

müge des engelten von Küedegöres bant.

er wil si wider bringen in der Bürg(5nden lant.

L 21ÜG. Ilg 9025. Ilzin 5288. Z 341, 2. B 2229. K 2282. 2283. Ls 18507

2230 Waz bilfet, künec Etzel, daz wir geteilet bän

mit im, swäz er wolde? der belt bat missetän.

der uns da solde rechen, der wil der suone pflegen."

des äntwürte ir Volkör, der vil zierliche degen,

I. 2107. Ilg 9029. Ilzm 2289. Z 341, 3. B 2280. K 2283. 2284. Ls 18515

2231 ,:Der r6de enist so niht, leider, vil edeles küneges wip.

gelörste ich heizen liegen alsüs 6delen lip,

so b6t ir tiuvellichen an Eüedeg6r gelogen.

er unt die sinen degene sint an der suone gar .betrogen.

L 2168. Hg 9033. H/.ra 2290. Z 341, 4. B 2231. K 2284. 2285. Ls 18523

2232 Er tet so willeclicbe, dnz im der künec gebot,

daz er und sin gesinde ist hie gelegen tot.

nu sehtt al umbe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten weit.

iu hat unz üf den ende gedienet Eüedeger der belt.

L 2109. Hg 9037. Hzm 2291. Z 341, 5. B 2232. K 2285. 2286. L.s 18,531

2233 Welt ir des niht gelouben, man solz iuch sehen län."

durch ir herzen leide so wärt dö daz getan,

man truoc den belt verhouwen, da in der künec sach.

den Etzelen degenen so rebte leide nie geschacb.

Ü29, 1. dirre, @en. *^Jlur. für disere (ogl. a[)b. thesaro). — dirre dienste,
biefer 2)tcnftlciftung : in ber ÜJleinung, 9f. ucr^anbte mit ben Surgunben, betiagt fte ficfi

über beficn Sictiftc. — 2. stifte, äuoerläffig. — lip ift Singular; ogl. Sad^mann ju

1243,4. — 3. bog unferc geinbc an Seib unb geben bitten milften. — 22S0, 2. hat
missetän, l)at übel gcöanbclt. — 3. ber ju unferem Stäc^er beftimmt war, tuiU eine

aSerjöEjnung ccranftalten. — 1. SSoIfer, ber a'.i ber Saalt^üre ftel)t unb fii^ "id;t am
Kampfe beteiligt Oatte, Prte biefe 2Bortc unb tonnte barauf antroorten. — 22:51. 1. der
rede, Öen. : mit ber Sndtie fte^t eS leiber i'o nidit. — 2. Gr brücft fid) jdjonenb and:

roenn idi eine \o eble ^erfon einen Sügner ju fdjelten luagte (liegen ift natürlich Jjnfin.),

fo raürbe ic^ fagen, it)r bättet teufliidi gegen (an) ;l}übeger gelogen. — l. sint an der
suone gar botroffou, ironifc^ : finb bei ber Sül)ne, rcie ibr cä nennt, fetjr ju turj

gefommen. — 2232, l. er tet s6 willeclicbe, er füt)rte fo bereitiöillig ben sBcfctji

be§ ÄiSnigd ani. — 3. al umbe, ringS um^er. — -1. unz üf den ende, bid an

l'cinen 'Sob. — 223S, 1. man solz (= sol ez) iuch sehen län, fo lutrb man eö

eiid) bipeifen, nämlid; loaö S8. gefogt ^at. — 2. durch ir herzen leide, j" itjvem

tiefften €d)meräe gcfdjab e3, bafi man ben erfc^logenen .gelben uor bie Singen be^ JliJnigS

brad)te. — 4. bo§ mar bad größte Seib, liai (J§et'5 §<^lben je toiberfuljr.

J



Str.2234—2237 ((Av. XXXTU. XXXTIII): Dtctrtdj Derniramt bas -glogegerdjrd. 475

L »iro. H? 9041. Hzrn 2S93. Z 341, C. B 223S. K 22R.5. 2287. Ls 18539

234 Do si den märcgräven sähen töten tragen,

ez enkünde ein schribtere geprieven noch gesagen

die manegen ungebsere von wibe und öuch von man,

diu sich von herzen iäu.er aldä zeigfen began.

I. 2171. Ilg 9045. llzm 22P.';. Z S41. 7. li 22S4. K 22s7. 22*s. I.s 1.<.47

235 Der Etzeleu iämer der wärt also gröz,

als eines lewen stimme, der riche künec erdöz

mit herzen leidem wuofe; alsäm tet öuch sin wip.

si klageten ungefuoge des güoten Rüedegtires lip.

XXXVIII. AVEXTIURE.
"SVIE HEKX DIETEiCHES EECKEX ALLE WURDEN EESLAGEX.

L 2172. 11? 9049. Hzm L'294. Z 342. 1. B 2230. K 22S9. I_s 1S555

236 Dö höi-t man allenthalben iämer also gröz,

tdaz palas unde turne von dem wüofe erdöz.

dö höi-t ez ouch von Berae ein Dietriches man,
durch disiu starken mtere wie bälde er gäh^n began!

L 2173. H^ gtiSS. llrni 229Ö. Z 342. 2. B 22S6. K 2290. Ls 1SÖ<;3

237 Dö sprach er zuo dem fürsten „hoert, min her Dietrich,

sw&z ich noch her gelebt bän, so rehte unmiigelich

gehört ich klage nie mt"re, als ich nu hän vernomen.

ich waen, der künec Etzel ist selbe zuo dem schaden komen.

2234, 2. geprieven, in Schrift fäffen (brief uon breve, mit Sred^ung be§
langen e). — gesagen, oortragen, erää^len. — ez ift logifc^e^ Subjeft. — 3. un-
gebaere (Singular) von wlbe und von man, SSct|t(agen, 2rauerge6ärben, bie

grauen unb SRänner anE|u6en. — 4. von herzen iämer, infolge oon rfefftem

Schmer,. — 2235,2. als eines lewen stimme gehört anö xonov jutn SSor^ers

ge^enben unb 5um golgenben. — erdöz, eridiotlte, b. ^. lieg ftc§ ^ijren mit bem 'Jiufe

f(^mer5U(^fter fitage. — 4. ungefuoge, ngi. 5U 1967,3.
XXXVm. (22311—2324) 3hic^ in ber S^ibreffage wirb Sietric^ burc5 ben xob

SRobingeir? jur Zeilnatjme am Äampfe bciDogen. OiHein ber fiampf felbft wirb anberS
bargeftellt (ogl. ©inL S. 130, 11 ff.). Sludi fü^rt er in ber Saga wie im Siebe bie enblidie

Enticöeibung ^erbei. 23o[f^art bercabrt im DJibelungenliebe ben Gbarafter, ber if)m früher
beigelegt rourbe (1994). .§ilbebranb ge^t in ber Saga aus bem «ampfe ^eroor, o^ne
burc§ eine gluckt ©agen jum Spotte ätnlag gegeben äu Iiaben. — 2236, 2. erdöz, 3Serb

im Singular tro^ mehrerer Subjette, beren eines fogar im ^^plural fte^t (ogl. (Sri mm,
(3r. rv, 199). — 3. Stimm jufammen: ein man Dietriches von Berne. —
4. durch disiu starken msere, um biefer genialttgen (Sreigniffe roiüen. — gäben
nämlic^ ju 2)ietricf». — 2237, 2. svraz ich noch her gelebt hän, fo piel ic^ auc§

bisher noc^ erlebt ^aii. — unmügelich, roaS niefit ju bewältigen in, überaus gro§;
präbilatio ;u klage. — 4. zuo dem schaden, nämli(^ bem, roeldier ben 2lnlaB
gegeben fiat ju ber Älage. — ist selbe zuo dem schaden komen, ^at felbft

ben Schaben erlitten, ift felbft gefallen.



476 Str. 223S—2242 (Av. XXXVIII): ©ittridj rtiiict ^clfrid] nadj föiinbj aua.

r 2174. Ilf,- 9057. llzm 229G. Z 342, 3. B 2237. K 2291. Ls 18571

2238 Wie möhtens anders alle haben solhe not?

der künec oder Kriemhilt, ir einez däz ist tot

von den küenen gesten durh ir nit gelegen.

ez weinet ungefuoge vil mänec zierltcher degen."

L 2175. Ilg 9001. Hzm 2297. Z 342, 4. B 2238. K 2292. Ls 18579

2239 Dö sprach der helt von Berne „mlne lieben man,
nu gäbet niht ze s6re. swaz hie bänt getan

di eilenden recken, des gät in micbel not.

und lät si des geniezen, däz ich in mlnen fride enböt."

L 2176. Hg 90ef.. Ilzm 2298. Z 342, 5. B 2239. K 2293. Ls 18587

2240 Dö sprach der ktiene Wolfhart „ich wil dar gän

und wil der masre vrägen, waz si hänt getan,

und wilz iu sagen danne, vil lieber h6rre min,

als ich ez doi't ervinde, wäz diu klage müge sin."

L 2177. Hg 9069. Hzm 2299. Z S43, 1. B 2240. K 2294. Ls 18597

2241 Dö sprach der hörre Dietrich „swä man zornes sich versiht,

ob ungefüegiu vräge dänne da geseiht,

daz betrüebet recken lihte ir höhen muot.

iane wil ich niht, Wölfhärt, daz ir die vrage gein in tuet."

L 2178. Hg 9073. Hzm 2300. Z 343, 2. B 2241. K 2295. 1<S 18603

2242 Dö bat er Helpfrichen bälde dar gh'n

und hiez in daz ervinden an Etz61en man
oder an den gesten selben, waz waere da gescehen.

done het man von liuten so grözen iämer nie gesehen.

•Jt'23S, 1. mühtens = möhten es, bonon, barüDer. — haben solhe not, fi(^

fo unglücflicf; fiif)ren. — anders, fonft ; ijcnct. 'Jlbücrb. — 2. der künec oder
Kriemhilt, lüiebev aii^er[)al5 ber Sa|Berbtnbung im Siominotio »orauSgcfe^t unb
biivd^ ir aufgenommen. — eiuez, Sleutvum, ii'cil auf iDIa^t. unb ^em. juglcic^ beäüglicf).

— im), 2. eilt nid^t ju fetjr : in i^rcm Gifcv lüoUten feine ajJannen offenbar gleicf) ju

ben Soffen greifen. ^ 3. dos gät iu miohel not, bafür finb fie in grojjcr 33e=

brängniö. — 4. SDictricf; füljltc fiel) jum Jj-ricbenftaltcn oerpfücOtet , loeil bie iburgiinbcn

i(;n ungcfä[)rbct auS bem Saale entlaffcn l;atten, ber in iijrer öeroalt war (i!t!t3,-t). Gr
niar, feitbem er ben Saal »erlaffen (i!i!)8, -1), offenbar in feinem eignen Sager gcbliel'cn. —
•2'_'K), 1. dar gän, l)inge(;n. — 2. der niairo (ßen.), barnad), bie'S u>irb näher In-ftimmt

burd) ben inbir. g'^flG'^iotJ ""' '^'^^- — 4. ez gcl)t auf ben folgenben atebenfat;: aiorin

bie .SUaQe beftefjen miSge. — "2241, 1. SDietrid) fcnnt Si?oIfl)art'3 uorlautcä unb fjcrauS»

forbcrnbeS SBefen unb oerbietct iljm bcSOalb bie ©cnbung. — sich versohpn eines
dingcs, etroaö crmarten. ^ 3. rocken, ;j>at. *^Uur. — betrüebet, bctiimmert,

veijt. — i. gein in tuet, gegen fie tf)ut, b. i. an fie richtet. — 2242, i. J^ietrid)

fanbtc nun ^etfridicn, mcld^er Ijbflidjer unb oorfidjtigev roar. 2lud; in ber Shibreffagc

(cap. 330 ex.) f)eifit c3 t)on it)m hiun godi riddaro Hidlprik er allra riddara er

l«urta>isaztr oc vaskastr. — 2. ervinden an, auäfinbig nmd)en DOn, Ü6er etioa'j

fid) erJunbigen bei.



Str. 2243—2247 (Av. XXXVIII; : Dietrixfj trfäljrt KübEgcrs ©ob. 477

r. 2179. Hg 9(177. Jlzm 2301. Z S43, 3. B 2242. K 229G. Ls IRGll

J243 Der böte begonde vrägen ,.wäz ist hie getan?"

dö sprach einer drunder „da ist vil gär zergän,

swaz wir vreuden böten in der Hiunen lant.

hie lit erslagen Rüedegßr von der Bürgönden bant.

L 2180. Hg 9081. Hziii 2S02. Z 343, 4. B 2243. K 2297. Ls 18619

1244 Di mit im darin kömen, der ist 6iner niht genesen."

done konde Helpfri'che nimmer leider wesen.

iäne gesäget er meei'e so rebte ungerne nie.

der böte ze Dietriche s6re weinende gie.

L 2181. Ug 9085. Hzm 2303. Z 343, S. R 2244. K 2298. I,s 1S627

1245 „Waz habt ir uns erfunden?" sprach dö Dietrich.

„wie weinet ir so söre, degen HelpMcb?"
dö sprach der edele recke „ich mäc wol balde klagen;

den guoten Rüedeg6re hänt die Bürgönde erslagen."

L 2182. Hg 9089. Hzm, 2304. Z 343, 6. B 2245. K 2299. Ls 18635

1246 Dö sprach der helt von Berne „daz ensol niht wellen got.

daz wsere ein starkiu räche und öuch des tiuvels spot.

tt wä mite böte Euedeger an in däz versolt?

M. iä, ist mir daz wol künde, er ist den eilenden holt."

f L 2183. Hg 9093. Hzm 2305. Z 343, 7. B 22413. K 2300. I^ 18643

1247 Des antworte Wolfbart „unde beten siz getan,

so sölt ez in allen an ir leben gän.

ob wirz in vertrüegen, des waere wir geschant.

iä hat uns vil gedienet des guoten Rüedegßres bant."

2243,1. waz ist hie getan, toaS i)at fü^ ^er benn jugetragen? roaS giebt e§
benn? — 2. einer drunder, einer Den ben Surgunben. Siefe lonnten allein für bie
2tnfrage in 53etra^t fommen, ba oon bcn geinben feiner übrig geblieben roar. Set i^nen
na^iu^vaQtn t)am nad) 2241,2 SDietric^ aud) in 31u'3fi(^t genommen. — 3. vreuden,
®en. 5ß[ur. — 2244, 1. einer niht, fein einsiger. — 2. gröpren Scömerj fonnte §.
nic^t erfahren. — 3. maere sagen, äUistunft geben. — 224.5, 1. waz haht ir uns
erfunden? roaö Ijabt i^r für "na in ©rfafjrung gebracht? — 2. wie, roarum. —
3. ich mac wol balde klagen, id) tann geroi^ frei ^eraii? flogen, meinen filogen
freien Sauf laffen; bie Segrünbung folgt in 5?. 4. — 2246, 1. daz ensol niht wellen
Umfc^rcibung bea fionj.) got, öas rooUe nicfit Sott. — 2. starkiu räche, eine
geroaltige DJac^e. — des tiuvels spot, ein gpoB für bcn Seufel, ber Seufel würbe
barüber fi-o^locten. — 3. versolt, perf(^lbet, oerbient. — 4. daz, nftmlicfi ba^ er ben
gremben gewogen ift. — 2247, 1. roenn fie e§ get^an Ratten. — 2. solt, müßte eigentlich.— 3. einem ein dinc vertragen, einem etroaä ^inge^n laffen. — geschant,
üon sehenden, bef(^impfen.



478 Str. 2248—2252 (Av. XXXVIII): ^Ubtbranb mit ßcroaffnctcn brtdjt auf.

L 2184. Hg BÜ97. Ilzni 230C. Z 344, 1. B 2347. K »SM. Ls 18651

2248 Der vogt der Amelunge hiez iz ervärn bäz.

vil harte senecliche er in ein venster saz;

dö bat er Hildebrande zuo den gesten gän,

daz er an in erfünde, wäz da weere getan.

h 2183. llg 9101. llzm S307. Z 344*». B 2l'4s. K 2302. T-s 18669

2249 Der stürmküene recke, meister Hildebrant,

weder schilt noch wäfen truog er an der hant;

er wolde in sinen zühten zuo den gesten gän.

von siner swester kinde wart im ein strafen getan.

L 2186. Hg 9105. Hzm 2S08. Z 344, S. B 2249. K 230S. Ls 18667

2250 Dö sprach der grimme Wolfhart „weit ir dar blözer gän,

so mag ez äne ein schelten nimmer wol gestän;

so müezt ir lasterliche tuon die widervart;

komt ir dar gewäfent, daz etellcher wol bewart."

r^ 2187. Hg 9109. Hzm 2S09. Z 344, 4. B 2260. K 2S04. I,s 18675

2251 Dö garte sich der wise durch des tumben rät.

6 daz ers innen wurde, dö wären in ir wät
alle Dietriches recken unt truogen sw6rt enhant.

dem helde was iz leide; vil gerne het trz erwant.

I. 2188. llg 9113. Hziii 2311'. Z .".44. :>. B 22.",1. K 2303. Ls 1SC83

2252 Er vrägte, war si weiden. „wir wellen mit iu dar.

waz, ob von Tronege Hagene deste wirs getar

gein iu mit spotte sprechen, des er wol kan gepflegen.'"

dö er däz gehörte, davon gestättes in der degen.

2248, 1. vogt, ngl. ju 210, 1. — Amelunge, ogl. 5U 1982, 1. — ervarn baz,
beffcr, genauer erfunbcn. — 2. senecliche, i^tnerjDoU, roe^mütig. — fejte er ftc^ in

ein Senfter. — 3. Hildebrande ift ülccufattt). — i. ervinden an, cgi. 2242,2.

—

2249,2. weder schilt noch wäfen, loeber Sc^ilb nod) Sd^rocrt. — S. in sinen
zühten, in feiner roo^tgc^ogenen, Begütigenben 3lrt. — 4. von siner swester
kinde, b. i. uon SSoIfijnrt. — wart im ein strafen get.^n, ipurbe er au§gefd;o(tcn.
— 22.50,1. blözer, unbeiiioffnet, nlä Unbejcaffnctcr. — 2. wol gestän, ftcö gut

t)erf)alten, gut ablaufen.— 3. lasterliche, fcfjmac^ooU. — widervart, Dtücffe^r.

—

4. fo £)ütet fid) fieser mancbcr (bcr g-cinbe) baoor, nitmlid) euc^ Sd>imvf anjutOun. —
220I, 1. der wise, ber 2llte, Grfatjvcnc, b. i. §tlbebranb. — des tumben, beä Un=
erfaljrencn, Qungen, b. i. ÜBolfl^art. — 2. e daz ors (= er es) innen wurde, e^e

er e5 bciucrltc. — w&ren in ir wät (2lccuf.), Ratten fid) angejogen, gerüftet. —
4. dem helde, nftmlic^ ^iibebranb. — erwant, rUrfgängig gcmad)t. — 2252, 1. wir
wellen mit iu dar, seil. gän. — 2. waz, ob, oicUeidit, bog. — deste wirs
getfcr, um fo lucntgcr magt u. f.

m. SBoIf^arta Scfürdjtung i)attc bei iOnen allen 2Bicber=

5aU gefunben, unb fie mod^ten ^ilbebranbo (S^re nid)t ft^äbigen laffcn. — 3. gein iu,

eud) gegenüber. — 4. davon, infolge beffen. — gestättes = gestatte (Ipräterit.

yon gestaten) es in, erlaubte eä t^nen.

J



Str. i2ö3—2257 (Av. XXXVIII): Ct »erlangt oon 5nt öurgunbin JVuskunft 479

L »189. Ilg 9117. llzm S.Sll. Z S44, fl. K S25». K «S('6. Ls 1SG91

2253 Dö sach der küene Volker wol gewifent gän

die recken von B6rne, die Dietriches man,

begürtet mit den swerten; si truogen schilt enhant.

er sägete ez sinen herren üzer Bürgenden lant.

L 2190. Ilg 9121. Hzm S.SIS. Z .S44. 7. B SS.->3. K S3IJ7. Ls 1S099

2254 Dö sprach der videlsere „ich sihe dort her gän

so rehte vientllche die Dietriches man
gewäfent under helme: si wellent uns bestän.

ich waen, ez an daz übele wt;lle uns eilenden gän."

L 2191. Hg 91S5. Hzm 2313. Z »45, 1. B 2254. K iSOS. Ls 18707

2255 In den selben ziten kom öuch Hildebrant.

dö sazt er für die füeze slnes Schildes rant.

er begonde vrägen die Güntheres man
„owe ir guoten helde, waz het iu Rüedegßr getan?

L 2192. Hg 9129. Hzm 2314. Z 34:., 2. B^22:.5. K 2S(i9. Ls 18715

2256 Mich hat min herre Dietrich her züo ziu gesant,

ob erslagen h6te iwer deheines hant

den edeln märcgräven, als uns däz ist geseit,

wirn künden überwinden niht diu groezlichen leit.'"

I L 2193. Hg 913S. Hzm 2315. Z 343, 3. B 2256. K 2310. Ls 18723

2257 Dö sprach von Tronege Hagene „daz" maere ist ungelogen,

wie wol ich iu des gunde, het iuch der böte betrogen,

L durch Rüedegöres liebe, daz lebte noch sin lip,

den immer mugen weinen btidiu man unde öuch diu wipl"

'2'2ö'i, 1. wol gewäfent, gut bewaffnet. — 3. si truogen, nämli(^ eben al5

\i) fie faf). S'ieS war bte 5KeIbung an bie SurgunbenHnige im ^nncrn be§ Saate§, bie

SS. i^nen überbrachte. — 2254, 1. Sßolter, ber bie Sdjilbmae^e ^atte, fie^t »ieber bie Reiben

juerft unb fdilieBt au§ i^rem geroaponeten Grfc^einen, bap fie fecbten raoHtcn 3tu§ biefem

grrtutn entroidett fic^ nun bie Scblupfatafrrop^e. — 4. ez an daz übele welle uns
gän, e§ ge^e uni je|t ans Seben, baä Ungtlid na^e fi(f) un? je^t. — 2255, 1. in den
selben zlten, insrotfc^en. — kom, roar gefommen. — 3. er begonde vrägen,
er riditete bie ^rage an. — 2256, i . 3Rit ber fyrage (3?. 2) unb mit bem aiufirage (33. 4)

ift "iU ergönjcn. — 2. ob erslagen hete gehört i'rrrü yuanü jum SSorfjerge^enben

at'j inbivettc grage unb jum golgenben al§ bebinfienber 3>orberfa§. — 4. fo fijnnten mir
nidit ^roegfommen über. — 2257, 1. daz msere ist ungelogen, tooS ba erjätilt

roirb, ift gan, riditig. — 2. roic gerne möchte tc^ ba§ eurettjalben, roenn ber 33ote gelogen

^atte. S)0'j des (ab^. Don gunde) roirb äuerft erflärt burc§ ben folgenben Äonbitionalia|,

fcbann burc^ ben Cbjeftfa^ daz lette: ba^ er noc^ am Seben roäre. — 4. beidiu,
3!cutr. SJJIur., weil oon cerfc^iebnen ©efdilec^tern gebraucht



480 Str. 2258—2262 (Av. XXXVUlj: flsr Ämelungtn -Slage übtr Kübjger.

L 2194. Hg <>l;J7. Ilzin S316. Z 345, 4. B 2257. K 2:!!!. I,s 18:ni

2258 Dö si daz rehte erhörten, daz er wsere tot,

dö klageteu in die recken; ir triuwe in daz gebot.

den Dietriches recken sach man trähene gän

über berte und über kinne; in was vil leide getan.

r, 2195. }Ig 9141. Hzm 2317. Z 345, 5. B 2258. K 2S12. Ls 18739

2259 Der herzöge üzer Berne Sigestap dö sprach

.,nu hat gär ein ende genomen der gemach,

den uns ie fuogte Rüedegör nach unser leide tagen,

vröude 6ll6nder diete lit von iu held6n erslagen."

L 21JH5. Hg 9146. Hzm 2:I1h. Z :)45, (3. B 2259. K 2.11.>!. Ls 18747

2260 Dö sprach von Amelungen der degen Wölfwin
„und ob ich hiute saehe tot den vater min,

mir enwurde nimmer leider, denne ümbe sinen lip.

ow6, wer sol nu troesten des guoten märcgräven wip?"

L 2197. Hg 9149. H/.m 2319. Z 345, 7. K 22(iO. K 2.S14. Ls 1S755

2261 Dö sprach in zornes muote der degen Wolfhart

„wer wlset nu die recken so mänege herevart,

also der märcgräve dicke hat getan?

owe, vil 6del Rüedegßr, daz wir dich süs vloren hänl"

r, 2198. Hg 9153. Hzm 232». Z 340, 1. B 2iiM. K 2315. Ls 187Ü3

2262 Wölfpränt und Helpfrich unde Helmnö't,

mit allen ir vriunden si weinten slnen tot.

vor siuften mohte vrägen niht möre Hildebrant.

er sprach „nu tuot, ir degene, darnach min h^n-e hat gesant.

*2'25S, 1. rehte erhörton, in jutierläffigcr aBciie geijört f)atten. — 2. klageteu
in, bcn 9iiibeger. — ir triuwe in daz g e 1) ö t , ftc tonnten nid)t anbcr§, fo juget^an

tDoren fie i^m. — iiö'.t, 1. Sigeftab lomint anA) in ber 3ri)ibrctlagc (cap. 8.'). 87. 89) nov,

aber al5 einer ber ©cjellen bes i)täu6cr§ Öramaieif, ber von iffiibga erfdjiagcn roirb; im
Sftibelungenlieb (2284,3) ift c§ SDictricfi^ ©djioefterioljn, b. ^. feine üJiuttcr mav eine

©c^meftcr von 3).§ Söater (ogt. M. ll'H), unb ein .öerjog anö Bern. — 2. 3. der ge-
mach, den uns fuogte, bie Segiieinlid)feit, bie unä fd)affte. Sietrid) unb feine

©ebenen loaren ja cor Gnnenrid) äuniidjft -,11 Slübeger unb bonu ju G^cl geflogen. SRiibeger'j

SJermittlung Ratten fie if)re 3utlud)tftätte ju »anten. — 1. vrDude eilender diete,
bomit ift Sliibegcr gemeint. — 'i-JGü, 1. aßolfiom ift in ber Xi^ibrclfage nid)t ermähnt

;

a\id) im Sübelungentieb fpielt er feine i^eroorragcnbe 9toUe. — 2. und oh leitet bcn

Söebingungöfat; ein. — 3. umbe sinen lip, um iljn, nämlid) um SHüöcger. — denne,
alö. — •2'2(il, 1. in zornes niuoto, in l)cftiger Grregung. — 2. wlsen, fiibren, [)at

()ier einen boppelten Itccufatio: ber $crfon unb beä inneren Objeft^. — die recken,
nömlid) biejenigcn, bie beffen bebürftig finb. — 2'2<>i, 1. aBoljbrant unb fielmnot werben

als (Sefelteii 2)ietrid)'3 nur [)icr ermätjnt. — 3. vor siut'ten, oor Seufzen, Sd)lud)(en.

—

4. nun t[)ut baö, um beffcntanUcn mein .§err unö gejanbt Oat. Son bicfem Muftrngc t)at

SDietrid) nid;t3 gejagt, ^"tiem .'giilbcbranb, oon ber erregten Stimmung bcj Slugenblidä

»erleitet, biefe gorberung auf eigne SJerantiüortung ftellt, giebt er 2lnft«6 ju ben folgenben

Creigniffen.



Str. 2263—2267 (Av. XXXVIII): tBolfljart »erlangt Ijeftig RSbcgers ffeidjnam. 481

I, 2199. H? 01i7. Hzm 2321. Z S46, 2. B 2202. K 231G. T,s ISVTl

2263 Gebt uns Rüedegeren also töten üz dem sal,

an d6m gär mit iämer lit unser vreuden val,

und lät uns an im dienen, daz er ie hat begän

an uns vil gröze triuwe und an mänegem ändern man.

I, 2200. Hg 91C1. Ilzm 2322. Z S46, 3. B 2263. K 2317. r>s 18770

2264 Wir sin ouch eilende, als Riiedegör der degen.

wes läzet ir uns piten? lät in uns after wegen
tragen, daz wir nach töde Ionen noch dem man.

wir hetenz pillicher bi sime lebene getan."

L 2201. llg filrtS. IIzi.i 2323. Z 34Ö, 4. B 2264. K 2318. I.s 18787

2265 Dö sprach der künec Günther „nie. dienest wart so guot,

so den ein vriunt vriunde nach dem töde tuot.

daz heiz ich stsete triuwe, swer die kän begän.

ir lönet im von schulden; er hat iu liebe getan."

L 2202. Ilg 9169. Hzm 2324. Z 346, 3. B 2263. K 2319. I,s 18795

2266 „Wie lange suln wir vlegen?" sprach Wölfhärt der degen.

„Sit unser tröst der beste von lu ist tot gelegen,

t- und wir sin leider mere mugen niht gehaben,

lät in uns tragen hinnen, da wir den recken begraben."

iK' L 2203. Hg 9173. Hzm 2325. Z 346, 6. B 2266. K 2320. Ls 18803

2267 Des äntwiirte Volker „niemen in iu glt.

nemt ir in dem hüse, da der degen lit

(mit starken verchwünden gevallen in daz pluot;

so ist ez ein völler dienest, den ir hie Eüedegöre tuot."

2263, 1. also töten, tot mie er ift, b. t. obgtexcf) er tot ift. — 2. in beffcn -^erfon
(an dem) all unfre g-reube biirc^ .Jammer banieccr geroorfen ift (11t [= ligetj unser
vreuden val, eigentlirf) ber Sturä unfrer ^reuben erfolgt ift), b. i. in bem aUe unfrc
^yreube ju Selb oerfe^rt ift. — 4. und an manegem andern man gelit auf bie

9Ji6elungen, iiielcfie auc§ feine (Büte genoffen ^aben unb benen e-J oorgeröorfen werben
loU. — 2264, 2. wes, weit)aib. — after wegen, bie SBege entlang, b. i). in grieben
auf ber Strape, o^ne iljn burcfi Äampf nefimen 5u muffen. — 3 nach töde, nac^ betn

<feinem) Sobe ; abo. otjne 2lrtif ei.—-4. pillicher, mit größerem )Hid)t. — s 1m e ^ sineme.
— 226.5,2. so den ein vriunt vriunde tuot, roie ber ift, ben ein greunb bem
anbern erroeift. — 3. swer, toenn einer. — die, nämlic§ folc^e Sreue. — 4. von
schulden, ttac^ Serbienft. ©untljer antiDortet alfo, aß rooUte er ber äJittc roillfa^ren.

Sie fiieftigfeit SBolf^ortö aber mad)t e§ ben öurgunben unmöglich nac^jugeben unb rer-
anla|t ben iJampf. — 2266,2. tot ligen ^at paffioifcficn Sinn (= getötet roerben),

ba^er von in. — ä. sin, itin, (Senet., abi). oon niht. — 4. hinnen da, non f)ier

joeg baljin roo. — 2267,1. git = gibet. ~ 2. 11t = liget. —• 3. mit starken
verchwünden, mit fd)redlid)cn Sobesrounben. — in daz pluot, abf). oon bem
^artijip gevallen, nidit Don lit. — 4. ein voller dienest, ein ooUftänbiger
5)ienft. asolfer meint ironifc^, eure pietätooUe (Sejinnung roirb erft rec^t fcftäiensioert

crfrfieinen, roenn i6r eS roagt, ben Sei(^nam mitten au5 unieren SBaffen ^erauSju^olen.

Sie SJiOeluTigen. II. 31



482 Str. 2268—2272 (Av. XXXVIII) : WoIfljartsBroliungtn u.-fijtlöcbronbsßcgütiguns.

L 2204. Hg 9177. Ilzm 2»26. Z ^4«, 7. H 22C7. K 2821. Ls 18810

2268 Dö sprach der küene Wolfliart ,,got weiz, her spilmän,

ir endurfet uns niht reizen; ir habt uns leit getan,

törst ich vor minem herren, so koemet irs in not;

des miiezen wirz läzen, wand er uns strit6n verbot."

L 2205. Ilfr (ilHl. Ilzm 2327. Z 347, 1. ü 2268. K 2322. Ls 18824

2269 Dö sprach der videlsere „der vorhte ist gar ze vil,

swaz man im verbintet, derz allez läzen wil.

daz enkan ich niht geheizen rehten beides muot."

diu rede dühte Hagenen von slnem hergesellen guot.

I. 220G. Hg 9185. Ilzra 2328. Z 347, 2. B 2269. K 2S2S. Ls 188S2

2270 „Des enlät iuch niht gelangen" sprach aber Wölfhärt.

„ich entrihte iu so die selten, swenne ir die widervart

ri'tet gein dem Eine, daz irz wol muget sagen.

iuwer ubermüeten mag ich mit eren niht vertragen."

I, 2207. Ilg 918ri. II/.iii 2329. Z 317, 3. I! 2270. K 2324. I.s 18840

2271 Dö sprach der videlsere „swenne ir die selten min

verirret guoter da>ne, der iuwer helmschin

müoz trüebe werden von der minen hant,

swie halt ich gerlte in der Bürgönden lant."

I. 2208. llg 9193. IIziii 2330. Z 347, 4. It 2271. K 2326. Ls 18S4S

2272 Dö wold er zuo zim springen, wan daz in niht enlie

Hildebrant sin ceheim in vaste zim gevie.

„ich wsen, du woldest wüeten durch dinen tumben zorn.

mlnes herren hulde du hetes immer mer verlorn."

22C8, ü. reizen, ugl. ju 2058,2. — ir habt uns leit getan, ii^r Ijabt uno
loelje gct[)an, mi'j nerlegt. — S. so kremet irs in not, |o fnmet if)r infolge beffcn

in einen Jlampf. — 4. Sqö fann SQBolfEjnrt nur jagen, roeil er ffiictrid;5 SBillen fcnnt,

auä) roenn biejer iljn nicfjt au5fprtcf)t. Giefagt tjatte bas Sictrid) ntcfit, TOof)l aber bcjiefjt

er fiel) 2311,4 auf foIrf)e§ SSerbot. — 2260, 1. 2. Honftr. : der vorhte ist gar ze vil
(dem) derz (= der ez) allez lazen wil, swaz m an im v erbiete t, ber l)at

atläuüiet 5iirc!)t, ber alles untcriaffen möcfite, tnaö man tf)ni ücrbictct, b. I). baOintcr ftedt

Jurclit, luenn einer firf) nid)t fc[)ciit, fiel) l^intcr einem Serbot ju uertriecben. — 4. .^agen

ftimmtc leb!)oft bei. — 2270, 1. barnad) tafet cud) ntd)t gelüften, nömltd) bag idj ben

.Hampf aufnet)ine. — 2. entrihten, in Serroirruug bringen. — die selten, bie

Saiten ber gicbel — swenne, roenn überfiaupt. — 3. daz irz wol müget sagen,
baf; i()r bauon mit atlem ;)ted)t erjiiljlen fönnt ; at§ spilmau Ijatte SBolter ja nac§ ©toffen
jinn sagen fid) innsufetjn. — 2271,1. swenne, rocnn etiüa. — 2. verirren (auf

iHbioege füljren) guoter doeno ((^cn. ber 33c5iel)ung), »erftimmen. — Sotfer fprid)t aud;

ivonifd): luenn itjr meine gaiten, b. i. mid), ctioa in aSerftiiiinuing bringt. — 4. swie
halt, ruic aud) immer; er fagt, bie ^^ragc ber 9iiidtel)r und; aSormö, bie SB. ungel)öriger

SBeife Ijöljnenb ba.yuifdjen gemorfeu t)at, t)at gar nidjts bamit <,u t()iin : eure ^iebe belommt
H)X auf jeben goU — 2272, 1. wan daz, abgefeljcn baoon ha[^, nur lief; il)n nid)t. —
2. Hildebrant sin (r'heim tft i'/ttö yairui'! ©ubjctt ,ut enlie unb gevie. —
in vaste zim gevie, 30g il)n ^aftig ju fid). — .'!. ich w<cn, du woldest
wüeten,- mir fd)eint, bu bift rafenb geroorbcn.

i



Str. 2273—2277 (Av. XXXVIII): JBoif|jart iinb ^Ubcbranb kommen jum fiampff. 483

I. S20S'. JIg lIItiT. llzm 2331. Z S47. .'.. B 22T2. K 2326. Ls ISf».",«

2273 „Lät abe den lewen, meister, er ist so grimme gemuot.

kumt er mir zen banden," spräcb Volker der degen guot

„bet er die weiit alle mit siner bant erslagen,

icb slabe in, daz erz widerspei nimmer mt-re darf gesagen."

L •.'210. llg i'Sul. Il7.m :S:ll'. Z 347,(1. li 2273. K 2327. l.s IMhO-l

}274Des wärt vil bärte erzürnet der Bern^re muot.

den scbilt gezubte Wolfbart, ein sneller degen guot;

alsäm ein lewe wilder lief er vor in dan.

im wart ein gaebez volgen von sinen vriunden getan.

r, 2211. Hg 920Ö. llzm 2333. Z ,S47, 7. B 2274. K 232S. l.s 18872

2275 Swie witer Sprünge er pflsege für des sales want,

docb ergäbte in vor der stiege der aide Hildebrant;

er wölde in vor im läzen nibt komen in den strit.

si fanden, daz si suocbten, an den eilenden sit.

r^ 2212. Hg ti2Üf'. Hzm 2334. '/. 348, 1. 1! 2273. K 2329. Ls 18800

5276 Dö gespranc zuo Hagenen meister Hildebrant,

diu swert man borte erklingen an ir beider bant.

si wären sere erzürnet, daz mobt man kiesen sint.

v<'n ir zweier swerten gie der fiwerröter wint.

I- 2213. Hg 8213. llzin 2335. Z 348, 2. B 2276. K 2330. Ls 18888

2277 Die wurden dö gescbeiden in des strites not,

daz täten die von Berne, als in ir kraft gebot,

zebant dö wände Hildebrant von Hagenen wider dan;

dö lief der starke "Wolfbart den küenen Volkeren an.

I

t

22<;i, 1. lät abe, (äffet ab. — 2. kumt er mir zen banden, luetm er mit"

ju .§anbcn, unter bie gingev tommt. — 3. wenn er ror^er aud; fd)on bie ganje aSelt

befiegt ^atte — 4. icb slabe in, itf) loitt ifjn fo jc^Iagen. — daz widersi)öl ge-
sagen, ben .fie^rreim fingen, b. f). mit OSIetc^em erntibcrn. SJoIter alö Spielmann
brüdt fic^ mufifalifc^ au§; ogl. Spietmannäbicftt. I, ü'\ ?M uub spei ebcnba I, ^n, 16 ff.

—
2274, 1. der Berna?re, aller ber Segleiter öitbebranbS fie liefen fic^ nirfit inef)r galten
nac§ biefen ^öf)nenben SEortcn, unb allen anbern ooran ftiirmte ber Ijigige SIBoIiftart. —
4. im wart ein gjehez volgen getan, i[)m rourbe Saftig gefolgt. — 227.'», l. swie,
obfrfjon er geroaltige Sprünge machte narf) ber ÜKauer be§ 2aak§ ^in — 2. ergäben,
einl)o[en. — Jyür ben Soppellaut bes ie in stiege fpricfit bie Stelle, mo e§ im Ginicfnitt

ftebt; ugt. Senecfe 3U Jro. 6434. — 4. daz si suocbten, ba§ xo<x% fie luiinfdjten,

nämlicf) ben Streit: fie erlangten Don ben J^rembcn ben Äampf. — 2276, 1. zuo
Hagenen, auf Sagen %\y. — 3. bap fie fe^r erjürnt waren, fonnte man nun fefjen. —
4. tjon if)rer beibef Sdiioertern roe^te bie 2uft wie feurige So^e — 2)er 2lrtitel ift gerecht-

fertigt, benn bas Suftfoufen erfolgte aucb beim Scfiwingcn a-ibercr Schwerter, bas feurige
So^en aber nur in biefem JaQe. 2tbwei(j^enb com JJtjb. ift a.\xi) bie Stellung be3 älbjeftios,

wir fagen: weljte ber Ißinb feuerrot. — 2277,1. die, §agen unb §ilbebranb würben
getrennt burd) anbrc 53erncr. — 2. als in ir kraft gebot, im 53oI(gefü()t if;rer

Äraft. — 3. wände (üon wenden) dan, wanbte fic^ l^inweg.

31*



484 Str. 2278—2282 (Av. XXXVni): jDjr €ampf mit ©ietrtdja jWannsn.

T^ 2äl4. Hg 9217. Hzm 2836. Z 348, 3. B 2277. K 23S1. Ls 1S89Ö

2278 Er sluoc den videlsere üf den heim güot,

daz des sweiies ecke unz an die siiangen wuot.

daz vergalt mit eilen der küene spilmän.

dö sluog er Wolfhärten, daz er stiebön began.

r. L'215. Hg 9221. Hzm 2337. Z 348, 4. B 2278. K 2332. Ls 189C4

2279 Des fiwers üz den ringen hiwen si genuoc.

haz ir iesli'cher dem ändören truoc.

die seiet dÖ von Eerne der degen Wolfwi'n;

ob ez ein helt niht wtere, des enkünde nimmer gesln.

r, 2216. Hg 9225. Hzm 23.38. Z 348, 5. B 2279. K 2333. Ls 18912

2280 Giintber der recke mit williger hant

enpfie die beide msere von Ämelunge lant.

Gi selber der berre, diu liebten belmväz,

der frumt er dii vil mänigez von plüote rot ünde naz.

L 2217-. Hg 9229. ll/.ra 2339. Z 348, 6. B 2280. B 2334. Ls 18920

2281 Dancwai't, Hagenen bruoder, was ein grimmec man.

swaz er davor bete in stritö getan

den Etzölen recken, daz was gär ein wint;

nu väbt vi! töbellcbe des küenen Aldriänes kint.

1. 2218. Hg 9233. Hzm 2340. Z 348, 7. B 2281. K 2333. Ls 18928

2282 Eits.bart unde Gerbart, HelpMcb und Wicbärt,

die beten in manegen stürmen selten sieb gespart;

des bräbten si wol innen die Güntberes man.

dö sacb man Wolfpränden in strite berli'cbe gän.

:J'2<8, 2. wuot, <)}rät. oon waten, l^inburc^getjn. — unz an die spangen, biä

auf bie .'öelmbauber ; »gl. 2221,3. — 3. mit eilen, mit Ätaft. — 4. stieben, nämlic^

,"vunfen: feine Siüftutig fing an f?un!en ju fprüf)en. — "JS?!», l. hiwen, ^^präter. oon
houweu. — -2. li a z tragen einem, gegen jemanbcn ^cinbfdjaft ^egcn. — ir

iesliclier, jeber Don iljnen — 4. rocnn c5 nic^t ein .'öclb gcroefen roäre (nämtic^ eben

biefcr SBoIfiuin), fo more eö nie mögtid; gemefen. — 22S0, i. mit williger hant,
bereit äum itampfe. — ü. tl i e h e 1 d e m ;r r e , tie ru&ntüoUen .söolben. — 3. d i u 1 i e h t e n

helmvaz, bie ftrnl)tcnben .§elme, ift luieber aujjer ber ealperbinbiutfl üorangeftellt

unb luirb bann burrf) der aufgenommen. — 4. frumt er rot, madjte er rot »on 23lut. —
'22HI, 2. davor, c§ loirb ^ier an ben erften geroattigen Kampf erinnert, bcu er ,^u be=

ftel)en (jattc, al?> bie '.WM feiner Dbljut iibergebencn Jlnec^tc überfallen anirben unb er

fid) alä einjig Überlcbcnber }u ben iiönigen im Saale burd)fd)lug. — 3. daz was gar
ein wint, ba§ luar fo gut une gar nid)t^. — 2'282, 1. Sie Slamen, außer bem §elfrid)^,

finb fonft ber Sage unbctannt. äBid)ttrt Ijiefi aud) einer ber ©ö^ne .'öalmon?-. — 2. selten
sich gespart, fid) nie gefdjont. — 3. des brühten si wol innen, ba5 ließen

fie ®untt)Ciä Slanncn fel;r merten.



Str. 2283—2288 (Av. XXXVIIl): Sigeßab unb Öolfejt faUen. 485

r, 2219. Hg 923V. Hzrn 2:U1. Z S49. 1. B 2282. K SS.W. T,s 1WM

2283 Dö vaht, alsäm er wuote, der aide Hildebrant.

vil der guoten recken vor Wölfhärtes hant

mit töde muose vallen von swerten in daz pluot.

sus rticlien Eüedegören die recken kiiene ünde guot.
L 2220. Hjj 9241. Hzm 2342. Z 349, 2. I) 2283. P. 23ST. Ls 1*944

2284 Dö vaht der herre Sigestap, als im sin eilen riet.

Hey, waz er in dem strite der guoten helme schriet

den sinen viänden, Dietriches swester sun!

er enkünde in dem stürme nimmer bezzers niht getuon.
L 2221. Hg 9245. Hzm 2343. Z 349, 3. B 2284. K 2388. Ls 18952

2285 Völker der starke, dö er daz ersach,

daz Sigestap der küene den blüotegen bach

hiu üz herten ringen, daz was dem helde zorn.

er spranc im hin engegene; dö hete Sigestap verlorn
I, 2222. Ug 9249. Hzm 2344. Z 349, 4. B 2285. K 2339. Ls 18960

2286 Von dem videlaere vil schiere da daz leben,

er begönde im siner künste alsölhen teil da geben,

daz er von sinem swerte müose ligen tot.

daz räch der aide Hildebrant, als im sin eilen daz gebot.

L 2223. Hg 92Ö3. Hzm 2345. Z 349, ö. B 2288. K 2340. T.s 18968

2287 „Owe liebes hßrren," sprach meister Hildebrant

„der hie lit erstorben von Völkeres hant.

nune sol der videlaere langer niht genesen."

Hildebrant der küene wie künde er grimmer gewesen?
L 2224. Hg 9257. Hzm 2346. Z 349, 6. B 2287. K 2341. I.R 18976

2288 Dö sluoc er Volkeren, daz im diu helmbänt
Stuben allenthalben züo des sales want
von helme und öuch von Schilde, dem klienen spileman;

davon der starke Volker dö den ende da gewan.

2283, 1. wuote, fioiij. *t-rät. Dort wüeten, itiüten. — 3. mit töde vallen. im
Soöc nieberfinfen, in ben Sob finten. — von swerten, burt^ bie 2cf)roertcr, burc^
Schroert^iebe. — 2284,1. als im sin eilen riet, aie es feiner ^elbentraft cntJ

fprecfjenb mar. — 2. schriet, !]Sräter. oon schroten, 5erid)neiben. — Ü6er Sigeftab
ög(. ä" 22j9, 1. — 4. er ^ätte nidjts 'Scfiereä t^un fönncn, b. §. er tfjat ba§ öefte, roas, er

Dermoc^te. — 2285,2. den blüotegen bach, ben Hiad) be§ Shite^. — 3. hiu,
*4?räter. Don houwen. — daz was dem helde zorn, barüber geriet ber S>elb in

3orn. — 4. dö hete schiere verlorn, ba oericr alsbatb. — 2280, 2. er, Sotfer.

—

ijegonde im siner künste alsölhen teil geben, gab ibm iold)en Slntcil an
feinen ftünften (mit Sejie^ung auf Sotferä Spiclmannsfunft), liec if)" berartig feine fünfte
fpüren. — 3. er, gigeftab. — 4. als im sin eilen daz gebot, ngl. i'2S4, 1. —
22S7, 2. erstorben, mit paffioem Sinn: getötet, baf;er von Völkeres hsnt. —
4. gewesen ift ^nfinitiD ; bie SBorfilbe ge- 'fte^t roegen be§ oor^ergefjenbcn 5iü[f§üerb5.— 2288, 1. diu helmbänt, bie 3?änber, melcbe ben §etm an ben ^Nanjer befeftigten. —
2. Stuben, Don stieben, ftieben. — alieuthalben, narf) allen Seiten. —• 3. von
helme und ouch von Schilde, al§ ginge nur diu hant oor^er; Dom Schübe ftnb

bie gc^ilbfeffeln (Dgi. 437, 1) gemeint.



486 Str. 2289—2293 (Av. XXXVIII): ^agcn bcfdjlijp Öolkcr ju rädjen.

I, 2ä-2.-.. Ilg f)2Gl. Hzm 2847. Z ;U0, 7. I! 2288. K 2342. T-s 1S<)84

2289 Dö drungen zuo dem strlte die Dietriches man.

si sluogen, daz die riüge verre draeten dan,

unt daz man ort der swerte höhe vliegen sach.

si holten üz den helmen den h6ize vliezenden bach.

L 2226. Hg 920.5. Hzm 2348. Z 350, 1. B 2289. K 2343. I,s 18992

2290 Dö sach von Tronege Hagene Volkeren tot.

daz was zer höhgezite sin aller meistiu not,

die er da hete gewunnen an mägeu und öuch an man.

owe, wie härte Hagene den helt dö rechtn began!

L 22-J7. Hg 9209. Hzm 2349. Z 3.-)0, 2. I? 2290. K 2344. T.s 19000

2291 „Nune sol es niht geniezen der aide Hildebrant.

min helfe lit erslagene vtm des beides hant,

der beste hergeselle, den ich ie gewan."

den schilt ruht er höher; dö gie er höuwende dan.

li 2228*. Hg 9278. Hzm 2350. Z 3.50, 3. B 2291. K 234.5. I,s 10008

2292 Helpfrich der starke Däncwärten sluoc.

Günther unde Giselher, den was ez leit genuoc,

dö si in vallen sähen in der starken not.

er hete mit sinen banden wol vergolten sinen tot.

Jj 2229. Hg 9281. Hziu 2352. Z 350, 5. I! 2292. K 2347. Ls 19024

2293 Die wile gie dö Wolfhart [beidiu] wider ünde dan,

ällez höuwende die Guntheres man.

er was die dritten köre komen durch den sal;

da viel von sinen banden mänec reck6 zetal.

Hg 9277*. Hzm 2351. Z 350, 4. K 2346. Ls 19010

2292a. Swie vil von inanigen landen gesamnet wsere dar,
vil füi'sten kreftecliche gegen ir kleinen schar,
wseru die kriaten liute wider si niht gewesen,
si wii'reu mit ir eilen vor allen heiden wol genesen.

2*28!), 1. drungen zuo dem stritc, brängten ficf; jitm Sainpfe uov. — 3. ort
der swerte, bie gd;iuevtfpi^cn befc^ric&en Ijoöc Sogen in bcr X'uft. — -1. ho In,
{)crt)or[oden. — den heize vliezenden bach, ntiniüd) baä l)ciM'i"ömenbc 'Wut.

—

i?2itO, 2. zer höhgezite, auf bem 3^efte. — aller meistiu, aliergrö^efte. — not
gewinnen, in jUtmmer geraten. — 3. an, »ein. — 1. harte rechen, grimmige
^ad)& ncl;men jiir. — 2291,1. min helfe, meine ^iUfe, mein Söoiftanb, b. t. mein
^eljer; dou '^evfoncn aud) 89, 1. 231(5, 3. — erslagene, präbitotiü flefticrt^ — 4. ruht
er hoher, rüctte er f;Lil)er Ijinauf, ä»r Scdung, ein 3cid)cn, bajj er in ernftercn .Rainpf

fid) begeben lUoUte. — gie dan, ging öon bannen, mactjte fidi auf- — 2202, .'. Günther
und (i'iselher uneber aufjer ber Saljocrbinbung uorauiicftcUt iinb burd) den aufs

genommen. — ez, nämlid; 3>antioart3 3;ob, niiljcr beftimnit burd) 33.3. — 1. foU uicljl

anbellten, bafe er (er, SJolter) anc^ bem iielfrUI; sugleid) bie Jobesiunnbe nerfeijte; vgl.

23l'1, 1. — 22!);>, :•.. allez, abD., fortmiifjrenb — 3. die dritten kere, Slccuf. bC'j

3nha[t>3: ben britten ,fie[)riucg, b. (;. ,vim brittenntale Ijatte er fed^tenb ben <Saal burd)=
idiritten. — !. da, nämlid) auf bicfen 2Begen im Saale. — viel, war gefallen.



Str. 2291—2298 (Av. XXXVIH): €ompf ffiifcüjers mit Wolfljact. 487

I. 2230. IFg nüS.-,. Ilzra 2353. Z 350, I5. B 22f>3. K 23»!?. I.s 19032

8294 Dö rief der lieiTe Giselher Wölfhärten an

„owe, däz ich so grimmen vient ie gewani

edel ritter küene, nu wendet gegen min.

ich wilz helfen enden; ez enmäc niht längtr gesin."

1, !;l':;i. He: 92s9. Hzm 2354. Z SöO, T. K 2294. K 2349. r.s 19040

J295 Zuo Giselhere körte Wolfhart in den strit.

dö sluoc ir ietwedere manege wunden wit.

so rehte krefteclichen er züo dem künege dranc,

daz imez plüot liuder fiiezen al über daz höubet gespranc.

T. 9232. Hg P293. Hzm 2S55. Z S51, 1. B 2295. K 2350. Ls 19048

'2296 Mit swinden siegen grimme der schcenen Uoten kint

1» enpfie Wolfhärten, den küenen helt, sint.

R- swie stärc der degen waere, er künde niht genesen.

W ez endorfte künec so iunger nimmer kiiener gewesen.

I, 2233. Hg 9297. Itzui 23.-jG. Z 351, 2. B 2290. K 2351. I.s 19050

2297 Dö sluoc er Wulfhärten durch eine brünne guot,

daz im von der wunden nider vlöz daz pluot.

er wunte zuo dem töde den Dietriches man.

ez enhet an einen recken zwäre niemeii sretän.

ft
»34. Hg 9301. Hz

2298 Also der küene Wolfhart der wunden dö enpfant,

den schilt den liez er vallen, höher an der hant

huob er ein starkez wäfen; daz was schärpf genuoc.

durch heim unt durch rins;e der helt do Giselh6ren sluoc.

2294,3. gegen (urfpvünglid^ Subftant.) miii, mit bem (Senetio in jettnev iSon=

ftruftion: mir entgegen, auf mid) ju. — wendet, intr., luenbet euc§. — 4. icli wilz
helfen enden, ic^ toiH es Cocn Äampf) 511 Gnbe bringen. — ez enmac niht
langer gesin, eä fann nid)t fo rocitcr ge^n. — 22W.), 1. kerte, luanbte fid).

—
3. mit fo mächtigen Sd)rittcn brang er «or bi§ ä" '"^'•' ßönigc. — 4. imez = ime daz.
— under füezen, unter feinen (^üfecn, nämlid) unter bem dritte feiner Jü^e. —
gespranc, fpri|te. — 229fi, 3. swie starc der dogen (SBoirbart) wa?re, mochte
bcr ,^e(b auä) nod; fo ftarf fein. — er künde niht genesen, er tiermod)te fid^ nid)t

bas, Seben ju retten. — 4. ez (grammat. 2ubj.) endorfte nimmer, niemals fonnte:
bas mar bcr fü^nftc junge ]yürfte»fo^n, ben eä jemaiä gegeben fjaben fann. — 2297, 1. e ine,
bie, bemonflrot. — 2. von der wunden, au§ ber äSunbe. Saä üBort ift geroöOnlid)

fro. befliniert; ogt. Sadjmann m 967,3. — 3. zuo dem töde, nuf ben Job. —
wunte, iprät. t)on wunden. — 4. an (== äne) einen rocken, ol)ne, b. l). außer
einem 3!ccfen : nur ein Siede fonnte folc^cn Streich führen. — 2298, 2. er marf ben
Scfiilb fort unb fd;lug mit beibcn öiinbcn ju, inbem er mit bem ©c^roerte noc^ [)bt)er

jum Siebe ausholte. — 3. ein, tia^.



488 Str. 2299—2303 (Av. XXXVIII): HBtilfljarts iinö ©ifrlljcra ®ob.

r, 2285. Hg SSOö. Hzm 2358. Z 351, 4. B 2298. K 2.1fl,'l. T.s 19072

2299 Si beten beide ein ander den grimmen tot getan,

done lebte öucb nilit mere der Dietriches man.

Hildebrant der alte Wolfhärten vallen sach;

im, wa-n, vor slnem töde so rehte leide nie geschach.

L 223G. llg 9309. Ilzm 23.59. Z 351, 5. B 2299. K 2354. Ls 19080

2300 Dö wären gar erstorben die Güntberes man
und öucb die Dietriches. Hildebrant was gegän,

da Wolfhart was gevallen nider in daz pluot;

er beslöz mit armen den rücken küen ünde guot.

L 2287. Hg 9818. Hzin 2800. Z 851, 6. B 2300. K 2855. l.s 19088

2301 Er weiden üzem hüse mit im tragen dan;

er was ein teil ze swaere, er miiose in ligen län.

dö blichte üz dem bluote der rewende man;

er sach wol, daz im gerne sin neve het geholfen dan.

L 2238. Hg 9317. Hzm 23U1. Z 351, 7. B 2801. K 2850. Im 19090

2302 Do sprach der tötwünde „lieber oebeim min,

ir muget an disen ziten mir niht frum gesin;

nu hüetet iucb vor Hagenen; iä danket ez mich guot.

er treit in sinem herzen einen grimmigen muot.

Ti 2289. Hg 9821. U'/.m 2302. Z 362, 1. B 2302. K 2857. Ls 19104

2303 Unde ob mich mine mäge nach töde wellen klagen,

den na;hesten ünt den besten den sult ir von mir sagen,

daz si nach mir niht weinen; daz ist äne not.

vor eines küneges banden lige ich hie berlichen tot.

22W'J, 1. ein ander, bcr eine bcn anbcrn. — getan, jugefügt. — 2. niht
raöre, nid^tö mef)r, feiner lüeitcr. — der man ((Sen. $^lur.), i'on ben 3)lanneit

S!)tetrid)ö. .§ilbebranb allein mar nocl) tttrig. — 4. vor sinem töde, etje er ftarb,

fein ganjes Seben Ijinburd^ Ijatte er einen folcI;en ©c£)merä ntcF)t erfahren. — "2300, 1. gar,
oBEig, ganj iinb gar, inSgefamt. — 2. 3. was gegän da, mar ba()in gegangen roo. —
4. beslöz, umfcf)to6, nmjcfjlang. — 2301, 1. wolden = wolde in. — ftzem = üz
dem. — tragen dan, forttragen. — 2. ein teil, äiemlid) t)iel. — 3. üz dem
bluote, au5 bcm S3lutc, in rceldjem er lag. — rewen, ftertcn (ogl. rewe alt. Sitt.

118, 11), Bon reo (= hreo), ®en. rewes. — 4. neve wirb überljaupt von loeitercr

Serroanbtfd^oft gebraud;t (tjgl. ju ü4ü, 1. 11, 1), l)ier = Dfieim (ngL 2302, 1). —
2302, 1. o'heim, »gl. ju 82,4. — 2. an disen ziten, in biefer Sage ber Singe. —
frum gesin, t)on Jiu^en fein. — 3. nu, Einleitung einer bringenben Sitte. — 3. iä.

dunket ez mich guot, ba'j fd)eint mir fct)r mid)tig. — 4. treit = traget.

—

2303,1. wellen, fionj. : menn etina motlen. — nä-ch töde, megcn beä Sobeä «nb
nai) bem Sobe, nach tödu klagen, bie Xotentlage crfjcben über. — 2. besten,
ugl. JU f)74, 2 n. i5. — s agen, befcljicn. — 3. daz si nach mir niht weinen (ilonj.),

ia^ fic nur nid;t nad)mcinen. — ©ajn liegt fein jmingenbcr Wruub »or. — 4. herlichen,
in auä0eäeid;ncter äBeife: ich lige her liehen tot, id; I;abe einen fd)öncn Xofc.

gefunbcn.



Str. 2304—2308 (Av. XXXVIII): -gainpf fiagnis mit ^Ubcbrttiib. 489

L 2240. Hg 9325. Ilzm äSG3. Z 33-2, 2. B 2303. K 2356. Ls 19112

2304 Ich hau ouch so vergolten hierinne minen lip,

däz ez wol mügen beweinen der güoten ritter wip.

ob iuch des iemen vräge, so muget ir balde sagen,

L vor min eines banden lit wol hundert erslagen."

L 22-tl. Hg 9320. Hzm 2364. Z 3ö2, 3. B 2304. K 2359. I.s 19120

2305 Dö gedäht oucb Hagene an den spileman,

dem der küene Hildebrant sin 16ben an gewan;

dö sprach er zuo dem degene „ir geldet miniu leit.

ir habt uns hinne erbunnen maneges recken gemeit.''

L 2242. Hg 9333. Hzm 2365. Z 352, 4. B 2305. K 2360. Ls 19128

2306 Er sluoc üf Hildebranden, däz man wol vernam
Bälmüngen diezen, den Sifride nam
Hagene der küene, da er den helt slüoc.

dö werte sich der alte; iä was er küene genuoc.

L 2243. Hg 9337. Hzm 2300. Z 352. 5. B 2306. K 2361. I.s 191S6

.2307 Der recke Dietriches sluoc ein wäfen breit

üf den helt von Tronege, daz ouch vil sere sneit.

done kund er niht verwunden den Gimtheres man;
dö slüoc aber in Hagene durch eine brünne wol getan.

I. 2244. Hg 9341. Hzm 2.367. Z 352, 6. B 2307. K 2362. Ls 19144

2308 Dö der alte Hildebrant der wunden enpfant,

dö vorhte er schaden mere von der Hagenen hant.

den schilt warf über rucke der Dietriches man,
mit der starken wunden der helt dö Hagenen entran.

2304, 1. vergolten minen lip, meinen Job gerächt. — s6, in folc^er SBcife.

—

hierinne, l^ter im Saale. — 2. wol, mit SRec^t. — 3. ob iuch iemen des
vräge, wenn etroa jemanb euc^ barnarf) fragt. — halde, breift, 5ut)er|i(f)t[ic§. —
4. wol, roenigften?. — min eines, jroei parattoie Senetioe, min Senet. be§ perfönl.

^TOn. — 2305, 2. an gewan. abgeroann; »gl. ju üS, 3. — 'S. ir geldet, if)r loerbet,

fodt entgelten..— miniu leit, roa§ ic^ erlitten fjabe, meinen aSerluft. — 4. ir habt
uns hinnen erbunnen, m. b. QJcnet., eigentlich: itjr i^abt un§ burc^ eure 3)lipgunft

oon ^ier ^inroeggerafft, b. i. euer ^a% i)at uns mannen roacfcrn Reiben getötet ; über ba§
fpartijip erbunnen neben erbunnet ogl. Sadt)mann 5. b. St. unS su ^si». 2492 unb unten
ju 2331, 3. — 2306, 2. nam, genommen ^atte. — 3. den helt, Sicgfrieben. — sluoc,
erfdilagen t)atte. — -1. der alte, nämli(^ öitbebranb. — 2307, 1. ein wäfen breit,
büä (fein) breite(6) ScOroert. — 2. ouch, überbieg, biefe sroeite Seflimmung tritt

JU ber in breit liegenben crften. — 4. d6 aber, bafjingegen. — eine, bie. —
2308,2. schaden (©jnet.) mere (ogt. 1908,2), größere Sefd^äbigung. — 3. über
rucke, auf bem 3iücten, fo bafe er auf ber »yluc^t gebedt mar. — 4. mit der starken
wunden, b. I). nadibem er bie fcf)timmc 3Bunbe empfangen fiatte.



490 Str. 2309—2313 (Av. XXXVUI): ^ilöcbranb kclict ju Sittridj pirüd?.

L 2S43. Hg 9343. llzra 2068

2309 Da was niemen lebende

niwän di einen zwene,

mit bluote gie berunnen

er bräbte leidiu msere.

i, 7. I! S308. K 2363. I,s 191S2

äl der degene,

Guntber und Hägene.

der alte Hildebrant,

da er Dietricben vant.

L 224i;. Hg: S'340. Hzm 23611. Z 353, 1. B 2309. K 2364. I.s 19160

2310 Do sab er Irüreclicbe sitzen bie den man.

der leide micbel mere der fürste dö gewan.

er sab oucb Hildebranden in siner brünne rot:

dö vrägte er in der msere, als im diu sorge gebot.

1. 2247. Hg 9353. llzra 2370. Z 353, 2. B 2310. K 2365. Ls 19168

2311 „Nu sagt mir, meister Hildebrant, wie si't ir so naz

von dem vercbplüote? öder wer tfet iu daz?

icb Wcene, ir mit den gesten zem hüse babt gestriten;

icb verbot ez iu so sere, dö bet irz pillicb vermiten.'"

1. 224S*. Hg 93.->7. Hzm 2371. Z 3.',3, 3. B 2311. K 2366. T,s 19176

2312 Dö sagt er sinem berren ,,ez t6t Hägene.

der sluog mir dise wunden in dem gademe,

dö icb von dem recken wolde wenden dan.

mit dem minem lebene icb dem tiuvel kiime entran."

249. Hg 9361. Hzn Z 3.-)3, 4. B 2312. K 236T. Ls 19184

2313 Dö sprach der Bernsere ..rebte ist iu gescbeben,

dö ir mich friuntscbefte den recken hörtet ieben,

daz ir den vride brächet, den ich in bete gegeben,

het ibs nibt immer scande, ir soldet vliesen daz leben."

'230W, 2. niwan di einen zwene, au^er ben jiveien aQein. — 3. mit bluote,
ab^. oon berunnen, btutüberftröittt — 4. da er Dietrichen vant, baf)in it)0 fic^

S5. befanb, gefrört foiuol)! 311 gie alä ä" brähte. — 2310, 1. den man, Sietiic^en. —
2. der leide michel mere, noct) tnebr be§Seibe§; nämlid) load er biö jeßt Betlagte,

mar nur Siübegcr^ Sob. — 3. ouch, iioc^ baiit. — rot, blutig. — 4. als im diu
sorge gebot, roie e§ ieincr 2lngft entfprac^, in großer 33eforgtl)t'it. — 2311, 1, wie,
TOO^cr, auä roeldjem ©ruiibe: wie tommt eS, ba^- — 2. verchpluot, ba§ .'öcrjbhtt.

—

3. zem hüae, in bem ^f-alafte. — 4. hOt = Iietet. — vermiten, unterlafjen. —
2312,1. er, Aöilbcbranb. — ez, ütccuf., ba§, nämlid) bie 2Bunbe nerfe^te mir §. —
3. wenden dan, mid) rocgfc^rcn, baoon iuacf)crt. — 4. küme, mit 3)iü§c (ogl. a^b.

chümo, ält. Sitt. 267,7 21nm.). — 2313,2. dö ir mich fr iuntsc hefte (Qienet.)

den recken hörtet iehen, ba i^r geijört hattet, roie icb mid^ aly Jyreunb ber

iUecfen befannte; «gl. 22.'Jfi, 4. — ;;. daz, ein fortgctüljrtca dö, borf) in anörer Sebeutung,
unb 5ipar betn erftcn Sa^e mit di« übergeordnet: euä) geid)ief)t ganj redjt, ba ibr ben
grieben brad;et, obglci^ tc^ midi ben Jreunb ber gelben genannt Ijottc. — 4. immer,
jeber^cit; »gl. Sai^mann ju 3iü. 770. — ihs = ich es (infolge baoon). §ilbebranb'3

frübeve Seiie^ungen 5U Tietrid) machten foldje Strafe unmöglidj, benn S!tetrt(^§ Satev
3^ictmar ^atte il)n jum ^5f(eger feine* go^ne§ ernannt.



Str. 2311—2319 (Av. XXXVni): JJort bertd}t£t er von lern €ampfc. 491

T. Si'SCi. Hg- POCi. Hzin 237S. Z SM, 5. B 2313. K SÄO$. Ls 19102

2314 „Nu enzürnet niht so s6re, min herre Dietrich.

an mir und mlnen friunden der schade ist älze rieh,

wir wolden Rüedegßren getragen haben dan:

L des enwolden uns niht gunnen des künec Güntheres man."
V r, 2251. Hg fiSi'.9. Hzni i3T4. Z 353. ß. I! 2314. K 23i;'J. Ls 1021K1

^315 „So we mir dirre leide! ist Riiedeger doch tot,

daz muoz mir sin ein iämer vor aller miner not.

Gotelint diu edele ist miner pasen kint.

^ ach, we der aimen weisen, die da ze Bechelären sint."

r. 2252. Hg 9373. Hzm 237S. Z ."^53, 7. B 2315. K »370. I,s 1920h

2316Riuwen unde leides mant in dö sin tot.

er begönde starke weinen; des gie dem helede not.

^„owe getriuwer helfe, die ich verlorn hänl

iane iiberwinde ich nimmer des klmec Etzelen man.
L 2253. Hg 9377. Hzin 237il. Z 354, l. R 231«. K 2371. I.s l'.iili;

olTMuget ir mir, meister Hildebrant, diu rehten maere sagen,

wer der recke waere, der in da hat erslagen?"

er sprach „daz tet mit kreften der starke Gernot;

vor Eüedegeres banden ist öuch der helt gelegen tot."

I. 3254. lU- 9SÄ1. Hzm 2377. Z 354, 2. li 2317. K* 2372. I.s 19224

2318 Er sprach ze Hildebrande „nu saget mlnen man,

daz si sich palde wäfen; wand ich wil dar gän:

und heizet mir gewinnen min liehtez wlcgewant. •

ich wil Selbe vi'ägen die helede üz Bürgönden lant."

h 2255. Hv 93«.. Hzin 237S. Z 354. 3. B 2311*. K 2373. Iji 192S2

2319 Dö sprach meister Hildebrant ,;^ß^ so^ ^^o ziu gen?

swaz ir habt der lebenden, die seht ir bl iu stön.
^

daz pin ich alterseine, di ändern die sint tot."

do erschräht er dirre maere: des gie im wajrliche not,

2314, 2. ber Schabe, ben ic§ an mir felbft unb an meinen ^Vreunben erlitten habe,

ift fo fc^on grop genug. — 3. wir wolden getragen haben, roir borten tragen

rooUen. — 4. des gunnen, baS erlauben, sugeben. — 2315, 1. doch, bennocb, troß

meiner ßoffnung, es mbd)te eine fatfc^e SJad^ric^t fein. — 2. vor aller miner not,
gröper aU alle meine fonftige 3?ot. — 3. pasen (6enet.) kint, SBaterSfc^roefter xo(^ter

;

ogl. 1.540, 3 muonie, ajiutterfc^irefter. — 4. weise ift ber, roelcber burc^ ben 2ob
jemanbeä nerlaffcn, atteinftebenb geroorcen ift; hier fiitb SRübegero grau unb 2od)ter

gemeint, roetcbe mit Jietricb nerroanbt finb. — 2316,1. riu-wen. ©enet. "^-(ur , sin,

Mübegers. — Dt.^ iob forberte ibn ba ju klagen unb Schmer, auf. — 3. helfe, ogl.

2231, 2. — 4. überwinden, oerftbrncrjen. — des künec Etzelen man ift

SRübeger. — 2317, 1. diu rehten ma-re, boä ricbtig ; näber erflärt burc^ ben folgcnben

inbireften gragefag. — 2318, 1. saget, befeblet. — 2. wäfen (= wäfenen), ßonj. —
3. gewinnen, ^erbringen, bolen. — wicgewant, ^panjer. — 4. vrägen, bie ^rage

ift in peinliöiem Sinne gemeint: jur SRec^enfcbaft jic^n. — 2319, 1. wer sol zuo ziu
genr roer foüte benn ju eucf) tommen? er meint: e§ ift ja feiner eurer 3Jlannen mefjr

übrig, fie ftnb aUe erfdjlagen. — 2. swaz der lebenden, fooiet ber Sebenben. —
die, auf ba§ ÄoUeftipum bejütilid». — 4. erschräht. v.jl. ut 2i77, 1.



492 Str. 2320—2324 (Ar. XXXVIIl): Dictrtd)6 Stauer unb ßlagc.

T^ 22Ö6. Hg 9389. Hzm 2379. Z 354. 4. B 2319. K 2374. Ls 19240

2320 Wand er leit so grözez zer werlde nie gewan.

er sprach „unde sint erstorben alle mlne man,

so hat min got vergezzen, ich ärmer Dietrich.

ich was ein künec höre, gewältic, her imde rieh."'

L 2i57. Hg 9393. Hzm 2380. Z .554, 5. li 2320. K 2375. Ls 19248

2321 „Wie künde ez sich gefüegen," sprach aber Dietrich

„daz si alle sint erstorben, die beide lobelich,

von den stritmüeden, die doch beten not?

wan durch min ungelüeke, in w£ere vremde noch der tot.

L 2258. Hg 9397. Z 355, 1 a. B 2321. K 2376

2322 Sit däz es min unseelde niht langer wolde entwesen,

so sagt mir, ist der geste noch iemen genesen?"

dö sprach meister Hildebrant „daz weiz got, niemen mer,

niwän Hägene aleine und Günther, der kiinec hör."

L 2259. Hg 9401. Hzm 23S1. 7, 354, 6. B 2322. K 2S77. Ls 192513

2323 „Owe, lieber Wölfhart, sol ich dich hän verlorn,

so mac mich balde riuwen, daz ich ie wärt geborn:

Sigestap und Wolfwin, und öuch Wolfpränt.

wer sol mir danne helfen in der Amelunge lant?

L 2260. Hg 9405. Hzm 2382. Z 3.54, 7. B 2323. K 2378. Ls 19204

2324Helpfrich der küene, und ist mir der erslagen,

Gerbärt und Wichart, wie sölde ich die verklagen?

daz ist an minen vreaden mir der leste tac.

owe. däz vor leide niemen sterben nemac!"

2320, 1. zer -nerlde nie, niemal-j in feinem 2e&cn. — 2. unde, fonbitionat. —
3. ich armer Dietrich fällt aiiS ber i5onftruttion; man foUte ben ÖJcnetio eriuartcn.

— 2321,1 wie künde ez sich gefüegen, roie !onnte eä juge^n. — 2. sint
erstorben, ogl. äu 2192,3. — 3. die doch heteu not, bie bod) in S3ebrängni§^

loarcn. — 4. wan durch min ungelüeke. niärc e5 nidit meines Unglücf'3 wegen

gefd;ef)en; »gl. Snc^mann ju in.-,2, 4. — in wirre vremde, fic tennten noc^ nic^t,

b. ft. fie fiätten norf) nidit ben Job erlitten. — 2322, 1. Jictric^ fügt fic§ innerlich in fein

©cfdjicf : ba mein Unflern benn nid)t länger fid) beffen entljaltcn luoütc (nämlidi be3 Jobee

meiner ^reunbe), mir ba-j nid)t erfporen roolltc. — 2. der geste, @en. 5l.Uur., abfi. tjoii

iemen. — ;;. 4. niemen ni e r niwan, itiemanb mcljr al§. — 2323, 1. Sietrid) ftimnit

je^t bic Älage über bie einzelnen on: sol ich dich han verlorn, foU id) bid>

miffen. — 4. roer foU mir bie 9iüdfcf)r in bcr Slmelunge 2anb ermöglid)en? — helfen
in daz lant, einem ben 2Beg in ba§ Sanb ennöglid)en. — 2324, 2. verklagen, ju

Gnbc Bcflagen, genug beweinen. — 3. leste = lezziste. — an minen vreuden,
l)infid)tlid) meiner %x : nun ^ört e§ auf mit bcr greiibc im Sebcn für mid;; fönnte ic^

boc^ cor öeib fterbenl
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XXXIX. AVENT IURE.
WIE GUXTHEE UXDE HAGENE UNDE KEIEMHILT WÜKDEN

EESLAGEX.

L 2-2Ö1. Ilg 0409. Ilzm 2S93. Z 305, 1. B iS-2l. K 2379. Ls IfiST»

2325 Do suocht der herre Dietrich selbe sin gewant;

im half, daz er sich -wäfent, meister Hildebrant.

dö klägete also sere der kreftige man,
daz daz hüs erdiezen von siner stimme began.

L 226». Ug 9413. Hzm 2384. Z 335, 2. B 2323. K 2380. Ls 19280

2326 Do gewan er widere rehten beides muot.

in grimme wart gewäfent dö der degen guot,

einen schilt yil vesten den näm er an die hant.

si giengen balde dannen, er imde meister Hildebrant.

L 2263. Hg 9417. Hzm 2383. Z 333, 3. B 2326. K 2381. Ls 19288

2327 Dö sprach yon Tronege Hagene „ich sihe dort here gän

den hörren Dietrichen, der wil uns bestän

nach sinem starken leide, daz im ist hie geschehen,

man sol daz hiute kiesen, wem man des besten müge iehen.

L 2264. Ug 9421. Hzra 2380. Z 355, 4. B 2327. K 2382. Ls 19296

2328 lane dünket sich von Berne der herre Dietrich

nie so starc des libes und ouch so gremelich,

und wil erz an uns rechen, däz im ist getan,"

also redete Hagene „ich tär in rehte wöl bestän.''

XXXIX. (2325—23S0.) 3m Sieb wie in ber Sage ftnb ©untrer unb Sagen bte

einjigen, tnelc^e nic^t im Kampfe faßen, fonbem gebunben luerben. Äriem^ilb loirb auc^

in ber Sage fc^tieplic^ erfc^Iagen, aber nit^t ocn §ilbebranö, fonbem Don Sietric^. 3n
ber Sage loirb ©unnar, in bem Siebe .yogen um ben Sct)a| befragt unb triumphiert über
bie ^perfon, luetc^e benfelbcn forbert @Ke[ unb bte Königin, meiere in ber Sage gleic^^

mägig an ber öanblung beteiligt blieben, treten in bem Siebe erft je|t roieber fieruor. —
2325,1. suochte, ^otte. — selbe, oov^er rooUte er es l)olen loffen (2318,3). —
2. 2lucJ) bad 3lnlegen ber SBaffen lonnte nic^t burc^ Änecbte erfolgen ; öilbebranb Ijalf i^m
babei. — 2326, l. rehten ift aiccufatio unb geljört ju muot (nic^t ju beides. (Sen.).

— 2. in grimme, in fiampfeSjorn, b. I). roä^renb er |o in flamptesjorn mar, mürben
i^m bie 2Baffen angelegt. — 2327, 3. nach sinem starken leide, post hoc ergo
propter hoc. — 4. man sol kiesen, man roirb erlennen. — einem des besten
iehen, jemanbem bas Jöefte 5uerfenncn, b. t). ben Siegerpreis erteilen. — 2328, 1. 92ie

roirb [li) 2). jo ftarf unb triegSgeroaltig oorfommcn, b. ^. mag fic^ 2). noc^ fo ftarf oor=

fommen, fo will i(^ ben ßampf mit i^m loagen, wenn er an un§ Sfta^e nehmen, un§
bafür beftrafen (an uns rechen) roiU, maS i^m anget^an ift. — 2. nie so, ogl.

50, 3. 73, 4 u. ö.



494 Str. 2329—2333 (Av. XXXIX); fflictridj luadjt ffiuntljcr yorroürft.

I- 2205. Ilg P425. Hzm 2387. Z 355, 5. li 232S. K 2SS:i. Ls 19304

2329 Dise rede hörte Dietiich und Hildebrant.

er körn, da er die recken beide stönde vant

üzen vor dem hüse, geleinet an den sal.

sinen schilt den guoten den säzte Dietrich zetal.

L 22G0. Hg 012!). llzm 2SH8. Z 8ö(!, 1. li 232!). K 2384. Ls 10812

2330 In leitlichen sorgen sprach dö Dietrich

„wie habet ir so geworben, Günther, künec rieh,

wider mich eilenden? waz het ich iu getan?

alles mines tröstes des pin ich öine bestän.

L 22i;,7. llg 0433. Ilzm 2380. Z 35i;, 2. 1! 2330. K 2385. I.M 10320

2331 luch endühte niht der volle an der grözen not,

du ir uns Rüedeg6ren, den helt, slüoget tot;

nu habet ir mir erbunnen aller miner man.

iane het ich iu beiden sölher leide niht getan.

I. »208. llg 0437. Ilzm 2300. % 350, 3. li 2331. K 2380. Ls 19S2S

2332 Gedenket an iuch selben ünde an iuwer leit;

tot der iuwer vriunde und öuch diu ärböit,

öbez iu guoten recken beswaäret iht den muot.

owe, wie rehte unsanfte mir tot der ßüedegeres tuot!

L 2200. Hg 0441. ll/.in 2301. Z 350, 4. B 2332. K 2387. L.s 10380

2333 Ez gescach in dirre werlde nie manne leider mör.

ir gedähtet übele an mi'n und iuwer sör.

swaz ich freuden böte, diu liget von iu erslägen.

iane kan ich nimmer mere die mi'ne mäge verklagen."

SS'Ü), 2. da er vant, ba()in luo fid^ befanbcn. — or, SDietrid;. — die r ecken
beide, Öuntl)cr unb .§agcn. — 3. goleiiiet an den sal, an bie Soalmaucr geklint,

um Don iljreii Jlämpfcn au§äutul)n. — 4. zetal, nieber; er rooüte crft rebcn, bann
lämpfen; 311m ilampfc zuhte man höher den schilt. — 2330, 1. in leitlichen
sorgen, in fd)mcr3licf;er aäetümmcrntS. — 2. wie habet ir so geworben, wanini
jeib iljr fo uerfal)ren. — 4. ich pin eine bestän, mit bcm ©cnet., id) ftc[;e uertaffcn

ba oon allem, iraä midj tcöftete; er meint feine iielbcit, bic if)m oon ben Söurgunben
erid)lagen luurben. — 2331,1. iuch endühte niht der volle, iwi) beud)te ci

noc§ nid)t bic ffloUftänbigteit (der volle), b. ^. eiid) jd)ien cä nod; nidjt genug. —
;;. habet mir erbunnen aller miner man, ()al)t mir alle meine Sinnnen ges

raubt; ogl 2:!0f), 4. — 4. iane het ich, imb bod) I)atte id). — 2332,2. tot der
(Sing., nid)t (5Jen. *^(ur ; »gl. SJ. 4) iuwer vriunde und ouch diu arbeit (ber

.Hampfeänpt) fteljen au^evtjalD ber JTonftruttion »oran unb loerben nt? Subjefte ju

beswieret burd) ez aiiigcnonimen. — 1. wie rehte unsanfte mir tuot, luie

fef)r mir fd;mcr,!,lid) ift. — 2333, 2. ir gedälitet übole, i(;r gcbad;tet jd)Ied)t, b. I;. iljr

flebad;tet gar nidjt. — 3. swaz ich l'r enden hcte diu, atleö luaö id) an ^Jreuben

l;atte, boS liegt u.f. ro. diu (gem.) nimmt ba-S 9Jcutvum ad sonsum <x\\\; wgl. Sad)-
mann ä» ber Stelle unb ju %xo. 8I12. §oupt, Gr. 4798.
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L 2270. llg 044.'.. Hzm 2392. Z ."..'c!, .".. I! 2^33. K 2388. Ls 10344

2334 „lane sin wir niht so schuldic" sprach do Hagene.

„ez giengen ze disem hüse di iuwer degene,

gewäfent wol ze vlize mit einer schar so breit.

mich dunket, daz diu maere iu niht rehte sin geseit."

r, 2271. Hg !i44ri. Hzm 23fi.".. Z Sj«, 0. li 2334. K 23911. Ls 10.352

2335 „Waz sol ich gelouben mßre? mir seit ez Hildebrant,

dö mine recken gerten von Amelunge lant,

daz ir in Rüedegere gäbet üz dem sal,

dö hütet ir uiwan spotten den kiienen beiden her zetal."

L 2272. Hg 9153. Hzm 2304. Z SM, 7. B 233.".. K 2301. I.s lOSOfi

2336 Dö sprach der künec von Rine „si iahen, wolden tragen

Eüedegeren hinnen, den hißz ich in versagen

Etzeln ze leide, und niht den dinen man;
unze daz dö Wolfhart därümbe scelttn began."

L 2273. Hg 9457. Hzm 230.-.. Z .307, 1. B 2330. K 2S93. T.s 19368

2337 Dö sprach der belt von Berne „ez muose et also sin.

Günther, künec edele, durch die zühte din

ergetze mich der leide, die mir von dir sint geschehen,

und süene iz, ritter küene. daz ich des kiinne dir geiehen

K 23S0

(Si wolden mit uns streiten , wer uns lieb oder leit.)

2334«. Da musten wir uns weren, als lieb uns was der leip.

Alan schlecht uns nicht an were recht sani die armen weip.
Wer noch weit mit uns rechten, es must im werden leit.

Mich dunkt, man hab di mere euch her nicht recht geseit.

K 2302

2336 fl. Di red hört kunig Etzel und auch sein schönes weip.
Si forchten . daz si beide da kernen umb den leip

Ton des von Perne zome, und gingen bald von weg;
Si hilten sich in hüte und auch in guter pfleg.

2334,3. ze vlize, forijfältig. — mit einer schar so breit, in einer ]o

großen gd)ar. — 4. diu maere, bie 3lnge[egenE)eit, bie £ac^e. — 2335, 1. waz sol
ich gelouben mere, nic^tä tann ic§ für ^uoerloifiger fiatten. — 2. von Amelunge
lant geprt ju recken. — 4. hütet ir, pttet ihr geboten. — zetal, ^erab, nämlic^

Bon ber Freitreppe l^erab, oui bcren i>ö^e bie i3urgunbcn ftanben. — 2336, i. si iahen,
(seil, si) wolden tragen, fie erflärten, SRübegcr forttragen ju rooUen. — 2. (Bunt^er

nimmt f)icr alle Sc^ulb auf fic^; ttjatfäc^Iic^ roar es Sßolfer, luclcfier jucrft ficfi wietgerte,

SRübeger? Scic^nam ouSjutiefern. — 4. scelten, ©ci)mä^rebcn füljren. — unze daz,
cgi. 23G7, 3. — 2337, 1. ez muose et also sin, e§ feilte nun einmal fo fein. —
2. gr befc^ioört i6n bei feinem ßbeimut, ben, loie Sietritf; felbft betennt, ihm ft^roeren

©d)ntt SU tt)un unb ficfi als Kriegsgefangenen auf Sreue unb (SlauBen ju ergeben. —
3. ergetze mich der leide, f)alte mic^ fdiabtoS für baä Seib. (Sine (Senugt^uung
nerlangt Sietric6§ ß[;re gebteterifd;. — süene iz (innere^ Dbjeft), fd)affc ©ü^nung. —
daz ich des künne dir geiehen, bafe icf) bir bie§ alä gefcfiefjen jugcben tann,

nämlid} bie erfolgte äü^nuiig.

t



496 Str. ::338-2343 (Av. XXXIX): Htttridj forbcrt Tic auf firij ju ergeben.

r, 2274. Hg 9401. Il/.m 2396. Z .",r.7, 2. IS 2337. K 2394. l.s 19370

2338Ergip dich mir ze gisel, du und öuch din man,

so wll ich behüeten, so ih aller beste kan,

daz dir hie zen Hiunen niemen niht entuot.

dune solt an mir niht vinden niwän triuwe ünde guot."

L 2275. Hg 94(w. Hzm 2397. Z 367, .",. }i 233S. K 239.'). Ls I93S4

2339 „Daz enwelle got von himele," sprach dö Hagene

„daz sich dir ergaeben zwene degene,

die noch so werli'che gewäfent gegen dir stänt

und noch so ledecliche vor ir vianden gänt."

T, 2276. Hg 9409. Hzra 2398. Z .357, 4. U 2339. K 2396. Ls 19392

2340 „Tr ensult iz niht versprechen," so redete Dietrich

„Günther unde Hagene. ir habt b6ide mich

so ser6 beswaeret, daz herze und oiich den muot,

weit ir mich ergötzen, daz irz pillüche tuot.

L 2277. Hg 9473. Hzm 2399. Z 357, 5. 15 2340. K 2397. Ls 19400

2341 Ich gibe iu mine triuwe und sicherliche hant,

daz ich mit iu rite iieim in iuwer laut.

ich leite iuch nach den 6ren, oder ich gelige tot,

und wil durch iuch vergezzen der mi'nen groezlichen not."

L 2278. Hg 947^ Hzm 2400. Z 357, 0. B 2341. K 2398. Ls 19408

2342 „Nune muotet sin niht mßre" sprach aber Hagene.

„von uns enzimt daz msere niht wöl ze sagene,

daz sich ia ergaeben zwene also küene man.

nu siht man bi iu niemen, wane Hildebranden stän."

r, 2279. Hg 9481. Hzin -Jldl. Z 357, 7. ü 2342. K 2399. T.s 19416

2343 Dö sprach meister Hildebrant „got weiz, her Hagene,

der iu den vride biutet mit iu ze tragene,

ez kumt noch an die stunde, daz ir in möhtet nemen.

die suone mines hörren möht ir iu läzen gezemen."

23S8, 1. 7 6 gisel, als Kriegsgefangener. — 2. behüeten, Sorforge treffen, baß

ni^t; mit einem DbjeftSfage. — 233!), 3. werllche, roef)r!)aft. — gegen dir, bir

gegenüber. — 4. ledecliche, ungefefjelt, nnbejtmtngen. — 2;J40, 1. versprechen,
cerreben; cgt. IG, 1. — 2.3. i[)r fjabt micl; betbc fo tief getriinlt in §erä unb ©emiit;

daz Iierzo und ouch den muot finb parallele Slccufatioe ju mich, einen

boppelten SUcufatiö !ann beswseren nic^t regieren. — 4. Jlonftr. : ba^ it)r eS mit Siedjt

t^ut, luenn if)r mir ©enugtlnning Iciftet. — 2:U2, i. muoten, m. ®cn , oerlongen. —
2. von uns, über unS.

'

Ü)lan fotl nidjt »on unS baS fagen, bafe fic§ u f . lö. — 3. er-
gaeben, ergeben fiiitten. — l. bi iti, an enrer Seite. — 2343, 2. der, roenn ba einer,

«on einem Jüeftimmten gefprodjen (swer, roenn etroa einer, uon einer iinbcftimmten

aUögüdjteit). .ftonftr. : der iu biutet initiu /e tragene den vride, ber eud)

anbietet ben ^rieben mit eud) ju fd^liefecn (gen)bt)nlic§ fagt man den vride anetragon).
—-3. ez kumt noch an die stunde, eS u'irb nod) bie 3^'' fouimcn. — in, ben

vride. — 4. möht ^ möhtet, fönntet i^r eucb gefallen laffen.



Mv. 2344—2349 (Av. XXXIX): jgagens unb Dtetrittjs lüPott.ftrett. 497

L 2280. IIj 9485. Ilzra 2402. Z 358, 1. B 234S. K 2400. Ls 19424

2344 „lä nseme ich 6 die suone," sprach aber Hagene

„e ich so lasterliche üz einem gädeme
flühe, meister Hildebrant, als ir hie habt getäu.

ich wände, daz ir kündet bäz gein viänden stän."

L 2281. Hg 9489. Hzra 2403. Z 358, 2. B 2344. K 2401. Ls 194S2

2345 Des äutwürte Hildebrant „zwiu verwizet ir mir daz?

nu wer was, der üf einem schilde vor dem Wäskensteine saz,

dö im von Spanje Walther so vil der friunde sluoc?

euch habt ir noch ze zeigen an in selben genuoc."

h 2282. Hg 9493. Ilzm 2404. Z 358, 3. B 2345. K 2402. Ls 19440

2346 Dö sprach der h6rre Dietrich „daz enzimt niht helede lip,

daz si süln seilten, sam diu alden wlp.

ich verblute iu, Hildebrant, daz ir iht sprechet mör.

mich eilenden recken twingent groezlichiu s6r.

L 2283. Hg 9497. Hzra 2403. Z 338, 4. B 2346. K 2403. Ls 1944S

2347 Lät beeren," sprach Dietrich „recke Hägene,

waz ir beide sprächet, snelle degene,

dö ir mich gewäfent zuo ziu sähet gän?

ir iahet, daz ir eine mit strlte woldet mich bestän."

L 2284. Hg 9501. Hzm 2406. Z 353, 5. B 2347. K 2404. Ls 19456

2348 „lane löugent iu des niemen," sprach Hagene der degen

„ine wellez hie versuochen mit den starken siegen,

ez ensi, daz mir zebreste daz Nibelunges swert.

mir ist zörn, daz unser beider ist hie ze gis6l gegert."

L 2285. Hg 9505. Hzm 2407. Z 358, Ü. B 2348. K 2405. Ls 19464

2349 Dö Dietrich gehörte den grimmen Hagenen muot,

den schilt bälde zuhte der snelle degen guot.

wie balde gein im Hagene von der stiegen spranc!

Nibliinges swert daz guote vil lüte üf Dietriche erklanc.

I
2344, 1. ^ac\m ift bie Diebe leib, unb et i'ud)t burc§ ©pott jUin .<!ampfe ju reiäen. —

3. flühe, geflogen roäre. — 4. baz stän, beffcr atanb galten. — gein v landen,
^einben gegenüber. — 2345, i. verwizen, Boriöetjen. — zwiu, TttcSöalS. — 2. nu
wer was, roer roar bieS benn. — §tlbebianb erinnert ijagen an jein SScneOmen, al5

er feitab fag am SBaStenftein, roä^renb"3Ba(ter uon Slquitonien alle feine aSerioanbten unb
IJreunbe erlegte (ogl. ältefte Sitt. 320, 31). ©r roirft it)m fein bamalige^ SSer^alten atä

^cig^eit üor. — 4. if)r fönnt an eucfi i'elbft noi^ SabelnSroerte? genug aufroeifen, braud^t

euc^ ntc^t um anbre ju fümmern. — 2346, 1. helede (Sen.^tur.) lip (35at.), gelben. —
-'. si suln scelten (ilonj.), freiten, f(^impfen. — 2347,1. ®ictri(^ fud^t je|t burd^

(Erinnerung an ba5 oon i^m gehörte (Sefpräcf) ^agenä unb 6unt^er§ (2329, i) baä 2Bort=

gefed^t in ernft^afte ©ntfi^eibung überäuleitcn. — 4. eine, allein. — 2348, 2. wellez
(= weUe ez), ßonj. : niemanb leugnet, irf) am allerroenigften, bag ic^ e? oeriuc^en miH. —
3. ez ensi, e§ fei benn. — daz Xibelunges swert, t3gl. ju 1799,4. — 4. mir
ist zorn, \d) bin ergrimmt bariiber, bap. — ze glsel, al§ .fftiegägefangene. —
2349, 2. zuhte, ^o6 in bie äö^e, jur Sedung; geroö^nlidli ftel^t noc^ höhe babei. —
3. gein im, auf i^n ju.

Sie TObetungen. II. 32



498 S;tr. 2350—2355 (Av. XXXIX): -l^agsn roirb bcroältigt unb gcfangtn.

L 2286. Hg 0500. Hzm 2408. Z 358. 7. B 2S49. K 2406. Ls 19472

2350 Dö wesse wol her Dietrich, daz der küene man.

vil grimmes muotes waere; schermen im began

der herre von Berns vor angestllchen siegen,

wol erkand er Hagenen, den zierlichen d6gen.

T> 2287. Hg 0513. Hzm 2400. Z 3.50, 1. B 2860. K 2407. 2408. Ls 19480

2351 Ouch vorht er Bälmüngen, ein wäfen starc genuoc

under wilen Dietrich mit listen wider sluoc,

unze daz er Hagenen mit strlte doch betwanc.

er sluoc im eine wunden, diu was tief linde lanc.

I. 2288. Hg 9517. Hzm 2410. Z 359, 2. B 2351. K 240R. 2400. Ls 19488

2352 Dö däht der herre Dietrich „du bist in not erwigenj

ich häns iiitzel ere, söltu tÖt vor mir geligen.

ich wil ez süs versuochen, ob ich ertwingen kan

dich mir ze einem glsel." daz wärt mit sorgen getan.

r. 2280. Hg 9521. Hzm 2411. Z 350, 3. B 2352. K ilOO. 2410. Ls 1940G

2353 Den schilt liez er vallen; sin Sterke diu was gröz,

Hagenen von Tronege mit armen er beslöz.

des wärt dÖ betwungen von im der küene man.

Günther der edele därümbe trür6n began.

fi 2200. Hg 052.5. Hzm 2412. Z 359, 4. B 2853. K 2411. Ls 10504

2354 Hagenen bant dö Dietrich und füort in, da er vänt

di edeln küneginne, und gab ir bl der hant

den kiienesten recken, der ie swert getruoc.

nach ir starkem leide dö wärt si vrcelich genuoc.

L 2291. Hg 9529. Hzm 2413. Z 359, 5. B_2354. K 2412. Ls 19512

2355 Vor liebe neie dem degene daz Etz6len wlp.

„immer si dir sselic din herze und ouch din llp.

du hast mich wol ergötzet aller miner not.

daz sol ich immer dienen, mich ensüm6s der tot."

2350,1. wesse avoI, erfaniite beutlicfi. — 2. schermen im, fic^ beden. —
;i. angestlich, in Sd;recfcn jeijcnb, fdirecfüd;. — 4. wol erkand er, er fanntc

gut. 8 ad) mann du 870, 3) mad;t auf ben funftwoUen 3leim angestlichen siegen : zier-

lichen (legen (,,Silben suochon'') aufiucrtinm. — 2361, 1. ein, bemoiiftr. : ba§ fo gc^

loaltiflc ©diioert. — 2. under wilen, bann unb tnaim. — mit listen, fiinflgemäß,

mit Überlegung. — wider sluoc, ben Wegentneb füfirte. — 2:}ö2, 1. erwigeu (uon
erwihen, ft. SS.), bu bift crfdjBpft. — in not, in bcr Sdilad)t, burd^ flämpfen. — 2. ich
häns (— hän es, boDon) lützel ere, mir bringt e^ tcine GI)re. — soltu tot ge-
ligon, iDcnn bu erfd)[ogen inirft. — 3. sus, ouf anbrc aSet^e. — 4. ze, al§. — mit
sorgen, unter ©efaljren. — 2:{ö:$, 3. des, infolge bcffen. — 4. därumbe, begliatb,

rocgen ber 58eäroingung c'öogenS. — 2354, 2. gab ir hl der hant, übergab i^r },u iljren

.'Öänben, b. i). in il)rc dJeiualt. — nach ir leide, nad)bcm fie fo Diel erlitten [;atte,

Iiatte fie faa roieber eine fetjr große greube. — 2355, 1. v o r liebe, auä ^vrcube. — n e i c

,

»on nigen, fid) nerncigen. — 3. hftst mich ergetzet, m. ©enct., Ijaft mir ßJenug=

tl)uung T)er|ci^afft für all meinen Kummer. — 1. sol ich dienen, werbe \ä) vergelten. —
mich ensümes (= ensüinc es), rocnn bcr 2:ob midj nic£)t barin liemmt, baran i'crfiinbert.



Str. 2356—2360 (Av. XXXIX): €ampf ©i£trid)s mit ©untljer. 499

L 2292. Hg P033. Hzni 2414. Z 85P, 6. B 2356. K 2413. Ls 19520

2356 Dö sprach der herre Dietrich „ir siilt in län genesen,

edeliu küneginne. und mäc daz noch gewesen,

wie wol er iuch ergetzet, daz er iu hat getan!

er sol des niht engelten, daz ir in seht gebunden stän.''

I. 2293. Hg 9337. llzm 2415. Z 359. 7. B 2366. K 2414. 241.'.. Ls 1952S

2357 Dö hiez si Hagenen füeren au sin ungemach,

da er läc beslozzen unt da in niemen sach.

Günther der künec edele rüefen dö began

„war kom der helt von Berne? der hat mir leide getan."

r. 2294. Hg 9541. Hzm 241G. Z 360, 1. B 2357. K 241C. Ls 195S0

2358 Dö gie im hin engegene der herre Dietrich,

daz Güntheres eilen daz was löbelich.

done beit ouch er niht mere, er lief her für den sal.

von ir beider swerten huop sich ein groezlicher scal.

L 229i. Hg 9545. Hzm 2417. Z 3G0, 2. B 2358. K 2417. Ls 19544

2359 Swie vil der h&rre Dietrich lange was gelobet,

Günther was so sere erzürnet und ertobet,

wand er nach starkem leide sin herzevient was;

man saget ez noch ze wunder, daz dÖ her Dietrich genas.

L 2296. Hg 9649. Hzm 2418. Z SCO, 3. B 2369. K 2418. Ls 19552

2360 Ir eilen und ir sterke beide wären gröz.

pälas ünde turne von den siegen döz,

dö si mit swerten hiwen üf die helme guot.

ez h^t der künec Günther einen herli'chen muot.

I

I

K 2419

2360a. Doch nimpt es mich nit wunder, ob es im misseging.
Her Diterich mit listen den streit da anefing.
Darzii -waz er nit miide, sein sterke di waz groß.
Günther der treip in umbe, des er lützel genos.

2ä56, 1. in län genesen, i^m ba5 Seben jcficnfen. — 2. rocnn bo§ noc^ mbglid)

ift (iiämlidi ba^ i^r i^n 6egtiabigt), bann fc^afft er euc^ ncd» reichen 6rJQ| für alle®, roas

er eud) antrat. — 4. er sol des niht engelten, er möge ntc^t Scfioben banon
t)aber\, iia% — 2357, 1. an sin un gern ach, ba roo e§ i^m ntc^t roo^l j" 2)lute roar. —
2. gefefielt unb für ntemanb ficfitbar, aller Saugen ncrborgcn. — 4. war kom (ino^in

fam) der helt von Berne, eine öerausforberung: tomm ^er, bu Selb oon S., bu
Ijaft mic§ gefränft. — 2358,3. er. ®iint{)er. — er lief au^ bcm gaale fierauS, ben er

aB letter je|t bemad^te. — 2359, i. morfite Sietrit^ aucf» nod) fo lange fdjon ben Siubm
eine^ tapferen Reiben genießen. — 2. ertobet, in Äampiesrafcrei geraten. — 3. er,
2)ietri(^. — nach starkem leide, itiegen geroaltiger liränfung, bie er i£|m jugefügt
^atte burc§ §agen§ Se^roingung. — 4. man saget oz ze wunder, man erflärt e5

al§ ein SBunber. — 2360, 2. döz, Singular beä a3erb§ ju jroei gubjeften, oon benen
ein§ fogar Spiural ift; ogL oben ju 18yi, 4. — 4. einen herlichen muot, eine

fürftlidie, ritterliche ©efinnung.

32*



500 S>tr. 236'—2365 (Av. XXXIXj: ffiuutljer lukb oefangcn uor ©rteraljilö gft'ül)ct.

L 2207. Hg 9553. Hzm 2119. Z 360, 4. B 2360. K 2420. Ls 19SG0

2361 Sit twang in der von Berne, sam Hägenen e geschach.

daz pluot man durch die ringe dem helde vliezen sach

von einem scarpfen swerte, daz trüoc her Dietrich.

dö h6t gewert her Günther nach müede lobellche sich.

L 2298. Hg 9557. Hzm 2420. Z 360, 3. B 2361. K 2421. Ls 19568

2362 Der hfirre wart gebunden von Dietriches hant.

swie künege niene solden liden solhiu bant,

er däht, ob 6r si lieze, den künec und sinen man,

alle, die si fünden, die miiesen tot von in bestän.

L 2299. Hg 95U1. Hzra 2421. Z 360,' 6. B 2362. K 2422. Ls 19376

2363 Dietrich von Berne der nam in bl der hant.

dö fuort er in gebunden, da er Kriemhilde vant.

dö was mit slnem leide ir sorgen vil erwant.

[si sprach] „willekömen Günther üz Bürgonden lant."

L 2300. Hg 9565. Hzm 2422. Z S60, 7. K 2M63. K_2423. Ls 19ÖS4

2364 Er sprach „ich solde iu nlgen, liebiu swester min,

ob iuwer griiezen möhte genaedeclicher sin.

ich weiz iuch, küneginne, so zörn6c gemuot,

daz ir mich und Hagenen swäche griiezen getuot."

L 2301. Hg 956Ö. Hzm 2423. Z 361, 1. B 2364. K 2424. Ls 19592

2365 Dö sprach der helt von Berne „vil edeles küneges wip,

ez enwart nie gisel möre so güoter ritter lip,

als ich iu, vrouwe höre, an in gegeben hän;

nu sült ir di eilenden min vil wol geniezen län.''

2861,.". einem, bem, SieU-td^S ©djiBcrt fiiep SJagctring iiad) ber a:E)ibixEfage. —
4. nach müede, na* ber ßampje^anftrcngung, trofe jeiner ajliibigleit, in Sliibetradit

feiner Gniüibung. — lobeliclie, in lö6[i*cr aBeijc. — 2362,2. swie, obgleich. —
3. er, Sictri^. — si, cv bcntt an .sjagcn nnb ©untficr. — liezo, freigetaffen ^atte.

—

4. tot von in bestän, uon ihrer .s'iaiib getötet lucrben. — 2368,3. mit stnem
leide, burd^ fein Unglücf, bnburc^ baf; iljn Unglüct getroffen (jatte. — ir was sorsceu
(®en. 5]ß[ur.) vil erwant, i[)r marcn öiele Sorgen rücfgcingig gcmadjt, b. I). »ietcö,

rcag fie briictte, mar bamit gehoben. — 4. Ser ©rufj ift ali bitterer §o^n genteint. —
2364, 1. ich solde iu nlgen, id) mürbe mic^ (banfcnb) cor ciid) oerneigen. —
a. id) roeife, bafe i^r fo zornigen ©innc§ feib. — 4. öeroBljnüdier ftel)t ber Sati» ber «jßerfou

bei biefem fubftantiöiertcn Snfinitio; ober aud} ber Stcciifatiü tommt uor; ogt. 787,4
unb Sad)inann ä" iiiefer ©teile (729,4). — swache, «ibuerb su bem fubfiant. J^nfin.

;

ugl. über swache ju 57ö, 4. 18ij9, 2. — 2365, 2. noc^ nie tunrbcn fo treffliebe Siitter ju

itricg§gefangenen gemat^t. — 3. an in, in i^rer ^Jl-erfon. — 4. nu sult ir lä,n,

barum laffet. — min geniezen län, uon mir 5iu^en haben taffen, b. l). mit juticbo

gut bauon tommen laffen.



Str. 2366—2370 (Ar. XXXIX): (Buntljera ^ot>. 501

1. 2309. Hg P57S. Hzm 2424. Z SCI, 2. B SS65. K 2425. Ls 19600

2366 Si iach, si tset iz gerne. dö gie her Dietrich

mit weinenden ougen von den holden lobellch.

Sit räch sich grimmecllchen daz Etzelen wlp;

den üz erweiten degenen näm si beiden den lip.

r, -303. Hg 'OOTT. Hzm H-jr.. Z SCI. S. B 2366. K 2426. Ls 19C0S

2367 Si lie si ligen sunder durch ir ungemach,
daz ir Sit dewedere den andern nie gesach,

ünz si ii" brüoder houbet hin für Hagenen tnioc.

der Kriemhilde räche wart an in beiden genuoc.

L 2S04. Hg 9581. Hzm 2426. Z 361. 4. B 2S6T. K 2427. Ls 19616

2368 Dö gie diu küneginne, da si Hagenen sach.

wie rehte fientliche si züo dem recken sprach

..weit ir mir geben widere, daz ir mir habt genomen,
so muget ir noch wol lebende heim zen Bürgönden komen."

L 2305. Hg 9565. Hzm 242T. Z 361. 5. B 236S. K 242S. Ls 19624

2369 Dö sprach der grimme Hagene ,,diu r6de ist gar verlorn,

vil edeliu küneginne. iä hän ich des gesworn,

daz ich den hört iht zeige, die wile daz si leben,

deheiner miner hfirren, so söl ich in niemen geben.''

L 2306. Hg 9593. Hzm 2429. Z 361, 7. B 2369. K 24SC. Ls 19640

2370 „Ich bringez an ein ende" so sprach daz edel wlp.

dö hiez si ir brüoder nemen sä den lip.

man slüoc im ab daz houbet: bi häre si ez truoc

für den belt von Tronesre. dö wärt im leide Renuoc.

Hg 95S0'. Hzm 242S. Z 361, 6. K 2429. Ls 19632

2369 a. Er wiste wol di msexe, sine lieze in niht genesen,
wie möhte ir üntriuwe immer sterker wesen?
er Torhte, so si hete im sinen lip genomen,
daz si danne ir bmoder lieze heim ze lande komen.

2366, 1 si iach. si ttet iz gerne, fie erüarte, e§ gern tf)un ju looücit.

Sro^bem ging SDietric^ mit S^ränen in ben 3tugen baoon, benn er fannte Äriem^ilbenS
SRadieeurft unb a^nte ber .gelben SdttdioL 3)er Sid^tcr greift benn auA oor, um
2)tetrtcf)5 S'Ejränen ju motioieren. — 2367,1. sunder, abgetonbert oon einanber. —
durch ir nngemach, um ifjnen £.ual 5U bereiten. — 2. ir dewedere, feiner

»on ihnen beiöen. — 3. nnz, bis 3U bem ütugenblicfc roo ; ogl. 2336, 4. — 4. brüoder,
(Ben. ging, na^ ber ft. 5;eflin. ; ogf. *piper, ©ramm, beä a^b. unb 21f. g. 391. —
2368, 2. fientliche, ^aperfüUt. — 3. fic benit an ben 5Jlibe[ungent)ort. — 4. noch,
nod) immer. — vrol lebende, geiunb unb roo^lbe^alten. — 2369, 1. diu rede ist
gar verlorn, bie Siebe ift DöDig »ergeblicö; er Iiatte e3 ja aut^ eibltc^ getobt, bie
Stelle, roo ber Sc§a| »erfenft roar, ntemanbem ^u oerraten; cgt. 1141. — 3. leben,
fionj.: 10 fange fie ettna nccfi leben. — iht, etroa, irgenbioie. — die wile daz si
leben gehört ('in''> y.otvoü aÜ Diebenfafc sum Sorange^enben unb jum golgenben (jum
Ie|tern al? 3}orberia|). — 2370, 1. ich bringez (= bringe ez) an ein ende,
ic§ roiU ber Sac^e ein gnöe macfien, (ogl. 2371, Z). — 3. bl häre, an ben .paaren trug
fie ba^ §aupt dov .yrageu. — 4. leide, 3lbc.
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L 2307. Hg 9397. IW.m 24.')0. Z 362, 1. B 2370. K 2431. Ls 10r3«

2371 Also der ungemuote sines herren lioubet sach,

wider Kriemhilde dö' der recke sprach

„du hast iz nach dlneoa willen ze einem ende bräht,

und ist ouch rehte ergangen, als ich mir hete gedäht.

L 2308. Hg 9601. Hzm 2431. Z 362, 2. B 2371. K 2432. Ls 19636

2372 Nu ist von Bürgönden der edel künec tot,

Glselher der iunge, und öuch her Gernot.

den scaz den weiz nu niemen, wan göt ünde min;

der sol dich, välandinne, immer wol verholen sin.''

L 2309. Hg 9603. Hzin 2432. Z 362, 3. B 2372. K 2433. Ls 19664

2373 Si sprach „so habt ir übele geltes mich gewert,

so wil ich doch behalten daz Sifri'des swert.

daz truoc min holder vriedel, dö ich in iüngest sach,

an dem mir herzeleide von iuwern scülden gescha,ch."

L 2310. Hg 9609. Itzin 2433. Z 362, 4. K 2373. K 2434. Ls 19672

2374- Si zöh iz von der scheiden; daz künde er niht erwern.

dö dähte si den recken des libes behern.

si huob ez mit ir banden, daz höui^t si im abe sluoc,

daz sach der künec Etzel; dö was im leide genuoc.

L 2311. Hg 9613. Hzm 2434. Z 362, .".. B 2374. K 2435. Ls 19680

2375„Wäfen," sprach der fürste „wie ist nu tot gelegen

von eines wibes banden der aller beste degen,

der ie köm ze stürme öder ie schilt getruocl

swie vlent ich im wsere, ez ist mir leide genuoc.''"

L 2312. Hg 9617. ll/.m 2435. Z 362, 6. B 237.'i. K 2430. Ls 196S8

2376 Du sprach der aide Hildebrant „ia geniuzt't si es niht,

däz si in slahen torste. swaz hält mir geschiht,

swie er mich selben braehte in ängestliche not,

idoch so wil ich rechen des küenen Tronegaeres tot."

•2371, 1. ungc-muot, betrübt. — 2. wider, nad^ flr. l^in, ju flr. geroenbet. — 3. iz

ist rehte ergangen, als, c3 ift gerabe fo ocrlaufen, rote. — 2372,1.2. ©untöer,

(Bifel^er uitb ©ernot Ratten aufeer .§agen allein um bie Stelle gerou|t, roo ber ©d^a§

»crjenft mor. — 3. wan got unde min, ouBer (Sott unb icfi; über min ogt. ju

1257, 2. — 4. ^agen roirft jet^t jeöen S^ong ab, ben er feinem i>affe nocfi auflegte. —
välandinne, 3;eufelin. — verheln, mit bem Slccufatiu. — 237:5,1. ir habt
übele geltes gewert, i^r ^abt mir fc^Iecfjt (intgelt geroäört, bie Slacfie, bie ic§ an

€ud) erlangt ^abc, ift mir nid)t gelungen. — 2. s6, roenn eä nun einmal fo ift, fo niiU

id) bod) roenigftens. — 3. iungcst, julcjt. — 2374, 2. den beiden des Hb es
behern, ben gelben beS Sebcn? ju berauben (behern rgl. nl)b. »er^eOren). — 4. daz
= daz ez: fo ba& e§ flönig G^cl fat), oor ben Ülugen ilönig G^elä. — im, G^eln. —
2375, 1. wäfon, ein äBe^eruf. — 4. swie, loie fe^r aud) idi il)m ^reunb geroefcn fein

mag. — 237C, 1. Sie foll feinen Vorteil baoon Ijnben, b. I). if)x foU e5 übel bafür ergc^n. —
2. swaz halt mir geschult, geft^elje mit mir loa? roill. — ßonftr. 33. 1 üor S8. 3:

id) luill be§ 2rongerö iob rächen, toenn er audi mid) fclbft in gro§e öefa^r brachte.
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L 2S13. Hg 9621. Hzm 2436. Z 362, 7. B 2376. K 2437. Ls 19696

2377 Hildebrant mit zorne zuo Kriemhilde spranc,

er sluoc der küneginue einen swEeren swertes swanc.

iä t6t ir diu sorge von Hildebrande w6.

waz mohte si gelielfen, däz si grcezlichen scrö?

L 2314. Hg 9625. Hzm 2437. Z 363. 1. B 2377. K 2438. Ls 19704

2378 Dö was gelegen aller da der veigen lip.

ze stücken was gehouwen dö daz edele wip.

Dietrich und Etzel weinen dö began;

si klageten innecliche beidiu mäge linde man.

r, 2315. Hg 9629. Hzm 2438. Z 363, 2. B 2S78. K 2439. Ls 19712

2379 Diu "vil michel ere was da gelegen tot.

die liute beten alle iämer unde not.

mit leide was verendet des küniges böhgezit,

als ie diu liebe leide zäller iüngeste git.

gut 2377. 2373 fielen in äunbes^agen? §anbfc§rift

:

2377. Hildebrant mit zorne zuo Kriemhilde spranc

,

er sluoc der küneginne einen swertes swanc
enmitten da der borte iren leib het umbgeben.
da must dl kuniginne verlieren ir werdes leben.

2377 a. Daz schwert daz schnaid so drate, daz sy sein nit enpfant,
daz sy het gerueret. unsanft sy sprach ze hant
dein waffen ist verplawen, du solt es von dir legen,
ez zimpt nicht wol ze tragen aim als zirlichen degen.

2377 ft. Da zoch er von dem vinger ain ring rot guidein,
er warff in ir vor die fusse, er sprach „hebt ir daz vingerleiu
auf von der erden, so habt ir war, edel wip.''

sy naigt sich nach dem golde, da viel enzway ir werder lib.

2378. Nun ist auch gelegen Kriemhilt, owe der not!
wie recht gar unraüssig waz da der dot!
Dietrich und Etzel ser wainen da began.
si klagten innecliche beide wib unde man.

2377, 2. einen swKrea swertes swanc, einen geiä^tlid)ert Sc^roert^icb. —
3. TOO^t fjatte i^r bie 5urd;t nor öilbebranb äc^metj bereitet. — 4. jeftt tonnte i^r all

i£)r Schreien nid)t5 Reifen; ein ro^er, ipielmonnemäfeiger 3"9; "9'- Spielmann^bic^t.
I, 71, 13ff. — 2378, 1. aller gef)ört äu lip, nic^t ju veigen: aQe, bie fallen foüten,

roaren nun tot. — 4. beidiu, ein Sleutrum 5p.[urati§, nieil e5 fic6 um DUänner unb
grauen ^anbelte. — beidiu — unde = both — and. — 2379, 1. diu vil michel
ere, aUe5 roas groi? unb fierrlit^ roar. — 2 heten iämer unde not, Ijatten aUe
Schmer} unb Summer baoon. — 3. mit leide, burt^ Seib roar baS geft ju Snbe
gebraut, greube enbete burc^ Selb. — 4. roie immer Seib ouf greube am te|ten @nbe
folgt; eine aSa^rljeit, icelc^e in »ielen 2)ic6tungen be§ SIJlitte(alter§ roieoerHingt : ngl.

iac^manu ju 17, i.
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L 2316. Hg 9633. llzm 2439. Z 363, 3. E 2379. K 2440. Ls 19720

2380 Ine tan iu niht bescheiden, waz sider da geschacli;

wan ritter unde vrouwen weinen man da sach,

darzuo di adeln knehte, ir lieben friunde tot.

hie hat daz msere ein ende; däz ist der Nibelunge not.

Hzm 2489. Z 863, S. K 2441. Ls 19720

2380*. Ine kau iuch niht bescheiden, waz sider da geschach,
wan krieten unde beiden weinen man dö sach,
wlbe linde knehte unt manige schrene meit;
die hfeten nach ir friunden diu allergrcezisten leit.

Hzm 2440. Z 363, 4. K 2442. Ls 19728

2380«. Ine sage iu niht mere von der grözen not
(die da erslagen wären, di läzen ligen tot),

wi ir dinc an geviengen sit der Hiunen diet

hie hat daz msere ein ende : daz ist der Nibelunge liet.

23SO, 1. 2ßettcr roei^ tcf) eu^ nicfitS mitiuteilctt oon ben Creigniffeti ; -'. nur OQy
eine Toeiß idf), ba^ man alle, SJittcr xinb Jraucn, in 2;t)ränert erblidte, unb bie ilnappcn,

i^re lieben JBerroanbten, als Scicfien. — 4. Sadjniann meint, der Nibelunge not fei

nie 3n£)altöQngabc nur auf fein lefctes (XX.) £'icb 3U bejiel)n; auf baö gan5e ®cbid^t

paffe fie tiicfjt.



^fiacfjträge unb 33erid)tigungcn.

I. 22, 18 tilge Mli'en.

1. 39, 1. %: X. 2Böber, bic ©firen unb bte beut^c^e öelbenfage. SBien 1890.

I, 63, 3. as. @ottf)er, bie Snti'tcfjung ber 3itbeIungen=Sage. 3" ^^r Seiloge 51

ber ätHgem. S^'tung 3Jr. 60 rom 1. SDiör? i89o. Sa§ ift eine äufamtnenfaffenbe Sar»
fteUung befien, rva^ (SoItJier jum Seil im einzelnen in ber genannten atabemiidjen Slrbeit,

in G. XXXin, 449—480, G. XXXIV, 265—297, 3eitfc§r. f- ocrgl Sitteraturgeic^.

SKeuegolge. Sb. U, 205—212. 26!)—297 auseinanbergefe|t ijat. Sgl. auc§ noc§ £ pmon5
in 5paul§ (Srunbri^ ber german. s{5^itol. II, 1. 2l6t. <B. 22 ff.

I. 71, 18. ?p. Gauer, über baä urfprünglic^e Söerbältniä ber JJibetungenlieber

XVI, XVII, XIX in A. XXXIV, 126—146. Qv gef)t, an SBilmanns antnüpfenb, t)on

bem ®eban!en au^i, ha% al§ SSorftufe unfereS 9Jibelungenliebe§ nic^t ßin^etliebcr non bem
geringen Umfange ber Sa(i)mannf(^en , fonbern größere äufammenE)ängenbe Siebtungen
Dorausjuie^en finb. Qr fommt bann ju bem Grgebniffe, bo^ ein paar fleine gtücte von
XVI in bie f| hnoh'pVfdu gcbic^tete 9ieit)e Xiv, XV, XVn. XVIII aufjunefjmen feien,

aucb bange XVITI mit XX feft sufammen, fo baß toir pon XIV biä jum Sd)luffe eine

jufammen^ängenbe Grää^lung Ijätten.

I'. 77, 16. gul. Sirnabt, ber Nürnberg bei Sinj unb ber fiürenberg = 2Kt|t^u§.

Sinä a. b. 2). 1889. g. ^urc^, jur i?ritif be§ fiürenbergerS. Sins 1889.

I. 82, 1. @. flettner, V. XXIU, 145—217. Ser einfluß be5 9?.;S. auf bie

©ubrun. k. roetft eine grope Slnsal^l ?l-nralielen in beiben ©ebicbten nacb unb ift ber 3ln=

fic^t, ba^ ber Überarbeitcr ber ©ubrun eine ber klaffe B na^e fte^enbe §bf. be? 8iebe§
cor fid) geljobt i^üht.

I. 82, 9. aBolff, über ben Stil be5 3J. = S. in ben a3erf)anbtungen ber beutfc^=

romanifcben ©eftion ber XXXX. a?erfammhing beutfc^er Jß^ilologen unb Schulmänner in

®örli|: pgl. P. XXII, 457. Scrfelbe be5eid)net Öfterretd) als öeimat be'3 ®ebirf)te§ unb
fest bie Gntfte^ung tior 1170 an. — Ö. Siabfe, bie epif^ie gormcl im SJibetungenliebe.

Jrauftabt 1890. Sie 2lrbeit serfällt in einen tfieoretifdien Seil unb eine Sammlung ber

äeifpiele. Seibe Seile oerbienen alle 3lncrtennung , ba fie bas Siaterial ericfjöpfenb be=

hanbeln unb in überftcfitlic^er Sarftellung bie roefentlid)en grf*einungen gruppieren. Sie
forgfältigc Jöerbeiäie^ung ber anbern in SBctrac^t fommenben Si(f)tungen ift befonberS
uerbienftlic^.

I, 88, 13 lie§: ober gar oor einer.

I. 96. ©in g^acfimile ber §Dl)enem§ = SHündfiener öanbfc^rift A in Dt. Äönig§
£itteraturgefd)ic^te (20. Slufl.). 1890, S. 89. @« ift bort S'tr. 1 unb 2 abgebilbet.

1. 97. @in gacfimile ber £»ot)enem5sSa^bcrgif(^en £>onbf(^rift C ebcnba, S. 88,

ent^altenb Z. 224, 7. 226, 6.

I, 97. Über ba§ g-ragment E batte Serr Dberfcblo^feauptmann fycrb. g^rei^err

»on JRöber in Siereburg bie Öüte, mir mitjuteilen, baf baSielbe im Scfige beö t. pr. (BeneroU
lieutenant? unb Stabttommanbanten g-reiberrn i?arl oon 3cöber in Sarmftabt fi(^ befinben

muffe, unb mein ftet§ orientierter greunb Dr. ailfreb §olber teilte mir mit, er habt über
t)OiS, gragment

f. 3- mit i'^t" "if" oerftorbencn greiberrn gelir oon Diöber in Sier^burg
öfters gefprod)cn. Jn Sol|mann§ 9laci)laffe, ber baSfelbe süle^t perglicb, liabe er e§ 1870
nic^t gefunbcn. 3c|t fei e§ perfcboUen.

I, 89. Über ba? Sattf)t)amfct)e gragment P lonnte \^ {eine Stuefunft eräielen. ein
Srief blieb unbeantroortet

I, 98. Sa§ S)onauef(^inger SBrucbftücf G ift mir Pon öerrn Dr. SBaumann bofelbft

abfcbriftlid) mitgeteilt itinrben, unb id) fann tt)m für bie 0üte, mit tcelcfier er meine Sitte

erfüllte, l)ier nur ben aller^erälidiften Sanf auefpredien. S)n5 betr. 35latt ift 102 mm
l)p(fi, 162 mm breit, ©s ift ein befdinittenes Sopoelblatt, jroeifpaltig, a. b. XIII. 3a^r^.,
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je^t in bev fyürftl. öoi&iDt. 5U Sonauefcfimgen Mscr. Ko. 64. ©in ;y<icri"ttite baooti ^u

aSb. I, S. 1U4. golgenbc'j ift ber seilengctveuc 2l6brud bc5 Fragmente? nad) .öevcn

Dr. ajaumannS Slbfc^rift:

1. Slatt la. ©p. 1 (1689—1706; L. 1773—911:
vnz daz siz mit zangen
vz sinen vinger langen

mvaen chlotzen dem man.
do man daz waffen gewan.

Owe sprach her Dieterich
vil gvt swert wer sol dich

nv mer so herlichen tragen.

dv wirst nimmer mer geslagen

So vil bi chvnigen riehen.

als dich vil lobelichcn.

hat geslagen Wolfhart
we daz ich ie geborn wart

wi mir min helfe ist benomen.
war aol ich eilender chomen

mit disem starchem sere

sprach de . . .

Tvolfhart
mit dur

noch lach

2. Statt la, ©p. 2 (SS. 1721-1735; L. 1807—20):
so dv mich diche hast braht

got hat mich vbel bedaht
daz er dich lehn niht enlie

Swa ez an die herte gie

da were dv beneben min
llv getrost ich mich din

leider nimmer mere
Etzele der chvnich here
hat manigen sich von dir genomeu

nv ist ez leider also chomen.
daz div helfe ist vns geswichen

din varwe ist dir gar erblichen

von der Giselheres wndeii.

wea ich an disen stvnden.
an wem ichz rechen solde

3. Statt Ib, ©p. 1 (35. 1751—63; L. 1841—55): ,

vnz mirz der tot ein ende gebe (btcie 3«'l« biuc^fi^utttcti',

Do sprach meister Hildebrant.
owe vil edel wigant

wan lat ir iwer chlagen stan.

sold ich da mit iht vervan.

So chlagt ich immer mere
disen degen here

wand er was miuer swester svn.

herre ir svlt ez niht entvn
wan triben wir immer disiv not

so sint Bi doch leider tot

von iamer wendet gar den mvt
wan chlage di ist niemen gvt

Do man den helt daunen trvch

er wart geschowet genvch
von den lantlivten.

•l._atatt Ib, ©p. 2 (So. 1783—1802; L. 1875—94):
daz in niemen chvnde getrosten

sa in der selben stvnden
wart der edel wigant

Giselher von Burgondeu lant

da er Wolfharten alvch

bi im lach ir och genvch
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di er och het erslagen.

do begvnden sie ir vient chlagen
her Dietrich vn Hildebrant

si sprachen owe daz diu lant
von dir n\ erbelos lit

owe daz din golt git

nv niemen sam dv tjete

dv waere so eren stsete

daz dich des dvhte nie ze vil

ze spil

emachen
sacken

e
nde

5. ölatt 2a, Sp. 1 (SS. 2617—36; L. 27-23—42):

Swas si vrevde mohten han
den ez chvnt wart getan

Die da seiden an den Ein
mit den gie do Swemelin

fvT Etzelen den chvnich stau
er sprach im svlt niht lan

ir saget besceidenlichen
Prirnliilde der riclien

wie ez allez sie ergangen
vn mir si bevaugen

min lant mit grozem sere
vii daz nie geste mere

gretaten wirte so leide

des ensvln iedoch sie beide
niht engelten die gvten

Privnhilt mit fron Vten

dar ZV svlt och ir niht verdagen
min vnschvlde svlt ir sagen

den besten da ze Eine
daz ich noch die mine.

l-K matt 2a, gp. 2 (SS. 2645^64; L. 2757—76):

div gefvrte ich noch nie mere
der lande vrevde vnde ere

ist gar an in verswnden
die e mit wnne chvnden

in zvhten leben schone
di diche bi der chrone

mit frevden sint gegangen
von den wirt mir enpfangen

so swindc disiv botschaft
daz ich in miner sinne chraft

vil michel sorge han darzv
wie ich den maren so getv

daz ich mvge den lip bewarn
der chunich sprach ia svlt ir varn

mit den von Bechelaren
bereit si schiere waren

do sprach der herre Dieterich
disiv msere iamerlich

mvz ich nv leider senden
owe moht ichz erwenden

7. SCatt 2b, ©p. 1 (». 2679—2700; L. 2791—2812):

Bwenne ez in rehte wirt geseit

so mvzen si mit arebeit
dar nach weinen manigen tach

div min ie mit triwen phlach
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der sagt och den dienst inin
t5 daz ich immer welle sin

Bwie mir gebiete Gotlint

^n ocli des marchraven chint
min Jliftel div tu here

Trage sie von Evdegere
ir svlt in ainen dienst sagen

Tn div andern mjere verdagen
v5 daz in der kvnich niht laze

er mvz di wile da bestaii. | dan
vnz daz die lieben geste sin

irider ritent an den Ein

die wile si ich och hinne
so welle ich ich (sie) div marchravinue
mit samt Evdegere sehen

vn svlt och Dietlinde iehen

8. Slatt 2b, ep. 2 (33. 2708 f.—29; I>. 2820—45):

die boten riten dan mit chlagen
itslicher cherte sa zehant
da hin vS er was gesant

Ovch liezen sie da hinder in
des svlt ir vil gewis sin

ze gangene wünne
vil iamerhaftez chvnne

ir vil lieben mage
in des todes wage

mit triefenden baren
vn die begraben waren

Da liezen sie och den march man.
man zoch schriende dan

vil Ivte ane maze
sin ross vf der straze

da sie da riten vber lant

mit vrage ez niemen ervant
rehte waz in wfere

ia heten sie div msere
sreseit vil ofte gerne

I, 98. ein Jacfitntle ber berliner $anbfc§rift J in 9f. Äönigs Sitteroturgej^id^tc

(20. aiufL), ©. 90, entljaltenb 877—883 unb 8.S7—893.
I, 99. Sa? epaunjc^e gacfimile ber öani'cßrift M umfaBt Str. 1390—1393. Ser

Sejt beä aSriicfiftüdEeS ift auch nbgebrudt oon H. SRttter oon Spoun in „günfter Sericfit

über ba§ Museum Francisco -Carolinum. iilcbft ber äiDeiten Sieferung ber Beiträge jiir

SanbeäJunbe coit Dfterreicß ob ber gnnö imb Saläburg." Sinj 1841, ©. 4G—öS. —
I. 100. Über ßJrieg^aberS §nnbfrfirift Q ^aH icft golgenbeä mitiutetlen: Xie

genaueftett Dlac^ricbten empfing \i) abermalo burc^ Dr. Sllfreb iioltier, beffen ScFjrer ber
6eiftl. diät $rof. Dr. granj Äarl (Srieo^aber am Stjceum in SRaftatt rocr, tnojelbft er lSö7

penfionicrt rourbe. „Sarnad^ fiebelte @rie§t)ober naä) greiburg i. 33. über unb ftarb ba=

jetbft am 2U. Sej. 1866. Seine a3tbliotf)et Dermacbte er ber groperjogl. Uniocrfitäto^

bibliotbef in grciburg. Seine SJibelungen famen an granj ^Pfeiffer; bci'ien 9}ad)lop foU
nad) ®raä an bie tlnitierfität5bibIiotf)et gefommen fein." §olber felbft f)at früher nad)

ber .ganbfc^rift gefragt, aber immer bie Slntmort erhalten, biefelbe fei nidjt meftr ju finben.

aSon ber I. f. Äofbibliotbel in Söien teilt mir Jöerr J?ufto5 Dr. ai. (Sölbün »on 2iefenau,
oon 33ertin ein §err M., oon ber f. f. UntDerfität§btbltotf)cf in ©raj .gerr Äuftoä
Dr. atnt. Scbloffar mit, bag fid) bafelbft bie ^anbfd^rift nic^t befinbc. 9}nc^ (Sraj roaren

bie Sucher, nac^ 'Berlin ber übrige JiOdilaB '^v. 5J5feiffer^ gcfcimmen. 2?arna^ tonnte etrra

nocf) auf ber UniDerfitätöbibliotbct ju greiburg, ober burc^ ^fof. Dr. StrobI in GiernoioiR,

bec mit ^Pfeiffer befreunbet mar, ober burd) it^rof. Dr. SIbalb. ^eitteles in SBäfjring bei

35Bien etroa^ über ben aSerbleib ber öanbfcbrift in Srfabrung gcbracbt roerben.

I, 101. Srfreulicber ift, ina? ic^ über bie 'Jiürnbcrger ,'öanbjd)rift E mit5Uteilcit

habe. Ser Setretär bcö (iJermanifdjcn 9Jationa(ja)!ufeum5, §err Dr. S^an^ 23öfc§, tjattc nidjt

nur bie (3üte, mir ein pf)otograpbifc^e§ f^acfimile su oerf(Raffen (f' ju I, 104), fonbern
gab mir aucfi eine genaue Sefchreibung bc5 *J3ru(f)i'tü(feC'. Jte .^bfie ber aufgenommenen
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Seite beträgt 14,5 cm. ; bie Sreite 15 cm. 3" ^^'^ 3t6bru(fe in her Sennama ühd
fotgenbe ainberungen ju »ermerfen: 1320 (.1346), 3 ovch ftatt oach — 1321 (1347), 4
raze ftatt faz — 1321 (1317), 4 ge ftatt gee — 1321 (1347), ß baä h fc^eint eEier ein
1 jn fein — 1340 (1366), 2 vlachen ftatt Vlachen — 1475(1507), 2 vT ftatt uö —
1480 (1512j, ö vrlovbes ftatt vrloubes — 1481 (1513), 4 tagen ftatt tagen— 1431

(1513), 6 nac^ mut ein Spunft — 1487 (löl'j), 2 nv ftatt nu. —
I, 101. ÜJJit Sejug auf ;8anbiif)rift U ^abe ic^ Dergeblic^ in 3nn§6rucf nacßgei'ragt.

I, 101. SBeäüglid) bcr .'öanbfcfjrift S rourbe irfi non .^crrn (Seneralbireftor i)r. öer;
menegilb girecef in üöten an ^erm Dr. ßonftantin ^^irecef, *:prof. ber allg. (^efcftirfite' an
ber ^'rager bbf)m. Unitjerntöt, geroiefen, unb biefer hotte bie 0üte, mir mitjuteilen, bag
fein SBater, ber t. t. »Blinifter a. S. ^o\ev^ gireöef 1888 geftorben , bap aber.baä [lilbe=

lungenfragment mit bem ganzen Siacölane feine? mütterlichen C^eim5 Spaul Safarif in
ba-j bö^mifcbe Sanöeörnuieum gefommen fei. S}on bort ^atte 6crr SBibliot^efar
Iir 21. SSrt'iitfo bie 6üte, »on bem 27 cm breiten unb 2V2 cm fielen "Streifen mir eine

photograp^ifc^e lUufna^me ju übermitteln (f. I, 104). —
I, 143, 8. 23. Seltzer, Sa-S Sieb com öürnen Setjfrib, nad^ ber Srucfrebaftion

be-5 16. Sa^r^unbertö. ÜUit einem Stn^ange: 2;a5 33oIl5bu(fi rom gehörnten ©iegfrieb
na($ ber älteften ausgäbe (1726). ^atte a. S. 18S9. Scrfelbe ää^lt S. V—vm bie
cor^anbenen SrucEe auf. 1. 3?ürnb. im. 1527 u 1538 uerfc^ollen ; 2. X DiJürnberg ca. 1.540;

3. H Hamburg, nac^ 1549; 4. F granffurt a. Ti., nad^ 1555; 5. B Sern 1561; 6. Stra^=
bürg, rerfc^oUcn; 7. O o^ne Drt unb Siruder, ». §. 1585; O', 0. D. u. S. d. g. 1591,
je§t cerfcbotten ; 9. Ba Safel 1592 94; 10. Seipäig 1611, ie|t oerfc^onen; 11. ein in ©arDar^-S
J^atalog ermähnter Svuct.

I. 166, 32. Über bas SoHSbuc^ f. SB. (S ort ber am eben ermähnten Orte, ©. XXV ff.,

wo S. XXX—XXXIV bie Srucfe angegeben fino. ®in atbbrucf finbet fid^ bafelbft
<S. 59—95.

I. 172, 2. Sieie 35emerfung ift fo nWit gan? genau, benn S. 213, Stnm. 5 ift bas
Sieb mot)l erroä^nt, aber al§ ein äBerf 2Keifter jlonrabs oon aBürjburg.

I, 183, 7. 6uft. Segerlol, ba§ S^ibelungenüeb. Übertragen unb herausgegeben.
SSielefetb unb Seipjig lS9u (a. u.'ß. jj. SBei^agen unb ÄlafingS Sammlung beutfc^cr ScbuU
ausgaben. 15. Sieferung). £ieie ÜberieBung ift für ben Scöulgebrauc^ hergerichtet unb
erfe^t bie au§gefc6loffenen 2lbfc^nitte burcb ^"^ilt^ingaben.

I, 183,9. Äonr. Otubolpb, über bie geeignetste gorm einer S^iberungen^Überfeiiung.
Serlin 1890. £er S3erf. fritifiert bie bisberigen Überie|ungen unb giebt jum Scbfuffe
(S. 22—24) eine ^frobe einer profaifcben SSiebergabe.

I, 183, 17. 2B. fienjen, über bie Sräume in ber attnorbifcben Saga«Sitteratur.
Seipjig 1890. aTnt. üJagele, ber Sraum in ber epxfcfien Sid^tung. Slarburg i./ö. Staate»
Sealf^ule 1889.

i, 186, 13 rie§ Sing be§ JJibelungcn.
I. 80, 3, SInm. tieS füeren.
II, 150, 4, atnm. über ein ngt. auc§ noc6 S. SoBIer, B. XY, 380.
II. 186, 1, Stnm. lies küneges kint ftatt küeneges, *prät.

11^ 234, 4, ainm. lieä baz ftatt bäz.
II, 246, 1 lies Do enphie er wöL
II, 249, 3, üinm. lieS in ftatt in.

II, 311, 1 hinter recken ein i?omma ftart beS Semifolon.
11, 323, 4, 2Inm. HeS erwenden.
II, 326, 4, 3tnm. lieS hoeher.
II, 360, 2, ainm. lieS .suln für sin.

II, 550, 2, 2(nm. lie? i>a roo er fte.

II, 690, 2, ainm. lies regierenben ftatt negiercnoen.

11, 775, 4, 2lnm. lies immer, je.

II, 995, 1, 2lnm. lieS sich rüemen.
II, 999, 4, 3lnm. mohte. tonnte.



I. 1DiTrfEriicrjrirf|nt0*

(st. = ftarl; ;». = fc^iüadj; m. f. n. = liJaofiilium, ^•eminimum, Dieutrum; Kl. bejicht

ftcf) auf S3cmertungen ju bev Slage in SBanb 1; bic anbei« JJummern geJicn auf bic

Slnmerfungcn j« ben ent)pred;enben £tropt)tMi i}e?> Sieben.)

A.

i, Interj. jur aSerftärfung an ^mperatioe
unb 9ßartifc[n angefiöngt.

abe, ab Präp.von — loeg, DOn; Ade. ab,

^erab 37, 4. 284, 2. 323, 2. 337, 3. 680, 3.

87b-, 4. 1397, 1. 1603, 1. 1773, 2.

abe, ab s. aber 471, 2.

abegän 6-;. v. abtaffen, aufgeben 883, 4.

1795, 2. 203;., 2.

abegürten sjc. c. loSgürten.

abekomen st. v. loSfommen.
abeläzen, abe län st. c. untcrloffen 627, 1.

2273, 1.

abelouf .>/. m. bie ©tette, nio man ba§

SBilb äum Saufen bringt 929, 2.

äbent st. m. Stbenb 602. 1.

aber, abe. ab Ade. abermals, roicber, l^iu^

gegen, aber lO, l. I2t, i. 341, l. 471, 2.

753, 1. 808, 2. 862, 1. 1048, 1. 1137, 4.

1763, 4. 1997, 2. 202.5, 4. 214.<i, 1. 2307, 4.

aberiten st. v. bur(^ 3f{eiten üerbcrben.

abeslahen st. v. abfchlagen.

abestä,n st. v. m. Oi'n. aufgeben 2151, 2.

abewascheu st. v. abroafd)en.

abewerfen st. v. fieruntcr roerfeu.

abeziehen st. v. Ijerab jictKn.

abgot st. 11. (iiö^e.

abgrunde st. n. §öUe.
ach Interj. ad).

adelvrl Arij. freigcBoren 829, 1.

sehte St. /. 2tc|t.

after, Prüpos. nad), über 2264, 2.

ahsal st. f. Strf)fel 448, 2. 1759, 8. 1938, 2.

aht Num. acbt.

aht St. f. Sdiä^ung, 3äftlu"9 1377, 2.

ahten sw. v. dcnten auf, ad)t geben 1966, 1.

mich ahtet, mid) flimmert 160, 1. 547, 1.

1002, 4.

ahtzehende Nwti. ac^tje^nte.

ahzeo Num. a(^t}ig.

al Ad}, all. ganj; gem. unb DJciitr. ^(lur.

elliu 109, 8. 374, 2. 394, 4. 458, 1.

1G31, 1; aller beste 54, 3. al, Adt.
ganä 872, 3. allez Ada. ganj unb gar,

bur^auä 640, 2. 658, 2. 9y4, 2. 1138, 3.

1188,4. 1552,4. 1757,1. 2149,2. 2172,3.

2293, 2. Kl. 643. 2020. mit alle gänä*
tid), aUes Kl. 4220.

aldä Adv. bort 979, 3.

aleine Adj. ganj aUein 89, 1. 486, 1.

algemeine Adj. alle gemeinfam.
algewaltic Ad), allgeroaltig.

alher Ade. bisher 155, 3. 700, 4.

allenthalben Adv. auf allen ©eiten 75, 3.

288, 2. 454, 2. 477, 1. 565, 2. 789, 3.

1337, 3. 1712, 1. 2103, 2. 22»8, 2.

alle samt alle jufammen.
allez s. al.

alrerst 'Adv. erft red^t 303, 3. 821, 8. 858, 4.

1090, 2. 1445, 2. 1981, 3. 2058, 8. 2222, 4.

Kl. 816.

alröt Adj. ganj rot.

als = also 1045, 3. Kl. 2662.

alsam Ade. ebcnfo, ebenfo loie; Conj. al&

ob 112, 1. 289, 2. 405, 3. 457, 4. 461, 1.

483, 4. 980, 4. 1267, 3. 1666, 2.

also, alse, als Adv. Conj. fo, H)ic, al§,

al§ ob, fobalb al§ 8, 1. 111, 1. 136, 2
168, 3. 173, 3. 228, 1. 257, 2. 287, ü

319, 1. 338, 1. 373, 3. 383, 3. 898, 4

470, 2. 512, 3. 624, 2. 667, 2. 876, 2

912, 3. 1036, 2. 1045, 3. 1084, 3. 1087, 3

-1102, 1. 1152, 1. 1179, 2. 1541, 2. 1560, 3
1687, 2. 1778, 8. (als — als) 1809, 3

1941, 1. 2193, 2. 2204, 8. 2263, 1.

alsolch Pron. fold).

alsiis Adv. fo.

alt Adj. alt.

alter st. n. SUter.

alterseine Adj. ganj allein 1981, 4.

aligrls Adj. altcrägrau 498, 2.

altm&o St. m. SBorfal^r 1149, 4.

alwftr Adj. ganj roa^r 139, l.



I. ttlörtitBerjttdjnis (am — bam). 511

am = an dem 115, 2.

ambetliute 2)ienfileute 1506, 1.

ambetman, amptman st. m. S)ienftmann,

33eQinter.

an, ane Präpos. unb Adt. an, auf, in,

bi§ an 19, 3. 46, 3. 56, 4. 75, 1. 157, 4.

189, 3. 199, 8. 205, 1. 208, 1. 215, 3.

287, 2. 335, 1. 396, 3. 44=', 3. 448, 4.

456, 3. 483, 3. 495, 2. 569, 2. 587, 3.

609, 4. 615, 3. 644, 2. 647, 4. 659, 4.

661, 3. 727, 1. 746, 4. 764, 3. 800, 1.

841, 4. 874, 2. 896, 3. 920, 1. 1007, 3.

1029, 2. 1056, 4. 1122, 3. 1209,4. 1211, 2.

1250, 2. 1294, 1. 1371, 3. 1376, 3. 1394, 2.

1472. 3. 1516, 1. 1517, 3. 1561, 3. 1563, 3.

1564, 1. 1576, 2. 1582, 4. 159u, 1. 16ul, 2.

1632, 4. 1655, 4. 1661, 1. 1662, 4. 1688, 3.

1703, 4. 1804, 3. 1806, 3. 1814, 3. 1903, 2.

1920, 1. 1985, 4. 2174, 4. 2242, 2. 2263, 2.

2324, 3. KL 369. 404. 941. 2012. 2086;
ane 131.^, 4.

anbieten st. r. anbieten 1489, 3.

an(e)binden st. v. anbinben 891, 1.

anblicken sw. r. anjetten.

ande sie. m. ©ifer, S''*'"- •^' ^20.
anden *ir. r. rädjen 1599, 3.

ander Adj. anber 3, 4. 413, 1. 506, 3.

909, 2. 1665, 1.

anders Adr. fonft, übrigenä 924, 4. 1221,4.

1224,1. 1868,4. 1913,1.2103,4.2238,1.
anderstunt Ade. jum jireitenmale.

anderswä Ade. anberStno 324, 2. 1679, 2.

anderthalben, anderthalp Adv. auf ber

anbern Seite 580, 1. 581, ^ 1516, 2.

1996, 3.

äae, an Präpos. m. Accus, o^ne, aufet;
Adr. lebig, frei; 1024, 4. 1025, 1. 1095, 3.

1261, 4. 1459, 3.

äne daz Conj. außer baß 656, 2.

äne mäzen ofjne 2J}apcn, Adr. 3, 3. 328. 2.

49y, 2. .-i43, 2.

aneme = an deme.
änen sw. v. reß. ent6ef)rcn Kl. 2441.

anerben sw. r. beerben,

äne sin unr. r. beraubt fein 1042, 2. Kl.

604.

äne sten st. r. beraubt fein Kl. 4076.
äne tuon unr. r. berauben 1075, 1.

anertwiugen st. r. abjniingen.

angän st. r. na^en.
angesigen sie. r. ficgen über,

anger st. m. 964, 3.

angesiht st. vi. Singeftcfit, Slnblicf.

angest st. f. ©orge, Ütngft 1995, 3
angesten sw. r. in Sorge fein,

angestlich Adj. fc^rccflic^ ; Adr. angest-
üche(n) 651, 1. 675, 4. 1510, 3. 2350, 3.

Kl. 322. 2098.

angetragen st. v. einrichten,

angevahen st. v. anfangen,
angewinnen sf. r. abgewinnen 2305, 2.

angrifen st. r. angreifen.

anheben st. r. anfangen,
ankapfen sie. c. anfc^auen.
ankörnen st. r. nahen.

anlegen sw. r. anlegen,
anligen st. v. anliegen, bitten,

anloufen st. r. loslaufen auf.
annemen st. c. annefimen Kl. 15'.t4.

anrennen sw. r. loslaufen auf.
anruofen st. v. anrufen,
ansagen sw. r. Jjerfagcn.

anschiffen sw. r. reß. ftc§ einfc^iffen.

anschriben st. r. anfcbreiben.

an(e)sehen st. v. anfefien Kl. 611.

an(e)slahen st. r. einen St^tag oerfe|en.
anstrich st. m. ©eigenftri^ 2005, 4.

antlütze st. n. 2lntli§ 242, 1.

antpfanc st. m. Gmpfang, Einholung 248, 4.

1803, 3.

antragen st. r. einrichten, oeranlaffcn
Kl 4637.

antuon unr. r. ant^un.
antwerc st. n. SDJafc^ine 954, 3.

antwürte st. ». Slntroort Kl. 3772.
antwurten sw. r. antworten, übertragen

übergeben 123, 1. 946, 3. Kl. 2151. 393.-.

an(e)vän st. c. anfangen.
an(e)Tehten st. c. anfecbten, überfallen

1819, 2.

an verdienen sw. r. aboerbicnen.
anz = an daz 207, 2. 487, 3.

anziehen *(. r. rfß. iiä) erlauben 843, 2.

anzünden sw. f. anjünben 2110, 2.

aptey tt. f. Sibtei.

arabisch Adj. arabiic^ 363, 1.

arc Adj. böfe, fcbiec^t 842, 1. 1400, 4.

arc St. n. bas Söfe 821, 1.

are sw. m. (rg[. am, ames = oori;) ber
aar.

arebeit st. f. 31ot, 2(nftrengung 1, 2. 45, 4.

138, 4. 177, 4. 368, 4. c64, 4. 609, 4.

6.52, 4. 136.i, 2.

arebeiten sw. r. fi(^ mü^en 382, 4. 1394, 1.

arm Adj. orm, unglücfHc^ 1081, 4. gotes-
arm 2154, 1.

arm .5*. m. Slrm.

amen sw. v. ernten, entgelten 2076, 4.

art st. m. f. 31cferlanb, ©ei^Iec^t 5, 1.

29, 2.

asche. asce sw. f. Mfe^e 960, 4. Kl. 1707-

ast st. m. ap.
äventiure st. f. €rjä§Iung 1, 1.

B.

bach si. m. Sac^ 2285, 2. 2289, 4.

baden sw. r. baben.
bägen st. c. janlen 877, 4.

balde Ade. gef(^tt)inb, fü^n, alsbütb 380, 1.

462, 1. 463, 1. 620, 3. 1245, 4. 1750, 3.

1925, 2. 2245, 3. 2304, 3.

halt Adj. fübn, mutig 44, ^ 142, 4. 146, 2.

196, 2. 469, 4. 1593, 2.

banc St. f. Sanf 6(;9, 3.

bant St. n. SSanb, ^effel.

bare st. f. Sotenbabre 240, 3. 1044, 3.

hären sw. v. auf bie SaEjre legen 220, 3.

Kl. 1079.
harn st. n. .<?inb 691, 2.



.12 I. ilUöi-terDerätidjnis (bart— beatän).

bart st. 711. Sßart.

base sw. f. gSatcvfdjirefter 717, 2. 2315, 3.

baz Ade. Bcfjer, ine|r 74, 2. 102, 1. 163, 4.

182, 3. 203, 3. 670, 2. 1005, 3. 1157, 4.

1243,4. 1246,2. 1542,4. 1591,2. 2034,4.

2060, 2. 2084, 2. 2133, 1.

becken st. n. Secfen.

bedaz Coni. roäf)renb 2175, 1.

bede, beide Nuiu. bcibe; beidiu — und
foroo^l — a[§ aucf) 26, 4. 666, 4. 702, 1.

Kl. 498.

bedenken nw. v. erroägen; rejl. [id^ be=

benfen, ftc§ entfd)liepen ju 422, 4. 426, 4.

2103, 4.

bediewen sw. v. unterjocfien Kl. 969.

bediuten sw. o. berichten 1447, 2.

bedürfen unr. v. bebürfen 1293, 2.

begän st. v. tE)un, tierricl)ten 232, 1. 455, 3.

1068,4. 1149,3. 1235,2. 1412,1.1479,2.
begegene Adv. entgegen 1654, 3.

begiezen st. v. begießen,

beginnen .«^ v. (*prät. began unb be-

gunde, begonde) onfangen, oft nur jur

Seäeic^nung be§ (Sintritte'j einer öanb=
lang bienenb 61, 2. 90, 4. 500, 3. 634, 1.

664, 2. 666, 2. 670, 2. 675, 2. 1008, 4.

1292,2. 1338,4. 1410,4.1424,4.1431,4.
1614, 1. 1704, 2. 1752, 4. 1851, 2. 1873, 4.

begraben st. v. begraben 1913, 2.

begürten sw. r. umgürten,
beliaben sw. v. behaupten 424, 3.

behagen sw. v. gefallen 1216, 3. Kl. 1432.

behalten st. v. aufbeiDatiren, befiatten, t)er=

forgen 129, 1. 254, 1. 406, 4. 471, 2.

1126, 1. 1434, 4. 1612, 1. 1746. 3. KI.

2535. 2545.

hehanden, behenden Adv. an ber §anb
1321, 1.

beheften sw. v. (5|äartic. behaft) feffctn

185, 4.

behern sw. v. berauben 2374, 2.

behüeten sw. v. behüten, t)er£)üten (5ßartic

behuot) 175, 4. 176, 2. 1112, 4. 1204, 3.

1207, 1. 1802, 4. 1981, 1. 2043, 4. 2338, 2.

KL 289. 914.

beide s. bede.
beidenthalp, beidentlialben Adv. auf

beiben Seiten 1523, 3. 1602, i. 2050, l.

2095, 3. 2136, 3. 2224, 4. Kl. 2325.

bein st. n. Änoc^en.
beiten sw. v. äögern, Räumen 1350, 2.

beiagen sw. v. erlangen 30, 2. 170, 2.

456, 2. Kl. 160. 668.

bekennen sie. v. erfennen, fennen, tenncn
lernen, njiffen; mir wirt bekant, ic^

erfahre 52, 3. 84, 3. 112, 4. 196, 4. 217, 3.

278, 4. 308, 3. 420, 4. 597, 4. 700, 2.

726, 4. 733, 4. 931, 3. 1095, 4. 1177, 3.

1231, 2. 1291, 1. 1385, 1. 1432, 1. 1442, 4.

1450, 2. 1479, 2. 1629, 4. 1658, 3.

bekSren sw. v. beleijren.

beklagen sw. v. bellagert, betrauern,
bekommen sw. v. fommen 108, 4. 663, 2.

478, 1. 1639, 2. 1814, 3. Kl. 250. 359.

2135.

beleiten sw. v. geleiten 703, 1. 1288, 3.

beliben st. v. bleiben, oeriDeiten, unter=

bleiben, fallen 175, 3. 231, 1. 232, 3.

664, 1. 701, 1. 872, 1. 1213, 4. 1250, 1.

1309, 1. 1360, 1. 1507, 1. 1610, 2. 1902, 2.

2U42, 3. 2044, 1. Kl. 20. 168. 2605.

beiigen st. v. liegen, tot bleiben Kl. 37S1.

beliuhten sw. v. beleudjten 1703, 2.

beloesen sw. v. (5partic. belöst) berauben
Kl. 1030.

benamea Ada. mit JJamen.
beueben Präpos. neben 2l59, 4. Kl. 1554.

benemen st. v. nel^men, i^inbem an 453, i.

545, 3. Kl. 2136.

ber, bere sw. m. Sär 912, 2. 947, 4.

beraten st. c. befd^Iie^en, anorbnen Kl. 2505

.

berc St. in. S3erg 1122, 4. 1306, 2.

bereden sw. v. reben üon, red^tfertigeu

855, 3.

bereit Adj. bereit, fertig 67, 4. 133, 1.

308, 1. 388, 1. 531, 2. 536, 4. 617, 2.

692, 3. 802, 3. 903, 4. 1101, 3. 1139, 4.

1371, 3. 1397, 4. 1818, 3. 1863, 4. Kl. 35.

56. 3690.

bereite Adv. bereite 1434, 1.

bereiten sw. o. anfertigen; refl. fi(^ an=

fcfiicfen 368, 1. 531, 2. 701, 1. 892, 2.

913, 3. 1163, 3. 1301, 2. 1383, 2. 1710, 1.

bergen st. v. üerbergen.

berihten sw. v. gurec^t ntad^en, au'jftatten

1825, 2.

berinnen st. v. überftrömen 1952, 3. 2309, 2.

bern st. v. tragen, bringen, gebären 1640, 2.

beruochen sw. o. forgen für 1659, 2. 2106,4.

besarken sw. v. in ben Sarg legen 1036, 3.

bescheiden st. v. auäeinanbertcilen, bc=

ftimmen, erJlären, auflegen, beuten
(einem ein ding ober einen eines
dinges) 14, 2. 957, 1. 1359, 1. 1430, 2.

1.537,^4. 1682, 1. Kl. 847.

bescheidenllche(ii) Adv. beutliJ), Derftäu:

big 1547, 4. 189 1, 4.

beeoheldea st. v. befd)impfen 829, 3.

beschermen sw. v. abroe^ren 2041, 1.

beschern sw. v. äuteilen, oorauSbeftimmen.
besohlnen st. v. befdjeinen.

beschüten sw. v. rert. fid) bebedEen 2073, 3.

besehen st. v. jufelicn, prüfen,

besenden sw. v. Ijotcn loffen, einlaben,

reß. \i<i) gum Kriege ruften 58, 4. 152, 2.

164, 4. 171, 1. 340, 4.

besitzen st. v. im Sefi^e tiaben 1391, 2.

besliezen st. c. jufc^lie^en, oerfdaließen,

einfdjlie^en 672, l, 1996, 1. 2300, 4.

besorgen sw. v. forglii^ bebenfen 1975, 4.

besperren sw. v. jufc^lie^cn.

bestän .•;/. v. befielen, angreifen, befe|en,

angefjen, beftellen, bleiben, ftanbfjalten

119, 4. 252, 2. 259, 3. 320, 2. 376, 1.

458, 4. 700, 3. 887, 1. 930, 1. 939, 3.

994,3. 1018,4. 1078,3. 1127,3. 1593,3.

1614, 2. 1626, 4. 1689, 3. 1692, 1. 1769, 4.

1789, 4. 2011, 4. 2046, 4. 2158, 3. 2190, 1.

2330, 4. 2362, 4. Kl. 1034. 2751. 2828.

3656. 3901.
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bestaten sw. v. beerbigen.

beste Adj. ftattUt^fte, taüferfte öTi, 2.

748, 3.

beste Adv. auf§ befte 610, 3. 744, 2. 3.

1500, 3. 1G41, 4. Kl 2945. 3721.

bestiften sw. v. ctnrtditen 523, 2.

besunder Ade. befonberö 744, 2.

bewundern sw. c. abionöem, QU5fd)eiben.

beswseren sw. v. fc^rocr mad^en, betrüben

533, 4. 2147, 1. 2340, 3. Kl. 3S56.

bete st. /. Sitte 533, 4. Kl. 3S56.

betoeren sw. v. jutn Sporen machen,
betragen st. r. refl. fi4 nerforgen.

betragen sw. v. unperf. »erbrie^en Kl. ISO.

betriegen st. v. betrügen 1462, 1. 1540, 4.

2231, 4.

betrüeben sw. r. trübe machen 474, 1.

2241, 3.

bette St. n. Sett, Säger 270, i. 1S26, 2.

bettedach s'. u. Settbede.

betten sw. v. ia^ 33ett bereiten 253, 2.

bettereste st. f. ©d)lat Kl. 2382.

bettewät st. f. SSett^eug 666, 1.

betwingen st. v. bejmingen 218, 4. 879, 8.

bevähen st. v. (^JJrät. bevienc) umfäffen
590, 1.

bevalien st. v. fallenb bebeden.
berelhen st. r. anempfehlen, anoertrauen

181, 1. 524, 3. 1091, 4.

beviln sw. v. oerbrie|en, ä" uiet werben
KL 2062.

bevinden xt. v. finben, erfahren 345, 1.

476, 2. 742, 4. 8.S1, 4. 1133, 4.

bevoUeu Ade. DoUftänbig 758, 1.

bewac v. bewegen,
bewachen sw. v. Sotcnioad^e galten.

bewseren sw. v. jeigen, beiceiien KJ. 564.

bewarn sw. v. Befc^ü^en, oermeiben 9,4.

21, 2. 316, 2. 446, 1. 692, 2. 789, 4.

948, 4. 1155, 2. 1464, 3. 1481, 1. 1509, 4.

1587, 4. 1653. 2. 1689, 2. Kl. 3624.

bewegen si. v. retl. uerjid^ten auf, fid)

entfc^lieten 18, 1. 39, 2. 31L', 2. 1365, 2.

2178, l. Kl. 114.

beweinen sw. r. beroeinen.

bewenden sw. v. f)iniDenben, anroenben,

aufraffen, j)ern)enben iiG, 4. 641, 4.

bewisen .>«•. v. anroeifen, belehren 341, 4.

1034, 4. 2155, 4.

bezeigen sw. v. jeigen, bejei($nen 434, l.

Kl. 165.

bezimbern sw. v. mit 3i'"'"6'^'''2l^£ >'£1^*

fe^en, ^errid^ten 566, 3.

bezite Adv. bei 3eiten 422, 4. 1253, 2.

1549, 1. 3133, 2.

bezoc st. n. Untcrfutter 364, 1.

bezzer Adj. befier 234, 4. 1391, 3. 2117, 3.

bi Präpo''. bei, neben, nebft, unb; Ade. bei,

habet 6, l. 2U, 4. 318, 3. 351, 2. 398, l.

399, 3. 404, 3. 41.3, 4. 469, 2. 474, 2.

485, 1. 517, 1. 524, 1. 569, 2. 577, 4.

580, 3. 584, 1. 4. 591. 2. 696, 4. 712, 3.

719, 2. 734, 3. 825, 1. 835, 3. 1024, 4.

1035, 1. 1109, 1. 1238, 2. 1295, 3. 1333, 1.

1359, 1. 1417, 1. 1425, 4. 1640, 1. 1646, 3.

Sie JJibelungcn. II.

1663, 2. 1666, 2. 1713, 1. 1769, 2. 1937, 1.

2342, 4. 2370, 3. KL 968. 3729.

biderbe Adj. tüchtig, taofer 720, 3.

bieten st. c. bieten, barreic^en, onbieten

;

genäde bieten 2>ant fagen ; srasehe b.

au^fc^elten; sich ze füezeu b. %\x grüßen

fallen 468, 2. 2036, 1. 2153, 2; die
band b. bie .'öanb reichen 252, 4. 861, 1.

1044, 1. 1265,'4. 1766, 3. 1879, 3. 2036, 1.

bigestän st. v. beiftebn.

bikomen st. e. naf)e tommen.
bilde St. n. S3itb, ^eid)en 353, 3.

bilegen sw. v. baneben legen,

biligen st. v. baneben liegen.

billich(e, en) Ade. oon SRedjt^roegen, füg?
lic^ 482, 2. 2192, 1. 2264, 4.

binden st. t. binben, üf b. auffe|en 1533, 2.

1602, 4.

birt 3. p. sing, praes. tjon bern.
birt 2. p. sing, praes. t)on sin 1639, 2.

bischof st. m. SSifc^of 659, 2.

bi sitzen st. v. baneben fi|en.

bi stän st. v. gur Seite fte^n.

bistu = bist du 119, 3.

biten, bitten st. v. bitten, befeblen 37, 1.

83, 3. 92, 3. 160, 4. 303, 2. 333, 2. 347, 2.

427, 2. 533, 4. 560, 3. 1012, 1. 1018, 1.

1033,2. 1312,4. 1729, 2. 2151,4. KL 18.

biten st. c. roartcn, m. ©enet. 126, i. 472, 1.

1164, 4. 2027, 1.

bitterliche(n) Ade. bitter, fc^r. 49^;, 3.

bin = bi iu 652, 2.

biule si. f. SeuU 1932, 4.

bivilde st. f. SegräbniS 1066, 4.

bi Wesen st. e. babei fein,

bl wonen sw. r. fic^ babei befinben.

bizeu St. n. beigen,

blanc Adj. roeiß.

blasen st. r. blafen.

blat St. n. Slatt.

bleich Adj. blaß-

blic st. m. Slict 615, 1. 1670, 1.

blicken sw. c. blilen, blicfen 1759, 3.

2078, 2.

blide Adj. fro^, oergnügt 416, 1. 1754, 3.

blint Adj. blinb.

bloede Adj. gag^aft.

blöz Adj. entblößt, ungeroaffnet 234, 1.

1371, 4. 2250, 1. KL 3259.

blnorae sw. f. 'JSlume.

bluot St. n. Stut.
bluotec, bluotic Adj. blutig 206, 2. 2285, 2.

bluoten sw. e. bluten

bluotvar Adj. blutfarbig 2089, 2.

blüwecliche Ade. fd)eu Kl. 3566.
bcese Adj. fdiled^t, feige 990, 1. 1020, 2.

1555, 2. 1848, 2. 2316, 3. 2074, 4. 2144, 1.

boeste KL 2282. 3721.

boesliche(n) Ade. \&)\ti)t, auc^ = nic^t

2141, 4. Kl. 334.

böge sw. m. Sogen,
bor s. enbor.
borgen sw. e. f(^ulbig bleiben Kl. 1684.

borte sw. m. Sanb, Sefa^ 32, 1. 277, 3.

851, 1. 953, 4.

33
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bot St. n. ©ebot.

böte sir. m. Sote 532, 1. 1109, 3. Kl. 568.

"botenbröt st. n- Sotento^ll 554, 1.

botenmiete st. f. Sotenlo^n 557, 3.

boteschaft st. f. öotic^aft 533, 2. 1910, 2.

bouc St. m. 3iing 277, 3. 1636, 1. 1707, 3.

boum st. in. Saum.
boa-n-en su\ v. (i}5arttc. gebouwen) bauen,

bctDof)nen.

büzen sw. c. po(i)en.

bracke su-. m. ©pürljunb 914, 4. 933, 2.

braut st., m. brenncnbe§ .^olä, geuer.

brast s. bresten.

brechen st. v. trs. äerbredjen, reiben, fpren=

gen, burcf)fcf)neibcn 464, 2. isye, 2. 2007,4.

2066, 3. Kl. 2St;0.

brehen su-, c. gläuäen 1621, 1.

breit Adj. breit, au§gebef)nt 929, 3. 2331, 3.

breite st. f. 3?reite 186/, 3.

bresten si. c. itr. brechen 586, 2. 2Ü73, 2.

brief st. m. 53rtef.

brieven v. prüeven.
bringen s«. v. unr. bringen, überbringen,-

^eroorbringen 189, 3. 231, 3. 356, 3.

652, 1. 1097,4. 1128, 1. 1131,3. 1323,4.

1403, 2.

brinnen st. f. brennen,

briuten s«-. v. .<^od)5ctt halten.

briuwen st. c. anftiften Kl. 1314. 4314.

brücke st. f. Srüde.
brunne su'. in. C-uelte, SBaffer 982, 1.

1067, 2. Kl. 3136.

brünne *(. /. Sruftljarnif^ 67, 3.

bruoder st. in. Sruber 118, 1.

brüst st. f. Sruft 177n, 1.

brustslac' .s?. m. ©c^lag auf bie Sruft.

brüt St. f. junge Jrau 1*S6, 4.

brütmiete st. f. 3)iitgift 1929, 2.

buckel st. f. siv. f. ©rpfjung auf ber SWitte

be§ (Sd)ii:be§ 87, 2. 438, l.

büezeu sir. v. nergetten, erfe^en 967, 3.

12.Ö8, 3. 1863, 1.

bfthurdieren sv. c. anrennen (jum Speer=

fampf) 1872, 3.

bühurt st. m. Slnrennen oon Weiterfc^aren

auf einanber 3n, 2. 588, l. 599, 2. 658, 2.

bunt St. n. ^thmexi 60, 4.

buooh st. n. Sucf).

buoz St. in. Qx\a%, Srbfiütfe Kl. 202D. 2442.

buoze St. f. entfct)äb{gung.

burc St. f. Söurg, etabt 20, 3.

burcgräve siv. in. Söurggraf.

bürgere st. m. ©tabtben)o()ner 1037, 4.

bürge sw. rn. Sürge 1538, 2. 1608, 4.

bürgetor st. n. 33urgt{)or.

bftwen sw. v. bauen, n)ot)nen Kl. 1263. 1657.

C s. K.

D.

da Ade. ba, babin voo, ba iüo; in S8er=

binbung mit iHetatioen unb Äonjunftionen

bient e§ sur SSerftärfung 3.-), i. 89, l.

209, 2. 231, 1. 234, 1. 325, 1. 373, 3.

396, 4. 413, 2. 474, 1. 518, 1. 564, 4.

576, 2. 591, 2. 598, 1. 658, 3. 771, 1

907,3. 1129, 2. 1170, 1. 1176, 4. 1296,3.

1339, 4. 1340, 3. 1.351, 3. 1371. 2. 1393, 2.

1512, 2. 16.^6, 3. 1692, 1. 1893, 1. 2156, 3.

2300, 3. Kl. 344.5. da ist, e§ giebt, c§.

befinbet fic^ 326, 2. 658, 1. 711, 3.

da — an s. daran,
da — bi Adi-. babei, baneben 669, 3. 931, 3.

1226, 4. 1241, 3. 1369, 2. 1581, 2.

dacb st. n. Sad).
dagen su\ c. irfjiueigen 622, 1.

da hin Ade. I;inroeg.

dahte Prät. e. decken,
dähtc Prät. r. denken,
da — inne s. därinne.
dämite Ade. bomit 67, 2. 163, 3. 174, 1.

317, 1. 419, 1. 522, 2. 762, 4. 829, 3.

906, 3. 1289, 2. 1316, 4. 1502, 2. 1706, 4.

1776, 4. 2061, 3. Kl. 790.

dau s. danne.
dan Ado. roeg, fort s. danne a 2277, 3.

dane st. vi. S)ant, Sob ; äne danc ungern
462, 2. 937, 4. Kl. 1625. 3087.

danewert Ade. J)inroeg.

danken sw. v. banfcn 556, 3. 774, 4. 2002, 4.

danne, denne, dan Adv. bann, nacJ)

ßompar. a[§ 47, 3. 130, 2. 296, 3. 337, 1.

653, 3. 7ÜS, 2. 1206, 2. 1257, 2.

dannen, dan Adv. Don ba, roeg 36, 3.

200, 1. 377, 3. 418, 2. 464, 1. 508, 1.

565, 2. 573, 2. 581, 1. 585, 1. 588, 3.

598, 3. 619, 4. 680, 1. 703, 4. 745, 2.

76.0, 4. 889, 1. 908, 2. 909, 1. 954, 2.

963, 1. 978, 2. 1056, 1.' 1140, 2. 1243, 1.

1252, 2. 1288, 3. 1295, 4. 1337, :!. 1356, 4.

1380, 1. 1492, 3. 1494, 1. 161.5,4. 1914, 2.

1934, 1, oft mit SSerben ber Seroegung.
dannoch Ade. bamal^ noc^ 182, 3, 428, 2.

81.3, 2: 175.5, 2. 1799, 1.

dar(e) Ade. ba^in, roo^in, rooäU 81, 1.

140, 2. 147, 1. 183, 1. 188, 3. 433, 3.

439, 1. 529, 4. 618, 3. 645, 1. 715, 3.

739, 3. 740, 2. 752, 1. 783, 1. 967, 2.

1104, 2. 1252, 1. 1471, 4. 1494, 3. 1847, 4.

1880, 1. 1914, 1. 2168, 3. 2240, 1. Kl.

219; ebenfoHS oft bei SSerben ber Se»
uiegung.

darabe Ade. bacon.
daran, dran Ade. boran 356, 3. 430, 4.

483, 3. 1.015, 2.

darin, drin Ade. bat)inein 717, 3. 1227, 3.

därinne, drinne Ade. barin 338, 2. 40.5, 1.

802, 1. 1099, 4. Kl. 1417.

darnach Ade. banac^ 328, 1. 342, 4. 416, 1.

539, 4. 809, 3. 1118, 1.

darnider Adv. banieber.

dftrobe, drobe Ade. barauf, barüber 366, 3.

darüber Adv. barüber, nu^erbcm 198, 2.

1807, 3. 1937, 3. 2170, 2.

därüf, dfi,rftffe Ade. borauf 437, 2. 486, 3.

därumbe, drumbe Ade. barum 2, 4. 110, 4.

116, 2. 151, 3. 142, 4. 243, 2. 325, 3.

329, 4. 412, 3. 415, 1. 435, 4. 436, 4.

670, 8. 868, 4. 880, 2. 965, 3. 1158, 1.
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1357, 4. 1367, 2. 1559, 3. 1633, 2. 1752, 4.

1785, 4. 1917, 1. 1920, 1. 2353, 4.

därunder, drunder Ade. barunter 91, 2.

117, 2. 125, 2. 169, 2. 1776, 1.

darüze Adr. barauä 802, 1.

darfürCe), derfür^rfc. baoor 665, 4. 807,4.

1005, 2. 1380, 2. 1654, 3. 1958, 2. 1979, 2;

2085, 4.

darzuo Ade. baju, femer, auBerbem 27, 2.

256, 4. 260, 1. 381, 1. 442, 2. 465, 2

523, 4. 526, 2. 707, .;. 776, 1. 866, 3.

1174,4. 1383,2. 1577,1. 1675,4. 1856,1.

2130, 3.

da — üfe Adv. s. därüfe.
da — under Adv. s. darunder.
davon Ade. baoon 71, 3. 147, 4. 308, 4.

324, 3. 826, 4. 339, 4. 388, 3. 407, 4.

410, 4. 422, 3. 572, 4. 74?', 4. 900, 4.

1035, 2. 1045, 4. 1124, 2. 1146, 3. 1196, 2.

1414,4. 1513,4. 1552,2. 1.562,4. 1736,4.

1757, 1. 1764, 4. 179t:, 4. 2087, 4. 2118, 3.

2190, 4. :;252, 4.

davor Ade. baoor 443, 2. 488, 4. 517, 3.

882, 2. 1269, 1. 1369, 1. 2281, 2.

dafür s. darfür.
däwider(e) Ade. bogcgen 1325, 1. Kl. 2184.

2640.

daz Conj. baf, bantit, fo bafe (i- aud^ äne,

bl, durch, 6, sit, swenne, unz, wan).
daz = daz ez 1131, 4. 1307, 3. 1660, 4.

1692, 3. 2374, 4.

decken sw. c. (^C-rät. dahte) 364, 2. 2038, 2.

declaclien st. n. Scttbccfe.

degen st. m. ^elb 2, 4. 22, 1. Kl. 3348.

degenheit st. f. 3J}ann^aftig(eit 109, 1,

degenlich Adj. mannfjaft 103, 2. 205, 4.

501, 2.

dehein pron. Adj. irgenb ein, mit ber

Snegation = fein 29, 1. 109, 2. 134, 4.

917, 2.

deich = daz ich 893, 1. 994, 4. 1239, 2.

deist = daz ist 121, 3.

deis war = daz ist war 1931, :>.

deiz = daz ez 1372, 2.

deiz = daz daz 1G13, 3.

denken sw. r. (5prät. dähte) benfen 1744, 1.

2050, 4.

denne = danne.
der, diu, daz Pron. (Dicm. gem. Sing.

unb ^. aicc. 5]3Iur. JJeutr. diu) ber, ein

folcfier, ber welcher; des infolge beffen,

be§fiol6, barauf, in Sejug barauf, bafür
24, 3. 26, 4. 30, 4. 82, 1. 84, 4. 101, 4.

123, 1. 137, 4. 163, 1. 165, 2. 4. l81, 4.

185, 4. 208, 4. 212, 1. 2. 238, 2. 243, 4.

252, 3. 276, 1. 284, 4. 2y2, 1. 308, 1. 3.

309, 4. 311, 4. 314, 4. 316, 4. 336, 1. 4.

345, 3. 363, 3. 37(', 4. 371, 3. 395, 3.

396, 2. 397, 4. 492, 1. 499, 3. 548, 4.

583, 4. 610, 2. 6Ti;, 4. 705, 3. 722, 4.

758, 2. 794, 2. Sls, 4. 822, 3. 823, 3.

836, 4. 876, 3. 932, 4. 1196, 4. 123.-*, 2.

1263, 4. 1419, 3. 1424, 4. 1470, l. 1555, 4.

1573, 3. 1575, 4. IGOG, 4. 1607, 2. 1622, 3.

1734, 4. 1914, 4. 1975, 1. 2009, 3. 2020, 4.

2213, 3. 221!', 2. 2353, 3. Kl. 1379.

der .?. dar.

derfür s. darfür.
desn = des en 143, 2.

dest = daz ist 902, 4.

deste Ade. beim Eomparat. um fo, befto

102, 1. 209, 3. 722, 4. 1537, 3. 1650, 3.

1775, 2. 1955, 4. KL 497. 3327.

dewedeT(e) Fron, einer Don 6eiben 2367, 2.

di = die.

die Adj. bicf.

dicke Adp. oft 17, 2. 101, 4. 325, 3. 590, l.

631, 4. 912, 3. 1104, 4. 1248, 1. 1446, 2.

diemüetec Adj. bemütig.
dienen stc. r. bienen, einen Sienft erroeifen,

burc^ 2)ienft erroerben, cerbienen (ogl.

dienen umbe 161, 4; nach 2ii7, 4) 33, 3.

39, 3. 41, 4. 56, 1. 174, 2. 311, 3. 389, 4.

53.'>, 2. 541, 4. 562, 2. 600, 3. 603, 4.

618, 3. 722, 1. 736, 3. 855, 4. 867, 2.

967,1. 1063,4. 1190,2. 1197,4. 1291,4.
1415, 1. 1520, 2. 1641, 4. 1672, 4. 1909, 3.

1993, 4. 2007, 2. 2109, 3.

dienest st. in. 2;ienft, SienftroiQigfeit 306, 4.

347, 4. 470, 3. 539, 2. 555, 1. 615, 2.

692, 3. 737, 1. 738, 2. 748, 4. 843, 2.

984, 4. 1080, 2. 1194, 4. 1227, 4. 1293, 4.

1307,4. 1317.4. 1323,1.1366,4.1386,1.
1416, 4. 1427, 2. 1441, 2, 1498, 3. 1645, 4.

1647, 3. 1650, 3. 1722, 4. 2229, 2. Kl. 121.

dienstlicheCn) Ade. bienftbefliffen , bienft^

bar 696, 4. 824, 3.

diep St. VI. Sieb 850, 1.

dies = die es.

diet St. f. aSoIf, Seute 39, 2.

diezen st. e. fdjaUen.
dtn Pron. per.s. (Senet. oon du.

dln Pron. poss. bein.

dinc St. n. Sac^e, Sage, Süngelegen^eit,

aSer^ältniffe lln, 1. 547, 4. 936, 1. 1199, 4.

1447, 4. 1760, 4. Kl. 378. 2374.

dingen su: e. unter^anbeln 147, 1. KI. 3616.
dirre Pron. biefer (SJeutr. ditze, diz) 88, 1.

107, 1. 184, 4. 2-22J, 1.

disehalp. disehalben Ade. auf biefer ©eite
1557, 4.

diu St. /. aKagb 839, 4.

diu «. der.

dö, duo Ade. ba, femer (non ber 3^*0;
Conj. alä 11, 1. 2ij, 1. 99, 4. 221, 2.

367, 4. 372, 2. 429, 2. 433, 1. 463, 4.

466, 2. 474, 2. 513, 4. 529, 1. 534, 1.

542, 3. 58.5, 4. 594, 3. 605, 2. 619, 2.

635, 4. 638, 3. 661, 2. 664, 1. 731, 3.

758, 4. 906, 3. 985, 3. 1105, 2. 1289, 4.

1304, 3. 1476, 1. 1539, 4. 1688, 4. 1920, 4.

208i>, 3. 2125, 3. 2168, 2. 2209, 3.

doch, doh Ade. bO(5 409, J. 786,4. 1221, 3.

1247,4. 1264, .3. 1491,2.2073,4.2315,1.
dcenen sie. e. tönen 1835. 3.

doln sia. e. erbulben, ertragen 2049, 2.

d6n st. m. aKelobie l70fi,4. 1965,4. 2003, 2.

donreslac st. m. 3)onnerf(^Iag.

dorf st. n. 2;orf.

33*
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dort Ado. bort.

d^z al. tn. ©CtöfC 204S, 1. 2049, 1.

döz s. diezen.

drsejen sw. v. fid; brcfjCllb Beiüegen 98G, 2.

1613,3. 1881,4. 2039,3. 2042,2. K1.27()5.

dran s. daran,
dräte AdB. f(J)neU, fdji'eurtig.

dreuwen siu. v. broEjen.

dri Num. brei.

dringen st. v. fidb brängen 596, 1. 1804, 2.

1860, 4. 1867, 4. 22SJ, 1.

drinne s. därinne.
dristunde, dristunt Adv. bveimot 1123,4.

dritte Niim. britte.

driuzehen Xiim. bretjeEin.

driuzehende Num. breisefjntc.

drizec Num. brei^ig.

dro st. f. ©ro^ung.
drouwen ». dreuwen.
drucken sw. v. brücfett 673, 4. Kl. 1770.

drumbe ä. därumbe.
drunder s. darunder 2243, 2.

du Pron. pers. bu.

dürkel Adj. burc^Iöd;crt 219, 2. 1879, 4.

dürsten sw. v. bürfte«.

dulden sw. v. ertragen.

dünken sw. v. (5}>rät. dühte) bünJeit 104, 3.

152, 1. 366, 2. 397, 4. 1253, 2. 1105, 2.

1S68, 1. 2064, 3. 2331, 1

duo s. dd.

durch, durh Präpos. burd;, Joegen, qu§,

um— tüitlen ; durch daz be§£)alb 1478, 4

;

durch — willen s. unter wille 19, 4.

22, 2. 59, 3. 96, 2. 132, 1. 136, 2. 4.

172, 2. 241, 1. 259, 4. 263, 3. 306, 4.

324, 1. 388, 2. 393, 3. 396, 4. 399, 4.

411, 4. 417, 3. 422, 2. 521, 4. 537, 4.

566, 3. 613, 2. 612, 2. 645, 1. 681, 2.

688, 2. 702, 3. 710, 2. 719, 4. 730, 1.

738, 4. 815, 3. 4. 823, 4. 927, 2. 1038, 3.

lO.iS, 3. 1147,2. 117,5,4. 1214,4. 1365,3.

1395, 3. 1433,4. 1438, 1. 1454, 3. 1482, 2.

1549, 3. 1558, 1. 1584, 3. 1627, 1. 1638, 4.

1734,1. 1752,1. 1779,4. 1795,3. 1860,2.

1866, 4. 1880, 4. 1945, 4. 1951, 1. 1978, 3.

2019, 1. 2061, 2. 2149, 2. 2174, 2. Kl. 667.

1389. 2338. 3563.

durchbizen st. v. burd)bei^en Kl. 1704.

durchbrechen st. v. bnrd^bredien Kl. 3226.

durch sihen st. v. burd^bringen, burd^fltc^en

Kl. 1326.

durchsnlden st. v. burd;idineibcn.

dürfen unr. v. braudjen, Stnta^ fjabcn 57, 3.

99, 1. 119, 4. 296, 2. 343, 4. 1669, 4.

durst St. m. S)urft.

duz = du ez 226, 4.

duz St. m. ©dlQlt 916, 2.

dwingeu s. twingpn 971, 1.

e St. f. ^erfommen, (Sefe^ 31, 3. 1263, l.

Kl. 991.

(; Ado. früfter, ef)er (e daz Conj. t\)t, Bct)Ov)

523, 2.

ebene Adt. g[etd)ntäpig 72, 4. 381, 4. 426, 4.

947, 2.

eher st. m. (gber 939, 1.

eberswin sl. n. ©6er.
ecke , ekke st. f. ©c^neibe 74, 1. 189, 3.

441, 4. 956, 3. 2186, 2.

edel(e) Ad). votnti)m 14,3. 105,2. 224,4.

630, 3. 1479, 1.

edelfri Adj. abtig.

eigen .it. n. ©igentum.
eigen Adj. eigen, leibeigen 822, 4. 828, 2.

eigendiu st. f. leibeigene IDlagb 829, 4.

eigenholde sw. m. Sienftmann 622, 3.

eigenman s/. m. Sienftmann 804, 3. 823, 2.

eim = eineme 2207, 2.

eime = eineme 216, 1.

ein 1. Num. ein, einjig; 2. unbeft. 9(rtite[

ein; oft = ber U41, 3. 386, 1. 387, 2.

393, 1. 1371, 1); ein ander reciproE

115, 2. 186, 2. 214, 2. 582, 4. 584, i.

862, 4. 1316, 1; einen niht 1958, 2.

Kl. 3875.

eine Adj. aUein, einfam, beraubt 124, 1.

133, 3. 181, 3. 558, 1. 630, 4. 1056, 2.

1635, 4. 1938,4. 2105, 1. Kl. 19. 100. 1634

;

einer niht fein einjiger 2110, 1. 2244, 1.

2330, 4. 2347, 4.

eince Adj. einjtg 1660, 4. 1948, 2.

eines Ado. einmal 1069, 2.

einlef Num. elf.

einlefte Num. elfte,

eislich Adj. fd^recflid) 1004, 2. 1735, 4.

eit St. m. ®ib 609, 3. 859, 4. 1133, 1. 2152, 2.

eich St. m. (Slenttcr 938, 1.

eile sw. f. eUe Kl. 1855.

eilen st. n. 3Kut, ßraft 7, 3. 114, 2. 188, 2.

238, 1. 401, 4. 1106, 4. 1667, 4. 1951, 1.

eilende Adj. im fremben Sanbe, ^etmatloS
1404, 4. 1835, 4. 2165, 4. Kl. 4134.

eilende st. n. SGerbannung 2158, 4.

ellenthaft Adj. muttJoH 22, 2. 160, 4. 533, 2.

2051, 4.

elllch Ado. immer,
elliu s. al.

em- s. en-.

en = ne.

en ^ den.
en = in 843, 3.

enbern st. v. entbelircn , nic^t fiaben ; öer=

Btd^ten auf 1503, 1.

enbieten .st. v. 147, 1. 276, 3. 537, 1. 555, 1.

748, 1. 4. 1160, 3. 1415, 3. 1425, 8.

1427, 1. 1441, 2. 1492, 3. 1645, 4. 1646, 3.

enbinden st. v. loöbinben 651, 2. Kl. 694.

enbizen .si;. r. effen 1326, 1.

enblanden st. v. anftrengen, entgelten laffen.

enbor Ade. empor,
enbrinnen si. v. in Sranb fommcn 597, 4.

2112, 3.

enbunnen tinr. v mißgönnen Kl. 1121.

1505. 2969.

ende st. n. st. m. (Snbe ; ein ende geben
iioUftänhig berid^ten; ein ende hft,n, an
ein ende komen oollftänbig crforfd^en

12, 1. 819, 3. 930, 1. 1S06, 3. 2061, 3.
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2065, 4. 2232, i. 2370, 1 ; vieren enden
an oier Seiten 1106, 3. 2110, 2.

endellche(n) Adv. genau, Befiimmt 758, 2.

1438, 4. 1502, 3.

enden sw. r. ju Gnbc bringen 2294, 4.

enein Ade. äujammen ; enein werden über=

ein fommen 1852, 2. Kl. 2603.

engän st. c. entgef)en.

enge Adj. enge,

engegene Ade. entgegen 75, 3. 267, 4.

406, 2. 512, 1. 564, 4. 783, 1.

engel st. m. ©nget.
engelten st. v. 3Ja(^teit fiaben, büfcn 845, 4.

894, 4. 981, 1. 990, 3. 1003, 4. 1073, 3.

1087,4. 1617,4. 1954,3. 2118,4.2176,3.
2191, 3. 2356, 4.

engiezen sf. c. auögiepen 1529, 1.

enhant, enhende Ade. in ber^anb 279, 3.

296, 4. 419, 2. 987, 3.

enhein = nehein, dehein 327, 2.

enlant Adv. in? Sanb 144, 4.

enmitten Adt. inmitten,

enouwe Adt. ftromabroärt5.

enpfähen st. v. empfangen, aufnehmen 406, 3.

511, 4. 784, 2. 958, 3. 1187, 2. 1311, 1.

1346, 4. 1437, 4. 1489, 4.

enpfallen st. c. entfallen,

enpfarn st. r. wegteifen.

enphelhen st. c. empfef)lcn.

enpfesten su: c. cerloben.

enpfinden st. v. füblen, merEen, empjinben
299, 3. 2053, 1. i06t, 1.

enpfüeren sie. v. für unroafir crflären 859, 3

.

ensamet Ada. äufamnien.
enstricken sw. c auflöfen Kl. 1605.

enthalden st. v. jurücf^aden, im öauä auf=

nehmen 1588, 1. 1641, 2. Kl. 2013.

entladen st. b. auslaben 1582, 1.

entnaejen sw. r. auffc^nüren.
entrihten sw. c. in Unorbnung bringen

2270, 2.

entrinnen st. r. entfliegen,

entriuwen ^rfr. in 2!a^r£)cit461, 4. 831,4.
1743, 1.

entrüsten sw. r. ber SRüftung enttebigen.

entsagen sw. v. buvd) Sprechen befreien,

losfprec^en Kl. 3748.
entsezzen sw. v. berauben, außer Sefi^

bringen,
entsläfen st. v. einfcfilafen.

entsUezen st. t. auffdilieBen.

entsweben sw. t. einfdiläfern.

entwäfenen sw. t. cntroaffnen.

entwerfen st. v. jcic^nen 287, 2.

entwesen st. v. D[)ne etroaS fein

entwichen st. z. entroeidjen 1140, 2. 2066, 1.

envar Adv. in Seroegung Kl 3700.

enwäge Adv. inScroegung 373, 3. Kl. 3700.
enzit Adv. beijeiten.

enründen sw. k. anjünben.
er Fron. pers. (gem. si, 9?eutr. ez) er;

auc^ oft bemonftratip, fo 47, 4.

eramen sw. v. büfjen, entgelten 865, 3.

1910, 3.

erbsere Adj. e^ren^aft

erbarmen sie. r. erbarmen 2163, 2. 2199, 2.

Kl. 2291.

erbe st. n. (rrbteit 7, 2. 114, 3. 695, 3.

erbeiten, rebeiten sw. v. crtparten 302, 1.

478, 4. 661, 1. 1398, 4.

erbeizen sw. v. pom 5{5ferbe fteigen 214, 1.

248, 3.

erbeigen st. v. (5J5art. erbolgen) eräürnen
KL 302.

erbelös Adj. o^ne Grben.
erben sw. v. erben,

erbibenen sw. c. erbittern,

erbieten st. v. erroeifen 4 70, 3. 694, 1.

792, 4. 1082, 1. 2183, 2.

erbinden sf. c. aufbtnben, ent^üHen 1033, 1.

erbiten st. v. burc^ Sitten erreichen,

erbiten si. v. roarten, erroarten 785, 3.

1879, 2. 2062, 1.

erbizen st. t. tot beißen.

erblichen st. c. erblaffen.

erblicken sie. r. erblicten.

erbloezen sw. t. berauben,
erblüejen s:w. r. rot werben 241, 4.

erbolgen s. erbeigen,
erbora Part, geboren,
erbrinnen st. c. entbrennen,
erbunnen unr. r. mißgönnen 2305,4. 2331, 3.

erbürn sw. r. ergeben,

erde sw. f. grbe 1378, 3.

erdenken sw. v. m. Gen. gebcnfen.

erdiezen st. v. ertönen 2235, 2. 2236, 2.

erdürsten sw. v. oerbürften 967, 4.

erdwingen s. ertwingen.
ere st. f. G^re, 2Iu§äeirfinung, SSürbe 10, 3.

13, 1. 26, 3. 27, 4. 38, 4. 43, 1. 104, 1.

128, 2. 174, 4. 223, 4. 229, 3. 268, 4.

274, 2. 4. 421, 4. 487, 2. 646, 1. 688, 2.

713, 1. 724, 1. 791, 1. 806, 4. 814, 2.

827, 3. 850, 2. 873, 2. 886, 1. 972, 3.

1156,3.1193,4. 1212,4. 1218,3. 1255,4.
1334.3. 1360,2. 1362,1. 1382,4.1420,1.
1447,1. 1447,4. 1499,4. 1511,3. 1696,2.
1702.4. 1716,4. 1812,3.1882,4.1959,3.
2029, 2. 2037, 3. 2097, 4. 2154, 2. 2184, 3.

Kl. 1796. 3728.

eren sw. c. e^ren 1903, 1.

ergäben sw. r. ereilen 2275, 2.

ergän sf. r. gefcfieijen, ausgeben, enben 34, 4.

286, 1. 340,1. 342, 4. 466, 1. 636, 2. 716,4.

782, 3. 944, 1. 1000, 3. 1078, 4. 1094, 2.

1224,4. 1333,4. 1336,1. 1450,4.1169,2.
1528, 2. 1634, 3. 2371, 3.

ergeben st. v. ergeben, übergeben,
ergetzen sw. r. (*{>rät. ergazte) 1050, 3.

1171, 3. 1216, 4. 2337, 3. 2355, 3.

erheben st. v. ^eben, anfangen, in erhabner
airbeit ousfü^ren 183, 2. 793, 3. 1913, 1.

erhellen st. r. ertönen,

erhceren sw. f. ^ören.
erholn sw. v. roieber gut matten; reß. ftc^

aufraffen 211, 3. 1611, 2. Kl. 3971.
erhouwen st. v. bauen 204, 2.

eriste = erste.

eriteniuwen sw. r. erneuern 1223, 4.

erlagen sw. r. auf ber Qagb erreichen.
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erkennen sw. r. Jennen, wiffen, fennen
lernen 52, 3. 80, 3. 108, 2. 166, 4. 788, 4.

995, 2. 1335, 1. 1594, I. 1643, 2. 1756, 1.

erkiesen st. v. au§roä^Ien 185, 2.

erklingen s(. v. erflingen 1977, 3.

erkomen sl. v. erftfireäen.

erkrachen su: v. frac^eu 678, 3. Kl. 3717.

erkrimmen st. r. mit bem Schnabel gers

fleifc^en 13, 3.

erküelen sw. v. abfiif)ten 1940, 3.

erkunnen sw. e. erforfdEien 995,2. 1125,2.

1392, 1.

erkuolen sie. v. lüßl werben 2 101, 3. 2227, 3.

erlseren sw. t. (eer machen,
erläzen, eriän .s'. r. erlafjen 422,4. 825, 4

1911, 3. 2179, 4.

erlesclien st. v. ertöfd^en.

erliden st. v. erlcibcn.

erliuhten sw. r. ^eröorleuc^ten 807, 3.

erliuten sw. r. laut luerben iCiH, 2. 1988, 2.

erl(esen sw. t. aii§Iöfen, £|errenlo§ mai^en
1470, 2. Kl. 2560.

erlouben sw. v. geftatten 745, 4. 747, 1.

1192, 3. 1199, 2. 1231, 1. 1486, 3.

erloufen st. v. im Saufen erreiÄen 963, 3.

erlüten .s. erliuten.

ermanen sw. r. erinnern,

ermel st. m. 2(rmel.

ermordern, ermorden sw. t. ermorben
1013, 3.

ern = er ne unb er in.

erucrn sw. v. retten,

ernest st. m. grnft (im ftampK) 228, 1.

ernestliche Ade. im ®rnft 888, 2. 1556, 3.

erniu-sven sw. v. auffrijc^en 1948, 1.

eroffeiien sw. v. crjä^len.

errechen st. v. rächen 910, 2. 986,4. 1047, 2.

erreichen sw. v. erreichen,

erreizeu sw. v. reijen 2058, 2.

erringen st. v. mit Tlüf)^ geroinnen 473, 2.

erriten st. v. burd^ 3Jeiten erreid^ett 949, 2.

Kl. 967.

erschamen sw. v. red. fid^ fc^ämen.
ersehenen st. v. erfc^atlen.

erschiezen st. v. tot fc^ie^en.

erscbinen st. v. ftditbar roerbcn 1S51, 1.

erschrecken st. r. erfc^recten.

erschrecken sw. r. (*prät. erschrahte)
erfcfireden 1021, 1. 2177, 1. 2319, 4.

erschrien st. v. auffd^reien 498, ;;. 677, 4.

erschüpfen sw. r. erfc^üttern Kl. 1.571.

ersehen st. v. bemcrten 1758, 2. 1801, 1.

erseigen sw. v. erfcf)öpfen.

ersiuften sw. v. aujfeufäen.
erslahen st. v. tot fc^Iagen 1008, 3. Kl. 1090.
ersmieleii sw. v. Iäcf)eln.

ersprengen sie. v. auffpringen machen 935, 1.

O'rst Num. erfte (.U/r. erste; von C-rste,

dö erste jum erftenmale) 237, 2. 711, 3.

1009, 3. 1095, 4. 1943, 3. Kl. 285. 524.

2411. 3237.

erstän st. v. entfielen 781, 3.

ersterben st. v. fterbcn U44, 1. 1G13, 4.

2192, 3. 2287, 2. Kl. .509.

erstriten st. v. ftreitcnb erroerben 118, 3.

723, 3.

ertagen sw. r. S;ag werben 808, 1.

ertgruft .it. f. Siefe Der (Srbe.

ertobeu, retoben sw. c. rafenb inevben
2207, 2. 2359, 2.

ertougen sw. v. cer^eimltc^en.
ertrenken sw. v. ertränten,
ertrinken st. v. ertrinten.

ertrüeben sw. v. trübe machen 1764, 3.

ertwiugen, erdwingen .s-^ c. erjratngen

56, 4. 111, 3. 116, 2.

ervarn, revaru st. v. erforfc^en 876, 4.

1253, 1. 2248, 1.

ervehten sl. v. erfämpfen.
ervellen sie. v. ju galle bringen.
ervinden, revinden st. v. erfobren, fennen

lernen 46, 3. 153, 4. 180, 3. 210, 4. 259, 2.

453, 4. 036, 4. 691, 4. 692, 4. 1007, 4.

1009, 1. 1086, 4. 1094, 3. 1112, 2. 1201, 4.

1400, 4. 1499, 1. 1837, 1. 2242, 2. Kl. 2761.
ervollen sw. c. ooUenben 207, 3.

erfüllen sv\ c. anrüKen, füttern 521, 2.

595, 4. 1174, 3.

erwägen sw. v. in Soiuegung geraten 2053, 2.

Kl. ö30.

erwahsen st. v. enoac^fcn.
erwegen st. c. in bie 5»öt)C ^eben 2221, 1.

erwegen sw. v. in Seroegung fegen 2130, 1.

erweinen sw. v. roeinen mad)en, roeinen

416, 2.

erwelu sw. v. ausiDä^Ien.
erwenden sw v. abroenben ; abbringen »on

176, 4. 323, 4. 910, 3. 1519, 3. 2363, 1.

KL 283.

er«-erben, rewerben st. r. erringen IIJ, 4.

215, 2. 346, 2. 423, 2.

erweru sw. v. abroefiren Kl. 328.

erwihen s!. t. (^iart. erwigen) ermatten
2352, 1.'

erwinden tt. v. ablaffen, aufhören 54, 1.

64, 1. 109, 4. 114, 1. 671, 1. 852, 2. Söö, 4.

2023, 1. 2183, 1. 2187, 1. 2251, 4.

erwuofen sw. v. aufjammern,
erz :=: er ez 462, 3.

erzeigen sw. v. aufroeifen 673, 2. 796, 2.

1464, 4. 1658, 2.

erzenie st. f. ^eiltunbe 2''6, 1.

erziehen st. v. äi^ben, ergieben Kl. 929.

erziugen sw. v. aufbringen 837, 4. 848, 2.

erzünden sw. v. entflammen 293, 2.

erzürnen sw. v. jomtg tuerbcn 2222, 4.

erzürnen sw. v. gornig machen 1562, 1.

1868, 2. 2058, 3.

es (Senet. oon er unb ez.

escliiu Adj. efc^en.

&t A'lc. nun einmal, boc^, eben 151, 1. 482, 1.

72.5, 2. 780, 2. 784, 2. 828, 1. 1791, 2.

1792. 1. 1985, 3. 2035, 1. 2107, 3. 2115, 4.

2132, 2. 2141, 2. 2337, 1.

etelich, etlich, eteslich, etslich Pron.
Adj. mondjer 914, 4. 923, 1. 1944, 2.

1947.2. 2015, 1. 2118,3. 2165,2. 2184,3.
eteswaz Pron. irgcnb etroo-j.

etwenne Adv. irgenb einmal 1417, 4.
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etwer Pron. irgenb toer 1989, 4.

ezn = ezen 461, 4.

ezzen sf. v. cffen.

gäbe ft.f. (Sefc^enf 1324, 4. 13Ö7, 1. 1698,2.

2186, 4. 2199, 2.

gäch Adj. eilig ; mir ist gäch ic^ i)abe eS

eilig 426, 2. 153.i, 2. i:>77, 1.

gadem st. n. ©emacf) 2071, 1. Kl. 2896.

gaehe Adj. fi^nell, eilig,

gämelich Adj- jiierj^aft 1G74, 3.

gagensidele -it. n. <B\^ gegenüber bem 2Birte

618, 2.

gäbe St. f. ©ilc.

gäben sw. v. eilen 429, 2. 581, 3. 1039, 1.

1424, 4. 1498, 1. 1656, 3. Kl. 2737.

gähes Ade. eilig, fofort 2094, 4.

galle sw. f. (Solle,

gan 6\ ganneii.

gän. gen st. r. ge^en ('^-rät. gie); häufig
gie da er in sach ; 62, 1. 105, 4. 313, 4.

685, 3. 798, 4. 846, 1. 880, 1. 1C85, 1.

1135, 3. 1135, 4. 1208, 1. 1243, 2. 1308, 2.

1340, 2. 1856, 4. 1702, 1. 1833, 3. 2U67, 1

;

abegän 323, 2.

ganc st. m. (Sang 173.5, 4.

ganz Adj. unoerleRt, ooUftänbig 9, A.

gar Adj. Bereit, fertig 183,2. 197,4. 570,2.
gar Ade. oöHig, gänjlic^, iömtlic^ 12, 4.

90, 1. 398, 4. 497, 1. 518, 3. 62»;, 2. 932, 1.

944,1. 1124,4. 1138,2. 1223,3. 1385, 4.

1483, 3. 1922, 1. 2300, 1.

garwen sw. r. bereiten, rüpen 1767, 1.

1833, 1.

parzüu St. m. knappe 224, 1.

gast St. m. Ärieger in geinbeslanb .38, 1.

106, 1. 181, 4. 25«, 4. 511, 4. 580, 2.

597, 1. 767, 4. 1355, 4. 1562, 1. 2081, 4.

gebserde st. j. 33enef)men.

gebsere st. f. Jöenebmen, 2lu§fe^en 104, 3.

455, 3.

gebären sw. r. ficfi benehmen 472, 4. C44, 3.

2202, 2.

gebe St. f. <Si\i)iv.i.

gebeine st. n. (Sebein.

geben st. r. geben, übergeben 466, 2. 2200, 3.

2267, 1. Kl. 15;^.

gebende st. n. Jyefieln, flopffc^mutf ber

grouen 264, 1. 573, 2. 63y, 2. 1352, 1.

gebern st. v. gebären, s. bern 479, 4.

gebieten st. t. gebieten, befefikn 401, 4.

428, 2. 1033, 2. 128», 2. 1386, 3. 2310, 4.

gebiuden $t. c. binben , s. binden 486, 2.

494, 4.

gebirge st. n. (Sebirge.

gebiten st. v. bitten, beipen, i. bitten 728, 3.

gepiuze st. n. Schlag 18>7, 2.

gebizen st. v. beiden,

gebom s. gebern.
gebot st. n. @ebot.
gebrechen st. v. bredien.

gebreste sw. m. 3Range( 967, 3.

gebresteu st. r. mangeln (^rät gebrast)
106, 2. 328, 4. 16l;t, 3.

geprie-ren sw. v. auffc^reiben 2234, 2.

gebüre sw. m. Sauer,
geburt St. f. ©eburt.
gedagen sw. e. oerfcbroeigen.

gedanc xt. m. (Sebante, Senfen 1333, 2.

Kl. 3311.
gedenken sw.T. «.denken; 629,2. 685,1.

81S, 2. 1401, 4. 1419, 1. 1571, 2. Kl. 3450.
gedienen sw. r. s. dienen 867, 2.

gedigene st. n. (Befolge,

gedihen st. r. geDei^en.

gedinge sw. m. .gioffnung, 3u''erfi(^t 116, 1.

281, 3. 387, 4. '1768, 3. 2103, 2. Kl. 420.

1190.

gedingen sw. v. ^offen, oertrauen KL 2086.
gedranc st. m. «. (Sebränge.
gedrewen sw. r. bro^en.
gegen, gern Präpof. na.<i) — i)\\\, gegen,

gegenüber, im SBergleic^ mit 36, 2. 177, 2.

180, 2. 183, 1. 223, 1. 270, 4. 296, 1.

382, 3. 383, 3. 391, 3. 396, 1. 427, 2.

561, 3. 566, 2. 578, 3. 658, 3. 742, 4.

783, 4. SOO, 4. 983, 1. 1297, 1. 1321, 4.

1345, 2. 1350, 4. 1363, 3. 1383, 1. 1437, 3.

1506, 3. 1508, 3. 1509, 4. 1525, 1. 1566, 2.

1660, 4. 1724, 1. 1762, 1. 1857, 2. 1962, 1.

2005, 1. 2059, 1. 2294, 3. 2339, 3. 2344, 4.

2349, 3. Kl. 211.

gegeben st. v. geben, s. geben,
gegensidele *. gagensidele.
gegmozen sw. c. anreDen 290, 3.

gegüiten sw. v. umgürten,
gehaben sw. r. galten, betjaupten, /v/f. fi(^

beftnben; vor gehabe u oor enthalten;
üf geh. inne galten 1119, 3. 1331, 2.

1990, 3.

gehaz Adj. feinblicf) 130 4.

geheiz st. m. Serfprediung, SBcrbeipung
2131, 1.

geheizen st. r. oerfprec^en.
gehelfen si. r. «. helfen,

gebilze St. n. 3cöipertgriff 1785, 2.

gebit Part, oer^eirotet 1555, 1.

gehoeren sw. r. boren 590, 2.

gehügen sw. c. gebenfen.
gehünde st. n. bie öunbe 932, 1. 959, 2.

gein i. gegen 270, "4. 1857, 2. 2202, 2.

2241, 4. 2252, 3.

geisel St. f. »peitfc^e 49.5, 3.

geiägede st. n. gagb 939, 3. 943, 3. 1030, 3.

gejehen st. v. juertennen 2337, 4.

gekleit := geklaget unb = gekleidet oon
klagen unb kle den.

gelteze st. n. 3?enef)men 415, 3.

gelangen sw. c. lange bunten, oerlangen
2270, 1.

geläzen st. v. unterlaffen 2179, 1.

gelebeu sw. c. erleben 705, 1. 1050, 3.

1334, 2. 1820, 1. Kl. 3268.

gelegen su: v. legen 886, 3. 1196, 4.

geleit = geleget,

geleite s«-. m. Begleiter 1096, 1.



520 I. MörtirricräJirljnis (geleite— gesigen).

geleite st. n. ßJeleit, ec^ugmannfc^aft 165, 4.

739, 4. 1099, 1. 1898, 2. 2145, 3.

geleiten su-. c. führen,
gelf 5. gelpf.

gelich Jdj. gleidfi.

geliche Adr. in gleicher SBeife, üBeretn»

ftimmenb 115, l. 1062, 4. 1181, 8. 1349, 4.

2222, 3. Kl. 1016. 1043.

geliche sw. m. bcr Oleic^e 327, 2. 374, 2.

412, 3. 2200, 2.

geliehen sw. v. refl. gtcicf)fommen 1151, 1.

geligen st. v. liegen, fallen, aufpren 71,3.

631, 2. 687, 2. 814, 3. 1337, 2. 1615, 3.

1938, 1. 2000, 4. Kl. 215. 2490. 3719.

gelingen unpers. st. r. gtiidcn 223, 3. 649, 4.

geloben sw. v. geloben, oeriprec^en 617, 1.

1687, 4. 2207^ 1.

gelönen sw. v. »ergelten 2109, 4.

gelouben sw. v. glauben 820, 4. 1112, 3;
a6laf|en oon 217, 1. 1545, 4.

gelpf Jdj. übermütig 674, 3. 1532, 3.

gelpf, gelf St. m. Übermut 131, 1.

gelt st. ni. n. SSeäaljlung 1601, 2. 2373, 1.

gelten, gelden st. n. besagten 1859, 2. 2046,2.

gelücke st. n. ©lud 616, 2. 1155,4, 1217,4.

gelüsten sw. r. impers. 33egierbc empfinben.
gemach st. 7x. a3equemIid)!Eett 77, 1. 129, 3.

253, 1. 381, 3. 409, 1. 662, 3. 668, 4.

800, 6. 1166,2. 1309,4. 1361,1.1827,3.
gemahele sw. f. Sßerlobte 1382, 3.

gemeine Adi. gemeinfam, allgemein 92, 2.

219, 1.

gemeine Ade. inSgefamt 924, 3.

gemeinllch Adj. allgemein,

gemeinliche Adf. inSgefamt.
gemeit Adj. frot), freubig 80, 2. 613, 1.

gemerken sw. r. merfen.
(gemiure st. n. (Semauer.)
gemüezen sw. r. fcbmeräen 635, 3.

(gemüete st. n. ©inn.)
gemuot Ad), geftimmt 94, 4. 686, 1. 907, 1.

1241, 8. 1487, 1. 1607, 4. 1670, 4. 2199, 1.

g6n 6. gän.
genäde st. /. @eneigtl)eit, ®unft, ^erob=

lafjung, Erbarmen, Sanf 63, 4. 421, i.

651, 3. 902, 1. 1068, 4. 1444, 1. 1903, 3.

216.5, 3. Kl. 370.

genäden str. f. gnäbig fein 2104, 1. 2150, 1.

gena;dic AdJ. gnäbig 1155, 4.

genadicllch Adj. gnäbig.

genEcdeoliche Adv. gnäbig 251, 4.

genenien st. f. nel^men 1632, 1.

genendicllche Adr. mutig Kl. 11U8.

genesen st. v. (mit bemSeben) baoon fommen
343, 2. 443, 2. 653, 1. 804, 4. 941, 2.

1068, 1. 114(1, 3. 1543, 2. 1579, 1. 1608, 3.

1983, 1. 2009, 2. 2070, 3. 2296, 3. 2356, 1.

Kl. 1375. 2316. 3897.

genieten sw. v. r^fl. fic^ (ättigen an 1057, 2.

geniezen st. v. JJu^cn ^abcn DOn 105, 3.

862, 1. 894, 3. 933, 2. 998, 1. 1749, 4.

2000, 2. 2061, 4. 2173, 3. 2183, 4.

gencete Ad), eifrig bebac^t auf 1769,3. 2074,3.

genöte Adr. eifrig, fe^r 374, 4. 1556, i.

167», 1. 1939, 1. 2119, 1. 2156, 1.

genöz St. 111. ®cnoffe 508, 2.

genuoc Adj. genug, üiete 167, 2. 208, 4.

254, 2. 309, 4. 338, 2. 365, 3. 465, 3.

517, 2. 637, 4. 713, 1. 1073, 4. 1174, 2.

1567, 4. 1604, 4. 16U6, 4. 1697, 1. 1713, 1.

1734, 1. 1991, 4. 2133, 1. 2198, 2.

genuoc Adr. fef)r 189, 2. 192, 2. 302, 4.

338, 3. 440, 1. 471, 1. 492, 4. 644, 3.

2216, 1.

genuoge Adv. reidjli^ 25, 4. 27, 2.

gepfiegen st. v. s. pflegen 1630, 2.

geprieven v. gebrieven.
ger St. f. Verlangen 1609, 2.

g6r St. m. SaSurffpieg 901, 2. 952, 2. 1376, 3.

perasten sw. r. auärufien 1623, 4.

geraten st. r. raten 512, 3. 55(i, 1. 599, 1.

1025, 2. 1207, 4. 2155, 4. Kl. 2459.

gere siv. m. ©d)o6, Saum am fileibe 74, 2.

713, 2. Kl. 713.

gereden sw. v. reben 1214, 4.

gereht Adj. bereit 1030, 2.

gereite st. n. Steitäeug 69, 1. 1509, 1. 1571, 2.

gerihte st. n. SRecbtöpflege.

gerihten sw. v. ricbten 1564, 3.

gerlmen sw. v. reimen 1457, 1.

geringen st. v. ringen,

geriten st. r. reiten 122, 2.

geriuwen st. r. fdjmcr^en, reuen.

gern ««•. v. begeljren, cerlangen 69, 4. 92, 4.

314, 3. 328, 2. 423, 2. 535, 1. 763, 4.

791, 1. 1154, 2. 1371, 3. 1832, 2. Kl. 1974.

gerne Adr. gern 129, 4. 251, 1. 266, 2.

286, 3. 552, 3. 827, 2. 1188, 2. 1201, 2.

1512, 1.

gerou uon geriuwen. 1

gerschuz st. m. gd)u6 mit bem (Der 2133, 4.

gerstange sw. f. 0erfd)aft.

geruochen sw. r. roünfcben, u'oUen 128, 2.

1411, 3. 143.5, 4. 1647, 3.

geruowen sw. v. ru^en 883, 2.

gerwen s. garwen.
gesagen sw. v. fagen 2234, 2.

gesamenen sw. r. oerfammeln.
gesanc st. m. ©cfang.
geschamen sw. r. fd^ämen.
geschaffen st. r. ju ftanbe bringen,

geschehen st.r. gefd)eben 1394, 1. 1407, 1.

1457, 4. 1794, 1. 1957, 2.

gescheiden st. v. beilegen, fid) trennen 599, 2.

2111, S.

geseiht St. f. ®efd)id)tc Kl. 766.

geschouvren sw. r. feljen 908, 4. 1179, 2.

gesehen st. v. fef)en, befud^en 838, 2. 1044, 2.

1404, 3.

geselle sw. m. SBegleitcr 64, 4. 343, 1. 508, 2.

769, 4. 1153, 2. 2082, 2.

gesellecllche(n) Adv. in ©efeQf^aft, paar»

rocife 280, 2. 584, 2. ISO», 2.

gesellen sw. v. rejl. paarroeife gelten,

gesenden sw. v. entfommcn laffcn 2191, 2.

gesetzen sw. v. fe^en.

gesidele st. n. gitje 267, 1. 605, 1. 659, 4.

707, 2. 1506, 2.

gesSgen st. r. finten, abneF)men Kl. 3159.

gesigen sv. r. befiegcn.
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gesihene st. n. 2lii5iei)en.

gesin unr, v. ietn.

gesinde st. n. ©efolgc, 3)ienerj(^aft 197, 4.

349, 1. 700, 1. lÜU, 1. 1241, 2. 1722, 1.

gesinde sw. m. 2)icnfttnann 178, 3. 253, 4.

309, 2.

gesingen st. r. fingen 302, 1.

gesizzen st. c. fi^en, ftd) fe^en 398, 3. 724, 4.

816, 1. 1358, 1. 1359, 3. 1610, 2. 1870, 1.

2006, 2.

geslahen st. c. fc^Iagen i03, 3.

gesmide st. ». ©eft^meiöe 1269, 1.

gespan st. n. (Scfüge 2073, 2.

gesparn su\ c. ocrfcftonen.

gespenge«/. n. Spongenroert 491,4. 2342,2.
gespreohen st. c. iprecf)en 374, 2.

gespringen st. c. foringen 2030, 3. 2295, 4.

Kl. 459.

gestalt Partie, bcfc^affen 416, 3.

gestän, gesten st. f. ftef)en bleiben, beU
flehen, bettreten 137, 4. 153, 4. 399, 3.

461, 3. 865, 4. 893, 2. 959, 1. 1142, 3.

1198,4. 1438,3. 1778,1.2032,4.2164,4.
2250, 2. Kl. 96R.

gestaten sie. c geftattcn 2252, 4.

gesteine st. n. (Sbelfteine 1325, 4.

gesteinet Fart. mit ©belfteinen beje^t 401, 1.

1854, 3.

gestreut fart. fubftantiDifc^ : geflecfteS ^elj»

xot'A 955, 2.

gestriten st. v. e? im gtreite aufnehmen
mit 98, 1.

gestimen su-. r. fäumen 653, 3.

gesunt Adj. gefunb 1310, 2. 2055, 1. 2206, 4.

geswarn Part. = gesworn non swern.
geswichen st. v. m. Dat. im Stiche tafien

1073, 3. 2028, 2. 2186, 1.

getar Don geturren, s. turren.
geteilen su: c. sutei[cn 51J, 2.

getelinc st. m. «ietä[)rte Kl. 1180.

getragen st. c. tragen 838, 2. 874, 2.

getrinken st. r. trinfen.

getriuwe Adj. getreu 771, 3. 843, 4. 1082, 3.

1403, 1.

getrinwelich Adj. treu; Ade. getriuwe-
lichen 866, 4. 1194, 2.

getriuwen, getrouwen, getrüwen su\ r.

trauen 522, 3. 749, 1. 1919, 1. 2102, 2.

2178, 4. 2190, 3. Kl. 2880.

getroesten sw. c. tröften.

getruckenen sw. v. trocfnen 1250, 3.

getnon unr. v. t^un 696, 1. 1944, 2. 2186,4.

geturren unr. c. tpogen 563, 2. 1821, 3.

2252, 2.

getwerc st. n. 3roerg 98, 1. 337, 3. 494, 2.

gevähen st. v. faffen, arten 1702, 2. 1916, 1.

2272, 2. Kl. 956.

gevallen st. r. gefallen 14C8, 1.

gevar Adj. gefärbt,

gevarn st. v. fahren 1100, 1. 1434, 2.

gevelle st. n. älbftur} 949, 3.

geverte sw. m. ©efäbrte 508, 2.

geverte st. n. Slusrüftung 85, 3.

göTidelen sie. t. geigen 1966, 1.

gevie con gevähen.

gevolgen su: c. folgen 131, 3. 871, 1.

1282, 4. 1484, 2.

gevreischen st. c. erfunbcn 1628, 2.

gevriden su:. r. beruhigen 1985, 4.

gefriunt Adj. befreunbet.

geTrumen su: c. oerriditen 582, 3.

gefüege Adj. anfteüig, böflic^ 2053, 3.

gefüegen su: r. paffenb machen 16, 4. 923,

3

1213, 3. 2321, 1.

gefüeren sv: <: fiiliren, tragen 1490, 3.

gefügele st. ». 3?ögeL

gewsefen *.'. n. 2Baffen 222, 1. 367, 4.

gewsere Adj. äuuerläffig 1597, 2.

gewsete st. it. fileibung 976, 2.

gewahs Adj. ft^arf 199, 2.

gewahsen st. r. roac^fen 1088, 3. 1918, 3.

gewalt St. m. ©eroalt, üßac^t 220, 1. 392, 3.

469, 3. 1076, 1. 1237, 3. 1991, 3.

gewaltec Adi- mächtig 123, 4. 1236, 2.

ge-waltecUche(n) Ade gcrooltig 1087, 3.

1238, 4. 1386, 3.

gewant st. n. flleibung, [Rüftung 361, 3.

447, 2. 4C0, 3. 506, 3. 1696, 2.

gew-ar(e) J.//. bcmerfenb 1037, 3. 1877, 2.

gewarheit st./. Sicfierfieit, Scfjug Kl. 3489.

gewegen st. <: ba§ (Begcngeroidjt Ijalten.

gewerliche(n) Ade. Dorficfitig 1472, 2.

1589, 4. 1780, 4. 2022, ^.

gewem su: i: geroä^ren 679, 3.

ge-werp st. m. Unternehmung 52, 4.

gewerren su: c f);nberlic^ fein 56, 1.

gewesen st. i: fein 2287, 4.

gewest oon gewizzen 1741, 1.

gewin st. m. ©eroinn.
gewinnen st. c. erlangen ; bejroingen, §olen

7, 4. 32, 4. 45, 4. 98, 3. 99, 4. 149, 3.

162, 1. 211, 4. 290, 4. 310, 3. 321, 4. 380, 1.

429, 3. 449, 1. 481, 4. 582, 4. 638, 4.

640, 4. 701, 2. 720, 4. 756, 2. 786, 2.

841, 4. 879, 1. 916, 3. 921, 3. 974, 4.

1117,2. 1162,3. 1252,1.1316,4.1632,4.
1633, 2. 1759, 4. 2075, 3. 2290, 2. 2318, 3.

Kl. 404. 845 ; den lip gewinnen geboren

werben 2137, 1.

gewis Adj. ficfier.

gewisheit st. f. Sicfier^eit.

gewisUch Adi: gewiß,
gewizzen Part, beroupt 1428, 4. 1460, 1.

1430, 4.

gewizzenheit st f. 2i(^ertieit.

gewonheit st.f. ©erco^n^eit 1072, 1. 1684, 2.

gewonlich Adj. üblicb 1687, 2.

geworht Part. Don gewurken.
gewüihte st. n. 2lrbeit.

gewurken su: <: bereiten CO, 3.

gezeln su: v. jä^len.

gezelt St. n. 3elt 1305, 2. 1516, 1. 1630, 4.

gezemen st. c. jiemen 24, 1. 429, 2. 575, 3.

608, 2. 706, 4. 1162, 2. 1173, 2. 1243, 4.

1572, 4. 1693, 4. 1698, 1. 1700, 2. 1834, 4.

1983, 1. Kl. 5. 138. 1939. 2273.

gezierde st. n. Sc^mud.
gezimber st. n. (Sebäube 1103, 1.

gezlt st. f. 3eit-

geziuc st. rn. 3«U9-
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gezoc sl. m. ^ug, ©d)or Kl. 2695.

gezogenliche Aih\ Pftid^ ÜOO, 3. 1098, 1.

1721, 2. 1751, 3.

gezouwe st. n. firieg§füftimg.

gie 5prät. »ort gän 2!)6, 4.

giezen st. f. ftrömen 1534, 2.

gige sw. f. ®etge.

gigen sw. v. geigen,

gihe, gibt BOn jehen.

gir St. /. Verlangen.
giael st. m. jlrieg^gefangenc 191,3. 218,3.

251, 2. 879, 4. 2105, 1. 2338, 1.

gist, git üon geben 2267, 1.

glänz st. m. ©(ailj.

glänz Adj. glänjenb 1842, 1.

gloke sw. f. (Stocte.

golt sl. n. ßiolb, ©olbring, SSerjierung

31, 4. 374, 3. 848, 2. 855, 2.

goltrot Adj. golbrot 269, 1.

goltvar Adj. golbfar&ig 75, 1.' 377, 1.

goltvaz sl. n. golbneä ®efä^.
got ©Ott; gotes arm fet)r arm 1081, 4.

1576, 4.

goteweiz Interj. %m\% ©Ott.

gotheit st. f. (Sott^eit.

gotlich Adj. gBttlicfe.

gouch st. m. Saftarb 868, 1.

goume St. f. 35eobacJ)tung
;
goume nemen

bemerten 2083, 4.

grä st. n. ©rauioerf, eine 3lrt 5pelä 60, 4.

grä .-xdj. grau,
graben st. v. graben.

gram Adj. feinbfelig 792, 2.

grap St. n. ®rab.
gras St. n. @ra§ 1624, 3.

grävo sw. m. @raf.
greif v. grlfen.

gremelich Adj. (Ado. gremeltcbe) fc^red^

lid), äornig 414, 1. 490, 4. Kl. 1063.

grifen sl. w. greifen 1514, 2. 1517, 2.

grimme Adj. roütenb 1606, 4.

grimme Ado. bO'Sfelbe 193, 1. 2030, 4.

grimme .s^. /. 2ÖUt 2326, 2.

grimmeo Adj. lüütenb.

grimmecliche Adf. fci)r 2586, 4.

gris Adj. grou.
griulich Adj. grauftg, entfe^Kd^ 2035,4.
groezlich Adj. gro^ 3.5, 4. 20Lt, 4. 485, 2.

1970, 4.

groezliche(n) Adi\ au^crorbentlid) 255, 1.

372, 1. 450, 1. 515, 4. 1969, 4. 2116, 4.

gröz Adj. au§gebe^nt, groß, ftattlic^ 7, 4.

76, 2. 441, 1. 450, 3. 584, 3. 673, 1. 790, 3.

792,2. 1103,2. 1229,4. 1553,2. 1735,2.
1883, 1.

gröze Adv. fe^r 510, 4. 710, 4.

grüene Adj. grün,
grüezen sw. v. anreben, begegnen 106, 4.

143, 1. 24.5, 2. 268, 4. 290, 2. 1II4, 1.

1381, 3. 1439, 3. 14.54, 3. 1921, 1. 2114, 2.

2129, 1.

grünt st. m. ®ninb, »oben 1563, 3. 1579, 4.

gruntwalle sw. m. SlufroaUen Kl. 2152.

gruobe sw. f. ®ru6e.
gruoz 4(. m. Slnrebe, ©ru^ 512, 4. 1817, 3.

güete St. f. ©Ute 2094, 1.

güetlich Adj. freunblic^ (Ade. güetlichen)
62, 2. 133, 4. 599, 4. 694, 1. 8U1, 4. 806, 4.

823, 4. 1082, 1. 1400, 2. 1439, 3. 1653, 4.

1678, 4. 191.5, 2. 1931, 4. 2180, 4.

gürtel 4^ m. ©ürtet.

gürten sw. v. gürten.

guldin Adj. golben.

gunnen ttnr. c. gönnen 163, 4. 624, 4.

736, 4. 896, 4. liJ54, 3. 1193, 4. 1200, 3.

1205, 3. 1874, 4. 2227,4. 2314, 4. Kl. 2766.

guot Adj paffeiib, touglid), gut, tapfer (ez

guot tuon 2136, 1 tapfer fämpfen) 16.5, 3.

189, 2. 347, 4. 362, 1. 381, 3. 431, 4.

527, 3. 532, 1. 533, 3. 559, 1. 686, 2.

727, 4. 799, 2. 851, 2. 1220, 4. 1358, 3.

1403, 3. 1548, 2. 1889, 3. 2043, 4. 2186, 3.

2197, 1.

guot st. n. baä ©Ute, bie ^ait 1126, 4.

1383, 2. 1427, 1. Kl. 1252.

H.

habe st. f. ^aisi, §afen 587, 1.

haben, hän sw. e. Ijaben, £|alten, Defigcn,

betjerbergen 28, 2. 35, 4. 398, 1. 798, 2.

832, 4.

hsele .lt. f. 3Serl^etinltd;ung ; h. hän geheim
f)altenl372, 3.

härmin Adj. BOn §ermelin 366, 2.

haben st. c. Ijangen 650, 4.

hal 51]rät. Pon lieln.

halbe in allenthalben, beideuthalbeu.
halp Adj. tialb.

halpful St. n. §albfd)roetn ? 936, 3.

hals .V,'. m. §al§.
halsperc st. m. ^an^iV 1922, 2.

halt, in ^onäeffiofä|en, auc^ 1089, 2.

1472 2. 2202, 2. 2271, 4. 2376, 2.

halten st. v. f)alten 1603, 1. 1881, 3.

hän s. haben 822, 4.

handeln sw. v. be^anbetn.
hant St. f. §anb 88, 2. 184, 2. 205, 1. 208, 1.

234, l'. 235, 1. 352, 4. 400, 4. 436, 3.

448, 4. 455, 1. 469, 2. 609, 1. 647, 4

818, 4. 861, 1. 987, 1. 1251, 2. 1394, 2.

1541, 4. 1585, 2. 1604, 2 ; helt zen banden
tapfrer i->elb 1519, 1. 158.5, 2. 1604, i.

1614, 3. 1644, 2. 1791, 3. 1954, 4. 1969, 4.

1984, 4. KI. 1020. 1349.

hangen s. haben,
här St. n. ^aar.
härm .st. m. Hermelin,
harnasch st. n. in. ^arnifd^.

harnaacbvar Adj. roftfarben 2089, 2.

harte Adi: ftarf, fel^r 51, 3. 344,2. 441,4.
97:i, 3.

haveu st. in. Sopf.
haz St. 711. $a^ 140, 2. 145, 2. 297, 3. 470, 4.

662, 2. 11106,2. 21)61, 2; läzen äue haz
gern gef(^c[;en laffen.

hazzen sw. c. tjaffen 2095, 2.

heben st. r. antjeben, anfangen, re/f. fidj

aufmad)en 34, 2. 272, 4. 380, 4. 810, 1.

1056, 1. 1523, 1. 1962, i. Kl. 2249.
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hei, liey Tut/'O. j^ei!

beide .>/. /. .gelbe 922, 3.

lieideu 3W. in. §eibe.

heidenisch Adj. I)cibni)c6.

heil st. n. &\.M CK^ 2. 2160, 4.

heilectuom st. n. SReliqutc.

lieilen sw. c. fieileit 313, 1.

heim Ade. nac^ §aufe; heime ju Saufe
CS, 3. 164, 1. 16(5, 2. 171, 4. 175, 1. 176, 2.

223, 2. 257, 1. 320, 2. 534, 2. 650, 2.

765, 3. 887, 1. 1415, 3.

heimgesinde st. n. 6au§gertnbe.
heimlich Adj. oertrdut 068, 3.

heimliche Ado. I)eim(id) , oertraulid).

heimüete st. f. Sicimat 1377, 4.

heinliche st. f. SSertrouücfifeit 133,4. 682,3.

843, 4. 1256, 1.

heiz Adj. I)ci^.

heize Adt>. ^ei|.

heizen st. v. Befel^Ien 373, 2. 692, 2. 734, 2.

852, 1. 1077, 4. 1228, 1. 1689, 1. 2035, 1.

helfe St. f. ^ütfe 89, 1. 182, 2. 2291, 1.

Kl. 1476.

helfen st. v. Reifen, «erl^elfett 63, 1. 163, 1.

3UP, 4. 1528,2. 1612,4. 1677,4. 1707,4.

1983, 4. 2323, 4.

helflich Adj. fjüljreid).

helle st. f. ööUe.
hellen st.'v. IjaHen, ertönen 1617, 2. 2008, 3.

heim st. m. »eint 2171, 1.

helm(e)bant st. n. §elmbanb l'!(l,4. 2288, 1.

helmgespan st. n. ^eltnfügung 2221, 3.

helmhuot st. 7». Dfiertjetm 2052, 3.

helmklanc st. m. ^elmflingen 1975, 2.

helmschin st. m. ^elmglanj.
helmvaz st. n. Unter£)elin 1840, 2. 2052, 3.

2280, 3.

heln St. V. t)cr^ef)(en C^jSrät. hal) 456, 1.

668, 1. 685, 2.

helt St. m. .gelb 67, 4. 88, 2. 901, 2.

heraede st. n. Sembe 671, 2.

hendeblöz Adj. blo^ luie eine 5ianb, ^t\\\-

loö 1127, 3.

her Adv. ^ier^er 144, 3. 4. 150, 2. 335, 2.

852, 1. 921, 2. 1149, 4. 1601, 2. 1671, 2.

1811, 1. 1923, 3. 2149, 2. Kl. 643. 1158.

1273. 1608.

her(e) st. n. §eer 118, 2. 881, 3.

}ier X. hörre.
her Adj. ergaben, ^odtfte^enb 652, 4. 1161, 2.

1535, 3. 1539, 1. 1787, 1.

herberge st. f. Untertunft 129, 2. 320, 1.

486, 4. 882, 1. 915, 4. 1207, 2. 1306, 1.

2019, 3.

herbergen sw.v. .gerBerge neljmen, ino^nen;

unterbringen l.'iS, 1. 249, 1. 74.5, 1. 929, 1.

1166, 2. 1363, 3. 1736, 1.

hergeselle siv. m. ftriegögefä^rtc 127, 2.

546, 2. 1440, 3.

hergesidele st. n. Si|e für ba§ Solf 606, 1.

776, 4.

hergesinde sw. m. ßrieg'5mann 1186, 2.

herlich Adj. einem ^errn anfte^enb, fürft»

lic^, oornebm 24. 4. 83, 4. 197, 4. 347, 1.

357, 2. 384, 4. 413, 4. 689, 4. 787, 3.

fit, 1. 918, 1. 14.34, 2. 1.507, 3. 1672, 4.

1732, 3. 1735, 4. 2068, 1. 2186, 3. 2200, 3.

Adr. berliche 2211, 4. 2303, 4. 2360, 4.

hermin s. härmin.
hermüede Adj. mübc com iJriegSjuge 254, 4.

317, 4.

hemäch Ade. banac^ 674, 1.

herre, her sw. iit. öerr 5, 1. 43, 2. 4.

1039, 2. 1923, 3. 1981), 2.

herrenlos Adj. ^errentoö.

herschaft st. f. £-)crrfc^aft, £>errlic^feit

9114, 4. 1335, 1.

herte A,lj. feft, gefäfirltdi, ftorf, tapfer
{Adi-. harte) 205, 3. 4J5, 3. 1607, 4.

herte .it. f. harter flampf 205, 3. 905, 2.

herte st.
'f. ®d)Ulterb(att .':03, 3. 984, 2.

herrart st. f. SriegSäug 74, 4
herverten sw. v. einen firiegsjug machen

145, 3.

herfür Ade. ^eroor 856, 1.

herze sw. n. §er} 136, 4. 394, 3.

herzenleide st. f. ^erjeteib.

lierzenleide Ade. pon Serien leiD.

herzenleit st. n. ^eräeteib.

herzenlich Adj. (Ade. herzeuliche) ju
Serjen gei^enb, Pon Serjen 16, 2. iioi, 4.

1235, 4.

herzenser st. n. ßumnter.
herzevient st. in. Serjenöfeinb.
herzöge sw. m. Si^räog-

herzoginne st. f. Serjogin.
hie, hi Ade. ^ier 17.5, 1. 322, 4. 590, 1.

836, 1. 887, 1. 1490, 2 1608, 1. 1656, 2.

1724, 2. 2046, 3. 2107, 4. 2111, 1.

hierinne Ade. hierin 2304, 1.

himel st. m. Simmel.
himelisch Adj. ^immlifc^.
himelriche st. n. Simmelreic^ Kl. 576.
hii)(e) ^'ic. Oin , roe'g 103, 4. 192,3. 311,1.

323, 3. 612, 4. 7y8, 4. 91.5, 3. 1537, 4.

1671, 2. 2144, 1. 2112, 2. Kl. 590. 1761

;

jroeifilb. gorm ä- S. 79, 3 ; hinze Kl. 3022.
hinaht, hiut(e) Ade. biefe 9}ad)t 619, 4.

829, 4. 1056, 3. 1637, 4.

binde st. f. Strfc^tuO 938, 4.

binden Ade. hinten.

binderP/-((>o.s.£)inter947,4. 1610, 2. 1823,2.
hinne Ade.= hie inne £)ier brtnnen 1960, 2.

2187, 2.

hinnen Ado. POn fjier 323, 2. 475, 4. 1461, 3.

2266, 4.

hint(e) s. hinaht.
hinwädere Ade. äurüd 2001, 2. 2158, 2.

hirät st. m. SBermä^hmg 2173, 4.

hirz st. m. ^xxyä) 938, 4.

hitze st. f. Si|e.
hiu, hiwen »on houwen 2285, 3.

biunisch Adj. l)unnifc§ 1881, 2.

blute Ade. ^eute 3>3, 4.

hoch Adj. f)0(^, t)ornef)m, 5o(^ftrebenb,

freubtg"48, 1. 132, 4. 175, 3. 182, 4.

221, 2. 288, 4. 299, 2. 301, 3. 351, 2.

366, 1. 378, 2. 433, 2. 681, 2. 749, 4.

859, 4. 893, 4. 951, 3. 1550, 3. 1753, 3.
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1S17, 3. 1944, 1. 1951, 3. 1952, 2. 2019, 3.

2030, 2. 2055, 4. 2059, i.

höchgebom Aclj. i)ornef)m 373, 4.

höchgemüete st. n. ^ofje Öefinnung.

hochgemnot Adj. fiegegjreuötg, t)0(f)ftrebenb

35, 4. 751, 2. 7!I0, 4.

höchgezit st. f. geft , Kitterieft ö66 , 4.

1370, 1. 2290, 2.

höchgeziten sie. r. ein Jeft fetern.

höchüche Adv. freubig, ftolä-

höchvart st. /. {)0(f)ftrebeiiiie§ SEefen, Stolj.

höchverte ^(//. ftolä 54, 4.

höhverten sw. v. ftolj fein 475, 2.

höchzit s?./. lyeft 1, 3. 28, 2. 263, 3. 540, 4.

56C, 4. 1508, 3.

höfsch ^d[/. ^ofmäBtg.
höfscheit st. /. ^öftf^eö 33ene()men 132, 1.

höfschen, höveschen sv:. v. ben §of macfien

351, 3. 913, 4.

hcehen sie. c. f)Ocf) macfjen, freubig erregen

284, 4. 293, 4. 1348, 4.

hoenen sw. r. Befc^impfen, fcfimä^en.

beeren sw. c. pren 852, •>. 875, 2. 1223, 2.

1254, 2. 1598, 1. 1778, 3. 1804, 3.

hof St. 111. £iof, Slufent^altäort einer fürfts

liefen ipeffon 25, 1. 73, 2. 8:i, 4. 142, 4.

14!i, 4. 165, 1. 350, 3. 371, 3. 507, 2.

551, 2. 745, 4. 774, 1. 830, 1. 1110, 1.

1511, 4.

höbe Ade. l^oc^, ^odf)faf)renb
, fe^r 165, 4.

331, 3. 391, 3. 547, 4. 729, 1. 827, 1;

h6he stän 1503, 4. 1867, 2. 2208, 1.

2209, 3; höhe tragen 288, 3.

höhen sw. ». ^oc^ fein, freubig fein 326, 4.

hol Adj. f)o[)I.

holn SV. c. ]^erau5f)o[cn 228!i, 4.

holt Adi. gcneiot, lieb, looblrooUenb, ergeben

31, 3. 102, 3.''295, 4. 302, 4. 304, 3. 365, 4.

437, 4. 555, 1. 784, 4. 1441, 2. 1548, 4.

1726, 3. 2135, 4. 2177, 4.

holz st. n. öolj.

hom St. n. öorn 1988, 2.

holt St. 111. €d)a^ 485, 4.

honbet st. n. .§aupt 2054, 1.

houbetlös Adj. fopfloä.

houwen st. v. ^auen (^rät. hiu) 2279, 1.

hovegesinde sw. m. 2;ienerfcI)oft 279, 4.

hovemsere st. n. ^oferjöbtung 1960, 4.

horereise .f^ /. Sieife an ben ^o\ 347 , 4.

531, 4. 780, 3. 1789, 4.

hovesite st. w. SSrauc^ am §ofe.
hovevart st. f. Keife an ben §of.
hüeten sw. v. bepten, beobaditcn 178, 3.

183, 4. 184, 3. 188, 3. 249, 3. 487, 2.

720, 1. 1137, 3. 1776, 2.

hütte sw. f. §ütte 595, 3. 1305, 2. 1516, 1.

1630, 4.

bulde St. f. ©cncigt^eit, Gvtnubniä 252, 4.

1402, 2. Kl. 343?..

hulft St. f. Überjug l7o3, 1.

hundert Nurn. f)unbert 1267, 1.

hunt St. in. §unb.
huobe st. f. .^ufe Kl. 1040.

huof si. m. §ut 160:.', 2.

huot st. rn. ,f>ut.

huote St. f. atuffic^t, SBad^c 251, 3. 404, 3.

898, 4. 1660, 3. 1892, 2.

hurnin Adj. con §orn 101, 3.

hurte st. f. 2lnrenn'en ber Oleiterfd^ar 57, 4.

203, 2.'

hurtecliche Ade. im 2(nrennen 586, 3.

1891, 2.

hurten sw. c. .^ufammenfto^en.
hüs St. n. §au5 650, 2. 1639, 2. 1647, 4.

1816, 4. 1843, 3. 2075, 2.

hüsvrouwe sw./. §au§frau 839, 2. 1228, 1.

hüt St. /. §aut 947, 3. 954, 2.

hüfe sw. III. Saufe.

I.

ich Fron. pers. \iS).

ichs = ich es 163, 4. 642, 1. 656, 2.

ichz = ich ez 389, 1. 633, 2.

idoch, iedoch Ade. boc^, bennoc^ 154, 1.

901, 1.

16 Ade. immer, je; in ÜJebenfä^en = nie

84, 3. 108, 4. 396, 2. 444, 3. 999, 2.

1055, 3. 1068, 1. »137, 4.

iedoch .?. idoch.
iegelich Fron, jeber.

ieher 830, 3.

ieman, iemen Fron, jemanb ; in ab£|. Sä|en= niemen 111, 2. 499, 2. 1997, 2.

iemer Ade. immer 365, 2. 838, 2. 845, 1.

1106, ].

ieslich, ietslich Fron, jebet 306, 1>?29, 2.

1125, 3. 1336, 3. 1384, 2. 2279, 2>
ietweder Pro«, jeber oon beiben 1S3, i.

1781, 4. 1333, 2. 2043, J.

iht Fron, etma^; in a^. (Sä§en = niht

58, 4. 116, 2. 227, 2. 456, 3. 656, 2.

749, 4. 1293, 3.

ile si. f. Site,

üen SM:, e. eilen,

im Z>at. oon er.

ime = in deme 202, 2. 242, 2. 354, 3.

imez = ime daz 2295, 4.

immer Ade. immer; in ab^. Sä5en= nim-
mer 68, 3. 84, 3. 302, 2. 623, 1. 670, 4.

674, 1. 775, 2. 826, 1. 8S4, 4. 897, 4.

907,2. 1028,2. 1224,4. 1610, 1. 1677, 2.

2G06, 4. 2313, 4. Kl. 1326. 1387.

imz = im ez 693, 4.

in Fräpos. in 366, 4. 466, 3. 509, 1. 811, 1.

1029, 2. 1457, 3. 1912, 2. 1987, 2. KL 337.

in Accus, oon er.

in Dat. Flur, oon er.

in(e)= ich nein, 1. 157,2.417,4. 1173,2.

1170, 1.

in Ade. f)inein 1178, 1.

in bekomen st. e. ^ereinfommen.
inder Ade. irgenbroo 227, 4. 237, 1. 574, 2.

1137, 2. 154.'i, 3. 1956, 3. Kl. 1288.

ineme, inme == in deme 511, 1. 1102, 2.

ingän st. e. ^ineingci)en.

ingesinde st. n. 42, 4. 713, 2. 786, 3. 907, 1.

944, 4. 1343, 1. 1622, 2. 1715, 4. 1933, i.

2037, 2. 2212, 1. Kl. 4014.

inkomen st. v. i)creinfommen.

i
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inläzen st. v. l^ereinlaffen.

inne, innen Ade. innen 652, 1. 1535, 1.

1846, 2. 1910, •>. Kl. 2012; i. -werden

qemafyc rocrben 2251 , 2 ; i. bringen 2282, 3.

innecliche .-idr. inniglicf), oonöerjen 444, 1.

1402, 4.

innen Ado. 35G, 3. 671, 4. 680, 4. 1097, 4.

1403, 2; 1 werden getDofir roerben.

innerthalben Adv. auf ber inneren Seite

487, 4. 2004, 2.

inre Vräpos. innerhalb 14G, 1. 306, 1.

067, 3. 763, 3. 1176, 1.

inrethalben Ade. s. innerthalben,
inriten st. v. herein reiten.

inz = in ez 92, 4.

ir Pron. pers. \i)X.

ir Gen. Plur. oon er.

ir Dat. Sing. Fem. Pron. pers.

ii Gen. Sing. Fem. Pron. pers.

irre Adj. abroeicbenb com 2Bege 1587, 3.

irren sie. v. ^inbem an 638, 3.

irs = ir es 128, 2.

is = es.

Isenstange sw. f. eiferne Stange,
iteniuwe Adj. ganj neu 326, 1. 1135, 4.

1142, 1. 1941, 2.

itewize it. n. SSorrourf 1772, 1.

itewizen su-. r. poriBerfen 996, 2. 2147, 2.

iu Dat. Plur. oon du.
in = ich iu.

iuch Acc. Plur. von du.

iuch = ich iuch.
iu-wcr Pron. poss. euer,

iz Pron. pers. e§.

iz = ich ez 519, 3.

ja, Interj. ja, fürnjofjr 62,4. 145,1. 226,3.

386, 2. 469, 1. 478, 3. 605, 4. 614, 2.

622, 4. 632, 4. 858, 1. 867, 2. 896, 2.

990, 1. 1008, 2. 1130, 3. 1268, 3. 1430, 4.

1771, 3. 2068, 2. 2124, 4. 2188, 4. 2331, 4.

jach oon jehen.
jägere, jegere st. m, gäger 934, 1. 941,

1

•J46, 1.

Jägermeister, jegermeister st. m. göger^
meifter 955, 4.

jsemerliche 4-. jämerliche.
jagen sw. v. jagen 917, 2. 929, 2.

jaget St. n. Sagb 933, 4. 940, 4. 944, 1.

jagetgeselle «ir. m. gagbgejä^rte 928, 2.

jämer st. m. ^a.mm.(x, Srauer, Seib 543, 3.

1015, 1. 1027, 4. 1069, 3. 1229, 2. 2119, 4.

jämerhaft Adj. leibocH 1015, 1.

jämerk Adj. feibooH.

jämerlich, jaemerlich Adj. leibooQ.

j&raerliche, jaemerllche.4dr. IeibOott997, 1.

1092, 3. 1095, 1. 1196, 2. 1731, 3. Kl. 215.

jämem sü-. e. fc^merjen, jammern,
jän == ja ne 636, 2.

jär St. n. Sa^r KL 63.

jaräjä Interj. roa^rlie^ 478, 3.

jaspes St. 7n. S^foi^-
jegede st. n. gagb 933, 4.

jegere, jegermeister s. Jäger.
jehen st. m. jagen, behaupten, Beteunen

Sugefte^en 84, 4. 109, 1. 221, 2. 222, 4
L'33, 2. 273, 4. 287, 3. 304, 3. 371, 1

387, 2. 425, 2. 593, 1. 594, 4. 677, 1

729,4.822,2. 847,3.972,3.974,4. 1043,1.
1119,4. 1128,4. 1143,4. 1245, 1. 1334,3.
1404, 4. 1462, 1. 1798, 4. 2313, 2. 2327, 4

jener Pron. dem. jener.

joch Conj. auc6, jelbft.

Jude SIC. m. ^ube.
jugent ,s(. /. 5"g2nö.
junc Adj. jung 17, 3. 237, 1. 1082, 1. 1142,4

1215, 3; daz jniigeste 1773, 4. 2215, 4
2373, 3.

juncfrou-we sw.f. gungfrau ebler ßerfunn
3, 4. 356, 1.

jnngelinc st. m. Süngting 2032, 2.

kalt Adj. lalt
kamersere st. m. .Rämmerer 11, 4.

kamerei<. sw.f. Äammcr 99, 4. 532, 2. 1153,1

.

kanzwagen it. m. fiaitroagen 93, 2.

kapfen sw. v. gaffen 7.5, 3.

kappe sw. f. flapu^mantel 337, I.

kappelän st. m. iJapIan 1543, 3. 1576, 1.

kappelsoum st. m. gottedbienftlic^e» 6erät
1576, 1.

kebese sw. f. Äebaroeib 847, 3.

kebesen sw.f. yum .RebSroeib vxaäjtn 851, 3.

kein Pron. irgenb ein = dehein.
keiser st. m. Üaifer Kl 383.

kemenäte sw. f. fieiäbare? ßemai^, grauen;
gemac^ 226, 1.

keie St. f. SBenbung 2293, 3.

keren sw. f. roenben, teuren, fic^ fe^ren
1295, 4. 1566, 2. 1580, 2. 1843, 1. 2001, 2.

2295, 1.

kerze sw. f. Serie,

kezzel st. m. fleffcl 778, 2.

kiesen <it. v. fe^en, erfennen ; fennen lernen,
erroäfjlen 123, 3. 404, 2. 593, 4. 1850, 3.

2074, 2. 2124, 1. 2327, 4.

kindel st. n. Äinblein 1925, 3.

kindelin st. v. Snappe 29, 2.

kinne st. n. flinn.

kint st.n. junger ÜKann, junge§ SRöb^en

;

von kinde oon Sinbbect an 26, 1. 134, 1.

274, 3. 655, 1. 1148,4. 1164,4. 1298,3.
1301, 2. 1420,4. 1518, 1. 1673, 3. 2046, 1.

kintliche Ade. t^öric^t, unbefonnen 1469, 4.

kirche sw. st. f. Äircbe 300, 3. 1103, 4.

kirchof st. m. ber Sfaum um bie Sirene,

kiste sw. f. flifte.

klaffen sw. v. jc^allen 1602, 2.

kläfter st. f. SWa^ ber ausgebreiteten 2Cnne
464, 1.

klage St. f. filagc 1, 3. 758, 2. 1068, 2.

klagelich
(f. aurf) klegellch) Adj. flagenb.

klagen sw. v. beflagen, betrauern 753, 4.

842, 3. 853, 2. 9:i2, 3. 994, 1. 1U«5, 1.

1322, 2.

klanc st. m. Ätang.
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klär Adj. glänjcnb, jcf)ön, l)(ü.

kl6 St. m. fliee.

klegeliche, klageliche Adf. leibDOlI, rott

fliatie.

kleiden sw. v. ficibcn, beflcibcn 360, 2.

418, 1. 504, 1. 1508, 1

kleine Aclj. fein, gering, «nbcbeutenb 104,4.

367, 2. 640, 4. 6«8, 4. 766, 1. 888, 4.

904, 2. 1225, 4. 130ii, 4.

kleine Ade. wenig, b. i. nicl)t 2057, 4.

kleit St. n. Sleib 31, 1. 346, 3. 361, 3.

577, 3. 642, 4. 1853, 4.

klenken sw. v. Hingen inadien 1965, 4.

klieben st. r. fpalten Kl. 1955.

klingen st. r. tlingen 1U41, i. 130G, 3.

klcpzen sw. v. geicaltjam nu^reipeuKl. 1691.

kloster St. n. Ülofter.

knappe sw. in. (Sbeitnerfjt 1437, 4.

kneht st. w. ilnappe KiöO, 1.

knie st. n. flnie.

knien sw. r. !nien.

knöpf St. 711. j?noten, ilnauf 496, 1.

kochsere, kocher st. m. jSB(^er 957, 2.

kol SU-, m. fiof)le.

kolter St. m. ©teppbecEe 182n, 1.

komen st. v. fommen, öufommen, anfontmen,

begegnen 593, 2. 5!i7, i. 809, 4. 924, i.

1034, 4. 1417, 4. 1522, 4. 1524, 1. 1597, 1.

1607, 1. 1622, 1. 1640, 2. 1869, 2. 2067, 1.

2218, 3. 2223, 1. 2237, 4. Kl. 82. 2233.

3184. 3643.

kone s!(i. /. Cfiefrau 1245, 4.

konemäc st. m. SSerroanbter ber ^rau 750, 2.

764, 3. Kl. 825.

k6s ^xät DOn kiesen,

koste St. f. 5prei?, Slufreanb 687, 3. 1305, 4.

1703, 4-

koufen sw. v. faufen.

konfliute st. vi. Äaufleute.

kovertiure, covertiure st. f. ^runfbede
ber SRoffe 1883, 2. KI. 2909.

krach st. m. bas Ärodicn.

krachen sw. c. frad^cn, fläppen,

kradem st. m. Särm.
kraft St./. Äraft, SUenge 6, 2. 12,1. 22,3.

43, 3. 235, 2. 479, 1. 533, 2. 568, 3. 670, 1.

673, 1. 1553, 1. 2048, 2. Kl. 91. 1626.

kräme sir. f. fianf Kl. 2257.

kranc Adj. id)tpacf), feige.

kranech st. m. j!ranii^ Kl. 2170.

krazen sw, v. fragen.

krefteclich Adj. fträftig, genialtig 809, 1.

1712, 3.

krefteclichen Adr. geroaltig, fel^r.

kreftic Adj. fräftig, ftarf ;
ja^lreic^ 1385, 2.

krenken sw. r. fcf)niQcf; mad)en.
kristen st. m. Cljrift; Adj. tf;rift[id;.

kristenheit st. /'. E^riftentnni.

kristenlich Adj. c^rtftli(^ 1263, 1.

kriuze st. n. 5lreuä.

kriuzegtap st. vi. fireuj Kl. 2354.

kroenen sw. t. frönen,

kröne st. f. firone ; kröne tragen Fjerrfd^cn

44, 2. 646, 4. 685, 8. 716, 2. 813, 8.

1057,1. 1150,2. 137.5,4. 167i;, 2. 1721,4.

kuche sw. f. Äüdie.

kuchenkneht st. m. ^ütj^cnbiener.

kuchenmeiBter st. vi. fiiic^enmeifter (§ofs

amt) 10, 1.

küele Adj. tü£)[.

küelen sw. v. fü£)ten, !ü^I mad^en 2134,2.
küene Adj. tü^n 469, 4.

künde st. /. SJefanntfc^aft , Äunbe 89, 4.

481, 4. 582, 4. 1316, 4.

künde Adj. befnnnt 83, 2. 391, 2.

kündec Adj. befannt 332, 4.

künden sie. v. befannt ntad^en 1367, 1.

künec, künio st. m. 33Jann bon ebler älßs

fünft, ,«önig 4, 1. 6, 1. 29, 4. 1445, 1.

Kl. 2744.

künecllch Adj. föniglid) 646, 1.

künecriche st. n. Äönigreid^.

küneginne, küniginne st. f. JSönigin,^

gürftin.
künflic Adj. jufünftig.

kiinne st. n. CJefc^le^t, ebleä ®ef(|Iccf)t,

SSeriPanbtfdiaft 104, 2. 1127, 4. 1916, 1.

Kl. 80.

künstecllch s. kunstlich,

küntliche Adr. befannt, genau 1542, 4.

küssen sw. r. füffen 298, 3. 1294, 1. 1394, 3.

kumber st. m. Setrübniä.
kumberlichen Adr. üoH fiummer 1199,4.
küme Adr. mit 2l!üf)e 302, 1. 4q0,4. 1398,4.

1983, 3. 2312, 4. X
künde sw. f. ber (Sinf)eimifd^e 2»; 4.

künde st. f. s. künde,
kunft St. f. Stnfunft 1383, 1.

kunnen ünr. e. tonnen, perftc^ett 30, 1.

53, 4. 212, 4. 233, 4. 256, 1. 379, 1. 443, 2.

594, 1. 689, 4. 1309, 4. 1485, 1. 1580, 3.

1628, 1. 167(1, 4. 1695, 3. 1729, 1. 1889, 3.

2041, 4. 2128, 3.

kunst st. f. ®cid)icflid)feit, SBerftänbniS.

künstlich' ^rf;-. gefc^idt 1892, 3.

kuut Adj. befannt 83, 1. 391, 2. 899, 4.

1059, 4. 1092, 4. 1394, 4. 1438, 1. 1819, 4
;

k. tuon befannt mad)cn, tnelben 295, 4.

590, 3.

kuntlich Adj. befannt, äuoertäffig.

kuolen sw. v. fülil werben 602, 2. 1850, 1.

kuonheit st. f. .Hüf)nf)eit (1, 1 bei A).

kurz Adj. furg t>;i0, 2. 924, 1.

kurzliche .Irf;-. in furjer 3eit.

kurzwllo St. f. Unterhaltung, Vergnügen
33,4. 131,1. 132,2.135,2.353,4.811,;;.
815, 3. 836, 2. 948, 1. 951, 4. 1874, 3.

kurzwilen sw. v. fic^ unterhalten S55, 3.

601, 2.

ku8 st. m. .ffup.

lachen sw. r. la^en 710, 1. 1647, 1.

lade St. f. Saften 1707, 1.

laden st. r. belabcn 29, 3. 686, 4. 1.541, .

laden sw. r. cinlaben 29, 3. 1405, 2. 1410, 3.

2160, 2.

lager St. n. Sager 934, 3.

Iwre Adj. leer 941, 3.
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l&ge St. f. 9Jacf)fteUung, 2ift,

lanc Adj. lang Ö77, l. 1900, i. 1927, 4.

1987, 2.

lancUp St. m. langet Se6en Kl. 1818.

lancrseche Adj. racfifüc^tig 1462, 4.

lange Ado. lange, feit loiige 3(j9, 4. 725,4.

806, 1. 844, 1. 1073, 1. 1247, 4. 1726, 1.

Kl. 966. 1273.

lant St. n. Sanb, ^eimat 165, 2. 690, 2.

765, 3. 768, 2. 972, 1. lOOi, 1. 1074, 2.

1156,1. 1181,2. 1298,1. 1314,3. 1413,2.

1415, 3. 1418, 3. 1490, 2. 1583, 3. 1585, 2.

1590, 3. 1595, 1. 1917, 2.

lantgräve sw. m. Sonbgraf.
lantliute .s^ m. 8anbe§ben)o^ner 1C28, 2.

lantschaft st. f. ßinn)oF)ncrfd;a{t Kl. 3723.

lantvolo st. «'. Sanbnolt Kl. 663.

laster st. n. Sefionbe 650, 1. 991, 4. K!. 637.

lasterliche Adv. fcfjimpfti^ 2028, 1. 2250,3.

latinisch Adj. lateintfrf;.

läzen, län s^ v. laffen, überlafjen, ^inter=

(äffen, unterlaffcn, juriicflaffen ; sich läzen

fic^ uevlaffen auf 161,3 ; läzethän 17y,4;
slniu dinc ixt ere läzen feine <Bo.ä)Z auf
®£)re ftellen; 17, 1. 219, 1. 285, 2. 322, 4.

365, 4. 388, 2. 415, 3. 425, 1. 472, 3. 519, 3.

523, 1. 602, 2. 635, 2. 636, 1. 649, 4. 652, 1.

664, 1. 667, 2. 701, 1. 720, 2. 729, 1. 733, 4.

737, 3. 779, 1. 797, 3. 802, 1. 844, 1. 852, 2.

860, 1. 863, 2. 872, 1. 875, 2. 887, 3. 898, 2.

922, 1. 948, 2. 961, 1. 1034, 1. 1044, 2.

1087, 1. 1140, 3. 1206, 1. 1213, 4. 1223, ?.

1241, 2. 1250, 1. 1254, 2. 1257, 1. 1309, 1.

1360, 1. 1402, 3. 1407, 1. 1412, 3. 1429, 1.

1457, 1. 1487, 3. 1507, 1. 1519, 2. 1524, 2.

1598. 1. 1648, 1. 1690, 4. 1727, 1. 1729, 4.

1732, 3. 1754, 4. 1778, 3. 1804, 2. 1809, 2.

1840, 1. 1846, 1. 1889, 3. 1912, 1. 1942, 2.

1945, 4. 1986, 2. 2004, 1. 2029, 2. 2042, 3.

2044, 1. 205 t, 3. 2163, 2. 2167, 1. 2233, 1.

lebehaft Adj. Icbenbig.

leben sw. r. (eben.

leben st. n. Seben§art, ®ebärbc.
lebendio Adj. Tebenbig Kl. 2060.

ledec Adj. lebig, frei 252, 1. 860, 3. 861, 3.

912, 1.

ledecliche Adr. frei, unbeFjtnbert 2339, 4.

legen sw. v. legen, cerlegen, unterbringen;

refl. fi(5 lagern, fic^ beruttigen; nider 1.

nieberlegen 31, 4. 212, 4. 552, 1. 708, 2.

801, 4. U78, 2. 1859, 1. 2095, 3.

lehen st. n. SeEien.

leich St. 7/1. ungleicbftropl^iger ®efang 2003,

1

leide Adj. vexija^t 216:*, 4.

leide Adv. betrübenb, unangenehm 13, 4.

149, 1. 193, 4. 887, 4. 922, 2. 925, 2.

1162.2. 1213,3. 1482,3. 1520,4. 1529,1.

1569, 4. 1604, 2. 1643, 4. 2370, 3.

leide st. f. mii), Srübfal 17,3. 139,4. 339,4.

1235, '4. 1764, 1. 1785, 3.

leidec Adj. »er^apt.
leiden sw. c. 1. leib mad^en, oerieiben;

2. leib, juroiber fein 52, 4. 169, 4. 1945, 1.

Kl. 298. 3621.

leider Interj. leiber.

leie, leye sie. m. £aie.

leie St. f. 2(rt.

leinen 4ü'. b. tefinen 1576,2. 2121,3.2329,9.
leisten sir. r. befolgen 535, 1. 1417, 1.

1908, 4. 2167, 3.

leit Adj. fdjmerjlic^, leib, Betrübenb 59, 3.

122, 1. 150, 3. 154, 1. 194, 4. 348, 4.

557, 2. 88.i, 1. 1421, 3. 1943, 3.

leit St. n. Seib, SetrübniS 1390,4. 2268, 2;
dnrch leit 1880, 4.

leite(n) = legete(n) 1027, 3. 2119, 2.

leite = leitete,

leiten su-. v. fütjren.

leitlich Adj. leibooU 2330, 1.

leitschrln v«. n. SJeifefaften 521, 2. 1374, 2.

lenge Adj. lang,

lenge st. f. Sänge.
lere st. f. Selebrung; 2Inroeifung 2117, 2.

leren su:. c. lehren,

leschen, lescen sw. v. auslöfdien 202, 2.

664, 3.

lesen st. v. lefen, fammein 10C6, 3. Kl. 1406.

leste (Superlattt) oon laz) le^te 2198, 3.

letzen sw. o. befcbäbigcn Kl. 2615.

le-we sw. m. Söroe 936, 4.

lieh Adj. jeber.

liden st. v. leiben, erbutben 138, 4. 1054, 2.

2100, 4.

lie 5prät. oon läzen.

liebe Ado. erfreulid), angenebm, frcunblidj

226, 3. 294, 3. 298, 4. 455, 4. 791, 4.

1492,4. 1651, .;. 1670,1. 2()56,4. Kl. 551.

liebe st. /. greube , SBo^Igefaüen 17 , 3.

224, 2. 242, 2. 250, 4. hOÖ, 4. 324, 1.

411, 4. 684, 2. 710, 2. 734, 4. 770, 1.

813, 4. 913, 4. 1190, 3. 1320, 4. 1498, 4;
durch— liebe um — roiHen 41, 3. 53, 3.

265, 1. 389, 1. 1844, 1. 1888, 1.

lieben sw. v. lieb fein, erfreulich fein 40, 4.

169, 4. 592, 4.

liegen st. c. liegen 226, 4.

lieht Adj. leud^tenb, ^eH 67, 3. 73, 1. 184, 2.

834, 2. 1826, 2. 1973, 3.

lieht st. n. fierjc 634, 1.

lichte Ade. f)eU 587, 2. 955, 3.

liehtgevar Adj. leu^tcnb 81, 2.

liep Adj. erfreulich, lieb, angenegm.
liep St. n. jyreube, greunbticfiteit, 2ln=

genehmes 1334, 2. 1403, 3. Kl. 1943.

lieplich Adi. (Ade. liepliche) freunblic^.

liet St. n. GJebic^t 17(6, 4.

ligen St. £. liegen, fid^ befinben; fid^ legen,

aufhören; tot ligen erferlagen werben
151, 2. 188, 2. 255, 4. 1936, 3; 27, 2.

366, 3. 437, 2. 460, 1. 475, 2. 10G4, 4.

1317, 2. 1382, 2. 1412, 4. 1958, 4. 2092, 2.

2143,3. 2203,4. 2266,2. Kl. 1363. 1741.

2932. 3210.
lihen st. v. all fielen geben 40, 1. 915, 2.

lihte Adj. Ieicf)t, gering Kl. 1919.

lihte Ade. leicht, oieüeid^t, in geringer gaEil

697, 2. 786, 4. S67, 4. 1147, 1.

linde sw. f. £inbe 973, 1.

lintrache sw. m. Sinbrourm 101, 2. 900, 2.

lip st. m. Seib, Seben; aud) jur Umf^rei«
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Buttg bcr qserfon 16, 4. 18, 3. 21, 2. 23, 3.

27, 4. 48, 3. 50, 4. Vü, 2. 921, Ü. 1142, 4.

1401, 3.

list St. 711. Äitnft, fiunftfcvtigfeit, ßIugF)eit

287, 3. 33», 4. 4^7, 4. 453, 4. 842, 1.

1755, 2. 2351, 2.

list := ligest.

liste siv. f. ^orte.

listic Adj. fing 499, 4. 728, 4.

lit s<. n. (Slieb Kl. 1393.

11t = liget 1312, 1. 2267, 2.

Uuhten m\ v. leuchten (5]3rät. lühte) 283, 1.

571, 2. 587, 4.

liut St. n. aSolf, Seute (öfter Hute unde
lant) 26, 4. 942, 2. 959, 4. 1027, 4.

1062, 1. 1602, 2.

liuten sw. v. («järät. löte) läuten 1006, 1.

lobebsere Aclj. lobertSroert.

lobelich Adi. löblid^ 6, 3. 43, 1. 1240, 2.

1307, 2. 1348, 2. 1901, 1.

lobeUche Adv. in prei§iriürbigcr3lrt 2361, 4.

loben sio. v. loBen, geloben, oerfpreci)cn

92, 4. 335, 1. 375, 4. 388, 1. 614, 4. 616, 4.

865, 2. 917, 2. 1146, 3. 1151, 4. 1264, 1.

1654, 1. 1904, 2.

lobesam Adj. löblt^ 380, 4. 152G, 3.

loch st. n. £ocf) 2ü79, 2.

IcBsen st«. ». lo§madEien.

loben sw. v. flammen 1842, 3.

16n St. m. £o£)n.

lönen sw. v. beIof)nen 749, 1. 911, 1. 2185, 2.

lop St. n. st. VI. fiob, 5prei§, ef)re 935, 4.

1882, 4. 18S9, 4.

losen sw. v. I)or(§en 1534, 2. 1989, -'.

louc St. m. glamme 597, 4.

loufen .s(. V. loufen 214, 2. 490, 4.

longen sw. v. flammen, leud^ten 458, 2.

2068, 1.

lougen st. n. SBcrnetnung, Stbtel^nung 2151, 1.

Kl. 2005 ; lougen haben in ätbrebe fteUen

1846,3; äne 1. geroi^ 1044, 3. Kl. 3138.

lougen, lougenen ,<«•. v. leugnen, ocrs

leugnen 832, 4. 1254, 4. 1772, ;5. 1792, 1.

lougenliche Adv. leugnenb.
ludern St. in. Samt,
ludern st. n. ilobolb 95.'), 1.

lüge st. f. Süge 593, 3. 878, 4. 1590, 1.

lügensere st. m. ßügner.
lügene st. f. Süge.
lützel Adj. luenig, nic^td 66, 2. 125, 3.

130, 4. 381, 4. 456, 2. 607, 2. 1099, 4.

1251, 4. 1903, 1.

luft st. m. Suft 1321, 4.

lühte üon liuhten.
lusteu sw. V. gelüften Kl. 4173.

ItJt St. m. Saut,
lüt Adj. laut Kl. 3147.

löte Ado. laut 407, 1. 809, 2. 1571, 1. 1803, 4.

lüte «prät. von liuten.

lüten sw. i'. Hingen,
lüter Adj. lauter, fielt, blanf 2186, 3.

lüterliche Ad», tlat.

ICltertranc st. m. älMiräroein 505, 1. 969, 2.

mäc St. m. aStutSoerroanbte 49, l. 748, 3.

990, 4. 1679, 2.

machen sw. v. mai^en Kl. 3727.

mähteclicben Ado. fräftig.

niajre Adj. berüt;mt, betannt 21, 3. 2056, 1.

2280, 2.

mEEre st. n. 9lac£)ri(^t, ErjäOlung, Sage 1,1.

45, 2. 78, 1. 91, 4. 108, 1. Wl, t. 144, 1.

154, 4. 158, 3. 226, 3. 247, 1. 270, 4.

344, 1. 350, 2. 353, 2. 4U3, 2. 407, 4.

410, 1. 493, 4. 560, 2. 568, 1. 622, -J..

636, 4. 706, 3. 714, 4. 742, 4. 747, 3.

754, 2. 4. 865, 2. 899, 4. 921, 1. 1089, 4.

1176, 2. 1230, 4. 1267, 3. 1301, 1. 1423, 2.

1454, 4. 1496, 4. 1502, 3. 1545, 4. 1631, 4.

1651, 3. 1714, 3. 1728,4. 1734, 1. 1741, 1.

1742, 1. 1758, 1. 1843, 4. 1854, 1. 1866, 2.

1884, 2. 1921, 4. 1923, 4. 1926, 1. 1950, 4.

2050, 2. 2055, 2. 2201, 1. a236, 4. 2240, 2.

2244,3. 2334,4. Kl. 7. 172. 817.

msezilchen Adv. mit 3Ka§, nic^t 194, 4.

348, 4. 727, 4.

magedin st. n. ^Jungfrau 2, 1. 391, 2.

maget st. f. Jungfrau, Slläbdjen 3, 1. 665, 2

.

magetldch Adj. jungfräuliö^415, 2. 616, 1.

magetuom st. m. Qungfraufasift.
magezoge sw. m. Änabeneriie^er 720, 2.

1963, 1.

mäht St. f. ilraft 485, 2.

mähte oon mugen.
mal st. n. S^id^^" 2007, 4.

malen sw. v. bunt oerjiercn I2:i5, 2.

man st. m. 5Wann, iieOen^monn 61, 8. 72, 4.

77,3. 131,1. 172, 1. 220, 4. 783, 2. 2036, 1.

man unbest. Fron. man.
mäne sw. in. ailonb 284, 1.

raanec, manic Adj. mancf), »iel 102, 4.

126, «. 147, 2.

manen sw. o. erinnern 561, 4. 1448, 3.

manheit st. f. äliannbaftigfeit.

manicvalt Adj. mannigfac^.
manlich Adj. männlic^.

mantel st. m. SWantel.

mauz =: man daz 801, 2.

marc st. n. Slofj, Streitroß 3.5, 1.

marc, marke st. f. l)atbe§ ^jßfunb 243, 3

1061, 4.

marc, marke st. f. ©renje 178, 1. 384, 2.

958, 3. 1632, .3.'

marcgräve sw. m. ÜKartgraf 9, 3.

marcgrävinne. marcgrävin st./. §rau beä

anarfgrafen 1168, 3.

marcmau .si. tu. ©renjmann Kl. 2721.

market st. in. SDlarft.

marmelstoiu st. in. SDlormor.

marschalch, marscalch.s^ in. Stallmcifter

11, 1.

marstal sl. in. ^^ferbefta^.

martir st. /. Sobc^quat.
matraz st.' n. gefütterte^ SRu^ebett.

maz st. 11. ©peife.

mäze St. f. 33lafi; üne mäzen fe^r 400, 1.

1165, 4. U:5i;, 1.
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mäzen sw. v. red. abioffen, fic^ enthalten
von Kl. 3217.

me = mer 93, 3. 170, 2.

niehelen sw. t. DermQf)[en 1929, 1.

meije sw. m. 2)2ai 164U, 3.

mein xt. n. galfc^tjeit 971, 4.

meineide A<tj. eibbrüci)tg 610, 2.

meinen sw. v. im Sinne ^aben, beabficf)tigen

420, 4. 1776, 4.

meinlichen Ade. fa[f(^ 1214, 2.

meinrste Aifj. ocrräterifc^ 882, 1.

meinrät st. m. Sßerrat.

meist gupertat. nieifte, größte 723, 1. 2290, 2.

meiste Ade am meiftcn 112.3, 2. 1683, 3.

meistec Ade. größtenteils 232, 3.

meister st. m. ^err, 5?ül)rer, SDJeifter 715, 2.

939, 3. 1573, 3 Kl. 1600.

meisterschaft st. f. öerrfc^aft. Überlegen«
f>ett 673, 3. Kl. 3128.

melden sw. r. »erraten 902, 1. 1865, 3.

meuege, manige st. f. SRenge 1143, 4.

mensche sir. m. SKenfcEi.

mer st. ti. SDJeer.

mer, mere, me Adu meEir, größer 100, 4.

134, 4 191, 4. 251, 2. 316, 2. 399, 3.

428, 2. 562, 4. 631, 1. 683, 3, 749, 3.

976, 1. 988, 2. 1185, 3. 1210, 4. 1502, 2.

1791, 1. 1899, 2. 1-97, 2. Kl. 1069.

meren sw. r. größer tnac^en 2090, 1. Kl.
23b6.

merewip <(<. n.1KeeriDetb,2Bafferfrau 1536, 1.

merken sw. r. acbt geben,

messe st. f. ülletallgeroicbt 442, 2.

messe st. f. ÜJleffe 645, '6. 1049, 2. 122.5, 1.

messezlt st. j. ^eit ber ÜKeffe 1063, 2.

1251, 1.

met(e) st. m. SKet 253, 3. 969, 2. 1813, 3.

mettine st. f. f^^rü^meffe lOO.^, 3.

mezzen st. r. überlegen, ermeffen.
mich Acc. Sin/f. von ich.

michel Adj. gcoß, lang; Ade. fe^r 76, 2.

421, 1. 441, 3. 4r,0, 3. 673, 4. 787, 4.

790, 3. 993, 4. 1103, 2. 1583, 2. 1883, 1.

1927, 4.

michels Ade. um niele? Kl. 1009.

mlden st. r. nermeiben, unterlaffen.

miete s(. f. So^n 243, 2. 244, 1. 1606, 1.

1909, 1. Kl. 526. 3556.

mlle st. f. ajleite.

milte Adj. freigebig .">, 1. 421, 2. 515, 4.

1391, 3.

milte st. f. g^retgebigfeit 1371, 4. 1373, 1.

miltecliche Ade. freigebig 1695, 3.

min Gen. f^ini. oon ich.

min Adj. weniger Kl. 633.

minne st. f. grinnerung, Siebe 15, 2. 47, 2.

624,4. il5>j, 2. 1232,4. 1236, 1. 1403,4.
142M, 1. 1560, 2. 1R35, 2. 1961, 3.

minneclich Adj. lieblicb 292, 4. 469, 1.

1161,4. 1322,1. 1676,4.1698,2.1831,4.
Kl. 611.

minnecliche Ade. Itebli^.

minnen sw. e. Heben, heiraten 137, 3.

422, 3. 1206, 3. 1681, 4.

Sie JJibelungen. 11.

minner, minre Comp, roeniger, minber
179, 3.

mischen sw. v. mifcben 1667, 2.

missebieten st. v. \^lt<i)t befianbeln 1494, 4.

1513, 2.

missedienen sw. v. beleibigen 923, 2.

missegän st. v. übel ergebn 17, 4.

missehagen sw. e. mtBfaUen 1089, 4. Kl. 14.
misseliche Ade. ungletd), übet,
misselinaen st. c. mißlingen,
misseräten sf. e. übel raten,
missesagen sw. e. ^olfc^es fagen.
raissetuon st. e. Unrecf)t tliun 1897, 2.

2230, 2.

mis8evar(e) Adj. entfärbt 1591, 2. 2219, 2.
missewende st. f. Unrecht 982, 4.

missezemen st. e. nic^t geziemen,
mit fnijjos. mit, oft = unb 30, 3. 55, 2.

76, 4. 126, 2. 127, 2. 177, 4. 182, 2.

183, 4. 186, 3. 18^, 1. 205, 4. 242 2.

245, 4. 238, 2. 320, 3. 378, 2. 410, 1.

414, 2 445, 4. 448, 2. 464, 2. 465. 4.

470, 3. 5i8, 4. 533, 3. 549, 2. 555, 2.

559, 1. 564, 4. 579, 4. 606, 1. 689, 2.

738, 4. 739, 4. 746, 3. 757, 2. 834, 1.

864, 1. 881, 3. 889, 1. 974, 2. 1028 2
1099,3. 1101,1. 1151,1.1154,4.1232,2.
1247, 4. 12.59, 1. 1296, 3. 1310, 4. 1311, 2.

1320, 4. 1358, 1. 1367, 1. 1373, 1. 1386, 1.

1393,3. 139.5,2. 142i,4. 1423,3.1493,4.
1640, 3. 1616, 3. 1711, 3. 1774, 3. 1860, 4.

1921,1. 1926,4. 1939,4.1968,3.1972,4
1993, 2. 3. 1998, 4. 2055, 3. 2080, 2.

2094, 2. 2131, 2. 2170, 1. 2208, 4. 2283, 3
Kl. 1020. 1252. 2615. 2779. 3264. 3675"
mit alle 718, 2.

mite, mit Ade. mit.

mitte Adj. mittel 1051, 1. 1317, 1.

racere st. n. ijSferb 70, 3. 315, 2. 571, 1.

765, 3.

molte st. f. ©taub 1337, 2.

möraz st. m. 3JJau[beerroetn 1813, 4.

mordaer st. vi. SKörber.
morden sw. e. morben.
morsen st. m. SKorgcn 614, 2.

morgengäbe st. f. QRorgengabe 1117, 4.

1928, 3.

morgenröt st. m. SBlorgenrot 282, 1.

mort st. w. SDlorb 20=57, 1.

mortgrimmec Adj. im üJIorbe roütenb.
mortlich Adj. mörberifd) ; Ade. mortliche

873, 1. 995, 2. 996, 3. 1024, 4.

mortmeile Adj. morbbefledt 1045, 2.

mortrfeche Adj. morbgrimmig 2209, 1.

moriraeze Adj. morbgierig 2100, 3.

müede Adj. mübe.
müede st. f. 3Kübig!eit 38, 2. 757, 2. 1572, 4.

2010, 1.

müeden sw. v. mübe roerben 1564, 3.

müedinc st. m. ©lenbe Kl. 828.

müejen sw. e. (ijjrät. muote) örgem, tjer*

brießen 3, 2. 45, 1. 123, 2. 19.5, 4. 489, 4.

.543,3. 1135, 2. 1407,4. 15S6, 3. 1673,4.
2217, 4. Kl. 707. 2804.
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530 I. MlörttrticrjttdjniB (müelich— nidervallen).

müelicli A<lj., Adv. müeliche Bef(f|)oerlicfj

752, 4. 1078, 4. 1544, 2. 1547, V. 2090, 4.

müezec Jdj. unbef*äftigt, unthätig 2:J28, 2.

müezen unr. r. in ber Sage fein, muffen,

(önnen, aud) jur Umfdt)rcibiing üon iton=

junftit) unb gutur: 10, 2. 14, 4. 100, 1.

126, 4. 138, 2. 146, 1. 147, 4. 164, 3.

173, 4. 270, 2. 336, 4. 351, 2. 443, 4.

470, 4. 481, 2. 507, 3. 516, 4. 522, 2.

564, 3. 583, 3. 633, 4. 653, 4. 696, 3.

780, 2. 818, 4. 846, 2. 851, 4. 853, 4.

856, 2. 3. 1089, 2. 1242, 4. 1289, 2.

1329,4. 1403,2. 1509,4. 1512,3. 1521,4.

1541,3. 1543,1. 1557,4.1570,4.1576,4.
1584, 4. 1603, 4. 1620, 1. 1631, 1. 3.

1779, 3. 1914, 4. 1956, 4. 2052, 1. 2180, 2.

KI. 2793.

münch >(. m. ü)iöncf).

münster st. n. S)om!trdf)e, Stiftäfir^e 33, 1.

301, 1. 645, 3. 831, 3.

TOivgen unr. v. (*)3rät. mohte, mähte)
oermögen, bürfen, tonnen ; aud& jitr ltm=

fc^rcibung vom i?onjun!tit)
,

JSmpcrattD

unb 3-utur. 30, l. 82, 2. 120, 2. 122, 1.

166, 2. 243, 4. 251, 1. 412, 1. 413, 3.

584, 3. (;21, 1. 622, 1. 623, 2. 732, 3.

850, 2. lüöö, 1. 1089, 1. 1192, 1. 119J, 2.

1245, 1. 1255, 4. 1292,4. 1315, 3. 1324, 2.

1370, 3. 1416, 1. 145.5, 2. 1488, 3. 1490, 3.

1816, 2. 1855, 1. 2179, 1.

mül st. m. aJJauIttcr.

munt st. VI. ÜJiunb 710, 1. 1647, 1.

muome sw. f. SJutterfc^roefter 717, 2.

1540, 3.

muose Präter. tJon müezen.
muot st. w. ©efinnung, 3Jeig«ng, Semüt,

^ers ; Suft, Sunfrfi 18, 1. 165, 4. 182, 4.

207, 3. 257, 1. 278, 1. 321, 2. 347, 3.

394, 3. 535, 1. 575, 4. 649, 1. 681, 2.

727, 3. 761, 1. 764, 1. 843, 1. 84.5, 3.

893,4. 951,3. 1083, 3. 1088, 4. 1096,2.

1220, 3. 1371, 1. 1383, 1. 1387, 3. 1406, 3.

1427.2. 1454, 1. 1499,3. 1518,3. 1521,3.

1676.3. 1680,2. 17.53,3. 1796,1.2012,4.

2020, 3. 2059, 4. 2100, 1. 2178, 3.

muoten siv. v. begel^ren 3, 2. 2342, 2.

muoter st. /. 3)h:tter.

muoze st. f. Untbötigfcit.

müre st. /. a)(auer 1319, 1.

mören sw. r. mit äUauern »evfefien.

mürstein st. m. Sllauerftein.

N.

nach, näh Prapos. nadj, gemä^; rccgen

82, 4. 120, 1. 128, 2. 149, 4. 186, 1.

20.-, 3. 213, 4. 247, 4. 280, 4. 305, 4.

317, 4. 462, 4. 463, 4. 556, 2. 637, 1.

646, 1. 652, 4. 716, 4. 886, 1. 896, 1.

984, 4. 990, 2. 993, 3. 1010, 4. 1018, 1.

1050,2. 1063,4. 1173,4.1077,2.110.5,4.
1107, 1. 11.55,1. 1160,4. 1170,3. 1199,4.

1208, 1. 12.32, 4. 1243, 2. 1329, 1. 1354, 4.

1362,4. 1413,4. 1424,3.1511,4.1538,4.
1622,1. 1672,1. 1716, 4. 17S8, 1. 19'9,4.

2010, 1. 2021 4. 210.5, 4. 2135, 2. 4. 2210, 2.

2302, 4. 2303, 3. 2327, 3. 2354, 2. 2361. 4.

Kl. 157. 567. 850. 1567.

nach Adv. beinal^e 638, 4. 1575, 4. 1605, 3.

1613, 4. 2099, 1.

nach, nähe AdJ. nai)t Kl. 279.

nächhuote st. f. 9Jad^f)Ut.

nsehllchen Ade. beinahe 2044, 4.

nsejen sw. e. näfien, fc£)nüren 518, 2. 1853, 1.

nagel st. m. gingcrnaget.
nagelen sw. v. annageln,
nähen Ade. naf)e , in ber DJä^e; Compar.
näher 390, 2. 510, 2. 534, 4. 602, 1.

2199, 3.

nähen sw. r. na§e lommen.
naht St. f. SJac^t; nähten bei DJad^t; nahtes

in ber SRacfit 1169, 1. 162«, 4.

nahtselde st. f. DZac^tquartier 702, 2. 1289, 3.

1828, 1. KI. 3323.

name sw. m. Diome Kl. 552.

naz Adj. na$ 1939, 4. 1944, 2.

ne, en Nerjatiott.

nebene Ade. sur ©eite, neben,
nebein = clebein.

neic Prät. t)on nigen.
neigen sie. v. fenfen ; reft. fid^ neigen

185, 3. 2077, 2.

nein Adv. nein 484, 4. 879, 1, tjerftärft

neinä 925, 1. 1907, 1. 1925, 1.

nemen st. r. nef)men; wunder n. 155, 1;
arbeit n. 609, 4. 657, 1. raste KI. 594.

wäre 836, 3; fonft 1807, 4.

nennen sw. v. nennen 1501, 5.

nern sw. v. am 'iithin erhalten, retten

256, 3. 1073, 4. 1976, 4.

neve sw. in. ©(^roefterfo^n 11, 1. 540, 1.

2301, 4.

nezzen sw. r. n(x% machen,
niden st. i>. Raffen.

niden(e) Ade. unten.

nider(e) Ade. l)erob 103, 4. 330, 1, 743, 3.

813, 1. 1296,1. ISOO, 3. 1316,3. 1497, 1.

Kl. 593. 2125.

niderbreaten st. v. nieberbrecfjen.

nideierbeizen sw. e. abfteigen.

nidergän st. e. J)erabget)n.

nidergeligen st. v. finten.

niderliähen st. v. fterabiiängen.

niderhebeu st. f. ^crab^ebcn.

niderkomen st. v. bcruntertommen.
niderläzen st. r. fjemieber (fatten) laffcn.

niderlegen sw. r. nieberlegen.

niderleinea sw. e. I)cruntcrtel)nen.

niderligen st. v. nieterfallcn.

niderrinnen st. e. ^cralirinnen.

niderriten st. e. fierabrciten.

niderschaffeu st. e. bcrunterbringcn.
nidersciezen st. e. ^crabfdnegen.
nidersenden sw. e. I)erabfenben.

nidersigeii st. v. berabfintcn.

nidersitzen st. e. fid) nicberfc^en.

niderslahen st. v. ju ibobcn fd)lagen-

niderstäu st. v. abflcigen.

nidcrtragen .it. e. ^erabtragen.

nidervallen st. e. 3U SJobcn falten.
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nidervaren .it. v. F)era6fa&ren.

nidervliezen st. d. I)erabflie6en.

niderwisen sio. v. t)ivab]üf)ven.

niderziehen st. v. i)exabiKi)n.

nie Afif. nie 251, 2. 480, 4. 680. 4. 771, 2.

788, 2. 1116, 1. 118Ö, 3. 2027, 2; nie so

732, 2. 2318, 2.

nieht = niht 1745, 4.

nieman, niemen l'ron. nietttanb 432, 4.

698, 4, 1579, 4.

niene, nine X^jat. gar mc^t 1007, 2.

niezen st. c. 5Jit|en ()aben 1138, 4.

niftelÄic. c. SdiiDeftertoc^ter, 9Ji(I)te 1299, 1.

nigen st. r. fic^ neigen, banfen h5, 1.

106, 3. 294, 1. 376, 4. 589, 4. 888, 3.

1550, 1. 1696, 4. 1830, 1. 2355, 1. 2364, 1.

niht, nieht, niwet st. n. nidjtä 82, 3.

122, 4. 157, 1. 162, 2. 869, 1. Kl. 1609;
niht unz 109, 4; niht niwan 869, 1.

nimmer, niemer, nimer, niemere Ade.
md)t me^r, niemals 13, 4. 288, 4. 305, 2.

527,4. 925,3. 1142,4; uimmer nier(e)

1966, 1. 2063, 4. 2087, 4.

ninder Ade. nirgcnb 227, 4. 237, 1. 1545, 3.

2049, 3.

nine .s. niene.

nit St. VI. ^a.% Born 6, 4. 183, 4. 452, 2.

627, 4. 652, 1. «30, 4. 839, 2. 1761, 4.

nitlich Adj. feinbfciig.

nitslac st. m. ein grimmiger §ieb Kl. 1538.

niiilich Ade. oor furjem 1555, 1.

niuwe Adj. neu.
niuweliche Ade. nor (uräcm 1765, 2.

niuwemsere st. n. Dleuigf^it 88, 1. 1433, 1.

niuwesliffen AdU frifd) gefc^Iiffen 402, 1.

niwan Con). au^er, roenn nidjt, nur 6.^, 3.

IHl, 3. 162, 3. 198, 1. 247, 3. 259, 4.

298, 2. 583, 2. 869, 1. 871, 1. 933, 2.

1120, 2. 1137, 3. 1204, 1. 1229, 2. 2145, 2.

2322, 4.

niwen yum. neun 530, 1.

noch, noh Ade. unb Conj. nodi 136, 2.

383, 4. 551, 4. 712, 2. 804, 4. 883, 3.

886, 2. 934, 4. 1047, 2. 1094, 2. 1208, 4.

1209,2. 1234,3. 1296,3. 1466,4.1469,3.
164H, 2. 1649, 3. 1761, 1. 2J57, 8. 2080, 3.

2082, 3. 2121, 2. 2128, 1. 2368, 4. Kl.

743. 2102. 3293; noch nie mere 319, 4.

480, 4.

noheia :^ nehein.
not .s^ /. 3™Qn9/ S3ebrängni3, Serlangen

;

mir ist not id) fiabe c§ eilig ; mir get
not ic^ ^abc nötig 67, 2. 71, 4. 97, 2.

172, 3. 270, 1. 312, 8. 447, 3. 492, 1.

543, 3. 554, 2. 658, 1. 922, 4. 987, 4.

993,2. 1021,4. 1029,4. 1033,1. 1105,4.

1396, 4. 1417, 2. 1.542, 1. 1551, 4. 1584, 3.

1591,4. 1605,3. 1646,4. 1700,4. 1785,1.

1800,4. 1931,3. 1958,3. 1986,4. 2088, 1.

2150, 4. 2186, 1. 2203, 3. 2216, 3. 2238, 1.

2239, 3. 2269, 3. 2290, 2. 2352, 1. Kl. 65.

3780. 3821.

nötgestalle s\e. m. greunb Kl. 1051.

nöthaft Adj. bebrängt 2177, 1.

nu Ade. nun; ßonj. faufat ba, benn 80, i.

105, 1. 109, 4. 111, 1. 207, 2. 408, 3.

417, 1. 422, 4. 444, 3. 448, 3. 523, 3.

531, 3. 554, 1. -558, 3. 684, 3. 698, 1.

724, 3. 827, 2. 975, 1. 1013, 2. 1048, 1.

1155.1. 1168,1.1264, 1.4.1361,4. 1557,4.

1649, 4. 1679, 1. 1803, 1. 1960, 2. 2302, 3.

2345,2; nnne 109, 4; nu zuo 1748, 4.

0.

oh(e), op Propos. u. Ade. über 413, 3.

576, 3. 982, 1. 1703, 1. 1922, 3. 2017, 4.

ob(e), op Conj. roenn, ob, waz ob 479, 3.

923,2. 1011,1. 1057,3. 1147,1. 1260,4.
1263, 2; ob

f. ferner 55, 1. 1109, 3.

1150, 2. 1177, 1. 1303, 4. 1593, 3. 1775, 2.

1778.2. 1780,2, 1838,1. 1851,3.1955 4.

ebene Ade. oben 1545, 2.

ober hant st. f. Dbertjanb.
och s. ouch.
oder, od(e) Conj. ober.

oeheim st. m. SKutterbruber 82, 4. 717, 2.

1629, 1. 2302, 1.

öl st. n. DI.
offen Adj. offen.

offenliche(n) Ade. öffentli^ 885, 3. 1094, 1.

1675, 1.

offenen sw. v. öffnen Kl. 2127.
ofte Ade. oft.

op v. ob.

opfer st. n. Opfer 1053, 3.

opfergolt st. n. ©otb aly Cpfer.
orden st. m. ©lanb, Sieligion 1376, 2.

ore siv. n. D^r.
ors st. n. 5lo^.

ort st. n. gpi|e 74, 1. 2289, 3.

ouch, ouh Conj. noä) boju, aud), überbieä
61, 1. 114, 2. 294, 4 426, 3. 975, 1.

1194, 4. 1261, 3. 1814, 3. 1975, 1. 2056, 2.

2166, 4. 2307, t. 2310, 3.

ouge sw. m. aiuge 602, 4. 1865, 2.

ougen blic st. m. Slitf ber Slugen 1670, 1.

ougen weide st. f. 3lnblicf.

ouh s. ouch.
ouwe St. f. 2(ue; enouwe ftromabroärt?.
ouwen sw. v. ftromabroärt? treiben 157:;, 4.

owe, ouwe Intirj. o roet) 553, 4. 1013, 2.

1042, 1. 2167, 4.

P «. auch B.

palaa st. m. i&aalbau 3.5, 3. 405, 2. 470, 2.

799, 1 1026, 3. 1439, 1. 204O, 3.

pantel st. n. ^antfier 954, 1. 977, 3.

permint st. n. *j3ergament.

pfaffe siü. m. @eiftli(^er.

pfanne sw. j. *pfanne.
pfant St. n. *^>fanb, Söürgfc^aft 1470, 2.

1926, 4. 2223, 4. Kl. 340.

pfäwe sw. rn. ^fau.
pfelle, pfellel st. vi. feiner Stoff 366, 3.

430, 3. 571, 3. 799, 2. 953, 2. 1052, 1.

Kl. 2330.

pfenden sw. e. berauben,
pferit, pfert .•,/. n. *pferb 35, 1. 572, 1.

34*



532 I. lüürterrerjsidjms (pfertgereite— rinnen).

pfertsereite st. v. SHeitjeug 570, 4.

pfertkleit st. n. 9leit5eug 1268, 1.

pfl Interj. pfui.

pfil st. 7)1. $feit.

pfinxtmorgen .sf. /'/. ^ßftngftmorgen 272, 1.

pfinxtac St. III. ^ftngfttag ]76ri, i.

pflege st. f. §ut 4, 4

pflegen st. v. uerfaljren, üben, Jörgen für,

oerroalten 4, 1. li, 4. 26, 2. 39, i. 41, 2.

lia, 2. 262, 1. 2^0, 3. 308, 1. 341, 2.

408, 1. 416, 1. 464, 4. f32, 2. 723, 2.

741, 8. 772, 3. 777, 3. 801, 2. 802, 2.

815, 3. 966, 4. 1058, 3. 1104, 3. 1118, 4.

112-1,4. Illj9, 2. 1203,2.1209,2 1229,2.

1307, 3. 1322, 1. 1341, 2. 13S2, 1. 1401, 3.

1495. 1. 1600, 3. 1743, 2. 1791, 3. 1833, 4.

208 2, 2. Kl. 3246.

pfliht st. f. Übung, aSerioaltung Kl. 1612.

pfunt st. n. 5pfunb.

porte sw. f. %t)OX, §afen 483, 1.

porteniere' st. n,. «Pförtner,

priester st. m. ©eifttic^er.

pris st. m. $prei§, Diu^m 1308, 4.

prüeven sw. i\ ruften, jurec^t inad^en 65, 3.

2i>5, 4. 346, 3. 370, 3. Kl. 36. 261.

puneiz st. VI. ßufammenrcnnen int ritter«

lieben flampfc 79i;, 4.

pusüu st. III. spofaune.

pusünen siv. i\ pofaunen 1517, 1.

quam Prät. »on komen.
queln st. i\ firf) abmartern 2088, 3.

queln sie. f. plagen 20S1, 2. 2112, 2.

R.

raljenswarz AdJ. robenf^iöarj.
räch s. rechen.
räjhe st. /. ©träfe l':04, 2.

rsetlich AdJ. ju raten, ratfam.
ragen siv. c. beroorragen.
rant .it. m. Sdjilb 146, 4. 2022, 3. 2121, 3.

raste sl. f. Sßeile 485, 3.

rasten sw. r. au^ruben
rät sl. III. Sorrat; änfc^Iag, SRat; aSerrat

;

2lbl)ülfe: rät haben, entbehren tonnen;
ze rate tuon loegfcbaffen ; ze rate gän
ficb beraten 331, 4. 376, 2. 421, 4. (i43, 4.

696, I. 697, 1. 738, 4. 826, 4. J83, 4.

928, 3. 933, 1. 1000, 3; ferner: 32, 2.

53, 4. 66, 4. 92, 4. 12C, 4. 219, 1. 257, 3.

518, 1. 520, 3. 666, 2. 923, 1. 966, 2.

970, 4. 971, 4. 1081, 1. IIÖJ, 3. 1193, 1.

1203, 2. 1248, 1. 1466, 3. 1482, 2. 1532, 3.

l.'>4.">, 1. 1573,2. 1581,2. 1752,2. 1767,4.
Kl. 1628. 3220. 4023. 4246.

raten st. r. einen Sfnfd^Iag niocficn, raten,

finnen auf 791, 3. 833, 1. 871, 3. 918, 4.

989,4. 1011,4. 1201,1. 1584,2. 1711,2.

1748, 4. 182.S 4. 1903, 2. 1906, 2. 2024, 4.

2160, 4. 2284, 1. Kl. 1895.

re- = er-.

re«<. vt. Sotenba^re 1027, 1. Kl. 745. 1079.

rebe sw. m. Siebe.

rechen st. m. rücben 19, 2. 1106, 4.

recke sw. m. (im StuSlonb befinblic^er) ^elb
1, 4. 278, 1. 489, 1. 853, 1.

rede st. f. Siebe, Erörterung 149, 2. 158, 1.

387, 2. 866, 4. 1198, 4. 1458, 4. 1923, 4.

2031, 4. Kl. 3168.
redebaere Adj. berühmt Kl. 2.

reden sw. v. reben, erörtern 427, 2. 1958, 3
Kl. 82.

regen st. m. Siegen.

regenboge sw. tu. Siegenbogen Kl. 2192.
reht Adj. recbt, ricbtig 528, 3. 561. 4.

1204, 3. 1866, 2. 2100, 2.

reht st. n. Siecht, ©eri(|t, Sa^ung reht
hän Siedet t^un 33, 2 ; fonft llu, 3. 645, 1.

1715, 2. 1389, 3. 1673, 3. 1723, 1.

rehte Adn. fe^r 71, 2. 241, 4. 400, 1.

407, 4. 610, 1. 1095, 2. 1133, 4. 1152, 4.

1235, 3. 1239, 3. 1253, 1. 1499, 1. 2238, 1.

reichen sie. r. ben 2lrm auäftreden.
reine Adv. rein,

reis s. risen.

reise st. f. firicgsäug 40, 4. 63, 1. 141, 4.

173, 1.' 247, 2. 321, 4. 889, 1. 1096, 3.

reisgeselle sw. m. Oefä^rte.
reisekleit st. n. Sieifeüeib 1435, 1.

reisemüede AdJ. oon ber Sieife mübe.
reisltche Adr. jum ilrieg§5ug gerüftet

739, 1.

reite(n) = redete(n) 1129, 2. 1215, 3.

1252, 4 u. ö.

reizen sw. v. reijen 2268, 2.

rennen sw. v. laufen Jaffen 191, 1. 1096, 3.

1609, 2.

reste st. f. Siu^e.

rewen sw. v. ftcrben 2301, 3.

rieh, riche Adj. £)errfc§geroa[tig , mäd^tig

4, 1. 43, 2. 237,4. 381, 1. 469, 1. 577, 1.

597, 1. 729, 1. 796, 4. 1415,4. 1558, 1.

1856, 3. Kl. 639.

riche st. n. SJeii^.

riche Adv. präditig , fcEir.

richeit st. f. Sieic^tum 712, 4.

riehen sw. e. fc^müctcu.

richtuom .it. in. Jöerrfdioft.

riechen st. v. raurf)en 1567, 2.

rieme sw. rti. Siuber.

rigel St. m. Siiegel.

rigelloch sl. m. 2Bafiertoc§ 2079, 2. Kl.

J639.

rigelstein st. m. Slinnftein 2079, 3.

rihten sw. f. richten, jurüften 524, 4. 525, 4.

564, 3. 707, 2. 776, 4. 778, 1. 860, 3.

980, 3. 1111, 3. 1,506, 2. 1899, 3.

rimpfen st. v. rett. ficb frümmen.
riuc st. m. ^anjerring, i?reiä 2l.'<, 4. 434, 1.

45(1, 2. 458, 2. 4i;i, 1. 615, 3. 804, 1.

1684, 2. 1850, 1.

ringe AdJ. Adr. leidet, gering 160, 1. 255,4.
. 1002, 4. 1064, 4. 1768, 4. 1955, 4. 2215, 3.

ringen st. v. tämpfcn 637, 1.

ringen sir. t: erleicbtcrn, beruhigen 1258, 1.

Kl. 3001. 3768.

rinnen st. v. fliegen.
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rise stc. m. SRiefe.

risen tt. r. fallen 2213, 3.

riten st. r. retten, Slitterfpiel treifien 22, 3.

89, 1. 178, i. 234, 3. 763, 1. 764, 2.

8ü8, 4. 811, 4. 885, 3. 887, 2. 1120, 3.

1269,1. 1307,2. 1308,4. 1429,1. 1599,1.

1870, 3. 1897, 3; ahnten 603, 1.

riter. ritter sf. m DHtter IHöO, J.

ritterlich Arlj. einem SRitter anfte^enb.

ritterllche(ii) Ade. einem SRitter anne^enb
147H, 3.

rilterschaft st. f. ritterliche^ Zreifien,

DHtterfpiel 6, 2.' 12, 2. 113, 4. 262, 1.

627, 1. 835, 3. 1376, 2. 1880, 3.

riuhe st. f. ^etjtoerf 955, 3.

riuwe st. f. Srouer, Setrübni?.
riuwen sw. r. (5prät. rou) ft^meräen, cer»

brieten 444, 2. 1198, 2. 1634, 2. 1636, 2.

2006, 1. 2161, 4.

roc St. m. SRocf 577, 3.

ros, ross st. n. Siof l!»72, 1.

rose Str. /. Sofe.

rosenrot Jrf/. roi'enfarbig.

rösenvar A/ij. roi'enfarbig.

röt Adj. rot, blutig 41, 3. 72, 3. 855, 2.

1498, 4. 1785, 2. 2310, 3.

röteloht Adj. rötlic^.

röten sw. c. rot werben,
rou Präter oon räuwen.
rouhen sw. c. berauben 1175, 4. 2227, 1.

rouch st. m. !Rauc^.

roup st. m. 3iaub.

rucke, ruke st. m. DWicfen 460, 2. 1895, 3.

2308, 2.

rücken sw. r. ('$rät ruhte) rüden 1352, 1.

rüefen stc. r. rufen,

rüemen sie. r. reß. prallen 995, 1.

rüeren sw. t. in Sewegung fe|en 378, 2.

807, 3.

rüeteiin st. n. fteine fRute 1125, 1.

rümen sw. r. oerlaffen, roegge^n 67, 2.

361, 4. 447, 1. 4T6, 3. 659, 1. 739, 2.

947, 1. 1156, 1.

rünen sw. c. pftem 883, 1. 1960, 2.

mochen sv. c. rooUen, gerufen, begehren,

ftcb fümmem um lil, 2. 421, 2. 64t', 1.

2196, 1.

ruoder st. n. JJuber 308, 1.

ruofen st. c. rufen 1893, 2. Kl. 2141.

ruore st. f. 5?oppel öunbe 942, 4.

ruowe st. f. jRu^e 1632, 1.

ruowen sie. r. ru^n 1357, 4. 2080, 1.

S.

8 = des, cor einem 2j?ortc. 5. 33. sküneges.
.8 ^ es hinter einem SBorte.

8 = si fjinter einem SBorte.

sä, San .Ade. al^batb 299, 1. 812, 1. 2085, 1.

sabenwlz Aäi. weiß wie Seinroanb 633, 1.

Sache st. f. Sac^e, 2tngetcgen§eit Kl. 1800.

SEejen sie. r. fäen.
83elde 5.'. /. §etl, ©tücf 302, 2. 813, 3.

Seide , saeide st. f. äSobnfi^.

saelic Adj. gefegnet, glürflid) 695, 3. 1456 4.

sage st. f. »Rebe.

sagen <«-./. fagen, befehlen; maere sagen
erjagten 45, 2. 4u3, 2; femer: 1, 4. S, 3.

108, 1. 560, 2. 714, 4. 747, 3. 783, 1.

89!', 4. 913, 3. 1019, 2. 1040, 1. 1240, 3.

1404, 1. 1415, 3. 1420, 1. 1725, 2. i;'34, 1.

2270, 3. 23)3, 2. 2318, 1. 2359, 4.

sahs st. n. Sc^neibe 957, 2.

sal st. m. ^ao.1 35, 3. 405, 2. 1026, 3.

Kl. 15.=:.

sal Adj. [c^mu^ig 374, 3.

salter st. rn. ^ialmbucb.
salwen sw. r. trübe roerben 1395, 4.

sam Ade. ebenfo, gleicbroie, gleich ai?> ob
245, 1. 246. 1. 2S4, 1. 297, 1. 435, 1.

863, 3. 977, 3. 1181, 3. 1979, 4. Kl. 274.

säme sw. m. ^avxt.
.samene s. zesamene.
samenen sw. c. nerfammeln; r*/?. fic^

fammeln.
samet Präp. mit, iamt 205, 4. 618, 4.

1120, 3.

samit st. m. Sammet.
San $. sä.

sanc st. n. 6e?ang.
sande Adj. heilig,

sanfte, sampfte, samfte Ade. leicht, an^
genehm, bequem, langfam 445, 3. 4S9, 3.

631, 4. 732, 3. 77.-, 1. 940, 1.

sant st. m. Uferfanb, Ufer 72, 1. 377, 1.

1527, 3. l.=^46, 3. 1556, 1. 1565, 3.

sarc st. m. Sarg.
sarken sw. c. in ben Sarg legen Kl. 2298.
sarcstein st. m. Steinfarg.
sarvrät si. f. >Rüftung.

sat Adt. latt.

satel st. m. gattel 570, 2. 951, 2.

satelen sw. v. fatteln.

sc = seh.

sc(h)ächsBre st. rn. jRäuber 1046,4. 1047, 1.

scächen <w. r. rauben 1847, 3.

schächman .it. in. Sauber.
sc(h)ade sw. rn. @d)aben 191, 4. 203, 4.

250,2. 1116,2. I8t2, 4. 2064,3. 2218,3.
schädelich j-. schedelich.
Schadehaft Adj. Schaben ^abenb.
schaden sw. e. fcbaben.

(scaffsere st. rn. Scbaffner.)

sc(h)affen st. e. fc^affen, beroirfen, bereiten

16.i, 4. 253, 1. 4iti, 4. 1C59, 3. 1166, 2.

1289, 3. 1358, 3. l.Srtl, 1. 1452, 3. 1662, 1.

1665, 2. 2084, 1. Kl. 3950.

Schaft St. m. Sanje 1596, 3.

schal St. m. Sörm 960, 1. 1363, 3. 1895, 1.

schale sw. f. Schale 1813, 3.

schallen sw. e. lärmen 658, 2. Sul, 1.

1345, 3. 1873. 2.

schalte sw. f. Stange 380, 1. 1562, 2.

Bcham -f /. Scbam, Scbanbe 24.^, 2.

scihiämel st. m. Schemel 571, 3. 66 \ 3.

schamelich Adj. fcbimcflic^.

sc(h amen sw. e. rfß. fic^ fc^ämcn.
sc(h)ande ^. f. Scbanbe 345, 4. 361, 4.

532, 2. Kl. 150.

scapel st. n. Sranj 588, 3. 1655, 3. 1854, 3.
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8c(h)ar(e) st. f. Sti^ar 147, 2. 102!), 3.

scharhafte Ade. in ©d^aren 478, 2.

scarmeister st. tu. Sruppenfütjrer 173, 4.

200, 1

sc(h)arpf, scärpfe Ailj. fd^arf 74, 2. 441, 2.

scart AiJj. fi^artig Kl. 1416.

scharte sw. f. Sd^arte.

scate Kt. m. ©chatten.

£c(h)a(t)z Sil. m. (Selb.

scOi)edeUch, schädelich Adi. (Adf. schä-

deliohe) ^c^abenbrmgenb, fc^äblidf) 178,4.

lUb4, 4. 1615, 4. 1792, 2.

schef s. achif 474, 2.

seeidsere st. m. ©trettentfd)eiber 1614, 4.

Be(ü)eideii .s«. v. trennen. Befreien Don,

icfeeiben, f^Uc^ten, beilegen; rt-ß. n)eg=

geben 38, 2. 43, 1. 21, 3. 282, 2. 678, 4.

»3:-), 2. 864, 1. 883, 4. 960, 2. 991, 4.

1071, 1. 10!)2, 3. 1252, 3. 1417, 2. 1517, 4.

161.i, 4. 175H, 1. 1800, 1. 1876, 1. 1878, 1.

1887, 3. 1895, 4. 2107, 2.

scelch St. m. siiefentitric^ 738, 2.

schelle .<iu\ f. Sd^eüe.

sc(h)ellen st. ». erjd)allen.

schein sw. v. fdiälen.

sc(li)elteu, sc(h)elden M. i-. fdjmä^en,

tabetn 9a9, 3. 993, 4. 1791, 4. 2025, 3.

2155, 3. 2182, 4. 2336, 4. Kl. 961.

sehenden sw. v. befd^intpfen 2277, 3.

schenke m\ m. 3Jlunbfd)en! 11, 3.

schenken !<w. v. einfd)enfen 253, 3. 409, 1.

l:U7, 1.

Seherin .si!. m. ©d^U^ 497, 1.

schermeu, schirmen sw. v. parieren, fid)

fcbü^en 131, 4. 309, 3. 2041, 4. 2219, 4.

v3.U, 1. Kl. 3057.

scherpfe s. scharpf.

Bcliicken sw. i\ (^rät. schihte) jured^t

mod^cn, anorbnen, jc^tcfen 780, 1. 889, 1.

909, 1. 152.5, 1.

schieben st. v. f(^te6en, flogen.

sc(h)iere Adr. balb, iogleid; 77, 4. 180, 4.

916,2. 1012,3. 1629,4 1686,2. 1928,2.

1991, 4. 2082, 4. 2.'8.n, 4.

sc(h)iezen .st. v. I^ie^en 131, 4. 461, 2.

sc(h;if. sc(h)ef st. n. ©rf)iff 474, 2.

Schilfe! st. n. ©d)iffc§en.

scifleliu St. n. ©c^ifftetn 1122, 3.

scificn .V«'. v. refl. \xi) einfd^tffen 1378, 1.

scifliute Plttr. ©d)iff§leute.

scifraan st. m. ©djiffer.

scifmeister, schefmeister st. vi. ©teuers

mann 37», 4.

schilt it. w. ©d)ilb 810, 4. 976, 3. 1029, 1.

161)1, 3. 1876, 3.

schiltRespenge st. n. SSefdilag be§ ©d;i(=

beö 21.5, 1.

schiltgesteine st. n. steine im ©diilbe.

Schiltspange sir. f. Söefdjlag beä ©d)ilbe5

37, 4. 2213, 2.

sc(h)iltvezzel st. vi . Tragriemen be§

Sd)itbe§ 437, 1. 1566, 1.

schiltwache st. f. gcrüftete ffiacbe 1829, 2.

schiltwacht st. f. geriiftetc Sßad;e.

schimpfen sw. v. jd)t'rjcn 1020, 1.

8C(h)in Adj. I)eII, Offenbar, schin tuon
offenbaren, schin werden, \\i) jeigen

17, 2. 101, 4. 515, 4. 797, 2. 1489, 2.

1969, 4. 2141, 4.

schin st. m. ©tanä-
sc(h)inen st. v. glSnjen, fd;eincn, fic^

jeigen 113, 4. 283, 2. 365, 4. 435, 4.

4.50, l. 18.^2, 1. 1986, 2.

schirmen .s. schermen 309, 3. 491, 3.

8c(h)cene Adi. fdiBrt 23, 4. 143, 1. 251,3.

504, 4. 573, 3. 1168, 2. 1422, 2. 1818, 1.

sc(h)oene .H. f. ©c^ön^eit 575, 3. 1151, 1.

schol s. sol.

sc(h)6ne Adv. ju schcene.

schönen .iw. v. rüdtft(^t§t)otl üerfa^reti

497, 4.

scouwe st. f. ba§ STnfc^auen Kl. 2207.

sc(h)ouwen sw. c. fdiauen 472, 3.

scöz St. f. ©d)og.
achribsere st. m. ©cbreiber.

schriben st. v. fc^reiben.

sc(h)rien st. v. (i^rät. sc(h)ri') fd^reien

Kl. 653.

schrin .5^ m. ©c^rein 277, 1.

schroten st. v. (*$rät. schriet) jerfdineis

ben, jer^aucn 2284, 2.

Schuten sw. v. fdiüttetn.

schult, schulde st. f. ©d^ulb, SSerans

laffung 71, 4. 118, 4. 238, 3. 242, 4.

250, 2. 302, 4. .501, 3. 626, 4. 633, 4.

717, 4. 784, 4. 818, 4. 821, 2. 842, 3.

857, 4. 88.5, 1. 1025, 4. 1042, 4. 1098, 3.

1124,4. 1210,3. 1463,2. 1569,4. 1575,4.
1H05, 2. 1792, 2. 1828, 3. 2144, 4. 2265, 4.

Kl. 152. 227. 34". 384. 2121. 2998. 3099.

sculdec Aflj. f(^ulbig.

sculdehaft Adi. fi^ulbig Kl. 1922.

scuz .^t. 711. e^ufi 461, 3. 2062, 2.

se si. m. ©ee, aKeer 382, 3, 1122, 3.

se = si.

sedel St. m. ©i^ 419, 4. 746, 4. 803, 4.

1186, 4. 1188, 1. 1192, 1. 1402, 1. 1721, 2.

1813, 1.

sedelhof st. m. Sot)nftätte.

segel st. m. ©egel 378, 2.

segelseil st. n. ©egeltau 382, 1.

sehen st. v. fetien ; s. läzen, jeigen 82, 4.

103, 2. 146, 2. 304, 4. 322, 4. 348, 1.

425, 1. 454, 2. 547, 2. 550, 2. 6i>8, 3. 4.

736, 4. 860, 1. 88;, 3. 973, 4. 131.5, 3.

1402,3. 1487,3. 1497,4.1581,2.1657,4.
1732, 3. 1768, 1. 2233, 1. Kl. 903.

sehs Niim. fed^ö.

sehste Niiiti. fed)fte.

sehzec Nurn. fed^jig.

seil st. n. ©eil.

seine Ade. langfam , nie 965, 1. 1196, 4.

Kl. «90.

8eit(e) =: saget(e).

seile St. f. Seite 2270, 2.

seldo »-. srelde 1637, 4.

sele st. f. ©ecle.

selp pro,,. Adj. felbft 62, 2. 180, 1. 389, 8.

522, 2. 613, 2. 114.^4. 1459,4. 1593, 1.

179i;, 1; selbe vierde 342,3. 360, 3.
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selten, seiden Adr. feiten, nie G39, 4.

726, 3. 1072, i. 1104, 1. 1 175, 4. 1347, 1.

15Ö2, 2. 1639,2. 1649,3. 1661, 4. 1848,4.

1919, 4. 2023, 2. 2282, 2.

seltsaene Adj. i'eltiatn 91, 4.

senden sw. v. fenben 519, 2. 1178, 4.

1203, 2. 1597, 4. 1788, 1.

senecliche Ade. gramDoH 2248, 2.

seneliche Adv. gramooU.
senen sw. v. rnii. fitl) formen Kl. 3714.

senfte Adj. lei^t, Icife , ongene^m 286, 3.

324, 3. 1709, 1. 1836, 3.

senfte st. f. Sequemlic^teit.

senften sv:. c. beruhigen; leicht roerben

160, 2. 447, 4. 629, 3.

senken sw. r. oerjenfen.

ser St. n. Sc^merä 1713, 1. 1966, 2. 1970, 4.

2089, 4.

sere Adv. f^merjlid^, ^eftig, i'e^r, lebhaft,

fernen 16, 1. 19, 2. 52, 4. 120, 1. 143, 4.

221, 4. 255, 3. 484, 1. 768, 2. 1018, 4.

1540, 4. 1900, 2. 1954, 3.

setzen sw. v. fe^en.

sewes Geriet, von se 1122, 3.

si Pron. d. 3. Pers. Fem., Sitiy. Nom. u.

Acc. fie.

si Pron. d. 3. Pers. Flur. Nom. u. Acc. fte.

sl Conjunctiv oon wesen.
sibeu Num. fleben.

sibente Xum. fiebente.

sibenzehen Num. ftebenje^n.

sie St. m. Sieg.

sich Acc. </«.< re/i. Pron. fld).

sich Imperat. non sehen,
sicher Adj. fieser.

Sicherheit st. f. SBerfic^erung 316, 1. Kl.

4270.
sicherlich Adj. fieser.

8icherliche(n) Ade. geroip, suDerläffig.

sichern .vi/.-, e. eiblic^ 5ufic^ern 1259, 4.

1682, 2.

sichs = sich ea 846, 4.

side sw. f. Seibe 359, 2. 363, 1. 365, 2.

521, 3. 576, 3. HdS, 1.

sidelen sw. r. Si|e errichten lajien 32, 3.

262, 3. 540, 2.

sider Adv. fpäter, nacf)^er 47, 4. 218, 2.

1599, 4. 2198, 3.

sidin Adj. feiben 1855, 2.

siech Adj. Iranf 270, 3.

sigelös Adj. befiegt.

s £;en st. v. (Ifrät. seic) finfen Kl. 2107.

sigelät, siglät st. in. ein loftbarer Stoff
Kl. 4161.

Silber .^t. n. Silber 1062, 3.

silberin Adj. filbem.
sin st. m. SSerftanb, 6ebanfe, einfielt 27, 3.

273, 1. 311, 2. 329, 3. 362, 4. 394, 3.

791, 3. 842, 1. 1069, .3. 1204, 3. 1231, 2.

1447, 3. 1548, 2. 1670, 3. 1731, 3. 1802, 3. 4.

1968, 3. 2209, 2. Kl. 9. 2697.

sin = si in 1311, J.

sin = si en 80, 4. 395, 2. 526, 3.

sin Genet. d. ijiyrs. Pron. d 3. Pers. 84, 1.

sin *. Wesen.

sin Pron. poss. fein.

singen st. r. fingen 1049, 2. 1056, 1. 1066, 3.

sinnelös Adj. berouptlo? 1071, 3.

sinnen st. r. benfen auf.

sint Adv. fpäter, barauf, nad^^er.

sint 3. Pers. Flur. Fnis. Don wesen.

sippe Adj. oertcanbt 755, 1. 2106, 3.

Sippe St. f. SBerroonbtfc^aft.

Sit -J. Pers. Flur. Präs. Don vresen.

Sit 1) Ade. feitbem, barnac^ 199, 2. 261, 4.

336, 4. 382, 4. 780, 4. 1583, 4. 1627, 3.

1634, 3. 1698, 4. — 2) Conj. feit, ba
21, 3. Ic70, 2 ; sit daz. ba 44, 1. 449, 4.

756, 2. 1170, 2. 11" 1, 2.

Site st. m. ©eroo^n^eit, Sitte, Sene^men
211, 4. 341, 2. 347, 1. 357, 2. 396, 2.

533, 3. 72-s, 4. 741, 3. 914, 1. 918, 1.

13H, 4. 13^0, 3. 1526, 2. Kl. 2845.

Site sw. c. Seite,

sitzen st. r. ft|en, fi(^ fe^en, leben, ange^

feffen fein 352, 1. 378, 3. 618, 3. 619, 1.

648, 1. 650, 4. 728, 3. 805, 1. 811, 1.

823, 4. 951, 2. 964, 3. 995, 2. ll(i:<, 3.

1107, 1. 1297, 1. I3l6, 3. 1312, 3. 1372, 1.

1400, 2. 1610, 1. 1835, 1. 1953, 2. 2080, 1.

2083, 2. Kl. 2510.

siuften sw. t. feuijen 2262, 3.

slä st. f. Spur 939, 3.

slac St. m. Schlag, Sef^lag 2213, 2.

släf st. m. Schlaf,

släfen St. t. fchlafen.

slahen .s<. r. ferlagen, erfc^tagen 187, 1.

208, 3. 442, 2. 1572, 2. 1896, 3.

slahte -tt. f. (Sattung, 3Irt 53, 4. 310, 3.

1981, 4. Kl. 671.

slichen st. v. ic^leicben 462, 4.

sliefen -it. v. fcbtüpfen 432, 4.

sliezen st. r. ferließen, ^ufammenfügen
1103, 1.

Blinden st. v. oerfcbtingen.

slüzzel st. m. Sc^lüffel.

smfebe st. r. Scbmac^, "Seic^impfung.

smal Adj. fc^mal 572, 3. 401, 2.

smerze sw. m. Sc^tner^.

smerzen sie. r. loe^e t^un.

smielen sw. r. lächeln,

smit .it. m. Sc^mieb.

sne St. m. Schnee
sneblanc Adj. fcf)neett)ei|.

snel Adj. Iräftig, ftarf, fc^neU 9, 2. 22, 1.

1956, 1. 2045, 1.

snelheit st. f. Äraft, ©eroanbt^eit.

snelle Ade. fc^nell.

snellecllchen Adr. fcbneU.

snewiz Adj. fc^neetoei^.

snide .it. f. Sc^neibe.

sniden st. v. f^neiben, oerrounben 799, 2.

snite sw. f. Schnitte,

so 1) Adv. fo, roie; ba§ SSor^ergc^enbe

aufne^menb ; 2) Conj. fobatb, roenn (so ie

138, 1 ; so meiste 1683, 3); 56, 3. 102, 4.

119, 2. 117, 2. 162, 3. 164, 3. 196, 3.

2a8, 3. 25», 4. 332, 1. 335, 4. 345, 4.

346, 1. 3.^4, 3. 359, 3. 364, 2. 387, 1.

393, 1. 475, 1. 479, 4. 501, 1. 516, 2.
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541, 1. 545, 4. 553, 2. 562, 3. 569, 4.

600, 2. 642, 2. 654, 4. 6n5, 1. 705, 1.

71P, 4. 733, 1. 761, 4. 763, 3. 772; 4.

817, 4. 822, 4. 854, 4. 876, 3. 888, 1.

895, 2. 89l', 1. 905, 2. 911, 4. 914, 3.

974, 3. 975, 2. 984, 4. 986, 1. 1034, 2.

1090, 1. 4. 1093, 1. 1113, 2. 1146, 3.

1152, 1. 4. 1153, 1. 1159, 1. 1172, 4.

123:', 3. 1242, 2. 1245, 3. 1247, 3. 1258, 2.

1265, 2. 1401, 3. 1406, 4. 1419, 1. 1482, 1.

1559,4. 1772,4.177^,2.1782,2 1789,3.

1829, 4. 1845, 1. 1908, 2. 1916, 4. 1925, 2.

1927, 1. 2. 1943, 2. 1958, 1. 1959, 1.

2013,1. 2030,2. 2082,4.2097,2.2100,4.
2110,3. Ü122,2. 2179,3.2187,4.2191,4.
2304, 1. Kl. 2675.

.solch Pron. jolcE), fo befd^affen 63, 2. 347, 2.

Kl. 560.

solden siv. v. bejaf^tcn, befolben 2131, 4.

soln unr. v. fc^ulbig fein, muffen, auä)

jur Umfdf)ret6ung oon gutur unb fion«

junftic: 16, 2. 17, 4. 59, 4. 6S, 3. 12.^,3.

124, 1. 127, 3. 165, 2. 258, 1. 291, 4.

305, 1. 3. 322, 4. 426, 1. 505, 3. 558, 3.

576, 3. 632, 3. 639, 4. 646, 2. 687, 3.

704, 1. 729, 2. 759, 1. 782, 2. 829, 4.

831, 4. 854, 2. 856, 1. 2. 3. 869, 2.

886, 1. 8»7, 1. 894, 4. 908, 3. 909, 3.

911, 3. 916, 4. 930, 3. 970, 3. 1000, 3.

1061.3. 1078,3. 1080,4.1152,2.1155,2.
1159.4. 1179,4. 1208,3.1219,3.1224,3.
1254, 2. 1260, 2. 1291, 1. ISOc, 1. 1303, 2.

1349,3. 1406,1. 1469,4. 1486,3. 1517,2.
1578,3. 1L87, 2. 1618,2. 1619,2. 1621,2.

1656,1. 1727,2. 1732,3. 1780,4. 1782,3.
1801,3. 1819,3. 1823, 4. 1832,4. 1847,4.
1864, 4. 1919, 1. 1955, 4. 1998, 4. 2001, 4.

2008,3. 2091,2. 2181,1. 2246,1. Kl. 15.

503. 1114.

solt st. 711. aSeja^tung, Selo^nurtg 260, 1.

son = söne.

sorcUch Adj. gefä^rlid^ 835, 4. 2031, 2.

sorcliche Ade. mit Seforgni§.
sorge st. f. gurc^t, Sorge, (Sefa^r 62, 4.

337, 2. 386, 4. 451, 2. 480, 2. 496, 4.

903, 4. 970, 4. 1091, 1. 1621, 4. 2020, 4.

219.% 1. 2352, 4.

sorgen su\ v. in S3eforgni§ fein 351, 2.

3.o7, 1. 503, 3. 10ti9, 2. 1558, 2. 1570, 2.

1591, 3. 1985, 2.

soum vf. m. «pferbelaft 1576, 1.

sounicere, soumer nt. tu. Saumro^ 68, 4.

765, 4. 1586, 1.

soumen .sie. v. auf ©aumroffen fortfc^offen

68, 4. 919, 2. 1084, 4.

Boumscrln st. m. Saften, ben ein Saum=
tier trägt 780, 1.

spjehe Adj. unb Adv. funftreit^ 577, 1.

1180, 4. Kl. 3533.

spseheliche Ada. fdiarffinnig 1585, 3.

•Spange sw. f. Spange, SKctaEbefc^Iag 37, 4.

227S«, 2.

spanne sw. f. ^anbbreite 71, 3.

.spannen st. v. fpannen, anfteden 1516, 1.

1707, 3.

^parn stc. v. fronen, fparen 1927, 2. 2282, 2.

späte Ade. fpät.

spehen su-, v. f($arf äufd^auen 593, 1. 594, 1

.

spei st. n. ©rjä^Iung.
spengen sw. c. mit Spongen befc^lagen

1039, 3.

sper st. n. Speer.
sperschaft st. m. Schaft be§ ©peereä.
spien ^rät. von spancen.
spiez st. in. ©pie§.
spil st. n. Untergattung, muntre SBerDegung,

Spiel 424, 2. 528, 1. 666, 2. 810, 1.

187.% 3.

spil(e)man st. m. Spielmann 1773, 1.

1964, 1. 2072, 1. 2270, 3.

spiln sw. V. fpielen, ßampffpiel treiben,

f(^erjen 134, l. 436, 4. 449, 3. 663, 1.

872, 1.

spise st. f. Speife 964, 4.

spisen sw. c. mit Speife oerfe^en 802, 1.

spor sw. m. Sporn 74, 1. 1660, 4.

spot st. m. §ol)nrebe 2246, 2.

spotten sw. v. ^ö^nen.
spräche st. f. Sprache, SRatSoerfammlung,
Beratung 1501, 1. Kl. 2054.

sprächen sw. c. fic^ beroten,

sprechen st. v. fagen, fprcc^en 1247, 1.

1410, 4. 1414, 3. Kl. 2964.

sprengen su\ v. fpringen machen 184, 4.

Sprichwort st. n Spric^tnort.

springen st. v. fpringen 741, 4. 1951, 1.

2210, 1.

Spruch st. m. (formulierte) 3?ebe 847, 4,

863, 2. 1501, 2.

sprunc st. ni. Sprung,
spürehunt st. n. Spür^unb 933, 2.

stähelln Adj. oon Sta^l.
stfete Adj beftänbig, treu 47, 2. 156, 3.

312, 3. 1997, 4. 2186, 3. 2l'04, 3.

stsete St. f. SCreue 2152, 2. Kl. 1796.

stsetec, stseteclich Arj. treu 2012, 4.

stahel st. in. Sta^l.
stahelherte Adj. fiart roie Sta^l.
stahelzem st. m. Stäbcöen au'S Sta^l.

stän, sten st. v. ftefjn, ficfi ftellen, treten,

. gejiemen, in einem 3"f"inb6 fein 36, 3.

159, 1. 265, 4. 331, 3. 349, 3. 419, 4.

531, 4. 615, 3. e4i), 1. 650, 4. 658, 4.

680, 1. 813, 1. 846, 1. 1034, 1. 108.% 1.

1135, 4. 1183, 2. 1186, 4. 1192, 1. 1206, 1.

1231, 2. 1239, 4. 1241, 2. 1302, 3. 1350, 3.

1355, 2. 1547, 2. 1570, 4. 1951, 3. Kl.

1711; swie ez stät 87, 3. 350, 4. 395, 1.

483, 3. 547, 4. 587, 1. 687, 2. 818, 1.

1196.2. 1230,3. 1387,1.1511,3.1721,2.
1726,1. 1852,4. 1974,1.2120,1.2139,3.
22U8, 1. 2201", 3. 2215, 1. 2344, 4. Kl.
937. 3042; sten län 121, 1.

stanc st. m. (Seruc^.

Stange sw. f. Stange 206.=^, 2.

starc Adj. ftart, fcörccflicf) 5,4. 88, 4.

150, 3. 42.5, 2. 441, 3. .'i66, 4. 877, 2.

1077.3. 1610,2. 2095,2. 2219,4. 2236,4.

2267, 3. 2308, 4. Kl. 2905.
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starke J<lr. geroaltig, fe^r 642, 3. Sii, i.

873, 3. 2040, 1.

stat si. f. SteUe, Statt Kl. 3524.

stat it. n. Öeftabe bSO, 2. 1289, 3. 1384, 1.

State itt. f. SSorteil

stechen st. c. ftecben

stecken sw. c. ftecfen.

Stege iw. m. Zretipe.

stegereif st. in. Steigbügel 399, 3.

stein st. m. Stein Kl. 3249.

steinen sie. r. mit steinen beie|en 401, 1.

steinwant st. /. geläinanb.

stein st. r. reif, fit^ roegfte^Icn.

sterben st. r. fterben.

Sterke st. f. Starte, Seroalt 22, 3. 27, 1.

553, 3. 673, 1.

Sterne ««•. m. Stern.
Stic st. m. aSeg, Steig 915, 3. 1798, 1.

stich st. m. Stic^ 1S6, 1. 1878, 4.

stieben st. c. ftäuben, fliegen 187, 2. 2278, 4.

2288, 2.

stiege su: f. Sreppe 1773, 2. 1949, 4.

2053, 4. 2275, 2.

stiften sw. r. ftiften.

stlgen st. r. fteigen.

stille Af'j. ftiU Hj!2, 1.

stille st. /. Stille,

stimme s'.. f. Stimme,
stiure st. f. Seifteuer, Unterftü^ung 1B98, 3.

stceren sv:. c. ftörcn, aufregen,

stöle SIC. f. Stola Kl. 2356.

stolz Aäf. fiattlic^, ^errlicö 6, 2. 1532, 1.

1835, 4. 1879, 1. 2. 2088, 4.

stolzlich Ar>j. ftattKcf), tjerrlicb-

stouben sv. c. Staub machen 1861, 4.

stoup Prät. oon stieben.

'Stoup st. 711. Staub,
stöz st. m. Stoß, 3"Jimmenfto5 36, 1.

stözen st. V. ftopen ls95, 3.

•sträkfen siv. r. tlbcln.

sträle st. /. «Pfeil 937, 1. 957, 2.

sträze $t. f. sie. f. Straße lft8, 3. 1175,4.

streben su: c. ringen Kl 2716.

strecken su\ c. auaftrecfen ($rät. gestraht)

382, 1.

streuwen sie. r. bcftreuen; gestreut bunteä

^^el^roert 955, 2.

strichen st. v. glätten, eilig ge^en 396, 1.

1716, 1.

str^t st. m. Streit; -wider str. um bie

aöette 230, 3. 267, 4. 272, 4. 2190, 1.

Kl. 3362.

striteclichen Aiir. fampfbereit.

atriten st. r. fämpien.
stritgewant s'. n. Dtüftung.

stritküene Adj. fampfesmutig 203, 4.

stritlich Aäj. jUm Streite geprig.
stritlichen Acif. lamp'bcrett.

stritmüede Afij- com Streit ermübet.
stroufe st. f. leicbte Scfiaben.

slrüch st. m. bas Straucheln 1897, 4.

strüchen sv:. r. ftrauc^eln 1946, 3.

stucke st. n. Stücf.

stunt, stunde st. /. 3e't, älugenblid 46, 2.

130, 2. 592, 1. 601, 4. 710, 2. 721, 3.

782. 2. 798, 4. 8i0, 2. 939, 2. 94.', 3.

1105,1. 1127,1. 1211,2.124*^,4. 129-1,1.

131?, 3. 1341, 3. 156^, 4. 1914, 1. 1936, 4.

2046, 3. 2343, 3. Kl. 59. 252. 968. 1390.
stuol St. JH. Stu^l Kl. 3729.

stuolgewaete <;. n. Stii^lbelag 1358, 2.

Sturm st. n. Äampf 897, 2. 1897, 2.

sturmherte Aej fcfiroer.

sturmküene Aaj. fampfesmutig 202, 3.

sturmmuede A'j. mübe com fiampf.

süene st. f. äScrföbnung.
süenen su\ v. ausgleichen 2337, 3.

süeze Adj. üip. angenebm 1836, 3.

süeze st. /. iüBer (3eruc§ 954, 1.

Sünde st. /. Sünbe.
suln .*. soln.

sumelich pron. Adi. manc^ 206, 4. 1133, 1.

sümen sw. r. aufbalten, ^emmen ; r^-ji. \iä)

netfpäten 52h, 3 2355, 4.

sumer st. m. Sommer,
sumerlanc Adj. lang wie ein Sommertag

2086, 3.

sumertac st. in. Sommertag.
sumerzit st. f. Sommerseit.
sun .v^ in. Sobn.
sunder Ade. befonbere, abgefonbert, einjeln

1410, 4. 2367, 1. Kl. 1650.

sunder Fräp. o^ne.

sunderkligen >.'. n. befonbereS Älagen.

sunderhche Ade insbefonbere.

sunderlingen Adr. abgefonbert 1739, 3.

sundern sw. c. trennen 64S, 3.

sundernöt «'. /. befonbere Dlot.

äunderspräche st. f. befontere Beratung,
sundersprächen tw. c. ft(^ im Se^eimeit

befprecfien 1730, 1.

sunderstarc Adj. febt ftarf.

sunnewende <t. f. Sonnenroenbe 32, 4. 736, 3.

1413, 4. 1817, 1. 2iJ87, 1.

sunne vf. /. Sonne,
suntüch Adj. fünblicb.

suochen sw. c. auffudien, befuc^en, ^olen
14-', 4. 150, 2. 159, 3. 786, 2. 839, 3.

889, 4. 1654, 2. 1900, 3. 2325, 1.

suochman .«'. ///. Treiber 914, 3.

suone ;>;. r". Sßerfo^nung, älusgleic^ 139.", 3.

1607, 3.' 2095, 3. 21U>, 4. 2231, 4.

suozlich Adj. lieblic^.

sus Ade. fo, auf ancere SBeife 56, 2. 404, 4.

557, 4. 674, 4. 1353, 4. 1376, 4. 2076, 2.

2352, 3.

süs st. m. Sauien 2078, 2.

8wä Ade. nio aucb immer, xotwa. irgenb roo

29, 1. 131, 1. Mio, 3. 162J, 4. 1»32, 3.

swach Adj. gering, fc^lec^t 375, 4. 1859, 2.

swache Ade. fc^le^t 2364, 4.

s-ware Adj. Ade. f(^roer 332, 3. 2377, 2.

swjere st. f. Sdiroere, jSummer 156, 1. 1177, 2.

2201, 2. KL 3282.

swäger .«?. m. Scbroager.

swanc v^ III. §ieb.

swannen, Ton sw. Ade. pon roo auc^ immer
86, 1. 806, 3.

swar Ade. roo^in autb immer 932, 2. 1262, 3.

swarnäch Ade. n)ol)in au(^ 1387, 3.
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swarte sw. f. ^aut.
swarz Adj. ]d)maxy
swaz s. swer.
Sweben str. r. ftcf) I)in unb i)tv betoegeit

1537, 1. 1568, 2.

sweder Pron. roelc^er aud) immer oon jroeien

115, 2.

sweher st. m. ©c^iincgcroater.

sweifen st. f. (^frät. swief) fdjroingen -iliO, 3.

sweiz .tt. m. ©c^roeif!.

sweizic Arlj. blutig,

swelli, swelch Pnm. roie befif)affen au(^

immer, roenn auä) einer äyS, 1. 1405, 3.

1951, 1. 2155, 1. Kl. 718.

swellen st. v. jcfiroeHen.

swenden sw. i\ fcftroinben machen, oer=

Brauchen, »ernicfiten 518, 3. U'44, 3.

swenne Conj. mann auä) immer 55, 1. 230, 3.

38G, 3. 7.)7, 1. fiOI, 1. 1(180, 4. 1265, 3.

1293, 2. 1327, 1. 1450, 4. 1820, 3. 2270, 2.

2271, 4.

swer Pron., JJeutr. swaz, mer, roa§ aud^

immer, jeber ber, roenn einer etroa 27, 2.

78, 1. 125, 2. 150, 1. 271, 3. 277, 2.

1235.2. 1349,3. 1378,9. 1766,2. 1794,1.
1901, 2. 1L05, 4. 2005, 3. 21U7, 3. 2115, 2.

2265, 3.

swern st. v. fd^roßren 446, 2. 613, 3. 1259, 1.

1992, 4. Kl. 2482.

swert .sl. n. Sc^roert ; swert nemen Diitter

werben; swert tragen jRitter jein 29,4.

419, 2.

swertdegen st. m. jum SHitter Defttmmter
knappe 31, 1. 647, 4.

swertgenoz .it. m. knappe, ber jugleic^ mit
einem Dritter roirb 40, 3.

swertgrimmec Ailj. graufam 1555, 4.

swertslac st. id. Sc^rocrtfc^lag.

swester st. f. ©cfiniefter.

swesterkint st. n. ©c^roefterfinb.

swichen st. v. c. dat. im @ticf)e laffen.

swie Cnnj. roie aud) immer, obgleii^ 153, 2.

273, 3. 547, 1. 644, 4. 668, 2. 979, 4.

1324, 1. 1580, 3. 1635, 4. 1686, 4. 1744, 3.

1828.3. 1865,4. It20, 2. 1931,4. 1972,1.

2202, 2. 2221, 2. 2275, 1. 2362, 2. Kl. 778.

1086. 2274; swie nimmer 87, 2.

swiften stc. r. beruhigen 1938, 1.

swigen .st. V. fcfjitieigen 840, 2.

Bwimmen st. r. fditrimmen 1579, 1.

swlu St. n. SEBilbfcbroein.

swinde Adj. fräftig 414, 3. 1928, 1. 2051, 4.

2077, 3.

swinde Ado. gefc^roinb, furchtbar 491, 2.

1340, 2. 175U, 4. 1796, 4. Kl. 2653.

swlndcn st. v. nergctjen.

swingen st. v. fcf)roingen, QbE)ancn 463, 3.

1949, 2. 2054, 1. Kl. 2104.
swiu lastr. t)on swaz 1209, 4.

tac st.ni. 2ag, ^eit 181,4. 633,3. 644,4.
660, 3. 733, 2. 896, 1. ii24, 1. 1102, 3.

1171,4. 1233,4. 1329, l. 1413,4. 1485-, 2.

1688, 3. 1743, 1. Kl. 572.

tägeliclie Adv. tägtirf), jeben Sag 307, 2.

tagen sw. v. Sag werben 1040, 1. 2123, 2.

tageweide st. f. Sagereife.
tagezit St. f. bie §oren 1060, 1. Kl. 8369.
tal St. n. iijai; ze tal £)ernieber.

tan St. m. Sonneninalb 914, 4.

tar .1. turren.
tarnhüt .s^ /. unfit^tbar mac^enber SUJantel

9t(, 3. 339, 1. 458, 4. 112Ü, 3.

tarnkappe sw. f. unfidjtbar mac^enber
ü)iantel.

tat St.
f. S^at.

tavele sw. f. 2afe[.
teil s^ ;//. n. Seil; ein teil Ade. jiemlic^,

fef)r 467, 1. 492, 2. 504,4. 616, 1. 1122, 2.

1162,2. 1174,2. 1310,4.1599,1.1621,1.
1685, 2. 2033, 4. 2147, 4. 2286, 2. 2301, 2.

Kl. 2490. 3601.
teilen sw. r. teilen, äuteiten, beftimmen

41, 3. 424, 2. 472, 2. 618, 1. 692,3. 1054,4.
tief Adj. tief 927, 1. 1370, 2.

tiefe Ade. tief.

tier st. 71. Sier.
tievel, tiuvel .st. m. Seufel 217, 4. 439, 4.

451, 4. 650, 3. 1994, 4. 2002, 4.

tihteere st. m. ®icf)ter.

tihten sw. v. biegten Kl. 45.

tisch st. m. Sif4.
tiure, tiwer Adj. ^errlid^ 820, 1. 825, 2.

tiure Adv. fei^r.

tiuren, tiuwern sw. v. ben 2Bert erfiö^en,

preifen 397, 4. 705, 3.

tiurlich, tiwerllch Ad), ^errlid^.

tiusch Adj. bcutfd) 1355, 4.

tiuvel .s. tievel.

tiuvellichen Ade. teuftifdf).

tjoste st. f. 3TDeitampf ju SRoffe 597, 2.

1610, 2." 187 9, 3.

tobeliche Adr. rafenb 984, 1. 2051, 1.

toben sw. v. rafenb werben 183, 3. 2051, 1.

tcetlich Ade. tobbringenb 2100, 4.

tobte ^>rät. »on tugen.
tohter st. f. Socbter.
tor St. n. bO'j S^or.
töre sw. III. ber Sf)or.

torste ^rät. t)on turren.
t6t st. III. Sob 988, 3.

tot Adj tot.

tötwunt Adj. tobrounb.
touc <J5rät. oon tugen 869, 3. Kl. 803. 2342.

touf .vif. ///. Saufe 1146, 2.

teufen sw. i\ taufen.

tougen Adr. ^eimtic§ 225, 3.

tougenlich Adj. ^eimli(^.

tougenliche(n) Adr. fjeimlic^.

touraen sw. v. bunften.
trache sw. ni. ©rac^e.
träbtin st. ?;/. .gerr, (Sott Kl. 2823.

tragen st. v. trogen, ertragen ; an fii^ ^aOen

;

retf. fic^ betrogen ; an tragen 680, 3 on=

ftiften; 1I9, 2. UO, 2. 145, 2. 151, 2.

156, 2. 175, 3. 243, 3. 254, 1. 288, 3.

338, 1. 345, 2. 351, 2. 365, 4. 408, 2.

419, 2. 434, 3. 436, 1. 439, 1. 441, 1.

448, 3. 471, 2. 573, 3. 679, 1. 644, 4.
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719, 2. 724, 2. 741, 2. 806, 3. 877, 2.

882, 3. 964, 4. 981, 2. 988, 3. 1004, 4.

1108, 1. 1387, 3. 1671, 4. 1699, 2. 1702, 3.

1753, 3. 1913, 3. 2157, 4. 2168, 3. 2279, 2.

Kl. 3157.

traben st. in. S^räne 556, 2.

tranc st. n. Sianl.
treit = traget oon tragen 1753, 3. 2302, 4.

treten st. v. treten 1559, 4. 1798, 1.

triben st. c. treiben 585, 1.

triefen st. v. triefen Kl. 4339.

triegen st. v. betrügen,

trinken st. v. trinlen lii61, 3.

trit St. m. Schritt,

triuten sw. v. lieb ^aben 3, 1. 27, 4. 136, 4.

273, 3. 602, 4. 632, 3. 662, 2.

triutinne st. f. (Seliebte, grau 1652, 1.

triuwe St. f. Sreue ;
(en) triuwen roa^r-

lic^, füriua^r ; mit tr. 63, 4 ; üf tr. 145, 4
;

fonft : 145, 4. 608, 3. 613, 4. 657, 1. 749, 1.

899, 2. 1048, 4. 1079, 4. 1139, 4. 1209, 2.

1214, 4. 1232, 2. 1441, 4. 1447, 1. 1493, 4.

165^ 4. 1774, 2. 2100, 2. 2152, 2.

troesten sw. t. erfreuen 1050, 2. 1083, 3.

1301, 4. 1365, 3.

tröst .-it. m. Xroft, Sucerftc^t 1727, 4. 2021, 1.

Kl. 1901. 1995. 2828.

troum st. in. %x<i\m\.

troumen sv. r. träumen 1510, 3.

trouwen, trüwen sir. r. glauben, certrauen
;

ficf) getrauen 56, 4. 175, 4. 551, 2. 1109, 4.

1447, 1. 2166, 4.

trucken Adj. trorfen.

truckenen sw. c. troctn^n.

trüebe Ai/j. trübe,

trüeben sw. r. trübe machen,
trüge st. f. "ZxuQ.

trügenser'e st. m. Setrüger.
truhsseze st. in. Srui^feg 11, 2. 1950, 1.

trumbe sw. f. S^rompete.

trunzün .v/. in. Splitter 36, 3.

truoben .vir. c. trübe roerben 620, 2.

trürec ^ry. traurig 044,3. 1161,2. 1633,2.
trürecliche(n) Aac. traurig 2168, 1.

trüren .««. v. trauern,

trüt St. m. ©eliebter 225, 4. 231, 1. 29G, 4.

333, 3. 451, 3. Kl. 1322.

Irüten .5. triuten.

tu = du.
tülle st. f. gjö^re

tür(e) .-it. f. %i)üx.

tagen unr. v. nü|en, geäiemen 869, 3.

tugent .it. f. Züc^tigteit, Zauglic^feit 23, 4.

24, 2. 231, 4. 249, 4. 292,4 469, 1. 497, 4.

613, 2. 642, 2. 751, 2. 97:', 1. 998, 2.

1106, 2. 1382, 2. 14.54, 3. 1488, 3. 1530, 2.

1799, 2. 2200, 4. Kl. 1804.

tugentbaft A<lj. braucbbar.

tugentlich Aöj. feingefittet, roürbig 527, 1.

2185, 3.

tugentliche Adr. ba§felbe.

tugentrich Adj. xtiif an Sugenb.
tamp Adj. unerfahren, jung 26, 3. 179, 1.

278, 1. 286, 2. 769, 1. 810, 3. 1354, 2.

1790, 2. 2251, 1. Kl. 1804.

tumpbeit st. f. Unoerftanb.
tumplich Adj. unerfahren Kl. 931.

tumplicbe Adv. unerfahren.
tuom st. in. 35om 812, t.

tuon unr. r. tl)un, oollbringen, mad^en 222, 3.

31.\ 4. 589, 4. 590, 3. 596, 1. 774, 4. 876, 2.

882,4. 889,2. 902,4.941,3.996,2.1081,1.
116:1,4. 1192, 2. 1201, 2. 1214, 2. 1302, 2.

1305,4. 1324,4. 1349,3. 1432,1. 1442,4.
1463,4. 1489,2. 1492,4. 1514,1. 1534,3.
1560, 1. 1608, 2. 1654, 4. 1739, 1. 1746, 4.

2(197, 2. 2226, 4. 2249, 4. 2274, 4. 2299, 1

;

aucfi alä 6rfa§ eine§ nor^ergegaugenen
ajerb^, beffen Jlonftruftion 65 annimmt
33, 3. 1 3>;, 2. 137, 3. 159, 4. 257, 2. 282, 2. 3.

30.1, 1. 721, 4. 837, 4. 841, •?. 863,3. 89.3,3.

1046,1. 1149, 2. 1157,4. 1233,3. 12i;7, 3.

1334,1. 1370,4. 1392,2. 1640,3. 1668,3.
1685,4. 1794,3. 1842,3.1848,4.1947,4.
2008, 2. Kl. 1025. 2047; so getan fo

befd^affen 1200, 2 ;
vrol getan ic^ön339, 1

;

1435, 1; vrie getan roie bejc^affen 472, 3.

788, 1; ez guot tuon tapfer tämpfen.
turn st. in. Sumt 2208, 3.

turren unr. r. [id) getrauen, SDJut i)abin,

roagen 98, i. 1884, 2.

tüaent Xum. taufenb 1127, 1.

twalm st. in. Setäubung Kl. 4198.
twerc st. rii. ^roixg,.

twingen, dwingen st. f. jroingen, jufammens
brüden, be-jtoingen 971, 1. 1900, 2. 2041, 3.

2143, 1. Kl. 745.

übel Adj. böfe 1601, 1. 1769, 3.

übele Adr. fcblec^t; aud) = nic^t 217, 4.

315, 4. 877, 1. 1121, 1. 1463, 4. 1840, 4.

2102, 2. 218:i, 3. 2333, 2. 2373, 1. Kl. 2124.

übele .ft. n. Unglücf.

übellicben Adr. in böfer SBeife 839, 3.

über Freipos. über, über — ^in, über —
I)inau§, jenfeitä 173, 3. 19S, 3. 204, 3.

213, 2. 258, 2. 326, 2. 327, 1. 44,*, 2. 50.5, 3.

601, 1. 704, 3. 766, 3. 1206, 3. 1405, 2.

1451, 1. 1546,3. 1580, 2. 15y5, 1. 1715, .3.

1938, 2. 1980, 1. 2022, 3. 2067, 1. Kl. 758.

1275. 2482.

überal Ade. in jeber ^infic^t 566, 1. 1186, 1.

1360, 1. 1674, 1. ]i;:i.5, 1. 1999, 2. 2110, 1.

2122, 3. 2176, 2. Kl. 3659.

überbringen .<»-. r. ^inüberbringen.
übere Ailr. über,

überfüeren sw. r. fiinüberfc^affen.

überhöre Adj. übermäßig ftolä-

überkomen .«<. ;•. ^inübertommen.
Überkraft st. f. übermäßige Strenge 271, 2.

überlüt Adr. ganj öffentlich 22"i, 3.

übermüete Adj. übermütig 69, 2. 1554, 4.

1562, 1. 2077, 1.

übermüete .it. f. Übermut 55, 2. 388, 2.

945, 4. 1004, "2. 2109. 4.

übermüeten sw. t: übermütig fein 118, 4.

2031, 4.
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übermuot si. m. .<:t. f. Übermut 152,2. 897,3.

1866, 4. Kl. 39. 289.

übernaejen »•(/•. r. fticfen.

überreden sie. r. burc§ Weben rerantaffen.
übersehen st. v. üBerMicfen, erlauben.

übersin tinr. v. überfioben fein.

überwinden xf. c. ba;u bringen, oerfc^meräen

2316, 4. Kl. 105-'.

üeben sw. c. begeben, üben Kl. 1651.

ünde St. f. SBetle 1379, 2.

üf Präpm. auf, mit 3iücfficf)t auf, im 33er«

trauen auf I4.ö, 4. 147, 3. 368, 1. 37.^, 2.

528, 1. 601, 3. 648, 1. 651, 3. 902, 1. 904,4.

997, 4. 1091, 4. 1115, 1. 1134, 3. 1441, 4.

1525, 2. 1.ÖÖ8, 2. 1584, 1. 1.^86, 4. 1777, 2.

1862,4. 1874,1. 19ii3, 3. 1965, 3. 2081, 3.

2088,3. 2091,1. 2103,2.2131,4.2132,3.
2162, 3. 216.\ 3. Kl. 370. 199.5. 3273.

üf, üffe Adr. auf, aufroärtS 489, 1. 1297, 3.

1302, 2. 1352, 1. 1951, 3.

üfbinden st. c. aufbinben 172 , 4. 2033, 8.

2172, 2.

üfblicken sw. r. in bie §ö^e bKcten.

üfbrechen st. e. aufbrecben.
üfentsliezen .st. r. auffcftlieBen.

üferbürn sw. r. in bie §öbe f)eben.

üferheben st. c. in bie §öf)e ^eben.
üfgeben st. v. übergeben, oufgeben 1746, 3.

tifgehaben sw. c. einfjalten.

üfgebinden st. u-. >. üf binden,
üfläzen st. v. hinauf laffen.

üfrihten sw. c. in bie .§öbe ri($ten.

üfrucken .iw. f. in bie §b[)e rüden,
üfsitzen st. v. fic^ auffegen.
üfsliezen st. r. aufid)tieBen.

üfsoumen sw. e. auftaben.
üfspannen st. t. ausfpannen.
üfspringen st. f. in bie §ö^e fpringen.
ftfstän st. i: aufftef)en.

üfsweifen sw. c. auft^un, öffnen.
üfswingen st. >. tieftig öffnen.
üftuou St. V. öffnen; üfgetäu 406, 1.

üfverlän st. c. ijerauf laffen.

üfwegen sw. e. in bie .göbe Jjeben.

ftfzucken sw. r. in bie §öt)e äietjen.

um- Bor Sabialen .%-. un
"

umbe Frdpos. um, wegen, in SSejug auf
61, 2. 15X, 4. 327, 4. 3t' 1, 2. 621, 2. 637, 3.

697, 2. 769, 2. 1051, 1. 1188,4. 1189,3.
1568, 4. 1637, 3. Kl. 1438.

umbe Ade. ^erum.
umbebinden st. r. umbinben.
umbegän st. v. umgeljen 1931, 2.

umbehän sw. r. umljaben.
urabehanc st. m. Umljang e^R, 1.

umbesliezen st. e. umicftiiegen 1711, 3.

umbevähen st. r. umarmen,
unangestlichen Adr. ungefätjrbet.
umbehuot Adj. forglos 95(', 2. 1133, 1.

uubekant Arj. unbetannt 1^22, 4.

umbereit Ar'j. nidit bereit 843, 4.

unberihtet Atfj. nic^t gcorbnet.
unbescheiden A(j. nid)t Dlag baltenb.
.unbescheidenheit st. t. iWafelofigteit.

unbescholten .Sdj. nidit getabelt Kl. 3416.

umbetwungen Adj. unbeäwungen 190', 4.

Unbilden sw. c. unpaffenb erfc^einen 1472, 1.

undanc st. m. tein SanJ 969, 1. Kl. 546. 8üt=.

unde, unt Cofj. unb 826, 1. 1605,1 auc^
bie reiatioe unb tonbitionale Slnfnüpfung
beäeic^nenb; retatip: 1209, 3. 1354, i.

2094.2. 2148,1. 2150,1. Kl. 2184. 3488;
ionbitionat: 161, 2. 333, 3. 335, 2. 413, 3.

417, 1. 424, 4. 428, 2. 445, 2. 446, 2. 4=3, 1.

499, 2. 613, 4. 652, 1. 656, 3. 696, 2. 760, 3.

763, 1. 775, 2. 832, 3. 850, 2. 898, 1. 1002, 2.

1127, 2. 1171, 1. 1192, 2. 120P, 2. 12u7, 3.

1244.3. 1257,4. 14i2, 1. 1429,2. 1452, 1.

1448.4. 1802,3. 1821,4.1844,4.1861^4.
2002, 3. 2069, 4. 2101, 2. 2320, 2. Kl. 1618.

2085. 2701 ; und ob 2261", i.

unden Ade. unten.

under Adj. ber untere.

under Prdp. unter, äioiic&en ; underwilen
800, 2 biSroeiten ; underwegen läzen
863, 2. Kl. 1055 unterlaffen; 572, 3.

646, 4. 685, 3. 1862, 3. 666, 1. 685, 3.

716, 2. 810, 4. 813, 3. 830, 4. Iz51, 2.

1375, 4. 1601, 3. 1862, 3. 1865, 2. 1976, 3.

1996, 1. 2171, 1.

underscheiden st. c. unterfdjeiben.

underspräche st. f. S3efpre(i&ung Kl. 99.

understän st. v. bajroifi^en treten, per«

f)inbern 120, 4. 480, 1. 518, 4. 68.5, 1.

8s6, 1. 898, 3. 1031, 3. 1134, 2. 1304, 1.

1399, 4. 1577, 4. 1866, 3. Kl. 1117.

undertEenec A"j. untert£|an.

undertän Adj. untergeben 128, 2. 1076, 3

1386, 1. 1905, 4.

underweben st. c. burc^ioeben.

underwegen, underwilen s. under.
underwilen Ade. boim unb roann 2351, 2.

underwinden st. f. rfff. auf fic^ nehmen,
überneE)men 516, 1. 1126, 2. ii35, 3.

unereo sw. c. perflucften Kl. 1744.

unerrochen Acj. nic^t gerädit 1903, 4.

unervorht, unervorhten Aaj. fur(^tlo^

1786, 4.

unerwant Arj. ungebinbert 477, 3. 1732, 1.

unerwendet AfJ unobmenbbar.
ungebjere st. f. übled QJebaren 2234, 3.

ungebunden Arj. nidit gebunben.
ungevangen Anj. nic^t gefangen 447, 1.

ungevehet Arj. unangefcinbet 1209, 4.

ungefreut Anj. traurig 431, 2.

ungefüege Arj. übermäßig groß, ]iijxcdl\ä) ;

unbebolfen 191,3. 441, 3. 4ö8, 1. 671, 3.

673, 4. 789, 3. 1513, 2. 1588, 3. 1598, 3.

1937, 1. 2053, 2. 208S, 3.

ungefüege st./, gro^e 3Jlenge, 'Unt)öflicf)=

feit !-63, 4.

ungefüege Ade fe^r, geroaltig 1967, 3.

214S, ;j. 223.5, 4.

ungefuoge st. f. Unböflic^leit.

ungehiure Arj. un^eimli^.
ungeklaget Arj. unbeftagt.

ungeleitet Adj. oE)ne Segleitung,

ungelich Arj. ungleicb.

ungeliche Aitr. auf ungleid)e 3lrt 619, 1.

653, 2. 1852, 1. Kl. s54.
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angelobet A<ij. unoeriprot^en.

angelogen Adj. roa^r 2257, 1.

ungeloupUch Adj. unglaublich.

uDgelücke st. n. Unglüd 23il, 4. KL 809.

tmgemach st. m. n. Unglücf, Seib, Unruhe
öe8, 2. 815, 1. 989, 4. 1054, 2. 1576, 4.

2357, 1. 2367, 1.

ungemeit Adj. unfro^.
angemüete st. n. 2rauer, S""^ ^19, 4.

1067, 4.

ungemuot Adj. traurig, »omig 1546, 1.

2371, 1.

angenäde st. f. Ungnabe, Unzeit 2104, 1.

Kl. 2488 ; ungenäde ich hän i* ^cge Öap.

ungenaeme Adj. äBiberroiHen erregenb Kl.

2274.

ungeme Adr. ungern,
ungescheiden Adj. ungetrennt 213, 1.

1964, 1.

ungestoubet Ad . oE)ne Staub,
ungesunt Adj. Irant, cerrounbet 269, 4.

2M9, 2. 2080, 4.

ungetan Adj. ungejc^e^en 1.500, 2. Kl. 370.

1995.

ungetellet Adj. ungeteilt,

ungetriuwe Adj. treulos 989, 4.

uiigetriuweliche Adr. treulo?.

angetrunken Adj. o^ne getrunfen ju ^aben

968, 4.

ungewant Adj. unabmenbbar.
ungewenet Adj. nicbt geroo^nt.

ungewert Adj. nid)t geroä^rt 4<j7, 2.

(ungewillic Adj. nitfit roiUig.)

uugewizzen Adj. unbefannt.

ungewon Adj. ungeino^nt.

anheil .it. n. Unglücf.

unhere A dj. ber Serrlicfifeit beraubt Kl. 1532.

unkraft sf. /'. C^nmac^t 1010, 4.

unkünde Adj. unbefannt 84, 2. 140, 3.

410, 2. 487, 3.

ankunt Adj. unbefannt.
anlange Adr. n»cbt lange 1117, 1.

anlobelich Adj. nicbt iu loben 1154, 2.

unmsere Adj. unlieb, gleichgültig 1002, 2.

1U74, 3. 1101, 2. 1772, 4.

anmazlioh Adj. ttuleroröentlit^.

anmaezllche Ade. fe^r 1U08, 4.

anmaht st. f. D^nmac^t.
unmanllche Adr. unmännlich Kl. 102.5.

unmäze .it. f. firaftlofigfeit.

unmäzen Adr. auperorbentlic^ 5, 2. 46, 1.

32.'>, 1. 327, 3.

unminne «f. f. SDHtleiblojtgfeit, y?einbf(^aft

Kl. 1034.

unmüezec .-idj. fe^r bejc^äftigt 31,3. 268, 1.

1302, 3. 1515, 3. 1573, 3
anmügelich Adj. unmöglich, je^r groß

2237, 2.

unmaot st. m. Unmut, S""^ 872, 4. 1877, 3.

20:'5, 2; anmuoteä 2153, 3.

unmuoze st. f. 2I)ättgfeit 367, 2. 564, 2.

777, 2.

annähen Adr. fem.
unprisen sw. v. tabetn 2034, 3.

unreht Adj. unrecht Kl. 3147.

uns Jat. unb Ütccuf. iflur. be§ perf. spren.

ausaelde st. f. Unheil,

unsanfte Adr. roe| 1611, 4. 2332, 4.

unschedeliche Adj. o^ne Unheil,
unechulde, unschalt st. f. Unfc^ulb.

unschuldic Adj. {c^ulb(o§ Kl. 105.

anschuldigen sie. r. für ic^ulbloS erllären

1044, 2.

unsenfte Adj. unlieblicb.

unser Fron, pos-i. unfer.

unsin <'. m. Unnerftanb, Sefinnungslofig«
feit Kl. 3962.

unsorclichen Adr. unbeforgt, furchtlos

456, 4.

unstäteUche Adr. unangenehm 2147, 2.

unstate st. f. Unzeit,
untriu-we .<?. /. Untreue 877, 2.

untriuwelös Adj. o^ne lyalfc^ Kl. 2049.
untroesten sir. r. entmutigen l.i30, 2.

unverdaget Adj. unoerfcbniiegen 107, 4.

unverdienet Adj. ofine (Srunb 117, 4.

unverendet Adj. unausgefüfirt.

unvergezzen Adj. unoergeffen Kl. 3730.
unrermeldet Adj. nic^t nerraten 1625, 1.

unverseit Adj. bereinigt.

unversüenet Adj. obne Sü^ne 2104, 3.

iinversunnen Adj. obne S3cfinnung.

unverwundet Adj. o^ne SSunbe.
unverzaget Adj. mutig 8, 4.

unvriuntliche Adr. unfreunblicb 2190, 2.

unvToelich Adj. traurig 1233, 4.

anTTceliche(n) Adr. traurig 853,4. 1239,4.
unfuoge st. f. grofee 2)Jenge 182, 2.

un-wendec Adj. unabrocnbbar.
unwert Adj. gering, traurig 366, 2.

unwillic Adj. nicbt ipillig.

unwiplich Adj. unniUIig.

unwislichen Adr. unoerftänbig.

unwünne .>^ /. Zraurigfeit
ünze, unz Präpos. u. Covj. bi§ 66, 3. 89, 4.

109,4. 2i9, 4. 1106, 3. 11J2, 4. 1141, 3.

12.56, 1. 1373, 1.

anzuht st. f. ungefttteteS Senebmen.
aoben sm. r. treiben, t^ötig fein 1523, 2.

üppeclich Adj. unnü| 863, 2.

ür .-it. m. 2luerocb-3 938, 2.

urbor .it. f. 6runbftü(f, (rrtrag 1062, 1.

Urgründe st. n. unterfte 6runb.
Urkunde st. n. Seroei^mittel.

urliuge st. n. Ärieg 172, 2. 2129, 1.

urlouben su: r. Urtaub geben 319, 4.

urloup st. m. ßrlaubni5, Olbic^ieb 69, 4.

319, 1. 321, 1. 362, 1. 527, 8. 542, 1.

874, 1. 906, i. 1494, 1. 1511, 4.

urteU .lt. n. Urteil.

urwise Adj. perirrt

üz Fnlpos. u. Adr. aus, heraus 1779, 4.

2061, 3
üze(n) Adr. aupen.
üzer Präjios. au5 141, 2.

üzerkant Adj. ousgejeicbnet 721, 4.

fizerkom Adj. auserroöblt.

üzerwelt Adj. basfelbe 10, 1.

-fizgän .lt. r. herausgeben.
tizheben st. r. reß. fic^ i)erau§begeben.
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Azriten st. v. l^erauSreiten.

üzscheiden st. v. au§fc^eiben

üzsunderu sie. v. ausfonbern.

üztragen st. e. heraustragen.

Y.

väTien st. c. fangen, ergreifen 220, 1. 294, 1.

498, 1.

vahs st. 111. ßaar.
val St. m. IJaU 2100, 4. 22ß3, 2.

välandinne st. f. SeufeKn 439, 4. 1749, 4.

välant st. m. Seufel 139n, 1.

valde sw. f. 3uflanb be§ ©efaltetfelnS 264, 4.

277, 2. '567, 4.

valevahs Arij. blcnb^aarig.
Valien st. r. fallen 374, 4.

valsc(h) A(/j. treu[o§ 860, 3. 1738, 2.

val8c(h) St. m. Xreulofigleit 885, 3. 1346, 2.

vän = vähyn.
vane sie. m. fja^ne 163, 4. 218, 1.

vanke .s«'. ?//. gunte 20.')4, 4.

yar Aclj. gefärbt 213, 4.

var st. f. SBeroegung.

vär, väre 6^ f. 3Jad)ftelIiing, Sd^aben 103,

3

2132, 4. Kl. 2160.

Tarn st. r. fic^ begeben , reifen, fic^ befinbcn,

ergeben 39, t. 233, 3. 58i', 2. 814, i.

882, 1. 932, 2. HOl, 4. 1118, 1. 1155, 1.

1165, 4. 1178, 3. 1290, 1. 1344, 3. 1430, 1.

1547, 1. 1.'.87, 3. 1589, 4.

vart St. f. SfBeg, ®ang, Seife 65, 2. 366, 1.

510, 2. 1443, 4. 1633, 3.

vartgeselle sw. tu. 9ieifegefäf)rtc.

varwe st. f. ^arbe 988, 2.

vaste Ade. feft, fe^r, ftarf 188, 2. 982, 3.

1178, 2. lbb\, 1. 16ü2, 1.

vater st. vi. SBater.

vazzen sw. r. ergreifen 2022, 1.

vedere st. f. >yeber, ^elsroerf 366, 2.

vehten st. i: lämpfcn ('?5rät. vaht) 1798,2.
veiclich Arij. jum Sobe beftimmt, töblid^

1919, 3. Kl. 309.

veige Aiij. jum 2;obe beftimmt 151, 2. 221,4.

2086, 4.

veile A(ij. fäuflid).

Teilen sie. r. fallen madjen 37, 3.

TBlachen .v"-. c. fälfc^en 1655, 1.

Telt st. n. 5VeD).

venjen su-. c. fnienb beten Kl. 3684.

venster st. n. genfter 85, 1. 378, 1. 390, 3.

3.19, 4. 811, 1. 1319, l. 1717, 1. 1870,9.
verbergen st. r. oerbergen 1141, 1. 1528, 1.

verbern st. t\ oermeiben.
verbieten st. r. tierbieten 638, 3.

verbrinnen st. i\ oerbrennen.
verch st. n. ©i^ be? ÖebenS 2212, 3.

verchpluot st. n. Sebenöblut 2311, 2.

verchmäc .tt. iii. nahe Serroanbtc Kl. 3339.

verchgrirame Avj. morbfücöiig 1966, 2.

verchtief Adj. tief btö aufö Seben 2135, 1.

verchwunde sie. f. töblidic 2Bunbe 1859, 3.

2267, 3. Kl. I2U0.

verchwuiit Adj. iübrounb 240, 2. 993, 2.

verdagen sw. v. oerft^iöeigen (!part. ver-

deit) 78, 1. 372, 1. 589, 1. 735, 3. 774, 1.

1019.3. 1191,1. 1368,3. 1603,3. 1644,1.
1714, 2.

verdecken sw. r. jubecfen, bebecfen.

verdenken su\ v. reit, fic^ bebenlen, \\i)

tiorfe£)en 1739, 2. Kl. 2076.

verderben st. v. umtommen.
verderben sw. v. ju ©runbe richten 621, 4 .

12.i5, 3.

verdienen sw. v. burd^ S)ienft erwerben
113, 1. 145, 1. 260, 2. 53K, 3. 1450, 3.

1592, 4. 1670, 4. 2218, 4.

verdiezen .it. v. Berf)allen 2079, 1.

verdriezen st. i\ unpfis. läftig iiierben, oers

brieten 625, 4. 1480, 1. 2228, 4.

verdulten sw. v. ertragen,

vereiten sw. c. oerbrennen.
verenden .vic. r. ju ©nbe bringen 94, 4.

245, 4. 2040, 4. Kl. 1831. 2391.

vergän st. r. nerge^cn.
verge sw. m. J^ö^rmann 1532, 2. 1593, 1.

1627, 1.

vergebene Adr. o^ne ®runb.
vergelten st. t: beja^len 1620, 2. 2304, 1.

vergezzen st. v. oergeffen 151, 3.

vergiezen st. e. begießen,

vergiseln sw. r. als (Seifet geben 1466, 4.

verhela st. c. t)erl)eimlic{|en 849, 2.

verhouwen st. v. nieberl)auen 181, 4. 902, 3.

Kl. 1379.

verirren sw. v. irre machen, abbringen oon
2271, 2.

verjehen sf. v. be^oupten, auäfagen, oers

fpre($en 47, 2. »7, 1. I.n4, 4. 5o2, 4. 608, 3.

82S, 2. 832, 4. 1621, 2. 1814, 2.

verkebesen su:. r. juni fiebäroeib erflären

841, 1.

verkeren sw. r. cerrcanbeln, urnftürjcn

155, 2, Kl. 109.

verkiesen st. v. aufgeben, perjei^en 656, 4.

682, 2. 824, 2. 1115, 1. 1116, 3. 1461, 2.

verklagen sw. v. ju ©nbe beflagen, Der=

fdjmerjen 247, 4. 270, 3. 1020, 4. 162i , 1.

1845, 4. 2324, 2.

verklimpfen.si". i\ frampf&aftfäffen K1.1682.

verläzen .it. i\ unterlaffcn, »erlaffen, to§=

laffen 423,4. 545, 2. 643, 1. 899, 4. !i42, 4.

949,1. 993,4. 1594,1. 1887,1. Kl. 1874.

verleiten sw. i: oerfüftren.

Verliesen st. v. cerlieren, oernic^ten 847, 4.

1032.4. 1607,2. 1660,3.2081,4.2364,1.
verligen .it. v. burc^ Siegen oerfäumen.
verloben sw. v. oerfprec^en nic^t ju tljun.

vermelden sw. v. oerraten 1113, 1.

vermezzen st. r. reri. fid) erEü^nen 119, 2.

vermiden si. v. unterlaffen, fic^ fern galten

126, 3. 231, 4. 956, l'. 1310, 4. 1425, 2.

1497, 2. 1^76, 4. 2311, 4. Kl. 212J.

vermüeden sw. r. burc^ SKübigteit unbrauc^s

bar machen,
vernemen 4^ t: oernefjmen, erfahren 1642, 3.

1909, 1.

vernögieren sw. v. re/J. abtrünnig werben
Kl. 194.

ferrans feiner Seibenftoff 577, 3.
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verraten st. t. oerraten.

verre Adj. fern Kl. 279.

verre Adv. fern 140, 2. 328, 1. 383, 2. 389, 1.

463, 3. 465, 2. 509, 3. 643, 3. 686, 1.

IXbl, 4. 1721, 1. 2024, 1. Kl. 249. 3800.

verren su: v. fem galten 466, 4.

verrihten sw. r. ftören.

verrücken sw. r. tliegrücfcn.

versagen sie. c. abfc^tagen 157, 1. 356, 4.

5b3, 3. 753, 3. 1201, 4. 1259, 3. 1691, 1.

2157, 2.

verschiezen .sf. v. nerfc^ie^en 451, 4.

verscholn s. versoln.
verschränken sw. c. butc^Sc^ranfen fperren

1980, 3.

verschroten st. v. j^rfd^neiben 248, 2.

Kl. 2778.

verschulden sw. c. oerbienen.

versehen .s^. v. refl. rechnen auf 2241, I.

verseit = versaget üon versagen 157, 1.

2152, 4.

versenken sv:. c. ($rät. versancte) oers

fenten.

versinken st. r. oerftnfen.

versinnen st. v. av,i) rvii. geroa^r toerben

148, 2. 983, 4. 1535, 2. 1775, 4. 1782, 2.

1839, 4. 2048, 3. Kl. H367.

versitzen st. v. büxH) ©i|en Dcrfäuinen

826, 3 Kl. 718.

versUefen st. v. rc.ß. fic^ »erfrieren,

versliezen st. r. Dcrfc^üeBen.
versmaehen su:. e. geling fc^Q|en.

versmähen su:. D. reräc^tlic^ bunten 311, 3.

762, 3. 1159, 3. 1626, 1. 1S31, 2.

versnlden st. c. jev^auen 430, 2. 898, 2.

versoln sie. v. bi',ai)lin, nergetten (versolt,

»erbient, Derfdiulbet) 130, 3. 15», 4. 924, 4.

1124, 2. 1402, 3. 20;i2, 3. 2246, 3.

verspam .sw. r. auffparen, unterlafjen.

versperren sie. c. (*^art. verspart),

versprechen st. v. ablehnen 16, 1. 167, 3.

187, 3. 616, 4. 1222, 1. 1491, 2. 2105, 2.

2108, 3. 2340, 1.

verstän, versten st. v. benterfen, erlennen,

oerftelien, urteilen ; reri. ficf) befinnen5l2, 2.

654, 3. 821, 1. 1181, 1. KL 1270.

versteln st. v. roegfte^len.

verstözen st. v. roegfloßen.

versüenen sw. v. roieber gut machen 679, 2.

896, 1.

versuochen sw. r. erforf(^en, erproben

22,2. 203,1. 670,2. 727,1. 974,2. UIO, 4.

1147,3. 1609,4. 1610, 1. 1883,4. 1987, 1.

verswenden sw. t. oerfc^roinben moc^en
519, 3. 775, 2. 137:i, 3. Kl. 353. 3917.

verswigen st. t: oerfdiroeigen.

verswinden .it. e. Derf(^roinben.

verswingen .ft. i. oerfc^enten 690, 1.

verte s. vart.

verteilen sw. v. tierteilen Kl. 580.

vertoben sw. f. austoben,
vertragen st. c. ertragen 1921, 3. 1930, 2.

2247, 3. Kl. i,02. 392».

vertriben st c. Einbringen.

vertuen st. r. weggeben, oerfe^toenben Kl.
2064.

vervähen st. r. nü§en 683, 3. 1105, 3.

Kl. 94. 856.

vervarn st. v. irre ge^en.

verwaenen sw. c. oennuten.
verwandelen sv:. c. oerroanbetn.

verwäzen st. v. Derflud)en Kl. 194.

verweisen sw. c. jur SBaife machen 1088, 2.

lll'S, 4.

verwenden sw. c. ann>enben, unterbringen

2162, 1.

verwleren sw. v. nerarbeiten 713, 2.

verwitewen sw. v. jur ffiitroc machen 2189, 4.

verwizen st. t. jum SSorrourf machen 2345, 1.

verwürken sw. i\ fß. \\i) oergelien.

verwunden sw. c. oerrounben.

verzagen sw. v. ben ÜJJut oerlieren 2161, 1.

verzihen st. r. Derjic^ten 537, 3.

vesperzit st. f. geit um 3 U^r nachmittags,
veste Aiij. feft Kl. 5a4.

veste st. f. Surg.
vesten sw. f. feftfe^en, nerloben 1141, 2.

(veter st. in. Söaterbruber b2, 4 717, 2.)

vezzel.sf. ni. Tragriemen beä Sd^ilbeä 2023, 3.

viant 4-. vient. • ,

videlsere st. m. giebler 1773, 1. 1840, 4.

videlboge st. in. giebelbogen 1967, 2.

videle st. f. gtebel 1964, 3.

videlen sw. c. fiebeln 1^67, 3. 1977, 2.

vient, viant, vint st. m. |yeinb.

vientlioh Adj. feinblic^ 180, 1. 92.3, 3.

vientliche Adr. feinblic^ 2368, 2.

vientschaft st. f. geinbfc^aft.

vier(e) JS'um. oier.

vierde Man. oierte.

vierdehalp Adj. brei unb ein i)alb 442, 2.

vierzeo Xum. oier^ig.

Vierzehen Ifuni. oier^efjn.

vierzehende Nurn. oierjetinte.

>ihe st. n. SSie^.

vil(e) Adj. Ade. oiel, ie^r 55, 4.

vinden st. c. finben, erfahren ; vinden wein
fuc^en 79, 1. 105, 4. 129, 2. 219, 3. 249, 3.

271, 3. 313, 4. 432, 3. 43.5, 1. 454, 2.

487, 4. 527, 2. 534, 1. 568, 4. 575, 1.

576, l. 612, I. 664, 2. 715, 2. 749, 2.

766, 3. 778, 3. 784, 1. 796, 4. 984, 3.

1004, 4. 1005, >. 1006, 3. 1012, 1. 1016, 1.

1048, 2. 1428, 1. 1473, 2. 1590, 1. 1624, 4.

2116, 1. 2128, 3. 2222, 4. 2329, 2.

vinger .sf. m. ginger.
vingerlin st. n. Sing,
vinster st. }. ^vinfterniä 1603, 3. 1838, 3.

visc St. in. gifc^ 364, 1.

viur, viwer st. n. geuer 960, 2.

viwerröt Adj. feuerrot,

fiwerstat .v<. /. geuerftätte 943, 4.

vlec St. m. gpur be5 öicbeä.
vlegeliche Adr. fle^entüc^.

vlegen, vlehen sw. c. bringenb bitten 732 3

1994, 1. Kl. 1709.

vleisc St. n. '^\.z\\i).

vletze St. n. gu^boben.
vlewen s. vlegen.
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vUegen .st. v. fliegen 21ö, 1.

vliehen st. v. fliegen 963, 1. Kl. 1550.

Vliesen = Verliesen.

vliezen st. v. fc^roimmen , fliegen 410, 3.

484, 2. 509, 3. 1321, 3.

Tlinsherte Arlj. fiefel^ort 2220, 3.

vliz .ü. rii. (Sifer, Sorgfalt 36, 4. 183, 2.

541, 3. 706, 4. 1168, 2. 1813, 2. 1898, 4;
ze vlize Sorgfältig 2334, 3.

vlizecliche(n) Ade. eifrig, forgföltig 294, 1.

1187, 2. 1857, 2. 1923, 2.

lizen sw. c. retl. eifrig bemül^t fein 131, 1.

173, 1. 57G, 4. 783, 4. 1390, 2. 1654, 4.

vlöwen SV.', v. fpülen, toafdien.

vlorn = verlorn nort Verliesen,

floyte sw. f. giöte
floiten sw. v. giöte btafen.

floytieren su>. o. glöte blafen 1517, 1.

flüliteclichen Adv. flüdjtig.

fluht St. f. glud^t 983, 2. 1618, 1. 2018, 3.

Kl. 3167.

vluochen sw. r. fluchen,

vluot stf. Strömung 391, 3. 404, 3. 505, 3.

1379, 2. 1529, 3. 1582, 4.

vluz St. m. bas Strömen 978, 4. 1296, 3.

Kl. 1534.

vogel st. m. SBogel.

voget st. m. ©cf)irm^err 210, 1. 313, 2.

474,3. 113fi, 2. 1194,2.1508,1. K1.517.
vol Adj. ooU, ooUftänbig, oöUig 255, 1. 274, 2.

:U8, 1. 530, 1. 805, 4. 1218, 3. 1466, 3.

2267, 4.

vol ylf/r. DoUftänbig 368, 3. 612,4. 1126,3.

1428, 1. 1864, 3.

volbringen sw. v. ju 6nbe Bringen 157, 4.

volc St. rn. ^eerfc^ar 181, 1. 632, 1. 766, 1.

2112, 4.

volcdegen st. m. Jgetb.

volgen sw. v. folgen, ein£)Olen 59, 2. 131, 3.

175, 2. 408, 4. 59.5, 4. 659, b. 1204, 4.

1474, 1.

volgesingen st. r. ju Gnbc fingert,

volkomen st. v. DÖUig tommen 59i, 1. 2219, 1.

Tolläzen st. v. gänjücb laffen Kl. 204.

volle sw. ni. f^ülle, öenüge 1059, 3. 1175, 3.

1334, 4. 1363, 1. 1595, 3. 1631, 2. 2141, 2.

2182, 2. 2331, 1

volleclich Adj. oBUig, gänjlid) 1165, 3.

volleclich(e) Adr. gänjUdi.

vollen Ade. Dollftänbig 1175, 3.

volsageu sw. r. ya <&n'üt fagen 1037, 1.

volsprechen st. c. ju (Snbe fpred;en 1182, 3.

2175, 1.

volziehen st. v. ooHenben, befdjaffen 358, 3.

vome = von deme 892, 2. 124.5, 2.

von(e) Prüpijs. con, infolge oon 15,4. 29, 2.

138, 4. 140, 2. ]9.'5, 4. 198, 4. 20.3, 2.

206, 3. 224, 4. 264, 3. 293, 4. 353, 3.

368, 4. 414, 2. 449, 2. 484, 2. 586, 3.

615, 1. 626, 4. 633, 4. 658, 1. 676, 3.

687, 3. 726, 3. 735, 1. 770, 1. 878, 4.

960, 1. 984, 2. 1093, 2. 1153, 3. 1381, 2.

1393, 1. 1403,4. 1.557,3. 1633,3. 1834,2.
1878,4. 1987,4. 2015,1. 2085,3. 2111,4.

2111, 3. 2130, 4. 2148, 2. 2165, 2. 2204, 1.

2212, 4. 2297, 2. 2342, 2. Kl. 39. 728. 753.

1599. 1729.

vonme = von deme 852, 2.

vor Präpos. uor; Ade. oor^er 36, 3. 116, 3.

206, 4. 216, 2. 262, 3. 303, 4. 306, 3.

355, 4. 421, 3. 434, 2. 443, 4. 496, 1.2.

511, 1. 562, 4. 586, 4. 602, 1. 617, 4.

657, 3. 6f.!i, 3. 662, 4. 707, 4. 714, 1. 3.

808, 3. 818, 2. 819, 2. 830, 1. 849, 2.

893, 2. 90.5, 4. 911, 4. 935, 4. 987, 1.

995,3. 1044,3. 1073,2. 1119,3. 1172,2.
1189,4. 1200,4. 1230,3.1231,4.1238,4.
1246, 3. 1264, 4. 1489, 4. 1498, 4. 151.5, 3.

1717,4. 1868,3. 1906,2.1942,3.1972,2.
1976, 3. 2056, 4. 2067, 4. 2083, 2. 2156, 3.

2196, 3. 2355, 1.

vorderöst, vorderst Adj. äuerft 1448, 3.

2021, 2.

vorhte .s. furhten.
vorhte st. f. gurdE)t.

vorhtlich Adj. furchtbar 1666, 4.

vräge st. f. grage.
vrägen sw. r. forfcfien, fragen 84, 1. 142, 3.

7h9, 2. 946, 4. lUi:*, 2. 1622, 3. 1728, 2.

2318, 4.

vreide Adj. flüd^tig, abtrünnig Kl. 3738.

vreiachen st. v. (%r'at vriesoh) erfahren
52, 1. 851, 4. IHüS, 2. 1717, 4.

vreise .s-i'. /. 6)efaf)r, 3)rangfal.
vreislich Adj. frf)rectticb 211, 4. 341, 2.

vreisliche Ade. fd)recflicb 74, 4. 441, 4.

vremde /i(/J. unbefannt, feltfam 30, 4. 85,4.

137, 4. 140, 1. 255, J. 364, 1. 566, 3.

726, 2. 1342, 2. 1575, 2.

vremden sw. v. nteiben 286, 3. 1450, 1.

vreude .s. fröude.
vrevelliche(D) Ade. tüi)n 1115, 4
vri Adj. frei 443, 4. 626, 2. Kl. 3618.

vride st. m. ^riebe 1993, 2. 2112, 3; vr.

hän 164, 3, vn bem Kl. 1185.

vriden sw. r. befdjüjen, beilegen, j5^rieben

ftiften 146, 3. 2137, 3.

vriedel .'it. m. ©cliebtcr 1104, 1.

vriesc *•. vreiscen.

vrinian st. m. ein freier 5Dlann.

frist st. /. 3eitbauer.

vristen sw. r. am Seben erf)alten 1009, 1.

vrithof st. m. eingefriebeter Saum 1858, 2.

vriunt, vriwent.v«. m. f^reunb, Serroanbter

28,2. 71,3. 157,3. 223,2. 242,4.263,3.
476, 4. 527, 2. 635, 4. 707, 4. 761, 4.

783, 3. 811, 4. 8'i4, 1. 1026, 2. 1114, 2.

1193, 1. 1517, 3. 158S, 2. 1630, 1. 2060, 1.

vriuntlich Adj. (Ade. vriuntliche) freunbs

fc^aftarf), alä ^reunb 56, 2. 533, 4. 555, 2.

626, 4. 651, 3. 1471, 2. 1558, 3. 1753, 3.

20!j3, 4. 2j97, 2. 2195, 4.

vriuntschaft st. f. greunbfdjaft, S8erroanbt=

fd;oft 1233, 2. 1395, 2. 211)2, 4.

vrö Adj. frol) 276, 2. 344, 2. 482, 2. 744, 4.

888, 2. 144-.', 1. 1.505, 2.

vrcElich Adj. fröt)ltdi.

vroellche, vröliohe Ade. frö^[i(| 890, 4.

2013, 4.
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vröude , vreude st. /. greube 245, 4. 6ö8, 1.

757, -J. 17X3, 3.

vreudehaft AdJ. ^reube ^abenb.
VTöudelös Arij. frcubloä lUlO, 2.

VTöuwen. freuwen xn: c. erfreuen; rer!.

iid) freuen 158, 3. 224, 3. 242, 4. 270, 4.

275, 1. 1443, 4. ItJSO, 2.

TTÖliche s. vrceliche.

TTÖne Aiij. ^cilig l>ivH, 2.

vrouwe, abgefür^t vrou, sm. f. ^errin,

grau, 3^aine oon Stanb 4, 4. 7, i. 17, 1.

64, 1. 294, 4. .S64, 4. 1038, 4. 1102, 4.

1151, 1. 1237, 1. 1452, 2. 1455, 1. 1966, 3.

vriieje s. vruo.
frümekeit st. f. Sopferteit.

frümen xw. r. Dorroärt§ fc^affen, ootlbringen,

machen 230, l. 235, 3. 459, 4. 1758, 4.

1939, 4. 1972, 4. 2215, 4. 2224, 1. 2280, 4.

Kl. 2031.

vrum A'ij. nü^üd) 1131, 1. 1915, 4. 1972, 1.

vruna(e) -it. in. i«u|en 12;', 3. 290, 2. 9U6, 2.

23U2, 2.

vrumecliche Adr. auf tapfre SBeife.

frumen x\k. c nüjen, helfen 5, 4. 2057, 4.

vruo, fruowe Aar. frü^ 913, 2. 1242, 2.

vruomesse .v^ /. grübmeffe.
vüegen .»«•. r. benierffteUigen , einrichten;

ri'ri. fid) ereignen 16, 4. UO, -i. 943, 1.

1116, 2. 160>i, 1.

füeren su-. c. tragen, bringen 64, 4. 80, 3.

99, 2. 163, 4. 172, 2. 379, 2. 381, 1. 402, 2.

506, 4. 508, 3. 610, 3. 762, 4. 1122, 4.

1180, 4. 1248, 1. 1268, 3. 1309, 2. 1347, 1.

1605, 2. 1S17, 3.

füllen iw. c. fttUen.

fünf Surii. fünf,
fünfte Xum. fünfte,

fünftehalp A'ij oier unb ein £ialb.

füufzec yuni. fünfjig.

für frop'js. por (auf bie grage roo^in),

oor — ^in , »orbei an ; Adr. cor 3t;, 3.

44, 3. 116, 3. 142, 4. 186, 2. 24«, 3. 272, 1.

275, 3. 309, 1. 346, 4. 594, 4. 598, 3.

603, 3. 611, 1. 734, 2. 768, 4. 773, 1.

7s3, 1. 822, 4. 828, 2. 929, I. 971, 3.

1004, 1. 1135, 4. 1290, 1. 1328, 1. 1344, 2.

1391,2 1404,4.1497,1.1821,3.1837,3.
1854, 2 185.4, 1. lyao, 3. 195J, 1. 2. 38, 3.

2219, 4. Kl. 4.5il. 1471.

fürbaz aiU. weiter nor 583, 3.

fürder Ade. fort,

fürebüege xt. m. S3ruftrtemen bc§ 5pferbe§

75, 2. 401, 1. 572, 3. 1610, 2.

füregän xi. c. porau^ gebn 1781, 2.

fürgespenge .it. n. Spangen äum yo't be§
fileibes 578, 1.

fürekomen st. n. tjorfommen.
fürerennen su-. r. Dorljerlaufen.

füresenden sir. v. norau^fenben.
fürestrichen st. t. Dorausftreifen.

füretragen st. r. oortragen.
fürewise Adj. oerirrt 915, 4.

fürwerden st. r. umtotnmen Kl. 3382.

fürhten .«/•. c. fürchten 44, 4. 55, 3. 1761, 4
; 1875, 4.

2)ie SRibelungen. II.

fürste sw m. gürft 998, 2.

fürstentohter st. f. 5ürftent0(^ter.
fürstlich Adj. fürftli^.

fuoge St. f. Sc^idlicbfeit 941, 1.

fuore st. f. JgebenSioeife , Lebensunterhalt.
fuoz st. m. guB 1787, 3. 2036, 1. 2153, 2.

fürt st. m. ^luBübergang.
fÜBt st. f. gauft 2143, 1.

wä Adc.ma 322, 1. 439, 3. 743, 1. 1793, 1.

wac l'rät. Bon -wegen.
wäc st. m. bewegtes SSaffer 1528, 3.

wachen •>(/• r erroacben.

waefen st. n. SSaffenrüftung 490, 1.

waege Adj. gemogea 302, 3. 492. 4.

vrägenen sv:. r. ouf Sogen legen.

waejen sw. v. roe^en 186, 2.

wsenen sv;. v. glauben, meinen 42,4. 71,2.
97, 3. h<)f), 4. 545, 2. 553, 3. 650, 3. 670, 4.

b07, 2. 984, 3. 1254, 4. 1366, 3. 1909, 3.

2090, 4. 2114, 4.

wserliche(n) Adr. in äBa^r^eit 54, 2.

wEBtlich Adj. ft^ön, fc^murf 34, 3. 1333, 4.

I3;!i;, 1.

waetliche Ade. fc^roerlic^ f. ebenba.
wäfen st. n. Sc^roert 27, 1. 2Ü5, 2. 408, 2.

430, i. 434, 3. 451, 3. 952, 3. 1533, 3. 1615, 2.

1777,3; ein SBe^eruf: roef)e! 2375, 1.

wäfen"^ wäfenen .<«•. '-. niaffnen.
wäfenhemde st n. GJeroanb unter ber

Lüftung 430, 1.

wäfenüch Adj. jur SJüftung gehörig 1696, 2.

wäfenroc .-c^ «/. Stle'ib über bem ißanjer

410, 2 684, 2. SU3, 1. 823, 3.

wäge St. f. SBoge, äBagnis; äne w. unge=
wogen 256, 2. l'167, 1.

wage st.
f. äetoegung.

wagen su-. r. fid) bewegen 404, 2.

wagen st. m. SBagen.
wägen SV. v. wagen,
wahsen st. c. wac^fen, entfprie|en, auf*

roacbien, 2, 1.

wahte Prät. ron wecken 503, 3.

wal st. n. fiampfpla^ Kl. 1885.
walt it. nu 2Batb i>27, 1.

walten st. c. @ewalt ^aben über 114, 3.

Kl. 2536.
waltreise st. f. Qagb 931, 3.

wan(e) Adr. außer, nur; Conj. nur bap,

abgelesen baoon bap 52, 3. 55, 1. I5l, 2.

152, 4. 325, 3. 387, 2. 412, 3. 458, 4.

759, 4. 817, 2. 838, 4. 915, 1. 937, 3.

985,2. IHK, 3. 1124,1. 1224,1. 1235,1.
1513, 1. 1550, 2. 1586, 3. 1705, 2. 1984, 4.

2013, 2. 2321, 4. 2373, 3. Kl. 1884. 3094.
3493; wandaz 1750, 4. ISüS, 3. 2272, 1.

wan = waz ne warum nic^t? 152, 4.

472, 1. 762, 2. 1568, 3. Kl 1753.

wan = wände 225, 4.

wän st. III. SDJeinung, Hoffnung 33, 4. 47, 2.

286, 2. 6U1, ä. 660, 1. 7«0, 3. 815, 3.

»98,1. 1047,4. 1136,4. 1300,1. 1584,1,
1981, 4, 2U76, 2. 21»2, 3. Kl. 33.

35
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•wanc st. m. ba§ SBeid^en 328, 2.

wände, want, -wan Covj. ba, VOtM, benn
31, 3. 52, 3. 103, 4. 225 4. 246, 2. 910, 3.

2093, 4.

•wandeln sw. v. öermanbeln , üeränbern
488, 4.

wange st. n. SEBange 619. 4.

wanne Adv. toann.

wannen Adr. XOoijZ'C 81, 1. 107, 2.

want s. wände,
want st. f. SSanb.

war Adv. tDO^in 609, 3. 623, 2. 663, 3.

ll?0, 4. 23.=.;, 4.

war(e) st. f. aiufmerffatnfeit ; wäre nemen
ac^t ^aben 19(1, 1. 2m8, 2. 510, 4. 836, 3.

967, 1. 1880, 2. 2178, 2. Kl. 4286.

war Adj. loafir i^Ol, 3.

war st. n. aBa^rt)eit ; ze wäre in SBa^r^eit

12, 4. 103, 1.

wärheit st. f. äBa^r^eit.

wamäch Ade. loonad) 1230, 4.

warnen sw. v. t)or{e&ert, warnen,
warte st. f. 2lu§fd)QU, SSorpcften 180, 2.

930, 1.

warten sie. v. au§fcf)auen, roartcn auf, er«

roarten 244, 3. 567, 3. 998, 3. 1164, 1.

12L'H, 2. 1300, 4. 1717, 2. 2061, 4. 2080, 4.

2121, 4.

wärumbe Adi\ roarum.
waschen st. r. niafc^en.

wät St. /. ßleibimg 1062, 3.

waten st. c. (5prät. wuot) bringen 2278, 2.

wävon Ade. TOOOon 623, 4. 835, 1. 891, 3.

1421, 1.

waz .v. wer.
wazzer .st. n. SBaffcr 608, 1.

wazzersträze sw. f. SGBafferflrafte.

wazzerwint st. ik. günftiger SBinb.

wazzerwip sf. n. Safferfrau.
we Ade. rotij; mir ist we \ä) fe^ne midf)

;

317, 4. 368, 4. £00, 2. 670, 3. 835, 4.

1093, 1.

weben st. v. toeben.

wec St. m. 3Beg 179, 1. 780, 1.

wecken sw. v. roecfen 503, 3.

weder Covj. roeber.

weder Fron, jeber »on Beiben Kl. 243«.

wegemüede Aiij. ntübe üont SBcge 1378,4.
wegen nt. v. ficf) beroegen, wiegen, aB=

fd)ä|en 1S2, 2. 687, 3. 2^15, 3; ez wiget
mich ringe,

wegen sw. v. beiuegen 464, 4.

weide s. ougenweide.
weidenliche Ade. jägcrmäfiig, ftattlic^

958, 1.

weigerliche(n) Ade. tro^ig, ftotj 1886, 1.

weinen sw. v. beweinen 71, i. 2066, 4.

2136, 4.

weise .sie. m. SBaiJe Kl. 639. 1222. 2553.

3213. 2315, 4.

wel Adj. runb 450, 3.

welch Pron. rote bejcf;affen, iua§ für ein
3!t2, 3. 1500, 2.

wellen um: c. rooDcn 81, 1. 135, 3. l.i^S, 4.

173, 1. 181, 1. 319, 2. 323, 3. 350, 3.

353, 2. 607, 4. 623, 3. 678, 2. 704, 2.

973,4. 1009,1. 1040,1. 1269,3. 1417,3.
1446, 2. 1457, 2. 1471,4. 1579, 1. 1685, 2.

1712,2. 1869,1. 1954,3. 2090,3.2106,1.
2125, 1. 2194, 2. Kl. 557. 3272.

wein sir. V. wählen 393, 3.

wende st. v. Stelle ber Umte^r 1341, 4.

wenden sir. v. umroenben, abwenben, t)er=

^inbern 124, 1. 157, 2. 186, 3. 329, 3.

7S9, 2. 1130, 2. 1212, 4. 1453, 1. 1511, 1.

1618,2. 1702,4. 1815,4. 1832,4. 2138,2.
2154, 4. 2277, 3. 2294, 3. Kl. 2554.

wenec Adj. Hein, wenig, nic^t? 106, 2.

1165, 4. 1446, .3. 1925, 3. 2062, 4.

wenken sw. e. ftc^ rafct) bewegen, weicf)en,

l^inabjie^n 85, 2.

wenue Ade. wann 55, 1.

wer P/o/i. wer (9Jeutr. waz ; @en. wes
weshalb 1795, 1. 2264, 2) 347, 2. 479, 3.

620, 1. 1011, 1. 1057, 3; waz ob 2252, 2.

wer .st. f. aSerteibigung 118, 1. 670, 4.

1936, 2.

werben st. e. t)erfal)ren, ftreben nac^, be»

treiben 27, 3. 47, 1. 51, 4. 107, 3. 2.)4, 4.

222, 2. 305, 3. 533, 2. 538, 3. 823, 1.

1109,2. 1152,1. 1205,4.1218,4.1252,3.
2037, 3. 2156, 4. 2161, 4. 2330, 2. Kl. 366.

werc, werch »7. n. SBert, Slrbeit 504 4.

wercapaehe Adj. gefdiidt jur 3lrbeit

werde Ade. mit SBürbe.
werdecliche(n) Ade. würbig.
werdekeit 6^. /. SBürbe.

werden st. f. werben, entfielen, jw teil

werben 200, 4. 10.=).\ 3. 1083, 4. 1135, 3.

1241, 4. 1535, 1. 2. Kl. 33 1 7.

werelt, werld st. /. aKenjcf)^eit 283, 4.

1124, 2. 1198, 2. 2320, 1.

werfen st. e. werfen 665, 4.

werld V. werelt 1124, 2.

werliche Ade. ftreitbar 192, 1. 1855, 4.

2339, 3.

wem sw. V. wöfiren, baucrn 73, 1. 1850, 2.

wern sw. e. gewähren, oerfe^en mit; übele
wern mit 70, 1. 94, 2. 218, 2. 407, 2.

948, 1.

wem sw. V. rerteibigen, abwehren, t)er=

l^inbern 70, l. 151, 1. 162, 3. 191, 2.

l!)9, 4. 678, 2. 2086, 1. Kl. 3750.

werren st. r. fc^aben.

wert Adj. wert 586, 1.

wert st. m. SBerter, Snfel 929,3. 987,1.

Wesen, ain unr. v. fein 175, 1. 2.'4, 2.

653, 2. 657, 3. 922, 1. 1035, 1. 1117, 4.

llaO, 1. 1252, 2. 1292, 4. 1.S48, 2. 1762, 1.

J974, 1. 3. Kl. 233.

wesae, weste con wizzen 135, 1.

wesser = wesse er 210, 3. 216, 3.

wette st. n. Sette 974, 3.

wie st. m. 71. i?ampf.
wicgewant st. n. JHüftung 1596, 2. 2318,3
wichen xt. e. weichen 209, 4. 288, 2. 1313, 3

1914, 1. 1952, 2. 2030, 1.

wiclichen Ade. ftreitbar.

Wide sw. f. SBeibe.

wider Frdjjos. gegen, im 35cvgleic§ mit;
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wider strit um bie SBette 48, 2. 62, 2.

182, 2. 267, 4. 272, 4. 312, 2. 437, 3.

587, 4. 595, 1. 67.% 3. 1035, 3. 1634, 4.

1843, 2. 2129, 1. 2164, l. 2214, 1. 2371, 2.

wlder(e) Ade. jurücf.

•widerbringen st. r. jurüdbringen.
•widergähen sie. r. jurücfeilen.

vfidergän st. r. äurücfge^n.

widergeben st. r. juriicfgeBen.

widerilen sie. r. äuriicfeilen.

vriderkere gt. f. SMirffe^r, Kitt fiin unb
^er 207, 1. 598, 3.

widerkeren sw. v. jurücffe^en.
widerkomen st. r. juritcffommen.

•widememen st. r. ^urürfne^men.
widerraten st. r. abraten 331, 1. 1513, 3.

2030, 1.

Widerreden .m-. r. bagegen fpretfiett 115, 4.

535, 3. 1208, 4. 1220, 1. 1698, 4.

widerrihten sw. r. juriicfriditen.

widerriten st. r. jurürfretten 1890, 1. KL
2791.

widersagen sw. r. ben fyrieben aufjagen
117, 4. 236, 4. 870, 4 874, 4. 875, 4.

1009,4. 1213, 1. 1431,4. 1459,4. 157S, 4.

2099, 4.

widerschiezen st. v. jurücffc^ie^en.

widersenden sw. r. äurürficbicfen.

widerslahen st. r. jurücffc^lagen 2351, 4.

widerspei st. n. fie^rretm 2273, 4.

widerspringen st. c. surücfipringen.

widerstän st. c. tDiberfteön.

widertragen st. v. 5urücftragen.

widertriben'if. r. jurücftreiben,

widertnon unr. t. ungefcöe^en machen.
widervam st. r. toiberfa^ren.

widervart .?f. /. Sücttet,r 1583, 2. 2250, 3.

widervrumen sw. c. jurürffe^affen.

widerwegen .ft. r. aufroicgen Kl. 3158.
widerwenden sw. c. umroenben 611, 3.

widerwinne sw. m. Jyeinb 142, 2.

widerwisen su. v. jurüdleiten.

widerziehen st. r. juritcfjie^n.

wie Ade. rote 472, 3. 725, 2. 760, 2. 779, 2.

788, 1. 829, 4. 1728, 1. 1821, 3. 1847, 2.

1.862, 3. 1896, 4. 1956, 1. 1994, 1. 2102, 1.

2146,1. 2160,1. 2172,2.2189,2.2245,2.
2310, 4. Kl. 79.

wigant st. m. £ielb 62, 4.

wihen sw. c. weisen 646, 3.

wilde Adj. ungejä^mt, tounberbar, 977, 3.

1575, 3.

wile St. f. 3eit, gttmbe; wilen (881, 2.

1744, 3), Aäc. einft 130, 2. 158, 4. 261, 3.

432, 1. 592, 1. 687, 2. 747, 2. 812, 1.

817,4. 1050,3. ll8.S, 4. 1106,3. 1185,3.
12ü3, 1. 1354, 1. 1451, 3. 1779, 3. 1830, 2.

2C54, 3. 2117, 4. 2194, 1. 2351, 1. Kl.
827. 3606.

wilent Ade. = wilen s. wile.

Wille sw. m. SBiUc, iBereitrotlligfeit, 5Jeis

gung ; durh den willen min um meinefc=

roiüen 25, 3. 62, 3. 70, 3. 77, 4. 112, 3.

261, 3. 2H5, 4. 333, 4. 359, 4. 365, 4.

. 417, 3. 427, 2. 456, 3. 716, 4. 806, 3.

821,4. 1053,3. 1397, 7. 14C0,4. 1412,1
1473, 4. 1641, 2. 1642, 2. 1671, 4. 167S, 2.

1708, 1. 1737, 4. 1767, 3. 1824, 1. 1841, 3.

1912, 2. 1991, 2. 2040, 4. Kl. 2460. 31»6.
wUlec Adj. geneigt 1427,2. 1629, 4. 22.80, 1.

wiUecliche(n) Ade. gern 552, 3. .^es, 4.

1137, 4. 1600, 4. 2001, 3. 2232, 1.

willekomen Adj. roilltommen 350, 1. 419, 3.

1168, 1. 1184, 2. 1811, 1. 1923, 3.

wilt st. n. SSilb 929, 2.

win st. III. äSein.

winden st. e. winben KI. 615. 649. 1020.
winder st. tu. SBinter.

wine st. m. st. f. ©eliebter, ®elie6te 555, 1.

823, 4. 2136, 2.

winken sie. r. roinfen.

wint st. m. SBinb 48, 2. 229, 4. 837, 2.

1373, 2. 1940, 1. 205y, 1. 2063, 2. 2227, 2.

2281, 3. Kl. 119.

wip st. n. SEeib, grau 3, 4. 27, 3. 103?, 4.

w. unde man 68, 2.

wir Fron. pers. </. 1. Pen. Plur. roir.

wirde st. f. anfefin.
worden sw. e. efiren.

wirs == wir es 345, 4. 1156, 3.

wirs Compar. f(^ltmmer, roeniger 2184, 4.

2252, 2. KL 3284; Superl. wirsiste
fi^[immfte.

Wirt st. in. ^gauä^ert 32, 3. 128, 1. 1266, 4.

1667, 1.

Wirtschaft .?<./. SeiDtrtung, ©oftma^I 271, 1.

wis St. III. aSeiä^eit
wiäcen sw. e. rotfc^en.

wlse Adj. flug, erfahren 26, 3. 594, 3.

769, 1. 1224, 3. 2251, 1.

wise st. f. 21rt unb SBeii'e 342, 1

.

wisen sw. e. anttieifen, führen 1012, 1.

1313, 1. 1589, 2.

Wisent St. m. Süfiel 917, 4. 938, 1. 1988, 2
KI. 1625.

wisenthom .5/. n. S9üffeI§om.
wislich(e) Ade. oerftänbig.
wit Adj. roeit, groß 384, 2. 778, 2.

wite St. f. ber trete SJaum KL 1957.

Wite(n) Ade. weit 328, 1. 1360, 4.

witewe sw. f. üSitroe.

witze .it. f. Sefmnung, Serftanb 1055, 1.

1799, 3. 2048, 2. Kl. 2536.
wiu Instruin. oon waz, in 3?erbinbung mit
von unb nach 7l'5, 2.

wiz Adj. roeip 1892.

wlzen St. c. jum SSorrourf mafen 1530, 1.

1888, 2. 1925, 4. 20u3, 3. 20!*3, 3.

wizzen unr. e. miffen, jjerfte^en, fennen
(wizze krist, 53eteurung§formet : ge-
wizzen befannt) lt'4, 3. 353, 2. 623, 2.

649, 3. 819, 4. 1224, 3. 1457, 1. 1648, 1.

1729, 4. 2060, 1. 2350, 1.

wizzenlich Adj. befannt
Woche sw. f. SBoc^e.

wol Adr. gut, geroi^, mit Siecht, octtig

(wol gebom 328, 3 ablief; wol getan
43, 3. 72, 3. 87, 3. 89, 2. 104, 1. 135, 3

fc^ön; wolgezogen 1678, 1; wol mich
329, i'. ^eil mir) 9, 4. 43, 2. 52, 3. 175, 4.

35=^
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188, 3. 19', 2. 203, 1. 216, 3. 222, 2.

240, 3. 243, 1. 261, 3. 279, 2. 338, 3.

401, 1. 412, 1. 413, 2. 418, 3. 447, 4.

475, 3. 501, 1. 506, 1. 512, 2. 519, 3.

. 546, 3. 554, 3. 5!(7, 4. 621, 1. 622, 1.

656, 4. 660, 3. 668, 2. 705, 3. 820, 4.

888, 1. 893, 1. 896, 1. 898, 2. 907, 1.

911, 4. 933, 4. 974, 2. 9;(4, 4. 1035, 4.

1062.2- 1092,1. 1096,2. 1106,4. 1131,4.

1151,1- 1177,3. 1204,3. 1205,3. 1229,4.

1241.3- 1261,3. 1266,2. 1301,1. 1304,1.

1308, 4- 1310, 2. 1317, 1. 1327, 2. 1343, 3.

1345, 1- 1348, 4. 13,58, 3. 1375, 3. 1377, 2.

1381, 4 1384, 2. 1404, 1. 1419, 1. 1429, 3.

143."), 1. 1443, 1. 1459, 1. 1462, 3. 1464, 3. 4.

1479.2. 1529,1. 1537,4 1571,4.1581,1.

1598,4. 162.1,2. 1647,2.1649,1.1715,2.
. 1801,1. 1808,4. 1852,1. 18.54,3.4. 1869,4.

1878, 3. 1880, 2. 1886, 3. 1957, 1. 2013, 1.

2032.3. 2117,2. 2126,4. 2182,1. 2183,4.

2190, 3. 2304, 2. 4. 2350, 1. 4. 2368, 4.

Kl. 983. 1086.

wolf st. m. SBotf.

wölken st. n. SBotfe.

wonen sw. v. firf) aufhalten, n)ol)nen; bi-

wonen na^e fein ßet 139, 1. 825, 1.

998, 2. 1143, 2. 1778, 4.

wert St. n. SBort.

wortrseze Adj. ]d)ax^ in SBorten 846, 4.

Wortzeichen s(. n. SBa^räcic^en.

wüeste A(/j. roüft 886, 3.

wüesten sw. i-. nerroüften.

wüeten sw. r. iDÜten 2272, 3. 2283, 1.

wünne st. f. 3Bonne, ^-reube 1412, 4.

wünnecllch Aiij- TOoniiig.

wünnecliche Atlf. roonntg.

wünnen sw. v. erfreuen 1240, 3.

wünschen s. wünschen,
würken s. wurken.
wunde sw. f. SBunbe 1027, 3. 2297, 2.

wunden sv. r. uerrounbcn.

wunder st. n. Sßerrounberung, grofec aKenge

;

mich hat wunder mid) rounbert I, 1.

23, 2. 81, 4. 112, 1. 155, 1. 21f), 3. 307, 4.

442, 1. 663, 3. 966, 1. 1037, 1. 1123, l.

1126, 4. 1367, 4. 1582, 4. 1937, 1. Kl.

1399. 3605.

wunderküene Adj. aujjerorbentlii^ lüf;n

87 .s, 3.

wunderlich Adj. jeltfatn 153!', 3.

wundern sw. v. unpeis. e§ lüunbert 90, 4.

1733, 3.

wundernküene s. wunderküene.
wuuderschoene Aclj. feE)r fd)ön.

wünsch st. m. ber StiBegriff be§ ißolls

fommenften, ba§ man roünfdien fann
4.5, 3. 348, 3. 724, 1. 1125, 1. 1665, 2.

Kl. 3163.

wünschen, wünschen sw. r. mün]d)cn
283, 3. .S38, 1. 1676, 3.

wunschliche Adr. bem 2Bunjdf)e entfpres

c^cnb, uoUtommen Kl. 1885.

wunt AiiJ. cerrounbet 2i0, 3, 25.5, 3. 987, 4.

wunte *ßrät. von wunden 2297, 3.

wuof st. ni. ®efd)rei, ÜBepiage 1022, 3.

1027, 4. 1011, 4. 1973, 4.

wuofen, wüefen sv;. v. roe^ftogcn, iDeinen.

wuot ^räter. Don waten 2278, 2.

wuote ^.prät. Don wüeten.
Wurf st. 711. SBurf.

wurken sw. e. O^Jrät. worhte) arbeiten,

BoUbringen 32, 1. 353, 3. 359, 3.

Z.

zage sw. m. ^etgling 227, 4. 990, 1. 1848, 2.

2144, 1.
^

zageheit st. f. geigljeit.

zagelich Adj. unentjc^loffen 1584, 3.

zaaieliche Adi\ feige,

zal St. f. 3al)[ 517, 1.

zallen = ze allen 1102, 3. 1394, 3.

zam ^räter. Don zcmen.
zam Adj. sa[)m.

zandern = ze andern 622, 2.

zange sw. f. gange,
zant st. tu. 3ot)n.

ze Präpos. gu, bei; ze hove 25, 1 bei §ofe;
ze allen dingen 24, 3 in jeber ^infic^t

;

aud; alä ®infüf)rung beö ^räbifat§=
nomenä 2, 1. 5, 3. 23, 4. 34, 3. 43, 3.

45, 3. 47, 3. 145, 3. 176, 1. 183, 2 197, 1.

221, 1. 230, 3. 257, 1. 274, 2. 300, 3.

342, 1. 348, 3 423, 3. 441, 4. 451, ].

453, 1. 467, 2. 529, 3. 541, 2. 559, 4.

568, 4. 597, 1. 690, 2 768, 2. 1045, 4.

1064, 2. 1097, 1. 1103, 4. 1105, 1. 1156, 4.

1174,2. 1233,3. 1235,3. 1236,1, 1308,4.
1375, 3. 1421, 4. 1429, 3. 1500, 2. 1544, 3.

1647, 4. 1665, 2. 1832, 1. 1947, 4. 1995, 4.

2047, 3.

zebrechen st. v. jerbrei^en trs.

zebresten, zerbresten st. c. jerbred^en itr.

zech *prät. oon zihen.

zegegene, zegagene Ado. entgegen 1684, 3.

zehant .ide. jogleid^ 97, 4. 312, 1.

zehen Nuni. it^n.

zehente Niim. je^nte.

zeichen st. n. geidicn, g^Ibäeid^en 891, 1.

904, 2. 988, 2. 1596, 3. 2070, 1.

zeigen sw. i<. jeigcn 1544, 4.

zeim = ze eiiieme 85, 1.

zeime = ze eineme 333, 3.

zein = ze ein 209, 2.

zein st. n. StäbcJ)cn 955, 3.

zeinem= ze einem 6 58, 2. 918,3. 1262,3.
zeiner = ze einer 529, 3.

zem, zen, zer = ze dem, den, der 96, 3.

185, 2. 212, 4. 266, 2. 861, 1. 2006, 2.

2021, 1.

zemen st. v. paffen, anfielen, jiemen, ge^

fallen 24, 1. 1997, 4. Kl. 576.

zent = ze ende 4()7, 2.

Zepter sl. n. QiV^tX.
zerbliuwen st. v. äerfrfjtagen.

zerbresten .v. zebreston.

zerfüeren sw. v. in Unorbnung bringen

671, 2.

zergän st. v. öergeijn 601, 1. 988, 2. 1010, 1.
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zergeben st. r. »erteilen 1385, 4.

zerhouwen st. r. jer^auen.
zerinnen st. c. unper:!. oergefien, au§s

ge{)en 166, 4. lüOi, 1. 1638, 2. 208>*, 1.

2121, 1. Kl. 5;.9. 1122.

zem iu\ V. oerje^ren 1080, 2.

zerteilen sw. r. aufteilen,

zerwerfen st. v. in geinbid;att bringen,
zesamene A<lr. jufammen.
zese Acj. xt(i)t.

zesewe *«•. /. bie Siechte,

zestunt Aäv. fogteic^ 2!i9, 1. 1616, 2.

zetal Ade. \)mab 342, 1. 374, 4. J566, 2.

1611,2. 1669,1. 1713,4.2329,4.2334,4.
Kl. 1158.

zewäre Adv. in SSa^rfieit.

ziehen st. r. äiefjen, aufjietien 24, 1. 37, 1.

377, 3. 717, 4. t27, 1. 868, 1. 954, 2.

1084, 2. 12ul, 1. 1564, 4. l661, 3.

ziere Arij. fcfiön, ftattiic^.

zieren sir. c. jc^mücfen, ner^errlic^en 3, 4.

811, 2. 1381, 4.

zierlich AoJ. \<i)mud 155, 4.

zierliche Ade. fc^miicf.

zietweder = ze ietweder Kl. 115.

zihen st. c. fieicfsäbigen 210, 4. 861, 4.

zil St. n. 3iel Kl. 1275.

zin = ze in 91, 1.

Zinne st. f. ginne 509, 1. 188.', 3.

zins St. TU. 3in^, 21bgabe.

zir = ze ir j;7s, 1.

zit(e) st. f. 3eit 134, 4. 137, 1. 139, 3.

396, 1. 431, 1. 441, 2. 451, 1. 481, 2.

485, 1. 488, 2. 555, 4. 718, 1. 725, 1.

777, 2. 871, 2. 1144, 1. 1388, 3. 1392. 8.

1400, 1. 1457, 3. 1817, 4. 1845, 2. 1985, 4.

1H87, 2. 2115, 4. 2224, 2. 2255, 1. 2302, 2.

ziter Adv. Compor. jeitiger 971, 2.

ziuc st. III. 3eugc.
zobel st. m. gobetpei}.
zogen Str. v. ixtijiv.; mir zöget ic^ ^abe

es eilig 178, l. 498, 3. 739, 3. 768, 1.

1322, 2. 1650, 3. Kl. 2786.
zorn st. III. Unroille, Born; mir ist zorn

ic^ bin uniDittig 873, 1. 1599, 3. 1896, 3.

l»9y, 2. 2045, 4. 228», 3. 2348, 4.

zornec Adj. jornig ;»4, 4.

zomeclichen A'lc. jornig.

zornlich Adj. äomig.
zornmuot st. vi. gorn.

zoum St. 711. 3aum 186, 3. 398, 1. 5tO, 3.

ISOiJ, 3. 16G1, 3. Kl. 1810.

zoumen su: r. am ^aum liieren 583, 1.

zuc St. m. 3ug 1565, 1. 20J3, 1.

zucken sv. c. lieftig jieljn, jücfcn 197, 2.

490, 3. 98.Ö, 3. 1022, 2. 2U2S, ?,. 2349, 2.

zühtec, zühteclich Aij. Ijöilicf) 1187, 1.

1437, 3.

zühtecliche(n) Adt. l(öflic^.

zünden sir. r. anjünben.
zürnen .«. zürnen,
zuht st. f. feine Sr5ie^ung, SSo^lgejogen=

^eit 106, 2. 288, 4. i49, 3. 372, 3.

41.5, 2. 416, 1. 497, 4. 498, 4. 527, 1.

588, 1. 4. 616, 1. 731, 1. 792, 2. 981, 1.

1242,1. 1288,2.1653,2.4. 1902, 1.2249,3.

Zunge sir. f. Spradje.
zuns = ze uns 875, 'A.

zuo Präpos. äu (auf bie grage wc^in),

auc^ = unb z^, 3. 30, 4. 216, 4. 338, 3.

377, 2. 525, 3. 529, 3. 581, 3. 642, 2.

767, 1. 786, 2. 816, 4. 860, 3. 862, 4.

951, 2. 976, 3. 4. 1022, 3. 1041, 4. 1097, 3.

1188,1. 13.0,1. 14C0,1. 1463, 1. 1579,4.

1609, 1. 1613, 1. 1683, 2. 1739,4. 1834, 1.

1836, 2. 2083, 3. 2085, 1. 2094, 2. 2096, 3.

2116, 2. 2159, 2. 2276, 1. Kl. 252. 275.

1770. 3349; aucft in ber Serbinbung
zuoze 1316,1. 1527,4. 1.598,2. 1720,3.

2018,4. 2129,3. 2210,1. 22H7, 3. KL 199.

zuogetän Adj. gefc^loffen 632, 2. Kl 3079.

zuogrifen st. c. jugreifen 78.5,2. 2189, 3.

Kl. 3851.

zuoriten .sf. r. ba^in reiten,

zuosigen st. c. baäufinfen.

zuosprechen st. r. anreben 1247, 1.

zuospringen st. c. ^inäufpringen.

zuotuon ,v. zuogetän.
zumen, zürnen su:. r. jümcn 635, 3.

675, 2. 970, 3. 1133,3. 1577,3. 1606,3.

1887, 4.

zwäre Ade. in 2Ba^r^eit.

zweien su- e. in jrpei teilen,

zweinzec Sum. jroanäig 170, 4.

zwelef Sinn. jlDÖlf 65, 3.

zwelfte Nuni. äroölfe.

zwene, zwo, zwei Suiii. jirei.

zwischen Frcip. äroifc^en 673, 4.

zwiu Adr. roesfialb, roarum 537, 3. 842, 2.

1130, 2. 1583, 1. 2144, 3. 2345, 1.

zwivel st. in. ^xs>t\\ti 1075, 4. 1484, 4.
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Slba I, 30, IS.

aibeUint Kl. 2223.

aibelring I, 137, 22.

Sigir I, 6, 25.

aietiuä I, 46, 20.

Slgacien I, 3G, 35.

Stgnar I, 21, 33. 30, 11.

aiti I, 38, .'•).

atlbric^ I, 56, 12. II, 07, 2. !)8, 3. 337, 3.

494, 2. 495, 1. 498, 1. 4. 500, 1. 501, 1.

.503, 1. 2. 1118, 4. 1119, 1. 1125, 4.

SClbrian I, 47, 18. 51, 25. 118, 2Inm. 2.

118, 27. 124, .5. 125,11. 126,20. 127,33.

131, 19. 132, 24. II, 1540, 2. 1754, 2.

17.">6, 1. 1940, 1. 2381, 4.

atf I, 14, 18 atnm. 15, 17. 16, 33. 29, 5.

StUbranb I, 132, 6. 21.

aiSoibr I, 22, 9. 23, 2. 9.

aUäei I, 4:^, 20. Kl. 1361. 3827. n, 9, 4.

Slmetricf) II, 1549, 2. 1553, 3. 1557, 1.

Slmelung I, 45, 25.

Mmelunge I, 121, 27. Kl. 3176. 3874.
II, 1722, 2. 1982, 3. 1984, 3. 2248, 1.

22(iO, 1. 2279, 2. 2323, 4. 2335, 2.

3Inbt)arafor? I, 17, 26.

SJnboaranaut I, 18, 10. 25, 25. 26, 6.

28, 17. 30, 2,S.

9(nboori I, 17, 26.

2lpoUoniu§ I, 121, 16.

31rabi II, 367, 1. 577, 3. 834, 2. 1826, 3.

airnftein I. 14, 19.

airmin I, 42, 13.

airras II, 1826, 1.

airtala I, 141, 24.

atrtuS I, 121, 16.

Slroafr I, 22, u.

aifen 1, 20, 21.

aisgarb I, 15, 4. 20, 23.

aiölo I, 141, 6. 17.

äl'ätaug I, 8, 8. 2.5, 29. 38, 1.

aiftott II, 1330, 1.

3Itt)anoE)iIb I, 42, 3.

atta I, 15, 16. 23, 24. 28, 11. 29, 6. 38, 17.

atttila I, 46, 3. 51, 13. 121, 29.

Sluba I, 21, 34.

aiumlung I, 119, 8. 120, 2. 18.

aiurtungatrauft (§a{i) I, 121, 23.

atoaren I, 4 5, 18.

aiöentrob I, 119, 29.

aijagouc I, 78, 29. II, 440, 2.

SBatotar I, 44, 26. 121, 28. 125, 13. 132, 14.

»albr I, 61, 13. 62, 2.

Satmung I, 56, 21. II, 96, 1. 208, 3.

956, 2. 1799, 4. 2306, 2. 2351, 1.

S3alten l, 47, 5.

a3edt)taren I, 44, 26. 45, 1. Kl. 1815. 1865.

2573. 2659. 4211. II, 1148, 3. 1161, 1.

1164, 1. 116.5, 1. 1166, 1. 117.5, 1. 1182, 2.

1184, 3. 1232, 1. 1279, 1. 131 , 1. 1318, 2.

1319, 2. 1322, 4. 1328, 1. 142,5, 1. 1197, 1.

1643, 1. 1706, 4. 17J0, 4. 216.5, 4. 2198, 4.

2211, 2. 2214, 1. 222.5, 4. 2315, 4.

S3eier Kl. 3290. 349(». n, 1175, 3. 1296, 1.

1297, 3. 1303, 2. 1428, 1. 1547, 2. 1601, 3.

1604, 1. 1617, 1. 1620, 3.

a3ef!i()ilb I, 23, 1.

Sern I, 121, 12. 132, 21. Kl. 853. 1011.

1095 1487. 1837. 1973. 3171. II oft.

a3ernäre II, 1904, 1. 2000, 2. 2274, 2.

Kl. 1041. 1411. 1,507. 1808. 4127.

SBeracr Q-ual I, 137, 11.

»ertangalanb I, 118, 24. 119, 27. 121,17.

SBertangaroalb I, 119, 27.

S8tHi I, 29, 13. 34, 7. 36, 20.

SBilröft I, 20, 22.

SSjörn I, 136, 4.

SIeba I, 46, 6.

»löbel, »löbelin I, 46, 6. 126, 35. 127, 9.

128, 35. 129, 28. Kl. 331. 870. 884. 1261.

1305. 1446. 2340. 3791. II, 1347, 2.
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1374, 1. 1904, 2. 1907, 1. 1900, 1. 1911, 1.

1912, 1. 1922, 1. 1923, 1. 1934, 2.

Sorg^itb I, 14, 10. 15, 22.

Sorgnt) I, 32, 2.

iBotelung I, 46, 5. Kl. 886. 1237. 2083.

II, iai5, 2. 1373, 2.

SSogtnunt Kl. 2855.

aSragi I, 0, 25. 22, 11.

aSralunb I, 14, lO.

Äranbetifcurg I, 121, 18.

aranbet) I, 14, 25.

aSraoönr I, 15, 8.

SSrebt I, 10, 6.

Srt)nf)i[b (Srun^ito, Srgnilb, aSrin^Ub,

$tün^ilt) I, 8, 8. 19, 1. 21, 11. 42, 6.

43, 29. 48, 12. 57, 32, 118, 12. 12i>, 28.

132, 34. 137, 15. 140, 28. Kl. 2632.

3277. 3670. 3710. 3735. 3968. II, 330, 3.

332, 4. 335, 2. 339, 4. 340. 3. 344, 3.

345, 2. 355, 3. 361, 4. 37.Ö, 3. 383, 3.

385, 2. 386, 3. 388, 4. 394, 2. 401, 2.

4C2, 4. 40.=', 4. 406, 2. 410, 1. 418, 1.

419, 2. 421, l. 435, 1. 442, 3. 445, 4.

450, 1. 452, 4. 462, 1. 466, 3. 478, 2. 4.

482, 4. 506, 4. 508, 4. 520, 4. 539, 2.

540, 4. 542, 2. 545, 3. 547, 4. 553, 3.

554, 4. 568, 2. 587, 3. 588, 2. 591, 1. 4.

594, 4. 596, 2. 608, 4. 609, 2. 612, 4.

626, 4. 627, 4. 631, 3. 645, 2. 653, 4.

661, 2. 675, '4. 719, 3. 78, 4. 734, 4.

738, 1. 747, 4. 754, 1. 770, 3. 784, 1.

788, 2. 800, 2. 804, 2. 813, 2. 817, 1.

819, 1. 820, 4 823, 3. 831, 1. 832, 4.

838, 4. 842, 4. 844, 1. 845, 2. 846, 1.

847, 2. 848, 4. 851, 3. 858, 2. 862, 2.

864, 2. 874, 3. 894, 4. 918, 4. 1002, 3.

lOU, 4. 1014, 4. 1101, 1. 1486, 2. 1791, 4.

auc^onia I, 42, 1.

aSubli I, 19, 1. 23, 11. 23, 36, ainm. 1.

46, 4. 57, 3. 140, 28.

58uobel I. 138, 16.

aSurgunben, Surgunber I, 47, 6. Kl. 342.

4H3. 486. 734. 1414. 1786. 1894. 2586.

4103. n, 2, 1. 45, 3. 50, 1. 68, 1. 68, 1.

69, 4. 78, 3. 105, 3. 123, 4. 126, 3.

129, 4. 171, 3. 195, 1. 204, 1. 219, 4.

262, 4. 265, 3. 274, 4. 289, 1 u. ö.

SBufiltjörn I, 17, 13.

Pamelo I, 44, 31ntn. 3.

Gancor I, 7s, 3.

Carl öofbe I, 137, 1.

©at^ei'benborg I, 135, 1, 19.

S^ilpcricf) I, 43, 30. 47, 8. 20. 49, 6.

e^lobio I, 52, 3.

G^loboroecfi I, 53, 23.

G^lobroig I, 46, 27. 47, 21.

G^robi^ilb I, 47, 21. 51, 21nm. 1. 53, 23.

eiaubiuS eiDili^ I, 42, 13.

2anfrat I, 52, 15. 118, 2lnin. 2. Kl. 25.

II. 8, 2. 612a, 2. 1143a, 2.

Santroart I, 43, 30. 47, 17. 58, 18. 129,

atnm. 2. Kl. 140. 1421. 1459. 2368. 3793.
II, 9, 2. 11, i. 163, 2. 174, 3. 179, 2.

202, 4. 212, 2. 21.Ö, 4. 229, 2. 343, 3.

. 360, 4. 403, 1. 431, 2. 444, 1. 470, 4.

489, 2. 516, 1. 801, 3. 1189, 2. 1476, 1.

1525,4. 1583,1. 1600,4. 1602,3. 1609,3.
1614, 1. 4. 1618, 1. 1622, 4. 1624, 1.

164K, 3. 1653, 1. 1659, 1. 1667, 3, 1690, 1.

1704, 2. 1725, 3. 1737, 1. 1808, 3. 1871, 2.

1904,4. 1922,3. 1925,1. 1927,1. 192s, 3.

1931, 2. 1937, 3. 1938, 2. 1942, 1. 1946, 4.

1952, 1. 1953, 1. 19.56, 1. 1958, 1. 1974, 4.

1975, 3. 1978, 1. 1979, 1. 2108, 1. 2215, 3.

2226, 2. 2292, 1.

5;anpr I, 33. 1.

5)etf)er I, 121, 36.

Setlef I, 123, 22.

Sietlitib Kl. 2536. 4229. 4245.
S)ietmar I, 45, 2.5.

3)tetvic§ I, 45, 22. 63, 5. 65, 8. 120, 8
121, 32. 127, 24. 130, 19. 131, 37
145, 32. 167, 16. KL unb II. oft.

5)ra]oIt I, 116, 19.

Süringen I, 44, 10.

6cfe I, 65, 10.

(Scfefrib I, 44, 22.

(Scferoart I, 43, 9. 14. 70, 1. 125, 10. II,

9, 3. 701, 4. 766, 2. 1102, 2. 1228, 3.

1284, 1. 1200, 2. 1H13, 2. 1399,3. 163.3, 1.

163», 1. 1636, 1. 1639, 1. 1642, 1. 1643, 3.

gcfifa^ä I, 120, 10. 130, 15.

ecf^arb I, 117, 22.

(Sbtiarb I, 121, 22
eitiU I, 30, 25. 35, 27. 53, 16.

eibe 11, 1245, 2.

eUac I, 53, 13.

GUinb I, 138, 1.

eife Kl. 3505. II, 1546, 4. 1553, 3. 1562, 4.

1593, 3. 1597, 3. 1609, 3. 1615, 3. 1626, 4.

1627, 3.

eifung I, 124, 32. 132, 17. 19.

enfe II, 1302, 2. 1305, 1.

(Sortnanric I, 38, 18.

erta I, 121, 34. 126, 36.

ermenrid) I, 121, 24. 132, 19.

erpr, erpur, ©rp I, 30, 25. 35, 27. 36, 16.

37, 19. 53, 17. 121, 35.

etgeir I, 119, 28.

e^el oft in II unb KL
egelnburc II, 1380, 1.

euciel, guglegn I, 56, 14. 149, 7. 150, 17.

eoerbingcn II, 1303, 1.

et)joIt I, 14, 18 unb 21nm.
epümi I, 16, 3. 18, 34.

egmobr I, 31, 16.

3 f. ».

©anbalf I, 24, 32, 2Inm.
©arbalöntg I, 25, 22.

(Sautlanb I, 11, 6. 27.

©effrcb I, 139, 2.

©eirmunb I, 32, 14.

(Seinöb I, 62, 4.

(Seitir I, 18, 25.

©elptrat II, 1532, 3. 1547, 1. 1548, 4.
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1554.3. 1571,4. l.=;93, 3. 1597, 1. 1598, 4.

1608, 1. 1K09, 2. 1611, 4. 1612, 3. 1613, 1.

1619, 4. 1621, 4. 1627, 2.

©emblouj I, 42, il.

GScnooefa I, 54. 3.

(Sent I, 42, 11.

©erBort Kl. 1547. II, 2282, 1. 2324, 2.

©erba I, 45, 14. 61, 28.

@ere I, 43, 7. II. 9, 3. 56,5, 1. 742, 2.

743, 2. 74.5, 1. 746, 2. 4. 751, 1, 753, 1.

755, 1. 768, 2. 771, 1. 772, 4. 1110, 2.

1216, 1. 1228, 3. 1289, 1. 1489, 1.

©eriner I, 139, 14.

®ernot I, 58, 17. Kl. 191. 443. 453. 483.

1851. 1872. 1877. 1921. 3413. II, 4, 2.

57, 4. 115, 4. 120, 4. 126, 4. 149, 4.

150, 4. 181, 2. 197, 1. 201, 1. 210, 4.

212, 1. 220, 2. 223, 1. 227. 1. 236, 1.

258, 1. 268, 3. 289, 1. 318, 4. 544, 3.

600, 1. 698, 1. 748, 2. 753, 3. 792, 3.

^66, 1. 927, 4. 1048, 3. 1050, 1. 1082, 2.

1083,1. 1097,2. IIIU, 3. 1111,1. ins, 1.

1125.4. 1133,4. 1135,1. 1149,1. Ilb7,2.

11^8,1. 1208,1. 1212, 1. 1215, 1. 122,, 2.

1288, 1. 1291, 3. 1418, 1. 1463, 1. 1471, 1.

1484, 1. 1489, 1. 1494, 3. 1513, 1. 1570, 1.

1578, 1. 1645, 3. 1669, 1. 1678, 1. 1682, 3.

1697,1. 1725,2. 1730,2. 1805,3. 1810,1.

1970, 1. 2044, 1. 3. 2077, 4. 2097, 1.

2106, 1. 218.1, 1. 2184, 1. 2185, 1. 2188, 1.

2209, 2. 2215, 1. 2217, 1. 2i20, 3. 2222, 2.

2317 3. 2372 1.

©ento/l, 118, 34. 119, 4. 122, 22. 125, 26.

(Sero I, 43, 10.

@eoa I, 142, 11.

©taflaug I, 29, 30.

©ibicf), &\bid)t, ©ibic^o, ©ibica, ©ibico I,

38, 27. 47, 2. 12. 5», 19. II, 1344, 4.

1353, 2. 1881, 1.

©ierlo I, 138, 22.

©ifila I, 38, 17.

©ifel^erl, 58, 17. Kl. 190. 468. 478. 1541.

15.52. 1660. 1733. 1786. 3037. 3280. 3413.

©tila^arius I, 47, 2.

©iflar, ©ifter I, 118, 34. 119, 4. 141, 27.

©iuti I, V.i, 1. 23, 16. 18. 23. 30, 31. 58, 16.

©iutungen I, 25, 9 2lnm. 26, 16. 2y, 4.

34, 31. 59, 23.

©iQSbcrg I, 137, 16.

©laumoör I, 30, 30. 33, 11. 24.

©litraf)eibe I, 140, 8.

©luna I, 134, .32. 13.5, 35. 137, 1.

©tunaSlöfberg I, 136, 16.

Wnipalunb I, 14, 33. 15, 14.

©nitoijcibe I, 17, 17. 18, 25. 19, 32. 33, 1.

41, 13. 42, 11. 60, 18.

©obegifil I, 47, 20.

©obemunbe I, 62, 14. 33.

©obomar I, 47, 2. 20. 24. 52, 14.

©obormr I, 62, 33.

©obrun I. 62, 21. 33.

«olbrun Kl. 2208.

öotelinb Kl. 2' 85. 2938. 3149. II, 1160, 3.

1164,1. 1166,4. 1168,4.1169,4. 1171,1.

1190, 4. 1301, 1. 1304, 3. 1306, 1. 1309, 3.

1313,2.4. 1315,1. 1323,3.1325,1.1425,3.
1497,3. 1650,4. 1698,1. 1706,2.2136,2.
2195, 1. 2221, 4. 2315, 3.

©Ott I, 25, 11.

©ram I, 16, 29. 25, 14. 27, 33. 118, 13.

119, 19. 123, 23. 125, 28. 130, 7. 140, 19.

©ramateif II, 2259, i.

©ran I, 15, 8.

©ratii I, 17, 16. 18, 31. 21, 15. 24, 13.

32, 3intn. 25, 11. 28, 26. 31, 2. 56, 19.

118, 12. 123, 23. 140, 2.

©ranmar I, 14, 24. 15, 4 u. 2tnm.

©remitb I, 134, 3.

©rima I, 38, 5.

©rim^itb, ©rimilb I, 19, 5. 23, 22. 58, 20.

IIN, 35. 119, 4. 125, 34. 131, 7. 133, 19.

141, 11.

©rimmer I, 139, 13. 140, 33.

©rinbit I, 15, 13.

©ripir I, 18, 34.

©roni'port I, 125, 18.

©ubelinba I, 121, 29. 125, 17. 23.

©ubmunb 1, 14, 35. 15 ainm.

©ubrun 1, 19, 6. 23, 16. 21. 29, 6. 58, 15. 22.

141, 7. 142, 9. 28.

©ubjorm I, 119, 4.

©uUntr I, 15, 6.

©uUrönb I, 29, 32. 35.

©unba^ariuä I, 47, 2.

©unbicartuä I, 46, 14.

©unbobalb I, 47, 5. 19.

©unbouec^ I, 47, 8. 19.

©ungnit I, 22, 16.

©unnar I, 9, 15. 15, 23. 19, 7. 23, 20.

30, 26. 58, 15. 118, 34. 119, 4. 16. 125, 25.

140, 32.

©unt^ariuä I, 38, 27.

©untrer I, 58, 17. 165, 30. Kl. 189. 493.

837. 936. 1119. 1135. 1181. 1359. 1556.

3449. 3539. 3565. 3575. 3880. 3900. 3994.

II, 4, 2. 46, 4. 52, 3. 54, 4. 57, 4. 60, 2.

61, 3. 73, 3. 75, 4. 78, 3. 81, 4. 10.5, 4.

113, 1. 127, 4 u. ö. 2)er So^n Sieg«

friebS II, 117, 2.

©unt^rom I, 42, 6.

®uttf)orm I, 19, 9. 23, 20. 27, 22. 29, 23.

31, 5 47, 11. 52, 14. 58, 15.

©utöere I, 38, 17.

&r)bid) I, 145, 16. 166, 7.

©t)Ift I, 6, 22.

®t;mir I, 61, 28.

©gnter I, 138, 21.

©grnot I, 58, 18.

fODa I. 21, 34.

^abaroart I, 44, 22.

Sabtingjalanb I, 3i, 20.

.^abeburc II, 1536, 1.

Jabugot I, 44, 19.

^affun I, 137, 17.

^cigano I, 38, :;8.

Jöagat^eo I, 56, a5.

fiiagbarbr I, 23, 34.

.^aaen I. 15, 16. 48, 9. 134, 3. 166, 1. Kl.

ünb H oft.
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^ali I, 23, 31. 121, 22.

ÖQfon I, 7, 14. aO, 1. 31, 9.

^Qlf I, 31, 8. 18.

lambir I, 36, 16. 37, 1. 17.

lamunb I, 14, 12. 23, 35.

|ar I, 6, 22.

^aralb Sarfagr I, 8, 6.

larlungen I, 121, 22.

lartnib I, US, 11.

Jeartroin I, 116, 21.

^atun I, 14, ainm.

§aroart I, 14, 19 ii. 2lntn. 44, 13. Kl. 377.

399. 405. 427. 2371. II, 1346, 1. I.s08, 1.

1879,1. 2032,3. 2035,1. 2053,3. 2058,3.

2063, 2. 207U, 3. 2071, 1. 2074, 1. 4.

^ebbrobb I, 15, 19.

^ebin^eg I, 14, 26.

Seibbraupnir I, 22, 6.

^eibret I, 32, 3.

Jeimburc II, 1377, 1.

§eimir I, 19, 4. 22, 39. 25, 7. 38, 2. 57, 3.

60, 27. 119, 9.

^einrid^ ber Zweite I, 43, 16.

|et I, 30, 4.

Jelc^e I, 46, 8. Kl. 64. 73. 87. 2010. 2191.
2200. 2213. 2232. 2235. 2238. 2500. 4147.
4159. 4178. II, 1144, 1. 1145, 1. 1151, 2.

1161,4. 1162,4. 1170,2.1191,3.1198,2.
1199, 4. 1213, 2. 1233, 3. 1237, 2. 1238, .3.

1241.1. 1331,3. 1333,3.1352,3.1.380,2.
1381.2. 1382,2. 1384,4. 1386,3. 1390,3.

^elgt I, 14, 11. 17. 15, 18. 19, 3. 55, 25.

^elmnot II, 2262, 1.

Öelptricf) Kl. 1347. II, 2242, 1. 2245, 2.
"

224.Ö, 2. 2262, 1. 2282, 2. 2292, 1. 2324, 1.

§elDi{ I, 142, 17.

^eming I, 14, 3lnm.
^erbranb I, liy, 8.

öerburg I, 29, 30. 121, 18.

^erburt I. 121, 14.

§eri[ungoburg I, 45, 2.

öerilungofelb I, 45, 2.

§erfja 1. 31, 30. 36. 44, 28.

ÄerlinD Kl. 221.5. 22iy.

^erman Kl. 345.

öerman Don Soana I, 116, 21.

§ermanfrib I, 44, 11.

.gernac I, .53, 14.

Verrat I, 131, 17. 132, 8. Kl. 2201. 2289.

2506. 4H7. 4146. 4245. 4281. II, 1382, 1.

1390, 3.

§ert^egn I, 121, 14.

Sertnib I, 123, 20.

Reffen II, 177, i.

§euiiiu§ I, 42, 5.

^iaUi I, 34, 39. 35, 5.

^iatmgunnar I, 21, 33. 30, 14.

£)ia[pretr I, 16, 31. 17, 6. 31. 19, 13. 26,4.
'
49, 5. 53, 1. 139, 21ntn. 2. 140, 10.

^iarnar I, 141, 27.

Ötlbarfjaü I, 140, 30.

6ilbart)bbe I, 14ii, 33.

Ötlba I, 121, 15.

^Ubebranbl, 119, 7. 126, 24. 130, IP, 3Inm.

132, 1. 14.5, 32. 167, 10. Kl. unb II von
1901, 1 an oft.

^ilbeburc Kl. 2215.

öilbegunb II, 1757, 4.

.gitninioang I, 14, 2(ntn.

ötnbarfjaU I, 21, 11. 19.

ßjörbi? I, 16, 4. 18, 35. 55, 27. 140, 4.

Öjörteif I, 14, 27.

Öiöroarb I, 14, 18 u. ainm. 19, 28. 55, 26.

JOtunen Kl. 41. 85. 475. 800. 2754. 2829.
" 2927. 3121. 3205. 3211. 3476. 3629. II oft
oon 1163, 1 an.

Ölcfep I, 32, 13.

£«Ijob I, 10, 30.

Stöboer I, 31, 21.

Öipmbalir I, 22, 39. 2.5, 7. 28. 30, 12.

Önifhmg I, 35, 34.

§nitar I, 19, 19.

§öbbrobb I, 14, 23. 35. 62, 27.

^öbr I, 61, Kl 62, 3.

j^ognagarba I. 128, ätnm. 5.

Öögnt I, 14, 23. 19, 9. 23, 20. 26, 22.

28, 14. 30, 26. 58, 15. 118, 29. 119, U.
140, 33. 141, 28.

^öHoir I, 25, 11.

öönir I, 17, 29.

fiiogen I, 13;", 8.

^oimgarb I, 118, 11. 121, 34. 128, 26.

^oHfetuIanb I, 24, 32 3tnm.
^omgarbr I, 128, äinm. 5.

Öornboge I, 119, 7. 120, 3. II, 1881, 2.

1345, 2.

§reibmQr I, 17, 7. 21.

^rimnir I, 10, 22. 30.

.§ring I, 15, 16.

öringftabi I, 14, 14. 114, Mnm.
§roptr I, 22, 5.

Jörotti I, 21, 14.

fiiruobberabt I, 45, 8.

i>una(anb I, 10, 15. 29. 16, 10. 23, 30.
'
124, 1.5. 141, 24.

§unbing I, 14, 17. 15, 18. 16, 7. 19, 12.

55, 30. 140, 4.

fiunbingäbani I, 15, 18.

§unoIt I, 45, 32. II 10, 2. 174, 1. 201, 1.

212, 3. 236, 1. ,564, 1. 777, 1.

^unfK I, 27, 9 ainm. 29, 16.

^oenilb I, 136, 14. 139, 10. 24.

Safn&Qr I, 6, 22.

Sariffar I, 31, 17.

^sari^leift I, 31, 16.

Sarmerid^ I, S6, Slntn. 1.

garnamob I, 24, 32 aTnm.
Stbico 1, 42, 4. 46, 11. 53, 19.

3n Kl. 32.42.

Snbia II. 404, 1.

gngibjörg I, 62, 21.

Sörtnunrefr I, 19, 13. 36, 19.

gonafr I, 29, 10. 36, 10. 20.

Sorbanu? I, 42, 4.

gritig I, 44, 14. Kl. 377. 401. 419. 1081.
1125. II, 1346, 2. 1808, 1. 2029, 1. 2031, 1.

2032, 1. 4. 2C33,2. 2;i34, 1. 2036, 1. 2038,il.

2040, 1. 2041, 1. 2043, 1. 2014,4. 2046, 1.
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2047,4. 2052, 3. 2054, 1. 2055, 1. 2056, 1.

2058, 4. 2059, 1. 206i', 1. ^062, 4. 2064, 1.

2t'65, 1. 2066, 1. 2067, 2. 2070, 2.

Srtniii^rib I, 44, 2tnm. 5.

grnirit I, 44, 10. Kl. 376. 3!)5. 415. 1373.

II, 1346, 3. 1805, 3. 1879, 1. 2032, 2.

2071, 1. 2072, 1. 2073, 1.

J^ron I, 121, 18.

grung I, 51, 26. 119, 2. 127, 34. 128, 18.

129, 36.

Sfalbe Kl. 2159.

gfenftein I, 55, 20. 57, 22. n, 383, 3. 385, 3.

477, 3.

?5§lant 11, 419, 1 551, 3. 581, 1. 608, 4.

35ma[ I, 139, 32.

3§maru'5 I. 36, änm. 1.

Sfolbe I, 121, 19.

gfung 1, 14, 24. 62, 26. 118, 23. 119, 35.

123, 20.

3ufi I, 140, 32. 141, 28.

gufung I, 141, 26.

flattec^ueac I, 134, 35.

fianfelin I, 138, 26.

Sianut I, 133, 15.

ßarlungalanb I, 116, 14.

ßarna I, 40, 26. 41, 5.

Äerfa I, 46, 8.

ftteme II, 1341, 1.

ßnefröDi- I, 30, 26. 32, 34.

Äolga I, 14, 31.

Äonrab I, 132, 20.

fioftbera I, 30, 30. 33, 10.

«rata I, 38, 6.

firemolb I. 138, 15.

flriecl)en Kl. 359. 2219. II, 1340, 1.

ilrietn^itb I, 58, 17. 22. 150, 10. Kl. 69.

117. 156. 166. 181. 192. 205. 239. 251.

290. 349. 361. 391. 482. 508. 548. 761.

947. 1203. 1909. 3016. 3966. 3977. 4033.

II oft.

firift Kl. 2971. II, 104, 3.

fluomat Kl. 4315.

Äuperan I, 56, 14. 151, 11. 166, 28.

Suren 1, 24, 32 2lntn.

Suruing I, 40, 26.

fiDänen I, 24, 32 anm.

SJoganeS I, 15, 5.

Sagulf I, 130, 23.

Seifr I, 14, 27.

Seopolb I, 45, 11.

Stubegaft n, 141, 3. 144, 4. 152, 2. 168, 2.

169, 4. 170, 3. 184, 3. 185, 1. 188, 1.

18«, 2. 4. 194, 1. 238, 2. 250, 1. 313, 1.

881, 1. 885, 2.

Siubeger Kl. 2210. n, 141, 1. 144, 4.

152, 2. 165, 1. 167, 3. 171, 1. 179, 3.

196, 2. 206, 4. 211, 1. 214, 3. 216, 1.

236, 3. 238, 3. 251, 1. 252, 4. 879, 2.

881, 1. 885, 2. 909, 4.

Sorfie II, 1138, 2.

SofnF)eibr I, 18, 14.

aogofjöU I, 14, 19.

Soti I, 17, 29.

Sombarben I, 121, 23.

Sorfe II, 1143a, 4. 1143 d, 2. 1143 e, 3.

1143 g, 3. Kl. 3688. 3987.

Socmor I, 138, 4.

Subroig I, 132, 20.

Sururoalb I, 132, 16.

gutringe Kl. 402. 419.

Sijbta, St)bian II, 365, 1. 430, 3.

fipng^cibr I, 18, 14.

Sgngoi I, 14, 21nm. 16, 6. 19, 25.

Illac^aäen Kl. 965.

Smagnu^ I, I3i, 15.

aJiaWet Kl. 965.

DJiarroc^ n, 365, 1.

ÜRebelüe n, 1329, 2.

2Re[nir I, 15, 15.

ÜKelufine I, 134, 13.

SDlerooeu? I, 52, 2.

5D!e5e I, 43, 32. n, 9, 2. 11, 2.

aneun II, 1525, 1.

m\<i)af)el Kl. 2359.

aJlibgarbi'c^lange I, 61, 21.

a}Umir I, 22, 6. 117, 14.

SDHmung I, U'u, 11.

ÜKifcnburc TL, 1378, 1.

aiöri I, 124, 25.

aJtöringen n, 1592, 1.

3)Join§l)eimar I. 62, 27.

DBucuruna I, 47, 21.

2Kummolu3 I, 42, 5.

331unbiu I, 132, 13.

Siunbäuc I, 46, 3.

aJJutarcn ir, 1330, 3.

aiplnir l, 15, 15.

aKprtoibr l, 15, 15. 32, 29. 33, 2.

9Jänt»in n, 1382, 4.

gjanna I, 62, 3.

DMubung I, 125, 18. 29.

9Jebutone§ I, 38, 33.

3Jebu[ung I, 65, 15.

SRebab I, 53, 13.

gjere Kl. 15, 13.

SKibelunc I, 56, 11. II, 88, 3. 89, 3. 90, 1.

94, 1. 493, 2. 740, 2. 1108, 3. 1524, 1.

2349, 4.

TObelungen I. 49, 16. Kl. 1253g. 1542.

3430. II Öfter.

3Jtbu[ I, 50, 15.

gjibuto I. 49, 18.

3ticolau§ Don Qölanb I, 41, 12.

SUbertanb Kl. 3910. U öfter,

gjibing I, 139, 25.

Diisung I, 116, 14.

DJieluä I, 137, 27.

gitflfjeimer I, 60, 7.

9!ifl^e[ I, 60, 7.

SUflungalanb I, 118, 27. 120, 23. 132, 2.

DHflungen I, 15, 9 2Inm. 34, 18. 35, 8. 49, 15.

Wnniüe II, xöl, i.

iüitgcr Kl. 1543. 2205.

giioeUa I, 42, 9.

gjioeUeS I, 42, 9.

DJögling I, 134, 2. 136, 5.
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gjörrafunb I, 14, 29.

SfJorbbergic^OB I, 135, 18.

3Jorbian i, 119, 28. 33.

ißonnanbi Kl. 2218.

3Jornageftr I, 9, 12.

SKorrlanb I, 38, 4.

9JorDäge II. 740, 3.

«Ruobunc n, 1700, 3. 1904, 3. 1907, 3.

19 8, 3. 1928, 4.

gjpbling I, 56, 33. 145, 24. 160, 18.

Sipblinger $ort I, 145, 21.

Cbbt Sern I. 138, 29.

Dba L 119, 2. 124, 14. 132, 7.

Dbbrun I, 29, 7. 30, 29. 32, 2.

Öbilia I, 121, 24.

Dbin L 10, 21. 17, 12. 19. 29. 19, 20. 36.

21, 36. 22, 5. 10. 37, 37. 48, 12. 57, 16.

61, 31. 140, 20.

Dboafcr I. 45, 24.

Cgir I, 14, 33.

Cgi§^elm I, 18, 25. 21, 14.

Cifopnir I, 20, 21.

Cfen I, 167, 8.

Oin I. 17, 37.

Claf i)- ßelgi I, 9, 24.

Claf ir^ggoafon I, 9, 13.

Crfningr I. 3 t, 27.

Cmit I. 152, 2.5.

Crtlieb I, 53, 15. Kl. 863. II, 1389, 1.

1914, 2 1916, 4. 1919, 4. 1962, 1.

Drtoang I, 116, 18.

CrttDin I, 43, 32. 121, 35. Et, 9, 2. 11 2
82, 1. 117, 2. 120, 1. 121, 1. 126, 1.

163, 1. 212, ^. 232, 1. 274, 1. 307, 4.

540, 1. 565, 1. 584, 1. 699, 1. 777, 4.

797, 1. 866, 1. 1110, 1. 1289, 1. 1489, 1.

Orcafunb I, 14, 29.

Cjantrir I, 121, 30.

Cnö I, 123, 26. 129, 10.

Onacio n, 123, 21.

Cfterlanb Kl. 2226. II, 1330, 3. 1342, 1.

Ctterric^e Kl. 2734. U, 1337, 4. 1715, 1.

Onerfranfen H, 1525, 2. 1526, 1.

Ctr I, 17, 22.

Crtelin I, 139, 2.

Cttenroolb I, 166, 12. n, lOM2a, 3.

Ctto b. @r. I, 43, 10.

^ansuing I, 40, 26.

^ayouroe Kl. 3294. 4295. II, 1297, 1.

12.'9, 1. 1628, 4. 1030, 2.

•qjec^tam
f. Seeklaren,

^escenäre II, 1341, 2.

ijjirgerin I. 43, 4. Kl. 3298. 3365. 3636.
4295. II, 1297,4. 1429,2. 1496,4. 1629,1.

ijBipiniben L 42, 10.

iPtebelingen II, 1298 a, 1.

>^'o[en, fofan, «pölan I. 116, 19. Kl. 346.
n, 1340, 1.

tPrün^ilt f. a3rt)n^tlb.

tßüten Kl. 222».

Äabene I. 45, 24.

SHagnar Sobbrot I, 8, 7. 9, 11. 38, 6. 54, 14.

SRamunc n, 1344. 1. 1881, 2.

5lon I, 14, 33. 17, 35.

gianboer I, 36, 19.

SRante I. 136, 17. 139, 24.

SRaubabjörg I, 14, 25.

9iat»enna I, 45, 24.

Siegin I, 17, 6. 22. 49, 7. 56, 8. 117, 27.

140, M.

SJeginbolb I, 121, 25.

SHerir I, 10, 16. 55, 6.

9Hbia I, 20, 32.

SRin KL 193. 1188. 13.58. 1438. 2407. 2591.
2601. 2619. 3273. U oft.

«Rinba I. 61, 31.

SRinfranfen KL 303.

gWtfc^art II, 2282, 1.

SKusen I, 65, 11. II. 1340, i.

SRobingeir I, 44, 26. 121, 28. 125, 13. 20.

132. 1.

aiobolf I, 44, 27.

mösnix i, 22, 10.

9ioten II, 1245, 2.

gtücfer I, 65, 18.

SRüebeger I. 44, 26. KL oft; II oft
SRumoIt I, 45, 32. 79, 5. KL 4017. H, 10, 1.

236, 2. 364, 1. 778, 1. 1289, 2. 1466, 1.

1467, 1. 1470, 4. 1519, 1.

isa^fe n, 141, 2. 171, 2. 177, 2. 178, 4.

ISl, 3. 195, 4. 199, 1. 203, 4. 210 1.

215, 3 216, 4. 221, 2. 238, 3. 313, 2.

ealomon I, 121, 19.

Samfon I, 121, 25.

Santen I, 47, 32. Kl. 39, v. n, 20 4
709, 4.

St^ilbunc I, 42, 10. 56, 10. H, S8, 3. 92, 1.

722, 3.

©c^menenreic^ I, 54, 3.

Schonen I, 135, 5.

©c^rutan H, 1881, 1.

e^roeben I, 135, 6.

Segarb I, 57, 21. 120, 27.

©etfrib I, 138, 26
©epfrib I, 143, 15.

eiegbert I. 42, 1.

©tegfrib I, 52, 9.

©ifjan I, 11«, 14.

eiffa L 121, 24. 132, 22.

gifrit KL 39, e. 101. 495. .549. 1253;?.

3414. 3778. II oft: 6unt^er§ Soi)n H,
720, 4.

gigarr I, 31, 12.

gigarsDöUu I, 14, 3Inm.

eigener KL 347. 1561.

gigelinb I, .55, 23. Kl. 39, s. 123. 2206.
n, 20, 2. 26, 2. 30, 2. 41, 1. 48, 1. 52, 1.

«1, 1. 64, 1. 136, 3. 180, 4. 210, 3.

457, ;^. 484, 4. 7 4, 1. 706, 1. 708, 3.

710, 1. 713, 4. 718, I ; ein äKeerroeib n,
1540, 1.

Sigemunt f. oigmunb.
gigerftein I. 134, 36.

Sigeftap KL 1485. 1513. U, 2259, 1.

2284, 1. 2285, 2. 2323, 3.

Sigfreb I, 136, 19.
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©igfreb ©orn I, 134, 11.

eigfröb I, 117, 20.

eiggeir, €igcirrl,ll,6. 23, 25. 31,12.55,5.

eigi I, 10, 4
ff. 55, 8.

Sigtger I, 55, 5.

eigiäfrBb I, 131, 19.

eigi^tnunb I, 47, 24.

eiglinge I, 149, 33.

Sigmunb, ©igmunbr, ©igemunt I. 11, l.

15, 25. 18, 21. 24, 18. 55, 27. 56, 20.

116,14. 140,3. 143,21.149,34. ©igurbS
eo^n I, 25, 1. 55, 4. Kl. 39, u. 120.

II, 20, 2. 26, 2. 2S, 1. 30, 2. 35, 2. 39, 4.

44, 1. 51, 1. 57, 1. 58, 2. 60, 3. 67, 2.

125, 4. 217, 2. 229, 4. 261, 4. 287, 1.
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1083, 2. 1100, 4. lH3;t, 1. 1548, 2.

Conbitionaljäfee, abgefürätc Kl. 1430. II,

123, 2. 128, 2. 131, 1. 135, 1. 144, 1.

146, 2. 157, 3. 158, 4. 16t!, 3. 4. 195, 2.

226, 4. 305, 3. 315, 3. 328, 4. 356, 4.

39ü, 3. 415, 4. 423, 2. 4. 443, 3. 444, 4.

447, 2. 533, 3. 563, 2. 627, 4. 674, 1.

696, 2. 717, 3. 756, 4. 761, 1. 856, 2.

862, 1. 870, 3. 890, 3. 894, 4. 915, 2.

925, 4. 961, 4. 974, 2. 987, 3. 1013, 4.

1043. 1. 1090, 3. 1108, 1. 1145, 2. 1154, 1.

1206, 2. 1261, 2. 1303, 2. 1315, 2. 1402, 2.

1405, 2. 1453, 1. 1458, 2. 1463, 3. 1679, 4.

1765, 4. 1844, 2. 1956, 4. 1984, 4. 2101, 3.

2117, 4. 2197, 2. 2201, 3.

ßonjunltio, umfci^rieben II, 6, 2. 17, 4. 59, 4.

258, 1. 340, 3. 358, 2. 373, 1. 392, 3. 411,2.
469, 3. 567, 3. 60l), 2. 623, 3. 672, S. 687, 3.

704, 1. 753, 3. 757, 1. 856, 2.3. 894, 4.

904, 3. 905, 2. 930, 3. 970, 3. lOOo, 3.

1009, 1. 1055, 1. 1203, 4. 120.i, 4. 1208, 3.

1219, 1. 12U, 2. 1259, 4. 1300, 1. 1315, 2.

1324, 3. 1367, 3. 1403, 2. 1424, 4. 1446, 2.

1469, 4. 1486, 3. 150U, 2. 1517, 2. 1532, 3.

1542, 3. 1545, 1. 1656, 1. 1732, 3. 1782, 3.

2001,4. 2196, 2.

(Konjugation, fd^ronc^e ftatt ber ftarfen II,

314, 1.

Gonjunftiü, umschriebener, burd^ einfadien

fortgetüi)rt II, 3.")8, 3. 411, 4. 879, 1.

Gonjunftio, abljortatiü II, 151, 2. 358, 2.

569, 3. 600, 2. 091, 3. 77:i, 1. 913, 1.

931, 1. 970, 3. 973, 4. 1074, 1. 1085, 3.

1095.2. 1109,1. 1130,4.1212,4.1291,1.
1602, 4. 1618, 3. 1624, 3. 1656, 1. 1732, 3.

1781, 3. 1801, 3. 1885, 2. 1961, 3.

Gonjunfttü, conceffio II, 419, 3.

Gonjunftiu, conbitional
f. Gonjunftio in

S3cbingung5fä§en.

Gonjunftio, bubitatio II, 78, 1. 86, 1. 340, 3.

930, 3. 4. 101)0, 3. 1315, 2.

Gonjunftio, optatio II, 121, 4. 373, 1.

M19, 3. 2->lH\ 4-

Gonjunftio,potentiaIII,69,3. 125,1. 355,2.4.
727, 3. 733, 3. 1403, 2.

GonjunttiD, in iUbfic^töjä^en II, 502, 3.

Gonjunftio, in Söebingung^iä^en II, 113, 4.

IM, 2. 147, 4. ICii;, -.',. 533, 3.

Gonjunftio, in (Votgefä^en 11, 164, 3.

Gonjunftio, in inbireften gragefä^en II,

311, 1. 411, 2. 73i;, 2. 1009, 1.

Gonjunftit), in Dlelatiofägen II, h75, 4.

Gonjunftio in abfjängigen Sägen (befonbers
bei Serben be^ SBefetjIenö, aScrjoredien^)

äur iüejeidjuung ber Ungetoifeljeit Kl. 2.

II, 159, 3. 160, 4. 164, 2. 345, 4. 346, 4.

609, 3. 623, 3. 1570, 3.

Gonjunftio nad^ swaz, swie u. f. ro. II,

342, 4. 449, 3.

constructio ad sensum Kl. 363. 810. 3942.
II, 27, 4. 42, 2. 89, 4. 95, 2. 96, 3. 104, 3.

218, 3. 219, 4. 232, 3. 240, 4. 274, 3.

326, 3. 349, 3. 383, 2. 434, 3. 473, 3.

686, 4. 972, 3. 1046, 2. 1071, 3. 1109, 3.

1137, 3. 1148, 1. 1196, 1. 1237, 2. 1352, 3.

1381, 2. 1688, 1. 1693, 3. 1799, 4. 2333, 3.

Gonftruftion^übergang I, 66, 7.

Gonftruttion^oerfc^ränfung II, 113, 1. 246,4.
•^^S, 1. 279, 2. 289, 2. 297, 3. 331, 3.

334, 2. 3.Ö0, 3. 424, 1. 430, 4. 436, 2.

438, 4. 464, 3. 512, 2. 561, 2. 594, 1.

614, 3. 641, 2. 3. 676, 4. 6.tO, 2. 751, 3.

851, 1. 1115, 1. 1267, 2. 1339, I. 1431, 2.

1449,2. 1755,4. 1811,1.1840,2.1875,3.
1955, 1. 2009, 1. 2013, 2. 2026, 1. 2198, 1.

2236, 3. 2257, 2. 2269, 1. 2320, 3. 2343, 2.

Kl. 186. 703. 21.')6.

Goorbination ftatt ©uborbination II, 10.5, 2.

193, 2. 210, 2. 260, 2. 273, 1. 291, 3.

341, 3. 349, 2. 351, 3. 4. 384, 3. 386, 1.

393, 3. 412, 4. 434, 3. 456, 1. 2. 515, 3.

517, 3. 540, 4. ."143, 2. 565, 1. 602, 2.

64.\ 3. 755, 1. 796, 1. 873, 4. 874, 3.

1032, 3. 1409,2. 1548, I. 1568,3. 1600,3,
1995, 2. 2104, 3.

Criemildeapil I, 169, 19.

da (dar) auf 5perfonen beutenb II, 138, 3.

139, 4. 163, 3. 169, 2. 174, 1. 412, 3.

415, 1. 419, 1. 443, 2. 455, 4. 523, 4.

549, 3. 715, 3. 762, 4. 866, 3. 880, 3.

1367, 2.

da
,

getrennt t)on 5|3räpofitionen (— von,
— nach u. f. 10.) II, 135, 2. 548, 1. 565, 4.

760, 4. 1321, 3.

da , Umfc^reibung mit, n, 588, 2. 596, 2. 3.

612, 1. 629, 1. 634, 2. 678, 1. 784, 1.

831, 3. 962, 2. 979, 2. 1001, 3. 1017, 1.

ms, 3. 1186,2. 1437,1. 1619, 1. Kl. 523.

da zen II, 12;', 4.

bänifd)e Sieber I, S9, 10. 63, 28. 137, 3.

Sabn, ^elir I, 186, 6.

Sanfrai Kl. 25. II, 7, 2.

Sanfroort II, 0, 2. 514, 4. 522, 3. 801, 2.

1659, 1. 1871, 1.

Santroart^btc^ter I, 72, 33.

SDantmartSlieb I, 68, 25.

SDarmfläbter <öanbfcf)rift I, 167, 16.

Satio, oerfürAter II, 2048, 1.

SDatio ber ftarfen 3lb jettiobef[ination II, 84, 2.

®atiü beö ^nfinitioS H, 42, 3.

Dativus eommodi unb ethicus II, 133, 4.

160, 3. 178, 3. 188, 4 195, 1. 234, 4.

294, 1. 300, 2. 354, 2. 395, 3. 772, 2.

876,4. 1180,1. 1300,4. 1825,3. 1871,4.
2165, 2.

Dativus possessivus II, 129, 1. 176, 4.

377, 3. 382, 1. 394, 1. 431, 3. 459, 3.

1088, 4.

Satio ber «Richtung II, 482, 3. 544, 2. 550, 3.

739, 2. 78.i, I. 1165, 3. 1268, 4. 1307, 1.

1424, 4. 1448, 3. 1549, 4. 1814, 3. 1947, 1.



III. Sodjoträtirfjnis (daz — finnifdjcr ßogsn). 561

daz , auf 5JeBenfa§ beutenb II, Sl, 4. 286, 1.

1400, 2. 1775, 2.

daz, aügemcineö SRelotio II, 716, 3.

daz = Daä roaS, f.
der = ber roelc^er.

daz, fionjunftio, burd) da oerftärft 11,410,2.

daz, Subjett unb Cbjett jugleicf) II, 726, 1.

daz, (onbitional, f. der.

daz , ßonj. = bem fattifd^en quod II, 990, 2.

lOal, 3. 1042, 2.

daz oon mebreren SSerben abhängig II, 87, 4.

daz fonfetutio, oft jur Umf^reibung eine§

aiboerb^ Kl. Mi.s. 1310. 1560. 1964. 3121.

3673. II, 2, 2. 13, 3. 15, 4. 18, 3. 36, 2.

55, 3. 339, 3. 397, 2. 730, 3. 1109, 4;
116, 2. 139, 3. 301, 3. 311, 3. 339, 3.

358, 3. 479, 3. 4; 3, 3. 623, 3. 668, 1.

680, 4. 687, 2. 730, 3. 767, 3. 1265, 2.

1269, 2. 1335, 2. 1386, 3. 1561, 3. 1625, 3.

1750,3. 1802,3. 1852,1. 1902,4. 1986,2.
2098, 3. 2130, 2. 2202, 3.

daz final II, 102, 2. 251, 4. 2.i4, 3. 290, 2.

316, 2. 340, 2. 434, 4. 5(il, 4. 5;i9, 3.

604, 4. 668, 2. 672, 3. 1216, 2. 1484, 4.

1859, 4.

dechein(er) II, 3:i8, 4. 1131, 2. 15T2, 3.

2107, 4.

Segnung ber furjen Stammfilbe I, 81, 4.

SeElination , alte ftarte II, 28, 1.

de Metis I, 44, 7.

bemonj'tratit)e§erDor^ebungII,320, 2.33%2.
371, 3. 399, 1. 459, 4. 507, 2. 526, 4.

552, 4. 604, 2. 3. 764, 4. 798, 1. 812, 2.

»96, 1. 945, 4. 968, 3. It06, 1. 1441, 3.

1463, 2. 14. 0, 2.

S)emonftrotiD jur Slufna^me be§ Subftantiuä
n, 57, 1.

der = ein folc^er; f. Strtifel 2265, 3.

der, ber, roelc^er; einer, ber II, 374, 1.

594, 1. 639, 1. 68.5, 2. 989, 4. 1U17, 3.

2214, 2. 2265, 2 ; Bg[. dä= ba lüo II, 658, 3.

der (daz) fonbitional II, 1415, 2. 1796, 2.

2343, 2.

Seterminatioa II, 302, 3
ffiietlinbe Kl. 270 '.

Sietrit^ I, 1722, 2.

Sietrit^sbit^ter I, 73, 1.

®ietric^§epoä I, 189, 12.

a5tetri«^sHeb I, 188, 25.

birefte ^vaqe ftatt inbirefter II, 155, 2.

Sifen I, 33, 27.

biftriäutio II, 361, 2. 3.

dö, tortgefe|t buri^ daz U, 1005, 1. 1141, 2.

1326, I. 1869, 1. IL.09, 2. 2313, 3.

©bring I, 116, 4.

Soornif I, 4'*, 31.

hoppelte Weftion II, 96, 3. 208, 1.

Sornröäc^en I, 61, 33.

Sortmunb I, 12.5, 3(nm. 3.

Srac^e I, 60, 15.

Srac^enfelä I, 16% 20.

Sra^entifc^ I, 170, 9.

Srap Sliflunga I, 5, 25.

S)ron I, 48, 27.

duo I, 80, 2 '.

bujen, f ainrebe.

2'ie SRibelungcn. II.

ecfenHeb I, 4 t, 2.

erferoart n, 9, 3. 701, 4. 766, 2.

Gbba, ältere I, 4ff. ; atter I, 4, 11.

gbba, profaifc^e I, 6, 13.

ßicö^om I, 184, 27.

eigennamen, idjtoad) befliniert 11, 2034,1.

Gil^art oon Cberge KI. 2759. I, 189, 16.

ein = ein io[d)er II, 818, 4.

ein. unbcftimmter 2lrtifel, befonberer &e'
braud) II, 446, 2.

ein, 3ab[roort, attributio II, 412, 1. 724, 3.

ein, bemonftratin = ber II, 141, 2. 150,4.

154, 2. 16 ', 2. 2 3, 3. 329, 2. 334, 3.

392, 4. 397, 2. 457, 2. 494, 2. 497, 2.

529, 3. 611, 2. 684, 4. 709, 3. 751, 1.

80-^ 1. 858, 2. 958, 4. 981, 4. 984, 2.

1004, 4. h 52, 3. 1071, 1. 1125, 1. 1232, 2.

1321, 2. 1477, 1. 150 , 2. 1547, 2. 1554, 1.

1563, 2. 1565, 3. 1567, ^. lödG, 3. lf!24, 3.

1643, 1. 3. 1761, 2. 1773, 1. 1808, 3.

1816,1. 1838,3. 18-4,4. 1901,1.1904,3.

1970, 3. 1977, 3. 2ol6, 1. 2072, 4. 2297, 1.

2298, 3. 2307, 4. 2351, 1. 2361, 3.

eifenftange II. 492, 1.

etifion I, 90, 4.

eüiptifc^er 2Iu§brucf n, 346, 1 . 439, 3. 479, 3.

620, 1. 1.815, 2. 1147, 1. 1260, 4.

e[fe Kl. 3505. II, 1546, 4.

empfang n, 511, 4.

end II, i06, 4.

enbung,Doae,Torder6stKI.2021,2.I,81, 14.

©ngelljarb I, 58, älnm. 3.

enjambement I, 86, 29. II, 371, 1. 381, 2.

405,2.411,2.475,3. 680,2. 823,2.2107,4.
gptttifiä II, 469. 1.

epicoena II, SjO, 1.

epitheton omans II, 499, 4. 1082, 3.

ßptirmali I, 6, 24. 7, 2.

er- II, 678, 3.

erflärungen 1, 183, 11.

Grla^ I, 45, 1.

Grlaf I, 65, 3.

©rftgeburt^recbt II, 94, 4.

ettmiiUer I, 185, 14.

e^elnburg I, 138", 1.

goerbingen n, 1303, 1.

erpüfatioer JJebenfa? II, 40, 4. 78, 2. 112, 2.

192, 3. 230, 2. 247, 1. 263, 2. 271, 1.

350, 3. 475, 3. 501, 3. 508, 1. 582, 2.

622, 2. 626, 3. 700, 3. 754, 2. 1431, 3.

^1451, 2. 1510, 4. 1777, 2.

6^ ünolrjU/f'K I, 70, 5.

ez II, 394, 2. 41S, 4. 669, 2.

ez, aHgemeineä Dbjeft II, 594, 3. 610, 3.

«aben n, 464, 1.

j^äröer I, 115, 7.

färöifdje Sieber I, 139, 28.

gafnismal I, 5, 15.

galfe n, 13, 1.

geftlid)feiten II, 28, 3. 30, 4. 32, 4. 41, 1.

42, 2. 307, 1. 311, 1. 566, 1. 646, 3. 687, 1.

736, 3.

ginnen I, 65, 32.

finnifiifier Sogen I, 14'^, 21.

3Ü



562 IIT. S'adjucräcidjnie (fmnifdjfi -ffubir— Gudrunarhvöt).

finnifc^e £icber I, 30, 10.

^-tic£)er, §. I, 112, 14.

§Iaminenntt I, 57, 4.

g[ote:)iarbof I, 9, 4.

förnbfn I, 7, 9.

gormali I, 6, 23.

5?ortneln II, 250, 3. 461, l.

rrfendehsevn I, 138, 1.

g^rage, inbirefte n, 1015, 4.

grage, birette unb inbirefte ocrtauic^t II,

773 3.

Franci kebulones I, 38, 33. 50, 31.

greunb Söain I, 48, 17.

grtebnd)'t)on Raufen I, 76, 6.

fron, 2itel II, 276, 3. 305, 4.

frühere ©age II, 383, 4. 420, 4. 512, 4.

ilLO, 1. 903, 1. 1138, 4.

für, leitet baä qjriibttat ein II, 1581, 3 u. ö.

für-, ver-, Sßorfilbe II, 259, 1. 319, 1.

^utur iimfdjriebeti Kl. 1726. II, 123, a. 127, 3.

148, 2. J53, 4. 157, 2. 196, 4. 291, 4.

305, 1. 322, 4. 392, 4. 480, 2. 481, 3.

507, 3. 537, 1. 4. 560, 3. 610, 3. 622, 4.

673, 3. 4. 694, 1. 705, 4. 734, 1. 784, 4.

828, 3. 829, 4. 831, 4. 849, 3. 896, 1.

906, 1. 2. 909, 3. 911, 3. 996, 3. 1036, 4.

1076, 4. 1083, 4. 1093, 4. 1136, 3. 1146, 3.

1162,3. 1169,4. 1199,2.1201,2.1223,3.
1238, 4. 1266, 2. 1268, 2. 14U, 1. 1433, 1.

1442, 4. 1453, 4. 1557, 4. 1560, 4. 1587, 2.

1588, 4. 1594, 1. 1653, 1. 1687, 3. 1760, 2.

1783.3. 1832,3. 1844,3. 1910,4. 1916, 1.

1919.4. 19.'i5, 4. 1977,1.2106,4.2012,3.
21Ü(>, 4. 2137, 3. 2155, 8. 2200, 2.

g Dor aSofal II, 97, 1.

gabilöte II, 952, 2.

Gallia belgica I, 46, 20.

©amanrunen I, 22, 1.

ge-, Sßorfilbe II, 56, l. 57, 3. 108, 4. 131, 3.

156,1. 168,1. 215,1. 359,3. 371,4.379,2.

461, 3. 476, 3. 514, 2. 623, 3. 639, 2.

2213, 3.

©ebantcnjprünge II, 127, 4.

gegim II, 2067, 1.

©egner bor Sicbevtrjeorie I, 73, 8.

®eibcl I, 185, 20.

©elpjrat II, 1532, 3. 1546, 4.

©enetit) II, 589, 4.

©enetiu, abocrbial II, 181, 4. 644, 4. 1573, 4.

®cnetio, objettio II, 679, 4.

©enctin bcs inneni Dbjefteä II, 533, 4.

©eneti», partitio Kl. 1633. n, 166, 4. 318, 2.

838, 2. 907, 2.

(Senetit), partitioer, burd; von utnfd)rieben

II, 1153, 3; abtjängig oon tlaz II, 1705, 1.

1967, 4. 2181, 1 ; abi). üon genuoc II,

1940, 4; abi). von iemen, iiiemeu II,

148, 3. 216, 1. 1086,3. 2322,3; abi). üon
ietweder II, 187, 4; abi). Bon iht, uiht
II, ]9>2, 3. 1906, 4. 1921, 4. 246, 2.

a-W, 3. 390, 4. 518, 2. 520, 4. 556, 4.

578, 4. 59;h, 2. 636, 2. 657, 2. 668, 3.

772, 3. 824, 1. 857, 2. 924, 3. 935, 3,

938, 3. 197, 2. 1054, 3. IUI, 3. 1119, 3.

1124, 1. 14S5, 3. 1469, 2. 1622, 4. 1689, 4.

1705, 2. 2177, 2. 2217, 4. 2266, 3; abi).

von maiiec II, 208, 3; abi). von mer
II, 1573, 2. 1770, 1. 1968, 2; abi). Don
ie, nie, nine II, 1227, 4. 1570, 3. 1909, 1

;

abi). t)On vil II, 203, 3. 212, 2. 235, 4.

248, 2. 307, 4. 414, 3. 644. 2. 647, 1.

, 757, 4. 81(1, 2. 12U8, 4. 126i', 1. 1488, 3.

1642,4. 2213, 1; abi). üon wan 11,817,2;
abi). »on -waz, swaz Kl. 296. 1406.
II, 23, 3. 24, 2. 150, 1. 215, 4. 219, 3.

315, 2. 344, 3. 356, 2. 364, 2. 508, 2.

682, 4. 738, 1. 793, 4. 901, 4. 917, 4.

934, 3. 935, 1. 959, 3. 1040, 4. 1053, 3.

1086, 2. 11' 3, 1. 1311, 2. 1322, 4. 1340, 4.

1390, 1. 1979, 2. 2164, 3. 2216, 3. 2319, 2.

2333, 3; abi). ron wenic II, 1325, 3.

1744, 2; abi). Don wunder II, 215, 3;
abi). Don Sohlen Kl. 1808. II, 95, 1.

Uli, 4. 164», ;s.

©enetio, pofiejfiö II, 2056, 3.

©enetio, poffefftDer, unb pronomen posses-
sivum II, 60, 1. 29H, 4. 514, 3. 1057, 4.

1080, 2. 1444, 2. 1456, 4. 1915, 4. 2145, 4.

21t;3, 3.

©enetiD ber Sesicljung II, 1081, 4. 1155, 3.

17S9, 4. 1799, 1. 1998, 3. 2207, 2. 2271, 2.

©enetio beö ©toffeä II, 1826, 2.

©enctiu ber llrfadje II, 69, 1. 313, 1. 458, 3.

771, 1. 1498, 4.

©enetiö bei weaen II, 515, 3.

©enetio, ©teUung II, 120, 2. 14.5,1. 182,1.
209, 1. 217, 2. 229, 2. 362, 3. 363, 2.

365, 1. 367, 1. 413, 3.

©enetiü, eingefc^oben II, 45, 1. 46, 4.

©cnooefa I, .')4, ;',. 116, 2lnm 4.

genuoge, abjeltiDifc^ lonftruiert II, 49, 1.

1854, 1.

©er II, 74, 2.

©erbart Kl. 1547.

©ere II, 9, 3.

Germania prima I, 46, 16.

©ernot II, 4, 2.

©etreue ©dort I, 43, 19. 45, 4.

®l)ibeUinen I, 42, 16.

©ibedje II, 1344, 4. 1881, 1.

gie da er vant II, 105,4. 313,4. 2116,1.

©icfcfc I, 172, 6.

©ifclbcr II, 4, 3.

©nital)eibe I, 16:i, 10.

©obmunbfage I, 62, 14.

©oetbe I, 171, 28.

©olbnm Kl. 2208. I, 18.i, 17.

©otelinb II, 1164, 1.

©otfrib oon 3Jeifen I, 73, 21.

©ottcSurteil I, 78, 18.

©ran II, 1498, 2.

©rcgor »on SourS I, 47, 19. 33.

Grimilds Hoevn I, 138, 14.

©rimilbä Mac^e I, 138, 14.

fflrimm, Silbclm I, 172, 17.

©ripi'jpa I, 5, 12.

©ronfport II, 1700, 3. 1720, 1.

©iibnm I, 189, 17. 30.

Gudrunarhvöt I, 5, 29.



m. SarijDtrjtidjnts (Gudrunarkvida— inftnitin). 563

Gudrunarkvida I, 5, 22. 23. 24.

GJubrunftrop^e I, 85, 22.

©unthcr II, 4, 2. 465, 4
®9lfaginning I, 6, 18. 7, 24.

haben, mit präbifat. 2tbjeftio ober ^particip

II, 312, 4. 678, 2. 1458, 2.

HadebuTC II, l.')36, 1.

i^ätte fönnen, feilen u. f. ro. Kl. 180. 185.

247. 1192. 3182. U, 93,2. 110, 1. 122, 3.

135, 4. 238, 4. 371, 4. 423, 4. 512, 4.

635, 1. 704, 4. 724, 2. 782, 1. 840, 2. 4.

850, 2. 1078, 1. 1314, 4. 1590, 4. 1742, 4.

1788, 4. 1848, 3. 1894, 3. 1913, 4. 1947, 4.

1948, 2. 2108, 1. 2176, 3.

^aflabeo II, 175 t, 2.

V. b. Sagen I, i'i'2, 12.

Hagenbrunno I, 163, 17.

Hagene : tragene I, 87, 17.

hagestalt I, 48, 15.

SaEin I. 111, 7.

£\ambt5ma[ I, 5, 20.

£>aminer§berg I, 134, 4. 13.5, 33. 136, 27.

hän, at5 erfol be§ 33erb5 II, 912, 3.

hän, hat II, ¥, 1. 3.

gianbjdiriiten beä 9Ji6eIungenIiebe5 I, 95 ff.

§an3 gacf)§ I, 167, 13. 1S4, 17.

hant, Umjc^retbung b. ^perfon burc^, II, 93, 4.

95, 3. 116, 3. 119, 2. 123, 3. 162, 4. 196, 3.

235, 3. 316, 4. 455, 4. 760, 4. 885, 4.

1154,4. 1512,2. 1569,3.1696,4 2165,2.
©aralb öarfagr I, 9, 6.

öarlunge" I, 43, 20. 45, 3.

^arStpgt I, 6, 18.

Hartman I, 7S, 24.

öattatal I, 7, 16. 28.

öattalgKU I, 7, 16.

ßaupt, ÜKori? I, 114, 14.

Öaroart KI. 399. II, 1346, 1. 1808, 1.

öebbet I, 185, 10.

§ebung I, 90, 35.

^etmat be? DJxbetungenlicbeS I, 79, 26.

.geimburg II, 1377, 1.

^einric^ von Cfterbingen I, 75, 20. 76, 3.

£ieinri(^ VI. I, 85, 19.

ßeinäel I, 111, 3.

öeiti I, 7, 8.

^eitrunen I, 22, 20.

heizen, fonftruiert II, 1077, 4.

ßetc^e n, 1144, 1.

ßelbenbuc^, Sln^ang Kl. 1989. 1, 47, 16. 167,1.
ßelgarfoiba I, .5, 33. 34, 6, 1.

£>elgiiage I, 57, 34.

ßelpfriä) Kl. 1347.

öelreib Srgn^ilbar I, 5, 21.

fv diu dvuiv II, 10, 4. 781, 4.

Henning I, 111, 2.

ßenntng^ Sicbert^eorie I, 69, 30.

öeptaben I, 73, 16.

öerlinb Kl. 2219.

^ermann I, 185, 7.

öerman oon ^ISolen Kl. 346.

ßerrat Kl. 2:^01. II, 1382, 1.

herre I, 81, 22.

^erric§ II, 1757, 4.

^errmann I, 111, 11.

hessehunt II, 933, 2.

§iatu§ I, 89, 30.

Silbe I, 30, 13.

Öitbebranbäton I, 85, 13. 143, 16.

Silbeburg Kl. 2217. I, 1.'S9, 17.

Silbegunb II, 1757, 4.

Sniflungcn 1, 15, Stntn.

pfifd)e formen 11, lt<77, 4.

Öögni I, 141, 23.

6ofÄmter II, 11, 1. 558, 4.

Soffltann I, 109, 8.

Öot^mann I, 111, 16.

Soren n, 81.5, 1. 1005, 3.

Sor^aufen I, 169, 11.

Öornboge II, 1345, 1. 1881, 2.

ÖoruS I, 169, 10.

Soföuä I, 185, 35.

ßuber I. 171, 29.

^ülfänerb beim *}5erfeft unb ißtu^quamperfeft
II, 234, 3. 870, 4. 2093, 4.

hürnin I, 167, 2lnm. 3.

hümln Seyfrid I, 56, 29. 58, 18. 63, 27.

65, 21. 25. 14.-!, 8.

öugo oon Srimberg I, 65, 5.

Sugrunen I, 22, 5.

Sunalanb I, 131, 25.

§unoU 11, 10, 2. 777, 1.

Soen I, 115, 7. 133, 29.

Socnfcbe Gf)ronit I, 133, 25.

ßoenidie fcieber I, 137, 3.

Snmnen I, S4, 23.

iä mit ^noerfion 323, 3. 324, 2. 451, 4.

Sagbbörner II, 952, 4.

3a§re'3mt)t£)u5 I, 60, 3. 62, 6.

Qbatius I, 46, 18.

ie, iemerII,S4, 3. 1145,2. 1146,4. 1152,2.

1234, 4.

i^rjen f. Slnrebe.

iht in ber groge n, 391, 2. 641, 1.

iht im Sebingungsfage n, 1293, 3.

immer II, 1701, 4.

gmperatio mit patfeetifc^em ä II, 314, 1.

gmperatio, umfrf)rieben n, 196, 1. 274, 3.

376, 2. 387, 2. 392, 1. 407, 1. 454, 4.

4-i7, 4. 502, 1. 503, 4. 545, 1. 614, 2. 647, 2.

679, 1. 847, 2. 856, 1. 888, 4. 890, 2. 896, 2.

898, 2. 914, 3. 930, 4. 1001, 2. 1008, 2.

1075, 4. 1223, 1. 1242, 2. 1262, 4. 1264, 2.

1266, 4. 1406, 1. 1446, 1. 1451, 4. 1541, 1.

1619, 2. 1689, 3. 1847, 4. 2011, 3. 236.5, 4.

^mperatiD, umfc^riebener , fortgefegt burc^

ben einfQcfien II, 502, 2. 887, 1. 1. 101.5, 1.

1036, 1. 10t;s, 1. 1918, 1.

Smperatio mit SubjeftSpronomen II, 290, 1.

456, 1. 4. 904, 2. 1074, 4. 1888, 3. 1940, 2.

2020, 3.

Smperatio, abhängig II, 761, 2.

gmperatiö für fonbitionalen SBorberfog H,
1247, 3.

Snbirette g'^age, anafolut^ifc^ II, 491, 1.

gnbiüibuaürierung II, 1018, 1.

SnfinitiD, fieftiert II, 1785, 1.
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SnftnitiD, fuBftantioifd^ II, 168, 4. 176, 4.

a26, 4. 241, 1. 602, 1. 1136, 4. 1162, 2.

gnfinitio al§ Dbjeft ober ©ubieft II, 124, 2.

120, 2. 205, 2. 215, 2. 224, 4. 251, 2.

255, 4. 263, 4. 298, 3. 316, 3. 336, 2.

351, 2. 372, 1. 377, 4. 382, 4. 409, 4.

475, 2. 511, 4. 551, 4. 576, 4. 589, 4.

r>96, 1. 617, 2. 635, 1. 642, 4. 652, 2.

€53, 4. 654, 1. 656, 4. 774, 4. 787, 4.

795, 2. 815, 4. 877, 4. 996, 2. 1016, 4.

1020, 1. 1030, 1. 1044, 1. 1135, 4. 1168, 2.

1169, 2. 1341, 2.

J^nnre SHeim II, 860, 3. 4.

Snftrumental Kl. 3675.

gnoerfion II. 323, 3. 324, 2. 451, 4. 471, 1.

öorban, aBi[()e[m I, 186, 16.

Sorboneä I, 46, lo.

^oDinuä I, 46, 15.

ir II, 32, 1. 46, 1. 47, 2. 833, 3.

grinc Kl. 401. 1085. II, 1346, 2. 1808, 1.

2U2 ', 1.

^sring§öicf)tcr II, 72, 35.

SvingäUeb I, 68, 28. 70, 11.

SringSftra^e I, 44, 17. 130, 2lnin. 2.

grHd)e§ I, 41, 21.

Srmenfrib II, 2029, 1.

3,rnfvib Kl. 396. n, 134R, 3.

Tronic Kl. 1431. 11,1035,4.1746,4. 1974,2.

1!I4S, 4. 1959,1.1961,3. 1963,4.1964,4.
19.S2, 4. 2027, 3. 2146, 2. 2271, 2.

gnmg'jmanb I, 130, 3lnm. 2.

Srung'jiöeg I, 130, 5.

3falbc Kl. 2759. I, 188, 30. 189, 16.

Sfcnftein II, 383, 3.

ist daz, toiibitional II, 1140, 3.

Sroein I, 73, 20.

SJaldjberg I, 186, 8.

jlalben I, 169, 12.

Ralix efalb I, 9, 1.

flenningor I, 7, 2. 27.

.«cffetfang I, 31, 34.

Äettticr i, 109, 6. 110, 4.

Kiewe II, 1341, 1.

Sitionbei- I, 169, 10.

Jfltnberbaum I, 11, 5.

fiirdjOerg I, 48, 27.

klaüeich II, 1602, 2.

Älngc I, 44, 23. 46, 5. 47, 17. 73, 12. 142, 33.

186, 24.

iltage, a6roeid;enb ootn Sieb Kl. 1194. 1397.

1540. 1555.

Klangmalerei I, 83, 6. II, 380, 1. 463, 1.

illinsor I, 75, 18.

{bnnen II, 396, 4.

komeu, mit sin »erbunben II, 1361, 3.

komen mit iportic. ^räteriti II, 410, 3.

Koninc Krmeurikes döt II, 65, 26.

Äonrab Kl. 4315.

Sonrab, ^ürftabt I, 78, 6.

itonrab von Äürenberg I, 77, 6.

itonvab üon SBürsburg I, 75, 17.

Siop\\<ij I, 185, 33.

itrafi^ I, 90, 25. 93, 17. II, 121, 3.

«riechen II, 1340, i.

firieml)ilt II, 2, 3. 225, 2. Kl. 126.

Äriem^iltenftein I, 169, 19.

ßürenbcrg I, 76, 23.

Äürenberger I, 80, 18.

Kürenberges wise 1, 76, 25. 77, 18. 8,5, 1. 16.

tüfjen II, 298, 3.

jlunrot I, 75, 15.

fiuonrab von (Sötttoei^ I, 76, 4.

öadimaimS fiianbfd^riftenfritit I, 107, 7.

£ad)mann§ Jlriterien I, 66, 2.

fiadjmannö Sieber I, 66, 19.

£ad)manuä Verlegung ber Klage I, 188, 13.

Saiftner I, 109, 6. 110, 17.

2anb, iimfdirieben II, 129, 4.

Sänberbejeidjttung II, 177, 1. 2.

ßangjcile I, 85, 25.

Lauresham I, 78, 3.

SoäiuS I, 170, 19.

lectulus Bruniiihilde I, 169, 14.

Seibe^übungcn, ritterlid^ell, 131, 4. 328,3.
426, 1.

leithunt II, 933, 2.

leoninifdje SBerje I, 84, 24. 86, 13.

Scjfing I, 171, 5.

Siebliaber I, 185, 36.

Sieb t)om 2Banbrer I, 38, 13.

Sieber oon Küebeger I, 65, 2.

Sieberbüc^er I, 69, 10.

-lih II, 307, 2.

V. Siliencron I, 109, 5. 27.

Simrunen I, 22, 4.

Sinbenblatt I, 56, 25.

lintbrunno I, 169, 26.

lintrache I, 56, 28.

lip, Umjdjreibung mit II, 16, 4. 18, 3. 21, 2.

23, 3. 27, 4. 48, 3. 50, 4. 102, 3. 133, 1.

201, 3. 254, 4. 275, 1. 288, 3. 301, 2.

338, 3. 396, 1. 397, 4. 416, 3. 526, 2.

602, 4. 640, 4. 731, 4. 772, 2. 784, 4.

811, 2. 827, 2. 969, 3. 1056, 4. 1067, 2.

1150, 3. 1207; 4. 1239, 1. 1918, 3. 2260, 3.

2346, 1.

SitoteS KI. 1240. II, 26, 1. 42, 1. 45, 1.

iSÜ, 2. 130, 4. 194, 4. 348, 4. 372, 1. 381, 4.

399, 2. 431, 2.4. 445, 4. 456, 2. 492, 2.

504, 4. 537, 1. 564, 2. 593, 3. 607, 2.

616, 1. 639, 4. 662, 4. 668, 4. 726, 3.

792, 2, 888, 4. 965, 1. 978, 1. 994, 3.

1005,4. 1072,4. 1104,1.116,5,4.1175,4.
1196,4. 1251,4. 1298,1. 1307,4. 1310,2.

1329, 1. 1397, 1. 1414,4. 1426, 1. 1446,4.
1552, 2. 1639, 2. 1649, 3. 1661, 4. 1691, 4.

Siubgaft II, 140, 1. 141, 2.

Siubger II, 140, 1. 141, 2.

Sod)l)eim II, 1138, 3.

Sorfd) I, 78, 3. II, 1143, 4.

Sorfe Kl. 3683.

Suriiroalb I, 132, 3lnm. 1.

*»iacf)ai(en Kl. 965.

9)lärd)cn oon Siegfrib I, 169, 6.

Üiagcneö uon Kürenbcrg I, 77, 5.

a!ai)abt)arata I, 40, 26.

aiialruiicu I, 22, 4.
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5[JJaIfröbinnar I, 7, 20.

5)!a(fc6a5 1, lil, .">.

3)!ol5ltftarrit I. 7, 14.

5Ka['5(iftarrimar grunbcöUr I, 7, 21.

9)}anfrub§iröbi I, "<, 22.

üKaringafeurg Kl. 1975.

5DJarner I, (iö, 5. 75, 16.

«Diautern II, 1330, 3.

aiJebelicfe n, 1329, 2.

TOeeifrau I, 119, 32. 124, 27. 135, 10.

139, 12. 141, 29.

a)Je9inr«nen I, 22, 20.

ailercoeul I, 52, 2.

aJleroBtngcr I, 52, 1.

merwip II, 1536, 1. 1540, 3.

gjjcffc II, 1851, 3. 1858, 1.

5metatf)efiä n, .58, 1. 153, 4. 478, 4. 724, 3.

3)!eteUu§ von Segernfee I, 44, 28. 65, 2.

5Ketrit I, S3, 20.

anette II, 1005, 3. 1250, 4.

2J{e5 I, 49, 3.

min, eubftantit) II, 1257, 2. 2372, 3.

Misenburc II, 1378, 1.

mm I, 45, 10.

HKörmgen I, 124, 2tnm. 3. II, 1592, 1.

bc la ü)!otte=5vo"qwe I, 184, 22.

a)!üüenf)off'j Stebcrt£)eorie I, 69, 21.

9)iüacn^off5 £>anbfcl)rifteii!ritit I, 1Ü7, 24.

(£^r. S>- liüiUer I, 171, 17.

3. 2B. aihiUcr I, 185, 30.

Soft. 0. 2)!üüer I, 172, 5.

5Btüaer§ Sieber I, 71, 20.

a«üni'terburg I, 131, 34.

muome
f.
merwip.

oon 3)lut£) I, 111, 2. 113, 9.

n ^. atpofope.

gjafnat^utur I, 7, 11. 27.

Okbeniae, paraUet einem Cbjeftll, 1411, 3.

SJebeniäge äioeiter unb erfter Crbnung,
SteUu'ng II, 1258, 2. 1536, 3.

gjebcntort I, 88, 3.

9iegation, einfädle

gjegation, boppelt II, 1259, 3. 141.^, 2. 1765, 3.

SJegation, eine (befonbero im Slebenfafee

bei iht, ie, lernen, dehein), fäUt nieg

II, 50, 4. 134, 4. 225, 3; 1(I2, 2. 252, 4.

260, 1. 295, 1. 345, 4. 375, 3. 667, 3.

1594, 3. 1X46, 3 ; 21o0, 3; 358, 4; 1052, 2.

1824, 4. 2119, 4; Kl. 375. 421. 1218. 1234.

2050. 2404. 3190. 4011.

SfJeugeftattung ber Sage I, 183, 18.

JJeutrum vov. a)!aif. unb %tm\n. Kl. 556.

?49. 4262. II, 736, 1. 826, 1. 2166, 2.

2238, 2. 2378, 4.

Snibelunc IT, 88, 2. 722, 1. 740, 2. 1524, 1.

gjibetunge II, 485, 4. 1019, 4. 1099, 3.

TObeIunge=5«Dt I, 68, 30. II, 238(i, 4.

5Kibelunge=£ieb I, 83, 12. 95, 30. II, 2380, 4.

Siibeiungenfranfen I, 50, 34.

TObcrungenioge I, 39, 3 ff. 40, 16. 62, 25.

gjibelungeni'dia^ I, 126, 11. 127, 11.

5RibeIungenftrop^e I, 83, 22.

SJibelungenners I, 89, 10.

nic^t fd)reibenber a^ic^ter II, 1173, 2.

gjicolai I, 171, 4.

5Jico[au'3 I. 169, 9.

D^iberlanb II, 201. 1019, 4. 1099, 3.

nie, niht, ie o^ne folgenben Ülrtifel II, 290, 3.

297, 4. 519, 4. 863, 1. 1157, 3; 578, 4;
50, 3. 310, 3.

niemer II, 288, 4.

DJiflungafaga I, 115, 5. 122, 7.

TOflungengartcn I, 131, 31.

niht f. nie unb @enetio.
niht für niemen II, 963, 2. 973, 3.

JJitger Kl. 1,Ö43. 2205.

3JominatiD, boppelt II, 1769, 4.

9iornageft'3=l)attr I, 9, 3. 41, 15. 49, 9.

9Jornen I, l'O, 20. 22, 17.

nu hoeret II, 238, 4.

5iuobung II, 1700, 3. 1904, 1.

Cbereit I, 170, 25.

Dbjeft, innere? Kl. 228. n, 119, 1. 1S6, 4.

222, 2. 461, 2. 470, 3. 473, 3. 693, 4.

792, 4. 834, 2. 1011, 4. 1034, l. 1047, 2.

1082, 1. 1109, 2. 1218,4. 1457, 1. 1494,4.

1577.3. 1583,2. 1782,4.1895,4.2024,2.
2138, 2. 2138, 4. 2183, 2. 2337, 3.

Dbbrunargratr I, 5, 26.

Dbenroalb I, 169, 26.

oder baz II, 182, 3. 240, 1. 318,3. 48.5, 3.

1064, 2. 1375, 3.

oder mere II, 272, 3. 418, 3. 419, 3. 1304, 2

Kl. 1648.

Ölrunen I, 22, 3.

öfterreii^ifi^er £iale!t I, 81, 1.

o^ne bafe II, 139, 3. 144,3. 285,3. 339,3.

623, 3. 910, 2. 1010, 1. 1107, 3. 1267,4.

1325.4. 1389,1. 1412,3.1481,3.2098,3.
2187, 1.

ofenb fieiti I, 7, 8.

CInfr öoitaffalb I, 7, 30.

CIaf§ Saga Srpggoafonar I. 9, 4.

Drbal I, 31, 34.

Orbner I, (;9, 18.

Ort, umfc^rieben n, :0.5, 4. 313,4. 35.3, 1.

471, 3. 494, 3. 664, 2.

Drtlieb II, 1913, 3. Kl. 501.

Crtäfragen II, 235, 4. 236, 4. 249, 1. 262, 3.

4(i6, 3. 410, 3. 520, 3. 530, 3. 540, 2.

551, 3. 553, 4. 589, 2. 748, 1. 760, 4.

783, 1. 807, 4. 1415, 3. 1441, 3.

Drtioin II, 9, 2. 777, 4.

Oftcrtanb II, 1330, 2. 1342, 1.

Dfterric^e n, 1337, 4. 1715, 1.

Dftcrfraiifen II, 152.5, 2.

CfterroalD I, 186, 4.

Dten^eim I, 170, 1. n, 1002, 4.

-öt, -Ost, enbungen; f. Enbimg, rDlIe.

Dtfrib I, 84, 1. 85, 25. 94, 2.

Ctnit I, 77, 23.

pars pro toto II, 37, 2. 429, 4. 436, 2.

459, 3. 985, 2. 1532, 4.

«particip, fletticrt II. 1726, 2.

«Particip, unflefticrt II, 1.54, 2 293, 1.

*i5articip, DoUe gorm II, 1748, 3.

Participium praesentis II, 736, 3. 1570, 4.
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sj?ar5iDa[ I, 78, 30.

^a'iä) I. 112, 14.

ißanl, ^ermann I, 113, 8. 32.

Pazzouwe II, 1297, 1. 1628, 4.

qSeräirert II. 60, 4.

«Perfcft, ausgebrücft II, 445,1. 681,2. 1132,2.

1176, 4. 1178, 8. 1182, 2. 1291, 2.3.

12.49, 3. 136S, 3. 1416, 3. 1430, 1. 1431, 3.

qSerfon, umfArteben II, .^45, 3. 733,4. 964, i.

1US3, 3. l(i.ss,4. 13(11,4.1368,4.1383,1.

SPerion, öritte ftatt ber äroeiten II, 1168, 1.

«Perfonifitation K1.2160. II, 115.5,4. 1217,4.

Pesceusere II, 1341, 2.

qSforriu? I, 186, 16.

«Pfeiffer I, 112, 12.

pfil II, 957, 2.

pflegen II, 327, 4. 769, 1.

^föring n, 1292, 1.

5pitgerim (oon ifaffau) Kl. 4295. I, 75, 16.

18S, 31.

«pilgrimftropfien I. 73, 14. II, 1496, 1.

5ptpin ber Steine I, 54, 4.

platea Hagenonis I, 169, 16.

«preonagmU'S II, 91, 2. 127, 2. 270, 3.

«piura[ beä Serbö bei ßoUeftiDen 2174, 3.

2319, 3.

$[u«quamperfeft, ausgebrücft Kl. 29. 169.

173. 314. 459. 476. 494. 665. 735. 738.

1105. 3083. 3221. 3304. II, 99, 3. 108,4.

133, 3. 167, 4. 188, 4. 200, 3. 210, 3.

233, 1. 276, 2. 295, 3. 302, 1. 309, 1.

317, 3. 388, 4. 397, 1. 899, 3. 432, 2.

434, 4. 437, 4. 449, 4. 461, 2. 492, 3.

.50.5, 2. 512, 3. 516, 1. 563, 4. .581, 1.

591, 1. 592, 1.' 593, 3. 607, 3. 608, 1.

609, 2. 618, 1. 662, 2. 676, 1. 683, 3.

686, 4. 688, 1. 689, 3. 695, 2. 709, 3.

718, 4. 729, 2. 744, 1. 773, 4. 774, 2.

788, 3. 4. 806, 3. S'm, 1. 814, 1. 839, 1.

842, 1. 848, 3. 909, 1. 921, 2. 928, 1.

972, 3. 979, 4. 981, 2. 1030, 3. 1038, 3.

1041, 1. 10:59, 1. 1067, 1. 1071, 4. 1092, 1.

1104,1. 1144,1. 116.5,1.1166,1.1188,1.

1220, 4. 122.5, 1. 1243, 1. 1308, 1. 1396, 2.

1427, 3. 1434, 1. 14öi, 3. 1458, 4. 1535, 3.

1539, 3. 1.556, 2. 1567, 3. 1575, 1. 1582, 1.

1664, 3. 1667, 1. 1695, 2. 1698, 2. 1721, 1.

1794, 1. 1845, 1. 1864, 4. 1874, 1. 1900, 1.

1923, 1. 1952, 1. 1996, 1. 2004, 3. 2018, 1.

2024, 3. 2026, 1. 2054, 3. 2118, 1. 2207, 1.

2255, 1. 2306, 2. 3.

Pcelän n, 1340, 2.

qjoffeffiD im SSofatio 11, 15, 1. 17, 1. 53, 1.

64, 2.

ipoffeifio mit Slrtitet, (Stellung II, 29, 2.

1833, 1. 3.56, 2. 370, 2.

5]Boffeifio mit attributiDem (^enctio ; f.©enetio.

5]Boiicj)"iD oerftärft turi) perföntic^e'j '^xo'

nomen II. 2007, 3.

5poficifto f. aucf) pronomen possesivum.
SPräbitat im Singular ju Subjeft im 5piural

It, 187, 2

«Prägnans be§ SluäbrucfcS II, 187,4. 195, 2.

243, 1. 267, 1. 302, 1. 359, 3. 360, 2.

377, 3. 409, 1. 425, 2. 454, 2. 499, 4.

511, 4. 552, 1. 556, 2. 600, 3. 621, 1.

74.5, 4. 805, 1. 808, 4. 848, 2. 885, 3.

933,2. 1056,1. 1066,3. 11.59,1. 1219, 3.

122.5,4. 1252,2. 1269,3. 1307,2. 1457,2.

1471, 4.

^!rätertto=5präientia H, 16.5, 2.

Präteritum, oom ©tanbpunfte be§ SDic^terä

IL 374, 1.

sprifcu? I, 46, 8.

«Proflifis II, 229, 2. 279, 3. 883, 3.

^protope Kl. 3645.

«proieofio, SBoranftellung ou^er^alb ber ©a§s
perbinbung II, 26, 4. 354, 1. 363, 1. 369, 2.

433, 4. 561, 2. 635, 1. 689, 1. 722, 1.

79.5, 2. 825, 1. 1166, 4. 1167, 3. 1429, 2.

1431,1. 1595,2. 1742,2. 1819,2. 1834,1.
Kl. 7U0.

«Pronomen au^gelaffen IT, 2024, 4.

pronomen personale, auägelaffenll, 105, 1.

pronomen personale, bemonftratip unb
beterminatip Kl. lO. 140. 173. 244. 512.

540. 578. 598. 703. 956. 1053. 2072. 2189.
ir, 266, 1. 331, 3. 437, 4. 514, 1. 575, 4.

578, 2. 614, 4. 633, 2. 679, 2. 700, 4.

837, 4. 89.5, 3. 932, 3. 957, 4. 972, 3.

979, 4. lOUO, 4. 1028, 3. 1045, 3. 1054, 2.

1109,1. 1113,3. 1117,4.1257,4. 1475,3.

1518,3. 1644,3. 1701,2. 1702,3. 1721,4.

1766, 2. 1774, 1. 2035, 2. 2074, 2. 2108, 3.

2118, 2 2142, 2.

pronomen poaseaivum, fleftiert II, 147, 3.

pronomen possessivum, umfc^rieben II,

887, 2.

pronomen possessivum, beim jrpeiten subs
ftantip II, H97, 4.

pronomen reflexivum II, 92, 3. 1.54, 4.

220, 3. 247, 1. 491, 3. 1174, 4 1324, 2.

1385, 4. 1418, 3. 171ii, 2. 2119, 2.; sich
im 2(ccuf. m. b. ^"finitip.

pronomen relativnm II, 101, 2. 230, 2.

pronomen relativum, neutrat II, 128, 1.

«Profper 3lquitanu§ T, 46, 18.

»abcnfcfitac^t I, 85, 22.

Kagnar SobbrofSfage I, 8, 3. .54, 16.

Eäniunc II, U4A, 1. 1881, 2.

DiatöBerjammtung ber SJibelungen II, 90, 3.

Staupad) I, 184, 30.

Sautenberg I, 113, 23.

Keciprocität II, 1795, 1. 2299, 1.

iHebe, Übergang ber biretten in bie inbirefte

II, S«, 4. 857, 3. 1400, 2.

5Rebe, Übergang ber inbireften in bie birefte

II. li;9,2. 427,4. 759, 1. 1145, 1. 2127,4.
Kl. 1360. 358.-1.

regicrenbes ffierb ju ergänzen II, 427, 3.

490, 2. 560, 4.

Wegin ber Scbmieb I, 140, 1.

Kegiu Smidur I, 140, 1.

Weginmar pon ^paffau I, 77, 4.

WeginSmal I. 5, 13.

Seim I, r.6, 4. 74, 13. SO, 29. 87, 1. U,
1617, 1. 2040, 3.

5Heim, ftumpf, sroeifübig II, 115, 1.

DJeim, unrein II, 125, 3. 334, 1.
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SReimar L 184, 33.

9ieinfrib pon Sraunfc^iiieig I, 16R, 28.

SelattD daz non ganjem Sa^e II, 366, 4.

507, 1.

fftelatiD daz Don mehreren Subflantioen
ir. 521, 3.

JRelatit), oetaUgemeinert n, 99, 1. 224, 3.

237, 1. 317, 3 321, 2. 344, 4. 352, 3.

353, 1. 369, 3. 433, 4. 48u, 2. 633, 3.

727, 3. 1043, 3. 1080, 1. 1405, 1. 1569, 1.

SHelotio, burc^ pronomen personale auf=

genommen II, 879, 4.

reftringierenbet 3Iebcnfa| II, 285, 2.

3f«eger I. 109, 5. 23.

SRiegers Siebert^eorie I, 70, 10.

Sltmur fra Sölfungi ^inum oborna L 8, 25.

Eise L 1352, 1.

riten, mit ^nfinitio n, 1847, 3.

Kiuzen II, 1340, 1.

fRobin öoob I, 45, 9.

IRöDigcr'l, 111, 2.

gjoeffUb II, 133, 14.

Kogerius comes I, 44, 29.

Sofanbston I, 85, 14.

SRofengarten I, 47, 15. 77, 23. 143, 6.

IRoten U, 124.5, 1.

JRubotf fon 6m§ I, 75, 25.

aWbigcr^bic^nmg I, 72, 31.

gjumolb Kl. 4017. n, 10, 1. 236, 2. 1466, 1.

ghimolbä mat Kl. 4062. I, 79, 12.

giunen I. 22, 1 ff

•

SRuprec^t, Änecfit I, 45, 10.

SRuftige L 18i;, 11.

fagte er, roieberbolt n, 1210, 2. 2201, 1.

Saemund Vig^fusson I, 4, 4. 6.

ganten II, 20, 4. 709, 4.

eago ©rammatifu? I, 41, 9. 64, 29. 115, 6.

133, 25.

©cbelter n, 996, 2.

ec^enf I. 186, 5.

©euerer I, 109, 20. 111, 3.

edlilbunc IL 88, 3.

Scbitb II, 73, 1. 1620, 4.

©c^ilbburg I, 21, 21.

©c^iibäeidien n, 216, 2.

©c^iaer I. 171, 28.

ec^lafbom I, 21, 36.

gcblangengott^eiten I, 60, 2tmn. 1.

©(^[angcnbof I, 30, 33.

©<^lQngenm9t^u5 I. 60, 15, Stnm.
Sc^tangcnturm I, 35, 7.

©(flieget, 21. 2B. I, 172, 9.

©cbineräensreicf) I, 116, ülnm. 4.

©(^neeroittc^en I, 61, 33.

©c^önbac^, 3lnton I. 111, 3.

l'c^ioe&enbe Betonung I, 94, 4. n, 10, 1. 11,4.

24, 2. 31, 3. 26, 2. 127, 4. 13.5, 3. 213, 1.

296, 2. 320, 1. 321, 1. 333, 2. 392, 2.

449, 4. 484, 1. 498, 1. .533, 1. 713, 1.

etbnjertleite II. 647, 1.

Scbroertprobe I, li, 13.

sehen, mit Jinftnitio II. 838, 2.

©einni Dibbötir nib malsftrubi fröbino I,

7, 23.

©enfung I, 89, 28. 91, 9.

©erben I, 65, 32.

©erofrig I, 170, 10.

©egfrieb§lieb I, 58, 18.

©ibpUa I, 116, SInm. 4.

sich, pron. reflex., im 2lcc. mit bem 3nf.
II, 1012, 1.

©iebenjatit I, 73, 11. II, 72, 1.

©ige^er Kl. 347. 1561.

Sigeftao Kl. 779. 1494.

©igtriöäbrunnen I, 169, 21.

©igfribämor I, 169, 18.

©igltnb II, 20, 2. 180, 4. Kl. 124. 2205.

©igiämunb I, 18.5, 16. 186, 2.

©igmunt II, 20, 2.

©igrbrifumal I, 5, 16.

Stgrunen I, 22, 2.

SigurbS Sinnen I, 10, 3.

SigurbS ©rmorbung, serfc^iebene Seric^te

I. 28, 19 ainm.

©tgurbs Sugenb I, 17, 3.

SigurbS 23affen I, 22, 34.

©igurb Sceiu I, 142, 26.

©igurbortniba I, 5, 12.;13. 17. 25, 33, 3lnm.

Stgurbarfaga A-afnisbana I, 8, 3.

©ilbenoerft^Ieifüng I, 88, 25.

sin. ©enetio »on iz (ftatt es) II, 856, 3.

873, 4. 1003, 4.

sin, werden II. 80, 1.

©inbolt II, 10, 2. 777, 1. Kl. 3743.

©infjötlalot I, 6, 1.

©tngular äum ^piurat, bef. bei S^^^^"'
iJoUettioen II, 1650, 1. 1869, 4. 1996, 4.

2033, 2. 2125, 3. 2127, 1. 2198, 2. 2236, 2.

2360, 2.

©tngular ä« ä^ei Subjetten II, 1891, 4.

1968, 4.

©intram Kl. 2224.

©toarb ber burtige 6efe[[ I, 137, S.

Sivard Snarensvend I, 137, 17.

Sivrit II, 22, 1. 31, 2. 332, 2. Kl. 124.

©falbo I. 7, 12.

©falDftaparmal I, 7, 12.

©frutanjl, 1881, 1.

©norri Äturlufon I, 6, 14. 7, 28.

so, *^räöifat§nomen au§ oor^ergebenbem
Sa|e aufnebmenb n, 3, 3. 308, 4.

©oeft I, 121, 21nm. 1. 129, 13.

©pabifen I, 16, 15.

©polier, Spalbenier n, 430, 1.

Speer IT, 74, 2.

©pielleute I, 106, 27. n, 30, 4. 688, 2.

809, 1. 968, 3. 1408, 3. 1413, 1. 1415, 4.

1421, 1. 1422, 4. 1423, 1. 1428, 4. 1435, 1.

1477, 1. 1517, 1.

©pielmann Kl. 3245.

©pielmannäroenbungen II, 90, i. 171, 2.

238, 4. 240, 1. 243, 4. 256, 1. 272, 1.

364, 4. 383, 1. 418, 3. 419, 3. 420, 2.

442, 1. 483, 1. 485, 3. 492, 1. 537, 1.

542, 4. 554, 1. 557, 1. 582, 1. 611, 2.

622, 1. 647, 2. f:90, 3. 714, 1. 730, 4.

760, 3. 780, 4. 1004, 1. 1U60, 1. 1370, 1.

1375, 1. 1490, 4. 1724, 2. 1809, 4.

©port^ei I, 125, ütnm. 3.
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©pradfje be? SiebcS I, 80, 21.

etäbtcnamen II, 809, 3. 1165, 2.

©taaCn-übevjc^aft I, 137, 17.

(Stommoerlnngerung, miorganiyd;e II, 102, 1.

©teinme^er, &ia?> I, 11 1, 2.

etil I, 82, !).

©tropfien I, 83, 22.

©troptjcnbeftanb I, 113, 19.

©uläer I, J71, 29.

sumelioh II, 266, 4. 1624, 4.

suochhunt II, 933, 2.

©uperlatiü, altertümlich I, 1527, 1.

©uperlatir, f)öd)fter @rab, umfcfjrteben II,

126, 4. 1438, 3. 1455, 4.

süse II, 933, 2.

©oanaroalb I, 116, 30.

Swanevelt I, 1526, 1.

©^nalöplje, ©pnärefe (©pnijefe), ©tjntopc
iinb äljnüd^eä Kl. 1165. 1384. 1493. 1586.

1587. 1704. 1794. 2127. 2152. 2278.

2496. 2604. 3083. 3138. 3734. I, 88, 34.

90, 16. 93, 9. 17, 26. II, 7, 3. 38, 1.

122, 3. 12,5, 3. 143, 2. 147, 3. 202, 3.

241,1. 1679,3. 1717,2; 28,3. 55, 1. 78,4.
127, 4. 166, 3. 179, 3. 192, 4. 207, 2.

221, 4. 241, 2. 244, 3. 258, 4. 299, 2. 3.

302, 1. 334, 2. 337, 4. 348, 3. 852, 4.

367, 4. 371, 4. 372, 1; 134, 4. 288, 2.

335, 4. 364, 2. 376, 3. 407, 2; 381, 2.

418, 1. 428, 4. 434, 1. 439, 3. 444, 3.

44,5, 1. 446, 4. 460, 2. 462, 4. 468, 1.

474, 1. 482, 2. 487, 2. 3. ,504, 2. 50.5, 2.

515, 1. 519, 1. 520, 1. 524, 1. 525, 4.

.541, 4. 543, 4. 544, 1. 518, 3. 551, 1.

552, 1. 562, 2. 665, 3. 609, 4. 634, 3.

657, 4. 661, 1. 67.5, 1. 716, 2. 724, 1.4.

727, 3. 759, 4. 774, 1. 781, 4. 817, 2.

822, 2. 8.30, 4. 89(J, 3. 902, 4. 904, 4.

1032,4. 1033, 1. 1108, 1. 1129, 2. 1217,4.
1229, 3. 1233, 1. 12.':i4, 4. 1299, 2. 1384, 2.

1469, 1. 1555, 2. 1571, 1. 1647, 3. 1674, 3.

1762, 1. 1784,1. 1810, 2. 1837,4. 1842, 1.

1957, 1. 2017, 1. 2120, 3. 2172, 2. 2174, 3.

©t)nfDpe unb Slpofope II, 82, i.

t ber sroeitcn 5(5erf. !präter. II, 2102, 3.

t cupl^oniyc^ II, 288, 2. 460, 4.

3;eid)oitopic 11, 1752, 4.

3;empora mit .gülfäoerben II, 6C,, 3.

Xijcobcric^ II, 2028, 1.

2;t)ibreffage I, 39, 10. 44, 27. 45, 26. 47, 18.

4S, L'O. 51, 26 53, 34. 56, 9. 63, 28. 64, 28.

70, 17. 80, 11 106, 31. 115, 9. II, 1592, 1.

1651, 1. 1719, 1. 173.5, 1. 1745, 1. 1746, 4.

SCiefton I, 88, 3.

lirot I, 79, 34. 106, 28.

2;iturel, jüngerer I, 65, 19.

SobcSbovn I, 48, 12.

Tornacum I, 49, 1.

2;otenflagc II, 1089, 3.

Tüurnay I, 48, 31.

Xrarfit II. 4.52, 1.

Kräume I, 32, 19. 33, 17 ff.

Sraifcm II, 1332, 1.

Srcuticr I, 116, 1.

triphunt n, 933, 2.

Troies I, 48, 29.

5Crojafage I, 48, 5.

Sroned I, 48, 26.

Sronjc, Sronege I, 48, 7. II, 1754, 2.

afc^ubt) I, 170, 21.

SiUne I, 125, Slnm. 3. II, 1342, 2.

tuon, mit Snfinitio II, 106, 4. 1656, 2.

1665, 4. 1667, 4.

Tuonouwe II, 1526, 4.

Mberfe^ungcn beä Siebeä I, 178, 1.

Ü6erfe|ungen ber ßfage I, 187, 30
Uf)[anb I. 185, 5.

Ulrich Don Sid)tenftein I, 73, 22.

Umfdjreibung ber ^erfon II, 194, 2.

Umfdjreibung burd) einen ©a^ II, 619, 2.

1110, 2. 1179, 2. Kl. 1100.

Umfc^reibung eines abocrbialen SUiSbrucfei
II, 1753, 1.

unde mer II, 171, 2.

Uote II, 7, 1.

ur-, er-, 3Sorfit6e II, 259, 1.

Urb&runncn I, 61, 8.

urful II, 936, 3.

varndiu diet II, 39, 2. 688, 2.

Don a3ei^et=9)lüüer I, 185, 26.

ver-, aSorfilbe II, 536, 3. 77,5, 2.

SSerb, an?, por^ergefienbem SBerb ju ergönjen
II, 892, 4. 1015, 4. 1082, 4. 1086, 3.

1177, 1. 1256, 3. 1420, 3. 1646, 1.

ajerfaffer I, 75, 13.

a>ergen IT, 1292, 1.

SBerlobung I, 58, 2.

aSerSfc^lul I, 91, 16.

Teraus caudati I, 84, 25. 86, 13.

SSefper II, 815, 1.

SBifmger I, 16, 32.

Sßilmar I, 110, 1.

SBtadien 11, 1340, 2.

SBölternamen
(f. aud) ze) II, 2, 1. 5, 3.

68, 1. 203, 1. 204, 1. 206, 1.

SSi5lfnngenfnge I, 8, 3. 9, 17. 41, 15. 54, 12.

62, 22. II, 1719, 1.

asölnnbarfüiba I, 6, 2.

SSolter II, 9, 4. 236, 2. 1940, 1.-

Sßotf'äbud; uom gehörnten ©icgfrib 1, 166, 31.

SßoUmer I, 111, 7.

SBoranfteUung au^erfiatb ber ©a^üerbinbimg

(f. aud) iprolcpfiS) II. 268, 2. 1896, i.

193.5, 1. 2091, 6. 2096, 2; 1233, 2. 1241,1.
1303,2. 1344,2. 2192,2.2195,2.2217,1.
2238, 2. 2280, 3. 2292, 2. 2332, 2.

SBorfUben I, 87, 30.

vruuwe I, 81, 23.

aDobcrto^e I, 25, 19. 26, 5. 17. 57, 18. 60, 24.

61, 27. 140, 31.

iffiad)ter I, l«5, 16.

ffirttfernagel I, 110, 31.

äßälfung 1, 38, 20.

SBölfungenfage
f. SJölfungenfage.

WEenen II, 907, 2.

Sffiäringer I, 119, 23.
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SEoffen II, 402, 3.

SBagner, JJt^arb I, 186, 13.

maxien I, 85, 18.

2BaI6er Kl. 356.

SBalbmüUer I, 185, 15.

SffiaHgren 1, 10, 21. 15,4. 16, 15. .^0, 11. 57, 16.

SBalt^arilieb I, 38, 26. 44, 3. 48, 21.

aBalt^anug I, 47, 15.

SBattfter I, 85, 19.

aSalt^er unb Silbegunbe I, 44, 2.

Walter von Späne H, 1757, 3. 1798, 1.

2Ba[t{)er non SBaögenftein n, 2052, 4.

SBalt^er oon ber SSogetitieibe I, 75, 24.

ÜBanen I, 22, 19.

SBoppen I, 124, 21.

SBafc^ungen II, 1899, 3.

3Ba§genftcin II, 2345, 2.

SBafgo II, 2052, 4.

SBJaffe II, -2052, 9.

Sffiai'fenroalb II, 912, 3.

waz, allgemeine grage U, 451, 3. 454, 1.

aBetfen I, 42, 16.

welher mit ^offeffiD II, 1500, 2.

SBerbet II, 1964, 1.

aBerner I, 18«, 9.

aßerwolf I, 13, 5.

SBei'tgoten I, 46, 21.

aSicnant Kl. 1555.

SSiöga II, 1700, 3.

SSibutinb I, 44, 3tnm. 5.

aSielanb ber Sc^mieb I, 63, 5.

2Bien I, 170, 7.

SBiguIeu? öunb I, 170, 21.

SBilbranbt I, 185, 1.

S35ilbe Siere II, 1763, l.

SBiHinafage I, 115, 4.

2BiImann3 Siebertl^eorie I, 72, 14.

2Bimpe[ II, 1352, 1.

SBirnt Don ©raoenberg I, 76, 5.

wisiu wip II, 1534, 1.

SBoc^er I, 171, 1.

SBörtcr auf -ec II, 94, 4.

wol mit aiccuf. II, 475, 1. 501, 1. 888, 1.

893, 1. 994, 4.

aBolfbietrid^ I, 77, 24.

2ßo(f£|art Kl. 1652. H, 1719, 2. 1720, 1.

U08, 3. 1994, 1.

2BoIfprant Kl. 1461.

SBoIfram Don Sjc^enbad^ I, 75, 15.

gBoliroin Kl. 1529.

2Borm§ I, 170, 7. n, 6, 1.

2Burm I, lf.ö, 13.

SBurmturm I, 129, 12.

.tant^ippug I, 114, 13.

gad^er I, HO, 31.

Sa% fleftiert II, 450, 4.

fallen Kl. 1128. 2190. 2410. 2595. 4117
II, Ifil, 2. 162,3. 171,2. 182,3. 198,2.

315, 2. 318, 3. 530, 1. 698, 3. 701, 3.

760, 3. 804, 1. 814, 1. 837, 3. 878, 1.

1022, 1. 1028, 2. 1064, 2. 1118, 2. 1127, 1.

1160, 2. 1267, 1. 1295, 1. 1304, 2. 1347, 2.

1451, 1. 1474, 3. 1479, 1. 1508, 2. 1598, 4.

164i<, 1. 1796,3. 1891,2. 1892,3.2078,1.

Sat)l, mit öenetiD n, 665, 4.

3a^l, attributio ä" Subft. unb 5pron. II,

162, 1. 191, 2. 360, 4. 442, 3.

gornact I, 185, 18.

garncfe I, 116, 4. n, 112,1.

gasamanc II, 363, 2.

ze beim 5ßräbitat Kl. 10. 526. II, 2, 1. .5, 3.

23, 4. 34, 3. 43, 3. 4,5, 3. 47, 3. 60, 4.

94,1. 121,4. 160,4.161,1.243,2.248,4.
296, 4. 439, 4. 451, 3. 557, 3. 604, 4.

614, 4. 615, 2. 616, 4. 624, 4. 729, 4.

734, 4, 756, 2. 791, 2. 821, 1. 827, 3.

873, 2. 879, 4. 880, 4. 882, 4. 898, 4.

P51, 4. 974, 3. 1080, 2. 1108,2. 1119,4.

1151,4. HS 0,3. 1245,4.1251,3.1280,4.
1293,4. 1366,4. 1399, 1. 1429, 1. 1538, 2.

1551, 3. 1560, 2. If06, 1. 1635, 3. 1676, 2.

1680.3. 1847,4. 1907, 2. 1918, 1. 1967,4.

2026.4. 210.5, 1. 2170, 2. 2338, 1. 2348,4
ze bei SSöIfernamen f. SJöIfernamen.

ze mit Zativ be-3 j^nfinitio 11, 889, 2.

Sehnfilber I, 84, 20

^eic^en Don JageSanbrud^ n, 1850, 1 . 2123, 2.

geic^nung II. 287, 3.

Zeitangabe II, 296, 1.

3eijenmure n, 1333, 3. 1337, i.
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